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VORREDE. 


Der  ehrwürdige  mann,  der  sein  werk,  die  dem  Iwein 
folgenden  erklärenden  anmerkungen,  am  Schlüsse  seines  ein- 
undachtzigsten jahres  gedruckt  sieht,  kann  mit  befriedigung 
auf  einen  haupttheil  seiner  lebens arbeiten  zurück  blicken : denn 
er  hat  den  rühm,  mit  sinn  und  bescheidener  Sorgfalt  zuerst 
ein  ganz  neues  verständnifs  der  mittelhochdeutschen  poesie 
eröffnet  zu  haben,  ich  kann  es,  dem  rohen  kindischeti  stol- 
zen gegenüber,  das  einfach  wahre  und  unschuldige  nennen, 
oder  auch,  wenn  ich  den  rechten  ausdruck  brauchen  soll,  das 
philologische  verständnifs , das  mit  folgsamer  hingebung  die 
gedanken  absichten  und  empßndungen  des  dichlers,  wie  sie 
in  ihm  waren  und  wie  sie  den  Zeitgenossen  erscheinen  mus- 
ten,  rein  und  voll  zu  widerholen  sucht,  alles  schöne  freudig 
mit  geniefsend,  das  unvollkommne  oder  häfsliche,  wo  es  nicht 
überwiegt,  mehr  entschuldigend  und  erklärend  als  aus  den 
ansichten  anderer  zeit  oder  gar  eines  einzelnen  bitter  tadelnd, 
zu  einem  verständnifs  dieser  art  ist  freilich  niemand  zu  füh- 
ren, der  nicht  besondere  anlagen  und  mancherlei  kennlnisse 
mit  bringt,  vor  allem  aber  Unbefangenheit  und  den  guten 
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willen  sich  zeit  zu  nehmen  und  die  poesie  auf  sich  nach  des 
dichters  absichl  unterhaltend  oder  bewegend  einwürken  zu 
lassen:  deitn  auch  die  gewaltigste  fesselt  nur  den  empfäng- 
lichen, und  sein  vrtheil  befreit  nur  wer  sich  willig  ergeben 
hat.  wiewohl  ein  uriheil,  ein  unumstöfsliches  kunsturtheil , 
mafst  die  philologie  sich  nicht  an,  weil  sie  auf  dem  histori- 
schen boden  bleibt:  aber  die  ganze  dichterische  und  mensch- 
liche gestalt  des  dichters  mit  seiner  gesamten  Umgebung  sich 
in  allen  ziigen  genau  vorzustelten  ist  die  Vollendung  des  wah- 
ren verstehens,  ist  das  ziel  der  philologischen  auffassung. 
wie  lebendig  der  würdige  ausleger  der  vorliegenden  erzählung 
diese  erkenntnifs  der  ganzen  person  des  dichters  als  seine 
aufgabe  erkannt  habe,  zeigen  die  einfachen  aber  gedanken- 
vollen worte  die  er  mir  als  seineti  einzigen  beitrag  zu  dieser 
Vorrede  milgelheilt  hat. 

“IFas  Hartman  von  Ouwe  als  dichter  war,  sagen 
seine  werke  so  wie  die  Zeugnisse  seiner  Zeitgenossen ; was 
er  als  mettsch  war,  können  wir  nur  aus  aufscmugen  in 
seinen  gedieht en  schlief s en:  aber  sicher  gebürt  ihm  ein 
hoher  rang  auch  in  dieser  hitisicht.  schon  seine  erzählen- 
den gedichte,  und  noch  mehr  seine  lieder  zeigen  den  gebil- 
deten, liebenswürdigen,  biedern  mann,  dessen  freundschaft 
von  mitlebenden  gewis  um  so  eifriger  gesucht  wurde  je 
mehr  sie  selbst  edel  und  bieder  waren,  die  Zeitgenossen  ver- 
schwiegen, was  jeder  wufsle:  um  so  mehr  ist  die  nachweit 
verpflichtet  eine  schuld  abzutragen,  die  nie  veijährt  und  nie 
verjähren  darf." 

man  sieht  wie  dem  ausleger  seine  wissetischaftliche  auf- 
gabe zur  herzenspflicht  geworden  ist.  die  theilnehmende 
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menschliche  auffassung  der  allen  schriftsteiler,  ein  anschauen 
der  bildung  und  des  gesamten  lebens  ihrer  zeit,  das  verge- 
genwärtigen der  Vergangenheit,  der  umgang  mit  dem  alter- 
thum,  für  den  deutschen  gelehrten,  weil  ihm  egoismus  wider- 
natürlich ist,  eben  sowohl  bedürfnifs  als  die  hingebung  an 
die  gegenwart  und  bescheidenes  einwürken  auf  die  Zeitgenos- 
sen, leitet  zum  ertast  und  zur  milde,  zum  trost  und  zum 
auf schwung,  zur  besonnenheit  und  zur  gewandlheit , vor  al- 
lem aber  zu  sorgfältiger  treue,  zum  eifer  für  die  Wahrheit 
und  wider  den  schein,  dahin  richtet  sich  unser  wohl  be- 
wustes  streben,  und  wenigstens  gefüftll  haben  als  das  seiuige 
mufs  dies  wer  sich  zu  uns  rechnen  will,  wie  viel  jeder  ein- 
zelne tcürklich  leisten  kann,  darisber  haben  wir  nicht  zu  rich- 
ten : aber  nur  Wahrhaftigkeit  und  sich  selbst  vergessende 
strenge  Sorgfalt  kann  uns  fordern. 

Was  unsre  arbeit  an  dem  vorliegenden  gedickte  betrifft, 
so  hoffen  wir  dem  bedürfnifs  und  dem  uriheil  unserer  Zeit- 
genossen ziemlich  zu  genügen,  die  nachweit,  die  unser  müh- 
selig gewonnenes  schon  fertig  überliefert  empfängt,  wird,  weil 
sie  unsere  dürftigkeil  nicht  begreift,  unsern  fleifs  und  unsere 
geistige  anslrengung  nicht  genug  ehren:  dafür  haben  wir  die 
herzliche  Inst  des  ersten  erwerbes  voraus  gehabt. 

Die  worte  des  dichters  habe  ich  so  genau  und  ursprüng- 
lich zu  geben  gesucht  als  es  mir  möglich  schien;  so  dafs  ein 
etwas  vorbereiteter  leser  nur  lesen  darf  was  gedruckt  steht, 
um  den  eindruck  rein  zu  empfangen,  mögen  noch  etliche 
kleine  flecken  sein,  das  gesamte  bild  wird  sich  hell  und  si- 
cher zeigen,  und  wenigstens  den  vorwurf  ‘einer  durchaus 
schwachen  und  matten  form',  der  ‘unbeholfenheit  in  der  dar - 
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Stellung’,  einer  ‘beschwerlichen  versarf,  wird  Gervinus  (ge- 
schickte der  poetischen  nationallitt.,  2.  ausg.  1,  394.  4 38),  der 
dem  dichter  sonst  manches  aber  mit  deutscher  gerechtigkeit 
doch  wohl  nicht  genug  zugesteht,  nun  wie  ich  hoffe  nicht 
mehr  widerholen,  weil  ihm  die  befriedigiing  fühlbarer  sein 
wird,  der  vorwurf  ist  ungerecht,  aber  er  mufs  durch  die 
Unvollkommenheit  meiner  ersten  ausgabe  verschuldet  sein,  habe 
ich  selbst  nicht  Wolfram  Wilhelm  erst  in  meinem  drucke 
nach  seinem  werth  erkannt  (zu  Wolfram  s.  XXXIII. )?  und 
ist  nicht  die  erzählung  von  der  Guten  frau  jetzt  in  der  ge- 
schickten Wiederherstellung  von  Sommer  angenehmer  zu  lesen 
als  sie  dem  her  steiler  selbst  (Haupts  Zeitschrift  2,385.  386) 
in  seiner  abschrift  erschienen  ist?  wie  viel  mehr  verdient 
aber  wurde  der  vorwurf  sein,  wenn  ich,  dem  immer  wieder 
anftauchenden  aberglauben  nachgebend,  statt  der  mühsam  er- 
forschten echten  Überlieferung  die  Willkür  und  die  unarl  eines 
einzelnen  Schreibers  gegeben  hätte!  kleinigkeiten,  die  zu  ler- 
nen noch  immer  seit  ist,  lägen  dann  vielleicht  offner  da,  aber 
die  auffassung  des  ganzen  wäre  getriibt  und  verwirrt,  die 
auffassung  zu  erleichtern  dient  vor  allem  die  interpunction ; 
ist  sie  nicht  sehr  genau,  so  entsteht  bei  dem  heutigen  leser 
kein  deutliches  bild  des  periodenbaus,  und  er  schreibt  unver- 
meidlich die  roheit  und  das  Ungeschick  des  herausgebers  dem 
dichter  zu.  ich  habe  sie  so  einzurichten  gesucht  dafs  sie 
dem  leser  das  zusammen  gehörige  und  was  er  trennen  soll 
im  augenblick  deutlich  mache,  nur  mufs  er  freilich  mit  ge- 
spannter aufmerksamkeit  lesen,  nicht  obenhin  mit  den  äugen: 
und  er  mufs  beachten  was  zu  seiner  bequemlichkcit  angeord- 
net ist,  zum  beispiel  dafs  vor  dem  nachsalz  immer  ein  komma 
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steht,  dafs  das  Semikolon  ein  grofses  komma  und  dus  kolon 
einen  kleineren  punkt  bezeichnet. 

Wie  die  erklärenden  anmerkungen  und  die  den  lesarten 
beigemischten  nur  einzelne  striche  zu  dem  ganzen  bilde  geben 
wollen , nicht  aber  es  in  kunslmäfsiger  darstellung  ausführen, 
brauche  ich  nicht  näher  zu  erörtern:  denn  es  liegt  in  der 
natur  von  anmerkungen.  die  erklärenden  sind  nach  einer 
neuen  abschrifl  von  Benecke  gedruckt,  die  er  mir  am  15.  no- 
vember  1840  gesandt  hat.  unsere  freunde,  die  früher  wohl 
scherzten,  welcher  meinung  wir  ‘alle  beide'  wären,  können  sie 
nun  demjenigen  gänzlich  zuschreiben,  dessen  anlheil  schon  im 
ersten  drucke  bei  weitem  überwog.  der  erlaubnifs,  die  ich 
hatte,  zu  ändern  und  zuzusetzen,  habe  ich  mich  nur  sparsam 
bedient,  hätte  ich  verbergen  wollen  dafs  sie  meistens  die 
les-  und  Schreibarten  der  ersten  ausgabe  voraus  setzen,  so 
wäre  sehr  oft  die  form  zu  verändern  gewesen  nach  meiner 
Willkür  und  ohne  nutzen,  von  der  Veranlassung  und  art 
meiner  bemerkungen  ist  in  der  einleilung  zu  denselben  gere- 
det. dafs  zur  ergänzung  der  beiderlei  anmerkungen  Beneckens 
Wörterbuch  zum  I wein  ( 1833)  nicht  darf  vernachlässigt  wer- 
den, versteht  sich  von  selbst;  wie  auch  jeder  sieht  dafs  um 
des  Wörterbuchs  willen  die  Seitenzahlen  der  ersten  ausgabe 
sind  auf  dem  randc  bemerkt  worden,  wir  haben  beide  genug 
geihan,  wenn  unsre  Sorgfalt  dem  willig  lernenden  hilft  und 
den  auslegem  oder  herausgebern  anderer  Schriften  ihre  arbeit 
erschwert. 

Ich  habe  mich  einiger  hilfsmittel  bedienen  können  die 
Benecken  noch  nicht  zu  geböte  standen:  sonst  hätte  er  nicht 
nur  die  Zusätze  die  ich  seinen  anmerkungen  in  klammem  bei- 
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gefügt  habe  selbst  gemacht,  sondern  das  neue  auch  regelmä- 
ßiger ausgenutzt  als  ich  es  mir  aufgegeben  glaubte,  nament- 
lich kannte  er  noch  nicht  was  Haupts  ausgabe  der  kleineren 
gedieht e Harlmanns  (1842)  bringt,  und  statt  des  französischen 
Chevalier  au  Hon  nur  die  alten  ungenügenden  auszüge  der 
Franzosen  und  die  allenglische  Übersetzung  im  ersten  bande 
von  Ritsons  Ancient  English  raetrical  Romances  (1802).  das 
wälische  märchen  ‘die  frau  des  brunnens’,  aus  einer  hand- 
schrift  des  vierzehnten  jahrhiniderls  gedruckt,  übersetzt  und 
erläutert,  hat  lady  Charlotte  Guest  gegeben  in  ihrer  mit  fei- 
nem sinn  und  mit  kenntnifs  gemachten  Sammlung  die  unter 
dem  titel  The  Mabinogion,  from  the  Llyfr  Coch  o Herges* 
and  other  ancient  Welsh  manuscripts,  von  1838  bis  1842 
erschienen  ist,  1, 1-129.  das  französische  gedieht  Chreliens 
ton  Troyes  »st  eben  daselbst  1, 134-214  aus  einer  der  Pariser 
handschriften  ganz  abgedruckt ; anfang  und  schlufs,  nach 
einer  vaticanischen,  auf  zwanzig  seiten  in  Tübingen  1841  von 
Adelbert  Keller  heraus  gegeben,  so  mufs  man  in  England 
und  Deutschland  rorbereiten  wofür  in  Frankreich  keine  zeit 
oder  kein  sinn  ist.  einen  auszug  des  englischen  buches  für 
deutsche  leser  lieferte  A.  Schulz  (genannt  San-Marle)  zugleich 
mit  einer  lobenswerth  angefangenen  Untersuchung  über  ‘die 
Arthurssage’,  Quedlinburg  1842.  vergleichen  wir  Hartmanns 
darslellung  mit  Chretien  ton  Troyes  und  dessen  englischem 
Übersetzer,  so  ist  kein  zweifei  dafs  der  deutsche  dichter  sie 
weit  übertriff t;  zumahl  wenn  man  den  begriff  der  erfindung 
nicht  in  der  poesie  wunderlicher  weise  enger  beschränkt  als 
in  den  andern  künsten.  durch  eine  zu  gründliche  gewissen- 
haftigkeit  hat  er  sich  einmahl,  wie  mich  dünkt,  zu  einer  gar 
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langwierig  außaltenden  er  Zahlung  verleiten  lassen : wenigstens 
wird  man  nach  meinem  gefuhl  wohl  thun  beim  ersten  lesen 
den  ganzen  freilich  höchst  anmutig  und  eigentümlich  ausge- 
führlen  abschnitt  von  z.  6080  bis  6869  zu  übergehen,  der 
übrigens  in  dem  mabinogi  (s.  82-84,  bei  Schulz  s.  124  f.) 
einen  unnütz  scheinenden  anhang  bildet,  ob  Chretien  eignes 
verdienst  um  die  Unordnung  der  fabel  gehabt  hat  (die  schlackt 
gegen  den  grafen  Aliers  führt  er  s.  172  besonders  sorgfältig 
und  selbst  mit  einer  anspielun g auf  Roland  aus),  ergiebt  sich 
aus  der  Vergleichung  mit  dem  wälischen  märchen  nicht , weil 
es  gar  zu  stark  abweicht,  der  rechtsstreit  der  beiden  Schwes- 
tern fehlt  ganz,  der  kampf  Owains  mit  Gwalchmai  folgt  nach- 
dem Ke*  besiegt  ist  (2600  Hartm.) : sonst  ist  manches  roher, 
manches  poetischer,  die  dunkelheit  des  ganzen  ist  gleich  in 
allen  Überlieferungen,  so  viel  sieht  jeder  dafs  in  einer  älte- 
ren darstellung  Iwein  die  frau  des  brunnens  von  einem  räu- 
berischen gemahl  befreite,  und  zu  ihrer  undankbaren  härte 
die  treue  des  löwen  einen  gegensatz  bildete,  aber  das  war 
schon  längst  unklar  geworden,  woher  die  wunder  des  brun- 
nens und  des  ringes  stammten,  und  was  ihr  besitz  eigentlich 
gewährte,  war  den  erzählem  so  wenig  deutlich  als  uns:  sie 
fragten  nur  weniger  danach,  weil  sie  gewohnt  waren  verdun- 
kelte sagen,  eigne  und  fremde,  mit  dem  leicht  befriedigten 
gefuhl  heiliger  scheu  zu  glauben,  hat  doch  nicht  einmahl 
Wolfram  von  Eschenbach  das  wesen  des  gralköniythums  i« 
ein  helles  licht  gesetzt,  er  der  im  au/fassen  eines  grofsen 
geistigen  Zusammenhangs  über  vielen  dichtem  steht,  dazu  hat 
Hartmann  den  liebenswürdigen  leichtsinn  seines  Erecs  nie 
umgebildet:  aber  er  weifs  gegen  Wolframs  herbe  lugenden 
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viel  einschmeichelnde t tu  setzen,  das  nach  manchen  äufserun~ 
gen  auch  Gervitius  wärmer  empfunden  hat  als  er  strengeren 
ansichlen  zu  liebe  gern  eingesteht. 

Berlin , den  28.  aprill  1843.  K.  h. 


In  diese  dritte  ausgabe  sind  die  von  Lachmann  hinter- 
lassenen  Verbesserungen  und  Zusätze  und  die  lesarten  der 
bruchstücke  FGH  eingetragen;  was  ich  sonst  noch  glaubte 
einschalten  zu  dürfen  ist  mit  H bezeichnet. 

Berlin , den  18.  merz  1868.  kl.  Haupt. 


Bei  dieser  vierten  ausgabe,  der  besonders  die  herren 
doctoren  Emil  Henrici  und  Max  Roediger  ihre  Sorgfalt  zuge- 
wandt haben,  ist  es  das  hauptaugenmerk  gewesen  einen  mög- 
lichst correcten  abdruck  herzustellen  und  ältere  versehen  thun- 
lichst  zu  beseitigen,  bei  Lachmanns  anmerkungen  sind  den 
in  eckigen  klammern  stehenden  Seitenzahlen  der  ersten  ausgabe 
die  der  zweiten  in  runden  klammem  beigefügt. 

Berlin,  den  15.  aprill  1877.  K.  Müllenhoff. 
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b.  9 Öwer  an  rehte  güete 
wendet  sin  gemüete, 
dem  volget  sielde  und  Öre. 
des  git  gewisse  löre 
künec  Artüs  der  guote, 
der  mit  riters  muote 
n&cb  lobe  knnde  strtten. 
er  hät  bl  sinen  ziten 
gelebet  also  schöne 
daz  er  der  Ören  kröne 
dö  truoc  und  noch  sin  nnme  treit. 
des  habent  die  wArheit 
sine  lantliute: 

si  jehent  er  lebe  noch  hiute: 
er  h&t  den  lop  erworben, 

Ist  im  der  lip  erstorben, 
sö  lebt  doch  iemer  sin  nanie. 
er  ist  lästerlicher  scbaine 
8.  10  iemer  vil  gar  erwert, 

der  noch  näch  slnem  site  vert. 

Hertmann  von  Aue,  Inrein.  4,  Aueg.  1 
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ein  riter,  der  gelSret  was 
nnde  ez  an  den  bnochen  las, 
swenner  sine  stnnde 
niht  baz  bewenden  knnde, 
daz  er  ouch  tibtennes  pflac 
(daz  man  gerne  h®ren  mac, 
dä  kört  er  einen  vllz  an: 
er  was  genant  Hartman 
und  was  ein  Ouw®re), 
der  tihte  ditz  mtere. 

Ez  het  der  künee  Artfts 
ze  Karidöl  in  ein  bös 
zeinen  pfingesten  geleit 
näch  rlcher  gewonbeit 
ein  alsb  schoene  höchzit 
daz  er  vordes  noch  sit 
deheine  scbmner  nie  gewan. 
dciswär  dä  was  ein  b®ser  man 
in  vil  swachem  werde: 
wan  sieh  gesament  ftf  erde 
bi  niemens  ziten  anderswä 
sö  manec  guot  ritter  alsö  dä. 

11  oncb  wart  in  dä  ze  hove  gegebn 
in  alle  wls  ein  wunscblebn: 
in  liebte  den  liof  unde  den  11p 
manec  maget  nnde  wip, 
die  schmnsten  von  den  riehen, 
mich  jämert  wterlichen, 
nnd  hnlfez  iht,  ich  woldez  clagen, 
daz  nft  bi  unseren  tagen 
selch  vrende  niemer  werden  mac 
der  man  ze  den  ziten  pflac. 


doch  müezen  wir  ouch  nft  genesn. 
ichn.  wolde  dö  niht  sin  gewesn, 
daz  ich  nü  niht  enwsere, 
dft  uns  noch  mit  ir  mtere 
s6  rehte  wol  wesen  sol: 
dft  taten  in  din  werc  vil  woi. 

Artus  nnd  din  künegin, 
ir  ietwederz  nnder  in 
Sich  üf  ir  aller  willen  vleiz. 

I dö  man  des  pfingestages  enbeiz, 
mänlich  im  die  vrende  nam 
der  in  dö  aller  beste  gezam. 
dise  sprachen  wider  din  wlp, 
dis^  banecten  den  lip, 
dise  tanzten,  dise  sangen, 
dise  liefen,  dise  sprangen, 
dise  schuzzen  zno  dem  zil, 
dise  hörten  seitspil, 
dise  von  seneder  arbeit, 

12  dise  von  grözer  manheit. 

Gawein  ahte  üf  wüfen: 

Keil  legt  sich  slüfen 
üf  den  sal  ander  in: 
ze  gemache  ün  Öre  stnont  sin  sin. 

der  künec  nnd  din  künegin 
die  beten  sich  onch  nnder  in 
ze  banden  gevangen 
und  würen  gegangen 
in  eine  kemen4ten  da 
nnd  heten  sich  siafen  sa 
m6  durch  geselleschaft  geleit  * > 

dan  durch  deheine  trflkheit. 
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sie  entsliefen  beidiu  schiere, 
dö  gesäzen  ritter  viere, 

Dodines  und  Gftwein, 

Segremors  und  Iwein, 

(ouch  was  gelegen  d&  bi 
der  zuhtlöse  Keil) 

Uzerhalp  bl  der  want: 
dez  sehste  was  KÄlogröant. 
der  begnnde  sagen  ein  msere, 
von  grözer  siner  sweere, 
von  deiner  siner  vrümekheit.^i 
dö  er  noch  lützel  het  geseit, 
do  erwachte  din  künegin 
and  hörte  sin  sagen  hin  in, 
and  lie  ligen  den  künec  ir  man 
nnde  stal  sich  von  im  dan, 
s.  13  and  sleich  zuo  in  sö  lise  dar 
daz  es  ir  kein  wart  gewar, 
onz  si  in  kom  vil  n&hen  bl 
und  viel  enmitten  under  si. 
niuwan  ein,  KÄlogröant, 
der  spranc  engegen  ir  zehant, 
er  neic  ir  nnde  enpfienc  si. 
do  erzeicte  aver  Ken 
sin  alte  gewonheit:  , 

im  was  des  maunes  öre  leit,^ 
nnde  bernoft  in  drumbe  söre 
nnde  sprach  im  an  sin  Öre.  „ 
er  sprach  'her  K&logröant, 
uns  was  onch  6 daz  wol  bekant 
daz  undr  uns  niemen  w®re 
sö  höfsch  nnd  als  ßrbsere 
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als  ir  waenet  daz  ir  slt. 
des  l&zea  wir  ia  den  strit 
von  allen  iwern  gesellen, 
ob  wir  selbe  wellen: 

Inch  bedankt  man  süln  iu  lÄn. 

? OQch  solz  min  vrouwe  dA  ?ür  hin:  P 

— 1, — nr- 

si  trete  iu  anders  gewalt: 
iwer  znht  ist  sö  raanecralt, 
nnd  ir  dnuket  iuch  sö  volkomen. 
deiswAr  ir  hAt  iuch  an  genomen 
irne  wizzet  hinte  waz. 
unser  kein  was  sö  laz,^  ^ 
s.  14  heter  die  künegin  gesebn, 

im  wrer  diu  selbe  znht  geschehn 
din  da  iu  eime  geschach. 
sit  unser  keiner  sine  sach, 
od  swie  wir  des  vergAzen, 
daz  wir  stille  sAzen, 
dö  rnöht  ir  ouch  gesezzen  sin.’ 
dö  antwurt  im  diu  künegin. 

si  sprach  'Keii,  daz  ist  diu  site, 
und  enschadest  niemen  mft  dü  mite 
danne  dü  dir  selbem  tuost, 
daz  dü  den  iemer  hazzen  muost 
deme  dehein  Öre  geschiht. 
dü  erlöst  dins  nides  nibt 

t daz  ingesinde  noch  die  geste: 
der  boeste  ist  dir  der  beste 
und  der  beste  der  boeste. 
eins  dinges  ich  dich  troeste, 
daz  man  dirz  immer  wol  vertreit. 
daz  kumt  von  diner  gwonheit, 
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daz  dus  die  beesen  alle  erlüst 

•V. 

and  niuwan  baz  ze  den  Trumen  hist. 

Din  schelten  ist  ein  prlsen 

wider  a'  die  wisen. 

dnne  hetest  ditz  gesprochen, 

dü  warst  benamen  zebrochen ; 

wand  wir  daz  wizzen  ril  wol 

daz  dü  bist  bitters  eiters  vol, 

. 15  dü  din  herze  inne  swebt 
und  wider  dinen  dren  strebt.’ 

Keil  den  zorn  niht  vertruoc, 
er  sprach  'rronwe,  es  ist  genuoc. 
ir  habt  mirs  joch  ze  vil  geseit: 
und  het  irte  ein  teil  nider  geleit, 
daz  zame  inwerm  namen  wol. 
ich  enpffthe  gerne,  als  ich  sol, 
iwer  znht  und  iuwer  meisterschaft: 
doch  h&t  si  atze  gröze  kraft, 
ir  sprechet  alze  süre 
den  rittera  an  ir  6re. 
wir  wäreds  von  in  nngewon:  Ve> 
ir  werdet  nnwert  dervon. 
ir  sträfet  mich  als  einen  kneht. 

* gnüde  ist  bezzer  danne  reht. 
ichn  habe  in  selbes  niht  get&n, 
ir  möbtet  mich  wol  leben  l&n: 
und  war  min  schnlde  groezer  iht, 
so  belibe  mir  der  11p  niht. 
vrouwe,  habet  gn&de  min, 
nnd  l&t  sns  grözen  zorn  sin. 
iwer  zorn  ist  ze  nngenadcclich : 
nicu  brechet  iuwer  zuht  durch  mich. 


Min  laster  wil  ich  vertragen, 
daz  ir  ruocbet  gedagen.  ? 
ich  käme  näch  miuen  schulden 
gerne  ze  sinen  huideu: 
nü  bitet  in  sin  mtere, 
des  ß begannen  wsere, 

16  durch  iuwer  liebe  volsagen. 

man  mac  vil  gerne  vor  iu  dageu.’ 
aus  antwurte  Kälogreant. 

'ez  ist  umb  iuch  also  gewaut 
dazz  iu  niemen  merken  sol, 
sprecht  ir  anders  danue  wol. 
mir  ist  ein  diuc  wol  kunt: 
ezn  sprichet  niemannes  raunt 
wan  als  in  sin  herze  lßret. 
swen  iuwer  zunge  unßret, 
dä  ist  daz  herze  schuldec  au. 
in  der  werlde  ist  manec  man 
valsch  und  wandelbare, 
der  gerne  biderbe  wsere, 
wan  daz  in  sin  herze  enl&t. 
swer  iuch  mit  lßre  bestät,'1^ 
deist  ein  verlorn  arbeit. 
irn  sult  iwer  gewonheit 
durch  nieman  zebrechen. 
der  humbel  der  sol  stechen: 
ouch  ist  reht  daz  der  mist 
stinke  sw&  der  ist: 
der  hornftz  sol  diezen. 
ichjfV  möhte  niht  geniezen 
Iwers  lobes  und  iuwer  vriuntschaft : 
? wan  iuwer  rede  h&c  niht  kraft:  > 
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ouch  wil  ich  niht  engelten^ 
swaz  ir  mich  inngct  schelten, 
war  umbe  solt  ir  michs  erlän?  215 

s.  17  ir  hftt  ez  tiurerm  man  get&n. 
doch  sol  man  ze  dirre  zit 
nnd  iemer  möre  swä  ir  slt 
mines  sagennes  enbern : ; 

min  vrouwe  sol  mich  des  gcwern  220 

daz  ichs  mit  hnlden  über  si.’ 
dö  sprach  der  herre  Keil 
\ 'nfi  colänt  disen  herreu 
i niiue  schulde  niht  gewerrcn:  *-  ^ 
wan  dien  h&nt  wider  iuch  niht  get&n.  225 

min  rronwe  sol  iuch  niht  erlän  \ 
irn  saget  inwer  rntere ; 
wan  ez  niht  reht  wtere, 
engultens  alle  sament  min.’ 

dö  sprach  din  gnote  küuegin  230 

'herre  KAlogröaut, 

nfi  ist  iu  selbem  wol  crkant, 

und  sit  erwahsen  dä  mite, 

daz  in  sin  boese  site 

vil  dicke  bät  entöret  235 

nnd  daz  sich  nietnen  köret 

an  deheinen  einen  spot. 

ez  ist  min  bete  nnd  min  gebot 

daz  ir  saget  inwer  rntere; 

*" wandez  sin  müde  wsere,  240 

' 'Heter  uns  die  rede  erwant.’ 
dö  sprach  K&logrßant 
s.  18  ’swaz  ir  gebietent,  deist  get&n. 
sit  ir  michs  niht  weit  erl&n, 
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so  verneniet  ez  mit  guotem  site, 
unde  mietet  mich  dä  mite, 
ich  sag  in  desto  gerner  vil, 
ob  manz  ze  rehte  merken  wil. 
man"  verliuset  michel  sagen, 
man  enwellez  merken  unde  dagen. 
manec  biutet  d’oren  dar: 
ern  nemes  onch  mit  dem  herzen  war, 
fione  wirt  im  niht  wan  der  döz,  < 
und  ist  der  schade  alze  gröz: 
wan  si  vließent  beide  ir  arbeit, 
der  dä  beert  und  der  dä  seit, 
ir  mugt  mir  deste  gerner  dagen, 
ichn  wil  iu  keine  lüge  sagen. 

ez  geschach  mir,  daz  ist  wdr, 

(es  sint  nü  wol  zehen  jfir) 
daz  ich  nfich  äventiure  reit, 
gewäfent  näch  gewonheit, 
ze  Brezilj&n  in  den  walt. 
dä  wärn  die  wege  manecralt: 
f • //*  dö  kört  ich  n&ch  der  zeswen  hant  V 

Ci  >‘  V '*  üf  eiuen  stlc  den  ich  vant. 

der  wart  vil  rftch  und  enge: 
durch  dorne  und  durch  gedrenge 
sö  vnor  ich  allen  den  tac, 
daz  ich  vür  wSr  wol  sprechen  mac 
Daz  ich  sö  grüz  arbeit 

_ • v * 

s.  19  nie  von  ungeverte  erleit. 

nnd  dö  ez  an  den  äbeut  giene, 
einen  Stic  ich  dö  geviene: 
der  truoc  mich  üz  der  wilde, 
und  kom  au  ein  gerilde. 
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dem  volgte  ich  eine  wile, 
niht  toI  eine  mile, 
nnz  ich  eine  bare  ersach: 

/ dar  k&rt  ich  durch  min  gemach.  ->•  J > ‘ 280 

ich  reit  engegen  dem  bürgetor: 
dä  stuont  ein  rlter  vor. 
er  hete,  den  ich  d&  stunde  vant, 
c > einen  mazerhabech  üf  der  hant: 

ditz  was  des  hüses  herre.  285 

nnd  als  er  mich  von  rerre 
zno  ime  sacb  riten, 
nüne  mobter  niht  erbiten 
nnd  liez  mir  niht  die  mnoze 
daz  ich  zno  sime  gruoze  290 

vollecliche  weere  komen, 
erae  hete  mir  6 genomen 
den  zoum  unde  den  stegereif, 
nnd  alser  mich  also  begreif, 
do  enpfienc  er  mich  als  schöne  295 

als  ime  got  iemer  löne. 

nfi  hienc  ein  tavele  vor  dem  tor 
an  ztvein  ketenen  enbor: 
s.  20  dä  slnoc  er  an  daz  ez  erbal 
nnd  daz  ez  in  die  bnre  erschal. 

Dar  näch  was  ?il  nnlanc 
nnz  daz  dort  ber  für  spranc 
des  wirtes  samnnnge,  /_. 
schoene  ende  junge 
jnnkberren  nnde  knehte, 
geclcidet  näch  ir  rehte; 
diu  hiez  mich  willekomen  sin. 
mines  rosses  nnde  min 
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wart  vil  guot  war  genomen. 
und  vil  schiere  sach  ich  komen, 
dö  ich  in  die  bare  gienc, 
eine  junerrowen  diu  mich  enpfienc: 
ich  gihe  noch  als  ich  dö  jach, 
daz  ich  nie  scheener  kint  gesacb. 
din  entw&fente  mich, 
und  einen  schaden  clage  ich 

21  (des  enwnnder  niemen), 
daz  der  w&fenriemen 

22  alsö  rehte  lützel  ist, 
daz  st  niht  langer  vrist 
mit  mir  solde  umbe  g&n. 
ez  was  ze  schiere  getän: 

ichn  mochte,  soldez  iemer  sin. 

ein  scharlaches  m&ntelin 

daz  gap  bi  mir  an. 

ich  unseliger  man, 

daz  si  min  onge  ie  gesacb, 

dö  uns  ze  scheidenne  geschach. 

wir  zwei  beliben  eine, 
do  verstuont  sich  wol  diu  reine 
Daz  ich  gerne  bi  ir  was: 
an  ein,  daz  schceneste  gras 
daz  diu  werlt  ie  gewan, 
dä  vuorte  sl  mich  an, 
ein  wönec  ron  den  liuten  baz. 
daz  liez  ich  weizgot  äue  haz. 
hie  vant  ich  wisheit  bl  der  jugent, 
gröze  schoene  und  ganze  tugent. 
si  saz  mir  giietlichen  bi: 
und  swaz  ich  sprach,  daz  hörte  sl 
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und  antwurt  es  mit  güete. 
ezn  betwanc  min  gcmiiete 

unde  bekumbert  minen  lip  345 

nie  so  sCre  magt  noch  wip 
und  entuot  ouch  lihte  nimer  me. 
ouwö  immer  unde  ouwö, 
s.  28  waz  mir  d6  rreuden  benam 

ein  bote  der  toh  dem  wirte  quaml  350 

der  hiez  uns  beidiu  ezzen  gftn: 
dö  muose  ich  rede  und  yrende  l&n. 
dö  ich  mit  ir  ze  tische  gienc, 
r 'i-  der  wirt  mich  anderstnnt  eDpfienc. 

ezne  geböt  nie  wirt  möre  355 

sime  gaste  grcezer  Öre. 

er  tet  den  stigen  und  den  wegen 

manegen  güetlichen  segen, 

die  mich  gewiset  beten  dar.  \ 

hie  mite  sö  übergulterz  gar,  **  360 

daz  er  mich  ir  nie  verstiez 

und  mich  sö  güetlichen  liez 

Mit  der  juncrronwen  ezzen. 

ouch  enwart  d&  niht  vergezzcn 

wirn  beten  alles  des  die  kraft?  I i*?  365 

daz  man  dft  heizet  Wirtschaft. 

man  gap  uns  spise,  din  was  gnot, 

dö  zuo  willigen  muot. 

dö  wir  mit  vreuden  gftzen  / * •■  < 
und  dö  uäch  gesözen,  370 

und  ich  im  häte  geseit 
daz  ich  n&ch  ftventiure  reit, 
des  wundert  in  vil  söre, 
und  jach  daz  im  nie  möre 
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dehein  der  gagt  w*re  komen 
von  dem  er  htete  vemomen 
daz  er  äventiore  suochte, 
and  bat  daz  ich  des  geruochte, 
swenn  ich  den  wec  dä  wider  rite, 

. 24  daz  ich  in  danne  niht  vermite. 
dä  wider  het  ich  keiueo  strit: 
ich  lobet  ez  und  leistez  slt.v» 

dö  slftfennes  zlt  wart, 
do  gedäht  ich  an  mine  vart. 
und  dö  ich  niene  wolde 
noch  beliben  solde, 
dö  wart  der  riterlichen  magt 
von  mir  gn&de  gesagt 
ir  gnoten  handelnngc. 
diu  süeze  uud  diu  jnnge 
diu  lachet  unde  neic  mir. 
seht,  dö  muose  ich  von  ir. 

Daz  gesinde  daz  bevalch  ich  gote 
ze  mines  wirtes  geböte 
dä  böt  ich  mich  vil  dicke  zuo. 
dan  schiet  ich  und  reit  vil  vrno 
ze  walde  von  gevilde. 
dä  rämet  ich  der  wilde  ■>)  t ,• 
und  vant  näch  mitten  morgen/ 
in  dem  walde  verborgen 
ein  breitez  geriute 
äne  die  liute. 

dä  gesach  ich  mir  vil  leide 
eine  swserc  ongeuweide, 
al  der  tiere  bnnde 
die  man  mir  ie  genande, 
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vehten  nnde  ringen 
C*  mit  eislichen  dingen, 
dä  vfihten  mit  grimme 
6.25  mit  grinlicher  stimme 
wisente  und  ftrrinder. 
dö  gehabt  ich  hinder, 

„ v / i und  ^22  “ich  daz  ich  dar  was  körnen, 
nnd  heten  si  min  war  genomen, 
sone  trint  ich  mich  niht  erwern, 
wan  ich  bat  mich  got  genern .?'/ 

▼II  gerne  wold  ich  von  dan. 
do  gesach  ich  sitzen  einen  man 
in  almitten  nnder  in: 
daz  getrOste  mir  den  sin. 
dö  ich  aver  im  näher  quam 
und  ich  sin  rehte  war  genam, 

Dö  rorht  ich  in  alsö  söre 
als  diu  tier,  ode  mlre.  4 
sin  mennescblich  bilde 
was  anders  harte  wilde 
er  was  eim  More  gelich, 
michel  nnde  als  eislich 
daz  ez  niemen  wol  gelonbet. 

. zwäre  ime  was  sin  houbet 
grcezer  danne  eim  üre. 
ez  hete  der  gehöre 
ein  ragendez  hftr  ruozvar: 
daz  was  im  rast  nnde  gar 
verwalken  zno  der  swarte 
an  honbet  nnde  an  barte, 
s.  26  sin  antlütze  wol  eilen  breit 
mit  gTÖzen  ranzen  beleit. 
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ouch  wären  ime  din  ören 
als  eime  walttdren 
vermieset  zew&re 
mit  spannelangcme  bäre, 
breit  als  am  ein  wanne, 
dem  ongeTüegen  manne 
wären  granen  nnde  brä 
lanc  rtich  unde  grftj 
din  nase  als  eim  ohsen  gröz, 
kurz,  wit,  niender  blöz: 
daz  antliitze  dürre,  vlacb; 

(onwi  wie  eislicher  sach!) 

diu  ongen  röt,  zornvar. 

der  munt  hät  ime  gar 

Bödenthalp  der  wangcn 

mit  wite  berangen. 

er  was  starke  gezan, 

als  ein  eber,  niht  als  ein  man: 

üzerhalp  des  mundes  tür 

ragten  si  im  ber  vür, 

lanc,  scharpf,  gröz,  breit. 

im  was  dez  houbet  geleit 

daz  ime  stn  rühez  kinnebein 

gewahsen  zuo  den  brüsten  schein. 

sin  rüke  was  im  üf  gezogen, 

hoverobt  und  üz  gebogen. 

. 27  er  truoc  an  seltsrenia  cleit: 
zwö  hiute  bet  er  an  gfeleit: 
die  heter  in  niuwen  stunden 
zwein  tieren  abe  geschunden, 
er  trnoc  ein  kolben  alsö  gröz 
daz  mich  dä  bi  im  verdröz. 
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dd  ich  im  alsö  nähen  qnam 
daz  er  min  wol  war  genam, 
zehant  sach  ich  in  üf  stän 
nnde  nähen  zuo  mir  gän. 

weder  wider  mich  sin  muot  475 

wsere  übel  ode  gnot, 

desn  weste  ich  niht  die  wärbeit, 

und  was  iedoch  ze  wer  bereit. 

weder  eifne  sprach  noch  ich. 

do  er  sweic,  do  versach  ich  mich  480 

daz  er  ein  stumbe  wsere, 

?c"\  and  bat  mir  sagen  maere. 

J Ich  sprach  'bist  übel  ode  gnot?' 
er  sprach  fswer  mir  niene  tuot, 
der  8ol  ouch  mich  ze  vriunde  hän.’  485 

'mahtil  mich  danne  wizzen  län, 
waz  cröatiure  bistü  ? ’ 

'ein  man,  als  dd  gesihest  mV 
'ml  sage  mir  waz  din  ninbet  si.’ 

'dä  stän  ich  disen  tieren  bi.’  490 

'nfi  sage  mir,  tuont  si  dir  iht?’ 

'si  lobtenz,  tset  ich  in  niht.’ 

’entriuwen  vürhtent  si  dich  ? ’ 

'ich  pflige  ir,  und  si  vürhtent  mich 
s.  28  als  ir  meister  unde  ir  herren.’  495 

'sage,  waz  mac  in  gewerren 
din  meisterschaft  und  din  huote, 
sihe  loufen  näch  ir  muote 
ze  walde  und  ze  gevilde? 

wan  ich  sihe  wol,  si  sint  wilde,  500 

styie  erkennent  man  noch  sin  gebot, 
ich  wände  niht  daz  äne  got 
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der  gewalt  iemen  tobte 
dftr  ei  betwingen  möhte 

Äne  8loz  and  Äne  bant.’  505 

er  rprach  'min  znnge  and  min  hant, 

min  bete  nnde  min  dr6,^ ,j 

die  habent  mirs  gemachet  sö 

daz  sl  bibende  vor  mir  stAnt 

nnd  durch  mich  tuont  nnde  lÄnt  510 

swer  onch  anders  nnder  in 

solde  sin  als' ich  bin, 

Der  waere  schiere  verlorn.’ 

’herre,  vürhtents  dinen  zorn, 

so  gebint  in  vride  her  ze  mir.'  516 

er  sprach  'niene  vtirhte  dir: 

sine  tnont  dir  bi  mir  dehein  leit. 

nft  b&n  ich  dir  vil  gar  geeeit 

swes  du  gernocbtest  vrfigen: 

nune  boI  dich  niht  betragen,  520 

dftne  sagest  mir  waz  dft  snochest. 
ob  dü  iht  von  mir  geruochest, 
daz  ist  allez  getÄn.' 
ich  sprach  'ich  wil  dich  wizzen  län, 
ich  snoche  Ärentiare.’  525 

s.  29  dö  sprach  der  nngehinre 
■ftventiare?  waz  ist  daz?’ 

'daz  wil  ich  dir  bescheiden  baz. 

nft  sich  wie  ich  gewÄfent  bin : 

ich  heize  ein  ritr  nnd  hÄn  den  sin  . ' 630 

daz  ich  snochende  rite 

einen  man  der  mit  mir  strite, 

der  gewÄfent  si  als  ich. 

daz  priset  in,  ersieht  er  mich; 

Hartmann  ron  Aue,  Iwein.  4.  Anag.  2 
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gesige  ich  aber  im  an,  &35 

so  b&t  man  mich  vür  einen  man, 
nnd  wirde  werdcr  danne  ich  si. 
si  dir  nü  nähen  ode  bi 
' ,v  kunt  nmb  seihe  wlge  iht, 

d&z  verswic  mich  niht,  540 

nnde  wise  mich  dar, 

wand  ich  näuh  anders  nihte  envar.’ 

Alsus  antwurt  er  mir  dö. 

'sit  din  gemüete  stüt  alsö 

daz  du  n&ch  angemache  strebest  545 

und  niht  gerne  sanfte  lebest, 
ichn  gehört  bi  minen  tagen 
nie  selhes  niht  gesagen 
waz  äventiure  wsere : 
doch  sag  ich  dir  ein  msere, 
wil  dü  den  Hp  wägen, 
sone  darftft  niht  mß  v ragen, 
hie  ist  ein  brunne  nähen  bi 
Uber  kurzer  mile  dri : 
zware  unde  kumestü  dar 
s.  30  und  tuostü  ime  sin  reht  gar, 
tuostü  dan  die  wider  köre 
äne  gröze  din  unßre, 
sö  bistu  wol  ein  rrum  man: 
däne  zwirel  ich  niht  an. 
waz  rrumt  ob  ich  dir  möre  sage? 
ich  weiz  wol,  und  bistft  niht  ein  zage, 
bo  gesihestü  wol  in  kurzer  Trist 
selbe  waz  diu  rede  ist 

noch  hcere  waz  sin  reht  si.  565 

dä  stet  ein  capeile  bi: 


550 


555 


560 
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diu  ist  schcene  und  aber  deine. 

• kalt  nnde  ril  reine 
ist  der  selbe  brunne: 

in  rüeret  regen  noch  sonne,  570 

nochn  trüebent  in  die  winde, 
des  schirmet  im  ein  linde, 

Daz  nie  man  schcener  gesnch: 

din  ist  sin  schate  and  sin  dach. 

si  ist  breit  höch  und  alsö  die/  - 575 

daz  regen  noch  der  sannen  blio 

niemer  dar  dnreh  kumt: 

irn  schadet  der  winter  noch  envrumt 

an  ir  schcene  niht  ein  hflr,  /Vaj  / 

sijie  sie  geloubet  durch  daz  jftr.  580 

und  ob  dem  brunne  stfit  ein 

harte  zierlicher  stein,  / ' ' 

undersatzt  mit  vieren 

marmelinen  tieren: 

der  ist  gelöchert  vaste.  585 

s.  31  ez  hanget  von  eira  aste 

von  golde  ein  becke  her  abe: 

. jjyis  waen  ich  niht  daz  iemen  habe 
kein  bezzer  golt  danne  ez  si. 
din  ketene  dd  ez  hanget  bi,  590 

din  ist  fiz  Silber  geslagen. 
wil  dfi  danne  niht  verzagen, 

*op€  tno  dem  becke  niht  rafi, 

?J‘ginz  üf  den  steiu,  der  dA  st6, 

dä  mite  des  brunnen  ein  teil:  595 

zw&re,  sö  h&stii  gnot  heil, 
gescheidestü  mit  Ören  dan.’ 
hin  wiste  mich  der  waltman 

2* 
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einen  Stic  ze  der  winstern  bant: 

ich  vnor  des  endes  nnde  yant  600 

der  rede  eine  würheit 

als  er  mir  bäte  geseit, 

Und  yant  da  gröz  Öre. 
man  jsohceret  nimer  mfire, 

din  werlt  stfi  kurz  ode  lanc,  605 

sö  wünneclicben  rogelsanc 

als  ich  ze  der  linden  vernam, 

dö  ich  derzuo  geriten  quam. 

der  ie  gewesen  wsere 

ein  tötriuwesaire,  »iiü'!  jüct'1'»*'-  1 “ -L  gjo 

des  herze  wsere  dft  geyreut, 
si  was  mit  vogelen  bestreut 
daz  ich  der  este  schin  verlos 
und  ouch  des  lonbcs  lützel  kos. 
s.  32  d&  w&ren  niender  zwöne  gelich:  615 

ir  sanc  was  sö  mislich, 
höch  nnde  nidere. 
die  stimme  gap  hin  widere 

mit  gelichem  gal  me  der  walt. 

t 3 » . 

wie  dä  sanc  sänge  galt!  • • • 620 

den  bronnen  ich  dar  ander  saeb, 

I 6 l ^ f 

nnd  swes  mir  der  waltman  jach.'  ! . 
ein  smÄreides  was  der  stein: 
üz  iegelichem  orte  schein 

ein  alsö  gelpfer  rubin,  625 

der  morgenstcme  möhtc  sin 
niht  schocner,  swenner  üf  gftt 
nnd  in  des  lnftes  trüebe  lät. 

dö  ich  daz  becke  hangen  yant, 
dö  ged&ht  ich  des  zehant,  630 
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sit  ich  n&ch  Aventiure  reit, 

ez  wsere  ein  unmanheit 

Obe  ich  d6  daz  verheere 

ichn  versuochte  waz  daz  wsere; 

und  riet  mir  min  nnwiser  muot,  635 

der  mir  vil  dicke  schaden  tuot, 

daz  ich  göz  üf  den  stein. 

do  erlasch  din  sunne  diu  6 schein, 

und  zergienc  der  vogelsanc, 

8.  33  alsfe  ein  swarz  weter  twanc.  640 

din  wölken  begunden 
in  den  selben  stunden 
von  vier  enden  üf  gAn: 
der  lieht«  tac  wart  getAn 

daz  ich  die  linden  küme  gesacb.  645 

gröz  ungnAde  dA  geschach. 

vil  schiere  dö  gesach  ich 
in  allenthalben  umbe  mich 
wol  tüsent  tüsent  blicke: 

dar  nAch  sluoc  alsö  dicke  650 

fh' 

ein  alsö  krefteger  donreslac 

daz  ich  üf  der  erde  gelac. 

sich  huop  ein  hagel  unde  ein  regen, 

. wan  daz  mich  der  gotes  segen 

vriste  von  des  weteres  nöt,  655 

ich  wser  der  wile  dicke  töt:'  ' 

' * / 

daz  wart  alsö  ungemach 

daz  der  walt  nider  brach. 

was  iender  boum  dA  so  gröz 

daz  er  stuont,  der  wart  blöz  660 

und  ioubes  alsö  Isere 

als  er  verbrennet  wsere. 
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Swaz  lebte  in  dem  walde, 
ez  entninnc  danne  balde, 

daz  was  zehant  töt.  665 

ich  hete  von  des  weteres  nöt 
s.  34  mich  des  llbes  begehn 

unde  enaht  niht  ftf  min  lebn; 

and  wtere  snnder  zwivel  tot: 

wan  der  bagel  and  dia  nöt  670 

in  kurzer  wile  gelac, 

and  begande  liehten  der  tac. 

dö  dia  vreise  zergienc 
and  ez  ze  wetere  gerienc, 

wer  ich  gewesen  viir  wär  675 

bi  dem  brnnnen  zehen  jAr, 

ichn  begözze  in  nimer  mft: 

wan  ich  hetez  baz  gelAzen  e. 

die  vögele  körnen  widere: 

ez  wart  von  ir  gevidere  680 

dia  linde  anderstunt  bedaht: 

si  hnoben  aber  ir  süezen  braht 

und  sangen  verre  baz  dan  6. 

mirn  wart  dö  vor  nie  sö  wö, 

desn  wer  nu  al  vergezzen,  685 

alsas  bet  ich  besezzen 

daz  ander  pardisc. 

die  selben  vreade  ich  prise 

viir  alle  die  ich  ie  gesach. 

ja  wAnd  ich  vreade  An  angemach  690 

unangestlicben  imer  bftn: 
seht,  dö  troac  mich  min  wAn. 

Mir  nähte  laster  unde  leit. 
nü  seht  wä  dort  her  reit 
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ein  rtter:  des  geverte  695 

s.  35  was  s6  grimme  nnd  alsö  herte 

daz  ich  des  w&nde  ez  weere  ein  her.2'»  • 
iedoch  bereite  ich  mich  ze  wer. 

sin  ros  was  starc,  er  selbe  gröz; 

r •.  * % 

des  ich  vil  liitzel  gendz.  700 

sin  stimme  l&te  sam  ein  horn: 

ich  sach  wol,  ime  was  an  mich  zorn. 

als  uh  ich  in  einen  sach, 

min  vorhte  nnd  min  ungemach 

wart  gesenftet  iedoch,  705 

nnde  gedfiht  ze  lebenne  noch, 

nnd  gnrte  mime  rosse  baz. 

dö  ich  dä  wider  ftf  gesaz,  . / 

dd  was  er  körnen  daz  er  mich  sach. 

vil  lüte  rief  er  nnde  sprach,  710 

do  er  mich  aller  verrest  kös 

'rlter,  ir  slt  trinwelös. 

» ( 

mirn  wart  von  in  niht  widerseit.  • ) 

nnd  habent  mir  lasterlichez  leit 

in  inwer  böchvart  getÄn.  715 

nft  wie  sihe  ich  minen  walt  stAn! 

den  habent  ir  mir  verderbet 

Y 

nnd  min  wilt  ersterbet 
and  min  gevügele  verjagt. 

in  si  von  mir  widersagt:  " y *■'')’  720 

ir  aalt  es  mir  ze  bnoze  st&n 
ode  mir  den  lip  län. 
s.  36  Daz  kint  daz  dä  ist  geslagen, 

daz  mnoz  wol  weinen  nnde  clagen: 

alsns  clag  ich  von  schulden.  725 

ichn  hftn  widr  iuwern  hnlden 
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mit  minem  wizzen  niht  getftn: 

&ne  schnitte  ich  grözen  schaden  hän. 
hien  sol  niht  vrides  mere  wesn: 
wert  iuch,  ob  ir  weit  genesn.'  730 

dö  böt  ich  min  unschulde 
und  suochte  sine  hnlde: 
wan  er  was  merre  danne  ich. 
done  sprach  er  niht  wider  mich, 
wan  daz  ich  mich  werte.  '735 

wand  ich  mich  gerne  nerte, 
dö  tete  ich  daz  ich  mohte; 
daz  mir  doch  Kitzel  tohte. 
ich  tjostierte  wider  in: 

des  vnort  er  min  ros  hin.  740 

daz  beste  heil  daz  mir  geschacb, 

daz  was  daz  ich  min  sper  zebrach. 

vil  schöne  satzte  mich  sin  hant 

hinderz  ros  an  daz  laut, 

daz  ich  vil  gar  des  vergaz  745 

ob  ich  üf  ros  ie  gesaz.  t 
er  nam  min  ros  und  liez  mich  ligen. 
mir  was  gelückes  dä  verzigen. 
s.  37  done  mnot  mich  niht  sö  sere, 

ern  böt  mir  nie  die  Öre  750 

daz  er  mich  wolde  ane  gesehn. 
dö  ime  diu  Öre  was  geschehe, 

Do  gehörter  rehte  al  diu  gelich 
als  im  aller  tägelich 

zehenstuut  geschehe  alsame.  755 

der  pris  was  sin,  und  min  diu  schäme, 
swnz  ich  doch  lasters  dä  gewan, 
d&  was  ich  ein  teil  uuschuldec  an. 
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mir  was  der  wille  harte  guot: 
done  mohten  mir  din  werc  den  mnot  760 

an  im  niht  volbringen: 
des  muost  mir  misselingem/'/?  f , f,  ' 
dö  mir  des  rosses  wart  verzigen, 
icbn  moht  niht  imer  d&  geligen: 
dö  gemocht  ich  gön  von  dan  765 

als  ein  örlöser  man 
nnde  gesaz  ab  zuo  dem  brnnnen. 
der  unzuht  ^ult  ir  mich  verkunnen, 
swie  niugerne  ich  anders  si,  7 
und  stez  ich  iemer  dä  bi,  770 

ichn  bcgiizze  in  nimer  möre: 
ich  engalt  es  6 sö  sfre. 

dö  ich  gnuoc  lange  dö  gesaz  /yy 
nnde  betrahte  daz 

waz  mir  zc  tuonne  waere,  775 

s.  38  min  harnasch  was  ze  swsere 

daz  ichz  niht  geude  enmohte  getragen: 

nü  waz  mag  ich  möre  sagen? 

wan  ich  schuttez  abe  und  gienc  dan. 

ich  gn4delöser  man  7g0 

gedähte  war  ich  körte, 

unz  mich  min  herze  lörte, 

Daz  mir  an  miaen  wirt  geriet, 

von  dem  ich  des  morgens  schiet. 

swie  ich  dar  kom  gegangen,  785 

ichn  wart  niht  wirs  enpfangen 

danne  ouch  des  öbents  do  ich  dä  reit: 

daz  machet  aber  sin  hövescheit.  ^ V,  ' }j*  ' 

wsere  mir  din  Öre  geschehn 

als  in  dem  lastr  ich  wart  gesehn,  700 
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min  bandelange  wer  gnooc  gaot. 
alsas  trdstens  rninen  muot, 
er  and  roin  jancvronwe, 
dAz  sl  got  iemer  srboawe! 

ich  b&n  eim  tören  glich  getAn,  795 

din  mtere  der  ich  Inster  h&n, 
daz  ich  din  nien  künde  verdagen: 
ichn  wolts  ouch  6 Die  geeagen. 
wsere  mir  iht  baz  geschehen, 
b.  39  des  hörtcnt  ir  mich  oach  nö  jfthen'.  800 

sijwer  deheime  geschehen  baz, 
ob  er  nü  welle,  er  sage  daz.' 

i d6  rechente  der  herre  Iwein  t ‘ 

• J 

ze  könne  sc  ha  ft  ondr  in  zwein: 

er  sprach  'neve  KAlogrAant,  805 

ez  rieht  von  rehtc  min  hant 

swaz  dir  lasters  ist  geschehn. 

ich  wil  ouch  varn  den  brunoen  sehn, 

and  waz  wanders  d&  si.’ 

dö  sprach  aver  Keil  810 

ein  rede  din  im  wol  tobte; 
wan  ers  niht  lAzen  mohte, 

Geschacb  ie  man  kein  vrümekheit, 
ezn  war  im  doch  von  herzen  leit. 

'ez  schinet  wol,  wizze  Krist,  815 

daz  disin  rede  nÄch  ezzen  ist. 
irn  rastet  niht,  daz  hoer  ich  wol. 
wines  ein  becher  vol 
der  git,  daz  si  io  geseit, 

mßre  rede  and  manheit  820 

dan  vierzec  unde  viere 
mit  wazzer  ode  mit  biere. 
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sA  diu  katze  vrizzet  vil, 
zebant  so  hevet  si  ir  spil: 

herre  Iwein,  also  tuot  ir.  825 

rät  ich  io  wo!,  sA  volget  mir. 

ia  ist  mit  der  rede  ze  g&ch: 

slÄft  eia  Kitzel  dern&ch. 

troume  ia  danue  ibt  sw&re, 

e.  40  sd  sult  irs  io  zw&re  830 

nemen  eiue  mäze.  . 

ode  vart  iawer  str&ze 
mit  gaotem  heile, 
und  gebt  mir  aiht  ze  teile 

swaz  ia  d&  Aren  geschiht,  835 

und  enZelt  mir  halben  schaden  niht^— 

'her  Keii,’  sprach  diu  künegin, 

*-  -,>V 

twer  zange  miiez  gaaAret  sin, 
dia  allez  gnot  gar  verdagt 

und  niuwan  daz  boeste  sagt  840 

daz  in  wer  herze  erdenken  kan. 

doch  wsen  ich  dar  an 

Der  Zungen  unrehte  tuo: 

iwcr  herze  twinget  si  derzuo. 

dazu  danket  keiner  schalkbeit  ril:  845 

nft  muoz  si  sprechen  swaz  ez  wil. 

ichn  mac  si  niht  gescheiden, 

wan  übel  geschehe  in  beiden. 

ich  wil  in  daz  zwftre  sagen, 

dem  ir  den  rater  het  erslagen,  850 

dern  vlizze  sich  des  niht  mAre 

wie  er  in  alle  iuwcr  Are 

beneeme,  danne  si  d&  tuot. 

in  habt  ez  eine,  werde  iuz  guot.’ 
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her  Iweia  lachet  unde  sprach  855 

’vrowe,  mim  ist  niht  ungemach 
s.  41  swaz  mir  her  Keil  gprichet: 

.t.  ich  weis  wol  daz  er  liehet 
an  mir  min  ungewizzenheit. 

im  ist  min  ungevüege  leit:  860 

dien  wold  er  mich  niht  »erdagen. 

onch  kan  erz  mir  wol  nndersagen 

mit  selber  vuoge  als  er  ie  pfiac, 

die  niemen  wol  gezüraen  mac. 

min  her  Keil  der  ist  ad  wie  865 

und  hdt  seih  6re  and  seihen  pris 

daz  man  in  gerne  haeren  sol ; 

und  hdn  ich  nü  wdr,  daz  wizt  ir  wol. 

ich  wil  des  iemer  sin  ein  zage 

daz  ich  im  sinin  wort  »ertrage.  870 

onch  enhebt  er  niht  den  strit 

der  den  ersten  slac  git 

Und  in  der  ander  vertreit: 

so  ist  der  strit  hin  geleit. 

ichn  wil  mich  mit  dem  munde  875 

niht  glichen  dem  hunde, 
der  dh  wider  grinen  kan, 
sö  in  der  ander  griqefc  an.' 

hie  was  mit  red«  Schimpfes  ril. 
ouch  bete  der  künec  üf  sin  zil  880 

gesldfn  und  was  erwachet  sfi, 
s.  42  unde  enlac  niht  langer  d&. 

er  gienc  hin  ftz  zno  in  zehant, 
dd  er  si  sament  sitzen  vant. 
si  sprangen  üf:  daz  was  im  leit.  885 

er  zurnde  durch  gesellekheit: 


Digitized  by  Google 


59 

wander  was  in  weizgot  verre 
baz  geselle  dannc  herre. 
er  saz  zno  in  dä  nider. 

diu  kiinegin  seit  im  her  wider  890 

K&logrAandes  swmre 
und  elliu  dis  in  msere. 

n ü hete  der  künec  die  gwonheit 
daz  er  nimmer  keinen  eit 

bl  eines  vater  sele  swuor  895 

wan  des  er  benamen  volvuor. 

Utpandragön  was  er  genant. 

bl  ime  swuor  er  des  zehant 

(daz  hiez  er  über  al  sagen) 

daz  er  in  vierzehen  tagen  900 

und  rehte  an  sant  Jöhannes  naht 

mit  aller  siner  mäht 

Zno  dem  brunnen  wolde  komen. 

dö  si  daz  h&ten  vernomen, 

daz  dtibtes  rlterlichen  gnot:  905 

wan  dar  stuont  ir  aller  muot, 

ichn  weiz  wem  liebe  dran  gescbach: 

A 

ez  was  hern  Iwein  ungemach, 
s.  43  wand  er  sich  h&te  an  genomen 

daz  er  dar  eine  wolde  komen.  910 

er  sprach  'ich  mac  daz  niht  bewarn, 
und  wil  der  künec  selbe  varn, 
mir  wirt  min  riterschaft  benomen. 
mir  Bol  des  strites  vür  komen 
min  her  GAwein:  915 

des  ist  zwivel  dehein, 
alsö  schiere  so  er  des  gert, 
ern  werdes  vfir  mich  gewert. 
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entriuwen  ez  sol  anders  yarn : 
ich  kan  daz  harte  wol  bewarn, 
swer  vierzcben  tage  erbitet, 
daz  er  vor  mir  nibt  enstritet. 
wan  ich  sol  in  disen  drin  tagen 
des  endes  varn,  und  niemen  sageD, 
in  den  walt  ze  Breziljän, 
snochen  nnz  ich  vnnden  hdn 
den  stic  den  Kälogröant 
sö  engen  nnd  so  rüben  vant. 
und  dä  nftch  sol  ich  schouwen 
die  schoenen  juncvrouwen, 
des  örbseren  wirtes  kint, 
diu  beidin  alsö  hövesch  sint. 

So  gesihe  ich,  swenne  ich  scheide  dan, 
den  vil  ungetdnen  mau 
der  dä  pfligt  der  tiere. 
dar  n&ch  sö  sihe  ich  schiere 
den  stein  nnde  den  brunnen: 
des  müezen  si  mir  gönnen 
s.  44  daz  ich  in  eine  begieze, 
ich  engeltes  oder  genieze. 
desn  wirt  nü  niemen  zuo  ged&ht 
uoz  ichz  habe  volbr&ht: 
bevindent  siz  sö  ez  ergftt, 
des  wirt  danne  gnot  r&t.’ 
alsus  stal  er  sich  dan 
nnd  warp  rehtc  als  ein  man 
der  Öre  mit  listen 
künde  gevristen, 

und  kom  dä  er  die  knappen  vant. 
den  besten  nam  er  dä  zehant, 


920 
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930 


935 


940 
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den  er  nibt  verdagte. 
vil  stiller  ime  sagte 
daz  er  im  sin  gereite 
üf  sin  pfert  leite: 
er  wolt  ze  velde  riten 
und  sin  dä  üze  biten 
unz  erm  sin  harnascb  brsehte  näch. 
er  sprach  'nü  lü  dir  wesen  glich, 
und  sich  daz  duz  wol  verdagest. 
zw&re  ob  daz  iemen  sagest, 
so  ist  iemer  gescheiden 
diu  Triuntschaft  nndr  uns  beiden.’ 
Sus  reit  er  üz  und  liez  in  dä. 
vil  schiere  brähter  ime  n& 
sin  ros  und  sin  isengwant. 
s.  45  nü  wftfent  er  sich  zehant, 
er  saz  üf  unde  reit 
nfich  w&ne  in  grüz  arbeit, 
nnd  erstreich  gröze  wilde, 
walt  unde  gevilde, 
unz  er  den  engen  Stic  vant 
den  sin  ncve  K&logrüant 
2 ^ also  küme  durch  gebrach. 

ouch  leit  er  grözen  ungemach 
unz  daz  er  üz  ze  velde  quam, 
die  guoten  herberge  er  dö  nftm, 
daz  im  von  wirte  selch  gemach 
eines  nahtes  nie  geschach. 
des  morgens  schiet  er  von  dan 
und  vant  den  grinlichen  man 
üf  jeneme  gevilde 
stün  bi  sinem  wilde: 
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und  vor  stm  Anblicke 

■? 

£+  segent  er  sich  vil  dicke, 
daz  got  sö  ongehinre 
deheine  cröatiure 
geschepfen  ie  gemocht«, 
der  bewlst  in  des  er  snochte. 

vil  schiere  sach  her  iwein 
den  boum,  den  bronneo,  den  stein, 
and  gehörte  onch  den  vogelsanc. 
dö  was  sin  twelen  unlanc 
Unz  daz  er  üf  den  stein  göz. 
s.  46  dö  kotn  ein  siusen  nnde  ein  döz 
and  ein  selch  weter  dar  nftch 
daz  in  des  dttht  daz  im  ze  g&ch 
mit  dem  giezen  wäre  gewesn: 
wan  er  cntriut  nimö  genesn. 
dö  daz  weter  ende  nam, 
dö  hörter  daz  geriten  quam 
des  selben  waldes  hcrre. 
der  gmozt  in  harte  verre 
als  vlent  sinen  vient  sol: 
onch  verstuont  her  Iwein  wol 
daz  er  sich  weren  solde, 
ob  er  niht  dulden  wolde 
beide  laster  unde  leit. 
ir  ietweder  was  gereit 
üf  des  anderen  schaden: 
st  hete  beide  überladen 

gröz  ernest  unde  zorn. 

* a-os 

si  nämen  d’ors  mitten  sporn: 
sus  was  in  zuo  ein  ander  ger. 
ir  ietweder  sin  sper 
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durch  des  andern  schilt  stach 
üf  den  lip  daz  ez  zebrach 
wol  ze  hundert  stücken, 
dö  muoseus  beide  zücken 
diu  swert  tron  den  siten. 
hie  hnop  sich  ein  striten 
daz  got  mit  6ren  möhte  sehn, 
solt  ein  kämpf  vor  im  geschehn. 

Über  die  schilte  gienc  diu  ndt, 
die  ir  ietweder  vür  böt, 
s.  47  die  w!le  daz  die  werten: 

st  wurdn  ab  mit  den  swerten 
zehouwen  schiere  al6Ö  gar 
daz  si  ir  bäde  wurden  bar. 

ich  machte  des  strites  harte  vil 
mit  Worten,  wan  daz  ich  enwil, 
als  ich  iu  bescheide. 
si  wären  dä  beide, 
unde  onch  niemen  bt  in  mä 
der  mir  der  rede  gestä. 
spreche  ich,  sit  ez  niemen  sach, 
wie  dirre  sluoc,  wie  jener  stach, 
ir  einer  wart  erlagen: 
dern  mohte  niht  dä  vod  gesagen: 
der  aber  den  sige  dä  gewan, 
der  was  ein  sö  hövesch  man, 
er  hete  ungerne  geseit 
so  vil  Ton  siner  manheit 
dä  von  ich  wol  gemäzen  mege 
die  roäze  ir  stidie  und  ir  siege, 
wan  ein  dinc  ich  iu  wol  sage, 
daz  ir  deweder  was  ein  zage 
lUrtmum  von  An«,  Iweln.  4.  Anig.  3 
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(wan  da  ergienc  wehselslcge  gntioc), 
und  daz  der  gast  dem  wirte  sluoc 
durch  den  heim  einen  slac 
zetal  unz  dft  daz  leben  lac. 

nnd  alser  der  tötwnnden 
rehte  het  enpfnnden. 
s.  48  D6  twanc  in  deB  tödes  leit 
möre  dan  sin  zagebeit 
daz  er  körte  nnd  gap  die  rlnht 
her  Iwein  jagt  in  Ane  znht 
engegen  slner  bare  dan. 
ez  hete  der  halptötc  man 
ze  vliehenne  ein  gereiten  mnot: 
onch  was  sin  ros  alsö  guot 
daz  er  wil  n&ch  was  körnen  hin. 
do  ged&hter  Iwein,  ob  er  in 
niht  erslüege  od  vienge, 
daz  ez  im  danne  ergienge 
als  im  her  Eeü  gehiez, 
der  niemens  nngespottet  liez: 

} 

nnd  waz  ime  Bin  arbeit  töhte, 
so  er  mit  niemen  enmöhte 
erzingen  dise  geschiht 
(wan  dAne  was  der  liute  niht), 
sd  Sprecher  im  an  sin  fire. 
des  begnnder  im  wil  sörc 
j’-  ze  glage  mite  gAhen, 
nnz  sl  die  bnre  sÄhen. 

nü  was  diu  bnrcstr&ze 
zwein  mannen  niht  ze  m&ze: 
bob  yuoren  ei  in  der  enge 
beide  dnreh  gedrenge 
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nnz  an  daz  palas.  d&  was  Tor 
gehangen  ein  Biegetor: 
s.  49  dft  mcose  man  hin  dnrch  varn 
nnde  sieh  vil  wol  bewarn 
Vor  der  selben  slegetür, 
daz  man  den  Mp  dä  niht  veriür. 
sweder  ros  od  man  getrat 
iender  üz  der  rehten  stat, 
dazz  rnorte  de  vallen  and  den  halt 
der  d&  alle  dise  kraft 
und  daz  swwre  slegetor 
von  nidere  df  habte  enbor, 
sö  nam  ez  eineu  ral 
als6  g&hes  her  zetal 
daz  im  niemen  entran. 
sns  was  beliben  manec  man. 

d&  reit  der  wirt  vor  im  in. 
der  bet  die  knnst  und  den  sin 
daz  im  dft  von  niht  arges  war: 

wander  meistert  ez  dar.  •• 

' / 

ez  was  swsere  nnde  sneit 
sö  sftre  daz  ez  niht  enmeit 
ezn  schriete  isen  nnde  bein. 
nnne  knnde  sich  der  herre  Iwein 
niht  gehiieten  d4  vor 
nnde  valte  daz  tor, 
nnd  slnoc  zen  selben  standen 
dem  wirte  eine  wanden, 
nnde  genas  als  ich  ia  sage, 
er  hete  sich  näch  dem  slage 
hin  vür  geneiget  nnde  ergehn: 
s.  50  alsns  beleip  im  daz  lehn, 

»• 
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dd  daz  tor  her  nider  sleif, 
deiz  im  den  lip  niht  begreif. 

Ez  sluoc,  als  ich  vernomen  habe, 
daz  ros  ze  mittem  satel  abe, 
und  schriet  die  swertscheide 
und  die  sporn  beide 
hinder  der  versenen  dan: 
er  gnas  als  ein  sselec  man. 

dö  im  daz  ros  tot  lac, 
done  mohter,  als  er  6 pflac, 
niht  vürebaz  gejagen: 
ouch  het  er  den  wirt  erslagen. 
der  vlöch  noch  den  ende  vor 
dnreh  ein  ander  slegetor 
nnd  liez  daz  hinder  iine  nider: 
done  mohte  der  gast  vür  noch  wider, 
sns  was  min  her  iwein 
zwischen  den  porten  zwein 
beslozzen  nnde  gevangen. 
swie  sfire  im  missegangen 
an  der  vanenüsse  wsere, 
doch  was  sin  meistiu  swmre 
daz  er  im  vor  dan 
alsö  lebendec  entran. 

ich  wil  in  von  dem  hfise  sagen 
dft  er  inne  was  beslagen. 
s.  61  ez  was,  als  er  slt  selbe  jach, 
daz  er  sö  schoenez  nie  gesach 
weder  dft  vor  noch  slt, 
höch  vest  nnde  wit, 
tßi  gem&let  gar  von  golde. 
swer  drinne  wesen  solde 
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Ane  vorhtliche  swsere, 
den  dühtez  vreudebsre. 
dö  suocbter  wider  unde  vür 
und  envant  venster  noch  tür 
dä  er  üz  möhte. 

d 

nu  ged&hter  waz  im  tönte.  ^ 

dö  er  mit  seihen  sorgen  ranc, 

dö  wart  bi  ime  niht  über  lanc 

ein  tüdiojif  getfln: 

dä  8 ach  er  zno  im  üz  g&n 

eine  riterliche  magt,  [L 

hete  si  sich  niht  verclagt., 

din  sprach  zem  örsten  niht  m6 
wan  'ouwö,  rlter,  ouwß! 
daz  ir  her  körnen  sit, 
daz  ist  iuwer  j ungeste  zit. 
ir  habet  minen  herrn  erslagen. 
man  mac  sö  jsemerlichez  clagen 
an  miner  lieben  vrouweu 
und  ame  gesinde  schonwen, 
s,  52  und  sö  griramecllchen  zorn, 
daz  ir  den  lip  h&nt  verlorn. 
daz  si  inch  nü  niht  hftnt  erslagen, 
daz  vristet  niuwan  daz  clagen 
daz  ob  mime  herren  ist: 
si  slahent  inch  ab  an  kurzer  Trist.’ 
er  sprach  'so  ensol  ich  doch  den  11p 
niht  Verliesen  als  ein  wip: 
michn  vindet  niemen  äne  wer.’ 
ei  sprach  'got  si  der  inch  ner: 

Ern  beschirme  inch  eine,  ir  slt  töt. 
doch  gehabte  sich  ze  grözer  nöt 


1145 


1150 


1165 


1160 


1165 


1170 


Digitized  by  Google 


38 


nie  man  baz  danne  ir  tuot: 
ir  slt  benamen  wol  gemuot. 
des  sol  man  inch  geniezen  14a. 
swie  leide  ir  mir  habt  getAu, 
icha  bin  in  doch  niht  gehnz, 
und  sage  in  uiere  utnbe  waz. 

min  vrouwe  bet  mich  gesant 
ze  Britauje  in  daz  laut, 
dö  sprach  ich  den  künec  von  ir; 
herre,  daz  gelonbet  mir, 
ich  sehiet  alsÖ  von  dan 
daz  mir  dd  nie  deheiu  man 
ein  wort  zno  gesprach. 
ich  weiz  doch  wol  daz  ez  geschach 
s.  53  von  miner  anhöveschoit. 
alsö  het  ich  üf  geleit, 
ich  wasre  ir  grüezc  wsetlich  wert, 
als  man  dd  ze  hove  gort; 
ich  weiz  wol,  des  eugalt  ich. 
herre,  dd  gruoztet  ir  mich, 
nnd  oueh  dd  niemen  möre. 
do  erbatet  ir  mir  die  £re 
der  ich  ia  hie  lönen  sol. 
herre,  ich  erkenn  inch  wol; 
iwer  vater  was,  deist  mir  erkant, 
der  künec  Vrifen  genant, 
ir  seit  vor  schaden  sicher  sin: 
her  Iwein,  nemet  ditz  vingerlin. 

Ez  ist  umben  stein  alsd  gewant: 
swer  in  hdt  in  blözer  hant, 
den  mac  niemen,  al  die  vrist 
und  er  in  blözer  hant  ist, 
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gesehen  noch  gevinden. 
sam  daz  holz  nnderr  rinden, 
alsame  slt  ir  verborgen: 
irn  dürfet  niht  mö  .sorgen.’  — — ^ 

alsnB  gap  siz  flS- ETnT 
uft  stnont  ein  bette  dä  bi  in: 
daz  was  berihtet  alsö  wol 
als  ein  bette  beste  sol, 
daz  nie  ktinec  bezzer  gwan: 
d&  hiez  si  in  sitzen  an. 
und  dö  er  was  gesezzen, 
s.  54  sl  sprach  'weit  ir  iht  ezzen?’ 
er  sprach  'gerne,  der  mirz  git.’ 
si  gienc  nnd  was  in  kurzer  zit 
her  wider  komen  unde  truoe 
gnoter  gÄchsplse  gnnoc:  y ",  r-O 
des  sagterr  gnäde  nnde  danc. 
dö  er  gaz  nnde  getranc, 
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dö  hnopz  gesinde  grözen  schal  /« ■ / 
ze  böden  porten  über  al,  < » 
als  si  imz  niht  wolden  vertragen 
der  in  den  herren  hete  erslagen. 

si  sprach  Tier  Iwein,  hoeret  ir? 
si  suochent  iuch.  nü  volget  mir,  -v.  6 * 
? and  enknmt  niht  ab  dem  bette, 
in  stöt  ditz  dinc  ze  wette  N 
Niuwan  umbe  daz  lebn. 
den  stein  den  ich  in  hftn  gegebn, 
den  besliezt  an  iuwer  hant.  o </  ~.:.J 
des  si  min  sßle  iuwer  pfant 
daz  in  niht  leides  geschiht, 
wände  inch  nieman  ensiht. 
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dü  wft  mite  möht  in  wesen  baz? 

dan  dazs  in  alle  sint  gebaz, 

und  ir  si  seht  bi  iu  stün 

unde  drönde  umbe  iuch  gän, 

und  si  doch  sö  erbliudent 

daz  si  iuwer  niene  vindent, 

und  sit  doch  rebte  under  in. 

ouch  tragent  si  in  viir  iucb  hin, 

s.  55  sine  liebe  gesellen, 

als  si  in  begraben  wellen, 

minen  herren,  üf  der  büre. 

so  bcginnent  si  iuch  zw&re 

in  manegen  ende  suochen: 

desn  dürft  ab  ir  oiht  ruochen.  y/i 

tuont  alsus  und  sit  genesn:  \ 

icha  tar  niht  langer  bi  iu  wesn.  Ci , ■w 

und  vunden  sl  mich  binne,  7* 

daz  kceme  uns  zjuogewinne.’  r~  /£ 

Bus  bete  si  urloup  genomen. 

die  liute  die  d&  wären  komen 

, , . y i 

zuo  dem  vordem  bürgetor,  ■ ~ 

die  wunden  d&  vor 

Jj  daz  ros  halbez  abec  geslagen.  —r-’  \ 1 
wer  moht  in  daz  widersagen?  (ts *>■ 
Wan  si  wolten  daz  gewis  hftn, 
und  wurde  de  porte  üf  getan, 
daz  6i  in  drinne  vuuden. 
in  vil  kurzen  stunden 
brÄchens  beide  porte  dan,s 
und  vunden  doch  dü  nieman 
wanz  halbe  ors  innerhalp  der  tür 
von  mitteme  satele  hin  vür. 
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do  begunden  bi  ror  zorne  toben 

und  got  noch  den  tiuvel  loben,  x c 

' -> 

si  sprikben  ^warsjMler  man  komen, 
s.  56  ode  wer  hÄt  uns  benomen 
din  ongen  and  die  sinne? 
er  ist  benamen  hinne: 
wir  sin  mit  gesebnden  ougen  blint 
ez  sehent  wol  al  die  hinne  eint: 
ezn  weer  dan  deine  als  ein  müs, 
unz  daz  beslozzen  wser  ditz  hüs, 
sone  möht  niht  lebendes  drüz  komen: 
wie  ist  uns  dirre  man  benomen? 

y J 

swie  lange  er  sich  doch  Triste  v y &\_ 

mit  sinem  zouberliste, 

wir  vinden  in  noch  hiute. 

suocbcnt,  gnote  liute, 

in  winkeln  und  ander  benken. 

erne  mac  des  niht  entwenken  ~ c y,  '■> 

erne  müeze  her  vür.’ 

si  verstuonden  im  die  tür. 

ein  dinc  was  ungewärlich:  > s:,  i" 
si  giengen  slahende  umbo  sich 
ülit  swerten  sam  die  blinden, 
solden  si  in  immer  rinden, 
daz  heten  si  ouch  dö  getÄn. 
daz  bette  wart  des  niht  erlAn 
sine  ersuochtenz  undr  im  gar. 

^ bi  siner  gnist  nim  ich  war,  > ^ 
unz  der  man  niht  veige  enist, 
so  erneret  in  rii  deiner  list. 

dö  er  in  disen  sorgen  saz, 
nü  widervuor  im  allez  daz 
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b.  57  daz  im  sin  vriundiu  diu  magt 
vordes  h&te  gesagt, 
er  aacb  zuo  im  gebäret  tragen 
den  wirt  den  er  hete  erslagen. 
nnd  n&ch  der  bäre  gienc  ein  wip, 
daz  er  nie  wibes  Up 
also  schceuen  gesacb. 
von  jämer  s!  üz  brach 
ir  bär  und  din  cleider. 
ezn  dorft  nie  wibe  leider 
ze  dirre  werlde  geschehn; 
wand  si  muose  töten  sehn 
ein  den  liebesten  man 
den  wip  ze  liebe  ie  gewan. 

ezn  niöhte  nimmer  dehein  wip 
gelegen  an  ir  selber  lip 
von  clage  selbe  swtere, 
der  nibt  ernest  wrnre. 
ez  erzeäcten  ir  gebeerde 
ir  herzen  besweerde 
An  dem  libe  und  an  der  stimme, 
von  ir  jftmers  grimme 
sö  viel  si  dicke  in  unmaht:  ^ 

der  liebte  tac  wart  ir  ein  nabt. 

8Ö  si  wider  üf  gesacb 
und  weder  gehörte  noch  enspracb, 
sone  sparten  ir  hende 
daz  bär  noch  daz  gebende, 
s.  58  swä  ir  der  11p  blözer  schein, 
da’rsach  si  der  herre  iwein: 
und  da  was  ir  här  und  ir  lieh 
sö  gar  dem  wünsche  gellch 
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daz  im  ir  minne 
verhörte  die  sinne, 
daz  er  ein  selbes  gar  vergaz 
£>j/nnd  daz  vfl^ftme  versaz''  f 
sö  si  sich  ronfte  unde  sluoc. 
ril  nngernc  er  ir  daz  vertruoc: 
eö  wolder  dar  g&hen 
und  ir  die  heude  vdhen, 
daz  sl  sich  nien  sluege  mö. 
im  tcte  der  kumber  alsd  wß 
an  dem  scboenen  wibe 
daz  erz  an  sline  übe 
gemer  hsete  vertragen, 
sin  heil  begunder  gote  clagen, 
daz  ir  ie  dehein  ungemach 
von  einen  schulden  geschacb. 
sö  u&heu  gienc  ime  ir  nöt, 

in  dühte  des  daz  sin  töt 

/ - 

Unclägelicber  wsere  / ■>'*.•/ 
dan  ob  si  ein  vinger  swsre. 

nft  ist  ans  ein  dinc  geseit 
vil  dicke  Tür  die  wdrhcit, 
swer  den  andern  habe  erslagen, 
nnd  wurder  zuo  ime  getragen, 
swie  langer  dd  vor  wae re  wunt, 
er  begnnde  blnoten  nnderstnnt. 
s.  59  nü  seht,  alsö  begunden 
im  blnoten  sine  wunden, 
dö  man  in  in  daz  palas  trnoc: 
wan  er  was  bi  im  der  in  sluoe, 
dd  daz  diu  vrouwe  gesach, 
sl  rief  söre  nnde  sprach 
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'er  ist  zwAre  hinne  ? • Cü&tt 

and  hAt  aas  der  sinne 
mit  sime  zoaber  Ane  getAo.' 
die  e daz  Bnochen  beten  )An,  fij  j 
Ou'jiun/  32>  die  begunden  suochen  anderstunt.  £ 1,%  . • 
daz  bette  wart  vil  dicke  wunt,  J ] ä 
and  durch  den  kalter,  der  d&  lac,  (/ 
gienc  manec  stich  ande  slac: 
oucb  muoser  dicke  wenken.  %(/'' 
in  winkeln,  ander  benken, 
suochten  sin  mitten  swerten, 
wände  si  sins  tödes  gerten 
alsam  der  wolf  der  schÄfe  tnot: 

vor  zorne  tobet  in  der  mnot. 

. .01. 

ze  gote  buop  dia  vrouwe  ir  zorn. 

sl  sprach  'herre,  ich  h&n  verlorn 

Vil  wunderliche  minen  man: 

dä  bistft  eine  schnldec  an. 

da  hetest  an  in  geleit  -»y,  )t 

die  kraft  und  onch  die  manheit 

• daz  im  von  gehiaren  dingen 

g.  60  niene  mohte  misselingen. 

ez  ist  niawan  alsö  körnen: 

der  im  den  llp  hAt  genomen, 

daz  ist  ein  unsihtiger  geist.  s ^ 

got  herre,  wie  wol  dü  weist, 

swer  ez  anders  wa:re 

niawan  ein  zoubersere, 

des  beter  sich  vil  wol  erwert. 

im  was  onch  dirre  töt  beschert. 

daz  beeret  er  and  ist  ans  bi. 

nu  kieset  onch  wie  küener  si: 

( ' ^ •) 
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sit  er  minen  herren  h&t  ers  lagen, 
wie  mac  er  oneh  dar  an  verzagen  b 
ern  14z  eich  ooch  ein  wlp  sehn? 
wand  waz  möbt  im  von  der  geschehe?’ 
dö  sl  gesnochten  genuoc 
und  in  s!n  stein  des  übertrnoc 
daz  im  niht  arges  geschacb, 
wand  in  dö  nieman  ensach, 

'i  ^ do  gelac  daz  snochen  ander  in. 
ir  töten  truogen  ei  bin 

tö 

ze  müuster,  dö  manz  ambet  tete  <i 
mit  vollem  almnosn  nnde  gebete.  ^ 
dar  n&ch  truogen  si  in  ze  grabe, 
von  ir  grözen  ungehabe  < , , ^ 

Wart  dö  ein  jsemerlicher  schal, 
diu  junevrouwe  sich  dö  stal 
von  deme  gesinde  dan 
s.  61  and  gruozte  den  verborgen  man 
und  tröst  in  als  ein  hövesch  magt. 
ouch  enwas  der  herre  niht  verzagt: 
im  hete  diu  minne  einen  mnot  «V  "^x. 
gegeben,  als  si  manegem  tnot, 
daz  er  den  töt  niht  entsaz.  ,fj>  s g V(^  j 
doch  hal  er  die  maget  daz  s 

ir  daz  er  siner  viendinne 
trnoc  so  gröze  minne. 

er  döhte  'wie  gesihe  ich  si?’ 
nü  was  im  sö  n&hen  b!  f 
din  stat  dö  man  in  leite, 
daz  er  sam  gereite  (/t 
hörte  alle  ir  swsere  yk 
sam  er  undr  in  wsere. 
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mit  listen  sprach  er  aisO. 

’onwÄ,  ditz  vole  ist  starke  unvrö:  V 
mir  gfit  ze  herzen  ir  elage 
nfiher  danne  ich  iemco  sage, 
müht  ez  mit  vnoge  geschehen,  / * 

sö  wolt  ich  harte  gerne  sehen 
ir  gebärde  and  ir  nngehabe, 
die  ich  dl  hoere  bime  grabe.’ 
die  rede  meindlsr  niender  sö: 
wan  ern  gcebe  drurabe  nibt  ein  strfl, 
ob  st  mit  glichem  valie 
dö  zehant  alle 
Lsegen  ftf  den  bftren, 
die  d&  gesinde  w&ren, 

62  ine  din  vrouwe  eine, 
diu  nöt  enwas  niht  deine, 
daz  er  si  hörte  nnd  nieno  sach. 
ntt  buozte  si  im  daz  ungemach, /*> 
wände  si  nfich  einer  bete 
ein  venster  ob  im  üf  tete, 
und  liez  si  in  wol  beschouwen. 
nü  saher  die  vrouwen 
von  j&mer  liden  michel  nöt 
sl  sprach  'geselle,  an  dir  ist  töt 
der  aller  tinreste  man, 
der  riters  namen  ie  gewan, 
von  manheit  nnd  von  miite.  , . 
v ezn  gereit  nie  mit  schilte 
kein  riter  alsö  volkomen. 
ouwö  wie  bisti  mir  benomen? 
ichn  weiz  war  nmbe  ode  wie. 
der  töt  mühte  an  mir  wol  hie 
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büezen  swaz  er  ic  getete, 
nnde  gewert  mich  einer  bete, 
daz  er  mich  licze  varn  mit  dir. 
waz  sol  ich,  swenn  ich  din  enbir? 
waz  sol  mir  gnot  unde  11p? 
was  sol  ich  onsmligez  wip? 
onwß  daz  ich  ie  wart  gebornl 
ouwG  wie  h&n  ich  dich  verlom? 
ouwl,  trütgeselle. 
got  versperre  dir  die  helle 
Und  gebe  dir  durch  sine  kraft 
der  engel  genözscbaft: 
s.  83  wan  dft  wser  ie  der  beste.' 
ir  jftmer  was  s6  veste 
daz  si  sich  ronfte  und  zebrach. 
dd  daz  her  iwein  gesach, 
dd  lief  er  gegen  der  tür, 
als  er  vil  gerne  hin  vür 
sno  lr  wolte  g&hen 
and  ir  die  hende  v&hen.  ^ 

, dd  daz  diu  jnncvronwe  ersach, 
‘ sl  zöch  in  wider  nnde  sprach 
'saget,  wft  wolt  ir  hin, 
ode  w&  habt  ir  den  sin 


genomen  der  in  ditz  geriet? 

nn  ist  vor  der  tür  ein  michel  diet:  ■ 

din  ist  iu  starke  erbolgen. 

irn  wcllent  mir  volgen, 

sö  habt  ir  den  lip  verlora.’ 

alsns  erwant  in  jr  zorn.  ■' t -*  -y - i .< 

si  sprach  'wes  was  in  gedftht? 

wser  iwer  gedanc  volbr&ht, 
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sone  betont  ir  niht  wol  gevam. 

icbn  trüwe  iun  lip  niht  bewarn, 

ezn  si  dan  inwer  wille. 

durch  got  sitzent-  stille. 

er  ist  ein  vil  wiser  man 

der  tumbe  gedanke  verdenken  kan  v- 

mit  wisllcber  tftt: 

swos  sin  aber  s6  stät 

64  Daz  er  an  allen  dingen 
wil  volbringen 
mit  den  werken  sinen  mnot, 
daz  enist  niht  balbez  gnot. 

•A  gedenkt  ir  keiner  tumpbeit,  i 
.-der  muot  si  gar  bin  geleit: 
habt  ir  ab  keinen  wisen  mnot, 
den  volvüeret,  daz  ist  gnot. 
herre,  ich  mnoz  inch  eine  lÄn 
nnd  vil  dritte  wider  gän 
hin  zuo  dem  gesinde. 
ich  vürhte,  man  bevinde 
daz  ich  zno  in  gegangen  bin. 
vermissent  sl  min  nnder  in, 

C*»  w ’Tf  , 

■ sö  verdenkent  si  mich  sa. 
hin  gienc  si  nnde  liez  in  dHy- 
swie  im  sine  sinne 
von  der  kraft  der  minne 
vil  ehre  wmren  überladen, 
doch  däht  er  an  einen  schaden, 
dazer  niht  überwnnde 
den  spot  den  er  ze  hove  runde, 
sö  er  sinen  gelingen 
mit  keinen  schinlichen  dingen 

^ V.  f,  •J 
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niht  erziagea  mähte, 
waz  im  danne  töhte 
elliu  sin  arbeit. 
er  vorhte  eine  Schalkheit:  *<  * 
s.  65  er  weste  wol  daz  Keii 
in  niemer  gelieze  vri 
Vor  spotte  ond  yor  leide, 
dise  sorgen  beide 
die  täten  ime  geliche  w6. 
vil  schiere  wart  des  einen  m6: 
vron  Minne  nam  die  obern  hant, 
daz  si  in  vienc  nnde  bant. 

" y si  bestuont  in  mit  (iberkraft, 

nnd  twanc  in  des  ir  meisterschaft  C#  <* 
daz  er  herzeminne 
truoc  siner  viendinue, 
din  im  ze  töde  was  gehaz. 
oneh  wart  din  vronwe  an  im  baz 
gerochen  daDne  ir  weere  kunt: 
wan  er  was  tcetlichen  wunt. 
die  wunden  slnoc  der  Minnen  hant. 
t ez  ist  der  wunde  alsö  gewant, 
si  wellent  daz  si  langer  sturer 


fc/V 


e 


dan  von  swerte  ode  ron  sper: 

* wan  swer  von  wAfen  wirt  wunt, 
der  wirdet  schiere  gesnnt, 
ist  er  sim  arzAte  bi: 
nnd  wellnt  daz  disiu  wbnde  si 
bi  ir  arzäte  der  töt  < 
nnde  ein  wahsendin  nöt. 
s.  66  «6  bAte  sich  Minne 
nAch  swachem  gewinne 


tlartuuuin  von  An«,  Iweln.  4.  Au*g. 
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geteilet  an  manege  stat, 
da  es  si  nieman  enbat: 
von  danne  nam  si  sich  nü  gar 
unde  kßrte  sich  dar 
Mit  aller  ir  kraft, 
ze  din  daz  ir  meisterschaft 
d&  deste  merre  w»re. 
ein  dinc  ist  clagebsere: 
slt  Minne  kraft  h&t  so  vil 
« daz  si  gewaltet  sweme  sl  wil 
and  alle  kiinege  die  nü  sint 
noch  lihter  twinget  danne  ein  kint, 
so  ist  si  einer  swachen  art, 
daz  si  ie  sö  denmüete  wart 
daz  si  iht  boeses  rnochet 
and  sö  swache  stat  suochet, 

pt  i .wdiu  ir  von  rehte  wsere 

.wv*. cJ.  smsehe  unde  nnmsere. 

J j 

sl  ist  mit  ir  stieze 
vil  dicke  ander  viieze 
der  Schanden  gevallen, 
als  der  zno  der  galten 
sin  süezez  honec  giuzet 
und  der  balsem  vliuzet 
s.  67  in  die  aschen  von  des  mannes  hant: 
io  tp  >y^\Cs  J wan  daz  wurde  alswÄ  baz  bewant. 

doch  enhftt  si  hie  niht  missetän: 
wir  8ulen  si  genesen  lftn. 
si  erwelte  hie  nü  einen  wirt 
deiswär  von  dem  si  niemer  wirt 
geswachet  noch  gunöret. 
si  ist  rehte  zno  geköret: 
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—•  si  beltbet  bie  mit  firen: 
sus  solde  si  zuo  keren.y/> 

Dö  man  den  wirt  begruop,  dö  schiet 
sich  diu  riuwige  diet. 
leien  ande  pfaffen 
die  vuoren  ir  dinc  schaffen: 
dio  vrouwe  beleih  mit  nngehabe 
al  eine  bi  dem  grabe, 
dd  si  her  Iwein  ab  ersach, 
unde  ir  meintich  ungemach, 
ir  starkez  nngeiniiete  * 1 
nnde  ir  state  güete,  N 

ir  iripliche  triuwe  -» >'*  ~ * 
und  ir^senliche  riuwe, 
dö  minnet  er  si  deste  ine, 
und  ime  wart  näch  ir  alsö  w6 
s.  68  daz  diu  Minne  nie  gewan 
1 1 1 T grcezern  gwalt  an  keinem  man.  ^ 
er  ged&hte  in  sinem  muote  ✓ 

^ 'eiÄ  herre  got  der  guote, ,•  / 

wer  git  sö  starke  sinne 
daz  ich  die  sö  söre  minne 
diu  mir  zem  töde  ist  gehaz? 
od  wie  möbte  sich  geviiegen  daz 
daz  si  mir  gnadec  würde 
n&ch  alsö  sweerer  bürde 
miner  niuwen  schulde? 
ich  weiz  wol  daz  ich  ir  hulde 
niemer  gewinnen  kan: 

|v  ^ nft  sluoc  ich  doch  ir  man. 

ich  bin  ouch  ze  sönTverzagt, 
daz  ich  mir  selbe  bän  versagt. 
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Nü  weiz  ich  doch  ein  dinc  wol, 

des  ich  mich  wol  troesten  sol: 

wirt  min  vrouwe  Minne 

rehte  ir  meisterinne 

als  sl  min  worden  ist, 

ich  weene  si  in  knrzer  Frist 

ein  unbilliche  Sache 

wol  billich  gemache. 

ezn  ist  nie  sö  unmiigelich, 

-f  1 ( 

bestßt  si  sl  alsö  mich 
unde  gerat  ir  her  ze  mir, 

/ > 

8 wie  gor  ich  ir  hnlde  enbir, 
nnd  het  ich  ir  leides  m6  get&u, 
s.  69  si  müese  ir  zorn  allen  lftn 
nnd  mich  in  ir  herze  legen, 
vron  Minne  mnoz  si  mir  bewegen: 
ichn  triut  mit  miner  vrümekheit 
ir  nimmer  benemen  ir  leit. 
weste  si  onch  welch  nöt 
mich  twanc  üf  ir  herren  töt, 
sö  wnrdes  deste  bezzer  rät, 
nnd  westes  wie  min  mnot  stät, 
daz  ich  ze  wandet  wil  gebu 
mich  selben  unde  min  lebn. 

sit  nü  Minne  nnde  ir  rät 
sich  min  underwunden  h&t, 
sö  h&t  si  michel  reht  dd  zno 
daz  sl  der  zweier  eines  tuo, 

5 f 'i  ' 

i daz  si  ir  röte  her  ze  mir 

ode  mir  den  mnot  beneme  ron  ir: 
Wan  ich  bin  anders  verlorn. 
daz  ich  ze  vriande  hän  erkorn 


1625 


1680 


1635 


1640 


1645 


1660 


Digitized  by  Google 


53 


mme  totviendinne, 
dazn  ist  niht  von  mime  sinne: 
ez  hät  ir  gebot  getan: 
da  von  sol  si  mich  niht  lftn 
als  unbescheiden  ander  wegn. 
ouwi  wan  solde  si  nft  pflegn 
gebärde  näch  ir  güetei 
vrende  und  gnot  gemiiete 
daz  zseme  miner  vrouwen  baz 
dan  dazs  ir  selber  ist  gehaz.  j/ 
die  marter  und  <fie  arbeit 
70  die  si  an  sich  selben  leit, 

die  sold  ich  billicher  enpfln.^  ^ v 
ouwfe  waz  bat  ir  getan 
ir  antlütze  nndo  ir  schcenju  lieh, 
der  ich  nie  niht  sach  gelicb? 
ichn  weiz  waz  si  zwdre 
an  ir  goltvarwen  häre 
und  an  ir  selber  riebet,  * 
daz  si  den  lip  zebrichet. 
da  ist  si  selbe  nnschuldec  an: 
onwO  ja  sluoc  ich  den  man. 
disiu^ufö  ünt  dirre  gench 
gienge  billicher  Ober  mich: 
onch  tat  si  got  erkennen  daz 
mir  an  min  selbes  Übe  baz.  < ‘ ^ y CJ 

onw6  daz  din  guotc 
in  selhem  unmuote 
Ist  so  rehte  wiinneclich! 
nü  wem  wäre  sl  gelicb, 
enhete  si  dchein  leit? 
zw4re  got  der  hat  geleit 
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sine  kaust  uod  sine  kraft, 

Einen  vliz  and  Eine  meisterschaft, 
an  disen  löblichen  11p: 

ez  ist  eia  engl  and  niht  ein  wip.’  1690 

her  Iwein  saz  verborgen 
in  vreuden  ande  in  sorgen, 
im  8chnof  daz  venster  guot  gemach, 
des  er  genöz  daz  er  si  Bach: 
d&  wider  vorhter  den  töt.  1695 

sas  heter  wiinne  ande  nöt. 

TI  er  saz  da  und  sach  ei  ane 
unz  an  die  wile  daz  si  dane 
wider  durch  daz  palas  gie. 

ouwi  wie  küme  er  daz  verlie, ' )'  * 1 a 1700 

Idn. 

1705 


1710 


1715 

sone  stnont  doch  anders  niht  sin  muot 
niawan  ze  belibenne  dd. 
war  er  gewesen  anderswd, 


dö  er  sl  vür  eich  gön  sach, 
daz  er  niht  wider  si  sprach! 
dd  maoserz  doch  durch  vorhte 
die  porte  worden  zuo  getdn, 
dd  si  durch  was  gegangen: 
ande  er  was  alsö  gevangen 
k daz  im  aber  de  üzvart 

anderstunt  versperret  wart.^,' 
daz  was  ime  alsö  raasre:  \ • 
wan  ob  ietweder  porte  wäre 
/ ledeclichen  üf  getdn, 

und  wsrer  dd  zao  fedec  lda 
Aller  einer  schulde 
alsö  daz  er  mit  hulde 
vüere  swar  in  dfthte  guot, 
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sö  wolder  doch  wider  dar. 
ein  herze  uieoder  anderswar 
TT\]  etnont  ninwan  da  er  ei  woste: 
diu  stat  was  ime  diu  beste. y 
sus  was  min  her  fwein 
mit  disen  noeten  zwein 
söre  bedwungen. 
swie  wol  im  was  gelungen, 
sö  wie  rer  doch  gunftret, 

8.  72  w®r  er  ze  höre  gehöret 
Ane  ge'ziuc  sinre  geschiht: 
wand  man  geloupt  imes  nibt. 
dö  begunde  in  dö  au  strlten 
zuo  den  anderen  siten 
daz  im  gar  nnmsers — ■ ’J'J’  ‘ y 

elliu  diu  6ro  w®re 
din  im  alswA  möhte  geschehn, 
ern  müese  sine  rrouwen  sehn, 
ron  der  er  was  gerangen, 
schiere  kom  gegangen 
diu  guote  maget  diu  sin  pflac. 
si  sprach  'ich  w®ne  ir  swsren  tac 
und  übele  zit  hinne  tragt.’ 
er  sprach  'daz  si  in  widersagt: 

Wan  ichn  gwan  liebem  tac  nie.’ 
'liebem?  sagent,  herre,  wie 
mac  sich  daz  gcvüegen? 
wan  die  iuch  gerne  slüegen, 
die  seht  ir  hie  umbe  inch  gAn: 
mac  ein  man  danne  h&n 
guoten  tac  nnd  Benfte  zit 
der  üf  den  lip  gerangen  lit, 
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ern  w»re  danne  des  tödes  rrö  ?’ 

er  sprach  'min  nroot  stlt  niender  so 

das  ich  gerne  wsere  töt, 

und  vrcu  mich  doch  io  miner  nöt, 

und  habe  das  hiute  getan 

und  h&n  ouch  noch  se  vrcudcn  wftn.  ’ 


s.  73  dö  es  ir  halbes  wart  gesagt, 
do  erkante  wol  diu  wise  magt 
das  er  ir  vrouwen  meinde, 
als  si  im  sit  bescheinde.  < ■ 
si  sprach  'ir  mugt  wol  wesen  vrö: 
wau  ich  geriieges  wol  alsö 
mit  etlichem  dinge 
daz  ich  iuch  hinnen  bringe 
noch  ode  vrno  verholne.’ 
er  sprach  'rüer  ich  verstolne 
ze  riiezen  von  hinnen, 
des  müese  ich  wol  gewinnen 
laster  unde  unöre: 
swcnn  ich  von  hinnen  köre, 

->l  ly-, 

daz  berindet  al  daz  lant.’ 


/■ 


si  sprach,  uud  nam  in  bi  der  hant, 
'Deiswfti  ichn  heize  iuch  niender  varn 
und  wil  iu  gerue  bewarn 
den  lip  so  ich  beste  kan. 
min  her  Iwein,  nü  get  dan 
dä  iwer  gewarheit  bezzer  si:’ 
uud  ruorte  in  nähen  dä  bi 
dä  im  allez  guot  geschacb. 
si  schuof  im  allen  den  gemach 
des  im  zem  libe  nöt  was 
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74  dö  er  guot  gemach  gewan, 
dö  gienc  si  von  ime  dan 

und  tete  daz  durch  allez  guot: 
vil  starke  ranc  dar  n&cli  ir  muot 
daz  er  herre  wurde  dl 
zuo  ir  vrouweu  gienc  sl  sä: 
der  was  si  heimlich  genuoc, 
sö  daz  si  gar  mit  ir  truoe 
swaz  si  tougens  weste, 
ir  neehest  und  diu  beste, 
ir  rätes  unde  ir  lßre 
gevolget  si  mßre 
dan  aller  ir  vrouwen. 
sl  sprach  'nü  sol  man  scbouweo 
alr&rst  iuwcr  vriimekheit 
dar  an  daz  ir  iuwer  leit 
rehte  und  redeliche  tragt, 
ez  ist  wiplich  daz  ir  clagt, 
und  mnget  onch  ze  ril  clagen. 
nns  ist  ein  vrumer  herre  erslageu: 
Nü  mac  inch  got  wo]  stinren 
mit  einem  alsö  tiuren.’ 

'meinstnz  s6V  'vrouwe,  jö. ' 

'w&  wsere  der?’  'eteswä.' 

'da  tobest,  ode  ez  ist  din  spot, 
und  kerte  unser  herre  got 
allen  sinen  vliz  dar  an, 
ern  gemachte  niemer  tiurern  man. 
d&  von  sol  sich  min  Benediu  nöt, 

75  ob  got  wil,  unz  au  minen  töt 
nimmer  volenden: 

got  sol  mir  den  senden, 
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daz  ich  nich  mime  herren  rar. 
dü  verliesest  mich  gar, 
ob  dü  iemer  man  gelobest 
neben  im:  wan  dü  tobest.’ 
dö  sprach  aber  din  magt 
'in  si  doch  ein  dinc  gesagt, 
daz  mau  iedoch  bedenken  sol, 
ir  vervühctz  übel  ode  wol. 
ezn  ist  in  niender  so  gewant, 
im  wellet  brunnen  and  daz  laut 
und  iuwer  Öre  Verliesen, 
sö  müezt  ir  etswen  kiesen 
der  inn  vriste  nnde  bewar. 
manec  vrnm  riter  kumt  noch  dar 
der  inch  des  brunnen  behert, 
enist  dü  niemen  der  in  wert. 

nnd  ein  dinc  ist  in  unknnt. 
ez  wart  ein  bote  an  dirre  stnnt 
Mime  herren  gesant: 
dö  er  in  dö  töten  rant 
und  inch  in  selber  swaere, 
do  versweic  er  iuch  dez  msere 
and  bat  ab  mich  iu  daz  sagen 
daz  n&ch  disen  zwelf  tagen 
unde  in  kurzerme  zil 
s.  76  der  künec  Artüs  wil 

zem  brunuen  komen  mit  her. 
enist  dan  niemen  der  in  wer, 
so  ist  inwer  Öre  verlorn. 

Labt  ab  ir  ze  wer  erkorn 
von  iwern  gesinde  deheinen  man, 
dü  sit  ir  betrogen  an. 
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und  waere  ir  aller  vrümekheit 
an  einen  man  geleit, 
dazn  wser  noch  niht  ein  vrum  man. 
Bwelher  sich  daz  nimet  an 
daz  er  der  beste  st  von  in, 
dern  tar  niemer  dfi  hin 
dem  brunnen  komen  ze  wer. 
sö  bringt  der  kiinec  Artüs  ein  her, 
die  sint  zen  besten  erkorn 
die  ie  wurden  geborn. 
vrouwe,  durch  daz  sit  gernant, 
weit  ir  den  brunnen  uud  daz  lant 
niht  Verliesen  &ne  strit, 
b6  warnet  iuch  der  wer  enzlt, 
und  14t  iuwern  swseren  muot. 
ichn  rätez  in  ninwan  durch  guot. ' 

Swie  st  ir  die  w&rheit 
ze  rehte  hete  underseit 
nnd  si  sich  des  wol  verstuont, 
doch  tete  st  sam  diu  wip  tuont: 
s.  77  si  Widerreden!  durch  ir  muot 
daz  st  doch  ofte  dunket  guot. 
daz  st  sö  dicke  brechent 
diu  diuc  din  si  versprechent, 
da  schiltet  st  vil  mancc  mite: 
doch  dunketz  mich  ein  guot  site. 
er  missetuot,  der  daz  seit, 
ez  mache  ir  unstsetekheit: 
ich  weiz  baz  wä  von  ez  geschiht 
daz  man  s!  alsö  dicke  siht 
in  waukeim  gemiiete : 
ez  kumet  von  ir  giiete. 
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man  macs  üz  übeletn  moote 
bekeren  wol  ze  guote 
nnde  niht  von  guote 
bringen  ze  tibelem  muote. 
din  wandelnnge  diu  ist  guot: 
ir  dehein  ouch  anders  niht  entuot. 
swer  in  danne  unstete  giht, 
des  folgere  enbin  ich  niht: 
ich  wil  in  niuwan  gnotes  jehn. 
allez  guot  miiez  in  geschebn. 

diu  vrouwe  jeraerlichen  sprach 
'nö  clag  ich  gote  min  ungemaCh, 
daz  ich  nü  niht  ersterben  mac. 
daz  ich  iemer  keinen  tac 
Nftcb  mime  herren  leben  sol, 
dfi  mite  enist  mir  doch  niht  wol. 
und  möht  ich  nmben  töt  min  lebn 
fine  houbetsfinde  gegebn, 
s.  78  des  wurd  ich  schiere  gewert, 

od  ichn  vnnde  mezzer  noch  swert. 
ob  ich  des  niht  geräten  kan 
ichn  müeze  mit  eim  andern  man 
mines  herren  wandel  hftn, 
sone  wilz  diu  werlt  sö  niht  verstftn 
als  cz  doch  gote  ist  erkant: 
der  weiz  wol,  ob  min  lant 
mit  mir  bevridet  wsere, 
daz  ichs  benamen  cnberc. 
ufi  rfit  mir.  liebe,  waz  ich  tuo, 
hocret  dehein  rfit  dft  zuo. 

Bit  ich  fin  einen  vrnmen  man 
min  lant  niht  berriden  kan, 
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so  gewinn  ich  gerne  einen, 
nnd  anders  deheinen, 
den  ich  sö  vrnmen  erkande 
daz  er  mime  lande 
gnoten  vride  basre 
nnd  doch  min  man  nibt  wsere.’ 
sl  sprach  'daz  si  in  widerseit. 
wer  wser  der  sich  sö  gr6z  arbeit 
iemer  genteme  durch  inch  an, 
erne  wsere  iuwer  man? 
ir  sprechet  als  ein  wip. 
gebt  ir  im  gnot  nnde  Up, 

Ir  mugt  ez  dannoch  heizen  guot 
oberz  willeclichen  tuot. 
nü  habent  ir  schoene  nnde  jngent, 
gebnrt  richeit  unde  tugent, 
s.  79  und  mngt  ein  alsö  biderben  man 
wol  gwinnen,  obes  in  got  gan. 
nüne  weint  niht  m6re 
nnd  gedenkt  an  inwer  §re: 
zwäre,  Trouwe,  des  ist  nöt. 
min  herre  ist  vür  sich  einen  tdt: 
wsent  ir  daz  elliu  vrümekheit 
mit  im  ze  grabe  si  geleit? 
zwfire  des  enist  st  niht, 
wand  man  noch  hundert  ritter  siht 
die  alle  tinrre  sint  dan  er 
ze  swerte  schilte  nnde  sper.’ 

'dh  h^st  zw&re  misseseit: 
'vrouwe,  ich  sage  die  w&rheit.’ 

'der  zeige  mir  doch  einen.’ 

'liezt  ir  inwer  weinen, 
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deiswAr  ich  vunde  iun  harte  wol.' 
'ichn  weiz  waz  ich  dir  taon  sol: 
wan  ez  danket  mich  anmügelicb. 
sich,  got  der  gebezzer  dich, 
ob  dü  mir  nü  liegest 
und  mich  gerne  triegest.’ 

'vrouwe,  hAn  ich  in  gelogen, 
sb  bin  ich  selbe  betrogen, 
nft  bin  ich  ie  mit  in  gewesn 
nnd  mnos  oach  noch  mit  in  genesn: 
s.  80  Verriet  ich  iacb,  waz  wurde  min? 
nfi  müezt  ir  min  rihtmre  sin: 
nu  erteilet  mir  (ir  sit  ein  w!p), 
swÄ  zwßne  vehtent  nmbe  den  11p, 
weder  tinrre  si  der  dÄ  gesiget 
ode  der  d&  sigelös  geliget.’ 

'der  d&  gesigt,  sö  w®n  ich.’ 
'vrouwe,  ez  ist  niht  wsenlich: 
wan  ez  ist  gar  diu  wArheit. 
als  ich  iu  nfi  h&n  geseit, 
rehte  also  hAt  ein  man 
gesiget  mineme  herren  an. 
daz  wil  ich  wol  mit  iu  gehaben: 
wan  ir  hAnt  in  begraben, 
ich  gezinges  iu  genuoc, 
der  in  dA  jagte  unde  sluoc, 
der  ist  der  tiurer  gewesn: 
min  herre  ist  tot  und  er  genesn.’ 
daz  was  ir  ein  herzeleit, 
daz  si  deheiner  vrümekheit 
iemen  riir  ir  herren  jach, 
mit  unsiten  sl  zir  sprach 
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and  hiez  si  enwec  strichen: 
sine  woltes  uemelichen 
nimmer  möre  gesehn. 
si  sprach  'mir  mac  wol  geschehn 
von  minen  triuwen  arbeit 
s.  81  und  doch  nimmer  dehein  herzeleit, 
wan  ich  si  gerne  liden  wil. 
zw&re  ich  bin  gerner  vil 
Durch  mlne  triuwe  Tertriben 
dab  mit  untriwen  beliben. 

▼rowe,  nü  göu  ich  von  in  hin: 
and  s6  ich  hin  vertriben  bin, 
sö  nemt  durch  got  in  inwern  muot 
waz  in  si  nütze  nnde  gnot. 
daz  ich  in  ger&ten  h&n, 
daz  hän  ich  gar  durch  gnot  get&n: 
und  got  vüege  in  heil  nnd  Öre, 
gesehe  ich  iuch  nimmer  möre.’ 
bub  stuont  sl  üf  und  gienc  dan 
zuo  dem  verborgen  man. 
dem  brfthtes  boesin  msere, 
daz  ir  vrouwe  wäre 
nnbeköriges  muotes: 
sine  künde  si  deheines  gnotes 
mit  nihte  überwinden : 
sine  möhte  d&  niht  vinden 
niuwau  zorn  nnde  drö. 
des  wart  der  herre  unvrö. 
din  maget  and  her  Iwein 
begnnden  abten  nndr  in  zwein 
daz  siz  noch  versuochten  baz, 
ob  si  ir  vrouwen  haz 
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s.  82  bekßrte  mit  gnote 
ze  senfteren  muote. 

dö  dia  vrouwe  ir  magt  vertreip 
and  st  eine  beleip, 
do  begnndes  sftre  rinwen 
daz  si  ir  grözen  triowen 
Wider  si  sö  säre  engalt, 
wand  si  ir  vlnochet  und  sl  sehalt. 
si  gedühte  ’waz  h&n  ich  get&nl 
ich  solte  si  geniezen  l&n 
daz  si  mir  wol  gedienet  h&t. 
ich  weiz  wol  daz  si  mir  den  r&t 
ninwan  durch  alle  trinwe  tete. 
sw&  ich  gevolget  ir  bete, 
daz  enwart  mir  nie  leit, 
nnd  h&t  mir  ouch  nft  wär  geseit. 
ich  erkenne  lange  wol  ir  muot: 
si  ist  getrinwe  nnde  guot. 
ich  h&n  si  iibele  l&zen. 
ich  möhte  wol  verw&zen 
mine  zornige  site: 
wan  d&  gewinnet  niemen  mite 
ninwan  schände  unde  schaden, 
ich  solte  si  her  wider  laden: 
daz  koeme  mir  vil  übte  baz. 
ich  was  ir  &ne  schult  gehaz. 
min  herre  was  biderbe  gnuoc: 
aber  jener  der  in  d&  slnoc, 

8.  83  der  mnose  tinrre  sin  dan  er: 
erne  het  in  anders  her 
niht  mit  gewalt  gejagt, 
si  h&t  mir  dar  an  w&r  gesagt. 
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awer  er  ist  der  in  sluoc, 
wider  den  h&u  ich  schulde  gnuoc 
daz  ich  im  vient  si: 
onch  stöt  nnschnlde  dft  bi, 

Der  ez  rehte  wil  verstän: 
er  hät  ez  werende  getän. 
min  herre  wolt  in  hftn  erslagen: 
beter  im  daz  durch  mich  vertragen 
nnd  het  in  läzen  geuesn, 
sö  waer  ich  im  ze  liep  gewesn: 
wan  sö  waerer  selbe  töt. 
daz  ern  sluoc,  des  gie  im  nöt.’ 
sns  brüht  siz  in  ir  muote 
ze  snone  nnd  ze  guote, 
nnd  machte  im  nnschnlt  wider  si. 
dd  was  gereite  da  bi 
diu  gwaltige  Minne, 
ein  rehtiu  süenserinne 
ander  manne  nnd  ander  wlbe. 
si  gedähte  'mit  mime  übe 
mac  ich  den  brnnnen  niht  erwern: 
mich  mnoz  ein  biderbe  man  nern, 
ode  ich  bin  benamen  verlorn. 
weizgot  ich  l&ze  minen  zorn, 
ob  ez  sich  gevtiegen  kan, 
s.  84  and  enger  niawan  des  selben  man 
der  mir  den  wirt  erslagen  hät. 
ob  ez  anders  umb  in  stät 
also  rehte  nnd  also  wol 
daz  ich  im  min  gnnnen  sol, 
sö  muoz  er  mich  mit  trinwen 
ergetzen  miner  rinwen, 

Utftraum  von  Aue,  Iwein.  4.  Ao>g.  & 
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und  mnoz  mich  desto  baz  hftn 
daz  er  mir  leide  hät  getftn.’ 

Daz  si  ir  magt  ie  leit  gesprach, 
daz  was  ir  also  ungemacb 
daz  8iz  vil  s6re  clagte. 
morgen,  dö  ez  tagte, 
dö  kom  si  wider  gegangen 
and  wart  baz  enpfangen 
danne  si  verl&zen  wsere. 
ir  benam  din  vronwe  ir  swmre 
mit  guotem  antpfange. 
sine  saz  bi  ir  niht  lange 
nnz  si  si  vrägen  began. 
si  sprach  'durch  got,  wer  ist  der  map 
den  dü  mir  gester  lobtest? 
ich  wtene  dfl  niht  tobtest: 
wan  ez  entohte  deheime  zagen 
dör  minen  herren  h&t  erslagen. 
bftt  er  die  bnrt  nnd  die  jngent 
and  dft  zno  ander  tugent, 
daz  er  mir  ze  herren  zimt, 
s.  85  nnd  swcnn  ez  din  werlt  vcrnimt» 
daz  sl  mirz  niht  gewizen  kan 
ob  ich  genomen  habe  den  man 
der  minen  herren  hftt  erslagen, 
kanstü  mir  daz  gesogen 
daz  mir  min  laster  ist  verleit 
mit  ander  siner  vrümekheit, 
nnd  rsetestil  mirz  danne, 
ich  nim  in  zeinem  manne.’ 
si  sprach  ez  dnnket  mich  gnot 
nnd  gan  in  wol  daz  ir  den  mnot 
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86  schöne  h&t  verhöret, 
ir  s!t  mit  im  göret 

nnd  endurft  iuchs  niemer  geschamen.’ 
si  sprach  'nü  sage  mir  sinen  namen.’ 

'er  heizet,  vronwe,  iwein.’ 
zehant  gehallen  si  in  ein. 
si  sprach  'j&  ist  mir  knnt 
sin  name  nü  vor  maneger  stnnt: 
er  ist  snn  des  künec  Vriönes. 
entrinwen  ich  verstönes 
mich  nü  alrörst  ein  teil: 
nnd  wirt  er  mir,  sö  hän  ich  heil. 

weistü  aber,  geselle, 
rehte  ob  er  mich  welle  ?’ 

'er  wolte  wterez  nü  geschehn.’ 

'sage,  wenne  mag  ich  in  gesehn  V 
'vronwe,  in  disen  vier  tagen.’ 
s.  86  'onwö,  durch  got  waz  wil  dü  sagen? 
dü  machest  mir  den  tac  ze  lanc. 
nim  daz  in  dinen  gedanc 
daz  ichn  noch  hinte  od  morne  gesehe.’ 
'wie  weit  ir,  vrowe,  daz  daz  geschehe? 
ich  entrcest  inch  niht  dar  an: 
bö  snel  ist  dehein  man 
noch  niht  dne  gevidere 
dazz  hin  nnd  her  widere 
möht  körnen  in  sö  kurzer  vrist. 
ir  wizzet  wol  wie  verre  ez  ist.’ 

'sö  volg  et  mime  röte, 
min  garzün  lonfet  drftte: 

Im  endet  ie  ze  vuoz  ein  tac 
daz  einr  in  zwein  geriten  mac. 
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oach  hilfet  im  der  mänschin: 
er  Iftze  de  nabt  ein  tac  Mn. 
ouch  sint  die  tage  unmäzen  ianc. 
sag  im,  er  häts  iemer  danc, 
und  daz  ez  im  lange  vrumt, 
ob  er  morgen  wider  kamt, 
heiz  in  riieren  dia  bein, 
and  mache  vier  tage  ze  zwein. 
er  läi  im  nü  wesen  gäcb, 
unde  rnowe  dar  näch 
swie  lange  s6  er  welle, 
nft  liebe  imz,  trdtgeselle.’ 
s.  87  si  sprach  ’vrowe,  daz  sl  getÄn. 
ouch  sult  ir  ein  dinc  ninwet  län: 
besendet  inwer  Hute 
morne  nnde  hiute. 
ir  neemet  übele  einen  man, 
däne  wcere  ir  rät  an. 
swer  yolget  gnotem  räte, 
dem  misselinget  späte, 
swaz  der  man  eine  tuot, 
enwirt  ez  dar  näch  niuwet  guot, 
sö  hät  er  in  zwei  wis  verlorn: 
er  duldet  schaden  und  rriunde  zorn.’ 
si  sprach  'trütgeselle,  ouwö, 
ich  vürht  ez  mir  niht  wol  ergä: 
ezn  ist  lihte  niht  ir  rät.’ 

'yrouwe  min,  die  rede  lät. 

Irn  habet  niender  seihen  heit 
ern  läze  iucb  nemen  swen  ir  weit, 

6 er  in  den  brunnen  bewar. 
diu  rede  ist  ftz  ir  wege  gar. 
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ouwi  Bi  sint  des  vil  vrö 
daz  si  der  lantwer  also 
über  werden  müezen: 
si  bieteot  sich  zao  iawern  viiezen, 
swenne  si  iawer  rede  vernement, 
nnd  bitent  iach  daz  ir  in  nement’ 
si  sprach  'nü  sende  den  garzün  hin: 
die  wile  wil  ouch  ich  näch  in 
8.  88  minen  boten  senden, 

daz  wir  die  rede  verenden.’ 
si  het  in  schiere  besant: 
wan  er  was  dü  zehaut. 
der  garzün  tete  als  Bi  im  besohlet, 
er  hal  sich  als  si  im  geriet: 
wander  was  gemachet  nnde  gereit 
zaller  gnoter  kündekheit, 
er  künde  ir  helfen  liegen 
nnd  &ne  schalkheit  triegen. 
dö  sich  din  vrouwe  des  versach 
daz  d&  niender  geschach, 
daz  der  garzün  wsere  ander  wegen, 
do  begunde  de  magt  des  riters  pflegen 
als  ir  got  iemer  löne. 
si  bät  in  harte  schöne, 
onch  was  da  gereit 
wol  drier  hande  cleit, 

GrA,  härmin,  unde  bunt: 
wan  des  was  der  wirt  zaller  stnnt 
gewarnet  als  ein  hövesch  man 
der  wol  des  libes  pflegen  kan 
nnd  ders  ouch  guote  state  hat: 
dö  weite  si  ime  die  besten  wüt 
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unde  leit  io  die  an. 

des  andern  ftbents  gienc  si  dan 

d&  si  ir  vrouwen  eine  vant, 

unde  machte  si  zehant 

yon  vreuden  bleich  unde  röt 

si  sprach  'gebent  mirz  boten  bröt: 

inwer  garzün  ist  komen.’ 

8.89  'waz  msere  hdstü  vernomen?’ 

'guotin  msere.’  'sage  doch,  wie?’ 

'd&  ist  onch  min  her  Iwein  hie.’ 

'wie  mohter  komen  sö  vruo  T 
’da  treip  in  diu  liebe  derzuo.’ 

'sage  durch  got,  wer  weiz  ez  doch?’ 
'vronwe,  ezn  weiz  niemen  noch, 
niuwan  der  garzün  unde  wir.’ 

'wan  Yüerstnn  danne  her  ze  mir? 
genc  enwee,  ich  beites  hie.’ 
dö  diu  maget  mich  im  gie 
alsd  gemeliche, 
do  gebÄrte  si  geliche 
als  si  mit  bcescm  msere 
zno  im  gesendet  wsere. 
si  hienc  daz  honbet  nnde  sprach 
trftrecliche,  dö  si  in  sach 
'lehn  weiz  waz  ich  tnon  soL 
min  vronwe  weiz  iuch  hinne  wol: 
ir  ist  üf  mich  vaste  zorn, 
ich  hab  ir  hulde  verlorn, 
daz  ich  ioch  hie  behalten  hän, 
und  enwil  mich  doch  des  niht  erlÄn 
sine  welle  iuch  gesehn.’ 

’C  des  niht  ensüie  geschehe, 
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a.  90  ich  läze  mir  6 nemen  den  11p.* 

'wie  möhte  iu  den  genemen  ein  wip?’ 

'si  bät  doch  Volkes  ein  her.' 

'ir  geneset  wol  fine  wer: 
ich  h&n  des  ir  Sicherheit; 
d&z  in  deheiner  slahte  leit 
nü  von  ir  mac  geschehn. 
si  wil  inch  niuwan  eine  sehn, 
ir  müezet  ir  gevangen  wesn: 
anders  lät  si  inch  wol  gcue6n.’ 
er  sprach  'si  vil  sselec  wip, 
ich  wil  gerne  daz  min  lip 
immer  ir  gevangen  si, 
und  daz  herze  dä  bi.’ 
s us  stnont  er  üf  and  gie  dan 
mit  vrenden  als  ein  stelec  man, 
nnd  wart  doch  undäre  enpfangen: 
dd  er  kom  gegangen, 
weder  Bi  ensprach  noch  enneic. 
dd  Bl  alsö  stille  sweic, 
daz  begnnd  im  starke  swären, 
nnde  enweste  wie  gebären, 

Wan  er  saz  verre  hin  dan 
and  sach  si  bliaelichen  an. 

dd  Bi  beidia  swigen,  dd  sprach  diu  magt 
'her  Iwein’  wie  sit  ir  sd  verzagt? 
lebtir  ode  habt  ir  munt? 
ir  sprächet  doch  in  kurzer  stunt: 
wenne  wurdent  ir  ein  stumbe? 
saget  durch  got,  war  umbe 
s.  91  vlieht  ir  ein  sd  schoenez  wip  ? 

• • got  hazze  iemer  sinen  lip 
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der  ftoe  danc  debeinen  man, 
der  selbe  wol  gesprechen  kan, 
ze  scboenem  wibe  siebe, 
der  si  so  slre  vliehe 
ir  möhteot  sitzen  n&her  baz: 
ich  geheize  in  wol  daz, 
min  vrouwe  enbizet  iuwer  nibt. 
swem  ron  dem  andern  geschiht 
so  leide  als  ir  ir  habt  get&o, 
und  sol  man  des  genftde  hän, 
d&  zuo  beeret  bezzer  Ion. 
ir  habt  den  künec  Ascalön, 
ir  ril  lieben  man,  erslagen: 
wer  solt  in  des  gn&de  sagen? 
ir  b&t  ril  gröze  scholde: 
nü  suochet  ouch  ir  holde, 
nft  bite  wir  si  beide 
daz  si  ir  leide 
genioche  vergezzen.’ 
dd  wart  niht  ml  gesezzen: 

Er  böt  sich  dräte  üf  ir  vnoz 
und  suochte  ir  hnlde  unde  ir  gruoz 
als  ein  scboldiger  mau. 
er  sprach  'ichn  mac  noch  eukan 
io  gebieten  mlre 
wandeis  noch  Ire, 
wan  rihtet  selbe  über  mich: 
swie  ir  weit,  alsd  wil  ich.’ 
s.  92  'weit  ir  allez  taz  ich  wil?’ 

'jÄ,  miehn  dunkets  niht  ze  ril.’ 

'so  nira  ich  in  lihte  den  lip.’ 

'swie  ir  gebietet,  smlec  wip.’ 
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'nft  waz  lmlfe  danne  rede  lanc? 
dt  ir  iuch  öue  getwanc 
in  mine  gewalt  h&t  ergehn, 

Dteme  ich  in  danne  dez  lehn, 
daz  wsere  harte  unwiplicb. 
her  Iwein,  niene  verdenket  mich, 
daz  icbz  von  unstete  tuo, 
daz  ich  iuwer  alsns  vrno 
gnftde  gevangen  hftn. 
ir  hät  mir  selch  leit  get&n, 

6tüende  mir  min  ahte  und  min  guot 
als  ez  andern  vronwen  tnot, 
daz  ich  inwer  niht  enwolde 
sö  göhes  noch  ensolde 
gn&de  gevShen. 
nü  muoz  ich  leider  gähen: 
wandez  ist  mir  sö  gewaut, 
ich  mac  Verliesen  wol  min  lant 
Hiute  ode  morgen, 
daz  muoz  ich  besorgen 
mit  eim  manne  der  ez  wer: 
der  ist  niendr  in  mime  her, 
sit  mir  der  ktinec  ist  erslagen: 
des  muoz  ich  in  vil  lcnrzen  tagen 
mir  einen  herren  kiesen 
ode  daz  laut  Verliesen, 
nune  bit  ich  iuch  niht  vürbaz  sagen 
s.  93  (sit  ir  mineu  herren  bönt  erslagen, 
sö  sit  ir  wol  ein  sö  vrum  man, 
ob  mir  iuwer  got  gan, 
sö  bin  ich  wol  mit  in  bewart 
vor  aller  vrcmden  höchvart. 
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and  geloabet  mir  ein  rase  re: 

I ich  iwer  enbaere, 
ich  brseche  I der  wibe  site: 
ewie  selten  wip  mannes  bite, 
ich  biete  iawer  I. 
ichn  ncetüche  in  niht  ml): 
ich  wil  iach  gerne:  weit  ir  mich?' 
'sprach  ich  nü,  rrouwe,  nein  ich, 
BÖ  wser  ich  ein  nnsselec  man. 
der  liebste  tac  den  ich  ie  gwan, 
der  ist  mir  hiute  widerrarn. 
got  ruoche  mir  daz  heil  bewarn, 
daz  wir  gesellen  miiezen  sin.’ 
dö  sprach  diu  künegin 
'ouwi,  min  her  Iwein, 
wer  h&t  ander  uns  zwein 
Gerüeget  dise  minne? 
es  wandert  miae  sinne, 
wer  in  geriete  diBen  wftn, 
sö  leide  als  ir  mir  h&t  getÄn, 
daz  ich  immer  warde  iawer  wip.’ 
s.  94  'mir  rietz  niawaa  min  selbes  lip.’ 
'wer  rietz  dem  übe  durch  got?’ 
'daz  tete  des  herzen  gebot.’ 

'nft  aber  dem  herzen  wer?’ 

'dem  rieten  aber  dia  oagen  her.’ 
'wer  riet  ez  den  oagen  dö?’ 

'ein  rftt,  des  mögt  ir  wesen  rrd, 
iawer  schcene  and  anders  niht.’ 
’sit  unser  ietwederz  giht 
ez  si  des  anderen  rrd,’ 
sprach  dia  künegiane  dd, 
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'wer  ist  der  ans  des  wende 
wirn  geben  der  rede  ein  ende? 
dazu  vüeget  sieb  niht  undr  uns  drin: 
nü  gCn  wir  zuo  den  linten  hin. 
ich  habe  gester  besant 
die  besten  über  tnin  lant: 
vor  den  suln  wirz  niht  stillen, 
ich  hän  in  mines  willen 
ein  teil  dar  nmbe  kunt  getän. 
die  snln  wir  an  der  rede  hän: 
zwäre  ez  vüeget  sich  diu  baz.’ 
nü  täten  si  onch  daz. 

dö  si  sich  ze  handen  viengen 
nnde  in  daz  palas  giengen, 

Und  si  hern  Iwein  gesähen, 
benamen  si  des  jähen, 
sine  ssehen  nie  sö  scheenen  man., 
däne  Ingen  si  niht  an. 
ouch  enwart  nie  riter  anderswä 
s.  95  baz  enpfangen  dan  er  dä. 
si  besähn  in  als  ein  wnnder 
and  sprächen  alle  besonder 
'wer  brähte  disen  riter  her? 
ob  got  wil,  ez  ist  der 
den  min  vrouwe  nemen  sol.’ 
in  behagt  nie  riter  alsö  wol. 

alsns  vuorten  si  in 
durch  die  linte  enmitten  hin, 
und  gesäzen  beide  an  einer  stat. 
diu  vrouwe  ir  truhsszen  bat 
daz  er  ir  redo  taete 
und  si  des  alle  beete 
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daz  bI  ez  liezen  äne  zorn: 
b!  bet  ir  disen  man  erkorn. 
si  sprächen,  ez  wer  äne  ir  baa 
und  in  geviele  dehein  baz. 
ein  ros  daz  wiUeclichen  gät, 

Ewer  daz  mit  sporn  ouch  bestät, 
sd  göt  ez  desto  baz  ein  teil, 
si  mobtn  ir  willen  unde  ir  heil 
ir  lihte  geräten. 
ich  wen  si  rebte  täten: 
wan  düht  siz  alle  missetän, 
si  wolt  in  doch  genomen  bän. 

Dö  der  truhseze  getete 
siner  rronwen  rede  näch  ir  bete, 
nnd  dd  si  onch  hörten  sagen, 
ez  kceme  inner  zehen  tagen 
s.  96  der  kiinec  Arttts  dar  mit  her : 
rund  er  den  brunnen  äne  wer, 
sd  werer  benamen  verlorn : 
wan  er  bete  der  vart  gesworn; 
nnd  als  in  rebte  wart  geseit 
des  rlters  bnrt  und  rrumekheit 
zuo  der  schäme  die  si  sähen, 
ron  rehte  si  des  jähen, 
ez  wtere  vrumc  and  Öre. 
waz  sol  der  rede  möre? 
wan  ez  was  michel  möge, 
dä  wären  pfaffen  gnnoge: 
die  täten  in  die  ä zehant. 
si  gäbn  im  vronwen  nnde  lant. 

vrou  Landine  hiez  sin  wip. 
si  kund  im  leben  nnde  Up 
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wol  geliehen  mit  ir  tngent. 
dä  was  din  burt  nnt  tiu  jngent, 
scheene  nnde  richeit. 
an  swen  got  hftt  geleit 
trinwe  nnd  andern  guoten  sin, 
volle  tngent,  als  an  in, 
und  den  eins  guoten  wibes  wert, 
din  ninwan  sines  willen  gert, 
snln  din  mit  liebe  lange  lebn, 
den  h&t  er  vrenden  vil  gegebn. 

Daz  was  allez  wmnlich  dft. 
s.  97  hie  bnop  sich  diu  brütlouft  sft. 
des  töten  ist  vergezzen: 
der  lebende  h&t  besezzen 
beidiu  sin  Öre  und  sin  lant. 
daz  was  vil  wol  zno  im  bewant. 
ezn  wart  vordes  noch  sit 
▼olleclicher  höchzit 
ime  lande  nie  mftre. 
d&  was  wünne  nnd  Öre, 
vreude  nnd  michel  riterschaft, 
und  alles  des  diu  Überkraft 
des  man  zem  libe  gerte. 
ir  riterschaft  diu  werte 
unz  in  daz  lant  vuor 
der  künec  Artfts,  alser  gwuor,//^ 
zno  dem  brunnen  mit  her. 
dö  bedorfter  guoter  wer: 
im  entoht  ze  herren  niht  ein  zage, 
ezn  kom  dar  nie  in  eime  tage 
bö  manec  guot  riter  alsö  dö. 
nü  was  der  herre  Keil  vtö 
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das  er  ze  spottenne  vant. 
er  sprach  'her  Kilogriant, 
wa  ist  iawer  neve  her  Iwein? 
ez  schinet  noch  als  ez  dö  schein 
und  ich  waenez  immer  schine: 
sin  rede  was  nich  wine, 
dö  er  inch  hie  mit  Worten  rach, 
wie  er  slnoc  nnd  wie  er  stach! 
s.  98  War  im  ein  trinken  noch  getragen, 
er  hete  zwelf  risen  erslagen. 
einer  manheit  der  ist  vil. 
zwire  ober  inch  rechen  wil, 
sö  sümet  er  sich, 
der  inch  dö  richet,  daz  bin  ich. 
ich  mnoz  et  aver  die  nöt  bestin, 
als  ich  vil  dicke  hin  getin 
di  ich  vür  minen  vriunt  stnont. 
ichn  weiz  war  nmbe  si  ez  tuont, 
ode  waz  si  an  in  selben  rechent, 
die  alsö  vil  gesprechent 
von  ir  selber  getit, 
sö  ins  nieman  geetit. 
ez  ist  ze  vehtenne  gnot 
di  nieman  den  widerslae  tuot. 
nö  ist  er  uns  entwichen, 
im  selben  lästerlichen, 
er  vorhte,  wierer  her  komen, 
wander  sichz  het  an  genomen, 
er  miiese  de  nöt  vor  bestin. 
ich  hetes  in  doch  vil  wol  erlin. 

ez  swachet  manec  bcese  man 
den  biderben  swi  er  iemer  kan: 
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ern  begfit  deheine  vriiraekheit, 
und  ist  im  gar  ein  herzeleit 
sweme  dehein  fire  geschäht, 
nü  seht,  des  entnon  ich  niht, 
s.  99  wan  ich  eim  iegelichen  man 
einer  Aren  wol  gan: 

Ich  pris  in  sw&  er  rehte  tuot, 
nnd  verswig  sin  laster.  daz  ist  gnot. 
ez  ist  reht  daz  mir  gelinge: 
wan  ezn  sprichet  vonme  dinge 
niemen  minre  danne  ich. 
iedoch  sö  Türdert  er  sich, 
sw&  Bich  der  bcese  selbe  lobt; 
wand  niemen  viir  in  gerne  tobt, 
dür  sine  bösheit  prise. 
her  iwein  ist  niht  wise: 
er  möhte  swigen  als  ich.’ 
din  rede  dübt  si  gemelich, 
daz  er  sich  dühte  alsö  gnot: 
wan  alsß  schalcllchen  mnot 
gewan  nie  riter  dehein. 
dö  sprach  min  her  G&wein 
'wie  nü,  min  her  Keii? 
nü  sprechent  ir  doch,  ir  eit  tri 
valscher  rede:  wie  schinet  daz? 
ir  zeigt  doch  iezno  grözen  haz 
diseme  gnoten  knehte. 
nü  tnot  ir  im  nnrehte. 
ern  gedähte  iuwer  nie  wan  wol, 
als  ein  riter  aandem  sol:  mhUvi- 

nnd  daz  er  nü  niht  körnen  ist, 
daz  hüt  im  lihte  an  dirre  trist 
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ein  selch  onmaoze  benomen 
daz  er  niht  mohte  komen. 
g.  100  durch  got  ir  sult  die  rede  lftn.' 
her  Keil  sprach  'daz  s!  getÄn: 

Ich  wAnd  ich  reite  rehte  dran, 
alsö  gerne  mac  ein  man 
übele  tuon  alsö  wol: 
sit  ez  niemen  reden  boI, 
ichne  gewehenes  niemer  mere. 
nü,  daz  sin  iower  Öre.’ 
der  kiinec  Artös  nam  in  die  hant 
daz  becke  der  d&  hangen  vant, 
und  schnof  ez  vol  des  brunnen, 
und  wolde  rehte  erkunnen 
ob  daz  selbe  mrere 
wÄr  ode  gelogen  wsere 
durch  daz  er  was  komen  dar, 
unde  begöz  den  stein  gar. 
dö  wart  daz  weter  alsö  gröz 
daz  es  alle  die  verdröz 
die  dar  komen  waren: 
und  daz  si  genÄren, 
des  beten  si  verzwivelt  nAch. 

A 

dö  wart  hern  Iweine  gftch 
gewAfent  von  der  veste ; 
wander  sA  wol  weste, 
ern  beschirmte  slnen  brunnen, 
er  wurd  im  an  gewunnen. 
ouch  habte  her  Keil 
alsö  gew&fent  dä  bi. 
g.  101  der  bete  der  örsten  tjost  gegert: 
der  hete  ouch  in  der  künec  gewert. 
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nü  kom  her  iwein  balde 
dort  üz  jenem  walde 
Ze  relde  gewalopieret, 
in  engel  wis  gezieret. 
in  enirte  ros  noch  der  mnot: 
wan  din  wären  beidin  guot. 

«ime  herzen  liebe  geschach, 
dö  er  jenen  halden  sach 
der  allez  gnot  verkörie, 
dö  in  got  bö  görte 
daz  erm  gölte  gelten 
sin  nngevüegez  schelten 
nnd  einen  tagelicben  spot 
des  lobet  er  got. 
onch  sag  ich  in  ein  meere: 
swie  schalkhaft  Keii  waere, 
er  was  iedoch  vil  uner?orht. 
enheten  sin  znnge  niht  verworht, 
sone  gwan  der  hof  nie  tiurern  heit, 
daz  mugent  ir  kiesen,  ob  ir  weit, 
bi  einem  ampte  des  er  pflac: 
sin  hete  niht  einen  tac 
gernochet  der  kiinec  Artüs 
ze  truhssezen  in  eime  hfls, 
nü  w&rens  undr  in  beiden 
s.  102  des  willen  nngescheiden : 
ir  ietweder  gedähte  göre 
üf  des  andern  nnöre: 
ir  gelinge  was  ab  mislicb. 
diu  fy'ost  wart  guot  nnde  rieh, 
nnde  der  herre  Keii, 
swie  brnse  ir  wsenet  daz  er  si, 

Bwlmann  tob  Au«.  Iwein.  4.  Am*.  g 
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Er  Bestach  sin  sper  uni  an  die  hant. 
d&  mite  wart  onch  er  gesant 
üz  dem  satele  als  ein  sac, 
daz  ern  weste  wft  er  lac. 
dochn  wolter  ime  niht  möre 
tnon  dehein  unöre, 
wan  daz  er  schimpflichen  sprach, 
dö  er  in  vor  im  ligen  sach 
'war  umbe  ligt  ir  dft  durch  got? 
nü  wftrn  si  doch  ie  inwer  spot 
den  &ne  ir  schulde  misselanc. 
vielt  ir  snnder  inwern  danc? 
michn  triege  danne  min  wftn, 
ir  habt  ez  gerne  getÄn : 
ezn  mohte  in  anders  niht  geschehn. 
ir  woltet  niuwan  gerne  sehn 
welch  vallen  wsere. 
ez  ist  doch  lasterbsere.’ 
er  nam  daz  ors,  dö  erz  gewan, 
und  vuortez  Tiir  den  künec  dan. 
er  sprach  'ditz  ros  hän  ich  genomen: 
heizet  eteswen  komen 
von  inwerme  gesinde, 
der  sichs  nnderwinde. 
s.  103  ich  enger  niht  inwer  habe, 

ichn  gewinne  ius  anders  abe.’ 
des  gnadet  er  im  verre. 
er  sprach  'wer  sit  ir,  herre?’ 

'ich  bin  ez  Iwein.’  'nü  durch  got.' 
’herre,  ich  bin  ez  snnder  spot.’ 

Nü  saget  er  im  mtere 
wie  er  worden  wsere 
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herre  dft  ze  lande, 
einer  Orn  nnd  Keii  schände 
mnten  sl  sich  alle  dö: 
dochn  was  dä  niemen  alsd  vrö 
alsd  min  her  Gftwein: 
wan  ez  was  ie  nndr  in  zwein* 
ein  selleschaft  ftne  haz, 
nnd  stnont  vil  verre  desto  baz 
ir  ietwederB  wort, 
noch  lac  der  herre  Keii  dort 
gar  ze  spotte  in  allen: 
wander  was  gevallen 
ttf  den  11p  ril  s5re. 
nnd  wäre  ein  selch  nnfere 
an  eim  biderben  man  gesehn 
der  im  vil  manegin  was  geschehn, 
der  sich  lasters  knnde  schämen, 
der  hsete  benamen 
die  linte  gevlohen  iemer  m§. 
ez  tete  im  an  dem  libe  w6, 
ez  was  im  anders  sam  ein  hast:'-" 
wandez  bete  der  schänden  last 
einen  rüke  überladen, 
s.  104  ez  enknnd  im  niht  geschaden 
an  einen  vreuden  also 
daz  er  iender  unvrö 
gegen  eime  hftre  wurde  dervon: 
wan  er  was  lasters  wol  gewon. 

Sns  hete  der  strit  ende 
mit  einer  missewende 
nnd  mit  lästerlichem  schalle, 
die  andern  mnosen  alle 
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hern  iwein  wol  gunnen 
situ  landeg  nnd  sing  brnnnen 
und  aller  einer  Ören: 
sine  möbtens  im  gemören, 
in  was  anders  niht  gedftht. 
bus  het  erz  umb  si  alle  br&ht. 

nü  reit  der  künec  Artds 
durch  sine  bete  mit  im  ze  hös. 
dazn  irte  nustate  noch  der  muot 
dane  wurde  handelunge  guot; 
daz  er  Ane  sin  lant 
nie  bezzer  kurzwile  vant: 
wan  dem  was  et  niht  gelich, 
nnde  ist  ouch  unmiigelich 
daz  im  üf  der  erde 
iht  gellches  werde. 

diu  künegin  was  des  gastes  vrö: 
ze  hem  Iweine  sprach  si  dö 
'geselle  unde  herre, 
ich  gnftde  dir  vil  verre 
g.  105  unsers  werden  gastes  hie. 
zw  Are  dü  hAst  ie 
müre  lön  wider  mich.’ 
von  schulden  vreute  sl  sich: 
wan  si  was  nnz  nn  die  zit 
niuwan  nÄch  wAne  wol  gehit: 

Nu  enwas  dehein  wÄn  dar  an. 

alrest  liebet  ir  der  man. 

dö  ir  diu  Öre  geschach 

daz  gl  der  künec  durch  in  gesach, 

dö  hete  sl  daz  rehte  ersehn 

daz  ir  wol  was  geschehe, 
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und  bete  ouch  den  bninnen 
mit  manheit  gewannen 
und  wert  ouch  den  als  ein  heit, 
si  ged&hte  'ich  hin  wol  gewelt.’ 
der  gast  wirt  schiere  gewar, 
enist  er  niht  ein  töre  gar, 
wie  in  der  wirt  meinet; 
wander  im  bescheinet 
an  etelicher  swtere, 
ist  er  im  unmsere: 
und  geherberget  ein  man 
d&  ims  der  wirt  wol  gan, 
deme  gezimet  deste  baz 
sin  schimpf  unde  sin  maz. 
ouch  enwirt  diu  Wirtschaft  nimmer  guot 
Ane  willigen  muot. 
nü  vant  der  kunec  Artus 
werc  und  willen  d&  ze  hus. 

unde  min  her  G&wein, 
an  dem  niht  tes  enschein 
s.  106  ern  wie  re  hövescb  unde  guot, 
der  erzeicte  getriuwen  muot 

A 

hem  Iwein  sirne  gesellen; 
als  ouch  die  wisen  wellen, 

Ezn  habe  deheiniu  grauer  kraft 
danne  unsippiu  selleschaft, 
ge  rite  si  ze  guote; 
und  sint  si  in  ir  muote 
getriuwe  undr  in  beiden, 
sö  sich  gebrnoder  scheiden, 
sus  was  ez  ander  in  zwein: 
der  wirt  und  her  G&wein 
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w&rn  ein  ander  liep  genuoc, 
sö  daz  ir  ietweder  trnoc 
des  andern  liep  nnde  leit. 
bie  erzeigte  sine  hövescheit 
her  tiäwein  der  bescheiden  man, 
nnde  ich  sage  in  war  an. 

din  maget  hiez  Ltinete, 
din  sö  bescheidenlichen  tete 
daz  si  von  grözer  herte 
hern  iweinen  nerte 
mit  ir  vil  gnoten  witzen. 
zno  der  gienc  er  sitzen 
und  gn&det  ir  vil  söre, 
daz  sl  so  manige  Öre 
hern  fwein  siine  gesellen  böt: 
wan  daz  er  mislicher  nöt 
&ne  knmber  genas 
s.  101  und  dä  ze  lande  herre  was, 
daz  ergienc  von  ir  schulden, 
des  gn&det  er  ir  hulden. 
wan  zw&re  ez  ist  gnot, 

Bwer  gerne  vrümeclichen  tnot, 

Daz  mans  ime  gn&de  sage, 
daz  er  dar  ane  niht  verzage 
(wan  d&  beert  doch  arbeit  zno); 
nnd  swer  ouch  dankes  missetno, 
daz  man  dem  erbolgen  si: 
der  ziuhet  sich  ouch  lihte  derbi. 

her  G&wein  sprach  'vron  Lftnete, 
iuwer  r&t  und  inwer  bet« 
h&t  mir  liebes  vil  get&n 
an  dem  besten  vriunde  den  ich  h&n, 
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er  hAt  mirz  alles  wol  geseit, 

wie  im  inwer  hövescheit 

dise  Öre  hat  gevüeget, 

der  io  durch  reht  genüeget. 

er  hAt  tod  io  ein  schccne  wip 

ein  richez  laut  unde  den  lip 

und  swes  ein  man  zer  werlte  gert. 

wer  ich  bö  biderbe  und  bö  wert 

d&z  min  göret  were  ein  wip, 

ichn  hAn  niht  Hebers  danne  den  lip: 

den  gebe  ich  in  ze  löne 

um  mins  gesellen  kröne, 

die  er  von  iuwern  schulden  treit.’ 

hie  wart  mit  steter  Sicherheit 

ein  selleschaft  nndr  in  zwein. 

* 

s.  108  rron  Landine  and  her  Iwein 
die  bnten  in  ir  hQ.se 
dem  künige  Artuse 
seih  Öre  diu  in  allen 
mnose  wol  gevallen. 

D6  si  d&  siben  naht  gebiten, 
dö  was  onch  zit  daz  si  riten. 
dös  nrlonp  nemen  wolden, 
die  dA  riten  solden, 
her  GAwein  der  getrinwe  man 
vnorte  hem  Iweinen  dan 
von  den  Unten  sonder, 
er  sprach  'ezn  ist  niht  wnnder 
nmb  einen  seUgen  man 
der  dar  nAch  geworben  kan 
und  dem  vrürakheit  ist  beschert, 
ob  dem  vil  Ören  widervert. 


2745 


2750 


2755 


2760 


2765 


2770 


Digitized  by  Google 


88 


doch  ringet  dar  näch  allen  tac 
manec  man  sö  er  meiste  mac, 
derae  doch  dehein  öre  geschiht: 
der  hät  der  s seiden  niht. 
nü  ist  inwer  arbeit 
sselecliehen  an  geleit: 
ia  h&t  erworben  inwer  hant 
ein  schcene  wip  nnde  ein  lant. 
sit  iu  nü  wol  geschehen  si, 
sö  bewaret  daz  d&  bi 
daz  inch  iht  geheene 
iuwers  wibes  schcene. 

geselle,  behUetet  daz  enzit 
daz  ir  iht  in  ir  sohulden  sit 
8.  109  die  des  werdent  gezigen 

daz  si  sich  dnrch  ir  wip  rerligeu. 
kört  ez  niht  al  an  gemach; 
als  dem  hern  flreko  geschacb, 

Der  sich  onch  alsö  manegen  tac 
durch  vrowen  finiten  verlac. 
wan  daz  er  sich  erholte 
sit  als  ein  riter  solte, 
sö  wffire  vervarn  sin  Öre. 
der  minnet  et  ze  söre. 

ir  h&t  des  inch  genüegen  sol: 
dar  under  lör  ich  inch  wol 
iuwer  öre  bewarn. 
ir  sult  mit  uns  von  hinnen  varu: 
wir  suln  turnieren  als  ö. 
mit  uet  anders  iemer  wö 
daz  ich  iuwer  künde  h&n, 
sol  iuwer  riterschaft  zergAn. 
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vil  maoec  beschirmet  sich  dä  mite; 
er  gibt  ez  si  des  hüsea  site, 
ist  er  Aliche  gehit, 
daz  er  danne  vür  die  zit 
sül  weder  riten  noch  gehn: 
er  gibt  er  sül  dem  hfise  lehn, 
er  geloubet  sich  der  beider, 
müden  nnde  cleider 
die  n&ch  riterlichen  sitea 
Bint  gestalt  ode  gesniten : 
s.  110  nnd  swaz  er  warmes  an  geleit, 
daz  gibt  er  ez  si  wirtes  cleit. 
er  treit  den  Up  sw&re, 
mit  strübendem  hä  re, 
barschenkel  ande  barvuoz. 
und  daz  ist  ie  der  ander  gruoz 
Den  er  simc  gaste  git: 
er  spricbet  'sit  der  zit 
daz  ich  ferste  hüs  gewan 
(daz  gelonbt  mir  lützel  ieman) 
sone  wart  ich  nie  zwAre 
des  über  ze  halbeme  jAre 
ichn  müese  koufen  daz  körn, 
hinre  bin  ich  gar  verlorn 
(mich  müet  daz  ichz  iu  muoz  clagen): 
mir  hAt  der  sch&r  erslugen 
den  besten  bft  den  ich  hAn. 
ich  rürhte  ich  müeze  dez  hüs  lAn. 
etswie  ernert  ich  den  lip, 
wan  daz  ich  sorge  am  min  wip: 
diene  weiz  ich  war  ich  tuo. 
dA  beeret  gröz  kumber  zuo, 


2810 


2815 


2820 


2825 


2880 


2835 


Digitized  by  Google 


90 


swer  daz  hüs  haben  so): 
jane  mac  niemen  wizzen  wol 
waz  ez  mnoz  kosten, 
ich  wscre  wol  enbrosten 
der  werlt  an  andern  dingen, 
möht  ich  dem  hftse  geringen.’ 
sus  beginnt  er  trftren  nnde  clagen 
nnde  siroe  gaste  sagen 
sö  manec  armez  meere 
s.  111  daz  im  lieber  wsere 

waerer  nie  komen  dar. 
der  wirt  hat  w&r,  und  doch  niht  gar. 
daz  hüs  mnoz  kosten  harte  vil: 
swer  ez  ze  rehte  haben  wil, 

Der  mnoz  diu  dicker  heime  ein: 
sö  tno  auch  ander  wilen  schin 
ob  er  noch  iiters  muot  habe, 
nnde  entno  sich  des  niht  abe 
ern  si  der  riterscbaft  bi 
din  im  ze  snochenne  si. 

ich  rede  als  ich  erkennen  kan. 
nü  durch  wen  möhte  ein  vrnmer  man 
gerner  wirdeu  sinen  lip 
danne  durch  sin  biderbez  wip? 
bat  er  sich  Ören  verzigen 
und  wil  sich  bi  ir  vcrligen, 
unde  gibt  des  danne, 
gelich  eim  boesen  manne, 
daz  erz  ir  ze  liebe  tno, 
dftnc  gezieh  sl  niemer  zuo: 
wan  ir  ist  von  herzen  leit 
sin  unwirde  und  sin  Verlegenheit. 
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swie  rehte  liep  er  ir  si, 
gi  müet,  ist  err  ze  dicke  bi. 
manec  ziehet  sich  daz  an, 
durch  die  rorhte  des  man, 
daz  sis  ciht  verdrieze: 
swaz  er  ab  des  genicze 
s.  112  ober  »ich  bi  ir  verllt, 
daz  haber  eine  &ne  nit. 

in  h&t  verdienet  iuwer  hant 
eine  kiinegin  unde  ein  lant: 
snlt  ir  nü  dft  verderben  bi, 

BÖ  wan  ich  daz  noch  richer  si 
Äne  hnobe  ein  wcrder  man. 
her  iwein,  dÄ  gedenket  an, 
nnd  vart  mit  uns  von  hinnen, 
und  gwinnet  mit  miunen 
der  küneginne  ein  urloup  abe 
zeime  tage  der  vnoge  habe, 
und  bevelhet  ir  Hut  unde  lant. 
ein  wip  die  man  h&t  erkant 
in  alsö  stetem  muote, 
diun  darf  niht  möre  huote 
wan  ir  selber  Ören, 
man  sol  die  huote  kören 
an  irriu  wip  nnd  an  diu  kint, 
diu  sö  einvaltec  sint 
daz  si  eins  alten  wibes  r&t 
gebringen  mac  ze  missetät. 

ir  h&t  alsö  gelebt  unz  her 
daz  ich  an  iu  niht  wandeis  ger, 
nftch  Ören  als  ein  guot  kneht: 
nü  höt  ir  des  örsten  rebt 
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daz  sich  iuwer  üre 
breite  unde  möre. 
s.  113  irte  inch  etswenne  dez  gnot 
michel  harter  danne  der  muot, 
dü  mögt  ir  mit  dem  guote 
volziehen  dem  maote. 
nü  slt  biderbe  und  wol  gemuot: 
sö  wirt  diu  riterschaft  noch  guot 
in  manegem  lande  von  ans  zwein. 
des  volget  mir,  her  iwein.’ 

Nü  versuochter  zehant 
an  die  vrouwen  daz  er  vant: 
wan  dö  sin  bete  was  get&n, 
done  hete  si  des  deheinen  wftn 
daz  er  ihtes  beste 
wan  daz  si  gerne  täte, 
daz  gewercn  rou  si  dü  ze  stat, 
dü  er  urloubcs  bat 
daz  er  turnieren  müese  varn. 
si  sprach  'daz  sold  ich  6 bewarn:' 
done  mohte  sis  niht  wider  körnen, 
ans  wart  dä  urloup  genomen 
zeime  ganzen  jüre. 
ouch  swuor  si  des,  zwdre, 
unde  beliber  iht  vürbaz, 
ez  wäre  iemer  ir  haz. 
ouch  swuor  er,  des  in  diu  liebe  twanc, 
in  düht  daz  eine  jür  ze  lanc, 
unde  ern  stunde  sich  niht  md, 
er  koeme  wider,  möbter,  6, 
esn  latzte  in  ühaftiu  nöt, 
s.  114  siechtuom  vanenüsse  ode  der  tot 
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si  sprach  'in  ist  da  * wol  erknnt 
daz  unser  6 re  and  unser  laut 
▼fl  gar  fif  der  wäge  Kt, 
enkumt  ir  wider  niht  enzit, 
daz  ez  wol  geschaden  mac. 
hiute  ist  der  ahte  tac 
nftch  sune wenden: 
dä  so)  daz  jfirzil  enden. 

SÖ  kurat  benamen  oder  Ä: 
ode  ichn  warte  iwer  niht  mö. 
nnde  lät  ditz  vingerlin 
ein  geziuc  der  rede  sin. 
ichn  wart  nie  manne  so  holt 
dem  ich  ditz  selbe  golt 
wolde  iihen  ode  gebn. 
er  mnoz  wol  deste  baz  lebn 
der  ez  treit  nnd  an  siht. 

A 

her  Iwein,  nnne  rerliesetz  niht. 
eines  steines  kraft  ist  guot: 
er  git  gelürke  und  senften  muot: 
er  ist  scelee  der  in  treit.’ 
nü  was  der  kiinec  Artus  gereit: 
der  schiet  mit  urlonbe  dan. 
nü  reit  diu  vrouwe  mit  ir  man 
s.  115  wol  dri  ralle  ode  m&. 

daz  scheiden  tete  ir  herzen  wä, 
als  wol  an  ir  gebeerden  schein, 
daz  Beuen  bedahter  Iwein 
als  er  dö  beste  künde: 
mit  lachendem  munde 
truobetn  im  diu  oqgen. 
der  rede  ist  unlongen, 
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er  hete  geweinet  benamen, 
wan  daz  er  sich  muose  schämen, 
ze  lande  vnor  der  künec  ArtQs, 
din  vronwe  widere  ze  hüs. 

dö  v rügte  mich  vron  Minne 
des  ich  von  mineme  sinne 
Miht  geantwnrten  kan. 
si  sprach  'sage  ane,  Hartman, 
gihestü  daz  der  künec  Artüs 
hern  ! weinen  vnort  ze  hüs 
und  liez  sin  wip  wider  varn?' 
done  kund  ich  mich  niht  baz  bewarn, 
wan  ich  sagt  ez  vür  die  w&rheit: 
wand  ez  was  mir  vür  wir  geseit 
si  sprach,  nnd  sach  mich  twerhes  an, 
'dune  häst  niht  w&r,  Hartman.' 

'rrowe,  ich  hin  entriuwen.’  si  sprach  'neii 
der  strit  was  laue  undr  uns  zwein, 
unz  si  mich  brühte  üf  die  vart 
daz  ich  ir  n&ch  jehnde  wart 
s.  116  er  vuorte  dez  wip  unde  den  man, 
und  volget  ime  dewederz  dan; 
als  ich  iu  nü  bescheide. 
si  wehselten  beide 
der  herzen  under  in  zwein, 
din  vrouwe  und  her  iwein: 
im  volgte  ir  herze  und  sin  lip, 
und  beleip  sin  herze  und  daz  wip. 

dö  sprach  ich  'vrou  Minne, 
nu  bedunket  mine  sinne 
daz  min  her  iwein  st  verlorn, 
stt  er  sin  herze  hftt  verkorn; 
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wan  daz  gap  im  eilen  unde  kraft. 

waz  tone  er  nü  ze  riterschaffc? 

er  mnoz  verzagen  als  ein  wip, 

slt  wibes  herze  hftt  sin  Up 

Und  st  mannes  herze  h&t: 

sö  hebet  si  manllche  tat 

und  solde  wol  tnrnieren  varn 

nnd  er  dfi  heime  dez  hfis  bewarn. 

mir  ist  zwfire  starke  leit 

daz  sich  ir  beider  gwonheit 

mit  wehsei  so  verk?ret  h&t: 

wan  nune  wirt  ir  dewederes  ritt.’ 

dö  zöch  mich  vron  Minne, 

ich  wmre  kranker  sinne. 

si  sprach  ’tuo  zno  dinen  mnnt: 

dir  ist  diu  beste  vnore  unknnt. 

dichn  rnorte  nie  min  meisterschaft : 

ich  bin  ez  Minne  nnd  gibe  die  kraft 

s.  117  daz  dicke  man  nnde  wip 

habent  herzelösen  llp 

nnd  h&nt  ir  kraft  doch  deste  baz.’ 

done  torst  ich  vr&gen  vürbaz: 

wan  swft  wlp  nnde  man 

fine  herze  leben  kan, 

daz  wunder  daz  gesach  ich  nie: 

doch  ergienc  ez  nfich  ir  rede  hie. 

ichn  weiz  ir  zweier  wehsei  niht: 

wan  als  din  fiventinre  gibt, 

* 

sö  was  her  Iwein  fine  strit 
ein  degen  vordes  nnd  baz  sit 
her  Gfiwein  sin  geselle 
der  wart  sin  ungevelle. 
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durch  nöt  bescheid  Ich  iu  wÄ  vont 
wan  diu  werlt  ist  des  ungewoo, 

Swer  vrumen  seilen  kiese, 

daz  er  dar  an  Verliese. 

zwftre  geschach  ez  6 nie, 

ez  geschach  doch  iroe,  und  sage  in  wie. 

her  GAwein  was  der  httfschstc  man 
der  riters  namen  ie  ge  wan: 
engalt  er  sin,  daz  was  im  leit; 
wan  er  al  sin  arboit 
ime  ze  dieneste  körte, 
wier  im  einen  ptis  gernftrte. 
swÄ  si  turnieren8  pflögen, 
s.  118  des  si  niht  verlögen, 

dft  mnost  selch  riterschaft  geschehn 
die  got  mit  Ören  mühte  sehn: 
dö  vürdert  er  in  allen  wls 
und  alsö  gar  daz  im  der  pris 
aller  oftest  beleip ; 
nnz  er  der  tage  ze  vil  vertreip. 
im  gienc  din  zit  mit  vrenden  hin. 
man  sagt  daz  min  her  GAwein  in 
mit  guoter  handelnnge 
bebabte  nnde  betwnnge 
daz  er  der  jArzal  vergaz 
und  daz  gelübede  versaz, 
nnz  ez  ein  ander  jftr  gevienc 
und  vaste  in  den  ouwest  gienc.  • 
nü  wären  si  beide 
mit  vrenden  sunder  leide 
von  eime  turneie  komen 
und  het  her  iwein  genomeu 
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Den  pris  ze  beiden  eiten, 
nü  was  mit  höchziten 
ir  herre  der  könec  Artfta 
ze  Karidöl  in  sime  hüs. 
dö  slnogens  üf  ir  gezelt 
vür  die  bnrc  an  daz  veit. 
dä  lägen  si  durch  ir  gemach, 
nnz  si  der  künec  dä  gesach 
e.  119  nnd  die  besten  alle 

mit  Trcellchem  schalle: 
wand  im  was  körnen  meere 
wie  in  gelungen  waere: 
er  sagt  in  gnäde  nnde  danc, 
daz  in  sö  dicke  wol  getane. 

swer  gerne  vrümeclichen  tnot, 
der  deme  gnädet,  daz  ist  guot: 
in  gezimt  der  arbeit  deste  baz. 
swä  man  mit  Worten  hie  gesaz, 
diu  rede  was  von  in  zwein. 

A 

nü  kom  min  her  Iwein 

in  einen  seneden  gedanc: 

er  däht,  daz  twelen  wser  ze  lanc, 

daz  er  von  einem  wibe  tete: 

ir  gebot  nnde  ir  bete 

diu  heter  übergangen. 

sin  herze  wart  befangen 

mit  senlicher  trinwe: 

in  begreif  ein  selch  riuwe 

daz  er  sin  selbes  rergaz 

nnd  allez  ewigende  saz. 

Er  überhörte  nnd  übersach 
swaz  man  dä  tete  unde  sprach, 

H*rtm*nn  von  Ane,  Iwein.  4.  Au»g. 
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als  er  eia  töre  wsere. 
oacb  näht  im  bcese  man  re. 
im  wiesagte  ein  muot, 
als  er  mir  selbem  dicke  tnot: 
s.  120  ich  6infte,  sö  ich  Trö  bin,] 
mluen  künftigen  nngewin: 

8qs  näht  ime  sin  leit. 
nü  seht  wft  dort  her  reit 
sins  wibes  bote,  vron  Lönete, 
von  der  räte  und  von  der  bete 
daz  von  erste  was  körnen 
daz  si  in  h&te  genomen. 
si  g&hte  über  jenez  velt 
unde  erbeizt  vür  diu  gezelt.v, . / 
als  schiere  sl  den  künec  sach, 
dö  kom  si  vür  in  unde  sprach 
’künec  Artüs,  mich  hät  gesant 
min  rrouwe  her  in  iuwer  laut: 
unde  daz  geböt  sl  mir 
daz  ich  inch  gruozte  Ton  ir, 
und  iwer  gesellen  über  al; 
wan  einen:  der  ist  üz  der  zal: 
der  sol  in  sin  unmtere 
als  ein  verrätere. 

* 

daz  ist  hio  der  herre  Iwein, 
der  niender  in  den  siten  schein, 
dö  ich  in  Ton  ersten  sach, 
daz  untrinwe  ode  ungemach 
leman  von  im  geschehe 
dem  er  triwen  verjehe. 
slniu  wort  din  sint  gnot: 

▼on  den  scheidet  sich  der  mnot. 
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ez  schinet  wol,  wizze  Krist, 

121  daz  min  vrouwe  ein  wip  ist, 
da*  s!  sich  gerecben  niene  mac. 
und  vorht  er  den  widerslac, 
sö  heter  sis  tü  wol  erlän 
daz  er  ir  lästere  hAt  getÄn. 
in  dftht  des  schaden  niht  gennoc 
daz  er  ir  den  man  slnoc, 
erne  tete  ir  leides  mfire 
nnde  beneeme  ir  lip  and  6re. 

her  Iwein,  sit  min  vrouwe  ir  jagent, 
schoene,  rfeheit,  nnde  ir  tagent, 
wider  inch  niht  geniezen  kan, 
wan  ged&ht  ir  doch  dar  an 
was  ich  in  gedienet  hfln? 
and  het  sl  min  genozzen  Iftn ; 
ze  weihen  staten  ich  in  qnam, 
dö  ich  inch  ron  dem  tdde  nam. 
ez  wa3re  nmb  inch  ergangen, 
het  ichs  niht  undervangen. 
daz  ichz  ie  nnderrienc, 
daz  inwer  ende  niht  ergienc, 
des  wil  ich  iemer  rinwec  sin: 
wan  din  schalt  ist  ellia  min; 
wan  daz  icbz  durch  trinwe  tete. 
ez  vnocte  min  rAt  und  min  bete 
Daz  si  leit  and  angemach 
▼erkAs  daz  ir  von  in  geschach: 
s.  122  wand  ich  het  ir  ze  vil  geseit 
von  inwer  rriimekheit; 
nnz  el  in  mit  viier  hant 
gap  ir  lip  nnde  ir  laut, 
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daz  ir  daz  soltet  bewarn. 
nft  bAnt  ir  sö  mit  ir  gevarn 
daz  sich  ein  wip  wider  die  man 
niemer  wol  behiieten  kan. 
zwAre  ans  was  mit  in  ze  gftch. 
d&  stüende  bezzer  Ion  n&ch 
danne  nns  von  io  gescbiht: 
onch  gebiezt  irs  nns  dö  nibt 
miner  vronwen  wirt  wol  r&t, 
wan  daz  ez  lästerlichen  stÄt 
zw  Are  nnde  ist  nnbillich: 
s!  ist  in  ze  edel  nnd  ze  rieh 
daz  ir  si  kebsen  soldet,  ^ 
ob  ir  erkennen  woldet 
waz  riters  trinwe  wsere. 
nü  ist  in  trinwe  unmsere. 
doch  snlent  ir  in  allen 
deste  wirs  gevallen 
die  trinwe  und  Are  minnent 
nnd  sich  des  versinnent 
daz  nimmer  ein  vol  vrumer  man 
Äne  trinwe  werden  kan. 
nü  tuon  ich  disen  herren  knnt 
s.  123  daz  si  inch  haben  von  dirre  stunt 
Vür  einen  triuwelösen  man 
(da  ir  wurdet,  dA  was  ich  an 
cnsament  meineide 
nnd  trinwelüs  beide); 
und  mac  sich  der  künec  iemer  schämen, 
hAt  er  iuch  mAre  in  riters  namen, 
so  liep  im  triuwe  nnd  Are  ist. 
onch  snlent  ir  von  dirre  vrist 
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mlner  vrouwen  entwesen: 

Bi  wil  ouch  än  iuch  genesen. 

and  sendt  ir  wider  ir  vingerlia: 

daz  ensol  uiht  langer  sin 

an  einer  ungetriuwen  haut: 

si  h&t  mich  her  dern&ch  gesaut.’ 

von  herzeleide  geschach  im  daz 

daz  er  verdulte  unde  versaz 

daz  siz  im  ab  der  hant  gewan. 

si  neic  dem  küuege  und  schiet  von  dan. 

daz  smsehen  daz  vrou  Lünete 
* 

dem  berren  Iweine  tete, 
daz  gffihe  wider  kören, 
der  slac  siner  eren, 
daz  ei  sö  von  ime  schiet 
daz  si  in  entröste  noch  enriet, 
daz  s unehliche  ungemach, 
dazs  im  an  die  trinwe  sprach, 
diu  versömde  riuwe 
und  sin  gröziu  triuwe 
sines  stseten  muotes, 
s.  124  diu  verlast  des  guotes, 

Der  j&mer  nÄch  dem  wibe, 
die  ben&men  sime  Übe 
beide  vreude  unde  den  sin. 
nÄch  eime  dinge  jftmert  in, 
daz  er  wsere  etswä 
daz  man  noch  wip  enweste  wft 
und  niemer  hörte  m®re 
war  er  komen  wsere. 

er  verlös  sin  selbes  hulde : 
wan  ern  mohte  die  schnlde 
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uf  niemen  anders  gesagen; 
in  het  sin  selbes  swert  erslagen. 
ern  ahte  weder  man  noch  wip, 
ninwan  ftf  sin  selbes  lip. 
er  stal  sich  swigende  dan 
(daz  ersacb  dA  nieman) 
nnz  er  kom  für  diu  gezelt 
üz  ir  gesihte  an  daz  seit, 
dö  wart  sin  riowe  alsö  gröz 
daz  im  in  daz  hirne  schöz 
ein  zorn  unde  ein  tobesuht, 
er  brach  sin  site  und  sine  znht 
and  zarte  abe  sin  gewant, 
daz  er  wart  blöz  sam  ein  hant. 
sus  lief  er  über  gevilde 
nacket  nach  der  wilde. 

dö  diu  juncvronwe  gereit, 
dö  was  dem  künege  starke  leit 

A 

s.  125  hem  Iweines  swsere, 

und  vrAgte  wA  er  w»re 
(Er  wold  in  getrcestet  hfto) 
unde  bat  nAch  ime  gAn. 
und  als  in  nieman  envant, 
nft  was  daz  vil  unbewant 
swaz  man  ime  dA  geriet, 
wander  gegen  walde  lief, 
er  was  ein  degen  bewseret 
und  ein  heit  unemeret:  s- 
swie  manhaft  er  doch  wtere 
und  swie  unwandelbsere 
an  übe  unde  an  sinne, 
doch  meistert  vrou  Minne 
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daz  im  ein  krankez  vrtp 
»erkörte  sinne  unde  11p. 
der  ie  ein  rehter  adamas 
rilerllcber  tagende  was, 
der  lief  nü  harte  balde 
ein  tdre  in  dem  w&lde. 

nü  gap  im  got  der  gnote, 
der  in  üz  einer  huote 
dannoch  niht  vollecliche  enliez, 
daz  im  ein  garzün  widerstiez, 
der  einen  gnoten  bogen  traoc: 
den  nam  er  im  und  strälen  gnuoc. 
als  in  der  hunger  bestnont, 
so  teter  sam  die  tören  tuont: 
in  ist  niht  müre  witze  kunt 
s.  126  ninwan  diu  eine  urnbe  deu  munt- 
er schöz  prislichen  wo): 
ouch  gienc  der  walt  wildes  vol: 
Swä  daz  gestuont  an  siu  zil, 
des  schöz  er  üz  der  müzo  vil. 
ouch  muose  erz  selbe  v&hen, 

&ne  b racken  erg&hen.  iJr 
sone  heter  kezzel  noch  smalz, 
weder  pfeffer  noch  salz; 
siu  salse  was  diu  hungernöt, 
diuz  im  briet  unde  söt 
daz  ez  ein  süeziu  splse  was 
und  wol  vor  huuger  genas. 

dö  er  des  lange  gepflac,  /•' 
er  lief  urab  einen  mitten  tac 
an  ein  niuweriute. 
dane  vander  nie  mü  liute 
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wan  einen  einigen  man: 
der  selbe  sach  im  daz  wol  au 
daz  er  nibt  rebtes  sinnes  was. 
der  vlöch  in,  daz  er  genas, 
dä  bi  in  sin  binselin. 
dane  wänder  doch  uiht  sicher  sin 
unde  verrigelt  im  vaste  de  ttir : 
dä  stuont  im  der  töre  viir. 
der  töre  dübt  in  alze  grdz: 
er  gedähte  'tuot  er  einen  stöz, 
diu  tiir  vert  üz  dem  angen, 
s.  127  und  ist  am  mich  ergangen, 
icb  arme  wie  genise  ich?’ 
ze  jungest  do  verdähter  sieb 
'ich  wil  im  mines  brötes  gebe: 
sö  lät  er  mich  vil  lihte  lebn.’ 

Hie  gienc  ein  venster  durch  die  want: 
dä  durch  rahter  die  hant 
und  leit  im  ttf  ein  bret  ein  bröt: 
daz  suozt  im  diu  hnngers  not; 
wand  er  dä  vor,  daz  got  wol  weiz, 
sä  jsemerliches  nie  enbeiz. 
waz  weit  ir  daz  der  töre  tuo? 
er  az  daz  brät  und  träne  dä  zuo 
eines  wazzers  daz  er  vant 
in  einem  einber  au  der  want, 
unde  rümtez  im  ouch  sä. 
der  einsidel  sach  im  nä 
und  vläget  got  vil  säre 
daz  er  in  iemer  möre 
erlieze  selher  geste; 
wand  er  vil  lützel  weste 
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wie  ez  umbe  in  was  gewant. 
nu  erzeicte  der  töre  zehant 
daz  der  töre  und  din  kint 
vil  libte  ze  wenenne  eint, 
er  was  dft  zno  gnnoc  wise 
daz  er  n&ch  der  spise 
dar  wider  kom  in  zwein  tagen, 
und  brähte  ein  tier  üf  im  getragen 
b.  128  and  warf  im  daz  an  die  tiir. 
daz  machto  daz  er  im  her  vür 
deete  willeciicher  böt 
sin  wazzer  nnde  sin  bröt : 
erne  vorht  in  dö  niht  mg 
nnd  was  im  bezzer  danne  6, 

Unt  vant  ditz  ie  dd  gereit. 
onch  galt  er  im  die  arbeit 
mit  sinem  wiltprsete. 
daz  wart  mit  ungersete 
gegerwet  bi  dem  »iure, 
im  was  der  pfeffer  tinre, 
daz  salz,  unde  der  ezzich.  j 
ze  jungest  wenet  er  sich 
daz  er  die  hiute  »eile  trnoc, 
nnde  konft  in  beiden  gnnoc 
des  in  zem  libe  was  nöt, 
salz  unde  bezzer  bröt. 

sus  twelte  der  unwise 
ze  walde  mit  der  spise, 
nnze  der  edele  töre 
wart  gelicb  eim  möre 
an  allem  sime  libe. 
ob  im  von  guotem  wibe 
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ie  dehein  guot  geschach, 
ob  er  ie  hundert  8 per  zebrach, 
gesluoc  er  viar  üz  helme  ie, 
ob  er  mit  manheit  begie 
deheinen  löblichen  pris, 
wart  er  ie  hövesch  nnde  wia, 
wart  er  ie  edel  nnde  rieh, 
s.  129  dem  ist  er  nft  vii  ungellch. 
er  lief  nO  nacket  beider, 
der  sinne  nnde  der  deider, 
nnz  in  zeinen  standen 
el&fende  runden 
Drie  rrouwen  d&  er  lac, 
wol  nmb  einen  mitten  tac, 
nä  ze  gnoter  mftze 
bi  der  lantstr&ze 
diu  in  ze  riten  geschach. 
und  alsö  schiere  do  in  ersach 
diu  eine  vronwe  ron  deu  drin, 
dd  körte  si  Ober  in 
nnd  sach  in  vllzeclichen  an. 
ntt  jach  des  ein  ieglich  man 
wie  er  verloren  wäre: 
daz  was  ein  gengez  msere 
in  allem  dem  lande: 
und  daz  si  in  erkande, 
daz  was  des  schalt;  nnd  doch  nibt  gar. 
si  nam  an  im  war 
einer  der  wanden 
dia  ze  manegen  stunden 
an  im  was  wol  erkant, 
nnde  nande  in  zehant. 
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sl  sprach  her  wider  zno  den  zwein 
'vrouwe,  lebt  her  iwein, 
s6  Ht  er  &ne  zwirel  hie, 
oder  ichn  gesach  in  nie.’ 
s.  130  ir  höfscheit  uude  ir  gtiete 
besw&rten  ir  gemäete, 
daz  si  Ton  grözer  riuwe 
und  durch  ir  reine  trinwe 
ril  söre  weinen  began, 
daz  eim  alaö  vrurnen  man 
Diu  swacheit  solte  gesehehn 
daz  er  in  den  schänden  wart  gesehn. 

ez  was  diu  eine  von  den  drin 
der  zweier  rronwe  ander  in: 
nü  sprach  sl  zuo  Ir  vrouwen 
'rronwe,  ir  mögt  wol  schonwen 
daz  er  den  sin  h&t  verlorn. 
von  bezzern  zühten  wart  geborn 
nie  rlter  dehein 
danne  min  her  Iwein, 
den  ich  sö  swache  sihe  lebn. 
im  ist  benamen  rergebn, 
ode  ez  ist  von  minneu  körnen 
daz  im  der  sin  ist  benomen. 
and  ich  weiz  daz  als  rnineu  tot 
daz  ir  alle  inwer  uöt, 
die  in  dnrch  siuen  iibermuot 

A 

der  gräre  Aliers  lange  tnot 
and  noch  ze  taonae  willen  hat, 
schiere  überwanden  hftt, 
ober  wirdet  gesant. 
mir  ist  sin  manheit  wo!  knnt: 


3385 


3390 


3395 


3400 


3405 


3410 


Digitized  by  Google 


108 


wirt  er  des  libes  gereit, 
er  hät  in  schiere  hin  geleit: 
s.  131  nnd  sult  ir  ouch  vor  ime  genesn, 
daz  mnoz  mit  siner  helfe  wesn.’ 
din  vrouwe  was  des  tröstes  vrd. 
ei  sprach  'and  ist  der  suht  alsö 
daz  si  von  dem  hirne  gät, 
der  taon  ich  im  vil  guotcn  rät, 
Wand  ich  noch  einer  salben  hän 
die  dä  Feimorgän 
machte  mit  ir  selber  bant. 
dä  ist  ez  ambe  sö  gewant 
daz  niemen  birnsühte  lite, 
ward  er  bestrichen  dä  mite, 
erne  wurde  dä  zestant 
wol  varende  unde  gesunt.' 
sns  wurden  sl  ze  räte 
nnd  riten  alsö  dräte 
näch  der  Baiben  alle  dri: 
wand  ir  hüs  was  dä  bi 
vil  küme  in  einer  mile. 
nü  wart  der  selben  wlle 
din  juncvrouwe  wider  gesant, 
din  in  noch  släfende  vant. 

din  vrouwe  geböt  ir  an  daz  lebn, 
dö  si  ir  häte  gegebn 
die  bühsen  mit  der  salben, 
daz  si  in  allenthalben 
niht  bestriche  dä  mite, 
wan  dä  er  die  nöt  lite, 
dä  hiez  si  si  strichen  an: 
s.  132  so  entwiche  din  saht  dan, 
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linder  w»r  zebant  genesn. 
da  mite  es  gnnoc  mühte  wesn, 
daz  hiez  si  an  in  strichen, 
nnd  daz  si  ir  Dämelichen 
brsehte  wider  daz  ander  teil: 
daz  wsere  maneges  mannes  heil. 
Ouch  saute  si  b!  ir  dan 
vrischiu  kleider,  seit  von  gran 
nnd  deine  linwit,  zwei, 
schnohe  nnd  hosen  von  sei. 

nü  reit  si  alsö  balde 
daz  si  in  in  dem  walde 
dannoch  släfende  vant, 
und  zöch  ein  pfert  au  der  hant, 
daz  vil  harte  sanfte  trnoc 
(ouch  was  der  zonm  riche  gnuoc, 
daz  gereite  gnot  von  golde), 
daz  er  rlten  solde, 
ob  ir  daz  got  bescherte 
daz  si  in  ernerte. 

dö  si  in  iigen  sach  als  6, 
nfine  tweltes  ninwet  mö, 
si  hafte  zeinera  aste 
din  pfert  beidin  vaste, 
nnd  sleich  alsö  lise  dar 
daz  er  ir  niene  wart  ge  war. 
s.  133  mit  ter  vil  edelen  salben 
bestreich  si  in  allenthalben 
über  honpt  und  über  vüeze. 
ir  wille  was  sö  süeze 
daz  si  daz  alsö  lange  treip 
nnz  in  der  bühsen  niht  beleip. 
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des  wer  doch  alles  nnnöt, 
dft  zuo  and  man  irz  verböt; 
wan  daz  si  im  den  willen  trnoc, 
esn  dfthtes  dannoch  niht  gennoc, 

Und  wer  ir  sehsstont  m6  gewesn: 
sd  gerne  aach  sl  in  genesn. 

and  dd  eis  gar  an  in  gestreich, 
vil  drftte  sl  von  im  entweich, 
wand  si  daz  wol  erkande 
daz  schemelichiu  schände 
dem  vrnmen  manne  wö  tnot, 
and  bare  sich  durch  ir  höfschen  muot, 
daz  s)  in  sach  and  er  si  niht. 
si  ged&hte  'ob  daz  geschibt 
daz  er  kamt  ze  sinnen, 
and  wirt  er  danne  innen 
das  ich  in  nacket  h&n  gesehn, 
s6  ist  mir  übele  geschehn: 
wan  des  schämt  er  sich  sö  söre 
daaer  mich  nimmer  mßre 
willeclichen  an  gesiht.’ 
s.  134  alsus  enoacte  si  sich  niht 

nnz  in  din  salbe  gar  ergienc 
nnd  er  ze  sinnen  gevienc. 

dö  er  sich  öf  gerihte 
and  sich  selben  ane  blihte 
nnd  sich  sö  grinlichen  sach, 
wider  sich  selben  er  dö  sprach 
'bistuz  Iwein,  ode  wer? 
h&n  ich  gesläfen  unze  her? 
wifen,  berre,  wftfen, 
sold  ich  dan  nimmfi  sl&fenl 
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wand  mir  min  tronm  hfU  gegebn 
ein  Til  harte  richez  lebn. 

Oaw!  waz  ich  Aren  pflac 
die  wil  ich  sl&fende  lacl 
mir  h&t  getroumet  michel  tngent: 
ich  hete  gebart  ande  jugent, 
ich  was  schcene  nnde  rieh 
nnd  diseme  libe  vil  anglich, 
ich  was  bövesch  nnde  wis 
and  hftn  vil  manegen  herteu  pris 
ze  riterschefte  bejagt, 
hftt  mir  min  tronm  niht  missesagt. 
ich  bejagte  Bwes  ich  gerte 
mit  sper  and  mit  6werte: 
mir  ervaht  min  eines  hant 
B.  136  ein  schcene  vrowen,  ein  richez  lant; 
wan  daz  ich  ir  doch  pflac, 
sö  mir  nfl  troumte,  nnmanegen  tac, 
nnze  mich  der  künec  Artüs 
von  ir  vnorte  ze  hfts. 
min  geselle  was  her  Gfiwein, 
als  mir  in  mime  troame  schein, 
si  gap  mir  urloup  ein  jftr 
(dazn  ist  allez  niht  w&r): 
do  beleip  ich  langer  ftne  not, 
nnz  si  mir  ir  holde  widerböt: 
die  was  ich  angerne  ftne. 
in  allem  disem  w&ne 
sö  bin  ich  erwachet, 
mich  hete  min  tronm  gemachet 
zeime  riehen  herren. 
nfl  waz  möhte  mir  gewerren, 


8615 


8520 


3525 


8530 


3585 


3540 


Digitized  by  Google 


112 


Wer  ich  in  disen  Ören  töt? 
er  hät  mich  geffet  äne  nöt. 
swer  sich  an  troume  köret, 
y der  ist  wol  gunöret. 

troum,  wie  wunderlich  dft  bist! 
dü  machest  riche  in  kurzer  rrist 
einen  also  swachen  man 
der  nie  näcb  Ören  muot  gewan: 
swenner  danne  erwachet, 
s.  136  sd  h&stü  in  gemachet 
zeime  törcn  als  ich. 
zw&re  doch  versehe  ich  mich, 
swie  rüch  ich  ein  gebfire  si, 
wer  ich  riterschefte  bl, 
wer  ich  gewäfent  unde  geriten, 
ich  kund  näch  rlterllchen  siten 
also  wol  gebären 
als  die  ie  rlter  wären.' 

aUus  was  er  sin  selbes  gast, 
daz  im  des  Sinnes  gebrast: 
nnd  ober  ie  riter  wart 
und  alle  sin  umberart 
die  heter  in  dem  mere 
alss  im  getroumet  were. 
er  sprach  'mich  hät  gelöret 
min  troum:  des  bin  ich  göret, 
mac  ich  ze  harnasche  körnen, 
der  tronm  hät  mir  min  reht  benomen: 
swie  gar  ich  ein  gebüre  bin, 
ez  turnieret  al  min  sin. 

Min  herze  ist  mime  übe  nnglich: 
min  lip  ist  arm,  min  herze  rieh. 
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ist  mir  getroumet  min  lebn? 
ode  wer  hftt  mich  ber  gegebn 
sö  rehte  nnget&nen? 
ich  möhte  mich  wol  flnen 
rlterliches  mnotes: 
a.  137  llbes  nnde  guotea 

der  gebrist  mir  beider.' 

als  er  din  vri  sehen  cleider 

einhalp  bi  im  Ilgen  sach, 

des  wandert  in,  nnde  sprach 

'ditz  sint  cleider  der  ich  gnnoc 

in  mtme  troume  dicke  trnoc. 

ichn  sihe  hie  niemen  des  si  sin: 

ich  bedarf  ir  wol:  nü  sints  onch  min. 

nü  waz  ob  disin  sam  tnontf 

s!t  daz  mir  6 sö  wol  stnont 

in  mime  troume  rieh  gewant/ 

alsns  cleiter  sich  zehant. 

als  er  bedahte  de  swarzen  lieh, 

dö  wart  er  eime  rftcr  glich. 

nn  ersach  din  jnncrronwe  daz 
daz  er  nnlasterlichen  saz: 
si  saz  in  guoter  kiindekheit 
flf  ir  pferit  nnde  reit, 
als  si  dA  vür  wmre  gesant 
nnd  vnorto  ein  pfert  an  der  hant. 
weder  si  ensach  dar  noch  enspracb. 
dö  er  si  vür  sich  riten  sach, 

Dö  w®rer  ftf  gesprnngen, 
wan  daz  er  was  bedwnngen 
mit  selher  siecheite 
daz  er  sö  wol  gereite 

Hirtmaon  »ob  Am,  Iw»ln.  4.  Auig.  8 
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niht  üf  mohte  gest&n 
sö  er  gerne  hete  ge  tön, 
trade  rief  ir  hin  nöch. 

s.  138  dö  tete  ai  als  ir  waere  göch 

nnd  niht  nmb  sin  geverte  kunt, 
nnz  er  ir  rief  anderstnnt. 
dö  körte  si  s& 
nnde  antwurt  ime  dl 
sl  sprach  'wer  rnofet  mir?  werF 
er  sprach  'vronwe,  köret  her.’ 
sl  sprach  Tierre,  daz  si/ 
si  reit  dar,  gehabt  im  bl. 
sl  sprach  'gebietet  über  mich: 
swaz  ir  gebietet,  daz  tuon  ich/ 
nnd  vr&get  in  der  meere 
wie  er  dar  körnen  wsere. 

A 

dö  sprach  her  Iwein 
als  ez  onch  wol  an  im  schein 
'dö  hän  ich  mich  hie  vunden 
des  libes  angesunden, 
ichn  kan  in  des  gesagen  niht 
welch  Wunders  geschiht 
mich  d&  her  höt  getragen: 
wan  daz  kan  ich  in  wol  gesagen 
daz  ich  hie  ungerne  bin. 
nü  Tüeret  mich  mit  in  hin: 

Sö  handelt  ir  mich  harte  wol, 
nnd  gedienez  immer  als  ich  so].’ 
'riter,  daz  si  get&n. 
ich  wil  min  reise  durch  inch  lSn; 
mich  het  min  vronwe  gesant. 

I.  139  din  ist  onch  vronwe  über  ditz  laut: 
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zno  der  vüer  ich  iuch  mit  mir. 
ich  r&te  ia  wol  daz  ir 
gernot  nÄch  inwor  arbeit.’ 

Bas  saz  er  ftf  unde  reit. 

oft  vnorto  si  in  mit  ir  dan 
zno  ir  vrouwen.  din  nie  man 
alsö  gerne  gesach. 
man  schnof  im  gnoten  gemach 
Ton  cleidern  spiee  nnde  bade, 
nns  daz  im  aller  sin  schade 
harte  lützel  an  schein, 
hie  het  her  Iwein 
sine  not  überwanden 
nnde  gnoten  wirt  vnnden. 

din  vrouwe  ouch  des  niht  vergaz 
sine  w&lte  wizzen  daz 
wÄ  ir  salbe  wtere. 
mit  eime  lügemtere 
bereite  eich  din  wise  magt. 

■i  sprach  'vrouwe,  in  sl  geclagt 
wie  mir  zer  bühsen  ist  geschehn. 
ez  Mt  der  riter  wol  gesehn 
wie  nftch  ich  ertranken  was. 
ez  was  wnnder  daz  ich  gnas. 

Ich  kom  in  michel  arbeit, 
dd  ich  über  daz  wazzer  reit 
die  höhen  briike  hie  bi. 
s.  140  daz  dez  ros  unstelec  si! 

daz  strftchte  vaste  an  din  knie, 
alsö  daz  ich  den  zonm  verlie 
unde  der  bühsen  vergaz 
und  selbe  körne  gesaz. 
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do  enpfiels  mir  io  den  wßc  zetal, 
und  wizzet  daz  mich  nie  kein  Tal 
starker  enmuote. 
waz  hilfet  ellin  huote? 
wan  daz  man  niht  behalten  8ol, 
daz  verlinset  sich  wol.’ 
swie  yil  gevüege  weere 
ditz  gnote  lügemsere, 
doch  znrnte  si  ein  teil, 
ei  sprach  'heil  und  unheil 
din  sink  uns  nü  gescbehn: 
der  mac  ich  beider  nO  wol  jehn. 
den  schaden  suln  wir  rerclagen, 
des  Trumen  goto  gnfide  sagen, 
ich  h&n  in  karzen  standen 
einen  riter  vunden 
und  min  guote  salben  rlorn. 
der  schade  si  durch  den  Trumen  Terkorn. 
nicmen  habe  seneden  rauot 
umb  ein  Terlornez  gnot 
s.  141  des  man  niht  wider  müge  h&n.’ 
hie  mite  was  der  zorn  erg&n. 

Sus  twelte  min  her  Iwein  hie 
unz  in  diu  wilde  yarwe  Terlie, 
unde  wart  ein  schcene  man. 
vil  schiere  man  im  d6  gewan 
daz  beste  harnasch  daz  man  Tant 
und  daz  schcenest  ors  Ubr  al  daz  laut, 
sus  wart  bereitet  der  gast 
daz  im  nihtes  gebrast. 

dar  n&ch  eines  tages  rruo 
sach  man  dort  riten  zuo 
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den  gräven  Aliern  mit  her: 
onch  salzten  sich  ze  wer 
die  riter  vonme  lande 
nnde  ir  sarjande,  y , j >■  ■ 
nnde  min  her  Iweio, 
der  zaller  vorderste  schein. 
bi  wftrn  6 vaste  in  getän, 
nnd  beten  joch  die  wer  verlftn, 
und  alsö  gar  Uberriten 
daz  si  von  vrevellichen  siten 
vil  n&ch  6 wären  komen: 
nfi  wart  der  muot  von  in  genomen, 
dd  sl  den  gast  sähen 
s.  142  zno  den  vinden  gäben 
and  sä  manliche  gebären, 
die  6 verzaget  wären, 
die  sähen  nü  alle  fif  in 
nnd  geviengen  manlichen  sin. 

dd  liez  er  sine  vrouwen 
ab  der  were  schonwen 
Daz  dicke  kämet  din  vrist 
daz  selch  gnot  behalten  ist 
daz  man  dem  biderben  manne  tnot. 
sine  ron  dehein  daz  gnot 
daz  si  an  in  hete  geleit: 
wand  sin  eines  manheit 
din  tetes  nnstetelichen 
an  einen  vnrt  entwichen, 
dä  erkoverten  sl  sich.  > * * 
hie  slac,  dä  stich, 
nü  wer  möhte  din  spor 
ellin  bereiten  her 
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diu  min  her  Iwein  d&  brach? 
er  sluoc  unde  stach, 
und  die  sine  alle, 
daz  jene  mit  maneges  ralle 
muosen  unstatlichen 
ron  dem  rurte  entwichen 
und  in  den  sige  iäzen. 
die  der  vlnht  rerg&zen, 
die  wurden  Äne  zagen 
alle  meisteil  erslagen 
s.  143  und  d’&ndern  gerangen. 

hie  was  der  strft  ergangen 

nftch  hern  Iweines  Ören. 

si  begunden  an  in  kören 

den  lop  unde  den  pris, 

er  wäre  biderbe  höresch  unde  wi», 

unde  in  möhte  niht  gewerren, 

beten  Bin  zeime  herren 

Ode  einen  im  geliehen. 

ei  wünschten  rlizecllchen 

daz  ei  des  beidiu  zaeme 

daz  in  ir  vrouwe  neeme. 

A 

sus  wart  dem  gr&ren  Aliere 
ungensedeclichen  schiere 
gerangen  unde  erslagen  sin  her. 
dannoch  entwelter  ze  wer 
mit  einer  liitzelen  kraft, 
und  tete  selbe  rlterschaft 
die  nieman  gerelschen  mohte. 
dö  daz  niht  langer  entohte, 
dö  muoser  ouch  entwichen, 
und  rlöch  dö  werlichen 
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gein  einer  einer  Teste 
die  er  dft  nähen  weste. 
d&  er  zuo  dem  hüse  vlöcb, 
dä  was  der  barcberc  sö  höcb, 
beidia  sö  stechel  und  sö  lanc, 
s.  144  daz  in  sonder  einen  danc 

her  iwein  erg&hte  an  dem  tor: 

dä  rieno  er  in  vor 

und  nam  des  sine  Sicherheit 

daz  er  gerangen  wider  reit 

in  der  vronwen  gewalt, 

diu  sin  dfl  vor  sö  dicke  engalt /y/' 

und  ir  verwiieetet  hete  ir  lant. 

er  satzte  ir  gisel  unde  pfant 

daz  er  al  sin  schulde 

buozte  unz  üf  ir  hnlde. 

Ezn  wart  nie  rlter  möre 
erboten  grmzer  Öre 
dan  mime  hem  1 weine  geschach, 
dö  man  in  zuo  rlten  sach 
und  einen  gerangen  man 
eneben  ime  vuorte  dan. 
dö  in  diu  grevinne  enpfie 
unde  engegen  ime  gie 
mit  allen  ir  vronwen, 
dö  mohte  man  schouwen 
vil  vriuntliche  blicke, 
si  besach  in  dicke  und  dicke-: 
und  wolter  lönes  hän  gcgert, 
des  wcerer  d&  gewert: 
sine' versagt  im  lip  noch  guot 
sone  stuont  ab  niender  sin  muot: 
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ern  wolde  debein  ander  Ion. 
s.  145  dö  diu  vrowo  von  N&risön 
ir  nöt  Uberwant  / 
von  gehülfiger  hant, 
do  begnnder  orlonbes  gern, 
desn  wolte  si  in  niht  gewern: 
wan  an  im  stnont  al  ir  mnot. 
si  bedübte  des,  er  waere  gnot 
ze  berren  in  ir  lande: 
and  endOhtez  si  nibt  schände, 
si  bete  geworben  nmb  in. 
and  mich  entriege  min  sin, 
swie  ez  doch  deheiain  tao, 
dA  beeret  greezer  wisheit  zuo 
Dazs  umbe  den  warben 
von  deme  sl  niht  verdarben, 
dan  b!  sich  den  liezen  erwerben 
von  deme  si  müesen  verderben. 

sl  bat  in  mit  gebserden  gnuoc; 
daz  er  doch  harte  ringe  traoe. 
beide  gebserde  undo  bete 
die  man  im  durch  beliben  tete, 
daz  was  verlorn  arbeit: 
wan  er  nam  nrlonp  nnde  reit, 
unde  suochte  d&  zehant 
den  nrehsten  wec  den  er  vant, 
und  volget  einer  str&ze. 
lhte  Ane  ruäze 
härter  eine  stimme 
s.  146  clSgelich  und  doch  grimme, 
nune  weste  min  her  Iwein 
von  wedenn  si  weerc  von  den  zwein, 
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tou  wurme  ode  von  tiere: 
er  bevandez  aber  echtere, 
wan  diu  selbe  stimme  wist  io 
durch  michel  waltgevelle  hin 
dl  er  ao  einer  bloeze  sach 
wi  ein  grimmer  kampf  geschach, 
dl  mit  unverzagten  siten 
ein  wurm  unde  ein  lewe  striten. 

der  wurm  was  starc  unde  gröz: 
daz  viur  im  Az  dem  munde  schdz. 
im  half  diu  hitze  unde  der  staue, 
daz  er  den  lewen  des  betwanc 
Daz  er  al  lüte  sehr!, 
hern  Iwein  tete  der  zwivel  w6 
wederra  er  helfen  solde, 
und  bedlht  Bich  daz  er  woldo 
helfen  dem  edelen  tiere. 
doch  vorhter  des,  swie  schiere 
de 8 wurmes  t6t  ergienge, 
daz  in  daz  niht  vervienge, 
der  leu  bestiiend  in  zehant 
wan  alsö  ist  ez  gewant, 
als  ez  ouch  undern  liuten  stlt: 
b6  man  aller  beste  gedienet  h&t 
dem  ungewissen  manne, 
e.  147  sö  hüeter  sich  danne 

daz  ern  iht  beswiche.  ^ 
dem  was  ditz  wol  geliche. 
doch  dfthter  als  ein  Trümer  mau, 
er  erbeizte  und  lief  den  wurm  an  *. 
und  sluoc  in  harte  schiere  töt 
und  half  dem  lewen  üz  der  nöt. 
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dannoch  do  er  den  warm  erslaoc, 
dö  heter  zwivel  geauoc 
daz  in  der  lewe  wolde  best&n: 
daz  wart  im  anders  kont  gctän. 
sich  bot  der  lewe  an  sinen  vuoz 
and  zeict  im  ansprechenden  grnoz 
mit  gebserde  and  mit  der  stimme, 
hie  liez  er  sine  grimme 
and  erzeict  im  sine  minne 
al3  er  ron  slme  sinne 
Aller  beste  mohte 
and  eime  tiere  tobte, 
er  antwart  sich  in  sine  pflege, 
alser  in  sit  alle  wege 
mit  slme  dienest  Orte 
and  rolgt  im  swar  er  körte 
und  gestnont  im  ze  aller  einer  nöt, 
nnz  si  beide  schiet  der  töt 
der  lewe  and  sin  herre 
die  vaoren  anverre 
anz  er  ein  tier  ersmahte.  ■•t-r, 
s.  148  nö  twanc  in  des  sin  ahte, 

beidia  der  hanger  and  sin  art, 
dO  er  des  tieres  innen  wart, 
daz  er  daz  gerne  wolde  jagen, 
dazn  knnderme  anders  niht  gesagen, 
wan  er  staont  and  sach  in  an 
and  zeicte  mit  dem  mande  dan: 
dä  mite  teterz  im  kont. 
do  grooztern  als  eia  saochhant 
and  volgfc  im  von  der  str&ze 
wol  eines  warfes  m&ze, 
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s.  149 


d&  er  eia  räch  stände  vant, 

unde  vienc  ouch  daz  zehant 

und  souc  im  üz  daz  warme  blaot: 

dazn  wser  sim  herrcn  doch  niht  guot. 

nü  schant  erz  dä  erz  weste 

veizt  and  aller  beste, 

und  nam  des  einen  brftten  dan. 

nü  gienc  onch  diu  naht  an. 

Er  schürft  ein  vinr  nnd  briet  daz 
nnd  az  ditz  ungesalzen  maz 
Äne  bröt  nnd  Äne  win: 
ezn  moht  et  dö  niht  weher  sin.  J 
daz  ime  dÄ  (iberiges  schein, 
daz  az  der  lewe  nnz  an  diu  bein. 

her  Iwein  legt  sich  nnde  slief: 
der  lewe  wachet  nnde  lief 
nmb  sin  ros  nnde  umb  in. 
er  bete  die  tngent  and  den  sin 
daz  er  sin  huote  alle  zit, 
beidiu  dö  nnde  sit 
daz  was  ir  beider  arbeit, 
daz  er  nAch  Aventiure  reit 
rehte  vierzehen  tage, 
and  daz  mit  selhem  bejage 
der  wilde  lewe  disem  man 
sine  splse  gewan. 

dö  trnoc  in  diu  geschiht 
(wandern  versach  sichs  niht) 

▼il  rehte  an  siner  vrouwen  laut, 
dA  er  den  selben  brunnen  vant, 
von  dem  im  ö was  geschehn, 
als  ich  in  bAn  verjehn, 
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gröi  heil  and  michel  aogem&ch. 
als  er  die  linden  drohe  Bach, 
and  dö  im  d&  zuo  vor  erschein 
diu  kapelle  onde  der  stein, 
dö  wart  sin  herze  des  ermaut 
wie  er  sin  Öre  und  sin  lant 
Hete  verlorn  and  sin  wip. 
des  wart  sÖ  riawec  sin  lip, 
ron  j&mer  wart  im  sö  wö, 
daz  er  vil  n&ch  als  ö 
von  sime  sinne  was  körnen, 
s.  150  unde  im  wart  d&  benomen 
des  herzen  kraft  alsö  gar 
daz  er  zer  erde  tötvar 
von  dem  orse  nider  seic. 
und  als  er  für  sich  geneic, 
daz  swert  im  öz  der  scheide  schöz: 
des  gtiete  was  alsö  gröz 
deiz  im  durch  den  halsperc  brach 
and  eine  gröze  wanden  stach, 
daz  er  vil  söre  blnote. 
des  wart  in  unmnote 
der  lowe,  w&nde  er  w«re  töt, 
and  was  im  n&ch  dem  töde  nöt. 

er  rihte  dez  swert  an  einen  ströch 
und  wolt  sich  stechen  durch  den  büch, 
wan  daz  im  der  herre  iwein 
daanoch  lebende  vor  schein, 
er  riht  sich  üf  ande  saz 
unde  erwante  dem  lewen  daz  • ' 
daz  er  sich  niht  ze  töde  stach, 
her  fwein  clagte  unde  sprach 
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'unstelec  tnao,  wie  verstü  aül 
der  unsseligeste  bistü 
der  ie  zer  werlde  wart  geborn. 
e.  161  nü  wie  bistü  eerlorn 
Diner  erouwen  holde  I 
jane  waer  diu  selbe  schulde 
zer  werlte  niemens  wan  din, 
ezn  müese  sin  ende  sin. 

er  ist  noch  baz  ein  sselec  man 
der  nie  debeine  gewan 
dan  der  Are  gewinnet 
und  sieb  sd  nibt  »ersinnet 
daz  ers  behalten  künne. 

6 re  nnde  wünne, 
der  bht  Ich  beidor  alsö  vii 
daz  iobz  gote  clagen  wil 
daz  ich  ir  ie  s6  ril  gewan, 
icho  solte  stete  sin  dar  an. 
wasr  mir  nibt  geschehen  heil 
und  liebes  ein  wil  michel  teil, 
sone  west  ich  waz  ez  wsere: 

Ane  senede  swere 
sö  lebt  ich  ertliche  als  A: 
rrü  tuot  mir  daz  senen  wfi. 
daz  mir  daz  solte  geschehn 
daz  ich  muoz  an  sehn 
schaden  unde  schände 
in  mlner  vronwen  lande  1 
ditz  ist  ir  erbe  und  ir  lant: 
daz  stuont  6 in  mtner  bant, 
daz  mir  des  Wunsches  niht  gebrast: 
s.  162  des  bin  ich  alles  worden  gast. 
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ich  mac  wol  clagen  min  schoene  wip: 
war  nmbe  spar  ich  den  11p  ? 

Min  lip  w»re  des  wol  wert 
daz  mich  min  selbes  swert 
zehant  hie  an  im  rteche 
and  ez  durch  in  stroche. 
sit  ich  mirz  selbe  h&n  getdn, 
ich  solts  onch  selbe  bnoze  enpfftn 
(nü  git  mir  doch  des  bilde 
dirre  lewe  wilde, 
daz  er  von  herzeleide  sich 
wolde  erstechen  nmbe  mich, 
daz  rehtin  triuwe  n&hen  g&t); 
sit  mich  min  selbes  misset&t, 
mlner  rrouwen  holde, 
nnde  dehein  ir  schulde, 
fcn  aller  slahte  nöt  verlös, 
and  «einen  Tür  daz  lachen  kös.’ 
dö  disin  gröze  clage  geschach, 
daz  gehörte  nnde  sach 
ein  juncrronwe,  dia  leit 
von  Torhten  groezer  arbeit 
danne  ie  dehein  wip, 
wand  si  gerangen  üf  den  lip 
in  der  kapellen  lac. 
und  dö  er  dirre  clage  pflac, 
dö  sach  sl  hin  rür 
durch  eine  schrunden  an  der  tfir. 
s.  163  si  sprach  'wer  claget  d&?  wer?’ 

'wer  vrflget  des?’  sprach  aber  er. 
si  sprach  'herre,  daz  hie  clagt. 
daz  ist  ein  alsö  armin  magt 
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D&z  von  deheiner  sacke 
Ton  manegerm  ungemache 
deheiniu  armer  mähte  lebn.’ 
er  sprach  'wer  möhte  in  gehn 
bö  grözen  kumber  als  ich  hftn? 
ir  mögt  wol  iuwer  clage  lfin: 
wan  der  verrluochte  daz  bin  ich.’ 
si  sprach  'daz  ist  unmügelich 
daz  in  wer  knmber  möge  sin 
des  endeB  iender  sam  der  min. 
ich  Bihe  wol  daz  ir  stöt 
unde  rltet  nnde  göt 
swar  inch  inwer  wille  treit: 
sö  ist  mir  daz  vür  geleit, 
ich  bin  alsö  gerangen, 
rerbrant  ode  erhängen 
wird  ich  morgen  an  dem  tage, 
nieman  ist  der  mich  übertrage 
mirne  werde  der  lip  benomen.’ 
er  sprach  'rrowe,  wie  ist  daz  körnen  ?’ 
si  sprach  'hab  Ich  deheine  schulde, 
got  welle  daz  ich  sine  hnlde 
niemer  gewinne, 
rür  eine  verr&tterinne 
«.  154  bin  ich  dA  her  in  geleit: 

daz  lantvolc  hÄt  üf  mich  geseit 
eine  schult  sö  swrore: 
und  ob  ich  schuldec  wscre, 
sö  wser  ich  grözer  zühte  wert, 
ez  nam  in  dem  j&re  rert 
Des  landes  rrouwo  einen  man: 
dA  missegienc  ir  leider  an; 
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die  scheide  legent  s!  ftf  mich, 
nü  herre  got,  vu  moht  ich 
daz  ir  an  im  missegie? 
zw&re  geriet  ich  irs  ie, 
daz  tet  ich  dnrch  ir  Are. 
onch  wandert  mich  ie  möre 
daz  ein  alsö  vrnmer  man 
sö  starke  missetnon  kan: 
wander  was  benamen  der  beste 
den  ich  lebende  weste, 
onch  enist  ez  von  den  schulden  Bin: 
ez  ist  von  den  nnscelden  min. 
alsns  ring  ich  mit  sorgen, 
sl  beitent  mir  unz  morgen: 
sö  nement  si  mir  onch  den  lip. 
wan  ich  bin  leider  ein  wip, 
daz  ich  mich  mit  kämpfe  iht  wer: 
so  enist  onch  niemen  der  mich  ner.’ 
er  sprach  'sö  l&ze  ich  in  den  strit, 
daz  ir  angesthafter  sit 
dan  ich,  slt  ez  sö  nmbe  inch  stöt 
daz  ez  in  an  den  Dp  g&t, 
ob  ir  inch  nibt  mngt  erwern.’ 
si  sprach  'wer  möhte  mich  ernern? 
s.  155  der  joch  den  willen  haete 
daz  erz  gerne  tsBte, 
wer  hete  dannoch  die  kraft 
ern  dulte  dirre  meisterschaft? 

Wan  ez  sint  dri  starke  man 

die  mich  alle  sprechent  an. 

ich  weiz  ir  zwöne,  nnd  onch  niht  mö, 

an  den  sö  Tolleclichen  stÖ 
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diu  tugent  und  diu  manheit, 
die  sich  sö  starke  arbeit 
durch  mich  armen  nsemen  au. 
daz  sint  ouch  zwßue  selbe  man, 
ir  ietweder  slüege  &ne  wer 
disses  Volkes  ein  her; 
und  weiz  ez  ouch  als  mlnen  töt, 
west  ir  ietweder  mioo  nöt, 
er  koeme  und  vsehte  vür  mich, 
der  dewedern  mach  ich 
s.  156  ze  disen  ziten  niht  h&n, 

und  muoz  mir  an  den  lip  gftn: 
ouch  entruw  ichs  niemen  wau  den  zwein.’ 
dö  sprach  her  Iwein 
'nü  nennet  mir  die  dri  mau 
die  iuch  mit  kämpfe  sprechent  an: 
und  nennet  mir  danne  mö 
die  zwlne  umbe  diez  sö  stö, 
der  ietweder  sö  vrum  si 
daz  er  eine  vsehte  wider  dri.’ 
si  sprach  'ich  nennes  alle  wol. 
die  dri  der  gewalt  ich  dol, 
der  ein  ist  truhsseze  hie, 
und  sine  bruoder,  die  mir  ie 
wären  nldec  unde  gehaz, 
wand  mich  min  vrouwe  bäte  baz 
Danne  si  mir  iht  gunden, 
und  habent  si  des  überwunden 
daz  si  uü  wol  übersiht 
swaz  mir  leides  gcschiht. 
dö  min  vrouwe  ir  man  nam, 
der  ir  näch  wäne  wol  gezam 

Hertmann  von  Aue,  Ivrein.  4.  Ausg. 
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und  et  dar  näch  niht  wol  enlie, 
de  begäben  si  mich  nie 
s.  167  mit  tftgelicher  arbeite 

sine  zigen  mich  der  valscheit 

daz  ez  schücfe  uiuwan  min  iist 

daz  ez  ir  sus  missegangen  ist. 

und  swaz  ouch  mir  dä  von  geschäht, 

söne  lougen  ich  des  niht 

ezn  vnocte  min  rat  und  min  bete 

daz  siz  ie  nmb  in  getete; 

wand  ich  mich  wol  umb  in  versach, 

geschmhez  als  ez  doch  geschach, 

si  hetes  vrnme  nnd  6 re. 

nft  velschent  si  mich  gäre, 

ich  habe  si  verr&ten. 

wand  gl  mir  dö  taten 

michel  unreht  nnde  gewalt, 

do  wart  min  leit  vil  manecvalt, 

unde  ich  arme  verlorne 

vergähte  mich  mit  zorne. 

wan  daz  ist  gar  der  seelden  slac, 

Bwer  sime  zorne  niene  mac 

gedwingn,  ern  iibergpreche  sich. 

leider  alsö  tet  ich  mich. 

Ich  hän  mich  selben  veriorn. 
ich  sprach  durch  mtnen  zorn, 
swelhc  drl  die  dursten  man 
sich  von  dem  hove  nsemen  an 
daz  siz  bereiten  wider  mich, 
einen  riter  vnnd  ich 
der  mit  in  allen  drin  strite, 
s.  158  ob  man  mir  vierzec  tage  bite. 
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der  rede  giengen  si  dö  ndch: 
wand  mir  was  gewesn  ze  gdch: 
man  lies  mich  ir  niht  wandel  lidn, 
nnd  enwart  euch  des  niht  erldn 
ichn  schlief  in  rebte  Sicherheit 
das  ich  der  rede  wsere  gereit 
als  ich  d&  hete  gesprochen, 
das  ich  in  sehs  wochen 
mich  mit  kämpfe  löste, 
die  zwön  der  ich  mich  tröste, 
die  reit  ich  snochende  in  din  laut, 
das  ich  ir  dewedern  vant. 
dö  suocht  ich  den  kflnec  Arths, 
und  envant  dö  nieman  ze  büs 
der  sich  es  wolde  nemen  an: 
sus  schiet  ich  Ane  kempfen  dan. 
des  wart  ich  sö  ze  spotte  hie 
daz  ez  mir  an  min  herze  gie. 
sns  warfen  si  mich  d&  her  in, 
als  ich  des  beitende  bin 
daz  sich  min  lip  sol  enden: 
wan  die  mirz  hülfen  wenden, 

Die  sint  mir  nü  vil  nngereit. 
mir  hülfe  von  dirr  arbeit 
sweder  ez  weste  von  in  zwein, 
her  Gdwein  ode  her  !wein.’ 

'weihen  Iwein  meinet  ir?’  sprach  er. 
si  sprach  herre,  daz  ist  der 
s.  159  durch  den  ich  lide  disiu  baut, 
sin  vater  ist  genant 
der  künec  Vriöu. 
der  kumber  d&  ich  inne  stön, 

• * 
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der  ist  von  einen  schulden, 
mir  was  ze  einen  bnlden 
alze  liep  und  alze  gäcb, 
und  r&nc  starke  dar  näch 
daz  er  herre  wurde  hie 
leider  als  ez  ouch  ergie. 
er  behagte  mir  ze  gähes  wol: 
wau  swer  den  man  erkennen  sol, 
dfl  hoeret  langer  wile  zuo. 
ich  liept  in  leider  alze  vruo: 
ich  wände  er  künde  Ihnen  baz. 
min  rät  vnoet  ime  daz 
daz  siche  min  vronwe  underwant 
und  gap  im  lip  unde  laut, 
nü  hät  er  uns  beswichen 
im  selben  schedelichen. 
ez  ist  sin  unsselekheit: 
wan  des  swiler  ich  wol  einen  eit, 
min  vrouwe  ist  ein  sö  edel  wip 
daz  er  niemer  sinen  lip 
Beatmtet  ttf  der  erde 
s.  160  ze  höheren  werde: 

si  ist  sö  schoene  und  sö  rieb, 
wmr  si  sime  übe  gelich, 
sö  vreuter  sich  daz  siz  tete.' 
dö  sprach  er  'heizt  ir  Lünete?' 

si  sprach  'herre,  jä  ich.’ 
er  sprach  'sö  erkennet  mich: 
ich  bin  Iwein  der  arme, 
daz  ez  got  erbarme 
daz  ich  ie  wart  geborn! 
nO  wie  häu  ich  verlorn 
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miner  vrouwen  huldel 

eit  dia  selbe  schulde 

niemenB  ist  wan  min, 

der  schade  sol  ouch  min  eines  sin: 

ichn  weiz  wem  ich  b!  möre  gebe. 

Jane  müet  mich  niht  wan  daz  ich  lebe : 
ouch  soi  ich  Bchiere  töt  ligen. 
zwfire  ich  trüwe  wol  gesigen 
an  den  ritern  allen  drin, 
die  iuch  geworfen  h&nt  her  in: 
und  swenn  ich  iuch  erloeset  hin, 
bö  sol  ich  mich  selben  sl&n. 
min  vrowe  muoz  doch  den  kampf  gesehn: 
wander  sol  vor  ir  geschehe, 
ichn  weiz  waz  ich  nü  möre  tuo 
wan  daz  ich  ir  morgen  vruo 
s.  161  über  mich  selben  rihte 
und  zuo  ir  angesihte 
Durch  ir  willen  lige  töt: 
wand  ez  muoz  doch  min  senediu  not 
mit  dem  töde  ein  ende  bän. 
ditz  sol  allez  ergftn 
daz  si  niht  wizzen  wer  ich  si, 
unz  ich  erstirbe  und  die  dri 
an  den  ich  iuch  rechen  sol: 
sö  weiz  min  vronwe  danne  wol, 
berindet  siz,  wer  ich  bin 
und  daz  ich  lip  unde  den  sin 
vor  leide  verlorn  hän. 
diu  r&che  sol  vor  ir  ergÄo. 

6 ist  reht  daz  ich  iu  lönc 
der  erberen  kröne 
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die  ich  vou  inwern  schulden  truoc. 

ieh  bete  Ören  genuoc: 

waz  half  mich  daz  ich  golt  vant? 

ez  ist  et  vil  unbewant 

ze  dem  tören  des  goldes  vant: 

er  wirfet  ez  doch  hin  zestaDt 

ewie  ich  zao  mir  selben  habe  getan, 

ir  snlt  iedoch  gewis  hän, 

ichn  lftze  iuch  niht  ander  wegen. 

wan  dö  ich  tat  w»re  gelegen, 

dö  halft  ir  mir  von  sorgen : 

s.  162  alsö  tuon  ich  in  morgen.' 

na  entw&fent  er  sin  hoabet: 

nü  wartz  im  onch  geloubet 
* 

daz  er  her  Iwoin  wsere. 
gelinget  wart  ir  sw»re: 

Von  vreuden  sl  weinde 
und  sprach  als  siz  onch  meinde 
'mim  mac  nü  niht  gewerren, 
sit  daz  ich  minen  herren 
lebende  gesehen  hftn. 
ez  was  min  angest  and  min  w&u 
daz  ir  wäret  erslagen. 
ichn  hörte  d&  ze  hove  sagen 
von  in  dehein  daz  msere 
daz  inwer  iht  wtere.’ 
er  sprach  'min  vrou  Lünete, 
w&  was  der  noch  ie  tete 
des  alle  vroawen  mochten 
die  sin  dienest  saochten, 
min  lieber  herre  G&wein, 
der  ie  n&ch  vroawen  willen  schein, 
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ie  ranc  and  noch  tuot? 
het  ir  im  gesaget  inwern  rnuot, 
er  hete  inch  alles  des  gewert 
des  ir  an  in  hetet  gegert.' 
si  sprach  'het  ich  den  runden, 
sö  het  ich  überwunden 
s.  163  mine  sorgen  zehant. 

daz  ich  sin  dft  niene  vaut, 
daz  was  wunderliche  komen. 
in  was  diu  küuegin  genomen. 
daz  hete  ein  riter  getän: 
den  woltens  alle  gelästert  hftn, 
und  was  in  den  selben  tagen, 
dö  ich  dar  kom  durch  clagen, 

Her  Gäwein  nach  gestrichen, 
ich  liez  da  weeriicheu 
umb  die  vrouwen  gröz  clagen, 
unde  ouch  umb  sin  näch  jagen, 
si  vorhten  daz  si  daz  wip 
verlüro,  und  dä  zuo  er  den  lip; 
wand  er  niht  wider  wolte  komen, 
er  ervüere  wie  si  wsere  genomen.’ 
nft  was  im  daz  msere 
durch  sinen  seilen  swsere. 
er  sprach  'nft  müez  in  got  bewarn. 
vronwe,  ich  muoz  hinnen  varn 
und  mich  bereiten  dar  zuo. 
und  wartet  min  morgen  vruo : 
ich  knme  ze  guoter  kampfzit. 
und  alsö  hövesch  sö  ir  slt, 
sone  saget  niemen  wer  ich  si. 
zw&re  ich  slabe  si  alle  drl, 
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ich  hilfe  iu  von  dirre  not, 
ode  ich  geiige  durch  iuch  tot.’ 
si  sprach  'lieber  herre, 
s.  164  s6  stüendez  inch  ze  verre 

ze  wägen  ein  als  vordem  lip 
umb  ein  alsus  armez  wlp. 
mir  wser  der  rede  gar  ze  vil: 
und  wizzet  daz  ich  immer  wil 
den  willen  viir  diu  werc  hän: 
ir  sult  der  rede  sin  erl&n. 
iwer  lebn  ist  nützer  danne  dez  min. 
und  raöbt  ez  ein  wäge  sin, 

86  torst  ich  iuch  wol  biten: 
ditz  ist  gar  wider  den  siten 
daz  ein  kempfe  dri  man. 
diu  liute  babent  sich  joch  dar  an 
daz  zwdne  sin  eines  her: 
sd  waere  ditz  gar  Äne  wer. 
rerliirt  ir  durch  mich  den  lip, 
sone  wart  nie  kein  armez  wip 
sö  nnsffilec  als  ich, 
und  sltiegen  ouch  danne  mich, 
so  ist  bezzer  min  verderben 
danne  ob  wir  beidiu  sterben.' 

er  sprach  'diu  rede  sol  bezzer  wesn: 
wan  wir  snlen  beidiu  gnesn. 
zwäre  ich  wil  iuch  trcesten  wol, 
s.  165  wan  iohz  ouch  beweeren  sol. 
ir  hät  sd  vil  durch  mich  get&n: 
ob  ich  dehcine  triuwe  hän, 
sone  sol  ich  daz  niht  gerne  sehn 
daz  iu  kein  schade  mac  geschehn 
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dft  ichz  kan  erwenden. 
diu  rede  sol  sich  enden: 
ei  müezen  inch  lfizcn  vri, 
ode  ich  erslahe  st  alle  dri.’ 
nü  was  ir  durch  ir  vrümekheit 
ir  ßre  unde  ir  vrnnie  leit. 
el  wtere  gerne  genesn, 
und  möht  ez  also  sin  gewcsn 
daz  er  den  lip  niht  verlür. 
eit  ab  er  mit  vrier  kür 
Den  kampf  wolde  best&o, 
sO  lie  siz  Bin  nnd  mnosez  läu. 

nü  entwelter  dA  niht  mß 
(sin  lewe  volget  im  als  6) 
und  reit  nnz  er  ein  hils  sach. 
dft  was  guot  riters  gemach, 
diu  burc  was  harte  veste 
nnd  alle  wls  diu  beste 
rür  stürme  nnd  vür  mangen: 
den  berc  hete  bevangen 
ein  burcmüre  höcb  unt  die. 
doch  sach  vil  leiden  anblic 
der  d&  wirt  was  genant: 
im  was  diu  vorburc  verbrant 
unz  an  die  buremftre  gar. 
s.  166  nü  kom  min  her  Iwein  dar, 
als  in  der  wec  lferte. 
dö  er  ze  dem  hüse  kürte, 
dö  wart  din  brüke  nider  lftn, 
und  sach  engegen  im  g&n 
sehs  knappen  wsetliche: 
si  zffimen  wol  dem  riebe 
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von  aller  ir  getfit 
an  ir  llbe  and  an  ir  w&t. 
von  den  wart  er  wol  enpfangen. 
vil  schiere  kom  gegangen 
der  wirt  als  ein  bescheiden  man: 
der  gruozt  in  nnde  vuort  in  dan 
üf  daz  hfts  an  guot  gemach, 
da  er  rlter  nnde  vronwen  sach 
Eine  6(lberliche  schar. 
dÖ  nam  er  ir  beider  war, 
ir  gebmrde  nnde  ir  mnotes: 
döne  vauder  niht  wan  guotes. 

swer  le  kumbef  erleit, 
den  erbarmt  des  manpes  arbeit 
michel  harter  dan  den  man 
der  nie  deheine  not  gewan. 
der  wirt  het  selbe  vil  gestriten 
nnd  ftf  den  lip  vil  geriten, 
und  gelonpte  dem  gaste  vil  diu  baz; 
wander  allez  bi  ime  saz 
nnz  daz  er  entw&fent  wart, 
der  wille  was  dä  ungespart 
s.  167  von  manne  und  von  wibe, 
er  wart  sime  libe 
ze  diente  gek&ret 
nnd  über  state  göret, 
si  worden  vil  vaste 
ze  liebe  deme  gaste 
alle  wider  ir  willen  vrö: 
wand  ir  herze  meindez  niender  sö. 
in  hete  ein  t&gelich  herzeleit 
vil  gar  ir  vrende  hin  geleit; 
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dä  er  niht  umbe  cuweste, 
er  als  ander  geste, 

onch  enhet  ir  vreude  unde  ir  schimpf 
deheiner  slahte  gelimpf, 
diu  trügevTeude  ist  ein  niht, 
diu  sö  mit  listen  geschiht, 

Sö  der  munt  lachet 
nnd  daa  herze  krachet 
vor  leide  und  vor  sorgen, 
onch  ist  ez  nnverborgen, 
ezn  kiese  listvreude  ein  man 
der  sich  iht  versinnen  kan, 
nnd  welch  vreude  des  herzen  ist. 
ouch  half  si  unlange  ir  list: 
diu  vorbte  und  die  sorgen 
die  üf  ten  tac  morgen 
beten  wip  nndc  man, 
die  sigten  ir  vreuden  an. 
daz  trüren  behapte  den  strlt, 
s.  168  und  verkfirte  sich,  in  kurzer  zit 
daune  iu  iemen  kan  gesagen, 
in  ein  weinen  unde  ein  clagen 
diu  vreude  der  mau  6 jach, 
als  daz  her  Iwein  ereacb, 
er  vr&gte  den  wirt  maere, 
waz  im  geschehen  wsere. 

er  sprach  ‘sagt  mir,  herre, 
durch  got  waz  iu  werre, 
und  waz  dirre  wehsei  diute: 
daz  ir  und  iuwer  linte 
eö  niuweliche  w&reu  vrö, 
wie  hAt  sich  daz  verhöret  sö?’ 
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dö  sprach  der  hüsherre 
'waz  uds  arges  werre, 
der  mere  endurfet  ir  niht  gern, 
iedoch  enwelt  irs  niht  enbern, 

Sag  ich  in  unser  arbeit, 
so  beswmrt  ez  iuch:  daz  ist  mir  leit. 
ez  ist  iuch  nützer  verswigen, 
und  mut  iuch  mitten  seligen, 
ich  bin  der  Unsseiden  kint: 
mit  ten  die  unsselee  sint 
muoz  ich  leider  sin  unvrö: 
wan  ez  geziuhet  mir  alsö.’ 

dö  bat  der  gast  unz  an  die  stunt 
daz  im  der  wirt  tete  kunt 
s.  169  alle  sine  swtere. 

er  sprach  'mir  ist  unmrnre 

der  lip  immer  raöre: 

wand  ich  alte  fin  Öre, 

und  mir  wsere  bezzer  der  töt. 

ieh  lide  laster  unde  nöt 

Ton  einem  sö  gewanten  man 

daz  ich  mich  gerecben  niene  kan. 

mir  bfit  gcmachet  ein  rise 

mine  huobe  zeiner  wise 

und  hät  mich  fine  getfin 

alles  des  ich  solde  bfin, 

unz  an  die  burc  eine; 

und  sag  iu  doch  wie  deine 

alle  mine  schulde  sint 

ich  bfin  ein  tohter,  ein  kint: 

daz  ist  ein  harte  schceniu  magt: 

daz  ich  ime  die  bfin  versagt, 
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dar  umbe  wüestet  er  mich. 

zwäre  6 verlius  ich 

Daz  gnot  und  wäge  den  lip, 

6 si  immer  werde  ein  wip. 

dfi  zno  hab  ich  sehs  kint, 
die  alle  ritter  eint: 
die  hät  er  gar  gerangen, 
nnd  hät  ir  zwäne  erhängen 
daz  ichz  ane  maose  sehn, 
wem  möhte  leider  geschehn? 
er  hät  ir  noch  viere: 
die  verlins  ich  aber  schiere, 
wan  die  selben  viieret  er 
8.  170  vür  die  bnrc  morgen  her: 
die  wil  er  vor  mir  toeten 
nnd  mich  dä  mite  nceten 
daz  ich  im  ir  swester  gebe, 
got  welle  daz  ichz  nibt  gelebe 
nnd  sende  mir  hinaht  den  töt. 
er  giht  (daz  ist  min  meistiu  nöt), 
swenn  er  mirs  an  beherte, 
mit  selbem  ungeverte 
weller  ir  ze  wibe  haben  rät, 
und  dem  bcesten  garzün  den  er  hät 
dem  weller  si  gehn, 
mac  mir  danne  min  lebn 
niht  wol  unmsere  sin? 
der  rise  heizet  Harpln. 
hab  ich  den  lästerlichen  spot 
verdienet  iender  nmbe  got, 
wold  er  daz  rihten  über  mich 
unde  lieze  den  gerich 
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Über  min  unschuldigen  kiut, 
diu  biderbe  unde  guot  sintf’ 
dö  der  gast  sin  ungemach 
beidiu  gehörte  unde  gesacb, 
daz  begund  im  an  sin  herze  gÄu. 
er  sprach  'wie  habt  ir  daz  rerlän 
irn  snochtet  helfe  unde  rät 
d&  s!  iu  ze  suochen  stfifc, 
in  des  kiinec  Artfises  lande  f 
s.  171  ir  habet  dise  schände 

&ne  nöt  sö  lange  erliten. 

ir  soltet  dar  sin  geriten: 

er  hat  gesellen,  nnder  den 

ir  bet  runden  etcswen 

der  iuch  des  risen  belöste.' 

er  sprach  'der  mir  ze  tröste 

dÄ  wsere  der  beste 

und  kceme,  oberz  weste, 

und  hete  ich  in  dö  vunden, 

dem  ist  ze  disen  stunden 

niht  dö  ze  lande. 

der  künec  treit  euch  die  schände 

der  er  ril  gerne  enbsere. 

weit  ir  ein  rremde  msere 

hoeren,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

ez  kom  in  disen  selben  tagen 

ein  riter  geriten  dar 

and  nam  des  ril  rehte  war 

daz  er  zer  selben  stunde 

die  von  der  tavelrunde 

Umbe  den  künec  sitzen  sach. 

er  erbeizte  unde  sprach 
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'ich  bin  üf  gnftde  her  körnen, 
herre,  ich  hfin  von  in  vernomen 
die  mQte  und  die  vrümekheit, 
ich  gedinge  mir  si  unverseit 
ein  gäbe  der  ich  von  ia  ger: 
n&ch  der  bin  ich  komen  her.’ 
dö  sprach  der  künec  Artüs, . 
e.  112  'swaz  ir  gebietet  hie  ze  hüs, 
des  slt  ir  alles  gewert, 
ist  daz  ir  betuliches  gcrt.’ 

er  sprach  'daz  ault  ir  an  mich  l&n. 
als  ich  von  in  verneinen  hftn, 
s6  m&ese  iu  daz  missezemen, 
woldet  ir  iht  üz  nemen. 
swaz  ez  nü  si  des  ich  bite, 
dä  üret  mich  mite 
und  l&t  die  bete  her  ze  mir, 
wand  ich  ir  anders  gar  enbir.’ 
daz  widerreite  der  künec  Artüs. 
alsus  schiet  er  üz  sime  hüs 
vil  harte  zornliche  dan. 
er  sprach  'ez  ist  vil  manec  man 
an  disem  künige  betrogen: 
din  werlt  h&t  vil  von  im  gelogen, 
man  sagt  von  slner  vrümekheit, 
ezn  wurde  ritcr  nie  verseit 
swes  er  in  ie  gebmte. 
sin  6 re  sin  nnstsete, 

Dem  er  wol  gcvalle.’ 
ditz  bftgen  hörten  alle 
die  von  der  tavelrunde. 
si  sprächen  mit  eim  munde 
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'herre,  ir  habet  misset&n, 
weit  ir  den  riter  alsns  län. 
weme  habt  ir  ouch  iht  verseit? 
s.  173  lät  ez  au  sine  börescheit. 

er  gelichet  sich  wol  einem  man 
der  beteliche  biten  kau. 
scheidet  er  von  hinnen 
mit  seihen  unminnen, 
crn  sprichst  nimmer  mßre 
dehein  inwer  ßre.’ 
der  kiinec  sich  bedfthte 
und  schnof  daz  man  in  brähte, 
unde  gelobet  im  des  stsete, 
ze  leisteuue  swes  er  beete, 
ouch  endorfter  mCre  Sicherheit: 
wan  sin  wort  daz  was  ein  eit. 
dö  bat  er  als  ein  rrävel  man 
daz  er  miiese  vüercu  dan 
sin  wip  die  küneginne. 
daz  hete  die  sinne 
dem  kiinege  ril  näch  benomen. 
er  sprach  'wie  bin  ich  überkomen! 
die  disen  rät  täten, 
die  bänt  mich  verräten.’ 
dö  in  der  riter  zürnen  sach, 
dö  tröster  in  unde  sprach 
'Herre,  habent  guote  site, 
wand  ich  ir  anders  niht  enbite 
niuwan  mit  dem  gedinge, 
ob  ich  si  hinnen  bringe; 
ir  hftt  der  besten  ein  her: 
ob  ich  si  in  allen  ei  wer 
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die  mir  durch  st  rttent  nAch. 
ouch  ensol  mir  niuwefc  wesen  gAcb, 
s.  174  niuwan  als  alle  mine  tage; 

und  wizze  wol  swer  mich  jage 
daz  ich  sin  wol  erbite 
und  nimmer  gerlte 
deste  dritter  umb  ein  här.' 
nü  muose  der  künec  lAzen  wAr 
daz  er  gelopte  wider  in: 
er  vuorte  de  küneginno  hin. 

unde  dö  s!  schiet  von  dan, 
dö  sach  st  jsemerltchen  an 
alle  die  dA  wären, 
und  begunde  gebären 
als  ein  wtp  diu  sAre 
sorget  umb  ir  Are, 
unde  manteB  als  ei  künde  . \ 

" - t ' 

mit  gebserde  und  mit  munde, 
daz  man  st  ledeget  enzit.  . 1 

~ _ l 

der  hof  enwart  vor  noch  sit 
sö  harte  nie  beswseret: 
doch  wärens  unervaeret 
die  st  dA  vüeren  sähen, 
dä  wart  michel  gähen: 

Ez  rief  dirre  und  rief  der 
'harnasch  unde  ros  her:' 
und  swer  io  gereit  wart, 
der  jagte  näch  üf  die  vart. 

st  sprächen  'es  wirt  guot  rät, 
sit  erz  uns  sö  geteilet  hät: 
er  yiieret  b!  unrerre, 
b.  175  ezn  st  daz  unser  herre 

LUrtmann  von  Ana,  Iwain.  4.  Aoag.  10 
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mit  im  wider  uns  si.’ 
dö  sprach  der  herre  Keii 
'in  beschirmt  der  tiuvel  noch  got, 
der  uns  disen  grözen  spot 
an  miner  vrouwen  h&t  get&n, 
ezn  miiez  im  an  s!n  6 re  gfto. 
ich  bin  truhsteze  hie  ze  hfts, 
nnde  ez  h&t  der  künec  Artüs 
verschuldet  nmbe  mich  wol 
daz  ich  gerne  ledegen  sol 
mlne  vrouwen  sin  wip. 
zw&re  ez  göt  im  an  den  lip: 
ern  vüert  si  sonder  minen  danc 
nimmer  eines  ackers  lanc. 
weizgot,  wester  mich  hie, 
em  wmre  her  ze  bove  nie 
üf  sus  get&ne  rede  körnen: 
ich  sol  sim  schiere  h&a  benomen. 

in  solte  versm&hen 
daz  gemeine  n&ch  g&hen. 
waz  sol  dirr  uugevüeger  schal, 
daz  dirre  hof  über  al 
Durch  einen  man  wil  riten? 
ich  getrüw  im  wol  gestriten: 
ich  eine  bin  im  ein  her. 
ern  gesetzt  sich  nimmer  ze  wer, 
swcun  er  daz  siht  daz  ich  ez  bio: 
nnde  waz  hnlfez  in? 
ir  mugt  wol  alle  hie  best&n, 
sit  ichz  mich  an  genoroen  h&u: 
s.  176  ich  erl&ze  iuch  aller  arbeit.’ 
hie  mite  was  ouch  er  gereit 
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ende  was  der  erste  an  in: 
ouch  geriet  der  erste  nngewin 
ze  einen  unsren, 
als  er  den  gast  bat  k6ren. 

das  was  in  einem  walde. 
onch  kferter  aisö  balde: 
mit  grözen  kreften  stach  er  in 
enbor  üz  dem  satele  hin, 
daz  im  ein  ast  den  beim  gerienc 
nnd  bi  der  gnrgelen  biene, 
nnd  wan  daz  in  sin  geverte 
der  libele  tinvel  nerte, 
wser  er  benamen 
doch  leit  er  hangende  nöt. 
er  wart  doch  leider  ledec  sit: 
doch  hienc  er  d&  nnz  an  die  zit 
daz  er  ror  in  allen  leit 
laster  unde  arbeit. 

der  nehste  was  KÄlogröant 
der  in  d&  hangende  vant 
Niht  anders  wan  als  einen  diep: 
dern  löst  in  niht,  ez  was  im  liep. 
der  gähte  ouch  an  den  gast: 
vil  Kitzel  doch  des  gebrast 
daz  im  niht  same  gescbach, 
wandern  onch  dernider  stach, 
die  in  sit  hangen  s&hen, 
den  benam  daz  gähen, 
s.  177  der  nnwille,  nnd  sin  Schalkheit, 
daz  d&  mänlich  Tür  reit. 

in  erreit  üfme  geviide 
Dodines  der  wilde 
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ande  brach  Üf  im  sin  sper: 
da  mite  wart  ouch  er 
geBetzet  üf  daz  gras 
als  lanc  sö  daz  sper  was. 
Segremors  eroit  in  dö: 
dem  geschach  rehte  also, 
dar  näch  erreit  in  Hönete, 
deiner  alsam  tete. 

Pllopleherin  and  Millemargot 
die  wurden  beide  ir  selber  spot 
mit  selbem  nngevelle, 
und  idfirs  ir  geselle. 

daz  ich  si  alle  nenne 
die  ich  d&  erkenne, 
daz  ist  also  guot  Termiten: 
wan  alle  die  im  nftch  riten 
die  streuter  näch  ein  ander, 
nieman  enrander 
Der  die  Tronwen  löste, 
ir  wsere  komen  ze  tröste 
min  her  Gftwein, 
der  ie  in  riters  Ören  schein: 
done  was  er  leider  niender  d&. 
er  kom  aber  s& 
morgen  an  dem  nächsten  tage, 
nnde  durch  des  küneges  clage 
s.  178  sö  ist  er  nftch  gestrichen 
und  wil  im  nämelichen 
wider  gewinnen  sin  wip 
ode  Verliesen  den  lip. 

ich  snocht  in  in  den  selben  tagen, 
als  ich  ez  gote  wil  clagcn, 
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daz  ich  in  d&  niht  envant. 
ez  ist  mir  sö  nmb  in  gewant 
daz  er  mir  miiese  gest&n 
ze  mime  kumber  den  ich  h&n: 
min  wlp  ist  sin  swester. 
ich  kom  alrest  gester: 
nnd  sit  ich  sin  &ne  körnen  bin, 
so  ist  aller  min  trögt  bin. 
enmuoz  ich  niht  wol  sorgen? 
wau  nü  verlios  ich  morgen 
alle  min  Öre.' 
nü  erbarmt  ez  söre 
den  riter  der  des  lewen  pflac. 
er  sprach  'ich  sol  um  mitten  tac 
morgen  körnen  an  eine  stat 
dar  mich  ein  vrouwe  körnen  bat 
Din  mir  vil  gedienet  hät, 
nnd  der  ez  an  den  lip  gfit, 
enkum  ich  dar  niht  enzit 
ob  ir  des  gewis  sit 
daz  ans  der  rise  knme  vruo, 
s.  179  swenn  ich  min  reht  getuo 
daz  ich  im  an  gesige, 
ob  ich  vor  im  niht  töt  gelige, 
daz  ich  nmbe  den  mitten  tac 
dannoch  hin  körnen  mac 
dar  ich  mich  gelobet  bän, 
sö  wil  ich  in  durch  ioch  bestAn 
nnd  durch  iuwer  edel  wip: 
wan  mir  ist  min  selbes  lip 
niht  lieber  daune  ir  brnoder  ist.’ 
nü  kom  gegangen  an  der  vrist 
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des  Wirtes  tohter  and  sin  wlp. 
na  gesach  er  nie  kindes  lip 
schoener  dan  diu  selbe  magt, 
enhetc  si  sieb  nibt  verclagt 
nu  enpfiengen  si  in  beide  wol, 
als  man  lieben  gast  sol. 

dö  sprach  der  wirt  'mich  danket  gaot 
daz  ir  vil  dienesthaften  mnot 
traget  iwerme  gaste, 
er  h&t  sich  alsd  raste 
unser  swsre  an  genomen, 
wir  sala  st  mit  im  (iberkomen, 
geraochets  anser  trebten. 
er  spricht  er  welle  vehten, 
s.  1B0  Er  welle  durch  ans  tdt  ligen 
ode  dem  risen  an  gesigen, 
dem  ich  sö  vil  vertragen  mnoz. 
dü  gn&det  im  üf  einen  vnoz: 
daz  ist  min  bete  und  min  gebot.’ 
her  Iwein  sprach  'nu  enwelle  got 
daz  mir  diu  nnznht  geschehe 
daz  ich  ze  minen  vüezen  sehe 
diu  mins  hem  Gftweins  swester  ist 
jä  were  des,  wizze  Krist, 
dem  ktinige  Artus  ze  vil 
ich  sol  unde  wil 
gedienen  immer  mfire 
daz  sl  der  grözen  6 re 
mich  armen  man  erl&ze: 
mich  gniieget  rehter  m&ze. 

ich  sag  in  wie  ich  in  bestü. 
als  ich  in  gelobte  h, 


4765 

4770 

4777 

4780 

4785 

4790 


Digitized  by  Google 


l&l 


kamt  er  vruo  ze  selher  zit, 

Bwcnne  sich  endet  der  strit, 
daz  ich  nmbe  mitten  tac 
ir  ze  helfe  komen  mac 
der  ichz  6 gelobet  hän, 
sö  wil  ich  in  durch  inch  bestän, 
durch  miner  vrouwcn  hulde, 
und  durch  iwer  unschulde.’ 
des  trÖBtes  wurden  si  vrö 
s.  181  unde  machten  im  dö 
beide  vreude  unde  spil. 
nnd  sine  dübte  niht  ze  vil 
Deheiner  der  Ören 
die  s!  mohten  kören 
im  ze  einen  holden: 
si  dühte  ez  wer  von  schulden, 
si  prhten  söre  slnen  muot: 
er  dühtes  biderbo  unde  guot 
und  in  alle  wls  ein  hövesch  man. 
daz  kurn  si  dar  an  • ' ' • \ 

daz  der  lewe  bi  im  lac 
nnd  anders  sites  niene  pflac 
niuwan  als  ein  ander  sch&f. 
guot  spise  und  dar  nftch  senfter  sl&f 
diu  wären  im  bereit  hie, 
und  erwachte  dö  der  tac  üf  gie, 
und  hörte  eine  messe  vruo 
nnde  bereite  sich  derzuo 
als  er  kempfen  wolde 
den  der  dä  komen  solde. 

als  er  dö  niemen  komen  sacb, 
daz  was  im  leit,  unde  sprach 
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'herre,  oft  wer  ich  in  gereit:  A 
lu  ist  der  lip  uoverseit: 
wÄ  ist  der  dA  körnen  sol  ? 
mio  tweln  eokumet  mir  niht  wo]; 
ich  sQme  mich  vil  göre, 
ez  g§t  an  al  min  Äro 
swaz  ich  nfl  hie  gebite: 
ez  ist  zit  daz  ich  rite.' 
s.  182  din  drö  tet  in  wß, 

and  wurden  trürec  als  6. 

Vil  miielich  was  in  ein  dinc: 
sine  westen  welch  gerinc 
in  aller  beste  ßrte, 
der  im  den  mnot  bckßrte. 
wan  der  wirt  bdt  im  sin  guot: 
er  sprach  'sone  stät  niht  min  mnot 
daz  ich  üf  gnotes  miete 
den  lip  iht  veile  biete,’ 
und  widersaget  im  dd  gar. 
des  wurden  harte  riuwevar 
der  wirt  und  daz  gesinde, 
diu  vronwe  mit  ir  kinde. 
ez  wart  vil  dicke  von  in  zwein 
sin  bester  vrinnt  her  Gftwein 
an  der  bete  genaut 
und  er  bi  ime  gemant; 
und  manten  in  sö  verre, 
daz  got  unser  herre 
im  sselde  und  ßre  beere 
der  barmherze  wsere; 
erbarmet  er  sich  über  sl, 
dä  stüende  gotes  Ion  bi. 
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daz  beweget  im  den  muot: 
wau  er  was  bidorbe  ande  gaot. 
man  sagt  daz  in  bedwunge 
diu  tiare  manunge, 
dd  er  ir  dürfte  rehte  ervant 
b.  183  und  im  so  dicke  wart  genant 
got  under  Gäwein: 
wan  swederm  er  ander  den  zwein 
Grazern  unwilleu  truoc, 
dem  dienter  gerne  genuoc. 

des  wart  sin  muot  zwirelhaft. 
er  dfthte  'ich  darf  wol  meisterscbaft,  1 
sol  ich  daz  wagest  ersehn.  < 
mir  ist  ze  spilne  geschehn 
ein  g&ch  geteiltez  spil: 
ezn  giltet  lützel  noch  vil, 
niuwan  al  min  6re. 
ich  darf  wol  guoter  16rc. 
ich  weiz  wol,  swederz  ich  kiuEe, 
daz  ich  an  dem  verliuse. 
ich  möht  ir  beider  gepflegn, 
ode  beidiu  lftzen  ander  wegn, 
ode  doch  daz  eine, 
sd  war  min  angest  deine: 
sns  enweiz  ich  min  deheinen  rät. 
ich  bin,  als  ez  mir  nü  st&t, 
gunüret  ob  ich  rite 
und  geschendet  ob  ich  bite. 
nune  mag  ichs  beidiu  niht  bestän 
und  getar  doch  ir  dewederz  lfiu. 
nü  gebe  mir  got  guoten  rüt, 
der  mich  unz  her  geleitet  hftt, 
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das  ich  mich  beideatb&lp  beirar 
8.  184  86  daz  ich  rehte  gevar. 

ichn  wil  benameo  die  niht  14a 
der  ich  mich  4 geheizen  h4a 
and  dia  ir  angeat  and  ir  leit 
niawan  von  minen  schulden  treifc  s 
Wan  liez  ich  die  danne, 
wie  zsem  daz  guotem  manne? 
doch  wmre  dia  eine  magt 
d4  wider  schiere  verclagt, 
wider  dem  schaden  der  hie  geschiht, 
gieng  ez  mir  an  die  triawe  niht. 
s6  Werre  oach  dirre  wirt  wol  wert, 
der  oach  miner  helfe  gert, 
and  bern  Qiweins  swester  kint, 
dia  mir  ze  herzen  g&nde  sint 
darch  die  selben  and  durch  in 
dem  ich  wol  schaldec  bia 
daz  ich  im  nihtes  abe  gS 
daz  im  ze  dieneste  stö. 
maoz  ich  si  ander  wegen  14n, 
sö  habent  si  des  immer  w4n 
daz  ich  des  libes  si  ein  zage.’ 
nü  schiet  den  zwirel  nnd  die  clage 
der  gröze  rise  des  si  d4  biten: 
der  kom  dort  zuo  in  geriten 
nnd  vuorte  sine  gevangen. 
an  den  het  er  begangen 
gröze  anhörescheit. 
s.  185  in  wiren  aller  bande  cleit 
ze  den  ziten  vremde, 
niuwan  dia  bcesten  hemde 
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dia  ie  küchenkneht  getruoc.  , ) 
sl  treip  eia  wäre,  der  si  slaoc  ö' 
mit  einer  geiselruoten 
daz  sl  Uber  al  blnoten. 

Die  herren  riten  ungeschuoch: 
ir  hemde  was  ein  saetnoch, 
gezerret,  swarz,  nnde  gröz: 
die  edelen  riter  wären  blöz 
an  beinen  unde  an  armen, 
den  gast  begnnde  erbarmen 
diu  gröze  not  die  si  Uten, 
ir  pfert  wären,  diu  si  riten, 
tötmager  unde  kranc: 
ir  ietwederz  strüchte  nnde  hane. 
die  rüeze  wärn  in  unden 
zesamene  gebunden 
nnd  die  hende  raste 
ze  rüke  mit  hast*, 
den  gurren  die  si  truogen  hin, 

den  wärn  die  zagele  nnder  in  ; 

/ 

zesamene  gerlohten, 
daz  si  niene  mobten 
ein  ander  entwichen, 
dö  si  sö  jtemerlichen 
ir  edel  rater  riten  sacb, 
s.  186  daz  im  sin  herze  niene  brach 
ron  jämer,  des  wundert  mich: 
wandez  was  wol  jmmerlich. 

sus  ruortera  rür  daz  bürgetor: 
dä  hörten  si  in  rnofen  vor, 
er  bienges  alle  riere, 
ob  man  si  nibt  ril  schiere 
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mit  ir  swester  löste, 
dö  sprach  der  sl  dd  tröste, 

Der  rlter  der  des  lewen  pflac 
’zwöre,  herre,  ob  ich  mac, 
ich  ledige  unser  seilen, 
got  sol  disen  veilen: 
er  ist  ein  unbescheiden  man. 
mich  sterket  vaste  dar  an 
iwer  reht,  und  sin  höchvart, 
das  diu  ie  sö  gröz  wart, 
ern  kan  sich  lasters  niht  schämen, 
daz  ers  ir  burt  unde  ir  namen 
niht  kan  geniezen  ldn, 
swaz  si  ime  joch  hteten  getfln. 
icbn  sol  kein  riter  schelten: 
icdoch  sold  er  engelten 
einer  ungewizzenheit. 
zw&re,  mac  ich,  ez  wirt  im  leit.’ 
er  hete  in  kurzen  stunden 
den  heim  üf  gebunden 
und  was  vil  schiere  gereit: 
daz  lört  in  diu  gewonheit. 
s.  187  sin  ros  sahcr  bi  im  stän, 
er  hiez  die  brüke  nider  Iftn. 
er  sprach  'ditz  sol  sich  scheiden 
unser  eime  ode  uns  beiden 
n&ch  schaden  und  näch  schänden, 
ich  getrüwes  minen  banden 
daz  ich  sin  drö  genidere. 
zw&re  er  mnoz  in  widere 
iuwer  süne  gesunde  gehn, 
ode  er  nimt  ouch  mir  daz  lebn: 
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8.  188 


Und  sweder  der  sol  gesehehn, 
daz  hät  man  schiere  gesehu.’ 
sus  was  im  an  den  risen  gäch: 
sin  lewe  volgt  im  allez  näcb. 

dö  in  der  rise  körnen  sach, 
daz  was  sin  spot,  nnde  sprach 
'onwd,  ir  wil  tnmbcr  man, 
was  nemet  ir  inch  an 
daz  ir  sd  nngerne  lebt 
and  sns  n&ch  tem  töde  strebt? 
daz  ist  ein  nnwlser  r&t: 
nnd  swer  in  daz  ger&ten  hät, 
dem  ist  iuwer  leben  leit, 
and  wil  sich  mit  der  w&rheit 
vil  wol  an  in  gerochen  hftn 
swaz  ir  im  leides  habt  get&n, 
nnd  h&t  sich  onch  gerochen  wol, 
wand  ich  daz  schiere  schaffen  sol 
daz  ir  im  niemer  m§  getnot 
enweder  übel  noch  guot.’ 

des  antwurt  im  her  Iwein  sd. 
'riter,  waz  tone  disin  drö? 
l&t  bcese  rede  nnd  tnot  diu  werc: 
ode  ich  entsitze  ein  getwerc 
harter  dan  inwern  grözen  lip. 
lät  schelten  nngezogenin  wlp: 
dien  mngen  niht  gevehten. 
nnd  wil  sin  nn6er  trehten 
n&ch  rehtem  gerihte  pflegn, 
sd  sit  ir  schiere  gelcgn.’ 

Nu  h&te  dem  risen  geseit 
sin  Sterke  nnd  sin  manheit 
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waz  im  w&fen  töhte 
and  wer  im  gesehaden  möhte: 
io  dühte  er  hete  wäfens  gnaoc 
an  einer  Stange  die  er  trnoe. 
nü  v reute  sich  her  Iweln 
dar  er  nngew&fent  schein, 
andern  arm  slnoc  er 
mit  gnotem  willen  dar  sper 
nnd  nam  dar  ors  mitten  sporn, 
nnd  het  in  ftf  die  brust  erkorn 
and  stach  im  einen  seihen  stich 
das  dar  isensper  sich 
löste  von  dem  schäfte 
nnd  ime  libe  hafte, 
onch  slnoc  ime  der  rise  einen  slac, 
dar  ich  daz  wol  sagen  mac, 
het  in  daz  ors  niht  vür  getragen, 
daz  er  im  hiete  geslagen 
ab  einen  slac  als  er  dö  slnoc, 
s.  189  es  wer  ze  dem  töde  gennoc: 
dö  trnoe  in  daz  ors  dan 
nnz  daz  er  daz  swert  gewan. 

8&  körter  wider  üf  in, 
unde  gestinrt  in  des  sin  sin 
sin  kraft  nnd  sin  manheit, 
dö  er  wider  üf  in  reit, 
daz  er  im  eine  wanden  slnoc. 
dö  in  daz  ros  rlir  trnoe, 

Dö  slnoc  ime  der  rise  einen  siac, 
daz  er  dft  gar  gestraht  lac 
ror  üf  dem  rosse  vfir  töt. 
dö  sach  der  lewe  sine  nöt 
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nnd  lief  den  nngevüegen  man 

vH  nnsitelichen  an 

nnd  zart  im  cleit  unde  br&t  i J 

als  lanc  sö  der  rüke  g&t 

von  den  ahseln  her  abe, 

nnz  daz  der  michel  knabe 

als  ein  ohse  erlnote,  ’y 

und  wancte  diu  ruote  * 5e  i l <>l a 1 [je 

die  er  d&  ze  were  trnoc. 

tnd  dö  er  n&ch  dem  lewen  slnoe, 

do  entweich  im  der  lewe  dan, 

und  entraf  den  lewen  noch  den  man. 

im  wart  ze  dem  slage  sö  g&ch 

daz  er  sich  neicte  dern&ch 

nnd  onch  vil  n&ch  dernider  lac: 

6 er  erziige  den  andern  slac, 

B.  190  dö  hetc  sich  her  iwein 

mit  vil  grözen  wunden  zwein 

an  im  vil  wol  gerochen 

und  daz  swert  durch  in  gestochen 

d&  vor  d&  daz  herze  11t. 

d6  was  verendet  der  strlt, 

nnd  viel  von  der  sw®re 

als  ez  ein  bonm  wsere. 

von  des  risen  valle 
vrenten  si  sich  alle. 

Den  wol  dar  an  was  gcschehn. 
sl  beten  heiles  gesehn 
den  riter  der  des  lewen  pflac: 
wand  si  lebten  vtir  den  tac 
ftn  angest  unde  &n  ndt, 
dö  der  rise  gelac  tot: 
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s.  191 


des  gnädeten  si  ime  gnnoc, 

A 

dem  hem  Iweine  der  in  slnoc. 
onch  gerter  nrlonbes  s&: 
wander  hete  sich  dft 
niht  ze  sümen  rnöre, 
ob  er  sin  öre 
an  ir  behalten  volde 
der  er  dft  komen  solde 
ze  helfe  nmbe  mitten  tac, 
din  d&  durch  in  gevangen  lac. 
der  wirt  begnnd  in  starke  biten 
(daz  wser  alsö  guot  Termiten) 
daz  er  d&  ruowen  wolde: 
em  mohte  noch  ensolde. 

dö  antwurt  er  und  sin  wip 
beidin  guot  nnde  lip 
beide  in  sine  gewalt. 
daz  gn&den  wart  ?il  manecralt, 
daz  er  dft  hörte  von  in  zwein. 
dö  sprach  min  her  Iwein 
'weit  ir  mich  geniezen  I&n 
ob  ich  in  iht  gedienet  h&n, 
sö  tnot  eiu  dinc  des  ich  bite: 
d&  ist  mir  wol  gelönet  mite. 
Hern  G&weinen  minn  ich: 
ich  weiz  wol,  alsö  tnot  er  mich:’ 
ist  unser  minne  &ne  kraft, 
sone  wart  nie  guot  geselleschaft. 
den  ernst  sol  ich  im  niuwen 
swft  ich  mac  entriuwen. 
herre,  zuo  dem  ritent  ir 
nnde  grüezent  in  ron  mir, 
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ond  vüerent  mit  in  iwerin  kint 
din  dä  hie  erledeget  sint, 
und  daz  ir  swester  mit  in  var, 
und  vüert  onch  daz  getwerc  tar,  4 ) 
des  herre  da  hic  lit  erslagen, 
und  sult  im  des  gndde  sagen 
Bwes  ich  in  gcdienet  hän: 
wan  daz  liän  ich  durch  in  getän. 
vrftger  iuch  wiech  si  genant, 
sö  tuot  im  daz  erkant 
s.  192  daz  ein  lewe  mit  mir  si : 
da  erkennet  er  mich  bi.' 


daz  gelobte  der  herre, 
nnd  bat  in  des  vil  verrc, 
swenn  er  ze  dem  braunen  gestrite,  .’/ 
daz  er  dar  wider  rite: 
er  achiief  im  gnoten  gemach, 
min  her  lwein  dö  sprach 
'min  riten  ist  mislich. 
ich  käme  in  gerne,  laut  si  mich 
mit  ten  ich  da  striten  sol: 


ich  getrüwc  abe  in  des  wol, 
Magen  si  mirz  ane  st  riten, 
Bine  länt  mich  niender  riten’. 


dö  bat  da  man  unde  wip 
daz  got  sin  Öre  und  einen  iip 
Triste  unde  behnote: 
mit  libe  nnd  mit  gnote 
stüenden  Bi  ime  ze  geböte, 
alsus  bevalch  er  si  gote. 

im  wörn  die  wege  wol  kunt,  ' 
und  was  ouch  desto  kurzer  stnnt 

Hartuianu  von  Ane,  lwein.  4.  Atuy.  11 
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zuo  der  kapellen  körnen, 
dö  was  diu  juncvrouwe  genomen 
her  üz  dfl  b!  gevangen  lac 
(wand  ez  was  wol  um  mitten  tac), 
und  wArn  ir  in  den  stunden 
die  hende  gebunden, 

Ir  cleider  von  ir  getftn 

und  niuwan  ir  hemdc  an  verlAn. 

T"  ..'t  * u und  diu  hurt  was  bereit 

. t — 

s.  198  untz  viur  dar  under  geleit, 
unde  stuont  vrou  LOnete 
üf  ir  knien  an  ir  gebete 
und  bat  got  der  sfele  pflegn 
und  hete  sichs  libes  bewegn. 

dö  st  sich  missetröste 
daz  si  nü  niemen  löste, 
dö  kom  ir  belfere, 
und  was  im  vil  swtere 
ir  laster  unde  ir  arbeit 
die  si  von  Einen  schulden  leit 
Onch  hete  min  her  Iwein 
■ grözen  tröst  ze  den  zwein, 
daz  got  und  ir  unschulde 
den  gewalt  niene  dulde 
daz  im  iht  missegienge, 
und  daz  in  ouch  vervienge 
der  lewe  sin  geverte 
daz  er  die  magt  ernerte. 

nü  gAhte  er  sAre  mitten  sporn: 
wand  s!  wtere  verlorn, 
weer  er  iht  langer  gewesn. 
er  rief  und  sprach  'lAt  genesn, 
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übelia  diet,  dise  magt. 
swaz  man  hie  üf  st  clagt, 
des  wil  ich  in  ir  schulden  st&n: 
und  sol  sl  dä  zno  kempfen  hän, 
sö  wil  ich  vehten  vür  st.' 
dö  daz  gehörten  dise  drt, 
daz  versmflhet  in  vaste:  <- 

doch  entwichen  sl  dem  gaste 
s.  194  nnd  machten  im  den  wec  dar. 
nü  namer  nmbe  st  war, 
und  suochtes  mitten  ongen, 
die  stn  herze  tougen 
zallen  ztten  an  sach 
nnde  ir  ouch  ze  vrouwen  jach, 
schiere  saher  st  sitzen, 
nnd  was  von  slnen  witzen 
vil  näch  körnen  als  6: 
wand  st  sagent,  ez  tuo  wö, 

Swer  slme  herzenliebe  st 
alsö  gastlichen  bl. 

nn  begunder  nmbe  schouwen 
und  sach  vil  juncvrouwen, 
die  ir  gesindes  wären: 
die  hörter  gebären 
harte  clägellchen. 
st  bäten  got  den  riehen, 
st  sprächen  'got  herrc, 
wir  biten  dich  vil  verre 
daz  dö  uns  rechest  an  deme 
der  uns  unser  spilen  neme. 
wir  heten  ir  vrnme  und  Öre: 
nnne  habe  wir  niemen  märe 
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der  dft  ze  kemenfttcn 
umbe  uns  türre  rflten 
daz  nns  min  vrouwe  iht  guotes  tno, 
als  beide  späte  nnde  vruo 
diu  vil  getriuwe  Lünete 
s.  195  nnser  liebin  spile  tete.’ 

ditz  machet  im  sinen  muot 
ze  vehten  starc  nnde  goot, 
und  reit  dar  d&  er  sl  sach. 
er  hiez  sl  fif  sten  nnde  sprach 
'vronwe,  zeiget  mir  die 
die  incb  d&  kumbcrnt,  sint  s!  hie : 
und  heizt  iuch  dr&te  ledec  lftn, 
ode  s!  miiezen  von  mir  hän 
den  strlt  den  ich  geleisten  mac.’ 
nnd  sin  len,  der  sin  dä  pflac, 

Der  gesach  vil  schiere  sinen  haz 
nnde  gestnont  hin  näher  baz. 

nü  was  din  reine  guote  magt 
von  Torbten  alsö  gar  verzagt 
daz  sl  vil  käme  ftf  gesach: 
do  gevienc  sl  kraft  unde  sprach 
’herre,  daz  vergelt  in  got: 
der  weiz  wol  daz  ich  disen  spot 
und  dise  schände  dulde 
än  alle  mlne  schulde; 
nnd  bites  nnsern  herren 
daz  Bi  iu  miiesen  werren 
ninwau  als  ich  schnldec  sl,’ 
nnd  zeicte  si  im  alle  dri 
du  sprach  der  truhseeze 
'er  ist  gnnoc  tnmprmze 
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der  her  kumt  sterben  durch  dich, 
nü  ist  ez  gnnoc  billich, 
swer  selbe  des  tödes  ger, 
daz  maus  ouch  den  ge  wer, 
s.  196  und  der  ouch  danne  vehte 
sö  gar  wider  dem  rehte. 
wan  ez  hät  allez  ditz  laut 
ir  untriuwc  wol  erkant, 
wie  si  ir  vrouwen  verriet 
daz  si  von  ir  ßren  schiet. 

• zwftre,  herre,  ich  r&te  iu  daz 
daz  ir  iuch  bedenket  baz. 
ich  erban  iu  des  vil  serc 
daz  wir  in  inwer  6re 
Mäezen  uemen  antten  lip 
umb  ein  sd  uugetrinwez  wlp. 
dö  seht  daz  unser  dri  sint: 
und  wsert  ir  niuwet  ein  kint, 
ir  möhtet  wol  die  rede  län 
diu  iu  an  den  lip  inooz  g&n.* 
dö  sprach  der  rit3r  mittem  lenn 
'ir  muget  harte  vil  gedrenn : > 

ir  miiezet  mich  besten 
ode  die  juncvrouwcn  l&n. 
mir  h&t  diu  unschnldige  magt 
bl  dem  eide  gesagt 
daz  si  wider  ir  vrouweu  si 
aller  untriuwen  vri 
und  daz  si  ir  nie  getaste 
deheiue  misscractc. 
waz  von  diu,  sint  inwer  dri  ? 
wsent  ir  daz  ich  eine  si '( 
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got  gcstuont  der  wärheit  ie: 
mit  teil  beiden  bin  ich  hie. 
s.  197  ich  weiz  wol,  si  gestellt  mir: 
sus  bin  ich  selbe  dritte  als  ir. 
dar  an  lit,  wsen  ich,  groazer  kraft 
danne  an  iwer  geselleschaft ' 
dö  sprach  der  truhsseze 
’swes  ich  mich  vermseze 
wider  nnsern  herren  got, 
des  gevieng  ich  Bchaden  nnde  spot, 
herre,  zno  dem  dröt  ir  mir: 
ich  getrüw  im  helfe  baz  dan  ir. 

Ich  sihe  iuch  ein  gererten  hän, 
den  snlt  ir  höher  heizen  gän, 
in  wem  lewen  der  hie  stftt: 
der  andern  wirdet  gnot  rät. 
hien  vihtet  niemen  mit  in  zwein.’ 
dö  sprach  min  her  Iwein 
'der  len  vert  mit  mir  alle  zit: 
ichn  vüere  in  durch  dekeinen  strit, 
ich  tr!b  in  onch  von  mir  niht: 
werent  incb,  tuot  er  in  iht’ 
dö  riefens  alle  nnder  in, 
ern  tsete  einen  lewen  hin, 
mit  im  envtehte  niemen  dä, 
unde  zwäre  er  müese  onch  sä 
die  juncvrouwen  brinnen  sehn, 
er  sprach  'desn  sol  niht  geschehn.’ 
sus  moose  der  lewe  höher  stän: 
dochn  mohter  des  niuwet  län 
ern  ssehe  über  den  rüke  dan 
slnen  herren  wider  an, 
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8.  198  8Q8  eint  dio  wort  hin  geleit, 

and  worden  ze  etrite  gereit. 
ei  wären  alle  viere 
ze  oree  körnen  schiere 
nnd  liezen  von  ein  ander  g&n, 
dazs  ir  poneiz  möhten  hän,  v - / 
ond  triben  alle  dri  dan 
wider  üf  ten  einen  man, 
swaz  d’ors  mohten  gevarn. 
dar  ander  maoser  sich  bewarn 
Dar  nftch  als  ein  wiser  man 
der  sine  riterschaft  wol  kao 
und  sine  kraft  mit  listen 
ze  rehteo  staten  vristen. 

sl  brächen  üf  im  alle  ir  sper : 
daz  ein  behielt  aber  er 
onde  warf  daz  ros  von  io 
onde  leisierte  hin  ( *• 

von  in  eines  ackere  lanc, 
nnd  tete  schiere  den  wanc  £,"■  > < 

' nnd  limte  vaste  sin  eper 
vor  üf  sine  brüst  her, 
als  in  dio  gwonheit  lörte. 
und  dö  er  zuo  in  körte, 
dö  moot  in  mittem  swerte 
der  trohseeze,  als  er  gerte,  / 
von  einen  bruodern  zwein. 
dö  nam  ern  nnderz  kinnebein, 
s.  199  rehte  vliegent  etach  er  in 
enbor  über  den  satel  hin, 
daz  er  üf  dem  sande  gelac 
onde  alles  des  verpflac 
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des  im  ze  schaden  mohte  komen. 
der  tröst  was  den  zwein  bcnomen: 
wand  er  lac  lange  äne  sin, 
nü  riten  wider  üf  in 
die  zwöne  die  noch  werten, 
und  pflägens  mitten  swerten 
als  gnote  riter  solten. 
daz  wart  in  wol  vergolten, 

Wände  ie  sin  einer  slac 
vaste  wider  ir  zwein  wae, 
er  bedorfte  wol  kraft  unde  wer : 
wan  zwön  sint  immer  eines  her. 

die  vrouwen  bäten  alle  got 
dazz  sin  gnäde  nnd  sin  gebot 
io  ze  helfe  körte, 
und  ir  kempfen  örte, 
daz  er  in  ze  tröste 
ir  gespiln  erlöste, 
nn  ist  er  sö  gncedec  und  sö  guot 
und  sö  reine  gemuot 
daz  er  niemer  künde 
sö  manegem  süezen  munde 
betellehiu  dinc  versagen, 
s.  200  ouch  wären  si  ninwet  zagen 
die  dä  mit  im  vähten, 
wände  si  in  brähten 
in  vil  angestliche  nöt. 
unde  zwäre  &ne  den  töt 
beknmberten  si  in  söre; 
dochn  mohten  si  ime  debein  ere 
' viirnames  an  gewinnen, 
oft  kom  ze  sinen  sinnen 
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der  truhsaeze  widere 
and  eol&c  aiht  ine  dä  aidere: 
er  bürte  schilt  unde  swert 
und  gieoc  ze  sinen  braodern  wert. 

dö  dülite  den  leuu  er  hete  zit 
sich  ze  hebeone  an  den  atrlt. 

Und  lief  onch  sä  den  gönden  man 
ril  uabarmeeliehen  an 
nude  zarte  dez  isen. 
mau  sach  die  ringe  risen 
sam  sl  wteren  von  strö. 
bus  entworhter  in  dö, 
wand  er  in  gar  zevnorte, 
swaz.  er  sin  beruorte. 
vor  im  gewan  vron  Lünete 
vride  von  des  lewen  bete, 
din  bete  was  niuwan  der  töt: 
des  vreut  si  sich,  des  gienc  ir  nöt. 
bie  lac  der  truhsaeze: 

r 

nü  wart  der  lewe  rseze  c 
s.  201  ze  einen  kampfgenözen, 
die  manegen  slac  grözen 
heten  enpfangen  unde  gegebn. 
werten  si  nü  wol  daz  lebn, 
daz  was  in  gnot  viir  den  tot: 
wand  si  bestuondeu  michel  nöt. 
nü  wären  zwöne  wider  zwein: 

A 

wand  ezn  mohte  her  Iwein 
den  lewen  niht  vertriben : 
dö  liez  erz  onch  beliben. 
er  hete  sin  wol  enborn, 
und  lie’z  onch  äne  grözen  zorn 
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daz  er  io  sine  helfe  spranc : 
ern  aagtes  ime  daac  noch  undanc. 
si  vähtens  bCdeathalben  an, 
hie  der  lewe,  dort  der  man. 

Ouch  ensparten  si  üp  noch  den  mnot: 
soltens  dä  von  sin  behnot 
Bi  wären  werhaft  gennoc: 
nnde  ir  ietweder  slnoc 
dem  lewen  eine  wunden, 
dö  er  der  hete  enpfnnden, 
dd  wart  er  raezer  vil  dan  6. 
ouch  tete  hern  Iweine  wö 
daz  er  den  lewen  wunden  sacb. 
daz  be6cheinter  wol:  wauder  brach 
eine  senfte  gebaerde, 
b.  202  von  des  leun  beswaerde 
gewan  er  zornes  alsö  vil 
daz  er  si  brähte  «f  daz  zii 
daz  si  gar  verlura  ir  kraft 
und  gehabten  vor  im  zagehaft. 

sus  wärens  überwunden 
iedoch  mit  vier  wunden 
die  si  ime  häten  geslagen. 
dochn  hört  in  d&  niemen  clagen 
deheinen  der  im  geschach, 
ninwan  des  lewen  ungemacb. 

nü  wasez  ze  den  ziten  eite 
daz  der  schuldegaere  lite 
den  selben  tot  den  der  man 
solte  Udcn  den  er  an 
mit  kämpfe  vor  gerihte  sprach, 
pb  ez  alsö  geschach 
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daz  er  mit  kämpfe  nnscholdec  wart, 
dazu  wart  ouch  hie  niht  gespart: 

81  wurden  üf  den  röst  geleit, 
vroun  Lüneten  wftrn  gereit 
die  juncvrouwen  alle, 
mit  manegem  vuozvalle 
gn&deten  si  ime  ßöre 
unde  buten  im  al  die  6re 
der  er  von  in  geruochte 
und  vürbaz  danne  er  suochte. 

vrou  Lünete  was  vil  vrö: 
waud  ez  gezöcb  ir  also, 
s.  203  si  gewan  ir  vrouwen  hulde 
nnd  bete  &ne  schulde 
erbten  kumber  unde  not: 
des  ergatzte  sis  unz  an  ir  tot. 

noch  erkand  in  dä  wip  noch  man, 
und  schiet  al  lihte  von  dan; 
niuwan  eine  vrou  Lünete, 
diu  daz  durch  sin  gebot  tete 
daz  si  in  nieman  ennante. 
daz  in  diu  niht  erkante 
diu  doch  sin  herze  bi  ir  trnoc, 
daz  was  Wunders  gennoc. 
doch  bat  si  in  vil  verre, 
ei  sprach  'lieber  herre, 
durch  got  belibet  hie  mit  mir: 
wand  ich  weiz  wol  daz  ir 
und  iuwer  leu  sit  starke  wunt: 
lftt  mich  iuch  machen  gesunt.’ 
aus  sprach  der  namelöse  dö. 

’ichn  gwinne  gemach  nochn  wirde  vrö 


5435 


5440 


5445 


5450 


5455 


5460 


5465 


Digitized  by  Google 


172 

Niemer  m&  unz  üf  ten  tac 
daz  ich  wider  haben  mac 
mlner  rronweu  hnlde: 
der  rnangel  ich  An  schulde.' 
si  sprach  'wie  selten  ich  daz  wip, 
beide  ir  muot  uud  ir  Up, 
immer  geprise 
(waud  si  eniat  niht  wlse) 
din  einem  alsö  Trumen  man 
als  in  noch  hie  schinet  an 
ir  bulde  iemer  widerseit, 
s.  204  ob  sl  niht  gröz  herzeleit 
öf  in  ze  sprechenne  hftt.’ 

'niemer  werde  min  rät, 
ir  wille  enwaere  ie  min  gebot: 
und  gebiet  ir  unser  herre  got 
daz  si  mich  bedenke  enzit. 
deu  knmber  der  mir  nähen  lit, 
den  sag  ich  niemen,  wizze  Krist, 
wan  dem  er  doch  gewizzen  ist, 
swie  nü  er  mime  herzen  ge.' 
si  sprach  'ist  er  dan  iemen  m6 
gewizzen  4n  in  zwein?’ 

'nein  ez,  vrowe,’  sprach  her  Iweio. 

si  sprach  'wan  nennet  ir  si  doch?’ 
er  sprach  'yrouwe,  nein  ich  noch: 
ich  muoz  ir  hulde  5 haben  baz.’ 
si  sprach  ’nü  saget  mir  doch  daz, 
wie  sit  ir  selbe  genant?’ 
er  sprach  'ich  wil  sin  erkant 
Bi  mime  leun  der  mit  mir  vert. 
miru  werde  ir  gnäde  baz  beschert, 
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so  wil  icb  mich  iemer  schämen 
mtns  lebennes  und  m!us  rehten  namen: 
ich  wil  mich  niemer  gevreun. 
ich  heize  der  riter  mittem  leun : 
und  swer  in  von  disem  tage 
iht  von  eime  riter  sage 
s.  205  des  geverte  ein  lewe  si, 
dA  erkennet  mich  bi.’ 
din  vrouwe  sprach  'wie  mac  dar  komen 
daz  ich  von  in  niht  hAn  vernoraen 
nnd  daz  ich  änch  nie  m6  gesach?’ 
der  riter  mittem  leun  dö  sprach 
’daz  in  von  mir  niht  ist  geseit, 
daz  machet  min  unwerdekheit. 
ich  möhte  mittem  muote 
mit  Ilbe  und  mit  guote 
gevrumet  hAn  diu  mmre 
daz  ich  erkander  wsere. 
wirt  min  geliicke  also  guot 
so  min  herze  unt  der  mnot, 
ich  weiz  wol,  sö  verdien  ich  daz 
daz  ir  mich  erkennet  baz.’ 

’irn  sit  danne  ein  bceser  man 
danne  ich  an  iu  gesehen  kan, 
sö  sit  ir  aller  Aren  wert : 
und  des  ich  6 hAn  gegert, 
des  beet  ich  aber,  hnlfez  iht. 
mich  dankt,  icbn  überwinde  niht 
Daz  laster  nnt  tie  schände, 
swer  inch  üz  mime  lande 
alsb  wnnden  siht  varn.’ 
er  sprach  Fgot  müez  inch  bewarn 
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nnde  gebe  in  sselde  und  Öre: 
ichn  belibe  hie  niawet  möre.’ 
dia  vrouwe  aber  dö  sprach 
'ßlt  ir  versprechet  min  gemach, 
so  ergib  ich  iuch  in  gotes  segn: 
s.  206  der  kan  inwer  baz  gepflegn 

nnd  rnoche  in  durch  sine  güete 
iuwer  swaerez  ungemüete 
vil  schiere  verhören 
ze  vrenden  nnde  ze  Ören.’ 
von  danne  schiet  er  trflrec  dö 
nnd  sprach  wider  sich  selben  sö. 
’vrowe,  wie  lützel  dü  weist 
daz  tft  den  sliizzel  selbe  treist! 
dft  bist  daz  sloz  nnd  daz  schrln 
dÄ  Öre  nnt  tin  vrende  min 
inne  beslozzen  lit’ 
nü  heter  ritennes  zit: 
im  envolget  von  dan 
weder  wip  noch  man, 
niuwan  eine  Lünete, 
din  ime  geselleschaft  tete 
einen  guoten  wec  hin. 
dä  gelobtes  wider  in 
daz  si  allez  w&r  liez: 
mit  ir  trinwen  st  gehiez 
Daz  si  sin  wol  gedachte 
nnd  ez  ze  rede  bnehte 
nmbe  sine  swrere. 
so  getriuwe  nnd  sö  gewaere 
was  din  gnote  Lünete 
daz  st  daz  willeclichen  tete. 
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des  gn&det  er  ir  tüsentstunt. 
nü  was  der  lea  sfl  starke  wnnt 
daz  er  michel  arbeit 
s.  207  üf  dem  wege  mit  ime  leit. 
dö  er  niht  möre  mohte  g&n, 
dö  maoeer  von  dem  rosse  st&n, 
und  las  zes&mne  mit  der  hant 
mies  und  swaz  er  lindeB  raut : r # , / 
daz  legtcr  allez  under  in 
in  slnen  schilt  und  huop  in  hin 
ftf  daz  ros  vür  sich, 
daz  leben  was  gnnoc  kumberlich. 

sus  leit  er  arbeit  genuoc, 
unz  daz  in  der  wec  truoc 
d&  er  eine  burc  sach. 
dar  kört  er  durch  sin  gemach, 
und  vant  beslozzcn  daz  tor, 
und  einen  knappen  dft  vor. 
der  erkante  wol  slns  herren  muot: 
sin  herze  biderbe  nnde  guot 
daz  wart  wol  an  dem  knappen  scbin: 
er  hiez  in  willekomen  sin 
ze  guoter  handelunge. 
ouch  wsen  ich  in  betwunge 
Diu  Til  wegemiiediu  nöt 
daz  er  nam  daz  man  im  böt. 
man  mac  den  gast  übte  vil 
geladen  der  beliben  wil. 

im  wart  daz  tor  üf  get&n: 
dö  saber  engegen  ime  gän 
riter  unde  knehte, 
die  in  nftch  slnem  rehte 
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enpfiengen  unde  gruozten 
und  im  vil  gerne  buozten 
kumber  unde  sine  not, 
s.  208  als  in  ir  herre  geböt, 

der  selbe  engegen  ime  gienc 
nnde  in  rrceliche  enpfienc 
unde  schnof  im  selch  gemach 
daz  er  wol  an  den  werken  sach 
daz  sin  wille  und  sin  muot 
was  reine  unde  guot. 

im  wart  ril  barte  drÄte 
ein  heimlich  kemenAte 
ze  siner  sunder  gereit, 
sin  leu  dar  in  zuo  im  geleit, 
dar  inne  entwAfent  man  in, 
und  sante  der  wirt  hin 
nAch  zwein  slnen  kinden, 
daz  niemen  mohte  rinden 
schoener  juncvrouwcn  zwö: 
den  beralch  er  in  dö, 
dazs  im  sine  wunden 
salbetn  unde  bunden. 

Ouch  wonte  in  ir  gemfiete 
ze  schcener  kunst  diu  güete 
daz  si  in  schier  ernerten 
unde  sinen  geverten. 
dö  twelter  vierzehen  naht, 
unz  daz  er  sines  libes  mäht 
wol  widere  gewail, 
ö daz  er  schiede  von  dan. 

do  begnnde  der  töt  in  den  tagen 
einen  gr&ven  beclagen 
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and  mit  gewalte  twingen 
8.  209  ze  nötigen  dingen, 

den  von  dem  Swarzen  dorne, 
des  was  er  der  verlorne: 
wand  er  muos  im  ze  snone  gehn 
beide  geennt  nnd  sin  lebn, 
d6r  dannoch  lebendige  hie 
zwö  schoene  jnncvronwen  lie. 

nü  wolde  diu  alte 
die  jungen  mit  gewalte 
von  dem  erbe  scheiden, 
daz  dienen  solt  in  beiden; 
d&  zuo  diu  junger  sprach 
'swester,  ditz  nngemach 
daz  sol  dir  got  verbieten, 
ich  wände  mich  genieten  , / ) 
grcezers  liebes  mit  dir. 
swester,  dft  bist  mir 
ze  ungnädiges  mnotes. 
wil  du  mich  mlnes  gnotes 
Und  mlner  Ören  behem, 
des  wil  ich  mich  mit  kämpfe  wern. 
ichn  vihte  niht,  ich  bin  ein  wip: 
daz  als  unwcrhaft  ist  min  lip, 
d&ne  häatü  niht  an: 
zwÄre  ich  vinde  wol  den  man 
der  mir  durch  sine  hövescheit 
die  gn&de  niemer  widerseit 
ern  beschirme  mich  vor  dir. 
swester,  dü  raaost  mir 
s.  210  min  erbeteil  län 

oder  einen  kempfen  hän. 

Hwtrnum  Tan  An*,  Iwaln.  4.  Auf.  12 
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ich  snoche  den  kiinec  Artüs 
nnd  vinde  onch  kempfen  dft  ze  hüs 
der  mich  vor  diner  hdchvart 
durch  sin  selbes  tugeut  bewert.’ 
ditz  gemarhte  diu  unguote 
unde  ahte  in  ir  muote 
waz  si  dar  umbe  tsete:  j 

und  durch  ir  karge  raete  , > j,' 
sö  sweic  st  derzno 
und  kom  ze  hove  vor  ir  sö  vruo 
daz  ir  min  her  Oftwein  wart 
diu  junge  greif  die  nftchvart: 
daz  machet  ir  kintbeit, 
dazs  ir  ir  willen  hete  geseit. 
dö  diu  junge  kom  hin  n&, 
dö  vant  si  die  alten  dft. 

diu  was  ir  kempfen  harte  vrö: 
doch  gelobet  ez  her  Gftwein  sö 
Daz  si  ez  niemen  solte  sagen, 
nu  was  in  den  selben  tagen 
diu  ktineginne  wider  komen, 
die  Meljaganz  hete  genomen 
mit  michelre  manheit. 
ouch  was  in  ninweliche  geseit 
von  dem  risen  msere, 
s.  211  wie  er  erslagen  wmre, 

den  der  riter  mittem  lewen  sluoc. 
des  genftdet  er  im  gnuoc 
mit  Worten  and  mit  mnote, 

Gftwein  der  gaote, 

wand  erz  durch  sinen  willen  tete. 

ouch  was  des  rlters  bete 
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daz  mauz  io  wizzen  Bolte  län : 
daz  hete  sin  uiftel  get&n : i j 

und  dö  siz  im  gesagte, 
wie  Uurer  clagte 
daz  er  sin  uiht  erkandel 
waud  er  sich  niht  ennande. 
er  erkant  in  bl  dem  mere, 
und  enweste  doch  wer  er  were. 

dö  ze  höre  kom  diu  magt, 
als  ich  iu  h&n  gesagt, 
und  einen  kempfen  suochte, 
des  niemen  sl  beruochte, 
dö  clagtes  harte  sßre 
ir  guot  und  ir  Ire: 
wan  au  dem  ir  tröst  lac, 
der  sprach  'rrouwe,  ich  enmac 
Iu  ze  stateu  niht  gest&n, 
wand  ich  gröz  unmuoze  h&n 
ron  anderen  dingen: 
diu  muoz  ich  rolbringeu. 
wäret  ir  mir  & körnen 
6 ich  mich  hete  an  genomen 
ander  hande  arbeit, 
iu  wser  min  helfe  gereit.' 
s.  212  dö  si  d&  kempfen  niene  vant, 
dö  kom  si  zehont 
▼ür  den  küncc  Arths, 
sl  sprach  ’sit  ich  hie  ze  hüs 
niht  kempfen  mac  gewinnen, 
dochn  wold  ich  nibt  von  hinnen 
ichn  nseme  urloup  von  iu. 
ouch  ensol  ich  von  diu 
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min  rehtez  erbe  niemen  lön 
daz  ich  hie  niemen  vunden  hftn. 
mir  ist  sö  gröziu  manheit 
von  dem  riter  geseit 
der  den  lewen  mit  im  höt: 
vind  ich  den,  sö  wirt  min  r&t. 
tnot  min  s wester  wider  mich 
gnftde,  daz  ist  billich: 
sö  mac  si  mit  minnen 
vil  wol  von  mir  gewinnen 
swaz  si  des  mlnes  rnochet, 
swft  siz  ze  rehte  snochet: 
nimt  s)  mir  dar  über  iht, 
dazn  lftze  ich  &ne  clage  niht.’ 

Wan  din  alter  weste 
daz  si  der  aller  beste 
von  dem  hove  wolte  wern, 
do  begnnde  si  vil  tiure  swern, 
sine  teilte  ir  niemer  niht  mite, 
dö  sprach  der  künec  'so  ist  hie  site, 
swer  üf  den  anderen  clage, 
s.  213  daz  er  im  wol  vierzec  tage 
kampfes  muoz  biten.’ 
s!  sprach,  wolt  iemen  striten, 
daz  er  dö  zehant  strite, 
wand  sis  niht  langer  enbite. 
dö  daz  den  kiinec  niht  dühte  guot, 
dö  bekörte  si  ir  mnot: 
wand  si  was  des  &n  angest  gar 
daz  sl  iemen  brachte  dar 
der  ir  kempfen  überatrite, 
ob  si  joch  ein  j&r  bite. 
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nü  wart  der  kampf  gesprochen 
über  sehs  wochen : 
daz  geschuof  der  künec  Artus, 
nü  nam  si  urloup  dä  ze  hüs 
and  bat  ir  got  rnochen 
and  yuor  ir  kempfen  saochea. 

aus  reit  si  verre  durch  din  laut, 
das  si  dewederez  enrant, 
den  man  noch  din  msere 
wA  er  ze  vinden  waere, 
und  maote  sl  ir  irrerart 
daz  si  dÄ  von  siech  wart. 

8ns  kom  si  nAch  Träge 
zeinem  ir  mäge 

and  begnnd  im  ir  geverte  sagen, 
ir  knmber  und  ir  siecheit  clagen. 
dö  er  ir  arbeit  ersach, 
er  behabtes  d&  durch  ir  gemach, 
nnde  sante,  als  sl  in  bat, 
s.  314  sin  selbes  tohter  an  ir  stat, 
diu  vür  si  snochende  reit 
und  gewannes  michel  arbeit. 

sus  reit  si  allen  einen  tac, 
daz  si  geverten  niene  pflac, 
nnz  daz  ez  an  die  naht  gienc. 
einen  wec  si  dö  gerienc: 
der  trnoc  si  in  einen  walt. 
diu  naht  wart  vinster  unde  kalt, 
ez  kom  ein  regen  nnde  ein  wint, 
ich  wil  geswigen  nmb  ein  kint 
daz  6 nie  knmber  gewan: 
ez  was  re  ein  wol  gemuot  mau 
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erveeret  von  der  arbeit. 
selhes  kumbers  den  si  leifc, 
des  was  ir  Dp  sö  nngewon 
daz  si  verzagte  d&  von. 
der  wec  wart  vinster  unde  tief, 
daz  si  got  ane  rief 
daz  er  ir  nöt  bedeehte 
nnd  si  zen  linten  brsehte, 
nnd  dö  Bi  wftnde  sin  verlorn, 
d6  hörte  si  ein  horn 
Bl&sen  von  verre: 
des  gestiurtes  unser  herre, 
daz  si  des  endes  körte 
dar  n&ch  als  si  lörte 
von  dem  borne  der  schal, 
bin  wiste  si  ein  tal 
s.  215  des  endes  d&  diu  bare  lac. 

der  wahter,  der  der  were  pflac, 

der  ersuch  si  vil  drftte. 

ein  gast  der  also  sp&te 

and  alsö  mfieder  kamt  geriten, 

den  mac  man  lihte  des  erbiten, 

ob  er  nibt  gröze  unmnoze  h&t, 

daz  er  des  nahtes  dft  bestftt. 

sob  beleip  si  ouch  mit  kurzer  bete. 

dö  man  ir  ze  gemache  tete 

swaz  man  gootes  mohte, 

daz  ir  ze  nemenne  tohte, 

nnd  n&ch  ezzenne  wart, 

den  wirt  wundert  nmb  ir  vart, 

und  vr&gte  si  msere 

waz  ir  gewerp  w«ro. 
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din  jnncrronwe  dö  sprach 
'ich  sDoebe  den  ich  nie  gesach 
und  des  ich  niht  erkenne, 
ichn  w.eiz  wie  ichn  in  nenne: 
wandern  wart  mir  nie  genant 
ern  ist  mir  anders  niht  erkant 
wan  daz  er  einen  lewen  bftt. 
nune  hab  ich  sin  deheinen  rftt: 

Man  sagt  von  im  die  manheit, 
und  sol  ich  min  arbeit 
iemer  überwinden, 
sö  mnoz  ich  in  rinden.’ 
der  wirt  sprach  ’ir  sit  anbetrogen: 
ern  b&t  in  niht  ron  im  gelogen 
s.  216  der  in  tagent  von  im  seit, 
wände  mich  sin  manheit 
ron  grözem  knmber  löste, 
got  sant  in  mir  ze  tröste, 
wie  gern  ich  dem  stige 
iemer  möre  nige 
der  in  her  ze  mir  trnocl 
wand  er  mir  einen  risen  sluoc. 
der  hftte  mir  min  lant 
gar  rerwüestet  nnde  rerbrant, 
nnd  slnoc  mir  zwei  minin  leint: 
and  Tierin,  din  noch  lebende  sint, 
dia  heter  mir  gerangen 
nnd  woldes  h&n  erbangen, 
ich  was  et  niuwan  sin  spot 
dö  sante  mir  in  got, 
daz  er  mich  an  ime  rach, 
er  slnoc  in,  daz  icbz  an  saeh, 
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hie  vor  min  selbes  bürgetor: 
dd  lit  noch  sin  gebeine  vor. 
er  schnof  mir  michel  6re: 
got  pflege  sin  sw&r  er  kßre.’ 
der  m®re  vreute  sich  din  magt. 
si  sprach  'lieber  herre,  sagt, 

Dö  er  hie  von  in  ledec  wart, 
wizzet  ir  war  dd  sin  vart 
wurde?  des  bewisefc  mich.’ 
er  sprach  'vronwe,  nein  ich 
zwAre,  nnd  ist  mir  daz  nü  leit. 
s.  217  aber  üf  ten  wec  den  er  dA  reit, 
dar  wis  ich  inch  morgen  vrno. 
nii  waz  ob  in  got  dd  zuo 
selbe  einen  rAt  git?’ 
nü  was  onch  sl&fennes  zlt. 

morgen,  dö  ez  was  ertagt, 
dö  bereite  sich  din  magt 
n&ch  im  flf  die  strAze, 
rehte  »Ach  der  mAze 
dd  ir  der  wec  gezeiget  wart, 
nnd  was  onch  üf  der  rehten  vart, 
diu  si  zno  dem  brnnnen  trnoc, 
dd  er  den  truhsezen  slnoc 
and  siue  braoder  überwant. 
liute  die  si  dA  vant, 
die  sagten  ir  daz, 
nnde  rite  si  vürbaz, 
wolt  si  wizzen  mmre 
war  er  geköret  wsere, 
daz  knnd  ir  lihte  din  gesagen 
durch  die  er  si  het  erslagen. 
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si  sprach  ’riü  sagt  mir  wer  dia  si.’ 
sl  sprächen  'si  ist  hie  nähen  bi, 
ein  juncrrouwe,  heizt  Lünete: 
din  Btät  an  ir  gebet« 

In  der  kappein  hie  bi: 
dar  rltet  nnde  vräget  si. 
s.  218  swes  in  din  niht  gesagen  kan, 
des  bewiset  Inch  hie  nieman.’ 
dd  si  si  rrägende  wart 
ob  si  iht  weste  sine  vart, 
dd  hiez  ir  yron  Lftnete, 
din  gerne  höreschlichen  tete, 
ir  pfert  gewinnen, 
si  sprach  'ich  wil  von  hinnen 
mit  in  riten  an  die  stat 
dar  er  mich  mit  im  riten  bat, 
dd  er  riir  mich  gestreit 
nnde  ttz  diseme  lande  reit’ 
alsns  bewiste  si  si  dar 
und  sprach  'vrowe,  nfi  nemet  war, 
an  dirre  stat  dä  liez  ich  in: 
war  ab  stüende  sin  sin, 
des  enwolter  mir  niht  sagen, 
und  ein  dinc  wil  ich  gote  clagen: 
er  und  sin  lewe  wären  wnnt 
sö  säre  daz  er  zno  der  stnnt 
mohte  gevarn  unyerre. 
daz  in  unser  herre 
Tor  dem  tdde  bewarl 
ez  ist  an  6ime  libe  gar 
swaz  ein  riter  haben  sol. 
zwäre  ich  gan  iu  beiden  wol 
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daz  ir  in  gesunden  rindet, 
wand  ir  danne  überwindet 
Mit  im  alle  inwer  nöt. 
s.  219  weizgot,  rrouwe,  ich  wiere  fcöt, 
wser  er  mir  niht  ze  helfe  körnen: 

- alsns  werde  in  benomen 
al  inwer  sweere. 
swaz  ich  guoter  m»re 
ron  iu  vernime,  des  vreu  ich  mich.’ 
hie  mite  schieden  st  sich, 
und  dia  d&  suochte,  der  was  gÄch: 
der  rehten  str&zc  reit  sl  nftcb, 
unz  st  die  burc  ane  sacb, 
dA  im  ril  michel  gemach 
üffe  geschehen  was, 
wan  er  dA  lac  nnz  er  genas. 

nü  reit  st  gegen  dem  bürgetor. 
dA  mohte  s!  wol  ror 
ron  ritern  und  von  rronwen 
ein  selch  gesinde  schouwen 
daz  wol  den  wirt  Arte; 
zuo  dem  si  dritte  körte 
und  rräget  in  msere 
ob  im  iht  kunt  wtere 
umb  in  den  st  dA  suochte. 
der  wirt  dd  des  geruochte 
daz  er  engegen  ir  giene 
and  st  vroltche  enpfienc, 
and  böt  si  die  herberge  an. 
si  sprach  'ich  snoebe  einen  man, 
nnz  ich  den  niht  rnnden  h&n, 
b6  mnoz  ich  gnAde  nnd  ruowe  lAn: 
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s.  220  NAch  dem  wart  mir  gezeiget  her.' 
'wie  ist  des  nam?’  sprach  aber  er. 

sl  sprach  'ich  bin  näch  im  gesaut, 
and  wart  mir  anders  niht  genant, 
wan  daz  ein  lewe  mit  im  ist* 
er  sprach  'der  h&t  an  dirre  vrist 
von  nns  hie  urlonp  genomcn. 
ichn  knnde  in  nie  des  iiberkomen 
daz  er  hie  langer  wolde  wesn. 
er  and  sin  len  sint  wol  genesn. 
sl  lftgn  6 beide  sftre  wnnt: 
nü  varent  sl  vrö  und  wol  gesnnt. 
weit  ir  in  schiere  erriten, 
sone  sult  ir  onch  ninwet  biten. 
setzt  iuch  rehte  üf  sine  sl& : ‘ * » 

und  gerätet  ir  im  rehte  n&, 
sd  habt  ir  in  vil  schier  erriten.' 
done  wart  onch  dä  niht  md  gebiten: 
sine  mohte  Zeltens  niht  gehaben, 
si  begnnde  schinften  nnde  draben, 
nnz  daz  si  in  ane  sach. 
sd  liebe  als  ir  dar  an  geschach, 
als  liebe  müeze  nns  noch  geschehn, 
daz  wir  nns  also  liebe  gesehn. 

si  ged&hte  in  ir  mnote 
’rlcher  got  der  gnote, 
s.  221  wie  sol  ez  mir  nü  erg&n, 

slt  ich  den  man  vnnden  h&n? 
nü  h&n  ich  michel  arbcit 
an  ditz  snoehen  geleit: 

Ich  d&hte  6 ninwan  dar  an, 
ob  ich  vnnde  disen  man, 
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wie  sselec  ich  were, 
and  daz  ich  mine  sweere 
gar  bete  überwanden, 
nft  hftn  ich  in  runden: 
alrferst  glt  mir  angest  zuo, 
wie  er  wider  mich  getno. 
ob  er  mir  helfe  widerseit, 
waz  tone  dan  min  arbeit?’ 
disen  segen  tete  si  vür  sich. 
Tierre  got,  nü  15re  mich 
die  rede  der  ich  genieze, 
daz  in  min  niht  rerdrieze 
und  daz  er  mich  niht  entwer. 
ob  mir  verliuset  des  ich  ger 
min  nngelücke  ode  sin  zorn, 
sb  h&n  ich  min  rinden  rlorn. 
got  gebe  mir  saelde  nnde  sin.’ 
zehant  reit  si  eneben  in. 

si  sprach  'got  grüeze  iuch,  herre. 
ich  hin  iuch  harte  rerre 
üf  gn&de  gesuochet: 
got  gebe  daz  irs  gernochet.’ 
er  sprach  'ichn  habe  gn&den  niht: 
s wem  mins  dienstes  nbt  geschiht 
und  swer  gnoter  des  gert, 
s.  222  dem  wirt  es  niemer  entwert.' 
wand  er  ir  daz  wol  an  sach 
daz  si  n&ch  im  ungemach 
Uf  der  rerte  hete  erliten» 
do  begunde  onch  er  ir  heiles  biten. 
er  sprach  ’vrouwe,  mir  ist  leit 
al  iuwer  arbeit: 
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und  swä  ich  die  erwenden  kan, 
däne  wirret  ia  niht  an.' 

dö  neic  si  im  unde  gote 
and  böt  sich  ime  ze  geböte 
und  gnftdet  ime  tü  verre. 
si  sprach  'lieber  herre, 
diu  bete  enist  uiht  umbe  mich: 
si  ist  verre  werder  danne  ich 
diu  mich  n&ch  iu  gesendet  hftt. 
ich  Bag  iu  wie  ez  umb  si  stftt. 
si  lldet  von  gewaite  nöt. 
ir  vater  ist  niuliche  töt, 
und  wil  si  ir  swester  enterben 
und  dft  von  verderben 
daz  si  ein  lützel  alter  ist 
des  hftt  si  käme  gewunnen  vrist: 
über  sehstehalbe  wochen 
b6  ist  ein  kampf  gesprochen 
zwischen  in  beiden: 
sö  wil  si  Bl  scheiden 
von  ir  erbeteile, 
ezn  stö  dan  an  ir  heile 
daz  si  den  kempfen  bringe  dar 
der  si  gewaltes  bewar. 
nü  hftt  si  des  gewlset 
s.  223  diu  werlt  diu  iuch  priset, 

Daz  si  iuch  ze  tröste  hftt  erkorn; 
unde  enhftt  daz  niht  verlorn 
durch  höchvart  noch  durch  tr&kheit 
daz  si  niht  selbe  n&ch  iu  reit: 
si  was  üf  ten  wec  komen: 
ehaftiu  nöt  b&t  irz  beoomen, 
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wan  sl  leider  äf  der  vart 

too  der  reise  siech  wart, 

unde  ist  alsö  ander  wega 

mit  mlnem  »ater  belegn,  .-  't.  I > 7 

der  sante  mich  her  an  ir  stat: 

nü  bit  ich  iuch  als  sl  mich  bat. 

si  hiez  mich  iach,  herre, 
manen  harte  verre. 
slt  daz  iach  got  sö  göret  hAt 
daz  alsö  gar  ze  prlse  st&t 
vür  maüegen  riter  iuwer  lip, 
b6  6ret  got  and  dia  wlp: 
bö  slt  ir  hövesch  ande  wie. 
nü  geraochet  iuwern  pris 
an  in  beiden  mören, 
den  iawern  an  den  Ören 
and  den  ir  anme  goote. 
swes  in  nü  sl  ze  mnote, 
des  bewisct  mich  bl  gote.’ 
er  sprach  'dane  hAt  sieb  der  bote 
niht  versümet  nmb  ein  hAr. 
der  alte  sprach  der  ist  wAr: 
swer  gaoten  boten  sendet, 
s.  224  einen  Trumen  er  endet. 

Ich  kiase  bl  dem  boten  wol 
wie  man  die  Trouwen  weren  sol. 
ich  tnon  tü  gerne  swes  sl  gert, 
sö  Terre  mich  der  lip  gewert. 
nü  ritet  vür  and  wlset  mich: 
swar  ir  mich  wlset,  dar  var  ich.’ 
ans  wart  der  bote  enpfangen, 
and  was  gar  zergangen 
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ir  zwlvelliohiu  swsere. 
vil  manec  wehselmasre 
sagten»  ftf  ter  heide: 

Bus  vertriben  si  beide 
mit  niowen  mseren  den  tac. 
nü  sahen  si  wft  vor  in  lac 
ein  bnrc  ftf  ter  str&ze, 
den  linten  wol  ze  m&ze 
die  herbergen  solden, 
als  onch  sl  gerne  volden. 

diu  bnrc  stooot  besonder, 
nnd  ein  market  drunder: 
dä  körnen  si  in  geriten. 
do  enpfiengen  si  mit  ansiten 
al  die  in  den  strazen 
stnonden  nnde  sazen. 
si  möhten  wol  erschrickeu/'/'/ 
von  ir  twerhen  blicken, 
si  körten  in  den  riike  zuo, 
si  sprachen  'ir  kumt  her  ze  vrno: 
man  hat  inwer  wol  rat. 
s.  225  and  westet  ir  wiez  hie  stat, 

Ir  wseret  viir  geköret. 
ir  werdet  hie  Kitzel  göret, 
weme  alt  ir  hie  willekomen, 
ode  waz  hat  ir  iuch  an  genomen 
mit  inwer  reise  da  her? 
nü  wer  ist  hie  der  inwer  ger? 
ir  wteret  anderswö  baz. 
iuch  hat  rehte  gotes  haz 
da  her  gesendet  beide 
zallem  iwerme  leide. 
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ir  stt  uns  unwillekomen.’ 
dö  st  ditz  häten  vernomen, 
dö  sprach  der  rlter  mittem  leun 
'waz  tone  ditz  schelten  ende  dreun, 
ode  war  an  verschalt  ich  das? 
verdient  ich  ie  inwern  haz, 
daz  ist  nnwizzende  geschehe, 
nnde  ich  wil  in  des  bejehn 
bi  der  rehten  w&rbeit: 
ichn  kom  nie  her  durch  iuwer  leit: 
mac  ich,  ich  scheide  von  hinnen 
mit  inwer  aller  minnen. 
aller  linte  beste, 
enpfftht  ir  inwer  geste 
alle  sament  alse  mich, 
daz  ist  nntrcestlich 
einem  her  körnen  man 
der  inwer  niht  geraten  kan.’ 
nu  gehörte  ein  vronwe  disen  zorn: 
s.  226  diu  was  &z  der  stat  geborn; 

Tür  die  stn  str&ze  rehte  gienc, 
als  er  den  burewee  gevienc. 
din  winct  ime  von  verre. 
si  sprach  'lieber  herre, 
die  rede  die  man  hie  tnot, 
die  tnot  man  ninwan  durch  guot. 
niene  zürnt  sö  sSre. 
st  riuwet  inwer  Öre 
nnd  ditz  riterllche  wip. 
ir  müezet  vliesen  den  lip 
(daz  enknnnt  ir  niemer  bewarn), 
weit  ir  üf  die  bnre  varn. 


6110 


6115 


6120 


6125 


6130 


6135 


Digitized  by  Google 


193 


jane  redent  siz  durch  deheinen  haz, 
wan  dazs  iu  des  gonden  baz 
daz  ir  dise  bare  mitet / 
nnde  noch  ftirbaz  ritet. 
wand  ans  ist  ein  gebot  gegehn 
Uber  gnot  and  Uber  lebn, 
daz  sich  hie  vor  wip  noch  man 
neme  deheinen  ga6t  an 
Qzerhalp  dem  bürgetor: 
hien  herberget  niemen  vor. 
got  sol  iueh  dervor  bewarn: 
ich  weiz  wol,  sult  ir  volvarn, 
daz  ez  in  an  den  lip  gät. 
erwindet  noch,  daz  ist  min  rät, 
nnde  ritet  vürbaz.’ 
er  sprach  'mich  hülfe  lihte  daz, 
volgt  ich  iwerme  r&te: 
nü  ist  ez  aber  ze  späte, 
s.  227  War  möht  ich  nü  geriten? 

ich  muoz  des  tage9  hie  biten.’ 

sl  sprach  'mües  ich  iuch  danne  sehn, 
leider  des  niht  mac  geschehn, 
her  wider  üz  kören 
n&ch  iawern  Ören, 

so  helf  mir  got,  des  vreut  ich  mich.’ 
alsns  reit  er  vür  sich, 
nnz  in  der  torwartc  sach. 
der  winct  im  dar  nnde  sprach 
'wol  her,  rlter,  wol  her! 
wand  ich  loch  des  zwäre  gewer 
daz  man  inch  hie  vil  gerne  siht: 
ezn  bilfet  inch  aber  niht.' 

Huron»»  von  An«,  lvroin.  4.  Ansg.  13 


6140 


6145 


6150 


6155 


6160 


6165 


6170 


Digitized  by  Google 


194 


näch  disem  antpfange 
, \ sümtem  unlange, 

ern  Uet  im  üf  die  porte. 

mit  manegem  droworte 

enpfie’n  der  portenaere: 

daz  was  im  unmtere. 

er  g&ch  in  schalclichen  an 

als  ein  nngetriuwer  man: 

er  sprach  'ich  hÄn  das  wol  bedAht 

daz  ich  iaeh  hAn  her  in  br&ht: 

ahtet  selbe  umb  de  üzrart.' 

nAch  im  was  das  tor  bespart. 

ern  mochte  was  er  im  sprach, 
dö  er  deheine  vreise  sach 
a.  228  weder  in  der  bnrc  noch  derror. 
nü  saher  inrehalp  dem  tor 
Ein  wltez  wercgadem  st&n:  , ,G.> 3 

daz  was  gestalt  nnde  getAn 
als  armer  linte  gemach; 
dar  in  er  durch  ein  venster  sach 
wnrken  wol  drin  hundert  wlp. 
den  wAren  cleider  nntter  Up 
▼il  armecllche  gestalt: 
irn  was  iedoch  deheinin  alt. 
die  armen  beten  onch  den  sin 
daz  gnnoge  worbten  nnder  in 
swaz  iemen  wnrken  solde 
von  slden  and  von  golde. 
gnnoge  worhten  an  der  rame: 
der  werc  was  aber  Ane  schäme, 
and  die  des  niene  kanden, 
die  lAsen,  disc  wunden, 
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(c  $ { /iisin  blou,  disiu  dahs,  J L 
dlsiu  h&chelte  viahs, 

diso  spannen,  diso  nftten;  6205 

und  wären  doch  nnber&ten: 

in  galt  ir  arbeit  nibt  mß 

wan  das  in  zallen  zlten  w6 

von  banger  und  von  dnrste  was 

und  daz  in  küme  genas  6210 

.1 

der  lip  der  in  doch  nftch  gesweicb.  i t 
sl  wären  mager  nnde  bleich, 
sl  liten  grözen  nnrät 
an  dem  übe  nnd  an  der  wät. 
ez  wären  bt  ir  viure  6215 

s.  229  ander  wllen  tinre 

Yleiscb  mitten  vischen. 

A \ 

sl  maosen  verwischen  . / - 
Wirtschaft  nnd  Öre: 

sl  rnogen  mit  sftre.  )•  y,  • < 6220 

ouch  wurden  s!  sin  ge  war. 
wärens  6 riuwev&r, 
ir  leides  wart  nfl  michel  mß. 
in  tete  diu  schäme  alsö  wß 
daz  in  die  arme  enpfielen,  6225 

wan  in  die  trehene  vielen 
von  den  ougen  üf  die  w&t. 
daz  ir  grözen  nnr&t 
iemer  vremder  hete  gosehn, 
dä  was  in  leide  an  geschehn.  6230 

in  viel  daz  honbet  zetal, 
and  sl  vergäzen  über  al 
des  Werkes  in  den  henden. 
von  den  eilenden  t 
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wolt  er  den  portensere 
gerne  vr&gcn  msere, 

wand  er  dft  niemen  anders  sach:  ; 

N der  schale  dö  schalclichen  sprach.  J L,<0 
dö  er  engegen  dem  tor  gienc, 
der  schale  in  schalcliche  enpfienc: 
er  sprach  ftz  schalkes  mnnde 
so  er  schalclichest  künde. 

'her  gast,  ir  woldet  viir  daz  tor. 
niht:  d&  ist  ein  nagel  vor. 
s.  230  ez  ist  iu  anders  nndersehn: 

in  sol  hie  inwer  reht  geschehn, 
in  diu  porte  werde  enspart. 
man  mnoz  iuch  zinwer  üzvart 
anders  beleiten: 
man  sol  inch  0 bereiten 
maneger  untren: 
man  sol  inch  b lferen 
dise  hovezuht  baz. 
wie  gar  iuwer  got  vergaz, 
daz  ich  inch  br&hte  her  inl 
ir  scheidet  mit  unsren  hin.’ 

d6  sprach  der  rlter  mittem  lenn 
'ir  mugt  mir  harte  wil  gedreun: 
michn  bestt  greezer  nöt, 
zw&re,  so  lige  ich  niemer  töt. 
wan  beslinzstft  vaste  dln  tor? 
zwftre,  wasr  ich  d&  vor, 
ich  wolde  doch  her  wider  in. 
daz  ich  zno  dir  gegangen  bin, 
daz  ist  durch  v rügen  get&n. 
yrinnt,  du  solt  mich  wizzen  lÄn, 
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wie  stfetz  am  disia  armwlp? 
in  eint  die  siten  und  der  Up 
gestalt  vil  wol  din  gellch, 
wserens  vrö  onde  rieb, 
si  wseren  barte  wol  getfto.’ 
der  vrAge  hiez  er  sieb  erlAo, 
s.  231  er  sprach  'ich  sag  iu  eia  bast.  ^ 
warnet  ir,  her  gast, 
daz  mich  niht  betröge 
iuwer  müezegeo  vrAge? 

Ir  flieset  michel  arbeit.’ 

der  riter  sprach  'daz  ist  mir  leit' 

und  gieuc  lachende  dan, 

als  der  sich  mittem  boesea  man 

mit  Worten  niht  behefteu  wil: 

er  hete  sin  rede  viir  eia  spil. 

er  ersnochte  want  ande  want, 
uoz  er  die  hüstüre  vant, 
ande  gienc  zao  ia  dar  io. 
swie  gar  von  armuot  ir  sin 
wsere  beswseret, 
doch  wÄrens  unerveret. 
im  wart  al  umbe  genigen, 
and  liezen  ir  werc  ligen 
die  wile  daz  er  bi  in  saz: 
ir  znht  von  art  gebot  in  daz. 
onch  nam  er  war  daz  Kitzel  bie 
iiberiger  rede  ergie, 
der  doch  gerne  vil  geschiht 
d&  man  vil  wibe  easament  siht: 
wan  dA  wonte  in  armaot 
bescheiden  wille  ande  guot, 
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s\  wurden  dicke  schameröt, 
dö  er  in  einen  dienest  böt, 
din  ongen  trüebe  nnde  naz, 
a.  232  die  wiler  nnder  in  saz. 

ouch  muot  in  efere  ir  arbeit. 
er  sprach  'euwaerez  in  niht  leit, 
so  bet  ich  gerne  vr&ge 
iwer  abte  unde  der  möge. 

Ist  inch  diu  armnot  an  geborn, 
sö  hftn  ich  minen  wön  verlorn. 
ich  sibe  wol  daz  in  w§  tnot 
din  schäme  der  Belben  armnot: 
nnd  ich  versähe  michs  dö  von: 
swer  ir  von  kinde  ist  gewon, 
dern  schämt  sich  ir  sö  söre  niht 
als  man  hie  an  in  gesiht 
nnne  sagt  mir  minre  noch  mö 
wan  rehte  wiez  dar  umbe  stö. 
weder  h&t  in  ditz  lebn 
gebürt  ode  Unheil  gegebn?’ 
ditz  was  der  einer  antwurt. 
'unser  lebn  und  unser  bnrt 
din  snln  wir  iu  vil  gerne  sagen, 
gote  nnd  guoten  liutcn  clagen 
wie  nns  gröz  Öre  ist  benomen 
und  sin  in  disen  kumber  körnen, 
herre,  ez  ist  unser  laut 
der  Jnncvronwen  wert  genant 
und  11t  von  hinnen  verre. 
des  selben  landes  herre 
gewan  den  mnot  daz  er  reit 
s,  233  niuwan  durch  sine  kintbeit 


6300 


6305 


6310 


6315 


6320 


6326 


6330 


Digitized  by  Google 


199 


suochen  Aventiure : 
und  tod  des  weges  stiure 
leider  aas  sö  kom  er 
rebte  alsam  oucb  ir  d&  her, 
uod  geschach  im  als  oocb  iu  geschiht. 
wan  däne  ist  Widerrede  aibt 
Ira  müezet  moroe  rehtea 
mit  zwein  des  tiavels  kaebtea. 
die  siat  alsö  manbaft, 
uod  betet  ir  sebs  manne  kraft, 
daz  waere  eia  wiat  wider  ia. 
gut  eine  mac  ia  helfen  hin, 
ober  imz  enblanden  wil: 
wand  im  ist  nibtes  ze  wil: 
eza  kan  oach  Äne  in  niht  geschehn. 
wir  miiezen  morne  an  in  gesebn 
den  j&mer  nnz  an  dise  Trist 
an  manegem  hie  geschehen  ist 
8ns  kom  min  herre  her  geriten 
and  solte  mit  ia  hÄn  gestriteo. 
sin  wille  ande  sin  maot 
der  was  gereit  nnde  guot: 
done  was  sin  alter  Tür  wAr 
niowan  ahtzehen  jAr, 
und  was  des  llbes  alsö  kranc 
daz  er  des  siges  Äne  danc 
and  ungestriten  maose  jehn, 
s.  234  and  w®r  dA  töter  geschn, 
wan  daz  er  sich  tod  disen 
nnssligen  riseo 
löste  als  ich  in  wil  sagen, 
st  heten  in  anders  erslagen, 
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wan  daz  er  in  Uber  den  eit 
gap  gisel  unde  Sicherheit 
daz  er  in  zinste  sin  lebn. 
er  muoz  in  ellin  jftr  gebn 
Drizec  mägde  dä  her 
die  wile  sl  lebent  und  er. 
unde  gesigte  ab  dehein  man 
iemer  disen  beiden  an, 
sö  waeren  wir  aber  erlöst, 
diu  rede  ist  leider  Ane  tröst: 
wan  zuo  aller  ir  kraft 
sö  eint  si  ze  machaft 
daz  in  iemer  dehein  man 
den  sige  müge  behaben  an. 

wir  sin  die  selben  zinsgebn 
und  hAn  ein  kumberlichez  lebn. 
wir  leiten  riuweeliche  jugent: 
wan  si  sint  An  alle  tugent 
den  wir  dä  sin  undertön: 
sine  kunnen  uns  niht  geniezen  l&n 
aller  unser  arbeit. 
swaz  uns  vür  wirt  geleit, 
daz  müez  wir  allez  liden. 
von  golde  und  von  sidcn 
werken  wir  die  besten  wAt 
s.  235  die  iemen  in  der  werlte  b&t: 
nfi  waz  hilfet  ans  daz? 
wirne  lebn  niht  deste  baz. 
wir  müezenz  starke  enblanden  , 
den  armen  unde  den  banden, 

6 wir  sö  vil  erwerben 
daz  wir  niht  bnngers  sterben. 
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man  lönet  uns  als  ich  in  sage: 

DÜ  sprechet  wer  von  dem  bejage 
Riebe  wesen  knnde. 
man  git  ans  von  dem  pfände 
ninwan  vier  pfenninge. 
der  lön  ist  alze  ringe 
vür  spiso  und  vür  cleider: 
des  sin  wir  ouch  der  beider 
vil  rehte  dürftiginne. 
von  unserme  gewinne 
sö  sint  si  worden  riebe, 
und  wir  leben  jsemerllche.’ 
nn  erbarmet  in  ir  nngemach: 
er  siufte  söre  unde  sprach 
’nü  si  got  der  süeze 
der  iu  vronwen  büeze 
iuwer  nnwerdez  lebn, 
und  rnoche  in  seelde  and  Öre  gebn. 
mir  ist  iawer  kamber  leit: 
nnd  wizzet  mit  der  wärbeit, 
sö  sere  erbarmet  ir  mich, 
ich  benseme  iun  gerne,  möht  ich. 
ich  wil  gön  nnz  ich  vinde 
s.  236  des  hüses  ingesinde, 

wie  daz  gebäre  wider  mich, 
diu  rede  ist  nie  sd  angestüch, 
und  wil  mir  got  gnsedec  wesn, 
sö  trüwe  ich  harte  wol  genesn.’ 
sns  bat  er  ir  got  pflegen: 
onch  gäben  si  im  vil  manegen  segen. 

sns  begnnder  suochende  gän 
und  sach  ein  schcene  palas  st&n: 
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Dar  üf  gienc  er  schouwen 
mit  einer  jnncvrouwen, 
and  envant  dar  üffe  wip  noch  man. 
nü  volget  er  eim  wanke  dan, 
der  in  einen  wec  leite 
Uber  des  palases  breite : 
wan  d6  het  erz  ersuochet  gar. 
nü  nam  er  einer  Btiege  war: 
diu  selbe  stiege  wist  in 
in  einen  bonmgarten  hin: 
der  was  so  breit  und  s6  wit 
daz  er  6 noch  alt 
deheinen  schoenern  nie  gesach. 
dar  in  hete  sich  dnrch  gemach 
ein  altherre  geleit: 
dem  was  ein  bette  gereit, 
des  weere  gewesen  vrd 
din  gotinne  Jftnö, 
dö  si  in  ir  besten  werde  was. 
din  schoene  blnot,  daz  reine  gras, 
s.  237  die  büren  im  yil  süezen  smac. 
der  herre  börliche  lac. 

er  hete  ein  schoenen  alten  11p : 
und  ich  wsene  wol,  s!  was  sin  wip, 
ein  vrouwe  diu  dä  vor  im  saz. 
sine  mohten  beidin  nibt  baz 
nftch  sö  alten  jären 
getün  sin  noch  gebären, 
und  vor  in  beiden  saz  ein  magt, 
din  yil  wol,  ist  mir  gesagt, 
Wälhisch  lesen  künde: 
din  kürzte  in  die  stunde. 
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ouch  mohte  sl  ein  lachen 
fil  llhte  an  in  gemachen: 
ez  düht  ei  guot  swaz  ei  las, 
wand  si  ir  beider  tohter  was. 
ez  ist  reht  daz  man  si  krcene, 
diu  zubt  unde  schcene, 
höbe  gebürt  unde  jngent, 
richeit  und  kiusche  tugent, 
giiete  und  wise  rede  h&t. 
ditz  was  an  ir,  und  gar  der  r&t 
des  der  wünsch  an  wibe  gert. 
ir  lesen  was  et  d&  vil  wert. 

dö  si  den  gast  ersähen, 
dö  begundens  gäben, 
diu  vrouwe  unde  der  berre, 
engegen  im  gnuoc  verro 
unde  enpfiengn  in  alsb  wol 
als  ein  wirt  den  gast  sol, 
s.  238  der  im  willekomen  ist. 

dar  n&ch  het  in  in  kurzer  vrist 

entw&fent  diu  junge. 

sd  guoter  handelunge 

was  gnuoc  eim  eilenden  man. 

d&  n&ch  gap  si  im  an 

wize  linw&t  reine, 

geridieret  deine, 

und  ein  samltes  mantellin: 

dar  ander  was  härmin, 

Als  ez  ob  hcmde  wol  st&t. 
des  roekes  heter  wol  rät,  ‘ ' 
wand  ez  ein  warmer  äbent  was. 
an  daz  schceneste  gras 
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daz  er  iu  dem  boumgarten  vant, 
dar  vnorte  sin  bi  der  hant, 
and  sözen  zao  ein  ander, 
alrörst  dö  bevander 
daz  bi  ir  wünneclicber  jugent 
wonte  gilote  und  michel  tngent. 

ich  w seric  man  an  kinde 
niemer  möre  vinde 
siiezer  wort  noch  rehter  site: 

Bl  mohte  nftch  betwingen  mite 
eines  engels  gednnc, 
daz  er  vil  lihte  einen  wanc  • t ^ 
durch  si  von  himele  trete ; 
wand  si  einer  strete 
ein  seihen  minnen  Blae  slnoc, 
s.  239  die  er  in  slme  herzen  truoc, 
möht  die  üz  sime  gemiiete 
deheines  wibes  gücte 
iemer  benomen  h&n, 
daz  bete  ouch  sl  benamen  getän. 
und  bet  er  sl  nie  gosehn, 
bö  weer  im  vil  baz  geschehn: 
wand  im  tete  daz  scheiden  wö. 
ern  erkunte  eit  noch  6 
äne  sin  selbes  wip 
nie  siiezer  rede  noch  scbcenern  lip. 

Oö  sich  die  viere 
gesonderten  sö  schiere, 
dö  mohtens  nndr  in  beiden 
wol  gliche  sin  gescheiden 
des  niuotes  sam  der  järo. 
ich  versihe  mich  wol  zw&re, 
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ir  herze  wären  raislich. 
dio  zwei  juugen  senten  Bich 
▼il  tongen  in  ir  sinne 
näch  redeilcher  min  ne, 
nnde  vreuten  sich  ir  jugent, 
nnd  reiten  von  des  sanier*  tagent 
and  wie  sl  beidia  wollen, 
ob  ei  leben  sollen, 
gnoter  vrende  walten, 
dd  reiten  aber  de  alten, 
sl  woeren  beidiu  samt  alt 
nnd  der  winter  wurde  lihte  kalt: 
sö  soltens  sich  behiieten 
s.  240  mit  rühen  vuhshüeten 
vor  dem  honbetvroste. 
sns  schnofcn  sl  ir  koste 
ze  gevüere  und  ze  gemache: 
sl  abten  ir  sache 
näch  dem  hüsräte. 
ntt  wasez  ouch  alsö  späte 
daz  im  ein  bote  seitc 
sin  ezzen  wmre  bereite. 

n&  giengen  s!  onch  ezzen, 
und  enwart  des  niht  vergezzen, 

Sl  buten  deme  gaste 

Tolleclichen  vaste 

alsö  gröz  äre 

daz  ez  nie  wirt  märe 

slme  gaste  baz  erböt. 

des  was  er  wert  und  was  im  nöt. 

dä  was  mit  Tolleclicher  kraft 
wirde  unde  Wirtschaft. 
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dar  ander  d&hter  iedoch 
'er  vert  allez  wol  noch: 
nft  rürht  ich  aber  vil  söre 
dar  ich  dise  grdz  6re 
vil  tiare  gelten  müeze 
(der  antfanc  ist  ze  süeze), 
als  mir  der  arge  schale  gehiez, 
der  mich  in  die  bare  liez, 
des  wirtes  portensre, 
ande  oach  nfteh  dem  msere 
als  mir  die  vrouwen  h&nt  gesagt 
s.  241  gehabe  dich  wol,  wis  unverzagt : 
dir  geschiht  daz  dir  geschehen  sol, 
and  anders  niht,  daz  weiz  ich  wol.’ 
dd  si  vol  g&zen 
nnde  anlange  sftzen, 
dö  bette  man  in, 
den  gesellen  allen  drin, 
durch  ir  gemach  besonder, 
swer  daz  nü  vtir  ein  wnnder 
iemer  ime  selben  sagt 
daz  im  ein  unsippia  magt 
Nahtes  also  nähen  lac 
mit  der  er  anders  niht  enpflac, , V 
dern  weiz  niht  daz  ein  biderbe  man 
sich  alles  des  enthalten  kan 
des  er  sich  enthalten  wil. 
welzgot  dern  ist  aber  niht  vil. 
diu  naht  dia  gienc  mit  senften  hin. 
got  der  mileze  vüegen  in 
des  morgens  bezzer  mmre 
danne  er  getreestet  w®re. 
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morgen,  dö  ez  tac  wart 
onder  sin  ßrste  vart 
dem  heiligen  geiste 
mit  einer  messe  leiste,  fjU 
dö  wolter  nrlonp  hän  genomen. 
dö  sprach  der  wirt  'die  her  sint  körnen 
und  rlter  wären  als  ir, 
die  habent  alle  sament  mir 
geleistet  mlne  gewonheit; 
s.  242  das  in  grözer  arbeit 
aller  dickest  ergie. 
zwöne  risen  die  Bint  hie: 
desn  ist  dehein  min  gast  erlän 
erne  müese  sl  bestän; 
daz  Bl  noch  niemen  Uberwant, 
nnd  ist  iedoch  alsö  gewant: 
wsere  dehein  sö  sselec  man 
der  in  beiden  sigte  an, 
dem  müese  ich  mlne  tohter  gebn. 
nnd  solte  mich  der  überlebn, 

Der  gwünne  michel  Öre 
(lehn  habe  nibt  kindes  mftre) 
nnd  ward  im  allez  ditz  lant. 
onch  ist  ez  leider  sö  gewant: 
die  wll  si  nnerwanden  sint, 
söne  mac  ich  min  kint 
deheinem  manne  gegebn. 
wäget,  rlter,  daz  lebn. 
nu  ist  in  llhte  gnotes  nöt: 
werdet  rtche,  od  liget  tot. 
waz  ob  in  sol  gevallen 
der  prls  vor  in  allen? 
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ja  gelinget  eime  dicke  an  zwein.’ 
des  antworte  im  her  Iwein 
diu  geliche  als  er  wsere  verzagt. 

'iwer  tobter  ist  ein  schoenin  magt 
onde  ist  edel  onde  rieh: 
s.  243  sone  bin  ich  niender  dem  gclich 
daz  ich  ir  möhte  gezemen. 
ein  vrowe  sol  einen  herren  nemen: 
onch  vind  ich  ein  wip  wol, 
swenn  ich  wip  nemen  sol, 
dä  mir  min  m&ze  au  geschibt. 
ichn  ger  inwer  tobter  niht. 
onch  enwil  ich  niemer  minen  11p 
gcw&gen  umbe  dehein  wip 
sö  gar  Ozer  mflze 
daz  ich  mich  slahen  l&ze 
so  lästerliche  Äne  wer: 
wan  zwfene  sint  eines  her. 

Sold  ich  joch  einen  best&n, 
da  raiiese  ich  angest  zoo 
dö  sprach  der  wirt  'ir  slt  verzagt, 
daz  ir  mir  inwer  krankheit  sagt, 
ich  weiz  wol  w&  von  daz  geschibt. 
irn  wert  inch  miner  tohter  niht, 
ninwan  durch  iwern  verzagten  muot. 
nft  vehtent:  daz  ist  alsö  guot: 
wan  ezn  sl  daz  inch  diu  ner, 
si  slahent  inch  &ne  wer.’ 
dö  sprach  der  gast  'ditz  ist  ein  nöt, 
herre,  daz  man  inwer  bröt 
mit  dem  libe  zinsen  sol. 

S.  244  nü  kumet  mir  daz  alsö  wol 
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daz  ich  enzit  strlte 
so  daz  ich  iemer  bite, 
stt  mir  ze  stritenne  geschiht.  ’ 
nüne  sümter  sich  niht 
ern  wftfente  sich  zehant, 
und  n&ch  dem  orse  wart  gesant. 
daz  was  die  naht  sö  wol  bewert 
daz  ez  nie  bi  im  enw&rt 
gekanrieret  als'ö  schöne, 
daz  ims  doch  got  nibt  löne 
der  daz  sö  rlizeclichen  tete! 
wand  ez  was  An  des  gastes  bete. 

der  dinge  verkfiret  sich  vil, 
daz  ein  dem  andern  schaden  wil 
nnd  daz  er  im  vil  gar  gevrnmt: 
swelch  dienest  sö  ze  staten  kamt 
Daz  erm  liep  unde  guot 
sö  wider  einen  willen  tnot, 
des  lön  wirt  von  rehte  kranc. 
ern  darf  nieman  gesagen  danc 
nmb  sines  rosses  gemach, 
wand  ez  im  Of  den  wAn  geschach 
daz  ez  in  dÄ  gölte  bestftn: 
und  ist  daz  si  betrouc  ir  wAn, 
zw&re,  dazu  wirt  mir  niemer  leit. 
nü  was  der  gast  wol  bereit: 
ouch  körnen  die  risen  mit  wer, 
sl  mohten.  ervehten  wol  ein  her 
s.  246  si  wArn  gew&fent  söre 
sö  daz  an  in  niht  möre 
blözes  wan  daz  honbet  sohein, 
nnd  die  arme  nnt  tiu  bein. 

Huruumm  tod  An«,  Iwein.  4.  Auf.  14 
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die  kolben  die  si  truogen, 
swelhes  ende»  si  die  sluogen, 
dane  mohte  niht  vor  bestän, 
und  beten  grözen  mort  getän. 

nnde  als  sl  den  grözen  lenn 
mit  sinen  witen  keun 
bi  einem  herren  s&hen  stän 
und  mit  sinen  langen  clän 
die  erde  kratzen  vaste, 
dö  sprächen  si  ze  dem  gaste 
'herre,  waz  wil  der  len? 
uns  dunket  daz  er  uns  dreu 
mit  einem  zornigen  eite. 

Jane  vihtet  in  hie  niemen  mite, 

Der  len  enwcrde  in  getän. 
solt  ir  uns  mit  im  bestän, 
sö  wseren  zwäne  wider  zwein.’ 
dö  Bprach  her  Iwein 

'min  len  vert  mit  mir  dnrch  daz  j&r: 
ich  enheiz  in  Tür  wär 
niemer  von  mir  gän 
nnd  sihe  in  gerne  bl  mir  stän. 
ichn  vüer  in  ftf  deheinen  strit: 

Bit  ab  ir  mir  erbolgen  eit,  1 
b.  246  von  swem  in  leide  mac  geschehe, 
daz  wil  ich  harte  gerne  sehn 
von  manne  ode  von  tiere.’ 
do  bewftgen  sl  Bich  schiere, 
sine  voehten  niemer  wider  in, 
ern  teete  sinen  lewen  in. 
dö  mnoser  sinen  lewen  län: 
der  wart  dä  in  ein  gadem  getän,  * ' 
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dft  er  wol  durch  die  want  sach 
den  strit  der  in  dem  hove  geschach. 

die  zwßne  nngevüegen  man 
die  hnoben  ime  den  strit  an. 
got  müeze  des  gastes  pflegn: 
der  strit  der  was  ungewegn : ' . A 
ern  bestnont  nie  sö  gröze  nöt. 
den'  schilt  den  er  Tür  böt, 
der  wart  schiere  zeslagen. 
ern  mohte  ninwet  an  getragen 
daz  im  wol  geschirmen  möhte 
nnde  vür  die  kolben  töhte. 

Man  sach  den  heim  risen 
nnd  anders  sin  isen 
als  ez  von  6trö  wsere  geworht. 
dem  edeln  riter  nnervorht 
Triste  sin  manheit  nnd  sin  sin 
daz  er  sö  lange  ror  in 
nnerslagen  werte: 
onch  galt  er  mittem  swerte 
s.  247  nnder  wilen  einen  slac 

der  Til  wol  ze  staten  lac. 

dö  dise  siege  herte 
der  lewe  slu  gererte 
beide  gehörte  nnde  gesach, 
dö  mnot  in  sin  nngemach. 
döne  rant  er  loch  noch  tür 
daz  er  kccme  hin  Tür, 
and  suochte  al  nmbe  unz  er  rant 
bi  der  erde  an  der  want 
eine  TÜle  swelle. 
der  getrinwe  hergeselle 
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der  kratzet  uude  beiz  dan 
holz  und  erde,  unz  er  gewan 
ein  vil  gerüme  Qzrart, 
diu  ril  harte  drftte  wart 
ir  eime  ze  leide, 
got  relle  ei  beide! 

eines  herren  arbeit, 
die  er  ie  durch  in  geleit, 
der  lönder  im  d&. 
er  begunde  sine  scharfen  clä 
In  sinen  riike  heften 
und  warf  in  mit  kreften 
rükelingen  ander  sich, 
über  den  gienc  der  gerich, 
wand  er  in  beiz  unde  brach 
swft  er  in  blözen  sach, 
unz  er  n&ch  helfe  sohrö. 
s.  248  done  twelt  sin  seile  niuwet  mß, 
wan  er  gelonpte  sich  des  man 
und  lief  dr&te  den  lewen  an, 
und  wolt  in  gerne  haben  erslagen, 
hetez  im  sin  herre  vertrage  n. 

sit  er  in  erlöste, 
kom  er  im  nü  ze  tröste, 
zwftre,  des  heter  michel  reht. 
als  schiere  so  im  des  tiuvels  kneht 
sinen  rüke  körte, 
daz  in  got  sö  görte, 
dö  slnoc  er  in  kurzen  standen 
im  ril  manege  wunden: 
in  die  arme  and  in  dia  bein 
und  dö  er  nngew&fent  schein, 
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d&  gap  er  im  vil  manegen  slac. 
wan  jener  der  dä  nider  lac, 
dern  moht  im  niht  ze  »taten  körnen : 
wand  im  hete  der  len  benomen 
sö  gar  die  kraft  ontten  sin 
daz  er  viir  töt  lac  vor  in. 

dö  v&hten  si  in  dö  an, 
beide  der  lewe  nntter  man, 

Und  heten  in  vil  schier  erslagen, 
and  doch  ungüch  eime  zagen: 
wander  gap  in  manegen  herten  streich, 
s.  249  sit  daz  im  din  helfe  entweich, 
der  ander  lebte  dannoch: 
der  mnose  sich  in  iedoch 
gar  in  ir  genäde  gehn: 
dö  liez  er  in  dnrcb  got  lebn. 
daz  sich  des  portenseres  drd 
nnde  sin  spot  alsö 
ze  vreuden  h&t  gekörct, 
des  si  got  iemer  göret. 

dö  er  den  sige  dä  gewan, 
dö  böt  in  der  wirt  an 
sine  tohter  and  sin  lant 
dö  sprach  er  'wsere  iu  daz  erkant 
wie  gar  mine  sinne 
eins  andern  wibes  minne 
in  ir  gewalt  gewunnen  h&t, 
sö  hetent  ir  des  gerne  r&t 
daz  ich  iemer  wurde  ir  man, 
wand  ich  niemer  werden  kan 
staete  debeinera  wibe 
wan  ir  einer  ljbe 
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durch  die  min  herze  vreude  enbirt.’ 
'ir  müezt  sä  nemen,’  sprach  ter  wärt, 
’ode  ir  sät  gerangen; 
und  wäre  in  wol  ergangen 
daz  ich  ir  in  sö  willec  bin. 
hetet  ir  sselde  nnde  sin, 

S6  bet  ir  mich  des  ich  iuch  bite.’ 
er  sprach  'j&  waerent  ir  dä  mite 
beswichen,  daz  wil  ich  in  sagen, 
wand  ich  na  in  disen  tagen 
s.  250  einen  kampf  mnoz  best&n, 
den  ich  also  genomen  h&n 
daz  in  der  kiinec  Artüs  mnoz  sehn: 
er  sol  in  sime  höre  geschehe, 
wurde  sS  danne  min  wip 
nnde  verlür  ich  den  lip, 
sö  wnrde  6i  gunöret.’ 
der  wirt  sprach  ’swar  ir  köret, 
daz  ist  mir  gar  unmsere, 
und  muoz  mir  wesen  swtere 
daz  ichs  ie  iuch  an  gebot, 
wand  ich  iuch  unz  an  minen  töt 
ir  harte  gerne  erläzen  sol.’ 
der  gast  vortruoc  den  zorn  wol. 

er  sprach  'lieber  herre, 
nü  man  ich  iuch  ril  rerre, 
bedenket  inwer  hörsebaft, 
daz  iwer  geliibde  habe  kraft, 
sät  ich  hie  gesiget  bän, 
sö  sult  ir  iwer  gerangen  Iftn 
alle  ledec  durch  mich.’ 
der  wirt  sprach  'daz  ist  billich’ 
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and  liez  si  üz  den  banden  sä, 
nnd  bebabte  den  gast  bi  im  dä 
nnz  an  den  sibenden  tac, 
daz  man  ir  dö  vil  schöne  pflac 
Und  si  vil  riebe  cieite 
nnde  pfert  bereite, 
daz  si  wol  mohten  riten. 
s.  261  in  den  sö  kurzen  ziten 
gewonnene  wider  ir  lip 
nnd  worden  dio  scheensten  wip 
diu  er  ie  me  gesach. 
daz  schoof  in  daz  korze  gemach. 

dö  reit  er  mit  in  von  dan 
ond  bräbtes  als  ein  hövesch  man 
vil  rehte  an  ir  gewarheit. 
und  dö  er  wider  von  in  reit, 
vil  tinre  si  got  bäten, 
als  si  von  rehte  täten, 
umbe  ir  herrn  nnd  urnbe  ir  tröst, 
der  si  dä  hete  erlöst 
von  michelme  söre, 
daz  er  im  saelde  nnd  6 re 
und  rehtes  alters  ein  lebn 
und  siu  riebe  müese  gebn. 

nü  wer  mobt  im  gedrenn, 
dö  er  gesunden  sinen  leun 
von  dem  strite  bräbte? 
dar  er  dä  vor  gedähte, 
dar  klrter  nü  zehaut, 
dä  er  die  junevronwen  vant, 
die  ir  niftel  siecb  liez, 
der  er  den  kampf  vür  si  gehiez: 
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diu  wiste  in  die  vil  rebten  wege, 
s.  262  and  vundens  in  ir  vater  pflege. 

Nune  twelten  si  niht  lange  d&: 
wan  in  was  din  kampfzit  also  nft 
daz  in  der  tage  zno  ir  vart 
enweder  gebrast  noch  über  wart, 
und  körnen  ze  rebten  zlten. 
ir  swester,  ir  widerstriten, 
vnndens  an  der  kampfstat. 
her  G&wein,  der  sich  helen  bat, 
der  hete  sich  selben  sö  verboln 
und  hete  sich  vor  enwec  gestoln, 
und  hörten  in  des  alle  jehn, 
ern  möhte  den  kampf  niht  gesehn 
vor  ander  nnmiiezekheit 
alsus  heter  sich  entseit, 
und  hete  sich  wider  gestoln  dar 
mit  vremden  whfen  alsö  var 
daz  in  d&  niemen  ftn  die  magt 
erkante:  der  het  erz  gesagt. 

nü  saz  der  kiinec  Artus 
nnde  von  slme  bös 
sin  massenle  gar 
die  gerne  wolden  nemen  war 
wie  dö  wurde  gestriten. 
nü  kom  oneh  dort  zno  geriten 

A 

din  jnncvronwe  und  her  Iwein. 
der  lewe  envnor  niht  mit  in  zwcin 
(den  heter  ander  wegen  l&n: 
ern  wolt  in  niht  zem  kämpfe  hftn), 
und  enwas  onch  niemen  dft  bekant 
s.  253  wie  der  riter  wsere  genant. 
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Nü  riten  sl  beide  in  einen  rine. 
ez  dftht  ei  alle  sament  ein  dino 
eil  harte  clagebsere, 

. ob  es  niht  r&t  waere 

ir  einer  enwurde  da  erslagen: 
den  müese  man  wol  iemer  clagen; 
wand  ei  nie  gesfthen, 
des  s!  alle  j&hen, 
zwöne  riter  gestalt 
sd  gar  in  Wunsches  gewalt  * 
an  dem  libe  und  an  den  siten; 
nnd  begnnden  den  küoec  biten 
dae  er  die  altern  beete 
daz  siz  durch  got  ttete 
nnde  der  jungem  teilte  mite, 
daz  verzech  sl  im  mit  selbem  site 
daz  er  die  bete  muose  l&n. 

Bi  wolte  daz  gewis  hAn, 
ir  kempfe  wurde  sigehaft, 
wände  si  wol  sine  kraft 
erkande  und  sich  des  tröste 
daz  er  si  gar  erlöste. 

dÖ  der  küoec  Artüs  ersach 
dazz  niemen  an  die  suone  sprach, 
dö  hiez  er  rümen  den  rinc. 
s.  254  nö  was  ez  doch  ein  starkez  dinc 
ze  sehenne  ein  vehten 
ron  zwein  sÖ  guoten  knehten 

(wandezn  tuot  dem  biderben  man  niht  wol, 

/*»  v 

der  Bändern  töt  sehen  sol), 

Daz  doch  dem  einem  wscge  was, 
ob  joch  der  ander  genas. 
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machet  ich  ditz  vehten 
von  disen  guoten  knebteo 
mit  Worten  vil  spache, 
waz  töhte  diu  wsehe? 
wand  io  ist  6 sö  vil  geseit 
tod  ietweders  Trümekheit 
daz  ich  in  übte  mac  gesagen 
daz  si  niender  zwein  zagen 
des  tages  gelich  geb&rten 
und  daz  als  6 bew&rten 
daz  diu  werlt  nie  gewan 
zwöne  stritiger  man 
n&ch  werltlichem  I6ne. 
des  truogens  onch  die  kröne 
rlterlicher  Ören, 
die  ietweder  wolde  mören 
mit  dem  andern  an  dem  tage, 
daz  ich  ez  gote  immer  clage 
s.  265  daz  die  besten  gesellen 
ein  ander  kempfen  wellen 
die  iender  lebten  bl  der  zlt. 
sweder  nü  töt  gelit 
tod  des  anderen  hant, 
und  im  d&  n&ch  wirt  erkant 
wen  er  h&t  erslagen, 
daz  wirt  sin  öwigez  clagen. 
möhten  si  nü  beide  gesigen 
ode  beide  sigelös  geligen 
Ode  abe  unverwüzen 
den  strit  beide  l&zen, 
sö  sl  sich  erkennent  beide 
daz  waer  in  Tür  die  leide 
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daz  liebest  und  daz  beste, 
jane  wären  s!  niht  geste 
des  willen,  sam  der  ougen. 
ir  ietwederm  was  tougen 
daz  in  kempfen  solde  ein  man 
der  liebest  den  er  ie  gewan. 

sit  daz  der  kampf  wesen  sol, 
so  zimet  in  daz  beiden  wol 
daz  si  enzit  striten. 
wes  mugen  si  iemer  blten? 
d&  ist  din  state  nnde  der  muot. 
ouch  wären  d’ors  alsö  guot 
daz  sl  daz  niht  enBÜmde. 
b.  256  ir  ietweder  rümde 

dem  andern  einen  puneiz 
von  im  vaste  nnz  an  den  kreis: 
der  was  wol  rosseloufes  wit. 
ze  rosse  huop  sich  der  strit. 

sl  mohten  wol  striten, 
wand  sis  ze  den  ziten 
niht  ferste  begnnden. 
wie  wol  si  striten  künden 
ze  rosse  und  ze  vuozet 
ez  was  ir  unmnoze 
von  kinde  gewesen  ie: 
daz  erzeigten  si  wol  hie. 

Onch  si  in  daz  vür  wär  geseit: 

ez  lferet  din  gewonheit 

einen  zagehaften  man 

daz  er  getar  nnde  kan 

baz  vehten  danne  ein  küencr  degn 

der  es  niht  hät  gepflegn. 
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d6  was  hie  kunst  uade  kraft: 
s$  mohten  von  riterschaft 
schuole  gebabet  hän. 
zwfl.ro  man  mnose  in  län 
von  riterachefte  den  strit, 
swaz  riter  lebte  bi  der  zit 
nune  aümden  aiz  niht  märe : 
diu  ros  worden  sfere 
a.  25?  mit  den  sporn  genomen. 

man  aach  si  dort  zesamne  körnen 
und  vientiiche  gebären, 
die  doch  gesellen  wären. 

ez  danket  de  andern  unde  mich 
vii  lihte  nnmügelich 
daz  iemer  minne  unde  haz 
also  besitzen  ein  vaz 
daz  minne  bi  bazze 
belibe  in  einem  vazze. 
ob  minne  unde  baz 
nie  mfl  besäzen  ein  raz, 
doch  wonte  in  disem  vazze 
minne  bi  bazze 
alsö  daz  minne  noch  haz 
gerümden  gähes  daz  vaz. 

'Ich  waene,  vriunt  Hartman, 
du  missedenkest  dar  an. 
war  umbe  sprichestü  daz 
daz  beide  minne  unde  haz 
eusamt  bdweu  ein  vaz? 
wan  bedenkestü  dich  baz? 
ez  ist  minne  und  bazze 

i 

zenge  m einem  vazze. 
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wan  8w&  der  haz  wirt  innen 
8.  258  ernestlicber  minnen, 
d&  rümet  der  haz 
vronn  Minnen  daz  vaz: 
sw&  abe  gehüset  der  haz, 
d&  wirt  din  minne  iaz.' 

nü  wil  ich  in  bescheiden  daz, 
wie  herzeininne  nnd  bitter  haz 
ein  vil  engez  vaz  besaz. 
ir  herze  ist  ein  gnnoc  engez  vaz: 
dfl  wont  ensamt  inne 
haz  unde  minne. 
sl  hftt  aber  underslagen 
ein  want,  als  ich  iu  wil  sagen, 
daz  haz  der  minne  niene  weiz. 
sl  t»te  im  anders  alsö  heiz 
daz  n&ch  schänden  der  haz 
miiese  rOmen  daz  vaz; 
nnd  rümetz  ouch  vronn  Minnen, 
wirt  er  ir  bi  im  innen. 

din  nnkiinde  was  din  want 
diu  ir  herze  underbant ; 

Daz  si  gevriunt  von  herzen  sint 
nnd  mit  gesehnden  ongen  blint. 
sl  wil  daz  ein  geselle 
den  anderen  veile: 
nnd  swennern  überwindet 
8.  259  nnd  d&  n&ch  bevindet 
wen  er  hÄt  überwunden, 
sone  mac  er  von  den  stunden 
niemer  mßre  werden  vrö. 
der  Wunsch  vluochet  im  so: 
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im  gebrist  des  leides  niht, 
swenn  im  das  liebest  gescbiht. 
wan  sweder  ir  den  sige  kös, 
der  wart  mit  sige  sigelös. 
in  bät  unsselec  getän 
aller  siner  stehlen  wän : 
er  hazzet  daz  er  minnet, 
und  Tliuset  so  er  gewinnet. 

ir  ros  diu  liefen  dräte. 
ze  vrno  noch  ze  späte 
sö  neicten  si  diu  sper 
und  sluogens  Qf  die  brüst  her, 
daz  sl  niene  wancten. 
sine  bürten  noch  ensancten 
enweder  ze  nider  noch  ze  hö, 
niuwan  ze  rehter  mäze  also 
als  ez  wesen  solde 
und  ir  ietweder  wolde 
einen  kampfgesellen 
üf  den  s&men  veilen; 

Daz  ietweders  stich  geriet 
dä  schilt  unde  heim  schiet: 
s.  260  wan  dä  rämet  er  des  man 
der  den  man  veilen  kan. 

daz  wart  dä  wol  erzeiget: 
wandez  was  geneiget 
ir  ietweder  alsö  sßre 
daz  er  dä  vor  nie  märe 
sö  nähen  kom  dem  valle, 
ern  viele  onch  mit  alle, 
daz  ir  ietweder  gesaz, 
daz  enmeinde  niht  wan  daz 
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daz  diu  sper  niht  ganz  beliben: 

wand  si  körnen  dar  getriben 

mit  alsö  manllcher  kraft 

daz  ir  ietweders  schaft 

wol  in  hundert  stücke  brach, 

und  daz  mänlich  d&  jach 

ern  gessehe  schcener  tjost  nie. 

ez  lief  kreiierende  hie 

behender  garzüne  gnuoe, 

der  ietweder  trnoc 

drin  sper  ode  zwei. 

man  hörte  niht  wan  ein  geechrei, 

'wft  nü  sper?  wft  nü  sper? 

ditz  ist  hin,  ein  anderz  her.' 

dö  wart  vil  gestochen 
nnd  gar  diu  sper  zebrochen 
diu  s!  d&  haben  mohten. 
heten  si  dö  gevohten 
s.  261  Ze  rosse  mitten  swerten, 
des  si  niene  gerten, 
daz  w®re  der  armen  rosse  töt: 
von  diu  was  in  beiden  nöt 
daz  si  die  dörperheit  Termiten 
und  daz  sl  ze  vuoze  striten. 
in  heten  diu  ros  niht  getftn : 
si  liezenz  an  den  lip  gftn. 

ich  sage  iu  waz  si  töten, 
dö  sl  zesamne  träten, 
die  zwöne  kampfwlsen. 
si  sparten  daz  isen 
dft  mit  ir  lip  was  bewart: 
diu  swert  wurden  niht  gespart. 
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8!  wären  der  achilte 
ein  ander  harte  milte: 
den  schilten -wären  si  gehaz. 
ir  ietweder  bedähte  daz, 

'waz  tone  mir  min  arbeit? 
nnz  er  den  schilt  vor  im  treit, 
sö  ist  er  ein  sicher  man.’ 
die  schilte  hinwen  si  d&n. 
sine  gernochten  des  nie 
daz  si  niderhalp  der  knie 
deheiner  siege  tseten  war, 
dä  st  der  schilte  wären  bar. 
si  entlihen  kreftiger  siege 
roö  dan  ich  gesageu  mege, 
äne  bürgen  tmde  pfant, 
s.  262  und  wart  vergolten  dä  zehant. 

Swer  gerne  giltet,  daz  ist  goot: 
wan  hät  er  borgennes  mnot, 
sö  mac  er  wol  borgen, 
daz  mnosen  si  besorgen, 
swer  borget  and  niht  gälte, 
daz  er  des  übte  eogolte. 
borgtens  äne  gelten, 
des  vorhten  si  engelten; 
wand  ers  dicke  cugiltet 
swer  borc  niene  giltet. 
sl  hetens  dä  engoltcn, 
dane  wurde  boro  vergolten; 
dä  von  ir  ietweder  galt 
daz  ers  an  lobe  niht  engalt 
si  mnosen  vaste  gelten 
vür  des  tödes  schelten 
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und  vür  die  schelteere 
boeser  geltere. 

si  entlihen  bflde  fiz  voller  hant, 
und  wart  n4ch  gelte  nibt  gesant: 
wand  si  heten  üf  daz  velt 
beide  brüht  ir  übergelt 
unde  vergolten  an  der  stat 
und  § dan  man  si  bat. 
verlegenin  müezekheit 
ist  gote  nnde  der  werlte  Ieit: 
dane  Ißt  sich  ouch  niemen  an 
niuwan  ein  verlegener  mau. 
swer  gerne  lebt  nüch  Ören, 
der  sol  vil  starke  kören 
s.  263  Alle  sine  sinne 

nüch  eteslichem  gwinne, 
dö  mit  er  - sieh  wol  bejage 
und  onch  vertribe  die  tage, 
alsns  heten  si  getüu: 
ir  leben  was  niht  verlftn 
an  deheine  müezekheit. 
in  was  beiden  vil  leit 
swenne  ir  tage  giengen  hin 
daz  si  deheinen  gewin 
an  ir  konfe  vnnden, 
des  si  sich  underwnnden. 
sl  würen  zwüne  mmre  .>  «• 

* V N — 

karge  wehselsere 

und  entlihen  üz  ir  varende  guot 
üf  einen  seltsmnen  moot. 
si  nämen  wnocher  dar  an 
sam  zwöne  werbende  man: 

Hartmenn  von  Aue,  Iweln.  4.  Ansj. 
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s!  pflftgen  zir  gewinne 
harte  vremder  sinne, 
dehein  konfraan  hete  ir  site, 
ern  verdürbe  dft  mite: 
dft  wurden  si  riche  abe. 
si  entlihen  niemen  ir  habe, 
in  enwtere  leit,  galt  er  in. 
nfi  sehent  ir  wie  selch  gewin 
iemen  geriehen  mege. 
da  entlihen  si  Stiche  nnde  siege 
beide  mit  swerten  nnd  mit  spern: 
desn  moht  si  nieman  gewern 
s.  264  Vol  unz  an  daz  halbe  teil:* 
des  wnohs  ir  6re  und  ir  heil. 

onch  was  ir  wehsei  sö  gereit 
daz  er  nie  wart  verseit 
manne  noch  wibe, 
sine  wehselten  der  übe 
arbeit  nmb  6re. 
sine  beten  nie  raftre 
in  alsö  kurzen  stunden 
s6  vollen  gelt  vunden: 
si  entlihen  nie  einen  slac 
wan  d&  der  gelt  selb  ander  lac. 
die  schilte  wurden  dar  gegebn 
ze  nötpfande  vür  daz  lebn: 
die  hiuwens  dr&te  von  der  hant. 
done  beten  b1  dehein  ander  pfant 
niuwan  daz  isen  alsö  bar: 
daz  verpfanten  si  dar. 
onch  enwart  der  lip  des  niht  erlÄn 
ern  miiese  dä  ze  pfände  stftn: 
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den  verzinsten  st  sA. 
die  helme  wurden  eteswA 
vil  slre  versehröten,  ^ Jt  ~Tr 
daz  die  meilen  röten  w c , 
von  blnote  begnnden, 
wände  sl  vil  wunden 
in  kurzer  stunt  enpfiengen, 
die  niht  ze  verbe  giengen.  «.  4 ' >•* 
sich  huop  wider  morgen 
s.  265  mit  manllchen  sorgen 
Dirre  angestllcher  strtt, 
und  werte  harte  lange  ztt, 
unz  vol  uAch  mittem  tage, 
daz  von  ir  deweders  slage 
dehein  schade  mohte  körnen, 
in  bete  din  rniiede  benomen 
sö  gar  den  13p  nnd  die  kraft 
daz  st  des  döhte  ir  Täterschaft 
diu  wsere  gar  An  Ire, 
und  envAhten  ninwet  mßre. 
ez  wart  dA  von  in  beiden 
ein  vil  gemiietlich  scheiden, 
nnd  satzten  sich  ze  ruowe  hie 
nnz  sl  din  rniiede  verlie. 

diu  ruowe  wart  vil  unlanc 
nnz  ietweder  ftf  spranc 
nnd  liefen  aber  ein  ander  an. 
sl  wAren  zwlne  vrische  man 
beide  des  willen  untter  kraft, 
ezn  wac  ir  erriu  riterschaft 
engegen  dirre  niht  ein  strö, 
der  st  begnnden  aber  dö. 
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ir  siege  wären  kreftec  6, 
nü  kreftiger,  und  wart  ir  mä. 
ouch  sach  disen  kampf  an 
manec  kampfwlse  man : 
s.  266  ir  debeines  onge  was  v Ur  wär 
weder  sö  wise  noch  sö  clär, 
beter  genomen  üf  sinen  eit 
ze  sagenne  die  w&rheit 
Weder  ir  des  tages  ie 
gewannen  bete  bezzer  hie 
als6  gröz  als  umb  ein  här, 
desne  mohter  vür  wär 
ir  dewederm  nie  gejehn: 
ezn  wart  nie  glicher  kampf  gesehn. 

nü  sorget  man  nnde  wlp 
nmb  ir  Öre  nnd  umb  ir  11p: 
and  mähten  siz  in  beiden 
näch  Ören  b&n  gescbeiden, 
daz  heten  s!  gerne  getän, 
und  begunden  rede  drnmbe  bän 
wand  wer  möhte  daz  rerclagen, 
sweder  ir  dä  wurde  erslagen 
od  gekrenket  an  den  Ören? 
der  kiinec  begunde  kören 
bete  nnde  sinne, 
ober  deheine  minne 
vunde  an  der  altern  magt, 
diu  sö  gar  hete  versagt 
der  jungem  ir  erbe, 
diu  bete  was  nnbederbe: 
sl  versagt  im  sö  mit  uusiten 
daz  er  sis  niht  mö  wolte  biten. 
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b.  261 


b.  268 


dö  aber  diu  junger  ersach 
der  guotea  riter  angemach, 
daz  traobte  ei  in  ir  sinnen: 
and  dö  si  mit  minnen 
uieman  gescheiden  mobte, 
dö  tete  si  als  ir  tobte. 

Din  edele  and  dia  schmue, 
dia  gewizzen,  din  nnhoene, 
dia  siiezc,  din  gaote, 
dia  suoze  gemaote, 
dia  niuwan  süezes  kande, 
mit  rötsiiezem  munde 
lachte  sl  die  swester  an. 
si  sprach  '6  ein  sas  göret  man 
den  töt  in  mineme  namen  kür 
ode  sin  Öre  verlür, 
min  lip  und  unser  beider  lant 
weren  bezzer  verbrant. 
ziuch  dich  mit  gaoteme  heile 
ze  minem  erbeteile, 
dir  sl  verlftzen  ftne  alt 
beide  lant  onde  strit. 
deisw&r  slt  icbs  niht  haben  sol, 
icbn  gan  cs  niemen  ahö  wol. 
heiz  den  kampf  l&zen  sin: 
ir  lebn  ist  nützer  danne  dez  min. 
ich  bin  noch  baz  ein  armwip 
danne  ir  deweder  den  11p 
durch  mich  hie  sül  Verliesen, 
ich  wil  üf  dich  verkiesen.’ 
ir  willen  d&  nieman  ensach 
wan  der  ir  gnotes  drumbe  jach. 
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den  künec  st  alle  b&ten 
nnd  begunden  räten 
daz  erz  durch  got  tsete 
unde  ir  swester  b®te 
Daz  si  der  jüngeren  doch 
daz  dritte  teil  od  minre  noch 
ir  erbeteiles  wolde  gebn: 
ez  gienge  den  rttern  an  daz  lebn, 
ir  einem  ode  in  beiden, 
sine  worden  gescheiden. 
daz  hetc  sl  lihte  get&n, 
wold  es  der  künec  verbeuget  hftn. 
done  wolt  ers  niht  volgen: 
er  was  sö  s6re  erbolgen 
der  altern  durch  ir  herten  muot: 
in  düht  diu  junger  also  gnot 
daz  er  si  nöte  verstiez, 
wand  si  sich  vil  gar  verliez 
ze  einem  hoverehte. 
dise  guoten  knehte 
die  heten  deme  langen  tage 
mit  manegem  riterlicheu  elage 
nAch  fireu  ende  gegebn, 
nnd  etnont  noch  üf  der  w&gc  ir  lebn, 
unz  daz  dio  nabt  ane  gienc 
s.  269  und  ez  din  vinster  nnderrienc. 
ens  ecbiet  si  beide  diu  naht, 
und  daz  ir  ietweders  mäht 
wol  dem  andern  was  kunt, 
daz  si  beide  dä  zestunt 
an  ein  ander  genuocte. 
nnd  sIt  ez  eich  wol  gevnocte 
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daz  siz  mit  6ren  mohten  län, 
s6  liezen  siz  wol  andersten 
Udz  aa  den  anderen  tau. 
sl  täten  als  er  ie  pflac 
der  ie  rehten  muot  gewan: 
bwie  leide  dem  biderben  man 
von  dem  andern  geschiht, 
kumt  ez  von  muotwillen  niht, 
ober  deD  willen  trüege 
daz  er  in  gerne  slüege, 
sone  ist  er  im  doch  niht  gehaz, 
unde  behaget  im  baz 
dan  dä  bl  ein  besser  man 
des  er  nie  schaden  gewan. 
daz  wart  wol  schin  an  in  zwein. 

A 

sich  verkünde  min  her  Iwein 
wider  einen  kampfgenöz, 
wan  deiz  vür  eine  gäbe  grdz 
ir  ietweder  haben  wolde, 
ober  wizzen  solde 
wer  der  ander  w®re. 
siniu  webselnuere 
s.  270  begnuder  wider  in  hän. 

er  sprach  'wir  haben  et  verläu 

unser  häzlichez  spil: 

ich  mac  nü  sprechen  swaz  ich  wil. 

ich  minnet  ie  von  miner  mäht 
den  liehten  tac  vür  die  naht: 
dä  lac  vil  miner  vreuden  an, 
nnd  vrent  noch  wip  unde  man. 
der  tac  ist  vrcelicb  unde  clär, 
diu  nabt  trüebe  unde  swär, 
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Wand  s!  dio  herze  trfiebet. 
s6  der  tac  iiebet 
manheit  unde  wftfen, 
bö  wil  dio  naht  sl&fen. 
ich  minnet  unz  an  diee  rrist 
den  tac  vtir  allez  dazder  ist: 
deisw&r,  edel  rlter  goot, 
nfl  habet  ir  den  selben  muot 
vil  gar  an  mir  verköret. 
der  tac  si  gnnöret: 
ich  hazz  in  iemer  mere, 
wand  er  mir  al  min  Öre 
vil  n&ch  hete  benomen. 
diu  naht  sl  gote  willekomen: 
sol  ich  mit  Ören  alten, 
daz  h&t  si  mir  behalten. 

nü  seht  ob  ich  too  dem  tage 
niht  grözeu  kumber  unde  clage 
a.  21 1 wol  Ton  schulden  haben  mege. 
und  wmrer  langer  drler  siege, 
die  beten  in  den  sige  gcgebn 
und  mir  benomen  daz  lebn: 
des  erlAt  mich  disin  liebiu  naht, 
diu  ruowe  git  mir  ninwe  mäht: 
dft  nftch  get  ein  swtere  tac ; 
daz  ich  den  aber  rehten  mac. 
nft  muoz  ich  aber  sorgen 
üf  den  tac  morgen, 
got  enwelle  mich*  erl&n, 
bö  muoz  ich  aber  bestAn 
Den  aller  tiuresten  man 
des  ich  ie  künde  gewau. 
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dA  hoeret  weizgot  sorge  zno: 
got  si  der  sine  gnftde  tuo. 
den  ich  dA  meine,  daz  Bit  ir. 
got  der  bewar  mir 
mlnen  11p  und  min  Are: 
lehn  vorhte  ir  6 nie  sd  sfere. 

und  wizzet  daz  ich  nie  gewan 
ze  tnonne  mit  deheinem  man 
den  ich  sö  gerne  erkunde, 
ir  möhtent  tne  schände 
mir  wol  sagen  iuwern  namen.' 

'lehn  wil  mich  wider  inch  niht  schämen,' 
sprach  min  her  GAwein. 

'wir  gehellen  beide  in  ein. 
herre,  ir  habent  mir  des  verdigen: 
s.  272  unde  hetent  ir  geswigen, 

die  rede  die  ir  habent  get&n 
die  wold  ich  gesprochen  hän. 

daz  ir  dA  minnet,  daz  minn  ich: 
des  ir  dA  sorget,  des  sorg  ich. 
ez  ist  hinte  hin  ein  tac 
den  ich  wol  immer  hazzen  mac: 
wand  er  hAt  mir  die  nöt  gct&n 
der  ich  ie  was  erl&n. 
mir  benam  deiswAr  nie  mAre 
ein  man  alsö  sAre 
mine  werliche  mäht: 
nüd  möbtet  ir  vor  der  naht 
Ze  zwein  siegen  hfln  gesehn, 
sö  miiese  ich  iu  des  siges  jehn. 
ich  hAn  der  naht  kOme  erbiteo. 
swaz  ich  noch  hAn  gestriten, 
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so  gewan  ich  nie  so  gröze  ndt 

ich  vürhte  laster  ode  den  töt 

von  io  gewinnen  morgen. 

wir  sin  in  glichen  sorgen. 

und  si  in  daz  vür  wftr  geseit 

daz  ich  in  durch  iuwer  vrümekheit 

al  der  6ren  wol  gan 

der  ich  niht  s6re  engelten  kan. 

min  herze  ist  leides  überladen, 
daz  ich  üf  inwercn  schaden 
immer  sol  gedenken, 
swa  ez  mich  niht  süle  krenken, 
da  geschehe  in  allez  des  ir  gert. 
des  sit  ir  weizgot  wol  wert, 
ich  wolde  daz  ez  wsere  also 
s.  213  daz  dise  juncvrouwen  zwo 
heten  swaz  sl  dühte  gnot, 
und  daz  wir  dioncsthaften  muot 
ein  ander  müesen  tragen, 
ich  wil  in  minen  namen  sagen. 

ich  bin  genant  Gftwein.’ 
'G&wein?'  'jft.’  'wie  wol  daz  schein 
disen  unsenften  tac! 
manegen  vlentlichen  slac 
hftn  ich  von  in  enpfangen. 
iwer  haz  ist  gegangen 
Über  iuwern  gwissen  dieostman. 
nnde  ichn  zwivel  niht  dar  an, 
swaz  ir  mir  leides  h&nt  getfln, 
des  wser  ich  alles  crlfin, 
het  ich  mich  enzlt  genant, 
wir  wären  wilen  baz  erkant. 
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herre,  ich  bin  ez  Iwein.’ 
dö  woute  uader  in  zwein 
liebe  bi  leide, 
si  vreoten  sich  beide 
daz  sl  zesamne  wären  körnen: 
daz  ir  dehein  bete  genomen 
des  andern  dehein  arbeit, 
daz  was  ir  beider  herzeleit. 

beide  teuren  unde  haz  s > 
rümteu  gähes  daz  vaz, 
nnd  ricbseten  drinne 
rrende  nnde  minne. 
daz  zeicten  sl  wol  under  in: 
s.  274  diu  swert  warfen  sl  bin 
and  liefen  ein  ander  an. 
ezn  gelebte  nie  kein  mau 
debeinen  lieberen  tac, 
nnd  enweiz  onch  niht  ob  iemen  mac 
also  lieben  gelebn 
als  in  dä  got  bete  gegebn. 
si  nnderknsten  tüsentstuut  j 

ougen  wangen  unde  rannt.  / • J 'J 
dö  der  küuec  die  minne 
und  diu  kiineginne 
Von  in  zwein  gesähen, 
nnd  vriundes  umbevähen, 
des  wundert  si  sßre, 
nnd  entwelten  nibt  märe, 
si  beguuden  dar  gähen, 
wand  s!  si  gerne  sähen 
sö  vriuntliche  gebären, 
nnd  wer  si  beide  wären, 
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dazu  was  d&  nieman  erkant, 
waa  als  man  ez  slt  bevant. 
oncb  heten  die  helme  uat  du  naht 
ir  gesiune  bedaht 
unttes  kampfes  grimme 
verwandelt  ir  stimme, 
daz  si  d&  weeren  nnerkant/Vj/ 
enhetcn  si  sich  nibt  genant. 

'ei/  sprach  mlu  her  Iwein, 

'der  tac  der  dä  hiute  schein, 
daz  swert  daz  den  slac  trnoc 
s.  275  den  ich  hiute  üf  incb  slnoc, 
dio  müezen  ganßret  sin. 
her  G&wein,  lieber  herre  min, 
waz  mac  ich  sprechen  mßre 
wan  daz  ich  inch  6 re 
als  iuwer  ritr  und  iuwer  kneht? 
daz  ist  min  wille  und  min  rebt. 
ir  h&ut  mich  ofte  gtret 
und  ze  guote  gekßret 
min  dinc  so  volleclichen 
daz  man  mir  in  den  rieben 
Mßre  guotes  h&t  gejehn 
danne  cz  Aue  iuch  wsere  geschehn. 
ob  ich  d&  wider  möbte 
iuch  gören  als  ez  töhte, 
des  wold  ich  iemer  wesen  vrd: 
nune  mac  ich  anders  wan  alsO 
daz  ich  iuwer  fwein 
iemer  schine,  unde  ie  schein, 
ninwan  hiute  disen  tac, 
den  ich  wol  heizen  mac 
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die  galten  in  dem  j&re: 
wand  ezn  wart  zwftre 
weder  min  hant  noch  min  swert 
nie  der  nnm&zen  wert 
daz  sl  iu  ie  geslüegen  slac. 
ich  verwäze  swert  untten  tac: 
su  sol  min  nngewizzen  hant 
ir  geltes  selbe  sin  ein  pfant, 
dazs  in  daz  ze  wandel  gebe 
s.  276  dazs  in  diene  nuz  ich  lebe. 

her  Gäwein,  doch  eumöhtent  ir 
niht  baz  gerochen  sin  an  mir: 
wand  si  hftt  mich  gunAret 
und  iuwern  prts  gemßret. 
sl  hftt  sich  selbe  sö  gewert 
daz  in  der  sige  ist  beschert, 
ich  sichr  in  inwer  gebot: 
wan  daz  weiz  unser  herre  got 
daz  ich  sigelös  bin. 
ich  scheide  iwer  gerangen  hin.’ 
'Herre  und  lieber  seile,  nein,’ 
sprach  min  her  GAwein. 

'daz  sich  dehein  min  Are 

mit  iuwerm  laster  mAre, 

des  prises  hän  ich  gerne  r&t, 

des  min  vriunt  laster  h&t. 

waz  töhte  ob  ich  mich  selben  trüge? 

swaz  Aren  ich  mich  ane  züge, 

s6  habent  sl  alle  wol  gesehn 

waz  under  ans  ist  geschehn. 

ich  sicher  nnde  ergibe  mich: 

der  sigelöse  der  bin  ich.’ 
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her  Iwein  sprach  aber  dö 
'ir  wsenet  lihte  daz  alsö 
disin  Sicherheit  geschehe 
daz  ich  ir  ia  ze  liebe  jehe. 
wsert  ir  mir  der  vremdest  man 
der  ie  ze  Rinzen  hfts  gewan,  ; C 
6 ir  mich  sö  bestüendent  mß, 
s.  217  zwärc  ich  sichert  iu  ß. 

von  rehte  sicher  ich  von  din. ' 

'nein,  herre  geselle,  ich  sicher  in,’ 
sprach  min  her  G&wein. 
sns  werte  nnder  in  zwein 
fine  lösen  lange  zit 
dirre  vriontllcher  strlt, 
unz  daz  der  künec  unt  tin  diet 
beide  vr&gten  unde  riet 
waz  ander  disen  liaten 
din  minne  möhte  diäten 
Dem  hazze  alaö  nähen 
den  si  6 dfi  sähen; 
des  man  im  schiere  veijach. 
sin  neve  her  Gäwein  der  sprach 
'herre,  wir  snlnz  in  gerne  sagen, 
daz  ir  ans  niene  habent  vür  zagen, 
ode  daz  des  iemen  wäu  habe 
daz  wir  mit  dirre  möge  iht  abe 
des  strites  komen  wellen, 
wir  wären  6 gesellen: 
daz  was  ans  leider  nnkant 
hinte  anz  an  dise  stnnt: 
nnne  wont  niht  hazzes  bi  ans  zwein. 
ich  iawer  neve  Gäwein 


7580 


1586 


7590 


7595 


7600 


7605 


7610 


Digitized  by  Google 


239 


hftn  gestriten  wider  in 
dem  ich  dienesthafter  bin 
daunc  in  der  werlte  ieman, 
unz  er  mich  vrfigen  began 
wie  ich  wsere  genant. 
d6  im  min  name  wart  erkant, 
dö  nanter  sich  sft, 

8.  278  und  rümte  rientschaft  di, 

nnd  geholten  iemer  mfire  in  ein. 

* 

ez  ist  min  geselle  Iwein. 

nnd  gelonbet  mir  daz  ich  in  sage: 
bet  erz  gehabt  an  dem  tage, 
mich  bete  br&ht  in  arbeit 
min  nnreht  nnd  sin  vrümekheit. 
din  jnncrrowe  h&t  rehtcs  niht, 
vür  die  man  mich  hie  vehten  siht: 

Ir  swester  ist  mit  rehte  hie. 
sö  half  ouch  got  dem  rehten  ie: 
des  wcer  ich  töt  von  einer  hant, 
het  ez  din  naht  nibt  crwant. 
sit  mir  geviel  daz  anheil, 
sö  ist  mir  lieber  ein  teil 
nÄch  grözem  nngevelle 
daz  mich  min  geselle 
habe  überwanden  danne  erslagen.’ 
die  rede  begunder  iwein  clagen 
and  wart  von  leide  schamerbt, 
daz  er  im  der  Ören  böt 
ein  lützel  möre  danne  gnooc. 
daz  Ören  er  im  niht  vertrnoc: 
wan  reit  er  wol,  sd  reit  er  baz. 
hie  was  zorn  Ane  haz. 
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der  rede  vil  dä  geschach, 
daz  man  ir  ietwedera  such 
des  andern  pr!s  nißren 
mit  sin  selbes  Ören, 
s.  279  des  vrente  der  künec  sich. 

er  sprach  'ir  müezeut  ane  mich 
disen  strit  lftzen  beide, 
durch  daz  ich  in  bescheide 
daz  iuch  des  wol  guüeget 
nnd  ez  ouch  mir  wol  vüeget.’ 
diu  rede  wart  im  bevolhen  gar.  » ^ 
die  juncvrouwen  l&ter  dar. 
er  sprach  wä  ist  nü  diu  magt 
diu  ir  swester  hftt  versagt 
Niuwan  dorch  ir  übermuot 


ir  erbeteil  unt  taz  gnot 
daz  in  ir  vater  beiden  lief’ 
dö  sprach  sl  gfthcs  'ich  bin  hie.’ 
dö  sl  sich  alsus  versprach 
und  nnrehtes  selbe  jach, 
des  wart  der  küoee  Artüs  vrö: 
ze  geziugc  zöch  ers  alle  dö. 
er  sprach  'vrouwe,  ir  h&t  verjehn. 
daz  ist  vor  sö  vil  diet  gescbehn 
daz  irs  nibt  wider  muget  komen: 
und  daz  ir  ir  habt  genomen, 
daz  miiezet  ir  ir  wider  gehn, 
weit  ir  nftch  gerihte  lebn.’ 

'nein,  herre,’  sprach  si,  'durch  got. 
ez  stöt  üf  iuwer  gebot 
beide  guot  unde  lip. 
jfi  gespricbet  lihte  ein  w!p 
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des  s!  niht  sprechen  solde. 
b.  280  swer  daz  rechen  wolde 
daz  wir  wlp  gesprechen, 
der  niiiese  vil  gerechen. 
wir  wlp  bedürfen  alle  tage 
daz  man  uns  tumbe  rede  vertrage; 
wand  sl  nnder  wilen  ist 
herte  nnde  An  argen  list, 
gevasrlich  nnd  doch  ine  haz: 
wan  wirne  können  leider  baz. 

«wie  ich  mit  Worten  habe  gerarn, 
sö  aalt  ir  iuwer  reht  bewarn, 

Daz  ir  mir  niht  gewalt  tuot’ 
er  sprach  'ich  lAze  in  inwer  guot, 
nnd  inwer  swester  habe  daz  ir. 
der  ztrlt  ist  IAzen  ze  mir: 
onch  hAt  sich  diu  gnote 
mit  einv&ltem  muote 
sö  gar  her  ze  mir  verlÄn: 
diu  mnoz  ir  teil  ze  rehte  hAn. 
gehellen  wir  zwfine  in  ein 
(ez  gibt  min  neve  GAwein 
dar.  er  den  sige  verlorn  habe), 
sö  knment  ir  des  strites  abe 
mit  schänden  nnde  An  Öre. 
sus  ist  ez  iemer  möre 
inwer  prls  und  inwer  heil, 
lAt  irr  mit  minnen  ir  teil.’ 
ditz  reiter,  wander  werte 
ir  herze  alsö  veste 
an  hertem  gemuete, 
dnrch  reht  noch  durch  güete 

lUrtminn  tob  Ab»,  Iwela.  4.  Aiug. 
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8.  281  enhete  siz  Dimmer  getan. 

sl  muose  gewalt  od  vorhte  hän : 
nu  gewan  si  vorhte  von  drö. 

'nü  tuot  derniite,’  sprach  b!  dö, 

'weder  minre  noch  mö 

wan  daz  in  rebte  stö. 

beide  ich  wil  nnd  muoz  si  wem, 

s!t  daz  irs  niht  weit  enbern. 

ich  teile  ir  linte  nnde  lant: 

des  Bit  ir  bürge  nnde  pfant’ 

Dö  sprach  der  künec  'daz  sl  getan.’ 
wandez  an  in  was  verlftn, 
bO  wart  ez  wol  verendet, 
verbürget  nnde  verpfendet, 
daz  si  ir  erbeteil  enpfienc. 
der  künec  sprach,  dö  ditz  ergienc, 
'neve  Oftwein,  entw&fen  dich: 
so  entw&fen  onch  her  iwein  sich: 
wan  in  ist  beiden  rnowe  nöt.’ 
dö  tftten  Bl  daz  er  geböt 
nü  was  der  len  üz  komen, 
als  ir  ö habent  vernomen, 
d&  er  d&  in  versperret  wart, 
nnd  jagte  Üf  eines  herren  vart, 
unz  si  in  zno  in  sfthen 
dort  Uber  velt  g&hen. 
do  bestnont  dft  niemen  möre: 
si  vorhten  in  sö  sftre. 
dft  vlöch  man  nnde  wip 
s.  282  dnrcb  behalten  den  llp, 
nnz  daz  her  Iwein  sprach 
’ern  tnot  in  dehein  nngemach: 


7710 


7715 


7720 


7725 


7780 


7735 


Digitized  by  Google 


243 


er  ist  min  vriunt  and  saochet  mich.’ 

dO  verstnondens  alrörst  sich 

daz  ez  der  degen  raaere 

raittem  lewen  wsere, 

von  dem  sl  wunder  hörten  sagen 

nud  der  den  risen  het  erslagen. 

'geselle,’  sprach  her  G&wein  dö, 

'ich  mac  wol  iemer  sin  unrrö, 

Daz  ich  io  sus  gedanket  h&n 
des  ir  mir  gnotes  h&nt  get&n. 
den  risen  slnogent  ir  dnrch  mich: 
des  roomte  min  niftel  sich: 
wand  ir  enbutet  mirz  bl  ir. 
ez  het  dnrch  mich,  seit  sl  mir, 
der  rlter  mittem  lenn  getftu: 
irn  woltet  sl  niht  wizzen  lÄn 
wie  ir  wserent  genant, 
dö  neic  ich  nmbe  in  ellin  lant, 
ichn  weste  war  ode  weme, 
wan  ich  meintez  hin  ze  deme 
der  durch  mich  bestuont  die  nöt: 
unde  esu  letze  mich  der  töt, 
ich  rerdienez  als  ich  sol. 
icb  erkenne  iuch  bl  dem  lewen  wol.’ 
sus  lief  ter  lewe  zno  im  her: 
s.  283  sime  herren  zeict  er 

vreude  unde  vriuntscbaft 
mit  aller  der  kraft 
als  ein  stumbez  tier  dem  man 
yriuntschaft  erzeigen  kan. 

zehant  wart  in  beiden 
ein  ruowe  bescheiden, 
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dA  io  gn&de  unde  gemach 
zoo  ir  wanden  gesehach. 
arzte  gewan  her  G&wein, 
im  selben  unde  in  zweio, 
ze  heilenne  ir  wanden, 
onch  pflac  ir  zallen  standen 
Dia  kiinegin  antter  künec  Artus, 
des  hinten  si  daz  siechhüs 
ril  anlange  stunt 
6 daz  st  w&ren  gesnnt 
dö  hern  I weine  wart  gegebn 
kraft  nnde  gesnndez  iebn, 
noch  w&ren  im  die  sinne 
von  einer  vronwen  minne 
ed  manegen  wis  ze  rerhe  wnnt, 
in  dühte,  ob  in  ze  knrzer  stnnt 
sin  rronwe  niene  löste 
mit  ir  selber  tröste, 
sö  müeser  schiere  sin  töt. 
s.  284  in  twanc  diu  minnende  nöt 
üf  disen  gehen  gedanc. 

'ich  tribez  kurz  ode  lanc, 
sone  weiz  ich  wiech  ir  minne 
iemer  gewinne, 

wan  daz  ich  zno  dem  brnnnen  rar 
und  gieze  dar  and  aber  dar. 
gewinne  ich  knmber  d&  von, 
sö  bin  ich  knmbers  wol  gewon 
nnd  Itd  in  gerner  kurzer  tage 
danne  ich  iemer  knmber  trage, 
doch  lld  ich  knmber  immer  mö. 
ir  getete  der  knmber  ouch  sö  wö 
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daz  ich  noch  ir  minne 
mit  gewalt  gewinne.' 

mit  sirne  leun  stal  er  sieb  dar, 
daz  des  niemen  wart  gewar 
DA  ze  höre  noch  anderswl, 
and  machte  kumbers  weter  dl. 
daz  wart  als  angebinre 
daz  in  dem  geminre 
niemen  triate  genesn. 

‘rerrluocbet  miiezer  iemer  wesn,’ 
sprach  dl  wip  nnde  man, 

'der  ie  von  erste  began 
bfiwen  hie  ze  lande, 
ditz  leit  nnd  dise  schände 
tuot  uns  ein  man,  swenner  wil. 
boeser  stete  der  ist  ril: 
s.  285  iedoch  ist  ditz  din  boeste  stat 
dar  üf  ie  hOs  wart  gesät.’ 
daz  waltgevelle  wart  sö  gröz, 
nntter  sQs  untter  döz 
werte  mittem  schalle, 
daz  er  die  Iinte  alle 
gar  verzwirelen  tete. 
d6  sprach  rron  Lünete 
’rrouwe,  kamt  ril  dritte 
der  dinge  ze  rite, 
w!  ir  den  man  rindet 
mit  tem  ir  überwindet 
disen  schaden  und  ditz  leit. 
der  ist  in  weizgot  ungereit, 
man  ensnoch  in  danne  rerre. 
irn  möhtet  schände  merre 
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niemer  gewinnen, 

8wenn  er  scheidet  hinnen 

Alles  strites  erlftn, 

der  in  ditz  laster  h&t  gct&n. 

ditz  geschiht  aber  morgen: 

irn  wellet  besorgen 

dise  selben  sache, 

man  enl&t  inch  mit  gemache 

niemer  m&re  gelebn.’ 

'mahtü  mir  nfi  rät  gegebn?’ 
sprach  din  vronwe  zno  der  magt. 

'nü  si  dir  min  nöt  geclagt, 
wan  du  mines  dinges  weist 
alsö  ril  6Ö  iemen  meist’ 
si  sprach  'rrouwe,  ir  habt  den  r&t 
s.  286  der  in  wol  baz  ze  staten  at&t. 

ich  bin  ein  wlp:  nsem  ich  mich  an 
ze  r&tenne  als  ein  wiser  man, 
sö  wer  ich  tnmber  danne  ein  kint 
ich  Ilde,  nnt  t’andern  die  hie  sint, 
daz  mir  ze  lidenne  geschiht, 
onz  man  noch  dirre  tage  siht 
wer  in  r&t  rinde 
von  inwerme  ingesinde, 
der  dise  bürde  an  sich  neme 
und  der  nns  ze  schirme  zeme. 
ez  mac  wol  sin  daz  ez  geschiht: 
iedoch  verween  ich  mich  es  niht’ 
sl  sprach  ’dü  solt  die  rede  l&n: 
ichn  habe  gedingen  noch  w&n 
daz  ich  in  iemer  rinde 
in  minem  gesinde: 
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Und  r&t  dar  n&ch  daz  beste.' 
s!  sprach  'der  danne  weste 
den  rlter  der  den  risen  slnoc 
and  der  mich  lasters  übertrnoc, 
dör  mich  von  dem  röste 
hie  ror  in  löste, 
der  in  den  Belben  snochte, 
ob  er  ze  komenne  mochte, 
sone  wserez  niender  baz  bewant. 
doch  ist  mir  ein  dinc  wol  erkant: 
ezn  hälfe  niemannes  Hat, 

8.  287  nnz  im  sin  vrouwe  nngnsedec  ist, 
daz  er  yüere  durch  in 
weder  her  ode  hin, 
ern  taste  im  danne  Sicherheit 
daz  er  n&ch  rehter  arbeit 
mit  allen  sinen  dingen 
d&  n&ch  hälfe  ringen, 
ober  durch  in  iht  tsete, 
daz  er  wider  heete 
siner  vronwen  minne.’ 
din  vronwe  sprach  'die  Binne 
der  mir  unser  herre  gan, 
die  kör  ich  alle  dar  an, 
beide  11p  nnde  gnot, 
daz  ich  im  ir  sornmnot 
vertribe,  ob  ich  iemer  mac. 
des  enpf&h  et  mlnen  hantslac.’ 
dö  sprach  aber  vtou  Lünete 
'ir  slt  siieze  nnd  inwer  bete. 

Welch  gnot  wlp  wsere  von  den  siten, 
die  ir  ze  yllze  begnndet  biten, 
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diu  iht  versagen  künde 
ei  in  alsö  süezen  munde? 
ob  es  iu  Ane  falschen  list 
ernest  wirt  oder  ist, 
s6  muoz  er  wol  ir  hnlde  hAn. 
ichn  inac  iuch  des  niht  erlAn 
irn  geheizet  imz  mit  eide 
A daz  ich  von  in  scheide.' 
des  eides  was  si  vil  gereit. 
s.  288  vron  Lfinete  gap  den  eit, 

und  wart  vil  gar  uz  genomen 
daz  im  ze  staten  mohte  körnen 
nAch  dem  si  dA  solde  varn. 
si  sprach  vrouwe,  ich  muoz  bewarn 
mit  selben  witzen  den  eit 
daz  mich  deheiner  valscheit 
iemen  zihe  dar  an. 
er  ist  ein  harte  stseter  man 
nAch  dem  ich  dA  riten  sol, 
und  bedarf  dA  stster  rede  wol. 
weit  ir  nAch  im  senden, 
din  wort  mit  werken  enden 
der  ich  zem  eide  niht  enbir, 
so  sprechet,  vronwe,  nAch  mir.' 
die  vinger  wurden  üf  geleit: 
aUus  gap  si  den  eit. 

'ob  der  riter  her  kumt 
und  mir  ze  miner  nöt  gevrurat, 

Mit  tem  der  leu  varend  ist, 
daz  ich  An  allen  argen  list 
mine  rauht  und  minen  sin 
dar  an  kArende  bin 
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daz  ich  im  wider  gewinne 
slner  vrouwen  minne. 
ich  bite  mir  got  helfen  sö 
das  ich  iemer  werde  yrö, 
nnd  dise  gnote  heiligen.’ 
döne  was  niht  verswigen 
des  er  bedürfen  solde 
i.  289  den  si  bringen  wolde. 

sich  nnderwant  vrou  Lit nete 
der  reise  die  sl  gerne  tete. 

hin  reit  din  gnote 
mit  yroelichem  mnote; 
nnd  was  ir  dö  ze  der  stnot 
liitzel  dar  nmbe  kunt, 
dö  sl  der  vart  begnnde, 
wÄ  si  in  ynnde; 
nnd  wart  ir  knrzllche  knnt 
ir  yil  seliger  vunt, 
wan  si  in  bi  dem  braunen  yant 
er  was  ir  bi  dem  lenn  erkant: 
ouch  erkante  si  ir  herre, 
dö  er  sl  sach  von  verre. 

mit  guotem  willen  grnozter  si. 
si  sprach  ’daz  ich  inch  alsö  bi 
ynnden  h&n,  des  lob  ich  got.’ 
'jnncrronwe,  daz  ist  iuwer  spot: 
Ode  h&t  ir  mich  gesnochet?’ 

'j&,  herre,  ob  irs  gcrnochet.’ 

’waz  ist  daz  ir  gebietet?’ 

'dö  habt  ir  inch  genietet, 
ein  teil  ron  inwern  schulden, 
nnd  von  ir  unhnlden 
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von  der  io  diente  ditz  laut 
und  diu  mich  uz  hftt  gesaut, 
einer  langen  arbeit: 
sine  welle  brechen  ir  eit, 

8.  290  diu  mich  dA  üz  gesendet , 
bO  hftn  ich  ouch  volendet 
die  rede  als  6 verre 
daz  ir  aber  min  herre 
werden  sult  in  kurzer  Trist, 
alse  si  min  vrouwe  ist.' 

hie  was  gröz  müde  von  in  zwein. 
* 

döne  wart  min  her  Iweiu 

vordes  nie  also  vrö. 

to  grözen  müden  knster  dö 

einer  juncrronwen  munt 

hende  und  ougen  tüsentstunt. 

er  sprach  ’ir  habt  bescheinet 

Til  wol  wie  ir  mich  meinet. 

ich  Türhte  slre,  und  ist  min  clage, 

daz  mir  des  gnotes  ode  der  tage 

ode  beider  eerinne 

6 ich  die  grözen  minne 

ze  rehte  umb  iuch  verschulden  müge 

als  ez  dem  dienest«  tilge 

Den  ir  mir  nü  habt  get&n.’ 

gl  sprach  'die  angest  mngt  ir  lAn: 

ir  gewinnet  tage  und  daz  guot, 

het  ich  verdienet  den  mnot, 

daz  mir  gnftde  wurde  schln 

und  sweme  ir  gnsedec  woltet  sin. 

ichn  hin  niht  baz  widr  iuch  get&n, 

irn  welletz  danne  baz  enpfAn, 
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dan  der  des  andern  gnot  entmint,  7995 

s.  291  Ewenn  ez  ze  geltenne  gezimt, 
daz  er  im  geltes  ist  gereit 
ir  entlihet  mir  mirbel  arbeit, 
dö  ich  waere  verbrant, 

ob  irz  nibt  hastet  erwant.  8000 

vür  minen  Up  was  inwer  lebn 

flf  die  wäge  gegebn: 

dö  gäbet  ir  mir  digen  Up. 

ez  verdienten  niemer  t&sent  wip 

die  gnäde  dier  mir  habt  getän.  ’ 8005 

er  sprach  'die  rede  galt  ir  l&n. 

ir  habt  vaste  iiberzalt: 

mir  ist  vergolten  tüsentvalt 

swaz  ich  ie  durch  iuch  getete. 

nü  sagt  mir,  liebe  vrou  Lünete,  8010 

weiz  si  doch  daz  ich  ez  bin?’ 

si  sprach  'daz  wsere  der  ungewin. 

sine  weiz  von  in,  geloubet  mirz, 

zer  werlde  mSre  wan  daz  irz 

der  riter  mittem  lewen  sit.  8015 

si  bevindetz  noch  ze  gnoter  zlt.’ 

Dö  riten  si  ze  hüse  dan, 
und  in  bekom  dä  wip  noch  man. 
daz  envnocte  onch  anders  niht 
niuwau  ein  wunderlich  geschiht,  8020 

daz  si  dä  niemen  riten  sach 
nnz  si  ergriffen  ir  gemach, 
dö  gienc  vrou  Lünete 
dä  si  an  ir  gebete 

ir  vrouwen  alters  eine  vant,  8025 

8-  292  unde  saget  ir  zehant 
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daz  er  körnen  waere. 
done  hete  s!  dehein  msere 
alsö  gerne  vernomen. 
sl  sprach  'nfl  sl  er  willekomen. 
ich  wil  in  harte  gerne  sehn, 
swie  daz  mit  vnoge  mac  geschehn. 
genc  hin  zuo  im  unde  ervar, 
wil  er  her,  od  sol  ich  darf 
daz  sl:  wan  ich  bedarf  sin. 
er  gieng  n&ch  mir,  bedorfter  min.’ 
ril  schiere  br&ht  in  vron  Lünete. 
er  ynor  swie  in  diu  varen  tete, 
gew&fent  daz  im  nihts  gebrast, 
si  enpfie  den  wirt  vür  einen  gast, 
nnd  bl  dem  Ersten  grnoze 
riel  er  ir  ze  vuoze 
und  enhete  doch  deheine  bete, 
dü  sprach  vron  Lünete 
'muwe,  heizt  in  ftf  stdn: 
nnd  als  ich  im  geheizen  h&n, 

Sö  sult  ir  leeseu  den  eit. 
ich  sag  iu  mitter  wärheit 
daz  diu  helfe  untter  rät 
niuwan  an  in  einer  stilt.’ 
sl  sprach  'nft  bewls  et  mich: 
durch  einen  willen  tnon  ich 
swaz  ich  mac  unde  soL' 
sl  sprach  'vronwe,  ir  redent  wol. 
nflne  hnlfe  im  niemen  baz. 
sin  vrouwe,  din  im  ist  gebaz, 
gebietent  ir,  din  l&t  ir  zorn: 
s.  293  gebietent  ir,  er  ist  verlorn, 
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nnd  möht  in  daz  wol  wesen  leit. 
irn  habt  mitter  w&rheit 
keinen  bezzern  vriunt  dan  er  ist. 
ez  wolde  unser  herre  Krist, 
nnd  wiste  mich  üf  die  vart, 
daz  er  sö  g&hes  vnnden  wart, 
daz  din  vremde  von  in  zwein 
wurde  gesamenet  enein. 
sone  eoI  inch  dan  kein  ander  nöt 
gescheiden  nimmer  Ane  der  töt. 
nö  haltet  iwer  gewArbeit 
unde  lcesent  den  eit. 
rergebent  im  sine  missetAt, 
wand  er  kein  ander  rronwen  h&t 
noch  gewinnet  noch  gewan. 
ditz  ist  her  Iwein  inwer  man.’ 
din  rede  düht  s!  wunderlich, 
nnd  trat  vil  g&hes  hinder  sich. 

S1  sprach  'hAstü  mir  wAr  geseit, 
sö  hAt  mich  din  karkheit  t 
wunderlichen  hin  gegebn. 
sol  ich  dem  vürderm&le  lebn  v - • 
der  üf  mich  kein  ahte  enhAt? 
deiswür  des  het  ich  gerne  r&t. 
mim  tete  daz  weter  nie  sö  wö 
ichn  woltez  bAn  geliten  6 
a.  294  danne  ich  ze  langer  stunde 
mlnes  Ubes  gnnde 
deheinem  sö  gemnoten  man 
der  nie  kein  ahte  üf  mich  gewan: 
nnd  sage  dir  mitter  wArheit, 
entwunge  mich  niht  der  eit, 
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bö  weerez  anergangen. 

der  eit  bAt  mich  gevangen: 

der  zorn  ist  minhalp  dä  hin. 

gedienen  müez  ich  noch  nmb  in 

daz-er  mich  lieber  welle  hAn 

danner  mich  noch  h&t  get&n.’ 

* 

der  herre  Iwein  vroelichen  sprach, 
dö  er  gehörte  nnde  gesach 
daz  im  sin  rede  ze  heile  sluoc, 
nnd  der  kumber  den  er  truoc,. 
daz  der  ein  ende  solde  hän 
Wrouwe,  ich  habe  missetAn: 
zwAre  daz  rinwet  mich, 
onch  ist  daz  gewonlich 
daz  man  dem  sündigen  man, 
swie  sw  Are  er  schnlde  ie  gewan, 
NAch  riuwen  sünde  zergehe, 
and  daz  er  in  der  booze  lebe 
daz  erz  niemer  mö  getuo. 
nnne  hceret  anders  niht  dA  zno: 
wan  kam  ich  nft  ze  holden, 
sine  wirt  tou  minen  scheiden 
niemer  rnßrc  verlorn.’ 
s.  295  s!  sprach  'ich  hAn  es  gesworn ; 
ez  wmr  mir  liep  ode  leit, 
daz  ich  miner  gwArbeit 
iht  wider  körnen  künde.’ 
er  sprach  ’ditz  ist  dia  stände 
die  ich  wol  iemer  heizen  maa 
miner  vreuden  östertac.’ 

dö  sprach  dia  ktinegin 
'her  Iwein,  lieber  herre  min, 
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nfl  beg&t  gen&de  an  mir. 

von  mlnen  schulden  habet  ir 

grözen  knmber  erliten: 

dü  wil  ich  iach  durch  got  bitea 

daz  ir  ruochet  mir  vergehn, 

wand  er  mich,  nnz  ich  h&n  daz  lebo, 

iemer  rafere  riuwen  muoz.’ 

hie  viel  s!  ilf  einen  vuoz 

und  manet  in  vü  verre. 

'stfet  üf,‘  sprach  der  herre. 
im  habt  deheine  schulde: 
wan  ich  het  iuwer  hulde 
niuwan  durch  minen  muot  verlora.’ 
sus  wart  versüenet  der  zorn. 

Hie  gesach  vron  Lftnete 
die  suone  diu  ir  sanfte  tete. 

«.  296  swft  man  unde  wip, 
habent  guot  unde  lip, 
schcene  sinne  unde  jugent, 
ftn  ander  untugent, 
werdent  diu  gesellen 
die  kunnen  unde  wellen 
ein  ander  behalten, 
lät  din  got  alten, 
diu  gwinneni.  manege  siieze  zit. 
daz  was  hie  allez  wsenlich  sit. 
hie  was  vrou  Lftnete  mite 
nftch  ir  dienesthaften  eite, 
din  bete  mit  ir  sinne 
ir  beider  unminne 
brüht  zallem  guote, 
als  si  in  ir  muote 


8125 


8130 


8135 


8140 


8145 


8150 


Digitized  by  Google 


256 


lange  hftte  gegert. 
ir  dienest  was  wol  lönes  wert: 
onch  wen  ich  das  sis  alsö  gnöz 
das  s!  des  knmbers  niht  verdröz. 

ez  was  gnot  leben  wenlich  hie: 
ichn  weis  ab  was  ode  wie 
in  Bit  geschehe  beiden, 
ezn  wart  mir  niht  bescheiden 
▼on  dem  ich  die  rede  habe : 
durch  daz  enkan  ouch  ich  dar  abe 
in  gesagen  ninwet  mfire, 
wan  got  gebe  ans  Beide  and  6re. 
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ANMERKUNGEN. 


I.  Hartman  beginnt  seine  er  Zahlung  nicht,  wie  spätere  dichter  zu 
thun  pflegen,  mit  klagen  über  den  verfall  der  kumt,  über  stumpfsinnige 
Zeitgenossen  oder  übel  wollende  kunstrichter.  erfüllt  von  dem  ein- 
drucke, den  die  idee  seines  Werkes  auf  ihn  macht,  und  den  die  dar- 
steUung  dieser  idee  auch  auf  andere  machen  soll,  l&fsi  er  sogleich  das 
ziel  seiner  diehtung  in  vollem  lichte  erscheinen:  wer  mit  ganzer 
kraft  der  seete  nach  dem  trachtet,  was  wahrhaftig  gut  ist, 
dem  folget  glück  und  ehre,  stelle  und  ere  leuchtet  als  unwan- 
delbarer leitstem  in  den  ersten  teilen  des  gedicktes,  Melde  und  Sre  in 
der  letzten.  [ der  französische  dichter  des  Chevalier  au  lion  gab  dem 
deutschen  hier  wie  überall  nur  den  rohen  Stoff.  Artus,  li  bons  rois  de 
Breteignc,  U cui  proece  nos  enteigne  que  dos  soiom  preu  tt  cor- 
tois,  tint  cor  ei  riebe  come  rois.] 

6.  mit  ritters  rauote  gesinnt,  wie  es  dem  edeln  manne  ziemt.  — 
ritter,  wie  der  reim  auf  bitter  ( Gregor  1331)  zeigt,  war  Hartmannes 
austprache.  [rer gl.  die  /starten  zu  z.  42.] 

7.  nach  lobe  auf  lobet  werthe  weise. 

II.  dö  truoc  und  noch  sin  name  treit:  so  ist  die  teile  zu 
sprechen.  £rec  8933  die  d6  wären  ode  noch  aint. 

12.  des  habent  die  wirheit  daher  haben  seine  landsleute  recht. 
Hartman  gibt  dem  alten  glauben,  dafs  Artus  noch  immer  lebe,  eine 
höhere , diesen  glauben  rechtfertigende  bedeutung.  [darin  gieng  ihm 
Chretien  voran,  s.  134 4 si  m’aeort  d'itant  as  Breton«  q'au  maitis  toua 
jors  vivra  ses  nons,  et  par  lui  sont  ramentdu  li  boen  Chevalier  esleu 
qi  h ennor  se  travaillerent.] 

21.  geldret  hiefs  wer  lesen  konnte,  so  geldrct  dax  er  an  den 
buochen  las  a.  Heinr.  1.  selbe  er  den  brief  las,  wände  er  wol  gelcret 
was  pf.  Kuonr.  77,  7.  Karl  30*. 

22.  ex.  bezieht  sich  auf  inaire  in  x.  30,  alles  übrige  von  awenner 
bis  öuwsore  ist  zwischenrede. 

Hzrttnsrm  von  An«,  Iwoln.  4.  Aaig.  17 
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wir  kennen  es  uns  nicht  versagen , den  leser  sogleich  heg  dieser 
ersten  Veranlassung  auf  die  meisterhafte  geuandtheit  aufmerksam  tu 
machen , durch  die  sich  der  vortrag  unseres  dichter s auszeichnet,  seine 
rede  bewegt  sich  immer  feg,  leicht  und  natürlich,  er  liebt  et  nicht 
nur,  einzelne  bestimmungen  des  sattes  umzustellen,  sondern  öfter  geht 
er  auch  von  einer  construction  in  die  andere  über  ohne  dadurch  im 
mindesten  dunkel  zu  werden,  die  teilen  21  bis  30  bieten  das  erste  beg- 
spiel  eines  solchen  anmuthigen  hingleitens  dar,  andere  finden  sich  1246, 
wo  die  anm.  zu  vergleichen,  2305,  3140,  4853,  5113  . . ■ 20,  5527,  6505, 
6601,  7868  . . . 75  und  an  mehreren  stellen.  — er  z.  25  schliefst  sich 
an  gelüret  was  an  und  müfste  in  strengerer  Ordnung  nach  Im  folgen: 
so  dafs  er  auch,  wenn  er  seine  zeit  nicht  besser  d.  h.  auf  sper  und 
schwer!,  die  eigentliche  beschäftigung  des  ritters , verwenden  konnte, 
vom  lesen  zu  eigenen  arbeiten  fort  ging,  stäts  beflissen  zur  Veredlung 
und  erheiterung  anderer  alles  beyzutragen  was  in  »einen  kräßen  stand; 
Hartman  hiefs  er  und  dienstmann  der  herren  von  Aue  war  er.  — ver- 
gleicht man  diese  teilen  mit  dem  anfange  des  armen  Heinrich,  so  spricht 
die  einfachere  und  leichtere  Wendung,  die  urspünglicher  aussieht,  dafür, 
dafs  der  arme  Heinrich  früher  gedichtet  wurde  als  der  Iwein. 

26.  daz  man  gerne  hceren  mac  das  man  vielleicht  mit  vergnü- 
gen hören  kann,  eben  diese  bedeutung  hat  gerne  in  dem  epische n aus- 
druck  nü  muget  ir  hceren  gerne,  weit  ir  nü  hceren  gerne,  wofür  auch 
kürzer  nü  mnget  ir  hceren  steht. 

32.  Karidöl  oder  Karidcel  ward  wohl  in  Deutschland  der  name 
ausgesprochen;  nur  schlechte  dichter  reimen  ihn  auf  kurzes  ol.  Wolf- 
rams weise  zeigt  Pari.  336,  6.  im  französischen  wird  der  rocal  vor  dem 
mouillierten  1 , welches  freylich  im  deutschen  ein  einfaches  wird,  ab- 
wechselnd ne  und  oi  geschrieben;  bezeichnet  dies  einen  mittellaut  zwi- 
schen beiden,  oder  ein  kurzes  ö (Cardeuil)?  vgl.  Ritson’a  mctrical  ro- 
mances.  Vol.  III.  244.  zufolge  der  aut  dem  Iwein  zu  entnehmenden 
bestimmungen  lag  Karidöl  nahe  bey  dem  wolde  ze  Breziljin , etwa  an- 
derthalb tagereisen  ron  dem  Wunderbrunnen,  vgl.  anm.  zu  z.  263. 

33.  zeinen  pfingesten,  so  wie  zeinen  ziteo,  zeinen  stunden  3361, 
teinen  em  Pars.  336,  28.  — auch  das  zahl  wort  ein  kommt  im  plural 
vor,  mit  einen  Sachen  Part.  152,  26. 

34.  nfteh  rlcher  gewonheit  herrlich  und  prachtvoll,  wie  er  zu  thu n 
gewohnt  war. 

36.  TOrdea  vgl.  die  anm.  zu  z.  1304. 

37.  deheine  schoener  keine  schönere  hüchrit. 

38.  ein  besser  man  ein  mensch,  den  weder  edle  gebürt  noch  edle 
ges  in  nun  g austeichnet.  alter  und  neuer  Sprachgebrauch  müssen  in 
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hinsicht  auf  dieses  wort  sorgfältig  unterschieden  teer  den.  vgl.  am»,  su 
t.  5009.  a.  Heinr.  412.  Kl.  1140.  1869. 

44.  ein  wunschleben,  ein  leben  dem  wünsche  gelich  1334.  6915: 
so  Gregor.  615  wunschwint. 

46-  in  liebte  den  bof  die  schönsten  frauen  machten  ihnen  Artus 
hof  und  das  leben  an  demselben  angenehm. 

55.  wollest  du  8ö  msnegen  tue  di  sin  gewesen  als  uit  dln  leben 
gewesen  mac,  daz  dln  nü  niht  enwtere?  MS.  11.  134 a. 

66.  da  wo  uns  jetzt  die  erzählung  wohl  thut,  da  Malen  ihnen  din 
werc  wohl. 

60.  ir  ietweder*  nnder  in  beide  zusammen  vgl.  5297.  da  ir  sieh 
auf  den  könig  und  die  königin  bezieht,  so  steht  das  neu trum,  so  wie 
unser  ietwederz  2356,  dagegen  2577  ir  ietweder. 

62.  enbeiz  gegessen  Aalte]  so  wie  noch  im  englischen,  so  steht 
auch  in  der  ältern  deutschen  spräche  sehr  oft  das  einfache  präteritum 
da,  wo  die  heutige  das  mit  'hatte'  oder  'war'  zusammen  gesetzte  ge - 
brauchen  mufs.  es  ist  nöthig,  dafs  der  anfänger  sich  dieses  einpräge, 
und  er  wird  daher  wohl  thun  die  folgenden  seilen  im  Iwein  622,  656, 
.708,  746^773,  1098, 1440.  2375.  2448.  3283,  3780,  3803,  4677,  5129, 
5332,  6091,  6687,  6590,  6678,  7521,  genau  anzusehen  und  in  heutiges 
deutsch  zu  übersetzen. 

65.  dise  sprichen  wider  din  wip  diese  unterhielten  sich  mit  den 
frauen  [Lanz.  267.  Parz.  29,  13.  Ulrich  von  Liechtenstein  9,  15.  /?■}; 
diese  suchten  leibesbewegung  und  Zerstreuung.  — über  baneken  s. 
Gramm.  11.  1000.  Schneller  I.  178;  die  gl  a.  79  erinnert  an  Nyerup 
symb.  205*  excrcens,  pononter. 

71.  Ton  seueder  arbeit  ron  noth  und  mühsal.  vgl  Gregor.  658. 
679.  Nith.  XII.  4.  sendin  majre  Trist.  104.  1432.  senlich  gebende 
Parz.  438,  9.  449,  28.  senlich  »tat  din  linde  MS.  II.  81  *.  der  umbe  sieb 
din  »Sie  sent  wofür  die  seele  die  quälen  des  fegfeuers  oder  der  hölle 
leidet  Parz.  291,  30.  sich  senen  fif  sich  grämen  über  MS.  II.  168*.  — 
senen  ohne  sich  Waith.  42,  14.  MS.  11.  22*.  troj.  107  c.  Ausw.  293. 

75.  fif  den  sal]  wenn  man  sich  erinnert,  dafs  der  sal  gegrüdet 
was  (Parz.  186,  15)  d.  h.  dafs  man  stufen  hinauf  zu  steigen  hatte,  so 
wird  man  das  fif  eben  so  wenig  befremdend  finden  als  unser  'auf  das 
schlaft,  auf  das  rathhaus’  u.  a. 

78.  nnder  in  gegenseitig,  vgl.  2371. 

86.  do  gesAzen  rittcr  viere  dann  setzten  sich  vier  ritterf  Keii, 
der  znhtldse,  der  sich  schon  hingestreckt  hatte,  ehe  noch  Artus  und 
die  königin  weg  gegangen  waren,  lag  noch  da  fizerhalb  aufserhalb  des 
kre\fses,  den  jene  vier  bildeten,  bi  der  want  des  gemaches  in  dem  Ar- 
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tut  fehlte/;  der  sechste  war  Kahgreant , der,  alt  erzähler,  tteht:  to 
hat  man  sich  die  malerische  gruppe  zu  denken,  da/t  Kalogreant  tteht, 
iit  vollkommen  der  litte  gemS/t;  der  marcr&vc  al  eine  stuont  W.  Wh. 
297,  5.  — ob  daz  sehste  oder  der  sehste  tu  leien  seg,  lä/st  sich  schicer 
entscheiden:  des  der  ln.  A scheint  für  der  zu  sprechen,  trenn  man  das 
folgende  8 m onschlag  bringt,  übrigem  ist  dax  keineswegs  gegen  den 
Sprachgebrauch,  hcein  4023.  4031.  Scht&natalander  ist  dax  eine,  dex 
ander  ich  Part.  440,  19.  dax  sehste,  der  sibente,  dax  ahte  Dietr.  A. 
7*.  Roseng.  3*.  dax  eilfte  was  SansÖn  W.  BrÄ.  151,  25.  [g.  frau  664. 
7/.]  auch  in  beziehung  auf  mehrere  ich  vr&gete  wer  die  mühten  we- 
sen, daz  der  gctonften  wäre  genesen  IT.  Wh.  253,  16.  — bei  Chretien 
heifst  der  techtle  eitler  Calogrenonx,  im  engl,  hcein  Colgrevance. 

97.  ktinegin]  Hartman  sagt  käneginnc,  künegin  und  kiinegtn; 
aber  er  setzt  für  hinein  in  1095-  6285.  und  to  ist  auch  hier  in  wohl 
das  rechte. 

101.  und  sleich  xuo  in  sö  lise  dar  nicht  um  sie  tu  überraschen 
— ein  tpaft  der  einer  königin  nicht  geziemte  — , sondern  weil  der  an- 
stand  jeden  autdruck  von  heftigkeit  verbietet;  vgl.  Waith.  19,  12.  im 
sleich  ein  höch  gebomiu  kfineginne  nach. 

104.  und  viel  enmitten  under  st  und  stand  plötzlich  in  ihrer  mitte. 

111.  beruoft  in  schalt  ihn.  die  begunde  er  strifen  und  beruo- 
fen  urab  ir  slftfen  Erec  2524.  starke  er  in  berief  Ton  stner  nnxuhte 
Lampr.  Aler.  3941.  auch  besagen,  besprechen  hat  gleiche  bedeutung. 

116.  hövesch  und  drbsere  verbindet  auch  Gotfrit.  Trist.  419.  fir- 
b«re  ist  derjenige,  der  immer  das,  was  der  ehre  gemä/s  ist,  vor  äugen 
hat.  — bem  heifst  nämlich,  in  »einer  ersten,  intransitiven  bedeutung, 
aus  sich  hervor  kommen,  sich  in  einer  gewissen  richtung  hinstrecken, 
und  daher  bezeichnen  alle  Zusammensetzungen  mit  bsre  hinzielend  zu 
dem  was  das  erste  wort  aueeagt,  und  sind  von  den  Zusammensetzungen 
mit  bernde,  das  dem  activen  bem  angehört,  durchaue  verschieden,  die 
letzten , nicht  aber  die  entern , lassen  sich  durch  das  lateinische  - fer 
übersetzen,  dafs  die  Schreiber  bisweilen  bernde  und  bmre  verwechselt 
haben,  lä/st  sich  nicht  läugnen.  vgl.  das  englische  intransitive  to  bear 
und  die  ableüungett  davon. 

118-  des  lizen  wir  in  den  strlt  darin  erkennen  wir  euch  als  un- 
tem  meister  an,  — trenn  es  uns  nämlich  beliebt  diefs  zu  thun;  — ihr 
glaubt,  wir  müssen  es  thun.  — ein  ähnliches  spottendes  ob  int  Roseng. 
1742  dax  tuon  ich  vil  gerne  — ob  ich  wil. 

125.  ad  volkomen.  hiermit  schliefst  die  spottende  ab/ertigung:  was 
folgt  ist  voller  ernst,  salze  mit  »6  anzuhängen  ist  ganz  in  Hartmannei 
weise,  s.  616.  772.  7734.  a.  Heinr.  349. 
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136.  33.  ihr  seyd  in  eueren  äugen , ihr  wisset  heule  seihet  nicht 
was  Jur  ein  grofser  meister  feiner  lebensart. 

130-  mir  geschiht  diu  zuht  ich  bin  ein  mann  van  feinen  sieten; 
das  gegentheil  mir  gewbiht  «liu  uuzuht  4783.  mir  geschiht  diu  fl  re 
ich  hin  tieger  752.  789.  mir  geschäht  diu  schände  ich  entehre  mich 
Erec  828.  mir  geschäht  diu  swacheit  ich  werde  erniedrigt  Iw.  3393. 
geschach  ieman  kein  vrümekeit  zeigte  sich  jemand  als  braver  mann 
813.  aber  mir  geschiht  not  eines  d.  ich  bedarf  es  6003.  mir  gcschiht 
ere  mir  widerführt  ehre  3787.  — anstatt  mir  geschiht  der  sin  konnte 
man  auch  tagen  mir  geschiht  sinneciiche  Gregor.  1932. 

135.  dö  mßht  ir  ouch  gesezzen  sin  da  hättet  ihr  auch  sitzen 
bleiben  können. 

137.  daz  ist  dtn  sitc]  dafs  die  königin  Keii  du  nennt,  macht  ihre 
straf  rede  noch  härter;  x.  837  redet  sie  ihn  ir  an.  die  verschiedenen 
pronomen  in  der  anrede  geben  der  deutschen  spräche  einen  eigenthüm- 
liehen  Vorzug ; man  erinnere  sich  an  unser  er,  wir,  man.  Sigune  nennt 
Partival  du;  so  bald  sie  erfährt  dafs  er  vrügens  verzagt  ist,  braucht 
sie  ihr.  Part.  255,2.  vgl.  auch  Parz.  749,22.29.  814,19. 

144.  der  boeste  der  beste  gewöhnliche  alliteration , Pari.  375,  7. 
Waith.  26,29.  MS.  II.  122«.  147».  vgl.  J.  Grimm,  Rechtsa.  10. 

146.  eins  dinges  ich  dich  tr teste  eines  dinget  kannst  du  gewis 

seyn. 

154.  benamen  drückt  nie  eine  betheuerung  aus,  sondern  ist  so  viel 
als  ' namentlich,  im  eigentlichen  sinne  des  Wortes'  u.  dgl.  Iw.  3942. 
Erec  2450.  Parz.  148,1.  276, 24.  Pari.  11,28.  — es  ist  ein  Ikblings- 

wort  Hartmannes. 

155-  unt  wir  daz  wizzen  vil  wol]  diese  worte  sind  ohne  zweifei 
richtig,  obgleich  sie  schon  frühen  schreiben  unverständlich  schienen  und 
deshalb  von  ihnen  geändert  wurden,  unde  bedeutet  in  dieser  Wortstel- 
lung ( voraus  gesetzt  dafs  sie  nicht,  wie  z.  b.  6962,  auf  andere  weise 
bedingt  ist ) ungeachtet,  vgl.  Nib.  1725,3  undc  ir  daz  wol  erkundet 
MS.  I.  1*  und  ich  mich  ie  mit  dienstc  in  ir  genftde  böt  8*  und  ez 
mich  leider  kleine  verr&t  11“  und  ich  mit  suctc  nach  ir  minnc 
ringe  34»  undich  ir  mit  triuwe  nie  vergaz  57a  undich  in  sö 
herzeclicben  minnc  70*  unt  mir  leit  dÄ  von  geschiht  MS.  II.  71* 
undich  berzeliche  gir  nach  ir  starten  minnc  hin  158“  unt  ich  ir  ge- 
dienet  hän  Barl.  392, 16.  u.  m — die  königin  tagt,  wenn  du  jetzt 
deinem  gifte  nicht  luft  gemacht  hättest,  so  wärest  du  würklich  gebor- 
sten , ungeachtet  wir  recht  wohl  wissen,  dafs  du  eine  grofsc  menge  gift 
in  dir  lassen  kannst  [7],  in  dem  deine  gedanken  (din  herze)  zu  deiner 
schände  umher  treiben. 
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158-  wider  dinen  ercn  strebt  die  handschriften  schwanken  zwi- 
schen dem  dalivt  und  accusative;  den  ersten  Casus  bestätigen  Vrid. 
176,7.  Trist.  11638.  14051.  Barl.  316,  7.  Amur  1482. 

162.  uider  geleit  vgl.  Athis  {Düst  I.  11)  dä  lege  wir  die  rede 
nider. 

207.  daz  der  mist  stinke  im  engl.  Iwein  (97)  It  es  ful  semeli, 
als  me  tbink,  a brok  ( badger ) omang  men  forto  stjnk.  [bei  Chre- 
stien  s.  135*  tous  jors  doit  puir  li  fumiers.]  ohne  swe\fel  enthalten 
diese  seilen  sprichwörtliche  ausdrücke. 

210.  icbn  uöbte  nibt  geniezen,  mir  könnte  euer  lob  und  euere 
freundschaft  nichts  he(/'en. 

213.  ouch  wil  ich  nibt  engeltcn  auch  glaube  ich  nicht  dafs  es  mir 
schaden  wird. 

238.  min  bete  und  min  gebot]  gewöhnliche  alliteration  vgl.  Grhstm's 
Rechtsa.  6. 

247.  deste  gerner  yil  um  so  viel  lieber,  vgl.  1982.  5589.  er  ver- 
nam  nie  gerne  mär  Bit.  92*. 

260.  zehen  j&r  im  engl.  Iwein  sex  jer  aber  bei  Chretien  auch 
zehen. 

263.  ze  BreziljAn  bei  Chretien  la  forät  de  Breceliande,  im  Part. 
I’rizljin,  Tit.  XV.  19.  114  Precilie.  der  wald  ze  Breziljftn  lag  in 
Bretagne.  Wace  im  Roman  de  Ron  gedenkt  seiner  T.  2.  s.  143  in 
folgenden  teilen. 

E maint  Breton  (i  vint)  de  maint  chastel, 

E eil  de  verz  Brecheliant, 

Däne  Bretnnz  vont  sovent  fablant, 

Dne  forest  mnlt  lange  d lde, 

Ki  en  Bretaigne  est  mnlt  lode. 

La  Fontaine  de  Berenton 
Sort  d’une  part  lez  le  perron; 

Aler  i solent  vendor 
A Berenton  par  grant  chalor, 

Et  o lor  cors  l’ewe  puisier 
Et  li  perron  de  snz  moillier. 

Por  fo  soleient  plude  aveir: 

Issi  soleit  jadis  plureir 
En  la  forest  tat  enrirun, 

Mai*  jo  ne  sai  par  kel  raisun. 

Lk  soll  l'en  li  fdes  rdir, 

Sc  li  Bretuoz  disent  rdir, 

Et  aitres  merveilles  plnsors; 


Digitized  by  Google 


263 


Aigre*  solt  avdir  desto» 

E de  granz  ccrs  mnlt  grant  plentd, 

Mais  li  vilain  ont  desertd. 

Li  aki  jo  metveilies  querre, 

Vis  la  forest,  b vis  la  terre: 

Merveilles  quis,  raaiz  nes  trovai; 

Kol  m'en  revins,  fol  i alai, 

Fol  i alai,  fol  m’en  revins, 

Folie  quis,  por  fol  me  tins. 

hierauf  ergibt  eich  nun  auch  wo  Karidöl  zu  tuchen  ist. 

267.  der  wart  vil  rüch  und  enge  der  bald  tehr  rauh  und  enge 
wurde. 

284.  man  mufs  zwegerleg  Vögel  unterscheiden,  den  müsar,  mustere, 
müzer,  aucA  miuse  arn  genannt  (Bert.  68)  und  den  müzssre,  müzer. 
der  raüsssre  (mdsari  der  mo ne.  gl.)  bezeichnet  einen  vogel,  der,  obgleich 
auch  zur  jagd  gebraucht , doch,  wie  MS.  II.  146*  und  Amgb.  31*  zeigt, 
eigentlich  ein  maueer,  mäu tefäng er  ist,  und  auf  den  man  daher 
weniger  aerth  legte,  der  müzssre  müzer  dagegen  erscheint  allenthal- 
ben alt  ein  sehr  geschätzter  oogel:  eo  Eree  1965.  pf.  Kuonr.  69,  20. 
99,  27.  Karl  13*.  28*.  Parz.  163, 8.  Tritt.  2204.  (tm  5.  G aller  Parti- 
val und  in  der  he.  A dee  Iwtin  wird  der  name  zwar  mnozer  geschrie- 
ben : allein  in  jener  he.  steht  häufig  uo  st.  ä , und  dasselbe  ist  zuweilen 
in  A der  /all),  müzare,  müzer  ist  von  müzen  mau/sen,  die  federn 
wechseln,  abzuleiten,  und  bezeichnet  einen  oogel,  der  bereite  sine  müze 
gerärt  h&t  (Parz.  469,  11.)  und  im  strengem  sinne  einen  vogel  der  eich 
zum  ersten  mahle  gemaufset  hat,  also  ein  jahr  all  ist.  vgl.  Frider. 
II.  de  arte  venandi  ed.  Schneider.  T.  II.  p.  109.  nach  dieser  zeit 
ist  der  falke  weit  stärker  und  gesunder  als  vorher  und  wird  daher 
auch  in  der  lex  Ripuar.  zu  12  Solidi  angeschlagen  während  ein  ande- 
rer nur  6 solidi  beträgt.  — dae  wort  müzer  steht  theile  allein  theils 
wird  ein  müzervalke,  müzerhabech,  müzersprinzelln , müzersperwsere 
erwähnt,  Parz.  544,3.  13.  606,4.  so  wie  man  müzerhabech  sagte,  so 
auch  habechmüzmre  Bit.  71*;  eine  stelle  die  eine  klare  Vorstellung  ton 
dieser  jagd  gibt. 

der  falke  — das  wort  im  allgemeinen  sinne  genommen  — wurde 
indes  nicht  blofs  zur  jagd  sondern  auch  als  bote  gebraucht.  wenn 
man  ihn  los  lie/s,  oder,  um  weidmännisch  zu  sprechen,  von  der  hand 
warf,  ohne  beizen  zu  wollen,  so  flog  er  in  die  bürg  zurück,  und  der 
klang  seiner  schellen  rief  die  dienerschafi  heraus  (e.  Parz.  163,  8).  so 
steht  auch  hier  der  ritter  mit  seinem  f ulken  auf  der  hand  vor  dem 
burglhor,  nicht  um  zu  Aeizsn  (denn  dann  wäre  er  zu  p/erde  gewesen), 
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sondern  nur  um  eich  tu  ergehen,  da  er  aber  noch  ganz  nahe  ist,  so 
schickt  er  nicht  den  falken  zurück,  sondern  schlägt  an  eine  ta/el.  diese 
art  ein  Zeichen  zu  geben  war  im  mittelalier  sehr  gewöhnlich.  Ducange 
gibt  beyspiele  von  dem  manig/altigen  gebrauche  einer  solchen  ta/el  in 
den  k lästern,  und  auch  Bertold  gedenkt  ihrer  e.  229;  auch  im  Morolf 
999  wird  sie  erwähnt.  [ d'Acherg  Guiberti  opp.  B.  614*.  B.\ 

311.  vil  guot  war  sehr  gute  sorge,  guot  ist  adj.  so  wie  guote 
war  Waith.  44,  19. 

320.  der  wAfenriemen]  genit.  des  plwrals  von  dem  folgenden 
lützel  regiert,  vgl.  Diut.  1.  4. 

326.  sclmrlaches]  vgl.  Gramm.  II.  607. 

331.  wir  zwei]  vgl.  Gramm.  III.  315. 

840.  ganze  togent]  daz  feinere  gefühl,  aus  welchem  wohl  wollende 
theilnahme  und  äu fserung  derselben  hervor  geht,  hei/st  tugent  i*  en- 
gem sinne  des  Wortes,  vgl.  6380.  Gregor.  1645.  st  täten  im  ir  tugende 
schin,  at  stiionden  üf  und  grnozten  in  Trist.  11163.  über  den  mis- 
brauch  des  Wortes  spottet  Bert.  s.  187.  sä  einer  ein  botschaft  höve- 
ltchen  gewerbcn  kan,  oder  ein  schQzzel  tragen  kan,  oder  einer  einen 
becber  hövcltchen  gebieten  kan,  nnt  die  bende  gezogenliche  gehaben 
kan  oder  viir  sich  gelegen  kan  i ab  sprechent  cteliche  linte  'wech, 
welch  ein  wol  gezogen  kneht  daz  ist  (oder  man  oder  vrouwe)!  daz 
ist  gar  ein  tngentlicber  mensche!  w8,  wie  tugentliche  er  kan  ge- 
bAren!’ 

354.  anderstunt]  «in  adverbialer  accusativ,  abermahls:  Barl.  144, 
10.  330,  19.  — der  erste  empfang  ist  z.  295  erwähnt. 

355.  ezn  geböt  nie  wirt  märe]  nie  mär«  (374)  durch  das  dazwi- 
schen gesetzte  wirt  getrennt:  so  Iw.  3786.  6550.  MS.  II.  23*  des  dürfte 
niemer  arz&t  mb  gebüeten  ist  sogar  mär  wiederholt. 

360.  übergnlderz]  dieses  vottwort,  so  wie  das  substantiv  über- 
golde, weiset  bald  auf  golt,  bald  auf  gelten,  geldcn  (MS.  I.  150*  II. 
143*)  zurück,  stammt  es  von  golt,  so  kann  bey  der  übergulde  es  so 
wohl  auf  betrug  als  auf  Verschönerung  und  erhöhung  des  werthes  abge- 
sehen segn.  goldes  übergolde  Eren  10132.  MS.  11.  102*.  hei/st  ohne 
zweifei  was  mehr  werth  ist  als  alles  gold.  für  übergolde  als  betrug 
zeugt  ein  Spruch,  der  in  der  Heidelb.  hs.  360  steht  [Hagen  1U.  439*.] 
Man  sol  der  vrouwen  minne  ervlühen. 

von  ir  Scheitel  üf  ir  zühen 

so  ist  niht  an  minnecllchen  wtben  wan  des  Wunsches  blic. 

Man  sol  ir  minne  niht  gewalten; 

man  sol  sich  in  ze  dienste  valten 

mit  triwen:  daz  stricket  zwischen  herzen  *w«in  der  minne  stric. 
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War  solte  ein  virtegelich  glanz 

em  wsere  al  durch  die  wochcn  ganz? 

«wer  werdcr  vrouwen  hnlde 
erwerben  wil  mit  der  gastdre, 
daz  ist  niht  rehter  minne  lfire. 
fibergnlde 

verkoufet  dicke  ratsch  vGr  golt:  daz  ist  untriuwen  schulde, 
falsch  bedeutet  hier  falsches  geld  tei«  Waith.  82,  4.  Vriged.  45,  4.  — 
für  weitere  prüfung  mögt  noch  verglichen  werden  Graff  t eprachech.  IV. 
194.  pf.  Kuonr.  61, 19.  Gene».  Fundgr.  II.  29,  38.  49,  20.  Litan.  450. 
Herb.  3142.  Waith.  8, 16.  37,24.  Nith.  V.  8.  MS.  I.  13*.  28*.  170*. 
MS.  II.  84*.  53«.  66«.  96*.  109«.  142».  201*.  Wigal.  3795.  Triet.  16901. 
17565.  vgl.  17546.  (Barl.  295, 14  ist  nach  der  h».  des  freyh.  roa  Lafs- 
berg  und  der  von  Oberlin  1698  angeführten  Strafsb.  hs.  überguot  zu 
lesen.)  troj.  2079.  13904.  17269.  guld.  sm.  252. 

361.  einen  verstdzen  eines  d.  es  ihm  entziehen,  ihn  davon  ver- 
stofsen.  Parz.  271,  1.  Bert.  262. 

365-  die  kraft  in  menge,  vollauf. 

367.  man  gap  nns]  Calogreant  gefällt  sich  seine  schöne  freundin 
und  sich  in  einem  uns’  zu  vereinen. 

368.  willigen  muot  von  seiten  des  wirthes.  vgl.  2694.  Gregor.  944. 
liute,  din  in  willic  sint. 

383.  dd  slAfennes  zlt  wart]  Calogreant  beurlaubt  sich  des  abends, 
da  er  den  andern  morgen  in  aller  frühe  abreiten  will. 

398.  d&  rAmet  ich  der  wilde  sah  ich  mich  nach  der  wildnis  um: 
so  MS.  II.  206«.  alt  begunder  rftmen, 

402.  Ane  die  liute  die  doch  hier  wohnen  mufsten,  weil  ein  geriute 
ein  ausgerodetes  feld,  da  war. 

405.  aller  der  tiere  hande  die]  vgl.  Gramm.  III.  78  und  nachtr. 
773.  Lachm.  zu  den  Nib  415,  3.  633,  3.  aller  slahte  poume  wahset 
Gen.  Fundgr.  II.  16,  24.  vtrgl.  din  tröst  vierhande  liuten  ( Christen, 
ketzern , beiden,  Juden ) sno  rinnet  unt  zuo  vliuzet  g.  s mitte  540  liuten 
von  vier  arten,  clatsen.  aller  der  hondc  steine  eo<f.  vindob.  428 
n«.  136. 

408.  vehten  mit  eislicben  dingen  steht  eben  so  wie  in  der  näch- 
sten zeile  vehten  mit  grimme,  so  dafs  eisltchin  dinc  dabey  waren, 
dieser  gebrauch  von  dinc  ist  nicht  selten,  vgl.  Barl.  6,  25.  10,  33.  45, 
35.  MS.  II.  89*.  und  das  noch  gewöhnliche  'mit  rechten  dingen . 

419.  in  almitten]  vielleicht  besser  zu  schreiben  inalmitten  als  dop- 
pelt zusammen  gesetztes  adverb. 

426.  was  anders  war  übrigem,  das  allgemeint  menschliche  ame- 
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he n ausgenommen.  vgl.  2240.  — eia  ähnliche!  bild  ui  Wolframs  Mal- 
cräatinre  Part.  517,  16. 

431.  grmzer]  die  ältere  spräche  braucht  nicht  selten  gröl  für  das 
heutige  'dick':  so  keifst  der  kolbe  469,  die  nase  447  gröz  und  Gregor 
3972  6 grdz  ze  den  lidcn  allen,  daz  vleisch  nü  zuo  gcvallen  onze 
an  daz  gebeine. 

434.  vast  nnde  gar  das  erste  xoort  ist  alt  adv.  für  vaste  zu  neh- 
men, und  eben  so  wie  gar  mit  verwalken  tu  verbinden. 

440.  walttöre,  waltman,  waltacbrate  scheinen  gleichbedeutend  zu 

•egn. 

441.  mies  bedeutet  so  wohl  mos  als  mosartiges  haar,  daz  mies 
lockehte  biene  ir  Qz  den  Aren  En.  2708. 

445.  granen]  so  wie  in  B steht  auch  Part.  244,  10.  W.  Wh.  2, 
31*.  MS.  II.  233*  gran  in  starker  form. 

453.  b£denthalp  der  wangen  beide  seiten  der  wangen.  bidenthalp 
ist  adv.,  das  aber,  wegen  des  noch  immer  fühlbaren  substantives,  einen 
genitiv  regiert,  das  t ist  wie  in  ähnlichen  fällen  anderthalp,  innert* 
halben,  obertkalben  (MS.  II.  74*),  üzerthalben  {MS.  II.  168*),  win- 
stertbalben  ( GBrres  meistert.  15.  170),  eingeschoben.  Barl.  229,  30  hat 
die  Lafsb.  hs.  beidenhalb.  r gl.  Gramm.  III.  217. 

458.  ragten  sl]  das  substantiv,  auf  welches  sich  si  bezieht,  liegt 
in  dem  adv.  gezan : eine  fregheit  der  rede  von  der  sich  öfter  begspiele 
finden,  so  a.  Heinr.  273.  die  win  geherret  wären  und  si  di  nibt  ver- 
biren,  die  schlimmere  herren  hallen,  welche  ihre  bauern  nicht  verschon- 
ten: Pars.  807,  12.  der  palas  wol  gekerzet  was,  die  barte  liebte  brun- 
nen  alt  hiefte  et  der  palas  voller  kerzen  was;  MS.  I.  52*  S muost 
icb  sorgen  (triren),  die  wil  ich  nfi  lin.  [Ulrich  von  Liechtenstein  12, 
24  turnieren  hnob  man  al  zehant  durch  die  vnrowen  dort  unt  bie:  der 
versaz  icb  einen  nie.  405,  20  geturniert  wart  des  sumers  vil  in  den 
landen  dort  nnt  hie,  der  icb  versaz  zwir  einen  nie.  H.)  weit  hälfti- 
ger ist  eine  ähnliche  fregheit,  der  zufolge  in  einem  vorher  gehenden 
casus  ein  anderer  Casus  steckt,  wie  s.  b.  3206.  3282.  3998.  4009. 

470.  daz  mich  di  bi  im  verdröz  dajt  ich  gern  je  eher  je  lieber 
eon  ihm  weg  gewesen  wäre,  oft  mit  dem  object  im  genitive  MS.  II.  39*. 

480.  dd  versach  ich  mich  da  kam  ich  auf  den  gedanken,  er  könne 
vielleicht  stumm  segn,  und  um  darüber  zur  gewishtit  zu  kommen,  rich- 
tete ich  eine  frage  an  ihn. 

490.  di  stän]  solcher  di  tm  anfange  der  antwort  finden  sich  eine 
menge,  s.  b.  Iw.  2208.  2210.  Nib.  713,  1.  1109,  1.  Trist.  3972.  8695. 
Barl.  189,  40.  190,  13.  [in  Hartm.  1 büch  lein  1208.] 

492.  si  lobteoz  tie  würden  galt  danken. 
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604.  der  da/t,  gott  ausgenommen,  jemand  io  gewaltig  wäre  da/t 
er  v.  iv.  da/t  man  nicht  der  lesen  und  et  auf  gewalt  beziehen  darf, 
teigen  deutlich  Aa,  die  gewalt  als  weibliches  substantiv  brauchen,  und 
doch  der  telzen. 

512.  als  ich  bin  so  mitten  (in  almitten  419)  unter  ihnen. 

522.  so  icM  Tritt.  7881.  swaz  ir  dar  Uber  geruochet  (statt  «wes) 
in  einer  art  von  attraction  Hehl,  io  hier  iht. 

523.  daz  ist  allez  getan]  gewöhnliche  höfikhkeitsformel , und  noch 
hö/licher  alt  unter  'das  steht  zu  deinen  dicnsten.’ 

531.  snocbende  participialadv.  mit  seinem  accus,  einen  ritter  vgl. 
4163. 

537-  danne  ich  si  vielleicht  bin. 

538-  nähen  ode  bl  in  der  nähe,  oder  hier  zur  stelle,  vgl.  7954. 

554.  über  kürzer  mile  dri  in  einer  entfemung  von  dreg  virilen 

(nicht  'über  im  heutigen  sinne  'mehr  als'  Uber  min  lant  Wigal.  2506.) 
— man  sagte  so  wohl  dri  mile  als  drie  mile,  oder  man  setzte  den 
gsnitiv,  wie  hier:  so  drier  tage  Gregor.  683.  der  wile  Iw.  656.  miner 
krefte  dri  MS.  I.  57*.  diner  hulde  dri  MS.  II.  210*. 

562.  ein  zage  ein  unentschlossener  mensch.  vgl.  äne  zagen  3745. 
ein  zage  des  guotes  MS.  11.  164*.  er  was  gnaidic  dä  er  wolde,  ein 
zage  dä  er  «olde  Gregor.  1079.  (nach  dem  Veesenm egersch en  perga- 
mtn t-blatte). 

567.  auch  der  auszug  aus  Chretien  erwähnt  einer  petite  chapcllc; 
im  Engl,  /wein  steht  that  nobil  es  and  ful  lufely.  [Chretien  s.  183* 
et  d'autre  pari  nne  chapele,  petite,  miss  el  est  molt  bele  ] — unde 
aber  wird  beschränkenden  satztheilen  oder  sätzen  vorgesellt,  und  ent- 
spricht dem  heutigen  wiewohl' : Iw.  1837.  Trist.  748.  1170.  10317. 
Vrid.  144,  7.  MS.  II.  193*.  — Iw.  6369  Barl.  72,  37  hat  aber  eine 
andere  bedeutung.  — In  Wüleram  finden  sich  viele  stellen,  welche  die 
gegebene  erklärung  bestätigen. 

568.  beg  Chretien  wird  der  brunne  auch  als  ganz  kalt  beschrieben, 
aber  beggtsetzl,  da/t  er  woge  und  walle  wie  kochendes  wasser.  [s. 
138*  la  fonteine  verras,  qui  bout;  s’est  eie  plus  froide  qne  marbre. 
s.  139*  de  la  fonteine  poez  eroire  qu'cle  boloit  com  eve  chaude. 
das  becken  ist  erst  s.  138*  de  fer,  dann  s.  139*  del  plus  fin  or,  bei 
Keller  s.  11  auch  das  erste  mahl  d'or  fin.  Hartmanns  linde  ist  eine 
fichle  ] 

578.  im  schadet  der  winter,  noch  envrnmt  an  ir  schcene  niht 
ein  h&r  sine  stfi.  envrnmt  darf  weder  mit  irn  verbunden  noch  als 
helfen  verstanden  werden:  der  winter  hat  nicht  den  mindesten  einfiufs 
auf  die  linde,  dafs  sie  nicht  daz  ganze  jahr  grün  bliebe,  in  gleicher 
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bedeutu ng  steht  vruraen  a.  Heinr.  717.  [im  schadet  Doch  envrmnt  ist 
zu  verbinden,  nicht  dat  für  eich  ziehende  fruraen,  sondern  die  Verbin- 
dung desselben  mit  schaden  hat  den  von  Benecke  angegebenen  sinn,  du 
mäht  nibt  vil  uns  gescbaden  noch  gefronten  Urstende  107,  68.  er 
schadet  hie  noch  enfrumt  Ulrich  vom  Türlein  88*  Casp.  ez  mag  iu 
schaden  noch  gefronten  Lieders.  2,  213,  141.  sie  miigen  mir  weder 
schaden  noch  frumen  Fastnarhtsp.  466,  19.  ein  schät  mir  noch  en- 
niitzet  mich  fabel  in  Jac.  Grimms  Reinh.  361,  1912.  der  im  mohte 
wol  dar  an  gefronten  unde  gewerren  Hartm.  Greg.  1904.  17.] 

581.  derselbe  reim  a.  Heinr.  1215.  — bronne  in  starker  form 
auch  595  B und  Maria  s.  104  (Fundgr.  II.  176,  32). 

583.  mit  vieren  tieren]  ohne  zwei/el  ist  vieren  das  Zahlwort,  und 
nicht  das  franz.  ßer  ( Parz . 155,  24) ; dajs  es  aber,  dem  subst.  vorge- 
setzt, flectiert  wird,  ist  zu  bemerken,  an  allen  vieren  enden  MS.  II. 
148*.  mit  drin  orten  IP.  IFA.  406,  20.  vor  drin  jiren  Gregor.  1001. 
dise  kunige  drie  Maria  202  ( Fundgr . II.  204,  10). 

598.  der  waltman,  440.  der  walttöre,  waldmensch,  satgr.  beg 
Chretien  ist  es  ein  riese,  [s.  137*  graut  et  bydeus  a desmesnre.  s. 
138*  s’ot  bien  XVII  (XVIII)  piei  de  lonc.]  und  auch  Hartman  nennt 
ihn  444  nngeviiege. 

610.  ein  tötrinwessere  einer  der  für  jeden  eindruck  von  freude 
oder  leid  durch  lange  büfsungen  unempfindlich  geworden,  der  weit  ab- 
gestorben ist,  a mortified  man,  Shakspeare  im  Macbeth  act  V,  scene  2. 
auch  Gregor  2608  heifst  ein  haftender  ein  riuwesatre.  wser  ich  ein 
klösenatre,  ich  miiese  werden  ungemuot  Karl  30*.  — über  die  bildung 
des  Wortes  s.  Gramm.  II.  272. 

625.  ein  gelpfer  robin]  eben  so  Erec  1561.  gelf  bedeutet  keine 
färbe,  und  ist  von  gel,  gelwer  durchaus  verschieden;  jede  färbe  kann 
gelf  d.  h.  feuerig,  lebhaft  segn , ieglich  varwe  ist  gelfer  in  ir  hüten- 
den nittwe  MS.  II.  168*.  wlx,  brttn,  gel,  rdt,  griiene  unde  blA  was 
der  wase  von  gelpfer  blüete  Troj.  16211.  liebte  bluomen  nnde  gras 
hftnt  ir  gclpfen  und  ir  wunneclicben  schin  verlom  MS.  11.  201*.  im 
Gregor  3221  und  3266  heifsen  funkelnde  äugen  gelpf,  und  Erec  8166. 
8104  blühende  gestalt  gelpfer  lip,  froher  sinn  gelpfer  muot.  [gelpfer 
sanc  im  ersten  büchlein  1713.] 

620-  wie  dä  sanc  sänge  galt!  vgl.  MS.  II.  50*.  die  siiezen  deeoe 
deenent  vogel  ir  singen,  sanges  gelt. 

628,  und  in  des  luftes  triiebc  l&t]  aus  der  vorher  gehenden  teile 
ist  zu  verstehen  schasne  sin:  wenn  dünste  und  nebel  ihn  in  seiner 
vollen  Schönheit  erscheinen  lassen,  so  4281  ic  ranc  st.  ie  ranc  xe  scht- 
nen.  andere  begspiele  solcher  Infinitive  t.  Iw.  201.  4356.  5134.  Waith. 
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103,  23.  Tritt.  11259.  Dietr.  4120.  — Chretie n tagt  Si  ot  quatrc  rubis 
[un  rubi  *.  139*,  une  rubis  Keller  t.  13]  deaous,  plus  flamboians  et 
plus  verrnnx  que  n’est  al  ruaiin  li  solax  quam  il  pevct  [apert]  en 
Orient. 

638.  die  tagt  van  solchen  wassern , die  ungeteilt  er  hervor  bringen, 
kommt  öfter  vor.  man  erinnere  sich  an  den  see  auf  dem  Pilatusberge. 
— Pont  ui.  Augspurg  1498  bl.  d.  vj.  Do  6tuond  der  schwarte  ritter 
von  dem  pferdt,  vnd  nam  einen  guldin  kopff  in  sein  hand  rnd  schöpft 
damit  wasser  aufs  dem  wunderlichen  brunnen , und  besprengt  damit 
die  weissen  wisen.  vnd  als  bald  das  wasser  auf  die  erden  kam,  do 

fieng  es  an  zno  donem  vnd  vngewitern,  aber  es  weret  nit  lang. 

640.  für  die  vermuthung,  dtifs  als  sis  zu  lesen  teg , spricht  auch, 
da/s  Hartman  sanc  als  mase.  braucht;  t.  991.  (tcoley  jedoch  daz  der 
hi.  B nicht  zu  übersehen  ist),  verändert  wird  dadurch  nicht  mehr,  als 

ein  z in  s:  als  iz,  alsis.  swart  in  A ist  wohl  blofs  eine  dem  Schreiber 

entschlüpfte  niederd.  form,  zwar  übersetzt  Kero  gl.  202  n imbosus  ki- 
snuorc  und  nichts  wird  leichter  verwechselt  als  c und  t.  auch  ist  swarc 
(Frisch  II.  242)  eben  so  wohl  hochdeutsch  als  niederdeutsch. 

644.  wart  get&n  wurde  so  verwandelt:  das  ‘wart'  ist  nicht  zu 
übersehen. 

646.  grdz  Ungnade  dä  geschach  ein  schrecklicher  aufruhr  der 
ganzen  natur  erfolgte,  man  halte  sich  an  die  im  Wörterbuch  zum  Iwein 
gegebene  ableitung  des  Wortes  gen&de  van  einem  verlornen  stamme  ich 
nide,  nad,  nfiden,  zu  welchem  auch  das  adv.  niden  nieden  u.  w.  gehört, 
und  man  wird  keine  Schwierigkeit  finden,  sich  die  manigfachen,  aus 
der  heutigen  spräche  gröfstenlheüs  verschwundenen  bedeutungen  zu  ent- 
wickeln. genäde  heifst  dem  zufolge  auch  gemach,  ruhe,  und  ungenäde 
das  gegentheil  d.  h.  vreise,  drohende  gefahr,  un gemach,  noth.  — so 
geht  die  sonne,  wie  schon  Haitaus  bemerkt  hat  ze  genaden  wenn  sie 
unter  geht,  sich  zur  ruhe  begibt;  der  eonntag  ist  zum  ruhetage  be- 
stimmt, damit  die  armen  die  rieh  die  ganze  wachen  geplagt  haben  gnkde 
unt  reste  haben  Genes.  Fundgr.  II.  16,  14.  ze  den  himeliskeu  gnaden 
varn  zur  ewigen  ruhe  eingehen  das.  17,  17.  daz  ir  mit  gnftden  in  disme 
gouwe  rnuget  rftwen  das.  72,  38.  die  fürsten  rathen  Alexander,  als  er 
das  paradies  erobern  will,  dafs  er  mit  gnaden  lebete  nnde  wider  gotc 
niht  ne  strebete  Lampr.  Al.  69*.  sage  diner  frouwen  daz  si  mit  gnft- 
den  sl  nnd  von  allen  sorgen  fri  das.  69*.  lat  si  mit  genaden  laßt 
sie  ft  ruhe,  quält  sie  nicht,  Nith.  XXX  30,  3.  si  vnoren  zc  hove  dan 
die  niwen  gnade  schouweu  zu  sehen  wie  ruhig  und  froh  es  sich  da 
jetzt  lebe  Erec  9764.  sö  muoz  ich  gn&de  nnd  raowe  Iftn  Iw.  5946. 
gnhde  unt  gemach  das.  7771.  gnSde  was  im  tiure,  dar  zuo  saslde 
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nnde  gnot  Wigal.  5689.  — beyspiele  «m  ungcnhde  in  tolekem  rinne 
t.  Genei.  Fundgr.  11.  69,  4 faren  zungntden  Lampr.  Al.  70*  ungen&de 
irliden  dae.  71*  nach  nngn&den  streben  MS.  I.  304*.  pereonificitrt 
erscheint  ungcnide  Kl.  1080  ir  het  der  nngenäden  rar  oherhant  ge- 
wannen und  Bit.  24*  diu  ungenäde  iat  mir  ad  holt,  daz  «i  mich  nim- 
mer wil  rerlan.  — mich  genädelös  tr ird  erst,  auf  diese  weite  angese- 
hen, rollkommen  klar. 

648.  in  allenthalben  auf  allen  seiten ; dal.  des  plurals.  rgl.  anm. 
tu  419  und  463.  Lampr.  AL  1839.  4277.  pt.  Kuonr.  157,  11.  Otfr.  IV. 
2,  38  steht  der  acauat.  des  ring,  in  alahalba,  IV.  9,  43  der  dal.  des 
plur.  in  alohalbAn  und  III.  14,  00  sogar  in  allin  alahalba.  — über  in 
s.  eine  reiche  Sammlung  von  begspielen  in  gr.  Ruod.  s.  12.  13. 

649-  tfiaent  tüaent  tausend  mahl  tausend. 

606.  ich  wie  re  der  wile  dicke  tdt  mehr  als  hundert  mahl  todt 
gewesen,  erschlagen  worden. 

674.  ze  wetere  gerahen  besseres  weiter  werden,  so  3004  te  «in- 
nen gevähen.  ze  etwiu  gerähen  0.  1.  23,  16.  21.  N.  77,  9. 

687.  daz  ander  pardlac]  dieses  ander  gebärt  zu  den  eipenthüm- 
lichkcilen  der  altem  spräche,  die  sich  in  der  neueren  nicht  vollkommen 
ausdrütken  lassen,  hat  aber,  je  nachdem  der  eine  oder  der  andere  ar- 
tikel  oder  pronomen  davor  steht,  verschiedene  geltung:  hier  kommt  'das 
swegte'  am  nächsten:  vgl.  4817.  Pars.  60,  6.  167,  17.  438,  8.  W.  Wh. 
254,  3.  318,30-  Karl  92*.  und  noch  Simplic.  s.  837  ‘wie  ein  anderer 
bärenhäuter . — auch  die  alten  sprachen,  so  wie  die  ahn.  altfranz. 
setzen  in  solchen  fällen  ‘ander’,  wie  geläufig  übrigens  der  ausdruck 
unterm  dichter  war  zeigt  Erec  9041  wir  haben  hie  besessen  daz  ander 
paradise. 

695.  geverte  vgl.  Gents.  Fundgr.  11.  63,  9.  Maria  110.  Gregor. 
1164.  Wigal.  s.  589. 

700.  de»  ich  vil  lützel  genöz  was  mir  \freg1ich  wenig  half:  die 
gewöhnliche  ironie. 

722.  da  die  bufse,  von  der  hier  die  rede  ist,  nicht  anders  als 
durch  zwegkampf  geleistet  werden  [iairo,  so  wäre  es  bequemer  mit  A 
zu  lesen  nnde  mir  den  lip  dar  nmbe  lan.  ode  pafst  dagegen  mehr 
zu  der  lesart  BDd  ode  ez  mnoz  mir  an  den  ltp  gän.  [vergl.  die 
lesarten.] 

731.  dö  böt  ich  mfn  unschulde  stellte  ihm  vor,  wie  unschuldig 
ich  seg.  vgl.  Gents.  Fdgr.  11.  62,  41.  Joseph  «in  unschulde  böt  Maria 
147.  da  TÜr  *ö  biute  ich  min  unschulde  MS.  II.  63*.  an  ein  erbit- 
ten zum  eide  ist  nicht  zu  denken. 

736.  wände:  dfl,  vorder  tat»  und  nach  salz:  rgl.  die  im  wBrtcrb. 
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s.  534  angemerkten  i teilen , Lachmann  zu  den  Nibelungen  852,  1.  O. 
Gerh.  3362.  Lieder  $ III.  5,  6. 

748.  in  A liegt  vielleicht  die  zeile  tnSn  h&te  gelücke  sich  verzi- 
gen,  und  dann  würde  eie  vorzuziehen  seyn. 

749.  do  enmnote  mich  niht  bö  »(re,  cm  böt  als  da ft  er  mir 
nicht  bot,  so  wie  593  sone  tuo  dem  becke  niht  mb,  gi uz  üf  den  stein. 
JUS.  II.  134*  so  ist  niht  «6  gnot  ichn  küre  wider  ze  lende  scheint 
das  ne  fehlerhaß. 

753.  nl  din  gelich  ganz  dem  gleich.  Hartman  braucht  für  adv.  so 
wohl  als  adj.  dreg  formen  gelich  gelich  gelicbe. 

754.  aller  tägelich]  vgl.  Gramm.  II.  570- 

763.  mnn  überhöre  nicht  die  front« , mit  welcher  der  ehrliche  Ca- 
logreant  sein  schmähliches  abenteuer  erzählt:  da  man  mich  der  mühe 
zu  reiten  überhoben  hatte,  so  geruhte  ich  zu  fufse  davon  zu  gehen. 

768.  der  nnznht  snlt  ir  mich  verkennen  solche  Ungezogenheit, 
rohen  trotz,  der  vielleicht  einen  andern  hätte  reranlafsen  können  aber- 
mahls  wasser  auf  den  stein  zu  giefsen,  müfst  ir  mir  nicht  Zutrauen. 
— das  intransitive  verkennen  bedeutet  den  muth  verlieren,  verzweifeln 
N.  73,  16.  90,  5.  das  transitive  einen  verkennen  eines  d.  nicht  glau- 
ben, dafs  es  sich  leg  Mm  finde  N.  105,  1.  wofür  auch  verkennen  an 
einem  eines  d.  Litaneg  793.  sich  verkennen  eines  d.,  aus  muthlosig- 
keit  oder  mistrauen  darauf  verzichten  Kchron.  10*.  vielleicht  auch  73* 
des  hkte  ich  (mich?)  verkunnet  das  hatte  ich  verloren  gegeben  MS.  I. 
31*.  151*.  152*.  Begtr.  zur  kenntn.  der  altd.  lit.  127.  129.  Karl  3*.  — 
begnahe  in  demselben  sinne  sagte  man  einen  eines  d.  verwirren  Maria 
157.  vgl.  Lachm.  anm.  zu  Nib.  2241,  4. 

777.  g4nde  participialadv.  wie  werende  2044  u.  a. 

785.  swie  ich  dar  kom  gegangen  ungeachtet  ich  zu  fufse  an- 
kam. vgl.  reit  787. 

789.  die  (re  ist,  wie  bereits  oben  130.  752,  die  ehre,  die  der  sieg 
verleiht,  so  wie  laster,  schände  das  was  den  besiegten  trifft  (Wigal. 
566.  489.  592 ).  vgl.  W.  Grimm  gr.  Ruod  s.  9.  die  8re  hin  viieren  = 
den  sige  heim  vüeren  pf.  Kuonr.  186,6.  203,  11.  die  (re  haben  das. 
203,  18.  wörtlich  übersetzt  lautet  also  die  stelle,  an  der  man,  wie  die 
Varianten  zeigen,  schon  frühe  anstofs  nahm,  'wäre  ich  damahls,  als  ich 
so  schmählich  besiegt  wurde,  sieger  gewesen,  so  hätte  ich  nicht  besser 
aufgenommen  werden  können',  die  ist  weiter  nichts  als  artikel,  der  in 
dieser  redensart  nicht  fehlen  darf. 

794.  daz  si  got  iemer  schouwe  dafür  segne  sie  gott,  schaue  gnä- 
dig auf  sie.  so  JParz.  696, 1 got  miieze  ir  wtplich  ere  sehn,  auch 
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beg  Chauetr  ist  god  you  *ee,  goil  him  ecc,  god  keep  you  in  hu  aigbt, 
god  you  tave  and  sce  ein  gew ähnlicher  Segenswunsch. 

798.  ichn  woltes  onch  6 nie  gesagen]  das  si  hinter  wolte  bezieht 
sieh  au/  den  plural  diu  nuere. 

803.  dd  rechente  der  herre  Iwein  die  künneschaft]  vgl.  Gram- 
mat. 11.  1G8.  ähnlich  Parz.  759,  16.  d mir  gerechenten  re  künde, 
/weine  mutter,  Feimorgan,  tcar  eine  Schwester  von  Margaf,  der  mutter 
Gaweins.  vgl.  anm.  zu  3424. 

813.  geschach  icman  kein  vrümckbeit  zeigte  eich  irgend  einer 
als  ein  tmhtiger  mann:  Keii  will  immer  alle  ehre  für  eich  allein  haben, 
e.  anm.  zu  130. 

816.  ii ich  erzene  nach  der  tafel,  heg  der  man  gut  getrunken: 
nach  wlne  2460.  — nach  erzene,  wie  D hat,  kommt  noch  in  der  spräche 
des  17.  jahrh.  vor;  beg  tags,  vor  nachts  hOrt  man  noch  heutzutage. 

821.  viertec  unde  viere]  die  zahl  4 , 40  , 400,  4000  so  wie  der 

vierte  steht  in  der  frühem  spräche  für  eine  unbestimmte  zahl.  Nib. 

2014,  1.  AUd.  Wälder  tll.  2,  6.  MS.  1.  78*.  vier  tösent  das  87*.  viere 
das.  143*.  177*.  168*.  Boner  3,  8 MS.  II.  193*,  iiberz  vierde  laut 
Vriged.  96,  16.  vierzec  unde  viere  ist  also  nicht  zu  übersetzen  vier 
und  vierzig,  sondern  vierzig  und  noch  vier  dazu:  auch  ist  die  Wirkung 
der  alliteration  zu  beachten,  wie  gewöhnlich  übrigens  der  gebrauch 
dieser  zahl  gewesen  segn  mu/s,  zeigen  die  Volkslieder  aus  dem  Kuh- 
ländchen:  vier  und  vierzig  wagen  — mädchen  — Jungfrauen  — wei- 
len - köpfe  s.  79.  85.  104.  247.  237. 

848.  wan  übel  geschehe  in  beiden  sondern  ich  verwünsche  beide, 
sondern  sage  'übel  geschehe  in  beiden’. 

854.  in  habt  ez  eine  was  euch  das  gutes  bringt,  das  mögt  ihr 
für  euch  allein  behalten,  eine  steht  hier  als  ade. 

859.  ungewizzenheit,  Unverstand,  beschränkte  einsicht.  vgl.  4971. 
Wigal.  s.  603  diu  gewitzene  (so  zu  lesen ),  und  Gramm.  11.  162. 

862.  ouch  kan  er  mirz  wol  undersagen  her  Keii  straft  nicht  nur 
meine  Unbesonnenheit , sondern  weifs  i liefe  auch  auf  eine  so  glimpfliche 
weise  tu  thun,  dafs  wohl  niemand  darüber  zürnen  wird,  hübsche  ironie. 
— er  kan  er  versteht  es.  begspiele  fia ■ undersagen  s.  Gregor.  1693. 
W.  Wh.  265,  26.  Flore  42*.  zürnen  mit  ace . Art.  117,  1.  766,  4.  1072, 
4.  1516,3  1823,4. 

868.  unt  hin  ich  nü  wir,  dar  wizzt  ir  wol]  Schärfung  des  oorher 
gehenden  ironischen  lobte. 

877.  grlneu]  US.  11.  228*.  auch  das  pferd  grinet  1 hrz.  155, 
30.  — grinen  kan  bezeichnet  den  hund  als  meister  in  der  Kunst  tu 
knurren. 


Digitized  by  Google 


273 


897.  DterpandragÖn]  vgl.  Erec  1786.  bei  Chretien  Pentragon.  [s. 
142“  steht  urpandagron.] 

900-  in  vierzeben  tagen]  da  ostern  auch  nach  dem  alten  (Juliani- 
schen) calender  nicht  später  /allen  kann  alt  den  25.  April,  und  Pfing- 
sten alsdann  auf  den  13.  Juniut  fällt,  so  ist  der  kleinste  Zeitraum  zwi- 
schen pfingsten  und  Johannis,  das  immer  auf  den  24.  Juniut  fallen  mufs, 
11  tage,  wenn  also  die  vierzehen  tage,  von  denen  hier  die  rede  ist, 
im  strengsten  sinne  genommen  werden  sollen,  so  dafs  pfingsten  auf  den 
10.  Juniut  fällt:  dann  ist  es  an  sanct  Johannis  nacht  gerade  (rehte) 
vierzehen  tage,  die  hohe  bedeutung  dieser  Johannis  nacht,  der  nacht 
vor  Johannis  (mida  ummer  night),  für  alles  was  mit  der  geisterweit  zu- 
sammen hängt,  ist  bekannt,  icas  irgend  gutes  oder  böses  von  der  macht 
der  geister  beg  diesem  wunderbrunnen  zu  erwarten  war,  lieft  sich  in 
der  Johannis  nacht  erwarten. 

907.  ichn  weiz  wem  liebe  dran  geschach  wem  das  lieb  war,  dafs 
Artus  mit  aller  seiner  macht  zu  dem  brunnen  kommen  wollte,  so 
dafs  mancher  gewifs  segn  konnte  nur  einen  Zuschauer  abzugeben. 

924.  des  endes]  vgl.  4034.  5799.  5803.  und  den  ende  1123:  ad- 
verbiale genitive  und  accusative. 

926.  soocben]  der  von  Tarn  abhängige  infinit iv.  vgl.  808. 

938.  des  müezen  ai  mir  gunnen  Artus  und  seine  riiter. 

943.  s3  ez  ergat  wenn  es  vorbei  ist:  Iw.  3694.  3748.  Nib.  548, 1. 
980,  1. 

954.  das  pfert  (t«i  Engl.  Iwein  567  palfray)  soll,  wie  zu  einem 
ritt  ins  frege,  gesattelt,  das  ora  (streitrot , im  Engl.  Iwein  stede)  und 
daz  harnasch  heimlich  nachgebracht  werden,  [n ach  Chretien  s.  142 /. 
reitet  Iwein  auf  dem  palefroi  hinaus:  der  escuiera  kommt  mit  der  rüs- 
tung  auf  dem  cheval  zu  ihm,  und  führt,  nachdem  Iwein  gewännet  und 
auf  gesessen  ist,  den  palefroi  heim,  also  wie  bei  B artmann  nach  der 
aufgenommenen  lesart.'] 

976.  die  guoten  herberge]  die  ihr  schon  kennt:  vgl.  280. 

993.  dö  der  stolze  Iwan  sinen  guz  niht  wolde  län  üf  der  även- 
tiure  stein  Porz.  583,  29. 

1002.  der  gruozt  in  harte  verre  der  forderte  ihn  schon  in  weiter 
ferne  heraus,  die  älteste  bedeutung  des  Wortes  grüezen  war  wohl  ru- 
fen im  allgemeinsten  sinne,  was  auch  immer  der  zweck  des  rufens  segn 
mochte,  vgl.  Graff  sprachsch.  IV.  337.  einen  mit  dem  sper,  mit  dem 
swerte  grüezcu  ist  keine  herausforderung , sondern  keifst  so  viel  als 
auf  einen  stofsen,  hauen,  io  wie  einen  des  libes  grüezen  (Gudr.  5718) 
ihn  erlegen;  einem  grüezen  bieten  mit  nrlioge  Nib.  2065,  1. 

1010.  si  het  beide  überladen  gröz  eniest  unde  zorn]  beide  ist 

Hirtumnn  von  Aoe,  Iwein,  4,  Al-,-.  18 
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nicht  mit  si  zu  verbinden,  s andern  mit  ernest  trade  torn  und  bedeutet 
'to  wohl  als',  dasselbe  gilt  für  3048.  r gl.  Waith.  26,  4.  39, 15.  MS.  I. 
168*  alsos  zürne  ich  nnde  eüene  beide. 

1021.  daz  got  mit  6ren  möhte  sehn]  vgl.  3046.  den  slac  scolte 
got  selbe  haben  gesehen  pf.  Kuonr.  198,  18.  Karl  72.  ez  mag  ein 
pnneit  hie  geschehen,  das  in  got  selbe  möbte  sehen  Frauend.  84,  15. 

1043.  die  mize  gemäzen  sie  bestimmt  angeben. 

1073.  ze  slage]  din  slage  bedeutet  erstlieh  nach  cod.  sangall. 
184  s.  255  malleus:  sodann,  den  weg  den  ein  anderer  vor  mir  gemacht 
hat  din  tanze  öf  mlner  sin  Nith.  42,  1 doch  ruor  im  der  heiden  üf 
stner  slage  nach  Ortn.  73;  in  besonderer  anwendung  den  abdruck,  den 
der  huf  des  pferdes  auf  dem  loden  einschlägt  und  zurück  läfst  Pari. 
879,  20.  Trist.  18860.  die  kürze  des  a folgt  unwider spr schlich  aus  dem 
vollworte  ich  slahe  und  Gotfrit  reimt  also  richtig  tage  auf  slage; 
ein  langes  a entsteht  erst  in  der  abgekürzten  form  slä  wie  s.  b.  in 
tälanc.  Wolframs  reime  auf  Trage,  gemäge  Parz.  663,  8.  W.  Tit.  95 
dürfen  hier  nicht  irren.  — din  slage  bedeutet  aber  zweitens  auch  das 
schlagen  im  allgemeinen:  so  N.  2,  12.  in  ictn  oculi,  in  slago  dero 
browo.  — endlich  kann  drittens  slage  auch  der  dativ  von  der  slac 
zegn.  das  schwanken  der  hs.  zeigt,  dafs  schon  die  abschreiber  das  wort 
in  dieser  seile  bald  so  bald  so  nahmen,  ohne  zweifei  aber  ist  slage 
als  der  darin  von  slac  anzusehen,  und  der  ausdruck  ze  slage,  gleich 
den  heg  Ottaker  mehrmahls  vorkommenden  genitiven  slags  slage  schlag 
auf  schlag,  als  adv.  zu  nehmen  ( Ottak . 103.  262.  505-  238.  828).  Iwein 
jagt  hinter  seinem  gegner,  der  ein  sehr  gutes  ros  hat,  her,  gäbet  im 
ze  slage  mite  d.  h.  to  dafs  die  hufe  der  pftrde  immer  zu  gleicher 
zeit  zur  erde  fallen,  kann  ihm  aber  nicht  nahe  genug  kommen,  um 
ihm.  einen  entscheidenden  hieb  zu  versetzen,  in  der  burgstrafte  ist 
dieses  um  to  weniger  möglich,  da  der  weg  enge  und  verwachsen  ist; 
erst  unter  dem  fallthor  gelingt  et. 

1079-  was  man  sich  unter  palas  zu  denken  hat,  ist  Wigal.  t.  672 
ausführlich  erklärt,  vgl.  Ernst  24*.  25*.  Geo.  28*.  sin  palas  mitten 
in  dem  turne  wird  Flore  6400  erwähnt;  in  der  regtl  war  aber  das 
palas  ein  einzeln  stehendes  gebäudt. 

1098.  er  meistert  ez  dar  er  hatte  diese  etnrichtung  dahin 
machen  lassen,  vgl.  Wigal.  655.  Lampr.  Alex.  5619  ein  umbehanc 
den  meisterte  Candacis. 

1100-  daz  cz  niht  enmeit  ezn  schriete  dafs  es  unfehlbar  durch- 
schallt. dergleichen  ausdrücke  hat  die  alte  spräche  mehrere  z.  b.  ez 
knnde  niht  beliben  ezn  si  ouch  noch  bekant  Kl.  10.  sie  verdienen  ge- 
sammelt zu  werden. 
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1105.  zen  selben  standen  also  selbst  einen  augenllick  bezeichnet 
dieser  ausdruck. 

1107.  als  ich  ia  sage  oder  als  ich  in  bescheide  folgender  mafsen: 
ein  lieblingsausdruck  des  dichtere;  s.  1031.  2989.  3036.  a.  Heinr.  614. 

1109.  sich  ergeben  sich  vorwärts  beugen  Heinr.  Trist.  1753. 

1116.  im  Engl.  Iwein  (683)  bis  spores  of  his  heles  it  schare. 
[Chretien  s.  145*  si  qu’ambedeus  les  esperons  li  trencha  arfes  des 
talons.  die  schwertscheide  fehlt;  auch  im  Englischen.] 

1128.  zwischen  den  porten  zweie,  die  in  jedem  der  beiden  fall- 
thore  waren:  1226.  1264.  1269. 

1131.  an  der  vancnüssc  s.  Gramm.  II.  326. 

1136.  beelahen  wird  im  eigentlichen  sinne  von  dem  fangen  der 
vögel  auf  einem  vogelherde  gebraucht:  s.  En.  5611.  Pars.  40,  27.  Do- 
«n'z  mite.  II.  115.  Ausw.  s.  269. 

1187.  ez  waz  . . . daz  er  vollständig  ez  was  sö  schcene  daz  er 
nie  sö  schoenez  sö  diz  gesach  vgl.  1308. 

1141.  gemilet  gar  von  golde]  dem  n amen  der  färbe,  mit  welcher 
etwas  gewählt  ist,  wird  im  mhd.  von  vorgesetzt:  dar  an  er  gemilet 
sach  von  lisfire  und  von  golde  einen  trachen  vrcislich  Wigal.  7365. 
manic  palas  gemilet  gar  von  golde  Emst  2167. 

1144.  den  dftht  ez]  es  würde  gegen  die  hs.  gewesen  segn,  dem 
conjunctwe  hier  den  umlaut  zu  geben.  B hat  sogar  hier  so  wie  2401 
dvhte  ohne  die  in  dieser  handschrift  gewöhnliche  bezeichnung  der  langen 
vocale  und  der  diphthonge. 

1151.  ein  törlin]  das  hüs  1135  oder  das  palas  (1363)  hat  aufser 

den  beiden  mit  fallthoren  verschlossenen  eingängen  noch  eine  kleine 

thür  zur  seite,  in  a wall  wie  es  im  Engl.  Iwein  (696)  helfet,  [d’nne 
chambre  delez  Chretien  s.  145*.] 

1152.  di  sach  er  zno  ime  dz  gin]  fiz  ist  mit  di  zu  verbinden: 
aus  dieser  trat  . . . 

1153.  ein  ritterlfchiu  magt  eine  schöne  jungfrau.  di  vor  was  si 
ritterlich:  si  wirt  nich  jirner  nn  gevar  sagt  Wolfram  Parz.  104,  20. 
vgl.  die  anm.  zu  Iw.  6135. 

1154.  verclagt  durch  weinen  entstellt,  vgl.  4764  und  Wigal.  s.  570. 

1183.  von  ir  zufolge  eines  auftrages  von  ihr. 

1190.  alsö  het  ich  ftf  geleit]  dieses  üf  geleit  verdient  eine  gröfsere 
aufmerksamkeil  und  eine  gründlichere  Untersuchung  als  ihm  bisher  zu 
theil  geworden  ist.  es  ist  nicht  selten  und  kommt  nirgends  häufiger 
vor  als  im  Tristan:  aber  auch  in  der  neuesten  ausgabe  dieses  gedicktes 
sieht  man  sich  vergebens  nach  einer  erklärung  um.  — man  könnte  auf 
den  gedanken  kommen  fif  geleit  in  mehreren  fällen  auf  das  collwort 

18* 
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leiten  zurück  zu  führen,  das,  zeit  die  y lotsen , der  mhd.  Sprachgebrauch 
(Trist.  18331  und  an  mehreren  stellen,  Flore  57*,  Wolfr.  Tit.  72)  und 
die  Zusammensetzungen  swertleite.  Luitlei te,  leitescbrln  und  andere 
lehren,  ehemahls  von  weiterem  umfange  war  als  in  der  heutigen  spräche, 
auch  bietet  un«  das  angelt,  (das  nord.  uppleita  ist  das  angelt,  vlätjan) 
ein  vollwort  up  lasdun  dar,  während  im  ahd.  to  wie  im  mhd.  der  in- 
finitiv  Üf  legen  eben  so  teilen  ist  alt  üf  leiten,  allein  et  scheint,  daft 
leitet  unverkürzt  gebraucht  wurde,  Jun.  209.  Hrab.  963*.  Herrad  198*. 
Part.  186,  28.  Tritt.  18277.  troj.  63*,  zumahl  im  reime,  wo  wir  et  nicht 
einmahl  bei  schlechtem  dichtem  verkürzt  gefunden  haben;  denn  Amget. 
581  ist  nicht  deutlich.  — kehren  wir  tu  dem  Worte  legen  zurück,  to 
muft  vor  allen  dingen  die  bedeutung  von  üf  fett  gestellt  werden,  die- 
ses adv.  mit  legen  verbunden  lifst  sich  schwerlich  to  verstehen,  wie  et 
bei  toon,  sliezen  gebraucht  wird,  d.  h.  man  wird  nicht  beweisen  kön- 
nen, daft  üf  legen  bedeute  etwas  offen  darlegen;  noch  weniger  paftt 
üf  in  dem  sinnt  aufwärts,  in  die  höhe  legen,  üf  legen  kann  nur 
heiften  auf  etwas  legen,  nun  kann  aber  ein  ding  auf  dal  andere  ge- 
legt werden,  1)  um  dieses  zu  decken,  2)  um  zu  sehen  ob  et  dieses 
deckt,  d.  h.  ob  es  genau  zu  diesem  paftt,  3)  um  non  diesem  getragen 
zu  werden , eine  fette  stütze  zu  erhöhen,  was  die  erste  bedeutung 
von  üf  legen  betrifft,  so  hat  tie  keine  Schwierigkeit;  nur  ist  zu  bemer- 
ken, daft  in  diesem  sinne,  besonders  wenn  von  perlen,  steinen  oder 
ändert*  schmucke  die  rede  ist,  die  mhd.  spräche  mehr  in  als  üf  ge- 
braucht. in  der  zweyten  bedeutung  scheint  üf  legen  unzerm  jetzt  ge- 
wöhnlichen metaphorischen  überlegen  zu  gleichen,  und  ein  metapho- 
risches überlegen  kommt  in  der  frühem  spräche  — was  allerdings 
auffallend  ist  — nicht  vor.  so  z.  b.  Trist.  11439  ein  träne  von  min- 
nen,  mit  als®  deinen  sinnen  üf  geleit  und  vor  bedäht.  in  der  dritten 
bedeutung  endlich  heifst  üf  legen,  üf  gelegen  fest  setzen,  fest  stellen, 
mit  bestimmten  Worten  erklären,  to  ist  ohne  zweifei  auch  das  noch 
in  der  Schweiz  als  adverbium  gewöhnliche  'ufgleidt  (Staldtr  II.  163) 
zu  verstehen,  to  sagt  Lunete,  das  kam  von  miner  unhdveseheit  also 
bet  ich  üf  geleit,  so  bestimmt  hatte  ich  durch  tie  ausgesprochen , ich 
tey  des  grufses  der  rüter  nicht  so  werth,  wie  derjenige  seyn  muft,  den 
man  an  Artus  hofe  des  grufses  werth  achtet:  das  auf  sie  ich  — das 
weift  ich  wohl  — entgelten;  nicht  an  dm  rittern , an  mir  nur  lag  die 
schuld,  vgl.  Maria  s.  163.  Herb.  4119.  anm.  Er  ec  5678.  Vriged.  76,  1. 
Oeo.  12».  troj.  16».  23*.  Barl.  Ls.  I.  166.  180.  - Tritt.  16688  wird  der 
eid  der  königin  üf  geleit,  nicht  auferlegt,  sondern  in  einer  bestimmten 
form  Vorgesprächen , gestellet,  irie  sie  gleich  darauf  (15702'  tagt.  — 
zu  weiterer  prüfuiig,  to  wie  zur  trgänzung  des  glottars  mögen  noch 
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folgende  stellen  aus  dem  Tristan  hier  stehen  6633.  6655.  6767.  6958. 
9280.  9845.  9899.  H097.  11441.  13706. 13738.  13744.  13859.  14171. 
14654. 14733. 15461. 15515. 15625. 15816.  15942. 16224. 16551. 16581. 
[gergl.  die  lesarten. ] 

1200.  dafs  der  echte  name  des  vaters  von  Iwein  Urien  war,  leidet 
keinen  zweifei:  so  nennt  ihn  auch  Chretien  ron  Troges  [Urien  s.  159. 
177.  Hurien  s.  146.  155.]  und  das  altenglische  gedieht;  aber  in  Deutsch- 
land scheint  der  irrthum  allgemein  zu  segn,  das  u für  ein  v zu  neh- 
men. A kann  nichts  entscheiden,  da  sie  auch  nriunt  (freund)  u.  dergl. 
schreibt,  und  eben  so  wenig  das  versmafs;  B und  andere,  so  wie  auch 
dar  Titurel  (16,  36)  haben  Wen. 

1208.  6 am  daz  holz  under  der  rinden]  auch  das  Englische  gedieht 

(741)  sägt  alz  the  bark  hilles  ttae  tree,  right  so  aal  my  ring  do  the: 
das  gleichnis  stand  also  wohl  im  urtexte.  [z.  146  lora  li  a l’enelet 
mostrd.  si  li  a dit  qu’il  a cel  force  come  a li  fuz  dedenz  l’escorce, 
qoi  le  cnevre  qu’en  n’en  voit  point.]  so  verschwindet  Elberich  in 
dem  augenblickt,  in  dem  er  den  ring  bekommt,  Ortnit  s.  25;  so  fand 
Jason  an  dem  vingeriin,  das  ihm  Medea  gab,  eine  tugent:  swenne  erz 
bezldz  in  der  hant  sä  daz  dez  vingerlines  stein  deheinez  liebt  be- 
achein,  daz  Zeichen  im  geschach,  daz  in  nieman  ensach  Herb.  1031. 
darauf  bezieht  sich  auch  die  zeit*  1206  in  unserm  Iwein. 

1213.  berihtet]  wie  so  ein  bette,  das  eben  so  wohl  bestimmt  war, 
um  darin  zu  schlafen  als  darauf  zu  sitzen,  zu  rechte  gemacht  war 
beschreibt  Ulrich  im  Frauendienste  s.  79*.  (übersetz,  s.  USO),  [daz  nie  , 
künec  bezzer  gwan.  bei  Chretien  s.  146*  covert  d’une  coute  si  riche 
qne  not  tel  li  dux  d’Oterriche.] 

1235.  den  besliezt  an  iuwer  hant  stecket  den  ring  an  den  finger: 
so  noch  bei  Suochenw.  25.  160.  164.  349.  die  ausdrücke  daz  vingerlin 
an  der  hant,  in  der  hant  tragen  sind  gleichbedeutend. 

1248.  als  si  in  begraben  welleu  dann  wann  sie  anstatt  machen 
werden:  für  diesen  gebrauch  der  partikel  als  vgl.  waz  uns  din  kunst 
fröide  git  als  din  heide  in  griiene  lit  MS.  I.  178*.  übrigens  sind  diese 
Zeilen  «in  ausgezeichnetes  begspiel  jener  natürlichen  anmuthigen  freg- 
heit  des  vortrages,  in  der  kein  anderer  dichter  unserm  Hartman  gleich 
kommt,  mit  einem  leicht  fortschreitenden  onch  fängt  die  rede  an;  an 
tragent  schliefst  sich  ganz  zu  letzt  fif  der  bare  an;  darauf  folgt  das 
subject  des  Satzes,  auf  welches  erst  die  folgende  teile  volles  licht  wirft, 
sodann  ein  object,  das  weiter  hin  näher  bestimmt  wird,  und  zwar  so 
geschickt  bestimmt  wird,  dafs  die  Worte  minen  herren  sich  eben  so  gut 
auf  das  in  in  der  ersten  als  auf  das  in  in  der  dritten  teile  beziehen, 
man  versuche,  die  ganze  rede  in  ihrem  naturgemäfsen  tont  der  eilfer- 
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tigen  Lunete  nachzusprechen , und  man  wird  die  gewandtheit  mit  welcher 
der  dichter  t eine  eprache  handhabt,  bewundern. 

1251.  in  manegen  ende  nach  allen  richtungen  hin.  manegen  en- 
den wird  als  adv.  gebraucht  (Erec  3003.  Gregor.  1515. J und  diesem 
die  präposition  vorgesetzt,  vgl.  anm.  zu  048. 

1259.  tuo  dem  vordem  bürgetor]  die  leute  teuren  auf  einem  an- 
dern wege  aus  der  bürg  gegangen,  um  zu  suchen,  und  kamen  nun  auf 
der  burgstrasse  zurück,  wo  sie  die  hintere  bälgte  des  rosses  fanden. 

1263.  st  wollen  daz  gewis  hin]  vgl.  4256.  6924.  1987. 

Amis  1106.  Karl  9*.  und  schon  0.  111.  24,  185  ih  habetaz  io  giwissaz. 

1267.  brächen  >1  beide  porten  dan  rissen  sie  beide  pforle»  auf 
und  stürzten  von  beiden  seiten,  von  innen  so  wohl  als  von  au feen,  in 
daz  palas,  wo  sie  nun  die  vordere  hälfte  des  rosees  von  der  mitte  des 
saltels  bis  an  den  köpf,  innerhalb  des  falühores  fanden.  — dafs  das 
wort  brechen  hier  nicht  zerstören  bedeutet,  zeigt  t.  1704. 

1272.  got  noch  den  tiuvel  loben  scheint  eine  sprichwörtliche  re- 
densart  zu  segn,  so  wie  z.  4635  in  beschirmet  der  tiavd  noch  got 
und  Vriged.  158,  26  got  noch  man.  [ Chretien  hat  e . 147*  *.  31.  32 

nichts  dergleichen  '] 

1293.  Partot  ferent  de  lor  bastons  com  avugles  qui  a tastons  va 
alqune  cose  querant  Chretien  [s.  147*]. 

1304.  vordes  bäte  zu  bessern,  verlangt  das  versmafs:  denn  vdr 
des  schreiben  die  hschriften  Willerams  38  (2,  10.)  und  das  e ist  tonlos, 
wie  aus  der  von  Graff  ( ahd.  präpositionen  e.  281 ) angemerkten  form 
fordis  erhellet,  und  wie  Notkers  indes  in  Maria  s.  134  auf  gesindes 
reimt,  darum  mufsle  auch  z.  4620  das  schon  äufserlich  verdächtige  des 
wegfallen. 

1328.  weder  gehörte  noch  ensprach  scheint  auch  eine  stehende 
redensart  zu  segn:  vgl.  Waith.  87,21. 

1333.  ir  bär  und  ir  lieh]  so  Maria  s.  67.  auch  der  ähnliche  noch 
gebräuchliche  ausdruck  hflt  nnd  här  erscheint  schon  En.  13146.  u.  m. 

1334.  dem  wnnsche  gelich  so  schön  man  es  nur  irgend  wünschen 
konnte:  anders  erklärt  es  Gramm.  IV.  748. 

1338.  versaz  vgl.  Nib.  1857,  3 nach  C,  Bit.  8209. 

1341.  sö  wolder  du  gäben]  sö  bezeichnet  hier,  wie  öfter,  den 
anfang  des  gegensatzes  'viel  mehr,  im  gcgentheiC : vgl.  MS.  1.  199*.  sost 
min  wnnne.  sö  fröit  mich  kein  sumertac. 

1848.  sin  heil  den  unglücklichen  Zufall,  der  es  so  gefügt  hatte, 
vgl.  troj.  22069. 

1360.  er  begunde  bluoten  anderstunt]  dieser  glaube,  auf  den  man 
noch  im  anfange  des  vorigen  Jahrhunderts  (man  sehe  die  zahlreichen 
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abhandlungtn  über  das  barrecht ) seihet  einen  rechtskräftigen  betreu 
gründen  wollte,  findet  eich  auch  Nibel.  986,  1 (vgl  Lachmann  zu  Nib. 
981  -987 ) und  an  mehreren  »teilen,  in  einem  alt/ran».  fabliau  (Le- 
grand III.  407.  Pari»  1779 J bluten  die  wunden  togar,  alt  eine  herde 
tchafe  vorbey  geht,  unter  welcher  der  widder  war,  der  den  getSdteten 
gestoßen  hatte.  Shaksp.  Richard  III,  ctct  1.  »c.  2 blutet  Heinrich»  VI. 
leiche  alt  Richard  ihr  naht:  vgl.  Drakt  I.  372.  — ähnliches  bieten  Jac. 
Grimm'»  Rechtsalt.  ».  930. 

1379.  tuot  »latl  gert,  so  wie  1420  tnot  st.  gtt  vgl.  Wigal.  1353 
(welche  teil»  zu  lesen  ist  alsö  min  vatcr  her  in  tet  st.  in  reit)  und 

».  726. 

1381.  ie  gote  buop  diu  vrouwc  ir  zorn  sie  fing  an  mit  gott  zu 
hadern. 

1391.  daz  ist  ein  nnsibtiger  geist]  solchen  gedoppelten  die  wurzel- 
sglbe  senkenden  ton  haben  alle  dergleichen  adjective  so  wohl  ah  participe 
mit  na:  unstetiges  wip  1468,  unschnldige  magt  5645  ungntcdiges  mnotes, 
nnssaligest«  3962,  unbillicbe  1629,  ünsprecbbnden  3870.  Barl.  259  diu 
unrertige  Venns  — der  bet  ein  nnvertigez  leben  ir  sinne  unrehten  muot 
gegeben;  si  lebete  nnwiplichen  gar;  ir  muot  was  schämender  sinne  bar 
(so  ist  die  »teile  nucA  der  Handschrift  des  freyh.  von  Laßberg  zu  lesen ) 
260,  27.  263,  27  u.  m.  — etwas  der  art  xeigt  »ich  noch  in  unterm  'un- 
dankbare» kind’  u.  a. 

1396.  im  was  et  dirre  töt  beschert  gott  wollte  es  so.  in  demselben 
sinne  braucht  Hartman  beschert  MS.  I.  168*.  a.  Heinr.  1252.  eben  »o 
Biter.  5490.  11529. 

1400.  dar  an  verzagen]  vgl.  a.  Heinr.  534.  1010.  1205.  MS.  II. 
254*.  Wigal.  s.  574.  (hete  gar  verzagt  Kolocs.  t.  231).  an  einem  d. 
verzagen  oder  verzagt  sin  heißt  anstand  nehmen,  den  muth  und  die  tust 
zu  etwas  verlieren,  vgl.  2734;  eines  d.  verzaget  sin  nichts  davon  hoffen, 
nicht  dadurch  getrSetet  werden,  MS.  II.  103*  diner  kumt  wiere  ich  ver- 
zaget. verzaget  sin  oder  verzagen  bange  seyn,  muthlos  werden  1418. 
2256.  3001.  a.  Heinr.  1115.  MS.  U.  103*.  ich  nmoz  vil  gar  verzagen. 
vgl.  anm.  zu  z.  562. 

1404.  iibertruoc]  vgl.  t.  7870.  a.  Heinr.  278. 

1410.  mit  vollem  almnosen]  vgl  Nib.  993,  3.  1003,  3. 

1416.  grnozte  besuchte  ihn,  sprach  ihm  freundlich  zu. 

1432.  unvrfl  betrübt,  scheint  ein  lieblingswort  von  Hartman  zu 
seyn:  t.  Ertc  3134.  a.  Heinr.  508.  528.  824.  1011.  und  dat  wärterb. 
zu  Iwein. 

1455.  der  aller  tiureste  man]  tiure  war  der  gewöhnliche  titel  des 
ritten,  vgl.  7417.  Gregor.  701.  und  Wigal.  t.  721. 
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1457.  milte  grofsartig e freggebigkeit,  wie  eie  dem  reichen  etemt. 

1476.  vgl.  Gregor.  665  sin  jamer  wart  *6  vestcr  nftch  sfner  lie- 
ben swcster. 

1500.  tnmbc  gedanlce  verdenken  mit  wisllcher  tat  ihnen  durch 
vernünftige!  handeln  ein  ende  machen. 

1537.  die  obere  hant]  vgl.  Lampr.  Alex,  nement  dise  di  nberin 

bant. 

1548.  ei  ist  der  wände  alsd  gewant]  die  abtchreiber  glaubten  beetem 
tu  nässen;  leer  aufmerksam  lat  konnte  leicht  finden,  da/t  wunde  der 
nominativ  ist,  der  der  genitio,  der  eich  auf  Minne  bezieht. 

1551.  teer  von  Waffen  verwundet  wird,  kann  bald  wieder  geheilt 
werden,  trenn  er  den  arzt  in  der  nähe  hat;  liebetwunden  werden  oft 
gerade  dadurch  tödtlich  (der  tdt),  da/t  man  beg  dem  arzte  iit,  der 
allein  sie  heilen  kennte. 

1657  . . . 1592.  diese  teilen  enthalten  eine  vertteckte  wehklage 
des  dichter t über  leiden,  die  er  telbzt  non  der  Minne  zu  erdulden 
hatte,  trat  er  MS.  1.  179*.  sagt  'mir  hat  ein  wip  genade  widerseit, 
der  ich  gedienet  hän  mit  stmtekheit  alt  der  stunde  das  ich  fif  mime 
stabe  reit'  geht  von  herten,  to  gut  als  die  klage  über  den  tod  seines 
Herrn,  wenn  die  Minne,  tagt  er,  einmahl  gewaltige  Siegerin  ist  und 
trgn  will,  to  tollte  sie  auch  ihre  angriffe  immer  nur  gegen  kinige  und 
beiden  richten  und  den  armen  und  geringen  mann  verschonen,  aber  tie 
ist  leider  — wir  wissen  es  nur  zu  gut  — bald  da  bald  dort  eingekehrt, 
iro  Hein  glänzender  sieg  für  sie  su , holen  war  (nach  swachem  ge- 
winne), und  wo  man  tie  gar  nicht  haben  wollte  (da  es  si  nieinan  en- 
bat).  hier  aber  besann  sie  sich  eines  bestem  und  wandte  sich  mit 
aller  ihrer  kraft  zu  einem  manne  wie  Iwein,  damit  ihre  gewalt  da  uw 
so  grB/ter  erschiene,  einet  itt  zu  beklagen:  während  die  Minne  so 
gro/se  macht  besitzt,  da/t  nichts  ihr  widerstehen  kann,  und  da/s  die 
hächsten  fürsten  wie  schwache  kinder  von  ihr  beherrscht  werden,  to 
zeigt  tie  doch  zugleich  eine  natvr,  die  nur  niedrig  gebornen  angeerbet 
ist  (sd  ist  si  einer  swachen  art),  da/t  tie  von  jeher  so  demüthig 
wurde,  da/s  niemand  ihr  zu  gering  ist  (das  st  iht  bceses  ruochct), 
und  da/t  tie  die  armseligsten  Kütten  heimsucht,  die  sie  von  rechts  we- 
gen verschmähen  und  nicht  eines  blicket  würdigen  mü/ste.  dadurch  be- 
schimpft sie  sich  selbst,  tie  handelt  so  verkehrt,  all  wenn  jemand  honig 
zu  galle  gisse,  oder  baltam  in  die  asche  schüttete.  — für  dieses  ma\l 
hat  sie  jedoch  nicht  gefehlt;  wir  wollen  ihr  keine  varwürfe  weiter 
machen:  hier  ist  sie  mit  ehren;  eine  solche  herberge  sollte  sie  lieh  im- 
mer suchen. 

1668.  gewaltet]  gewaiten  wird  theilt  intransitive  gesetzt:  MS.  II. 
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32*  er  unvnoget  und  gewaltet,  Tritt.  11306  (wo  in  der  florent.  hs. 
wir  lieht),  in  einem  ungedruckten  lüde  ist  et  — ein  iibermttndic  ro* 
— des  munde«  ungehalten,  so  enmaht  du  niht  mit  im  gewalten,  theils 
transitive  und  zwar  mit  dem  accusative  (so  hier  nach  D),  aber  auch 
mit  dem  dative  (so  hier  nach  Bb  und  wahrscheinlich  auch  in  der  vier- 
ten teile  des  in  der  anm.  zu  z.  360  mitgetheilten  ludet),  das  starke 
vollwort  walten,  gewalten  aber  (MS.  II.  120*)  erfordert  den  genitiv. 

1571.  vielleicht  kannte  man  nach  art  ein  punct  setzen,  und  nach 
unmare  ein  ausrufungs Zeichen. 

1579.  der  Schanden]  die  schwache  form,  dü  heg  der  personifica- 
tion  eintritt,  bestätiget  MS.  II.  172*  swi  yrö  fere  wol  gevert  daz  ist 
ttö  Schanden  leit.  so  Türheim  im  Wilhelm  222  ob  diu  £rc  müge 
gcsigen  an  der  schameiäsen  Schanden,  diu  »il  nach  in  allen  landen 
diu  rlche  hat  betwungen.  Beiträge  von  Benecke  t.  91  der  Salden 
scbibe,  troj.  2347  der  Salden  anegenge. 

1581.  galle  unde  honec]  sprichwörtlicher  gegensalz : a.  Hemr.  107. 
Waith.  25,  18.  124,  36.  Vriged.  St,  1.  Ls.  III.  48. 

1595.  der  weit  lauf:  und  wäre  es  auch  der  könig  Ascalon,  gestor- 
ben, begraben,  und  leien  unde  pfaffen  Tarnt  ir  dinc  schaffen. 

1597.  beleih  mit]  das  auslautende  b ist  hier  nicht  nur  dem  critischen 
grundsatze  gemäfs,  weil  alle  hs.  mit  A überein  stimmen,  beybehalten  worden, 
sondern  auch  deswegen,  weil  b vor  m so  sehr  haftet,  daft  man  selbst  gim 
mir  st.  gib  mir  findet,  der  Münchner  ParziveU  enthält  mehrere  begspüle 
der  art,  s.  154,  4.  auch  in  der  Heidelb.  hs.  der  Kaüerchron.  40*.  gira 
mir.  Bamberg  st.  Babenberg  beruht  auf  gleichem  gründe. 

1617.  miner  niuwcn  schulde  dü  ich  so  neuerdings  mir  aufgela- 
den habe. 

1621.  diese  ganze  stelle  bü  zu  z.  1636  hat  der  dichter  des  got 
Amur  z.  1139  — 1154  [Heinzeieins  Minnelehre  1145  — 1160]  fast 
wörtlich  abgeschrüben:  eben  so  hat  er  z.  1067  — 1076  dem  Wirnt  ab- 
geborgt,  vgL  Wigal.  8759. 

1659.  mich  niht  als  unbefcheidenliche  under  wegen  län  mich  nicht 
auf  eine  so  unbillige  weise  ( so  dafs  sie  nicht  der  zweier  einer  tuo  1650) 
im  Stiche  lassen,  vgl.  MS.  I.  179*.  II.  263*.  Wigal.  5986.  8081.  11387. 
[eergl.  die  lesarten. ] 

1660.  wan,  früher  wanne  ( Genesis . Fundgr.  11.  67,40)  mit  der 
fragenden  Wortfolge  und  dem  prät.  des  conjunctives  bezeichnet  einen 
wünsch.  Ulf.  übersetzt  otftlov  durch  viinei  (Gr.  III.  303):  büweilen 
wird  dem  wan  ein  we,  owe,  hei,  wolt  et  got  vorgesetst.  Waith.  12,28. 
Parz.  8,  24.  149, 11.  W.  TU.  155.  MS.  I.  3«.  31».  51*.  70*.  184*.  194«. 
Wigal.  4918.  Müller  III.  XXI *.  — im  nachsalze  steht  wan  Parz.  812* 
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ob  ich  b pris  erwarp  mit  »per,  wan  war  daz  gar  durch  si  gcschehn, 
mit  der  verbindenden  Wortfolge  Maria  136  öwi  wan  ich  tot  wäre,  mit 
dem  imperative  ( Ulr . Tritt.  3535  muft  ertl  beeter  bettätiget  werden:  t. 
die  ausgabe  von  Groote.)  MS.  II.  70*  wan  sagen!  ir  mir  vrö  Minne 
tagt  mir  doch.  — über  andere  wan  t.  tu  z.  1818  u.  2214. 

1670.  der  ich  nie  niht  sach  gelich]  der  itl  der  dativ  und  bezieht 
tich  auf  lieh,  welches  in  dieser  Verbindung  die  natürliche  färbe 
der  haut  bedeutet:  vgl.  Trist.  4011.  8148. 11910. 17591. 17615.  troj.  23*. 
— gelich  und  gelich  wechselt  bei  Hartman  nach  mafsgabe  des  reimt, 
aber  welcher  Casus  ist  hier  gelich?  doch  wohl  der  accusativ,  ich  sach 
nie  niht  der  gelich,  so  wie  MS.  II.  152*  daz  in  flf  erde  iht  si  gelich 
der  nominativ.  es  für  den  flexionslosen  genitiv  zu  nehmen,  milchte  kaum 
sprachgemäfs  teyn. 

1671.  ichn  weis  waz  si  zwäre]  dieses  nachgesetzte  zu  ichn  weiz 
gehörige  zwäre  verdankt  seine  stelle  nicht  dem  reime  sondern  einem 
treuen  auffassen  der  lebendigen  rede. 

1677.  zuht  und  gerich  strafe  und  rache:  vgl.  4053. 

1679.  ouch  taue  si  got  erkennen  daz  mir  an  min  selbes  libe 
baz]  einem  etwas  erkennen  es  tim  ertheilen,  zuerkennen:  Parz.  707, 
21.  W.  Wh.  368,  6.  MS.  U.  110*.  Wigal.  2806.  — gott  würde  besser 
thun,  wenn  er  sie  mir  eine  so  gratwame  behandlung  zuerkennen  liefst. 

1688.  [sinen]  vllz  vgl.  z.  3138. 

1690.  ez  ist  ein  enget]  vgl  U.  Wh.  137*  hie  stuont  ein  enget 
niht  ein  wip. 

1701.  vür  sich  vorwärts:  sich  geht  auf  die  königin.  vgl.  3604. 
[vergl.  dort  die  lesarte n.] 

1707.  da  A und  B einstimmig  die  uzvart  schreiben,  so  möchte 
man  eine  von  beiden  Schreibern  befolgte  regel  vermuthe n,  vor  folgendem 
u nicht  din  zu  setzen,  das  1710  in  A stehende  die  läfst  sich  freylich 
auf  diese  weite  nicht  rechtfertigen,  und  tich  nur  aus  einer  Verwechselung 
der  zwey  wörtchen  begreifen,  die  der  hi.  A öfter  zu  last  Jillt.  übri- 
gens kann  diu  porte  nicht  befremden,  da  für  Iwein,  wenn  er  hätte  ent- 
weichen wollen,  nur  die  pforts  offen  zu  teyn  brauchte,  welche  aus  der 
bürg  führte. 

1709.  vergl  die  anm.  zu  Herbort  2103. 

1711.  ledeclichen  üf  getan  völlig,  ganz  und  gar  aufgetperrl.  so 
Parz.  323,  12.  440,  7.  — auch  ledic  wird  in  diesem  sinne  gebraucht: 
iwer  ledic  reht  Parz.  523,  29.  MS.  U.  182*.  127*.  — Schilt.  III.  104*. 
lidecllche  und  betalle,  libere  ct  totalitär. 

1731.  do  begunde  in  dü]  ein  ähnliches  gedoppeltes  dö  z.  6785, 
und  eine  rermuthung  darüber  Gramm.  III.  278. 
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1745.  wie  mau  »ich  diu  gevücgen  wie  läßt  eich  dae  sagen,  wie 
reimt  sich  das  zusammen. 

1756.  noch  nocA  immer:  vgl.  1765  noch  heute  noch. 

1760-  sit  beschcinde  wie  sie  ihm  gleich  darauf  (alt)  zu  erken- 
nen gab. 

1765.  verbolne  . • • verstolne  beides  participial-adverbe. 

1777.  da  iwer  gewarheit  bezzer  si  wo  ihr  sicherer  segd.  vgl.  6857. 
Erec  4258.  ungewarheit  das.  2715.  — mit  gewerheit  hiez  er  bringen 
>i  (die  in  der  sehlache  geblieben  waren ) heim  ze  Karlingen  pf.  Kuonr. 
261,  9.  da  er  gewarheit  mühte  hin  Kaiser  ehr.  46*.  En.  6820.  11440- 
Lampr.  AI.  50*.  Kl.  1743.  — (gewariheit  Genes.  Fdgr.  11.  63,  22  ane 
gewariheit  ne  chomct  ir  fone  mir  nieht  scheint  zu  gewtere  zu  ge- 
hören). 

1785.  durch  allez  guot  in  der  besten  absicht:  vgl.  durch  guot 
1862.  gar  durch  guot  1990.  durch  alle  triuwe  2019. 

1790.  >0  daz  «1  ( Lunete ) gar  mit  ir  truoc  swaz  ei  ( Laudine ) tou- 
gens  weste  die  geheimsten  gedanken  ihrer  gebieterin  theilte  r gl.  2713. 
dir  heizet  min  vrouwe  sagen  si  welle  diu  leit  mit  dir  tragen  Vietr. 
54«. 

1803.  Wolframs  uriheil  über  Lunete  s.  Parz.  436,  5. 

1816.  dü  verliusest  mich  gar  ich  werde  dir  ganz  und  gar  bOse. 
einen  Verliesen  ist  eben  so  viel  als  sine  hulde  Verliesen,  vgl.  Gregor. 
270-  2268.  En.  4921.  Pari.  428,  18.  28.  Karl  31«. 

1818.  beg  einem  Worte  wie  wan,  über  dessen  erstes  erscheinen  und 
aimähliches  versehwinden,  über  dessen  ganze  lebensgeschichte , möchte 
man  sagen,  noch  so  vieles  zu  lernen  ist,  darf  fürs  erste  nichts  über- 
gangen werden  was  fernere  Untersuchungen  fordern  kann,  was  daher 
in  der  ersten  ausgabe  dieser  anmerkungen  s.  334  und  nachträglich  e. 
427  zu  lesen  ist  darf  auch  hier  nicht  vermisset  werden,  in  so  fern  es 
nicht  etwa  bereits  in  das  im  fahre  1833  erschienene  Wörterbuch  zu 
Hartmannes  Iwein  aufgenommen  ist:  schon  die  scharfsinnig  prüfende 
rücksicht , welche  Lachmann  in  seinem  buche  'Zu  den  Nibelungen  s.  115 
darauf  genommen  hat,  macht  wiederholten  abdruck  zur  pfticht,  der  nur 
in  betreff  dessen,  was  jetzt  beg  Graff  ( Sprachsch . I.  s.  554  u.  /.)  in 
ungleich  größerer  Vollständigkeit  zu  finden  ist,  zweckwidrig  segn  würde. 

Zu  Iw.  1818  wan  dfi  tobest  wurde  einer  mOglichkeit  gedacht  das 
befremdende  wan  vermöge  eines  oder  des  andern  verschwiegenen 
Zwischengedanken  zu  erklären,  da  ein  solches  verfahren  aber  der 
willkilr  zu  viel  raum  gibt,  so  wird  sogleich  hinzu  gefügt,  daß  vielleicht 
außer  dem  wan  mit  kurzem  a ein  zwegtes  dem  substantive  wän  oder 
dem  vollworte  wänen  mhd.  w jenen  angehSriges  wän  mit  langem  ä an- 
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zunehmen  sey,  worauf  schon  du  Vergleichung  der  zwey  Zeilen  «an  dü 

tobest  (Iw.  1818}  und  ich  wane  dü  uiht  tobtest  (/er.  2086)  — beide 
von  der  königin,  und  bey  gleicher  Veranlassung,  gesprochen  — Hinwei- 
sen dürfte,  und  zugleich  wurde  gefragt , ob  nicht  etwa  auch  die  'wan’ 
Nib.  852,  3,  W.  Tit.  49,  2.  MS.  I.  40*  (wan  beit)  als  wan  zu  nehmen 
seyen. 

Mittler  weile  war  das  vermuthele  wan  durch  die  seile  in  der  Ge- 
nesis Diut.  III.  57  = Fundgr.  II.  24,  35  bestätigt  worden,  und  nun 
wurde  in  den  ' Nachträgen  zu  den  anmerkungen  zum  Iwein  ’ s.  427 
beigefügt 

' Was  lange  schon  vermuthet  wurde,  zeigt  sich  je  länger  je  mehr 
entschieden  wahr,  so  wie  häufig  wan  statt  ich  wane  für  unser  heuti- 
ges 'meine  ich,  sollte  ich  meinen,  traun'  gebraucht  wird,  so  früher  wan. 
Diut.  III.  67  hir»  nnt  ruobe,  wän,  er  oueh  uopte.  (vgl.  ich  wane  Diut. 
III.  50.  wane  ich  Maria  10-  14.  17.  .so  wane  Diut.  III.  166.*)  so  sich 
wane  Diut.  III.  46.  51.)**)  dieses  zu  einer  arl  t'on  interjection  ge- 
wordene wän  dauerte  neben  wan  noch  fort.  Wenzel  braucht  es  in 
sine«  Hede  drey  mahl  wan  es  ist  dt,  wan  er  wolte  sin  bespunnen, 
wan  ich  wolle  das  ir  mich  berietet  MS.  I.  2*.  3*;  eben  so  MS.  I. 
73*  wan  ane  si,  MS.  I.  188*  wan  man  si  niht  wan  blicket  an;  Nib. 
852,  3.  Parz.  99,  19  — ob  auch  wach,  wann  (s.  unten  ru  7111)  in 
wän  verkürzt  wurden , mag  ferneres  auf  merken  lehren;  En.  10898 
scheint  dafür  zu  spreche n,  und  wan  heit  MS.  I.  40*,  wan  brich  Ulr. 
Trist.  3535  wohl  auch.’  — (über  die  letzte  stelle  vgl.  was  oben  zu  z. 
1660  gesagt  ist.) 

Dagegen  bemerkte  Lachmann  (Zu  den  Nibelungen  852,  3)  das  von 
Benecke  (zum  Iwein  s.  427)  angenommene  mittelhochdeutsche  wän  wird 
mir  noch  nicht  wahrscheinlich.’  und  der  weitern  ausführung  zufolge  darf 
man  diefs  nicht  blofs  auf  die  stelle  in  den  Nibelungen  beziehen,  viel 
mehr  scheint  es  für  alle  nicht  wan  geschriebenen  wan  gelten  zu  sol- 
len. — in  eine  prüfende  erärterung  der  einzelnen  von  Lachmann  ge- 
gebenen erklärungen  einzugehen  würde  hier  viel  zu  weit  führen^  und 
mufs  dem  lestr  überlassen  werden,  ich  nehme  übrigens  meines  theils 
keinen  arwtand  aufrichtig  zu  gestehen,  dafs  ich  bey  einer  und  der  an- 
dern stelle  meinem  freunde  beyirele;  aber  im  allgemeinen  mufs  ich  da- 
bey  beharren,  wan  findet  sich  nichts  weniger  als  selten  für 
wän,  wane:  so  selbst  im  Iwein,  wo  z.  2660  die  hs.  D wan  ich,  die 

*)  st.  166  l.  106. 

**)  was  in  purenthese  steht  sollte  nur  beweisen,  wie  wenig  genau  die 
Schreiber  im  gebraucht  des  ä und  a waren.  MS.  I.  161*  steht 
wenne  ich  st.  wane  ich.  vgl.  Grammat.  I.  947. 
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hi.  d wane  unmiigeleich  hat;  to  pf.  Kuonr.  83,  14  wane  ich  uobcr 
wurde,  Genei.  Fundgr.  11.  15,  16.  so  sich  wane,  dat.  19,  23.  das.  18,  30 
ich  wane,  dat.  63,  37  doch  sprach  er  ime  zno  ettewaz  rafsliche  'wane 
ich  und  din  mnoter  iouch  dine  bruodere  noch  hie  in  erde  din  dürf- 
tig werden.’  (diete  teilen,  die  tchon  in  den  Nachträgen  t.  427  der  er- 
tlen  autgabe  hätten  erwähnt  werden  tollen,  werden  durch  das  'sprach 
ettewaz  rafsliche’  ton  to  merkwürdiger,  weil  sie  die  bedeutung  des 
‘wane’  alt  ein  bitter  ironitcke t 'traun'  unwidersprechlich  belegen: 
tie  müssen  aber  bester  inlerpungiert  werden  als  in  den  Fundgruben  ge- 
schehen itt;  nach  wane  mufs  ein  comma  geteilt  werden,  vgl.  die  anm. 
tu  6403.)  das.  66,  8 so  wane  man  uns  armen  bie  in  ndt  wil  tnon ; so 
im  Biterolf  der  herTe  wan  bey  seinen  tagen  290,  ja  wan  man  yndert 
rinde  10667,  ich  wan  er  des  niht  Hesse  12663,  der  wan  wir  inder 
dreyssig  han  11686.  — zu*  Schlüsse  die  bitte,  nickt  tu  übersehen  was 
tu  den  Nibelungen  2081,  1 von  t.  261 . . . 264  gesagt  ist. 

1824.  brunnen  unt  dat  lant]  so  t.  5597  knmbcr  unde  sine  not, 
t.  6192  cleider  nnt  ter  Up. 

1829.  der  iuch  des  brunnen  behert  der  rieh  mit  getealt  in  den 
besitt  eueres  brunnen  teilt,  vgl.  t.  5647.  behert  rehter  sinne  Eric 
7710. 

1836.  do  rersweic  er  iuch  dez  me  re]  verewigen  nimmt  eben  to 
wie  verdagen  zwei  accusative  tu  tick.  Barl.  80,  12.  96,  15- 

1839.  in  knrxerrae  zU]  durch  A ist  der  comparativ  angedeutet, 
durch  d bestätigt,  und  die  tacke  fordert  ihn.  Iwein  entschliefst  sich 
zu  teinem  ritte  am  pfingstsonntage.  er  will  in  disen  drin  tagen  (923' 
das  abenteuer  bestehen,  ist  also  montag  nachts  bey  dem  gastfreund- 
lichen ritter  (976),  und  jetzt  (an  dirre  stunt)  dinstag  abends,  nachdem 
er  den  känig  Ascalon  besiegt  hat,  kommt  der  lote  von  Artus  auf  der 
bürg  an.  — Artus  wollte  in  viertelten  tagen  (900),  tonntag  früh  zu 
dem  brunnen  kommen,  jetzt  also  in  weniger  als  zwölf  tagen,  t.  2076 
ist  von  dem  morgen  der  mitwochs  die  rede,  z.  2200  von  dem  donners- 
tag  abend,  vgl.  die  anm.  tu  z.  900  und  *.  2406-  — fragt  man  übri- 
gens warum  Lunete  den  ansdruck  selbst  verbessert,  und  nicht  sogleich 
sagt  nach  disen  einlif  tagen,  so  ist  die  antwort:  weil  wichtige  zeit- 
puncte  nur  mit  den  herkömmlichen  zahlen  bezeichnet  werden  können, 
und  die  erzdhlung  tonst  ihre  epische  würde  verlöre,  in  disen  zwelf 
tagen  konnte  auch  nicht  stehen , denn  das  hiefte  nur  vor  tonntag  abend. 

1846.  von  iwern  gesinde]  die  schwache  form  in  iwern  ist  so  gut 
bestätigt,  daft  sie  nicht  in  die  starke  geändert  werden  darf.  vgl.  Vrid. 
s.  389. 

1850.  nimet  an  s.  anm.  zu  t.  126* 
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1862.  da  hin]  hinter  den  mauern  würde  er  vielleicht  euere  bürg 
rertheidigen,  aber  in  offenem  kämpfe  et  mit  den  rittem  au/tunehmen 
würde  er  tick  nicht  getrauen,  sfl  bringet  dagegen , von  der  andern  teile, 
bringt  Artui  ein  heer  . . . 

1869-  brechent  din  dinc  diu  «f  versprechen»  das  ihn»  was  tie 
versprächen  d.  h.  weit  von  tick  warfen. 

1877.  vgl.  die  an«,  zu  z.  3146. 

1886.  wer  ihnen  dsnne  deswegen  unbcitändigkeil  schuld  gibt,  dem 
stimme  ich  nicht  heg. 

1908.  beeret  dehein  rät  dä  xno  wenn  tick  etwas  rathen  lä/tt.  vgl. 
a.  Heinr.  198*  dä  hörte  arzenie  zuo.  Iw.  2278.  2838. 

1913.  den  ich  sö  vromen  erkunde]  so  MS.  1.  42*  duz  mans  er- 
kennetz  beste  wlp  für  das  bette. 

1921.  ir  sprechet  als  ein  wtp  ihr  kennet  die  männer  nickt,  beur- 
theilt  sie  nach  euch. 

1927.  alsö  biderben  man  einen  eben  io  braven  wie  euer  verstor- 
bener  mann  war.  biderbe,  tinre,  vrum  t»on  rittem  gebraucht  sind  gleich- 
bedeutend. vgl.  2033.  2035  und  anm.  zu  z.  3752. 

1938.  ze  swerte]  vgl.  W.  Wilk ' 462,  7 loben  zer  manheit  und 
zer  triuwe,  und  zer  mitte  an  riuwe,  und  zer  stiete  diu  niht  wen- 
ken  kan. 

1946.  sich,  got  gebezzer  dich]  dietes  sich,  das  in  der  süddeut- 
schen  mundart  noch  immer  tu  hören  ist,  kommt  auch  in  ITartmannet 
Gregor  vor  2177,  sich,  jä  was  ez  ie  din  site. 

1958.  waz  wurde  min  was  würde  aus  mir.  waz  sol  nu  werden 
der  armen  vrowen  Dtdön  En.  1357.  ich  enweiz  waz  min  werden  sol 
Tritt.  11594.  MS.  I.  161». 

1955.  ir  alt  ein  wip,  aber  so  viel  versteht  ihr  doch  vom  Zwei- 
kampfe. 

1965.  daz  wil  ich  wol  mit  iu  gehaben  dat  könnt  ihr  mir  nickt 
ISugnen. 

1980.  kein  herzeleit]  arbeit  (mühe,  und  noth ),  die  man  gerne 
leidet,  ist  also  kein  herzeleit. 

1991.  1992.  tweg  klingend  reimende  Zeilen  mit  vier  hebungen. 

2025-  Iäzen  entlaften,  so  wie  2079  verläzen. 

2026.  ich  mShte  wol  verwäzen]  verwäzen  bedeutet  wohl  ursprüng- 
lich ‘zu  nickte  werden,  vergehen’  (vgl.  Gr.  II.  75),  daher  si  verwäzen 
als  Verwünschung,  daraus  bildete  sich  eine  transitive  bedeutung  des 
Wortes  einen,  etwas  verwäzen,  ein  sl  verwäzen  darüber  aussprechen; 
to  hier  und  x.  1562.  für  die  erste  bedeutung  spricht  Erec  876  und 
eine  stelle  in  Barlaam  142,  16  . . . 24,  für  die  zwegte  Erec  790  und 
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die  seilen  in  einem  ungedruckten  Barlaam  got  kan  di«  «iinde  wol  rer- 
wäzen  and  £oe  räche  läzen. 

2034.  aber  jener,  dieses  adversative  aber  tm  anfange  des  satxes 
ist  keinetwtges  so  selten,  als  man  früher  behauptete,  eben  so  wie  hier 
setzt  es  Hartman  Ire.  5862  aber  fif  teil  wec  und  Greg.  276  aber  daz 
kint:  so  auch  Tritt.  146.  Genesis  Fdgr.  II.  24, 37  are  De  mach  ich 
wizzen. 

2070.  ergetzen  miner  nutzen]  «ne  klare  in  jeder  hinsicht  genü- 
gende erklärung  des  Wortes  'ergetzen’  würde  hier  zu  viel  raum  ein- 
nehmen. man  gehe  von  dem  begriffe  'vergessen  machen’  aus,  und  alle 
Schwierigkeiten  werden  verschwinden.  — «.  Wigal.  s.  569.  MS.  II.  180* 
nna  hat  ouch  unvroltche  ergetzet  loubes  üf  den  bonmen  der  gräwe 
tnft  Graf  Ruodolf  s.  7 daz  wir  in  geletzen  nnde  wir  in  ergetzen  daz 
er  nna  leides  hat  getan. 

2071.  nnt  mnoz  mich  deste  baz  hän,  daz  «s  des  din  baz,  daz 
deshalb  um  so  viel  besser,  weil  . . . in  einer  Strophe,  die  Walther 
ron  der  Vogelweide  zugeschrieben  wird,  mac  ieman  deste  wiser  sin, 
daz  er  an  einer  rede  vil  linte  bat,  daz  ist  an  mir  deine  schin.  — 
»gl.  Walther  s.  121  *.  24.  25.  — dester  baz,  daz  um  so  viel  besser, 
damit  Nib.  102, 1.  2. 

2086.  dü  nibt  tobtest  du  urtheiltest  richtig,  als  der  fischer  ( Gre- 
gor. 3135)  den  Schlüssel  in  dem  mögen  des  fischet  findet  und  durch 
dieses  Zeichen  des  himmelt  überzeugt  wird,  da  ft  der  mann,  den  er  für 
einen  bösewicht  gehalten  hatte,  ein  frommer  und  heiliger  mann  tag,  dd 
erkande  er  sich  zehant  wie  er  getobet  bäte.  — doch  soll  durch  diese 
bemerkung  die  heutige  btdeutung  des  Wortes  der  alten  spracht  nicht  ab- 
gesprochen  werden. 

2125.  ichne  tröste  inch  niht  daran]  einen  an  etw.  trösten  ihm 
sichert  hoffnung  darauf  geben,  so  in  der  den  meisten  handschriften 
fehlenden  epitodt  in  Barlaam  nach  t.  294,  22  des  drucket  daz  st  (din 
wtp)  dich  (herze)  machen  rrl  von  ungemüete  unde  dich  an  vrcuden 
trotten.  — eien  so  mit  daz  MS  I.  158*  ich  entroste  (inch)  niht, 
daz  ez  vervih(e). 

2127.  noch  niht  äne  geridere  noeA  irgend  etwas  das  nicht  flü- 
gel  hat. 

2157.  in  zwei  wis]  man  nehme  zwei  für  den  genitiv,  althd.  zweid 
Gr.  I.  761.  der  adverbialen  form  ist,  wie  so  hätfig,  die  präposition 
vorgesetzt.  — vgl.  Gr.  III.  154  und  775.  — Amis  992  (in  Begtr.  zur 
kenntn.  der  altd.  spracht)  t.  541  z.  992  und  die  dabeg  bemerkten 
Varianten,  want  si  vil  mangcn  wts  die  6 übergangen  hat  Roth,  altd. 
predigten  53. 
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2166-  diu  rede  ist  tu  ir  wege  gar  so  etwas  fSUt  ihnen  gar  nickt 
ein,  liegt  ganz  aut  ihrem  wege:  so  Maria  t.  117  ez  ist  harte  üz  mi- 
nern  wege. 

2171.  vernement : nement,  stumpfe  rührende  reime,  über  ent  in 
der  zwegten  perton  des  plur.  vgl.  Gr.  1.  932. 

2190-  si  bat]  dieses  bat  wird  vorzüglich  durch  die  lesart  het=hit 
Bd.  bezeugt,  dafür  ist  auch  der  reim  Kolocz.  s.  161  getütet:  gelalet 
(ladetet)  und  s.  172  bäte : eotlate.  MS.  II.  158*. 

Wan  sol 

üf  guot  gedinge  gerne  kumber  doln: 
erst  saslic  »wer 
gedinge  bat. 

Vil  wol 

nuc  sich  eia  man  der  langen  swrere  erboln, 
and  ist  daz  er 
uns  trete  lät. 

Unstieter  man 
nie  liep  gewan 

da  von  ein  berze  wurde  erfröit. 

unstieter  mnot 

der  ist  nibt  guot 

wan  daz  er  »trete  minne  atöit 

und  oncb  an  berzeliebe  schät 

sonst  konnte  auch  batte  gesetzt  werden  nach  Nib.  7550  Laftb.  (gestatte 
Karl  64*.)  *.  anderes  der  art  Karl  71*.  Ernst  32*.  gesät  für  gesatet 
Kl.  3596  Laftb.  = 3601  Müll,  der  sich  bösbeit  ninder  sat  Kolocz.  74. 
aber  at  auslautend  für  adet  findet  man  kaum,  stat : gelat  Lieder».  UI. 
74.  so  ist  auch  im  reim  rette  für  redete  nicht  ganz  selten;  reite  hat 
im  reime  Türh.  im  Wilh.  131'.  194c.  212*:  für  redet  haben  zwar  gute 
reimer  auch  reit  Fregd.  80,  14.  Geo.  34*.  Wilh.  3,  115*  (und  läsen  war 
swaz  er  gereit:  den  eit),  aber  gerct  nur  solche  wie  Ottok.  (29*.  61*.) 
und  der  verf.  des  Staufenb.  982. 

2193.  grä,  härmin  unde  bunt]  grä  reit  grauwerk,  dem  rücken  des 
eichhorni , gefuttert;  härmin  mit  harm,  härmetin,  also  gelblich  weife; 
bunt  mit  buntwerk , vehwanmen,  die  in  der  mitte  weift,  an  den  beiden 
von  dem  rückenfeil  des  eichhorns  abgeschnittenen  »eiten  grau  sind,  da- 
her bunt  heiften. 

2197.  dera  ouch  guote  state  bät]  state  bezeichnet,  aufetr  seiner 
■ allgemeinem  bedeutung , da»  geldvermOgen  über  das  man  zu  erhalten 
hat:  eo  Amis  1590  das  man  dar  an  srebe  wes  (so  zu  leien)  im  sin 
state  jrehe  wo»  für  ein  grofses  Capital  er  habe.  [Erec.  286.] 
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2208.  2210.  r gl.  die  anm.  tu  z.  490. 

2214.  wan  vüerestun  warum  fuhrest  du  ihn  nicht t die  bedeutung 
dieses  wan  scheint  keinem  weitern  Zweifel  zu  unterliegen,  geschrieben 
wird  es,  wie  die  folgenden  beyspiele  zeigen,  bisweilen  auch  wanne,  und 
ein  ‘uibt’  kann  beygesetzt  werden  oder  weg  bleiben,  vgl.  wanne  sagest 
tn  mir  vrouwe?  Genesis  Fundgr.  II.  18,  26.  wan  gedenkest  dft  an  sin 
gebot?  a.  Heinr.  638.  Iw.  3140.  5491.  7032.  waz  klag  ich  der  vögele 
schal!  wan  klag  ich  niht  minen  pin  MS.  I.  25*.  — MS.  I.  44*.  Part. 
815,  26.  W.  Wilh.  390,  6. 

2230.  4 des  niht  ens&le  geschehe  ich  wollte  eher  mein  leben  ver- 

lieren als  eie  nicht  sehen:  diesen  sinn,  den  einzigen  angemessenen,  gibt 
die  älteste,  nicht  unbestätigte  handschriß. 

2238.  ti  wil  inch  niuwan  eine  sehn  eie  will  euch  ganz  allein, 
ohne  sonst  jemand  bey  eich  zu  haben,  sehen. 

2247.  nnt  wart  doch  nndAre  enpfangen]  dieselben  worte  stehen 
Uhr.  Trist.  675,  und  wir  wissen  dafs  sie  einen  kalten  empfang  bezeich- 
nen, dafs  sie  mit  Wolframs  trüge,  swache  enpfangen  ( W.  Wilh.  164,  6. 
165,  21)  wohl  ziemlich  gleichbedeutend  sind:  wie  aber  diese  bedeutung 
zu  entwickeln  ist,  darüber  sind  wir  noch  im  dunkeln,  zu  dem  was 
Or.  I.  340.  II-  81.  625  gesagt  ist,  fügen  wir  hinzu  pf.  Kuonr.  250,  32. 
sie  gruozten  den  küninc  nndAre;  Herbort  1397  nndAre  enpfän;  Nith. 
81,2.  diu  wert  sich  des  4 raten  vil  und  Are;  Wilh.  3,  1694  gebärt  niht 
sd  nndAre:  ir  snlt  gerne  daz  kurze  leben  umb  daz  lange  wernde  ge- 
ben; aus  dem  Lanzelet  5552  Cr  gebirte  untAre,  6014  din  vrouwe  ist 
ir  man  gchaz  durch  daz  er  ist  nndsere,  swie  doch  vil  bezzer  wsere 
ein  mmzlich  man  mit  fuoge  danne  grözer  manne  (andere  Tene)  ge- 
nnoge:  also  unansehnlich,  klein,  unwert  die  stelle  aut  Rudolfs  welt- 
chronik,  die  im  zweylen  theile  des  von  Schütze  heraus  gegebenen  ab- 
drucket t.  166  sieht,  lautet  nach  der  besten  handschriß  swie  er  danne 
gebäre,  vroBllche  oder  endäre,  daz  machet  mir  herwider  knnt.  was 
die  stelle  Gudrun  5536  betrifft,  so  bemerken  wir,  damit  niemand  sie 
vergeblich  suche,  dafs  in  einigen  ezemplaren  nndAre  in  andern  swAre 
steht , nndAre  aber  in  den  anmerkungen  s.  10*.  auf  geführt  ist:  die  dort 
gegebene  ableitung  und  erklärung  bedarf  keiner  Widerlegung.  — In 
Notker  sind  die  tindarlichen  stdrnen  wohl  kleinere,  gewöhnliche  Sterne, 
dafs  das  a kurz  sey,  folgt  daraus  dafs  Notker  kein  längezeichen  setzt 
in  tießonigen  tylben  nicht  sicher. 

2253.  wan  er  saz]  schon  der  Zusammenhang  und  eine  vertrautere 
bekanntschaß  mit  der  partikel  wan  lehren,  dass  in  dieser  und  ähnlichen 
stellen  nicht  an  das  für  wände  stehende  wan  {denn,  weil)  zu  denken 
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sey:  man  übersetze  unbedenklich  Sondern',  und  vgl.  die  Varianten  zu 
z.  779. 

2257.  habt  ir  munt?  vgl.  nu  hftn  ich  munde«  niht  re  dir  du  ich 
dich  bite  Barl.  124,  7. 

2262.  got  harze  iemer  «inen  lip  . . . im  englischen  Iwein  (1137) 
Sbo  sayd,  Mawgre  bare  that  knyght,  That  bare«  of  »wilk  a lady 
syght,  And  can  noght  shew  to  hir  hi«  nede.  Cnm  forth,  sir,  die 
thar  noght  drede  That  mi  lady  wil  the  imyte  etc.  [ vergl . Chretien 
t.  157**,  mit  dem  das  deutsche  genauer  überein  stimmt  als  das  eng- 
lische.] 

2273.  dA  zno  beeret  bezzer  lön  das  hat  man  nicht  so  umsonst: 
soll  man  dem  gnädig  sey n,  so  mufs  diese  gnade  besser  erkauft  werden. 
16n  bedeutet  im  allgemeinen  dasjenige  was  man  hingibt  um  etwas  an- 
deres dagegen  zu  empfangen,  vgl.  N.  43,  13. 

2274.  den  kiinic  Ascaiön]  Tit.  X V.  19.  der  kiinic  Ascaldne  rot» 
dem  rieh  Precilje  vgl.  XV.  114.  116.  XVI.  36.  vgl.  das  wärterb.  zu 
Iwein.  [ bei  Chretien  s.  167*  Elcadoc  le  rou»,  im  Englischen  1146  Sa- 
lado«  the  rouse.] 

2279.  nü  biten  wir  »I  laßt  un*  sie  bitten,  vgl.  Wigal.  s.  434. 

2283.  er  böt  «ich  drAte  üf  ir  rnoz  er  warf  sich  ihr  zu  fußen, 
vgl.  2170.  3869.  4780-  8042.  8130.  die  präpositionen  üf  an  rür  zno  schei- 
nen in  dieser  redensart  gleich  gebräuchlich  zu  seyn.  — im  Gregorius 
(*.  365)  fällt  der  herr  des  landes  sammt  seiner  Schwester  einem  alten 
treuen  rathe  zu  fuße. 

2286.  icbn  mac  noch  enkan  ich  kann  nicht  und  weife  nicht. 

2314.  du  muoz  ich  besorgen  mit  eim  manne  ich  muß  dafür  sor- 
gen dem  lande  einen  mann  zu  schaffen:  so  Hartman  AfS.  I.  181*  wie 
*6re  ich  du  mit  dienst«  iemer  mü  besorgen  mno*. 

2321.  das  schwanken  der  handschrißen  verräth,  wie  wenig  die 
Schreiber  verstanden,  daß  der  dichter  absichtlich  durch  eine  arl  von 
stottern  die  Verlegenheit  mahlen  wollte,  welche  die  känigin  in  ihrer  pein- 
lichen läge  fühlen  mußte,  bis  sie  am  ende  rasch  ihr  ‘weit  ir  mich?’ 
ausspricht.  — e»  scheint  daher  besser,  statt  (wie  in  den  nachträglichen 
anmerkungen  vorgeschlagen  wurde)  von  z.  2323  bis  2331  eine  paren- 
these  anzunehmen,  die  zeile  2333  zu  lesen  ich  wil  iuch  gerne,  weit  ir 
mich?  — daß  die  letzten  Worte  directe  frage  nicht  bedingung  sind, 
zeigt  I weiru  antwort;  und  wie  vielen  dank  die  von  andern  dichtem  ver- 
unglimpfte känigin  un serm  Hartman  für  diese  reltung  ihrer  ehre  schul- 
dig ist,  liegt  am  tage. 

2330.  «wie  selten  wlp  mannes  bite  um  einen  mann  bitte,  so  in 
xwey  andern  erzählungen  Hartmannes,  Ertc  5887  du  ich  al*ö  rer- 
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kire  den  eite  daz  ich  wtp  manne»  bite;  Gregorius  707  »wie  vast  ez 
ei  wider  dem  eite  daz  dehein  wip  manne»  bite.  der  genitiv  heg  biten 
bezeichnet  immer  datjenige  wae  man  bittet,  nie  die  perton  an  die  man 
die  bitte  richtet.  MS.  I.  136*  daz  ich  ir  beete  ist  entweder  et  zu  le- 
ien, wie  MS.  I.  63*  wo  dietelbe  Strophe  steht,  oder  ir  bezieht  sich  auf 
hnlde. 

2332.  ichn  ndtliche  iu  niht  me]  vollwBrter  gleich  diesem  nOtltchen 
sind  überhaupt  selten  und  im  mhd.  noch  seltener  als  im  ahd.  (s.  Gr.  II. 
686);  es  darf  also  nicht  befremden,  wenn  man  sich  vergeblich  nach  par- 
allelstellen umsieht,  so  willkommen  sie  auch  wären,  »ich  einem  heim- 
lichen heißt  sich  ihm  heimlich  machen  (Barl.  162,  2);  einem  ctw.  bil- 
lichen  es  ihm  billich  machen  d.  h.  es  ihm  angemessen  finden  (Trist. 
0675.  13063).  aber  hier  ist  kein  accusativ  sondern  nur  ein  dativ,  und 
so  kann  also  ich  nötliche  in  wohl  nur  heifsen  ich  bin  noth,  gefahr 
bringend:  ich  bin  nicht  länger  eure  feindin,  die  euch  das  leben  nehmen 
will  (2293).  (rergl.  die  lesarten. ] 

2365.  so  wie  hier  so  werden  auch  im  a.  Heinr.  1466  mäge  unde 
man  zusammen  gerufen  um  ihre  Zustimmung  zu  der  Vermählung  ihres 
herm  zu  geben,  vgl.  Erec  6193.  und  Grimm’ s Rechtsalt.  s.  433. 

2394.  dehein  baz]  eben  so  4327  daz  ein  kempfe  dri  man. 

2406.  in  vierzehen  tagen]  in  dem  engl.  Iwein  sagt  der  Steward 
[scneschaux  bei  Chretien ] (z.  1213)  the  king  Arthur  e»  redy  dight  to 
be  her  byn  this  fowretenyght  binnen  diesen  vierzehen  tagen,  und  so 
ist  auch  wohl  Hartmannes  in  zu  nehmen , d.  h.  ehe  die  zweg  Wochen, 
von  denen  schon  fünf  tage  verstrichen  waren,  um  segen.  vielleicht  ist 
aber  vierzehen  ein  alter  Schreibfehler  und  die  echte  lesart  ez  käme 
in  in  zehen  tagen,  vgl.  die  anm.  zu  z.  900  und  1839.  (ferner  die  Ist- 
arten.] 

2419.  die  täten  in  die  £ trauten  sie.  a.  Heinr.  1512.  da  wären 
pfaffen  gnuoge,  die  gäben  »i  im  ze  wibe. 

2463.  ein  trinken]  ez  war  eilte  nach  dem  essen  ein  trinken  zu 
reichen,  so  bringt  selbst  die  arme  firau,  von  der  Barl.  140,  16.  erzählt 
wird,  ihrem  manne  ein  liehtex  glas  dar  inne  im  bereitet  was  stn  trin- 
ken. in  gleichem  sinne  wird  Diut.  III.  466.  pocnlum  übersetzt  trinken. 
auch  Belacane  bietet  Gahmureten  »in  trinken  Parz.  33,  13.  — feger- 
liche gesellschafien  wurden  mit  einem  trinken  entlassen:  schenken  ie 
vertreip  die  ritter  Parz.  29,  12.  daz  trinken  gap  in  urlonp  Parz.  641, 
9.  16.  — das  trinken  non  dem  Keii  hier  spricht,  schlaf s das  festmahl, 
das  Artus  am  pfingstage  gegeben  hatte  (Iw.  42),  nocA  welchem  Iwein 
erklärte,  dafs  er  seinen  neffen  rächen  wolle  (805). 

2469.  ich  muoz  et  aver  die  nöt  besten)  wer  mit  den  süddeut- 
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sehen  mundarte n vertraut  ist,  wird  kein  bedenken  haben,  dietet  »Ter 
f*  da s adv.  'abermahls  wieder  tu  nehmen,  und  eben  eo  Nib.  1728,  2. 
2043,  3.  2068,  2.  Mafemann't  denkm.  146’.  147«.  — die  im  Werterb. 
zum  Iwein  und  Gr.  111.  279  gegebene  erklärung  ertcheint  unangemes- 
sen. et  »Ter  lautet  schwäbisch  'übe  wieder,  d.  h.  'so  wie  immer  so 
auch  jetzt  wieder'.  — Erec  6606  ist  aber  wohl  zu  streichen;  er  be- 
weist jedoch  wie  geläufig  es  dem  Schreiber  war.  — et  BTer  und  ot  aver 
sind  nicht  einmahl  mundartlich  verschieden,  und  finden  sich  kaum  irgend 
wo  so  häufig  als  im  frauendiensl : 35,  10-  15-  36,  17.  30.  43,  25  etc. 

2473.  74.  das  beste  wird  wohl  seyn  jeder  dieser  teilen  vier  he- 
bungen  zu  geben. 

2477.  78.  eine  sprichwörtliche  redensart:  der  keiaer  Otte  künde 
nie  den  widerelac  rerbieten  Nith.  32,  6.  ich  weiz  wol,  daz  niemen 
tnac  rerbieten  wol  den  widerslac  Frid.  127,  16- 

2476.  <d  ine  nieman  gestfit  während  ihnen  niemand  begstimmt. 
vgl.  Nib.  1137,  4. 

2485.  ez  »wachet  manec  beese  man  'mancher  unbedeutende  mensch, 
der  selbst  nichts  preiswürdiges  geleistet  hat,  spricht  geringschätzig  tum 
braven  edeln  männern;  er  selbst  thut  nichts  was  muth  und  tap/erkeit 
bewiese , und  erwürbet  ein  anderer  rühm  und  ehre,  so  ist  ihm  die/s  der 
gröfste  gram,  so  etwas  thue  ich  nicht;  vielmehr  freue  ich  mich,  wenn 
jemand  ehre  zu  theil  wird,  preise  ihn  wo  er  zu  preisen  ist,  und  was 
ihm  nicht  zur  ehre  gereicht  verschweige  ich.  das  heifst  gut  handeln; 
so  gehört  es  sich,  es  ist  billig  und  recht  dafs  mich  das  glück  begün- 
stige, denn  keiner  spricht  von  dem  was  er  vor  hat  weniger  als  ich. 
indefs,  so  geht  es;  unbedeutende  menschen  wissen  allenthalben  durch 
selbstlob  sich  gellend  zu  machen:  denn  selbst  loben  müssen  sie  sich, 
weil  niemand  so  toll  ist  als  ihr  lobredner  aufzutreten.' 

Keiis  ruhmredige  geschwätzigkeit  ist  ganz  nach  dem  leben  gezeich- 
net. je  vertrauter  man  mit  der  spräche  ist,  desto  mehr  wird  man  den 
ton  getroffen  finden,  das  plappernde  hin  und  her  springen,  das  immer 
wieder  auf  das  Hebe  ich  zurück  kommt,  zeigt  uns  den  grofssprecher 
wie  er  leibt  und  lebt,  doch  ist  Hartman  überlegsam  und  milde  genug, 
ihm  auch  seine  guten  seilen  zu  lassen:  man  sehe  Iwein  2565  und  Erec 
4635. 

2498.  sö  vllrdert  er  sich.  vgl.  3067.  Flore  4699.  5240.  Wigal. 
23.  1432.  — auf  das  Wörtchen  »6  ist  durchaus  kein  nachdruck  zu  le- 
gen (vgl.  1325);  es  steht  gern  nach  doch,  z.  b.  MS.  1.  70*. 

2526.  »it  ez  niemen  reden  soi]  vgl.  Nib.  2041,  4.  sö  red  ichz 
nach  der  snone.  — ob  »ol  mit  der  vorher 'gehenden  oder  mit  der  fol- 
genden teile  verbunden  werden  soll,  ist  schwer  zu  entscheiden. 
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2528.  nä  daz  sin  innrer  ere]  der  conjunctiv  in  A wird  durch 
Eabcd  bestätigt,  und  der  sinn  ist  'nun  das  (das  Stillschweigen ) sey 
was  euch  ehre  bringe!’  ich  suche  meine  ehre  darin  dafs  jedermann 
von  mir  spricht}  sucht  ihr  die  eurige  darin  da/s  niemand  von  euch 
spricht.  — daz  tint  mine  Sre  das  macht  mir  ehret  daz  sint  och  unAre 
Furz.  171,  12-  swax  din  Are  sin  Par*.  267,  6.  daz  eint  sin  Are  MS.  I. 
83*.  Beiträge  von  Bensche  s.  244.  daz  sint  din  selbes  Are  altd.  w&ld. 
Ul.  218. 

2640.  genären]  wie  lötzel  der  gebaren  Keiserchr.  46*.  die  liute 
die  da  genären  Kl.  864  v.  d.  Hagen. 

2583.  er  zestach  sin  sper  nnz  an  die  hant  er  zersplitterte  es 
bis  an  die  hand  (Tritt.  6863) ; er  verstach  ez  nnz  an  die  hant  er  stach 
es  bis  an  die  hand  in  den  Schild  des  gegners. 

2611.  ich  bin  ez  Iwein]  dieses  et  vor  dem  prädicate  ist  im  mhd. 
höchst  gewöhnlich,  begspiele,  die  Hartman  bietet,  finden  sich  au/ser 
diesem  im  Iwein  s.  3016.  3509.  8073.  7483.  8014.  im  Gregor  3319. 
daz  erz  GrAgorjns  wsere.  so  auch  Genes.  Fundgr.  II.  69,  31  ich  pin 
iz  iosepb.  das.  z.  86  er  chod  iz  ioseph  wäre.  Fundgr.  I.  182,  12  si 
wante  zeware  er  wer  iz  ein  gärtnere.  Waith..  15,  8 sö  bist  daz  ir 
aller  Are.  Waith.  26,  30.  32.  ich  binz  der  sun  . . . sit  irz  der  beste. 
W.  Wilh.  335,  13  ich  pinz  der  schabtelinr  von  Cler.  JMS.  II.  29*  ich 
wurde  ez  lihte  der.  MS.  11.  105*  da  woldich  gerncr  wesen  gast  danne 
ichz  der  hovehenre  selbe  wmre.  Frauend.  s.  50, 12  ich  wünscht  daz 
ichz  da  solde  sin.  — in  unserer  heutigen  spracht  ist  ein  solches  'es’ 
unerhört,  dagegen  müssen  wir  jetzt  sagen  'er  fragte  (An  auch  ob  er 
Etau  sey’;  Jacob  sprach  'ich  bin  es':  dafür  heifst  es  Genes.  Fundgr. 
II.  38,  34.  er  fragote  in  oach,  daz  er  ime  sagete  zeware,  ob  er 
esau  wäre:  Jacob  sprach  'ich  pin'.  — bemerkt  mufs  jedoch  werden, 
dafs  jenes  ez  nicht  unumgänglich  nothwendig  ist:  MS.  I.  94*  steht  au/ 
einer  seile  sd  bin  ich  ez  doch  der  man  und  daz  ich  si  der  man. 

2622.  unt  stuont  vil  verre  deste  baz  ir  ietweders  wort  jedermann 
sprach  um  so  viel  besser  non  ihnen:  vgl.  3080  und  WigaL  t.  757,  wo 
statt  lobredner  viirspreche  zu  lesen  ist. 

2645.  mit  lästerlichem  schalle  mit  lautem  hohngelächter. 

2650.  sine  möhtens  im  gemAren  diese  ehre  zu  schmälern  kam 
keinem  in  den  sinn,  wohl  aber,  wenn  es  möglich  wäre,  sie  zu  mehren: 

vgl.  7645  des  andern  prts  mereo  mit  sin  selbes  Aren. 

2652.  sns  het  erz  ambe  si  alle  bräht]  prinkan,  piprinkan  bedeu- 
tet ins  werk  richten,  zu  stände  bringen.  Notk.  20,  9.  sie  dähtön  dero 

dingo  diu  sie  bringen  ne  mahtön.  Otfr.  II.  22,  6-  daz  ir  oach  megit 
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bringan.  so  auch  hier,  umbe  si  vgl.  x.  4130.  31.  und  di»  redentart 
et  nmbe  einen  verdienen. 

2655.  dane  irte  unstatc  noch  der  mnot  et  fehlte  tceder  an  dem 
guten  willen  noch  an  irgend  etwa»  was  tonst  erfordert  wurde , den 
kOnig  so  wie  et  sich  gehörte  aufzunehmen,  muot,  williger  muot  x.  368. 
2694.  state,  die  läge  in  der  man  ist  etwas  zu  thun  (*.  6981),  beson- 
ders einen  gewissen  auf  wand  zu  machen,  vgl.  2197. 

2692.  sin  schimpf  unde  sin  maz  was  für  die  Unterhaltung  und 
aufheiterung  des  gastet  so  wohl  als  für  seine  bewirthung  von  dem 
wirthe  geschieht,  mit  essen  und  trinken  allein  war  es  also  nicht  ge- 
than. 

2717.  der  Tanhuser  nennt  MS.  II.  62*  Luneten  toter  Willebrant. 
woher  weift  er  dast 

2734.  daz  er  dar  ane  niht  verzage  dafs  er  nicht  nuth  und  tust 
verliere:  denn  er  hat  gar  manche  noth  und  last  davon.  vgL  anm.  zu 
1400  und  1908. 

2746.  der  in  dnrch  reht  gnüeget  mit  der  er  wahrhaftig  aUe  Ur- 
sache hat  zufrieden  zu  seyn. 

2756.  hie  wart  mit  steter  Sicherheit  . . . hier  wurde  unter  ihnen 
ein  bündnis  ewiger  freundschaft  geschlossen. 

2775.  Gawein  spricht  anders  als  Hartman  x.  1 ...  8.  beide  haben 
recht,  jeder  aus  seinem  standpuncte.  der  erste  übersieht  nur  die  kleine 
spanne  eines  einzelnen  leien#;  dem  äuge  des  dichter»  erscheint  eine 
ausricht  ohne  grenzen. 

281t.  weder  rlten  noch  gebn  . . . sich  weder  durch  kämpfe  noch 
durch  freygebigkeit  (railte)  als  ritter  beweisen. 

2838.  da  hoeret  gröz  k umber  zuo  so  zu  leben,  wie  es  einem 
manne  ziemt  der  haus  und  hof  hat,  das  ist  eine  grofse  last,  was  daz 
htls  haben  heißt , lehrt  MS.  II.  255“.  der  kumber,  wahrscheinlich  aut 
dem  romanischen  combre  und  dieses  aus  cnmulns,  bezeichnet  ursprüng- 
lich einen  häufen  steine,  schult,  kummer,  dann  alles  was  lastet,  den 
weg  sperrt,  zuo  einem  dinge  hasren  mit  demselben  verbunden  seyn: 
vgl  anm.  zu  1908. 

2842.  ich  wssre  wol  enbrosten]  einem  enbresten,  enbrosten  sin 
kommt  häufig  >n  unserer  alten  rechtssprache  vor  und  bedeutet  des  an- 
tpruchet,  den  der  andere  machen  möchte,  ledig  sein:  vgl.  Schmeller 
bayer.  wörlerb.  I.  246.  — Pari.  94,  9.  282,  17.  Wigal  1706.  3724. 
Gudr.  285.  — eines  kindes  enbristet  eine  gebärende,  die  ihrer  lei- 
besbürde  los  wird,  Keiterchron.  21“.  — 'ich  würde  machen  auf  wand, 
den  mein  stand  von  mir  fordert,  nicht  scheuen,  wenn  nur  die  bösen 
nahrungssorgen  nicht  wären.’  — dem  hflse  geringen  den  häuslichen 
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ausgaben  gewachten  seyn,  nicht  unter  ihnen  erliegen.  — Hartmannet 
baut  in  der  lebendigen  daretellung  seiner  charactere  ist  ausgezeichnet. 

2847.  annez  mmre  erbärmliches,  widerliches  klagen,  vgl.  duz  vil 
arme  klagen  Trist.  198. 

2852.  6re  scheint  hier  weniger  angemessen  als  eas  der  hs.  D.  vgl. 
z.  2839. 

2859.  ich  rede  als  ich  erkennen  kan]  eia  solches  erkennen  ohne 
object  findet  sich  auch  Waith.  35,  33  und  66,  17.  vgl.  das.  t.  184.  es 
scheint  urtheilen  zu  bedeuten,  glaubt  mir  ich  spreche  von  dingen,  die 
ich  wohl  zu  beurtheilen  weift. 

2868.  dane  geziehe  ei  niemer  zuo]  das  schwanken  der  lesarten 
macht  dieselben  ins  gesammt  verdächtig,  man  vermißte,  und  mit  recht, 
in  Gaweins  rede  klaren  Zusammenhang , und  suchte  zu  helfen ; allein 
mit  dem  was  uns  ßtzt  vorliegt  ist  nichts  geholfen.  — vielleicht  schrieb 
Hartman  daz  erz  ir  ze  liebe  tno:  da  enziehe  er  eich  niemer  zuo; 
wan  ir  ist  von  herzen  leit  sin  nnwirde  unt  ein  Verlegenheit.  — ‘laßt 
euch  jetzt’  sagt  Gawein  ‘nur  ja  nicht  durch  euere  Vermählung  mit  der 
känigin  verleiten  euch  bey  ihr  zu  verligen,  sondern  zeigt  vor  wie  nach 
euem  ei/er  für  das  edle  ritterleben,  legt  nicht  gerade  der  besitz  eines 
trefflichen  weihet  dem  manne  die  pfticht  auf,  sich  ihrer  würdig  zu  be- 
weisen t sagen,  daß  er  aus  liebe  zu  ihr  auf  ritterschaß  verzichte , ist 
eine  elende  aus  flucht,  die  ihm,  selbst  beg  ihr,  nie  etwas  helfen  wird.' 
— eine  an  die  frau  gerichtete  Warnung  konnte  Gawein  nie  in  den  sinn 
kommen,  und  eine  solche  würde  in  ‘geziehe  ei’  liegen,  das  schon  wegen 
des  gleich  folgenden  ist  durchaus  nicht  paßt.  — über  ziehen,  geziehen 
vgl.  Lachmanns  autwahl  t.  305/  über  Erecket  Verlegenheit,  Erec  2923. 
[vergl.  die  /««orten.] 

2873.  manegin  ziuhet  sich  daz  an  manche  glaubt  aus  furcht  vor 
dem  manne  sich  das  ansehen  geben  zu  müssen,  daz  si  sin  niht  ver- 
drieze  daß  sie  ihn  nie  genug  bei  sich  haben  könne. 

2907.  08.  «in«  ähnliche  aber  doppelt  so  lange  stelle  findet  sich 
in  Hartmannes  Gregor,  wo  1,447)  dieselben  Worte  stehen. 

2933.  esn  lazte  in  6haftiu  nöt.  letzen  hemmen,  hindern,  engl. 
to  let,  wozu  auch  das  subst.  laiz,  widerlatz  gehört,  in  Martina  kommt 
mehrmahls  verletzen  umringen,  umgeben  vor.  einen  letzen  eines  d. 
einen  davon  ausschließen  MS.  11.  92*.  Gr.  Ruod.  s.  13.  das  wort  muß 
schon  den  abschreibern  unverständlich  gewesen  seyn,  wie  die  mancher- 
ley  Änderungen  zeigen,  vgl.  z.  77GO. 

2934.  vgl.  Rechtsalterth.  849.  doch  ist  der  tot,  schon  des  artikels 
wegen,  wohl  besser  auf  Iwein  zu  beziehen  als  auf  einen  verwandten. 

2963.  als  er  dö  beste  knnde  so  gut  er  konnte. 
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2988.  ime  dem  könige  Ar  tut. 

2993.  ime  volget  ir  herze]  so  Ertc  2360  ir  herze  fuort  er  mit 
im  dan,  daz  sin  beleip  dem  wibc  versigclt  in  ir  üb«.  Gregor.  481 
sin  herze  volget  ir  von  dan,  daz  ir  bestuont  bi  dem  man.  W.  WM. 
109,  8. 

3039.  engalt  er  sin  litt  Iwein  durch  ihn  ( Gaurein ) schaden,  vgl. 
3780.  Ertc  5498. 

3046.  vgl.  anm.  zu  1021. 

3058.  das  bestimmte  jftrzil  war  der  achte  tag  nach  Johannis 
(2940.  2763.),  der  erste  des  jutius.  der  monat  also,  den  Hartman  hier 
den  onwest  oder  ongest  nennt,  ist  der  erste  ongst  oder  der  julius. 
s.  Gramm.  II.  369.  [doch  heifst  et  auch  bei  Chretien  t.  165  * la  mi 
aoust] 

3063.  ze  beiden  siten  freundes  und  feindet  mund  priesen  ihn. 
er  het  den  pris  ze  beider  sit  Frauend.  Par:.  398,  3.  er  wart  ie 
mi  da  bekant  der  beste  an  beiden  siten.  die  tu  einem  tumier  ver- 
sammelten ritler  wurden  in  zwey  häufen  getheilt,  welche  sich  gleich 
zwey  feindlichen  hetren  gegen  über  standen. 

3077.  swer  gerne  vrümeclichen  tuot  vgl.  z.  2732. 

3102.  nt  seht  wä]  eine  art  zu  reden,  die  im  nhd.  verloren  ist, 
in  mundarten  aber  und  im  engl,  look  where  st'cA  noch  erhalten  hat. 
eben  so  wie  hier  wird  auch  im  Lieders.  I.  519.  (da  sach  er  w4  dort 
her  gie  gen  im  ein  selhcr  gast)  wa  und  dort  verbunden. 

3109.  als  und  dö  bezeichnen  die  beziehung  des  Vordersatzes  auf 
den  nachsalz:  vgl.  1051 : 1053.  3930  : 3933.  3368  : 3370.  6772  : 6775. 

3129.  diese  teile  muft  ohne  zweifei  gelesen  werden  wie  sie  in  der 
note  unter  dem  texte  [der  ersten  ausgabe]  wieder  hergestellt  ist.  [daz 
sih  (für  siz)  gerechen  niene  mac.]  wir  sagen  wieder  her  gestellt  und 
erinnern  zur  rechtfertigung  dieses  autdrucks  an  etwas,  das  in  der  note 
vielleicht  zu  kurz  angedeutet  ist,  an  eine  bis  zum  anfangs  des  vier - 
zehenlen  jahrhunderts  nicht  ungewöhnliche  dem  h ähnliche  figur  des  z. 
in  der  vorrede  zum  Wigaloit  s.  XXXIV  ist  diese  ßgur  abgebildet.  — 
ein  solches  z wurde  schon  frühe  oft  für  h genommen,  und  konnte  so  die 
abschreiber  veranlassen  zu  ändern  was  sie  nicht  zu  lesen  verstanden. 

3131.  sö  heter  sis  vil  wol  erlin]  erlAzen  hat  den  accus,  der  ptr- 
son  und  den  genit.  der  Sache  nach  sich;  ■ statt  des  letztem  kann  auch 
vermittelst  der  conjunction  daz  ein  ergänzender  salz  angefügt  werden, 
in  welchem  das  rollwort  im  conjunctive  steht,  das  selbe  gilt  für  niht 
eriazen,  dem  der  ergänzende  satt  mit  dem  einfachen  ne  angqfügl  wird. 
(MS.  I.  35*  ist  ohne  zweifei  ichn  betrahte  zu  lesen),  mithin  kann  daz 
in  unserer  stelle  auf  keinen  fall  die  conjunction  seyn,  wenn  man  nicht 
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der  h$.  D.  folgt,  di»  »war  nicht,  das  grammatisch  unrichtig  wäre, 
offenbar  aber  eine  von  dem  Schreiber  herrährende  Veränderung  darbie- 
tet, der  daz  für  die  conjunction  nahm.  Uartmannes  daz  ist  dagegen 
das  pronomen,  welches,  so  wie  Iw.  3909  daz  . . . überiges  7748  des 
. . . guotes  W.  Wilh.  215,  15  daz  lebehaftca  mit  dem  genitive  ver- 
bunden wird,  das  befremdende  das  die  Worte  vielleicht  auf  den  ersten 
blick  haben  könnten,  rührt  daher  daft  sie  nachgesetzt  sind;  daz  er  ir 
lasters  hite  getAn  des  heter  at  vil  wol  erläa  würde  keinem  Itter  an- 
stöfsig  segn. 

3140.  wan  gedäht  ir]  vgl.  die  anm.  zu  2214. 

3142.  unt  bet  si  min  genozzen  Un]  genozzen  ist  durch  die  kand- 
tchriften  so  begründet , daft  die  critik  nicht  erlaubt  et  mit  DEacd  in 
geniezen  zu  ändern,  daft  die  infinitive  »in,  wesen,  werden,  belfbcn 
und  ähnliche  nach  dem  vollworte  Uzen  wegfallen,  und  nur  das  zu  der 
rede  gehörige  adjectiv,  particip,  oder  auch  eine  partikel  steht,  ist  der 
alten  spräche  vollkommen  gemäfs.  dü  häst  vil  übele  Uzen  schin,  daz 
ich  wiener  Kchron.  7834.  lAt  iweren  willen  des  bewart  Pars.  170,  24. 
so  Iwein  1511.  1066.  4121.  auch  die  noch  gewöhnlichen  ausdräcke  ‘frag, 
ledig  lassen'  können  hierher  gerechnet  werden,  vorzüglich  häufig  er" 
scheint  die  alte  art  zu  reden  beg  dem  dative  des  Personalpronomens. 
ne  Uud  in  silobar  nee  gold  wihti  tbes  wirdig  Heliand  56,  8.  so  lia- 
znn  in  io  nmbimah  thie  aelbun  judeon  gotes  buah  0.  V.  6,  17.  72. 
25,  34.  ni  Uz  thir  iz  ser  0.  111.  24,  21.  in  muate  Uz  thir  iz  heiz 
0.  V.  8,  32.  mit  dem  sodhe  «i  in  begozzen:  daz  liez  er  in  gnozzen; 
daz  begnnder  dulden  Hartm.  vom  gl.  2085.  kint  l&t  in  den  reien 
wol  enblanden  ( partic .)  Nith.  19,  4.  si  liexn  in  strlt  enblanden  Rabensl. 
28*.  si  liez  ins  enblanden  das.  38*.  42*.  ahey  er  liez  imz  wol  en- 
blanden das.  51*.  (nocA  der  riedegger  hs.).  die  liezen  inz  enblanden 
das.  54*.  der  kiinic  von  Morlanden  Ut  imz  alsd  »6rc  enblanden  Gu - 
drun  2874.  Ut  in  nibt  leit  Part.  24,  18.  daz  er  im  liexe  ir  laster  leit 
Parz.  526,  28.  535,  22.  Utz  iu  von  mir  niht  sweere  Parz.  555,  7.  Uz 
dir  eine  witze  bi  Parz.  626,  19.  in  dieser  Verbindung  mit  dem  dative 
steht  das  adjectiv  oder  particip  im  atlhochd.  so  wie  im  mhd.  unfltc- 
tiert;  aufter  ihr  wird  es  im  ahd.  flectiert:  er  thär  niheina  stigilla  ni 
flrliaz  unfirslagina  O.  II.  4,  9.  KömÄni  iz  italaz  lizent  O.  111.  25,  16. 
— eine  eUipse  anderer  art,  die  öfters  beg  Uzen  statt  findet,  ist  oben 
in  der  anm.  zu  z.  628  erwähnt.  — für  genozzen  vgl.  pf.  Kuonr.  184, 
10.  188,  11.  192,  23.  300,  24.  Waith.  40,  33.  Lampr.  Alex.  4664.  Parz. 
290,  9.  W.  Wilh.  43,  23.  MS.  II.  221 «.  der  Stricker  sagt  ich  hab  mich 
des  vil  gar  bewegen  daz  ichz  immer  mit  iu  trlbc  und  des  oncb  gnoz- 
zen blibe.  — (diese  anmerkung  wurde  bereits  1833  i»  den  ‘ Nachträgen 
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zu  der  ersten  auzgabe  des  Iweins  abgedruckt,  und  konnte  deshalb 
hier  nicht  füglich  wegbleiben,  eine  Verweisung  auf  s.  126.  133.  948 
des  kurs  vor  ende  des  jahres  1837  erschienenen  vierten  bandet  der 
Grammatik  würde  sonst  mehr  alt  hinreichend  gewesen  segn,  und  eine 
solche  Verweisung  wird  auch  jetzt  noch  nicht  zu  spät  kommen.) 

3145.  ez  wäre  umbe  iuch  ergangen,  bet  ichz  niht  undervangen. 
daz  ichz  ie  underviene,  daz  iuwer  ende  niht  ergienc]  an  dergleichen 
Variationen  desselben  warte e durch  verschiedene  reime  hindurch  ge/äUt 
sich  besonders  Hartman  gar  sehr,  schon  2905  und  1877  haben  wir 
proben  davon  gehabt ; 3815.  7017.  7151  finden  sich  andere;  Gregor. 
241.  437  bietet  ähnliches  dar.  am  schönsten  jedoch  nehmen  sie  sich 
in  liedern  aus.  wer  kann  die  beiden  ttrophen  MS.  I.  82*  lesen  ohne 
die  tändeleg  Heb  zu  gewinnenl  oder  die  fünf  ttrophen  MS.  II.  42*? 
oder  in  den  tiegträgen  von  Benecke  t.  19  das  VI.  liedt  oder  das.  t. 
52  das  XXVII 

3184  da  ir  wurdet  di  was  ich  an  ensament  meineide  nnt  triu- 
welAs  beide  zugleich  mit  euch  wurde  auch  ich  meineidig  so  wohl  als 
treulot.  to  MS.  I.  168*,  alsns  zürne  ich  unde  siieue  beide.  Waith. 
39,  14  di  mugent  ir  vinden  schöne  beide  gebrochen  bluomen  unde 
gras.  vgl.  oben  zu  x.  1010. 

3198.  verdulte  unt  versaz  ohne  et  zu  bemerken  geschehen  Ueft. 

3206.  daz  si  in  entrdste  noch  enriet]  aus  dem  accutative  in  ist 
der  dativ  im  vor  enriet  zu  verstehen.  vgL  die  anm.  zu  z.  458- 

3209.  diu  verstünde  rinwe  die  verspätete  betrübnis.  vgl.  3389- 

3216.  nach  einem  dinge  jimert  in  «in  einziger  wünsch  war. 

3224-  in  het  sin  selbes  swert  erslngen]  so  in  einem  liede  Hart- 
mannes MS.  1.  179*.  mich  sieht  niht  anders  wan  min  selbes  swert. 

3225.  26.  das  schwanken  der  handschri/ten  zeigt  daft  man  schon 
frühe  an  düsen  Zeilen  anslief»:  indefs  scheint  uns  die  aufgenommene 
lesart  echt,  und  der  sinn  ist  ‘die  ganze  weit  war  dun  gleichgültig,  er 
brütete  nur  über  sich  selbst.'  gerade  diefs  ist  der  wahre  weg  den  ver- 
stand zu  verlieren.  — daft  das  object  demselben  voüworie  auf  ver- 
schiedene weise  beggesetzt  wird,  darf  nicht  irren;  et  scheint  sogar, 
daft  man  in  solchem  Wechsel  sich  gefiel:  man  nain  di  lützel  war  eines 
lihtes  baidektn  und  üf  ein  kateblatin  und  üf  ein  verblieben  gewant 
En.  12738.  urloup  nam  der  junge  man  von  dem  getriuwen  fürsten 
san  unt  zal  der  massenie  Parz.  179,  6.  bereit  ze  beden  slten  zer 
min n e und  gein  dem  zorne  Parz.  467,  7.  diu  mich  roubet  nu  lange 
Üf  fröude  und  an  treulichem  sinne  W.  Til.  107,  4.  muotes  nnde  an 
vreuden  gar  verzaget  MS.  I.  152*.  vorhte  die  si  ze  dem  swerte  hst- 
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ten  und  an  den  küenen  man  Nib.  96,  3.  sie  was  sulher  wisheit  und 
von  sulhen  «innen  Herb.  669.  andere  beyspieU  i.  Gramm.  IV.  940. 

3233.  ein  lom  ein  wildes  raten,  au/  den  unterschied  des  Wortes 
zoru  in  der  alten  und  in  der  neuen  spräche  ist  bereits  Wigal.  s.  765 
aufmerksam  gemacht. 

3236.  blöz  «am  ein  hant]  vgl.  nacket  «am  mSn  bant  Er  ec.  651. 
blöz  «am  ein  hant  Erec.  5400.  MS.  I.  69*  reht  als  ein  hant  blöz  und 
Nib.  1066,  3 hendeblöz ; denn  dafür  hcmdebloz  zu  setzen , wird  im 
ernste  wohl  niemand  einfallen.  [Ecke  107,  10  vor  ir  fuezen  niht  beleip 
sb  vil  «6  in  der  hende:  sö  gar  vertraten  si  daz  gras,  daz  uieman  mohte 
kiesen  waz  da  gestanden  was.] 

3238.  nach  der  wilde  um  die  tcildnis  aufzusuchen,  daz  ich  der 
werlde  verpflac  und  allez  nach  der  wilde  gie  Gregor.  2790.  — nach 
einem  gin  (3244)  keifst  nicht  zu  ihm  gehen , sondern  ihm  nachgehen , 
wie  wir  noch  sagen  'nach  etwas  suchen . 

3243.  er  woldin  getreestet  hün]  nach  dem  präleritum  mufs  der 
inßnitiv  mit  hin  oder  sin  folgen , wie  noch  im  englischen;  vgl.  4292. 
5846.  6350.  6767. 

3250.  ein  heit  unervreret]  ervaareu,  das  wir  im  ahd.  noch  immer  nicht 
nachzuweisen  wissen,  mufs  verschiedene  bedeutungen  gehabt  haben,  die  sich 
leichter  würden  vereinigen  lasten,  wenn  wir  über  den  stamm  oder  die 
Stämme  des  tcortes  sicher  wären  (vgl.  Gramm.  II.  66).  triegen  onde  Yteren 
MS.  1. 132*  ist  klar  genug,  und  eben  so  ist  et  das  ags.  äfaaran  in  schrecken 
setzen,  das  sich  noch  in  dem  altengl.  afeard  erhalten  hat,  so  wie  das  nieder- 
sächsische vervaaren,  sich  vervaaren  Diut.  I.  412.  Brem.  wßrterb.  I.  348. 
349.  bei  Hartman  scheint  erv seren  (4622.  5787.  6288.  Erec  2777)  gleich- 
falls zu  bedeuten  'aufser  fastung  bringen,  bestürzen’.  andere  stellen,  die 
mehr  oder  minder  Schwierigkeit  haben,  sind  Herb.  17102.  Porz.  424,  3. 
MS.  1. 17».  96*.  Kolocz.  77.  Müller  3.  XX.  447.  Ruod.  weltchr.  58*  von 
den  söhnen  Jacobs,  die  das  geld,  das  ihnen  Joseph  heimlich  in  die  säcke 
gesteckt  hatte,  wieder  zurück  bringen,  daz  si  da  mite  ervierct  nibt  wurden 
noch  beswseret  mit  dcheiner  schulde  geiu  des  lantherren  hulde ; Martina 
131. 160  an  vröuden  ervaardt.  vgl.  auch  Schmeller  bagersch.  wb.  I.  549. 

3272.  der  walt  gienc  wildes  vol]  eben  so  diu  bette  säzen  edler 
frouwen  vol  Wigal.  10855. 

3282.  unt  wol  statt  unde  er  wol.  vgL  anin.  z.  458. 

3287.  einigen  man]  dafs  dem  Worte  einec,  einzeln,  der  artäcel 
ein  schon  im  13.  Jahrhunderte  vorgesetzt  wurde,  zeigt  die  hs.  A.  [oy/. 
Alexander  2671  (3021).  Nib.  1884,  2.  o.  Heinr.  885.]  dafs  es  aber 
auch  allein  stehen  konnte,  beweiset  Nib.  1598,8.  Bert.  281. 

3297.  uz  dem  angen]  vgl.  MS.  II.  253*.  der  ange  ist  nicht  was 
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loir  jetzt  angel  nennen,  sondern  die  hülse,  in  welcher  der  zapfen 
einer  thür  sich  bewegt,  um  zu  verstehen,  wie  eine  thür  aus  dem  an  gen 
fahren  kann,  mufs  man  den  angen  nicht  über  dem  zapfen  denken,  wo 
er  sich  jetzt  gewöhnlich  befindet,  sondern  unter  demselben,  und  nicht 
an  der  thüre,  sondern  an  der  wand. 

3303.  bie  gienc]  eben  solches  hie  z.  3872  hie  liez. 

3301.  rnhtcr]  so  oben  z.  681  bedaht. 

3308.  der  geniliv  jsemerlichca  hängt  von  enbeiz  ab:  vgl.  MS.  I. 
172*  na  enbeiz  ich  doch  des  trankes  nie.  Tritt.  11462  daz  es  ie  man 
enbize.  altd.  w.  III.  226  winea  enbizen. 

3313.  rflmdez]  auch  rümcu,  so  wie  bringen  (2652)  gehört  zu  den 
vollwörtem,  von  denen  schon  Wigal  s.  564  die  rede  tcar,  und  die  seit- 
dem Gramm.  IV.  333  und  956.  57  ausführlicher  abgehandelt  wurden: 
doch  kann  dieses  ez  auch  fehlen,  s.  anm.  zu  z.  7618. 

3321.  ohne  zweifei  sprichwörtliche  redensart:  vgl.  a.  Heinr.  332. 

3326.  ein  tier  ein  reh:  Parz.  64,  19.  W.  Wilh.  369,26.  Sari.  164. 
165.  gr.  Ruod.  [/  23]  ja  gienc  verweneutliche  in  zeit  Bontharte  (das 
ros)  rehte  eiserne  ein  tier. 

3332.  was  im  bezzer  der  einsidel  that  mehr  für  ihn,  sorgte  bes- 
ter für  ihn:  den  hier  er  vil  guot  wesen  Lampr.  Al.  3180.  Waith.  73, 
12.  Nib.  2133, 1.  Trist.  5029.  auf  ähnliche  weite  sagte  man  ez  ist  mir 
guot  Notk.  118,  71.  72.  Nib.  1159,  4.  unser  heutiges  'einem  gut  teyn' 
hiefs  im  holt  sin  Waith.  26,  8. 

3333.  unt  vant  /wein,  auf  den  sich  das  unmittelbar  vorher  gehende 
im  bezieht,  fand. 

3336.  mit  nngersete  gegerwet  ohne  die  gehörige  zuthat  gar  ge- 
braten. 

3345.  sus  twelte  vgl.  Lachmann' s auswahl  s.  297. 

3346.  mit  der  splse,  nicht  mitter  spfse  sondern  mit  der,  dieser 
art  speise,  so  wie  3483  den  willen  8716  der  mnot  5340  der  tröst. 

3354.  ober  mit  roanheit  begie]  etwaz  begÄn  bedeutet  1.  für  et- 
was sorgen:  so  Erec  819.  352.  begenc  daz  ph&rt  ze  vltze.  d<5  der  kü- 
ninc  einen  snn  also  hete  begangen  En.  8295.  MS.  11.  109*.  des  meiers 
hof  si  gar  beght.  2.  um  etwas  sorgen,  es  zu  erwerben  tuchen:  MS.  I. 
181*.  prta  bcgan  MS.  11.  33*.  minne  unde  frinndes  grnoz  begän  («c«- 
nige  Zeilen  vorher  habedanc  erwerben).  3.  etwas  thun. 

3370.  dö  körte  si]  kören  in  der  eigentlichen  bedeutung  ist  im  mhd. 
immer  neu tr.  (vgl.  x.  5353)  und  wird  nie  mit  sich  verbunden,  wohl  aber 
in  der  metaphorischen  sich  an  etwaz  kören  Iw.  1562.  Barl.  WigaUns. 

3400.  von  bezzern  ziihten  wart  geborn]  dieses  die  eigenschaft  bs- 
xeichnende  von  ist  nicht  zu  übersehen:  vgl.  z.  1457. 
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8415.  wirt  er  des  llbe*  gereit  erhält  er  teine  gesundheit  wieder. 

3424.  Feimorgan]  in  dem  deutschen  Eree  keifet  eie  5155  Fämnr- 
gin;  in  dem  französischen  wird,  nach  dem  auezugt  in  der  Hist.  lit.  de 
la  France  T.  XV.  p.  206-  ein  sehr  kräftiger  wundbatiam  der  Fde  Mor- 
gain  erwähnt.  [*.  169*  car  d'une  oignement  me  sovient,  qne  me  dona 
Morgant  la  sage,  et  si  me  dist  que  nule  rage  est  en  teste  que  il 
n’en  ost.]  eie  war  die  jüngste  der  drey  Stiefschwestern  des  känigs  Ar- 
tus, und  in  allen  geheimen  Wissenschaften  erfahren,  der  englische  dich- 
ter nennt  eie  Morgan  the  wise. 

Morgan  the  wise  gaf  it  to  me, 
and  said,  als  i sal  tel  to  the. 
he  sayd  *this  unement  es  so  gode 
that,  if  a man  be  brayn  wode 
and  he  war  an  es  anoynt  with  yt, 
smertly  sold  he  have  bis  wit’. 

8454.  vrischin  kleider]  seit  von  gran  nnt  deine  linwit  ist  Oppo- 
sition von  kleider,  ici«  eie  noch  jetzt  gewöhnlich  ist,  und  bezeichnet 
den  Stoff,  aus  welchem  diese  kleider  zwei  gemacht  waren,  der  rock  aus 
seit  von  gran,  das  hemde  aus  feiner  leinwand.  — seit  (sayette:  snppl. 
au  glossaire  de  la  langne  romane  par  J.  B.  de  Roquefort  p.  275)  tnit- 
tellat.  sagetum  (vgl.  Jac.  Grimme  Rechtsalt.  e.  379.  Helmbrecht  t.  140.) 
ein  leichtes  zeug  von  feiner  wolle,  seit  von  gran  ist,  so  wie  panni 
granae,  vestes  de  grana  (s.  Ducange)  ganz  dem  französischen  nachge- 
bildet. [Chretien  e.  169*  de  soie  en  graine.]  das  grofse  G in  Gran 
mag,  wie  Haupt  zu  Erec  9866  bemerkt,  auf  einem  misverständnis  be- 
ruhen. Fischarl  sagt  ( Rab . cap.  XI.)  kermensin  sammet  wol  in  grl In 
gedunckt.  Hartman  und  Wimt  geben  dem  worte  gran  kurzes  a;  Got- 
frit  reimt  im  Tritt.  15831  gran:  safrän  (eafferon  Müller  III.  XXIX.a.). 
Frauenlob  MS.  2,  217  bi  gestio:  grän,  im  Lieden.  2,203  spanet:  ge- 
granet.  — beg  den  schuhen  wird  der  Stoff  nicht  angegeben:  die  hosen 
waren  von  sei , auch  ein  sehr  feiner  wollener  Stoff , wahrscheinlich  et- 
was stärker  als  die  mit  dem  diminutive  des  französischen  Wortes  be- 
zeichnete  sayette:  s.  bei  Ducange  sagum,  snga,  sagia,  aaia.  auch 
Wolfram  tagt  Wüh.  196,3  mit  gnoten  schuohen  nnt  hosen  von  sein. 
[Chretien  s.  169*  chemise  et  braies  delides,  et  chauces  noires  bien 
taill&s.] 

8473.  74.  da  man  Hartman  schwerlich  Zutrauen  kann,  dafs  er  be- 
streich und  sweic  zusammen  reimte,  so  ist  dieses  seilenpaar  [ das  jetzt 
unter  die  lesarten  verwiesen  ist]  alt  unecht  tu  verwerfen,  obgleich  es 
in  allen  Handschriften  steht,  einer  der  ältesten  Schreiber  mochte  aus 
versehen  z.  3475.  76.  versetzt  und  so  die  ungeschickte  besserung  r en»- 


Digitized  by  Google 


302 


la/tl  hatten,  mag  teyn  auch  da/t  ein  wohlmeinender  leier  tick  gedrun- 
gen fühlte  am  rande  einzutchärf en  da/t  to  etwat  ja  etillichweigend  ge- 
tchehen  müsse. 

3482.  dä  zoo  not  man  in  verböt  besondere,  da  man  ihr  et  ver- 
boten hatte,  ein  eingetchobtner  eatx.  die  cautale  bedeutung  von  tmt  ist 
durch  die  Wortfolge  angegeben. 

3483.  den  willen  ( t . anm.  zu  3346)  da/t  et  sie  selbst  nicht  ge- 
nug gedäucht  hätte,  wenn  et  sechs  mahl  mehr  gewesen  wäre. 

3503.  nnz  in  dio  ealbe  gar  ergieuc  ihn  ganz  durchdrang : Tritt. 
7275.  13327. 

3504.  nnder  ze  sinnen  gevienc]  r gl.  die  anm.  zu  z.  674. 

3517.  mir  h&t  getroumet  michel  tugent]  so  alle  handschri/ten 
aber  s.  3577  ist  mir  getroumet  min  leben?  to  wie  Waith.  124,  2 ist 
mir  min  leben  getroumet,  oder  ist  ez  wir?  Bb  Uten  zwar  3577  wie 
stet  ez  sos  umbe  min  lebn,  aber  3568  mit  den  übrigen  als  ez  im  ge- 
troumet w»re.  ein  gewisser  unterschied  zwitchrn  haben  und  sin  läfit 
sich  in  solchen  fällen  nicht  verkennen. 

3538.  widerböt  s.  Wigal.  t.  751. 

3539.  die  was  ich  ongerne  ine  vgl.  Gents.  Fundgr.  II.  22,  7. 
Porz.  27,  19.  61,  11. 

3544.  nfl  waz  mühte  mir  gewerren  was  hätte  ich  länger  für  noth. 

3546.  ungaffet : schaffet  MS.  II.  124*.  gcaffet : geklaffet  altd. 
wäld.  3,  201.  geaffet : geschadet  Stricker  7,  79.  effen  : treffen  troj.  17«. 
18«. 

3572.  min  reht  meinen  Stand,  hat  mich  aus  einem  bauern  zum 
ritter  gemacht:  vgl.  Wigal.  t.  687. 

3601.  als  sl  di  viir  wtere  gesant  voraus  geschickt:  Hib.  725,  1. 

3604.  vür  sich  riten  gerade  aus  reiten,  weiter  reiten:  vgl.  arun. 
zw  r.  1701. 

3613.  da/t  Hartman  schrieb  wie  hier  gedruckt  ist,  leidet  keinen 
zwetfel:  die  bedeutung  der  würter  geverte,  ungeverte  u.  w.  aber 
mu/i  mit  genauer  aufmerksamkeit  au/gef  a/st  werden,  so  gewöhnlich  sie 
in  der  ältem  spräche  sind,  so  gänzlich  verschwunden  sind  eie  in  der 
heutigen:  'das  ge/ert  eines  weinet-,  dat  in  der  gerichlssprache  Ober- 
sachtent  noch  gebräuchliche  ' unf erligkeit'  erinnert  noch  kaum  an  den 
frühem  Sprachgebrauch. 

3620.  s!  reit  dar,  gehabt  im  bi)  unde  verträgt  der  vers  nicht, 
weil  man  nicht  rdit  dar  betonen  darf;  et  ist  aber  auch  nicht  nöthig, 
wie  die  Vergleichung  folgender  stellen  zeigt.  0.  V.  7,  2 stuant  ftzana 
thes  grabes,  röz;  sin  stuant  tboh  weinota  thir;  Pars.  262,  27  diu 
hielt  da,  want  ir  hende;  Parz.  323,  3 der  spranc  üf,  sprach  zehant. 
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vgl.  anm.  zu  3950-  — was  hier  von  vollwBrtem  bemerkt  it t,  gilt  auch 
von  substantiven:  da  man  im  in  leite  zem  übe  Tolleclichen  rät , ipise, 
sin  golt,  sine  wat  Gregor.  1640. 

3642.  ich  rite  in  wol  ich  werde  euch  gewi»  dazu  verhelfen:  vgl. 
Tritt.  1555. 

3681.  doch  zurnde  il]  damit  niemand  gegen  die  unter  den  Unar- 
ten stehende  vermuthung  ‘*iz’  etwa  Barl.  16,  30  anführe,  io  mag  hier 
beräerkt  werden , daft  auch  dort  die  treffliche  handtchrift  des  freyh. 
von  Laftberg  ‘znmetz’  hat. 

3694.  ergän  ergangen,  vorbei/,  diese  form  des  particips,  die  man 
bey  Wolfram,  Gotfrit,  Walther,  Reinmar,  dem  Stricker,  Konrad  Flecke, 
und  Konrad  von  Würzburg  vergebene  sucht  ( hingegen  findet  man  sie 
in  der  Klage,  dem  Biterolf,  den  Nibelungen  und  in  Gudrun,  bey  Ulrich 
von  Zetzighofcn,  Ulrich  von  Lichtenstein,  Rudolf  von  Ems')  ist  in  den 
Usarten  zu  3694  und  7183  unsenn  dichter  zugesprochen,  weil  er  das 
eben  so  gekürzte  rervün  gebraucht;  diefs  findet  sich  sonst  selten:  MS. 
J.  7*.  186*.  II.  114*.  Emst  27*.  eien  so  unhäufig  ist  das  particip  ge- 
stfin  Nib.  327,  2.  1553,  2.  1789, 4.  Kl.  559. 1875.  Bit.  129».  «.  m.  Otnit 
267.  Dietr.  94*.  Maria  21.  Kolocz.  240.  meisterges.  69.  MS.  I.  7*:  bey 
kunstaäfsigen  dichtem  unerhört,  der  Verfasser  von  Dietrichs  ahnen 
wechselt  s.  38*.  ia  swey  auf  einander  folgenden  teilen  mit  erg&n  und 
ergangen : dö  der  strit  nü  was  ergän,  Uih  mich  einem  willen  er- 
gangen. 

3705.  den  gräven  Alieren,  bey  Chretien  le  comte  Ailier.  [li 
cnene  Aliers.] 

3715.  für  die  vermuthung,  dafs  dem  nager  A näch  b tu  gründe 
liege,  spricht  auch  der  gegensalz,  den  dieses  & mit  dem  folgenden  nfi 
macht. 

3716.  der  rauot  t.  die  anm.  zu  z.  3346. 

3724.  ab  der  wer,  bey  Chretien  [*.  171.  172]- 

et  la  danie  fu  en  la  tor 
de  son  caslcl  montde  halt, 
et  vit  la  meliöe  et  l'asalt. 

3736.  clliu  bereiten  her  her  rechnen,  aufzählen,  oben  z.  803  liest 
D,  statt  rechente,  bereite  in  gleicher  bedeutung:  vgl.  Barlaam. 

3745-  äne  zagen  ohne  langet  bedenken. 

3752.  er  w»re  höveech , biderbe  unde  wie]  diese  teile  will  ge- 
schickt und  sorgfältig  gelesen  seyn,  damit  sie  nicht  mit  sylben  überladen 
scheine,  ohne  grund  versuchten  die  abschreiber  in  BDab  sie  durch  aus- 
lassung  einet  epilhetons  zm  verkürzen,  noch  weniger  dürfte  man  durch 
die  leichte  Veränderung  helfen:  er  wiere  höveech  biderbe  unt  wie, 
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weil  das  verkürzt!  nnt  in  der  vorletzten  sglbe  stumpfreimiger  verte 
höchst  selten  ist:  vgl.  zu  Nib.  307,  1.  1793,  1.  1900,  4 und  Hahns  vorr. 
zu  den  kleinem  gedickten  von  dem  Stricker  s.  XIII.  der  auftact  er- 
trägt in  dem  /regem  verse  des  erzählenden  gedieht s nicht  nur  recht 
gern  zweg  sglben,  hfcr  Iwdin  ergihie  in  dem  tdr  (doch  so,  dafs  die 
erste  höher  als  die  zwegte  seyn  mit/»),  sondern  auch  drey  sglben 
haben  nichts  auffallendes,  trenn  nur  die  mittelste  unter  ihnen  höher 
als  die  beiden  iAri^en  ist  und  doch  bedeutend  tiefer  alt  die  erste  he- 
bung;  zumahl  tro  der  dichter  eben  den  ausdmck  der  ratchheit  beab- 
sichtiget ( vgL  Yofs  Zeitmessung  s.  179  /.):  denn  mit  dem  verse  zu 
mahlen  ist  jeder  poetie  nothwendig,  und  die  dichter  des  dreyzehnlen 
jahrhunderts  tkaten  et  nicht  ohne  lunst. 

ei  begundeu  in  in  kdren 

ddn  lop  dnde  ddn  pris, 

er  where  bdvesch  biderbe  dnde  wis.  — 

ei  sägeten  kligende  ir  hdrren  tSt: 

des  kdm  fron  Hdrzeldyde  in  ndt, 

ei  viel  hin  dnversdnnen. 

die  rltter  sprächen:  wiest  gewinnen 

min  hdrre  in  sime  härnäs, 

sö  wdl  gewipent  sd  er  was? 

ob  man  in  biderbe  die  erste  oder  die  zwegte  sglbe  betont,  ist  für 
untere  stelle  gleichgültig  [trenn  hövesek  biderbe  gelesen  wird,  nicht 
in  biderbe  hövesch]:  andre  beweisen  dafs  Hartman  biderbe  sprach, 
wie  Iw.  6935.  diese  betonung  ist  sprachrichtiger  (».  Gramm.  II.  718. 
719)  und  zu  allen  Zeiten  die  gebräuchlichere  gewesen.  0.  III.  1,  79 
/tuet  man  leichter  thoh  ddat  ermo  ifnr  bitherbi  als  afur  einsglbig, 
obgleich  die  Freisinger  handschrift , deren  accente  überhaupt  keiner 
beachtung  werth  sind,  audr  biddrbe  setzt:  die  pfälzische  hat  ohne 
Zweifel  bitherbi  [nein,  bithdrbi,  wie  die  zu  Wien];  so  auch  Willeram 
überall  biderbe.  später  hin  wird  aber  eben  durch  diese  betonung  das 
e der  mittelsten  sglbe  stumm  und  daher  reimt  pf.  Kuonr.  276,  5 bi- 
derbe: widere,  Maria  s.  35.  Gudr.  3028.  3871,  und  in  schlechteren 
handschriflen  findet  man  bidirve,  sogar  birve.  gleichwohl  ist  auch  die 
andere  betonung  beddrbc  (mit  offenem  e in  der  zweyten  sglbe)  nicht 
absuleugnen:  sie  fand  sich  in  einzelnen  mundarten  des  dreyzehnlen 
jahrhunderts  ein,  als  es  weiter  kein  betontes  kurzsglbiges  bi  mehr  gab 
(Gramm.  II.  721).  Ottok.  38*  Cecilie  eines  erbes:  er  wist  nibt  sfl 
beddrbes  Ulrirft  MS.  II.  42*  beddrbe  man  guot  wip  bedenken  sol. 
MS.  II.  239*  daz  in  kein  beddrber  schelte,  wiewohl  in  der  letzten 
Stelle  der  vers  einen  fuft  weniger  und  mithin  die  form  biderber  ver- 
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angt.  in  Bertholds  predigten  steht  oft  genug  bl'der  man , bfderber  rit- 
ter,  aber  mit  beddrbcn  dingen  t.  294  und  die  beddrbe  $.  333.  bey  Bo- 
ner  findet  man  62,  85  auch  geddrbe  : erbe,  wird  die  negation  un  vor- 
gesetzt f so  verliert  bi  durcA  tie  teinen  accent.  in  Ot/rids  versen  I. 
18,  67.  II-  2,  44.  IV.  5,  29.  26,  102  dürfte  man  zwar  eben  eo  wohl  um- 
bltberbi  lesen  als  umbitbdrbi,  dafs  aber  nur  das  letztere  richtig  ist, 
zeigt  Notkers  e,  ps.  54,  3 ümbederbe,  tote  Harlmannes  und  Ulrichs  reim 
erbe  : unbederbe  Iw.  7287.  Lanz.  4699.  aucA  das  schwache  verbum  be- 
derben  wird  auf  der  mittelsten  sylbe  betont:  Barl.  82,  17.  Mart.  93. 
amgb.  s.  15,  350  (i.  alle  kunst  ist  gnot  di  man  ze  goote  ir  bederbet: 
nn  verderbet). 

in  dem  verbum  bcderben,  welches  schon  Kero  braucht  (biderban) 
und  in  nnbederbe  erhielt  sich  die  ursprüngliche  bedeutung : nütze  seyn, 
nützlich  machen,  benutzen,  unnütz,  auch  das  adjectirum  heifst  bey  K. 
T.  und  0.,  desgleichen  bederbe  bey  Ottokar  nützlich:  so  auch  noch  bey 
Walther  28,  19  biderbe  mit  für  (wie  'gut  für  eine  krankheit')  verbun- 
den. aber  weit  häufiger  hat  es  die  abgeleitete  bedeutung  brav,  bieder 
(schon  Williram  übersetzt  damit  fortis),  und  dann  vornehm  im  gegen- 
salze zu  bcese  niedrig,  von  gemeinem  stände,  wobey  der  begriff  von 
wirklicher  treffiichkeit , so  wie  bey  bcese  der  begriff  von  schlechlheit, 
ganz  verschwinden  kann:  s.  Waith.  28,  26  (die  selben  machent  nna 
die  biderben  äne  schämen  «■  die  herren)  MS.  II.  130*.  a.  Heinr.  412. 
vgl.  anm.  zu  z.  1927.  7360. 

3757.  daz  s!  de«  beidiu  zcme,  /wein  sowohl  als  die  grtBrinne. 

3763.  mit  einer  lützelen  kraft  mit  wenig  mann  schaß. 

3771.  da  auf  der  Seite,  auf  welcher  er  zu  seiner  bürg  floh. 

3773.  sö  stechel]  für  das  ch  in  steche!  spricht  N.  Cap.  147,  wo 
zwar  stdccheliu  geschrieben  war,  aber  das  erste  c ausradierl  ist. 

3781.  undir  verwüeatet  het  ir  lant]  statt  unde  der  er  verwüestet 
bet:  eine  gewöhnliche  art  das  persönliche  pronomen  statt  des  relativen 
zu  brauchen. 

3785.  nie  riter  mere  vgl.  die  anm.  zu  z.  355. 

3796.  ofte  unt  dicke  oft  und  schnell  hinter  einander : gevedere 
schächblicke  die  8ugen  da  sneöicke  Trist.  10961. 

3820.  daz  er  doch  harte  ringe  trttoc  das  aber  nicht  den  mindesten 
eindruck  auf  ihn  machte : so  wellent  si  die  niht  nähen  tragen  Barl.  87,  30 
(nach  der  hs.  des  freyh.  von  Lafsberg)  vgl.  Auswahl  s.  281. 

3836.  das  wort  waltge veile  steht  nufser  dieser  zeile  auch  noch 
z.  7821.  vor  allem  ist  die  frage,  ob  es  nicht  zwey  verschiedene  Wör- 
ter ‘gevelle’  gab,  deren  eines  von  fei,  woraus  sich  felis,  Jtls  bildete, 
das  andere  von  dem  Vollworte  fallen  stammt,  und  mithin  gevülle  zu 

Hartuiaan  von  An«,  Iwein  4.  Amg.  20 
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unter scheiden  ist  von  geselle.  die  reime  können , schon  nach  dem  i oae 
Gramm.  1.  334  und  II.  269  bemerkt  ist,  keine  ganz  sichere  entscheiduny 
gewähren.  — in  der  Kchron.  85“,  wo  von  Stlre  (Stegermark)  die  rede 
ist,  heifet  et  duo  bist  hie  in  einem  gevelle,  duo  ne  hast  niht  wen 
gebirge  un  enge,  wilt  duo  sam  mir  riten?  gevach  dir  die  wite.  Rome 
gemache  dir  undertan.  hier  wird  gevelle  durch  gebirge  nnde  enge 
erklärt  und  der  wite  entgegen  gesetzt,  eben  so  Maris  s.  35  var  öz 
disem  steingevelle,  heve  dich  4z  diser  klüie,  und  Iwein  t.  3886 
diu  selbe  stimme  wiste  in  durch  michel  waltgevelle  hin  durch  wal- 
dige bergschluchten . Iw.  z.  7821  ist  hingegen  offenbar  von  dem  kra- 
chenden niederstürzen  der  bäume  die  rede. 

3857.  dem  ungewissen  manne  dessen  man  nicht  gewiz  segn  kann, 
der  keine  Sicherheit  stellen  kann:  swer  inme  sacke  koufet,  unt  sich 
mit  tören  roufet,  nnt  borget  ungewisser  diet,  der  singet  dicke  klage- 
liet  Vrid.  85,  5 und  TT.  Grimme  anmerkung.  in  anderm  sinne  steht 
ungewisser  Parz.  91,  4. 

3860.  dem  was  dis  wol  gellcbe]  dieses  adj.  zureyter  decl.  ist  zu 
bemerken,  vgl.  MS.  II.  50*.  gewöhnlich  lautet  das  adj.  beg  Hartman 
gelich,  bisweilen  auch  gelich.  (s.  das  Wörterbuch  zu  Iwein,  und  die 
nnm.  zu  z.  753). 

3861.  doch  tcter]  dieses  teter  ist  höchst  verdächtig,  und  wahr- 
scheinlich ist  dähter  das  echte,  vgl.  [wislichen  denken  Alex.  4041 
(4391).  4730  (5080).]  wol  denken  Gudr.  4364.  anders  denken  MS.  I. 
87«. 

3869.  ähnliche  erzählungen  von  löwen  im  Heldenb.  und  von  dem 
löwen  Heinrichs  d.  I.  (Ma/smann's  denlcm.  he/t  1.  s.  128). 

3870.  unsprechenden  auszusprechen  ansprechenden  s.  onm.  zu  z. 
1391.  auffallender  noch  ist  im  Erec  2198  weil  sprechender  und  im 
armen  Heinrich  298  wdl  werbenduz.  es  ist  dabeg  nicht  zu  übersehen 
dafs  Hartman  im  Erec  1457  weinende  : eilende  als  klingenden  reim 
braucht,  und  zwar  mit  offenem  e statt  des  alten  6.  wäre  das  erste  t 
der  participialendung  nach  seiner  mundart,  wie  freglich  nach  andern, 
tonlos  gewesen,  so  hätte  es  weder  rum  klingenden  reim  getaugt,  noch 
konnte  der  nebenaccent  darauf  fallen. 

3886.  sin  ahte  sein  zustand,  seine  läge:  vgl.  z.  2305.  6306. 

3894.  nft  gruozt  ern  als  ein  suochhunt]  diese  teile  scheint  schon 
frühe  anstofs  gegeben  zu  haben:  die  Veränderung  die  sich  in  B findet 
ist  nichts  weniger  als  glücklich  zu  nennen,  und  kann  durch  Nib.  899,  2 
nicht  unterstützt  werden,  denn  da  ist  von  dem  gehünde  nicht  von  ei- 
nem suochhunde  die  rede.  — wae  der  löwe  thut,  um  seinem  herm  an- 
zuteigen  dafs  er  ein  wild  wittere,  ist  bereits  in  den  unmittelbar  vorher 
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gehenden  seilen  getagt;  das  er  nach  gruozte  schlief  et  eich  an  das  letzte 
im  an,  und  der  grüfsende  ist  der  herr,  ein  (et.  einen,  wie  oft  im 
Iwein)  ist  der  accutativ;  volgete  hat  dasselbe  eubject  wie  gruozte,  und 
im  schliefst  eich  wieder  an  das  letzte  pronomen  in  an  und  geht  also 
auf  den  iBwen,  auf  den  eich  auch  das  übrige  bezieht;  3901  schliefet 
sich  et  wieder  an  das  zuletzt  stehende  gtme  herren.  (auf  die  folge 
der  pronomen  darf  fregüch  nicht  immer  ein  groftee  gewicht  gelegt 
werden,  wie  — um  nur  ein  begspiel  anzuführen  — z.  2371  und  2373 
zeigen.)  — der  jäger  grüfst  den  hund,  wenn  er  ihn  anspricht,  ihn 
auff ordert  die  führte  zu  verfolgen,  dafe  dieses  ansprechen  vormahle 
prüften  hieft,  zeigt  eine  stelle  im  Sachtensp.  buch  2 art.  61-  § 4. 
Jaget  On  man  €n  wilt  hüten  deme  vorne,  vnde  volgent  yme  die  hnnde 
binnen  den  vont,  die  man  möt  wol  volgen,  aö  dat  he  nicht  ne  blise 
noch  die  hnnde  nicht  ne  grute.  eben  so  im  Schvabensp.  232,  10. 
Jagt  ein  man  eine  herren  wilt  mit  einem  willen,  und  flinhet  ez  in 
des  herren  banvorst,  er  sol  den  winden  wider  rnofen.  nnd  mag  er 
ei  niht  wider  bringen,  er  sol  in  ntch  volgen,  und  sol  sin  horn  niht 
b Ilsen  in  dem  vorete  noch  die  hnnde  niht  gräezen.  — dafe  der 
lOwe  eine  so  gute  natt  hat,  die  ihm  eonst  abgesprochen  wird,  darf 
nicht  befremden-,  wiü  er  doch  bald  nachher  sich  das  leben  nehmen. 

3905.  er  schürft  ein  vinr]  der  ausdruck  viur  schürfen  feuer  an- 
schlagen, scheint  nicht  allen  abschreibe m verständlich  gewesen  tu  sein; 
nur  BDEbd  haben  schnrft.  dafs  es  in  Oberdeutschland  gebräuchlich 
war,  beweist  N.  28,  11. 

3909.  vgl.  z.  7748  und  anm.  zu  3131. 

8931.  im  vor  erschein  so  wie  3956  im  vor  schein. 

8944.  nnde  als  er  vol  sich  geneic]  eine  teile  die  mehrfaches  be- 
denken erregt:  erstlich  durch  die  starke  form  geneic,  zu  der  eich  nicht 
pafst;  dann  durch  die  partikel  ge,  die  hier  nicht  an  ihrer  stelle  zu 
tegn  scheint  (sd  wil  ich  mich  neigen  tagt  Walther  116,  21);  endlich 
durch  das  schwanken  der  lesarten.  diefs  alles  zusammen  genommen 
führt  zu  der  vermuthung  dafs  der  dichter  tagte  nnde  als  er  vollec- 
liche  neic,  was  — f reglick  schon  sehr  frühe  — falsch  gelesen  wurde, 
indem  man  das  1 für  ein  f ansah  und  dann  dem  verte  durch  g helfen 
wollte. 

3945.  man  kann  eich  kaum  enthalten  in  den  lesarten  der  hand- 
echriften  ÄEab  das  ursprüngliche  zu  vermuthen;  denn  weniger  wahr- 
scheinlich ist  et  dafe  man  vier  seilen  in  zwei  zusammen  zog,  als  dafe 
man  — freglich  schon  frühe  — zweg  Zeilen  zu  vieren  erweiterte,  weil 
man  glaubte  die  erzählung  deutlicher  machen  zu  müssen. 

3950.  des  wart  in  nnmuot«  der  lewe,  winde  er  wäre  tot  darüber 
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Wurde  der  ISwe  lief  betrübt . glaubte  er  sey  todl.  auch  Nib.  814,  4 
steht  in  C do  wurden  in  unmuote  und  Kchron.  9*  in  unmaht  werden. 
s.  Grimms  ausführliche  erBtierung  dieser  redensart  Gramm.  IV.  814  und 
Reinh.  f.  s.  272.  — über  das  so  natürliche  »finde  vgl.  die  anm.  ru 
Iw.  3620. 

3953.  er  rihte  dar.  swert  an  einen  ttrttch]  im  engl.  Iuein  (2079) 
he  stirt  fnl  hertly,  i yow  hete,  And  toke  the  »werde  bytwix  hi»  fetc. 
Cp  he  »et  it  by  a stane , And  thar  he  wald  hin; «elf  have  slane. 
allerdings  scheint  der  stein  angemessener  als  Hartmannes  strüch.  [bei 
Chretien  s.  176*  nimmt  er  ticei  stücke  holz  k se*  denz  l'esp^e  li 
oste,  et  sor  un  fast  gisant  l'aeoste.  et  derrier»  a an  fast  l'apuie, 
qu’eie  ne  guenchise  ne  fnie,  qnant  il  i hnrtera  dou  piz.] 

3970.  der  nie  debein  fire  gewan  wird  durch  die  Varianten  ver- 
dächtig; vielleicht  schrieb  Hartman  der  nie  debeine  gewan,  so  dafs 
aus  der  folgenden  zeile  fire  zu  verstehen  ist,  so  wie  z.  5427.  28  un- 
gemach. 

3991-  des  wünsche«  niht  nichts  was  ich  nur  irgend  hätte  wünschen 
können. 

4000.  ich  soltes  onch  selbe  buoze  enpfftn  so  mifste  ich  auch 
selbst  mir  dafür  genugthuung  leisten,  der  gedankt  kann  kaum  anders 
als  spitzfündig  seyn. 

4007.  miner  vrouwen  hulde  die  erlaubnis,  die  sie  mir  gab. 

4009.  verlds  in  das  tiefste  Unglück  stürzte.  — für  die  folgende 
teile  gilt  das  in  mich  liegende  subject  ich. 

4026.  die  grammatisch  merkwürdige  form  unsaligeriu  der  hs.  D 
bitten  wir  nicht  zu  übersehen  und  verweisen  übrigens  auf  die  anm.  zu 
*.  6642. 

4034.  des  ende»  sin  dafs  eure  noth  so  weit  gehe:  adverbialer 
genitiv. 

4038.  sö  ist  mir  daz  viir  geleit  dagegen  steht  mir  vor  äugen; 
vgl.  Iwein  6384.  Tritt.  10785.  17655. 

4053.  zlihtc  strafe:  vgl.  1677. 

4058.  waz  moht  ich  was  konnte  ich  dazu:  vgl.  Lachmann  s austo. 
287.  JBoner  440. 

4070.  si  beitent  min]  ob  beiten  mit  dem  genitive  und  beiten  mit 
dem  dative  gleich  viel  bedeute  und  beides  heifse  ’frist  geben  , ist  bedenk- 
lich. MS.  I.  178“  stehen  freylich  beide  ausdrücke  unmittelbar  hinter 
einander  wolt  ir  mir  ein  liitzei  beiten,  ich  löste  inch  schiere  üz  are* 
beiten:  junkberrelin,  durch  rehte  minnc  beite  min,  aber  wohl  nicht 
in  ganz  gleichem  sinne;  nur  beiten  oder  biten  mit  dem  dative  scheint 
zu  seyn  'frist  geben’:  vgl.  irp  wirt  gebeitet  MS.  I.  157“;  mir  scheint 
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demnach  dos  richtige,  biten  und  beiten , so  wie  grifen  und  greifen 
u.  m.  werden  einet  für  da»  andere  gesetzt,  da»  substantiv  lautet  ver- 
schieden, je  nachdem  es  aus  dem  infinitive  oder  aus  dem  plural  des 
präter.  des  starken  Vollwortes  gebildet  wird , diu  bite  IV'.  Wilh . 38,  17. 
215,  4.  Biterolf  133*  (diu  bita  bey  Otfr.  meistens  stark  decliniert,  aber 
auch  schwach',  diu  gebite  Part.  15,  7.  Bilerolj  81*.  MS.  I.  40*.  67*. 
II.  228*.  Geo.  11*.  KriÄ.  3.  129«.  diu  bite  iroj.  8511.  16652.  Wilh.  3, 
133*.  Trist.  8860.  9979.  {das  glossar  setzt  diese  stellen  unter  das  bey 
Got/rit  unerhörte  bite , mit  der  bemerkung  ‘immer  verkürzt  bite’  und 
macht  aus  gebitelda  sogar  gebite  lös),  um  diese  den  sprachkundigen 
vielleicht  überflüssig  dünkende  bemerkung  einiger  ma/sen  gut  zu  tnachen, 
erinnern  wir  bey  dieser  gelegenhe.it  daran , da/s  im  ahd.  zwey  schwache 
Vollwörter  peitan  {antreiben)  und  peitdn  ( warten ) zu  unterscheiden  sind, 
und  da/s  auch  das  erste  noch  im  uhd.  vorkommt;  Dietr.  41*.  mit  clage 
st  sich  beiten;  Diutiska  I.  11.  uogebeitet,  a.  Ueinr.  297  o.  m.  vgl. 
iMchmann  zu  Walther  s.  154. 

4076.  angesthafter]  angesthaft  bedeutet  durchaus  nicht  angstvoll, 
sondern  von  noth  und  gefahr  umringt:  der  unerschrockenste  mann  kann 
angesthaft  seyn.  dasselbe  gilt  von  angestlicb. 

4107.  der  ietweder  sö  vrum  si]  es  ist  schwer  zu  entscheiden , ob 
diese  zeile  nur  als  erklärung  der  vorher  gehenden  die  zweite  umbe  dies 
bö  ste  anzusehen , und  mithin  der  als  geniliv  des  plurals  zu  nehmen 
sey  , oder  ob  der  sich  auf  das  vorher  gehende  » 6 beziehe  und  für  daz 
ir  stehe,  das  erste  scheint  der  leichten  natürlichen  rede  des  dichters 
gemäfser  zu  seyn;  für  das  zweyle  sprechen  die  handschrflen , die  daz 
ir  oder  daz  geben.  — Lunete  beantwortet  nur  die  erste  hälfte  der  an 
sie  gerichteten  frage:  sie  will  nicht  prahlen,  eine  beyläufige  ant- 
wort  auf  die  zweyte  hälfte  entschlüpft  ihr  nur,  und  auch  da  sagt  sie 
nicht,  dafs  Gawein  und  Iwein  die  ritter  seyen,  die  sie  gesucht  habe, 
die  ganze  erzählung  wird  durch  diese  Wendung  lebendiger  und  über- 
raschender. [die  feinheit  gehört  ganz  dem  deutschen  dichter.  Chretien 
s.  177*.  coment?’  fet  il,  'so nt  il  donc  troi  ? ’ ‘oll,  sire,  cn  la  moie  foi. 
troi  sont  qui  traTtre  me  claiment.’  ‘et  qui  eont  eil  qui  tant  vos 
aiment,  dont  li  uns  si  hardiz  seroit  qu’h  trois  homes  se  combatroit, 
par  vos  garder  et  garantir?’  'je  vos  os  dire  sanz  mentir,  li  uns  es 
me  sire  Gauvains,  et  li  autre  me  sire  Yvains,  por  cui  demain  serai 
h tort  livree  ä martere  et  h mort.’J. 

4121.  in  der  durch  ABd  bestätigten  lesart  ist  niht  mit  enlie  zu 
verbinden  und  nach  wol  der  infinitiv  wesen  oder  bellben  zu  verstehen i 
vgl.  die  anm.  zu  z.  3142. 

4122.  dd  begäben  si  mich  nie]  die  bedeutung  des  Wortes  bege- 
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ben,  eigentlich  zur  teile  geben  ( to  wie  behalten  u.  a.)  d.  h.  Uzen  (wo- 
mit et  En.  1994  [?]  verbunden  itt),  eich  lottagtn,  ist  bekannt:  ein  tu  je- 
dem falle  dafür  pattendet  wort  fehlt  der  neuem  spräche,  et  hat  den 
accus,  nach  eich,  mag  dieser  eine  Sache  (AfS.  II.  46*.  Maria  23.  155) 
oder  eine  penon  bezeichnen;  auch  wird  et  mit  dem  accus,  der  perton 
und  dem  genit.  der  tache  verbunden  ( Maria  87.  MS.  I.  47*.  66*.  BarL). 
begeben  einen  mit  etw.  kennen  wir  nur  an  dieser  stelle,  und  halten 
et  für  eine  Vermischung  tweyer  phrasen,  wie  sie  lieh  in  Hartmannei 
fr  eye  r,  natürlicher  rede  öfters  zeigt:  etwa  sl  maoten  sinh  mit  tege- 
licher  arbeit  unde  begäben  mich  des  nie.  eben  to  verbern  mit,  a. 
Heim.  274  und  >1  dl  nibt  verbiren  mit  stiore  ende  mit  bete. 

4130.  daz  sis  ie  umbin  getete  dafs  sie  ihn  zum  manne  nahm,  so 
wie  t.  4209.  daz  siz  getete.  embe  scheint  zu  unteres  dichten  lieb- 
lingtwOrtchen  zu  gehören:  vgl.  2662.  4131.  4730- 

4133-  diu  vrume,  das  starke  substantiv,  und  der  rruine  das 
schwache  sind  wohl  in  hinsicht  auf  bedeutung  vollkommen  gleich. 

4136.  vgl.  die  anm.  zu  t.  736. 

4140.  vergähte  mich  mit  zorne]  im  engl,  /wein  (2167)  und  sone 
i answerd,  als  a sot,  For  fole  holt  es  sone  shot.  [im  französischen 
s.  177*  nur  si  respondi  come  effree,  tot  mein  tenant,  sanz  conseil 
prendre.) 

4142.  time  zome  gedwingen  seine  heftigkeil  beherrschen,  der  da- 
tiv  bey  dwingen  verdient  bemerkt  tu  werden ; man  vgL  dem  orse  gür- 
ten, einem  wibe  binden,  einem  gemalten  s.  1668. 

4144.  alsd  tet  ich  mich]  tete  für  übersprach. 

4149.  das  siz  beretten  wider  mich  dafs  sie  den  beweis  ihrer  an- 
klage  unternähmen,  sie  durch  einen  gerichtlichen  kämpf  erhärteten:  vgl. 
Trist.  13245.  bewmren  und  bereden  Trist.  5447. 

4152.  ob  man  mir  rierzec  tage  bite  vierzig  tage  frist  gäbe:  vgl. 
die  anm.  zu  z.  4070.  — die  vierzigtägige  frist,  die  auch  s.  5744  vor- 
kommt, ist  eine  sehr  alte  rechtssitte.  s.  Lex  Ripuar.  tit.  30-  cap.  2. 
tit.  31.  cap.  1.  2.  Lex  Sal.  tit.  52.  cap.  1. 

4153.  der  rede  giengen  si  dd  näch  sie  nahmen  meinen  Vorschlag  an. 

4163.  die  reit  ich  suochende,  participialadverb  mit  accusativ:  vgl. 
s.  531. 

4164.  daz  ich  ir  dewedern  rant]  steckt  in  der  vorletzten  sylbe 
ein  en?  vgl.  5762. 

4172.  als  ich  des  bitende  bin  so,  wie  ich  nun  hier  zu  sterben 
erwarten  mufs.  als  so  wie:  vgl.  Tritt.  14862. 

4186.  mir  was  ze  gftch  ze  einen  huldeo  keifst  ohne  zweifei  'ich 
hatte  es  zu  eilig  ihn  nur  gewogen  zu  machen’  nicht  ‘ihm  die  huld,  ver- 


Digitized  by  Google 


311 


zeihung  meiner  gebieterin  zu  verechaffen' . hulde  ist  das  Verhältnis 

stoischen  hem  und  man,  mithin  ze  sinen  hulden  genau  so  viel  als 
x.  4189  du  er  herre  wurde,  konnte  man  aber  auch  sagen  mir  was 
ze  liep  ze  sinen  hulden  ich  J reute  mich  xu  sehr  darauf  ihn  mir  ge- 
mogen su  machen  (vgl.  4809)?  oder  läfsl  sich  eine  solche  fregheü  nur 
durch  die  Zusammenstellung  von  ze  gAch  und  ze  liep  entschuldigen!  da 
na»  sagt  mir  liebet  üf  die  v&rt  (Flore  7658),  so  wird  man  ja  auch 
mit  dem  adv.  sagen  können  mir  ist  liebe  d»r  üf,  dar  tno,  dar  nüch. 

4204.  das  er  niemer  sioen  lip  beatmtet  üf  der  erde  ze  hdhermc 
werde,  der  sinn  dieser  seilen  ist  klar:  dafs  er  sich  nie  mit  einer  vor- 
nehmem frau  vermählen  kann,  zwischen  beatmten,  das  auch  MS.  J. 
72*  vorkommt,  und  der  lesart  bea taten  ist  nicht  schwer  zu  entscheiden, 
auch  Gregor.  2817  scheint  für  das  erstere  zu  sprechen  ich  hin  Jein 
Ssenhr.lten  nü  lange  her  behalten:  die  wil  ich  dir  ze  stiure  geben, 
das  dü  bestmtest  din  leben  üf  dem  selben  steine,  troj.  137*  beatmtet 
an  ritterlichen  Üren.  das.  135*  daz  riche  mac  niht  Teste  sin,  daz  milte 
niht  beatmtet. 

4206.  ze  hdhermc  werde]  über  diese  starke  form  des  comparatives 
l.  am n.  zu  s.  5642. 

4208.  wmre  si  sirne  libe  gelich,  so  Trent  er  sich  daz  siz  getete] 
die  letzten  warte  können  nur  bedeuten  'dafs  sie  ihn  zum  manne  nahm’ 
(vgl.  4180);  getete  kann  »icAt  stehen  für  gelich  wmre,  so  gewöhnlich 
übrigens  ein  solches  das  vorher  gehende  vollwort  vertretendes  tuon  ist; 
denn  sollte  diefs  seyn,  so  müfste  es  getmte  heifsen:  tete  für  tmte  sa- 
gen gute  dichter  nie.  aber  was  ist  der  sinn  der  ersten  seile,  die  in 
B,  eben  nicht  sehr  glücklich,  in  'wmre  eT  sinem  libe  gelich’  verändert 
istt  wir  glauben  wmre  si  sime  libe  gelich  keifst  gerade  tu  ‘wenn  die- 
jenige harmonie  der  gesinnung  zwischen  beiden  wäre,  die  tu  einer  glück- 
lichen ehe  durchaus  nothwendig  ist.’  — man n und  weib  können  alles 
besitzen,  was  zu  einem  glücklichen  leben  erforderlich  ist,  und  doch 
fällt  ihre  Verbindung  unglücklich  aus,  weil  sie  einander  zu  ungleich 
sind,  alles  gefallen  beruht  auf  diesem  glichen,  uns  schon  das  alte  erst 
seit  dem  vierzehenten  Jahrhunderte  verlorne  geliehen  aussagt.  [ vergl . 
die  lesartsn.] 

4231.  waz  ich  tno  vielleicht  thun  kann,  bei  wenig  Wörtern  tritt 
der  eonjunctiv  so  deutlich  auf. 

4232.  daz  ich  ir  über  mich  rihte]  einem  rihten  ihm  tu  seinem 
rechte  verhelfen:  Waith.  12,  12  ir  muget  im  gerne  rihten,  er  rihtet  in. 
su  rihten  über  mich  vgl.  z.  4503. 

4236.  wandez  mnoz  doch  min  senediu  nöt  mit  dem  tdde  ein 
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ende  hin  denn  ein  anderes  ende  für  meine  leiden  als  den  tod  gibt  es 
dock  nicht. 

4243.  »6  bevindet  sf]  diese  trorte  lassen  sich  noch  am  besten  als 
Verbesserung  oder  genauere  bestimmnng  der  vorher  gehenden  sä  weiz 
st  ansehen:  so  weife  sie,  oder  vielmehr,  so  findet  sie,  wer  ick  bin,  und 
dafs  ich  u.  w.  natürlicher  scheint  aber  freylich  das  vorgeschlagene  sö 
weil  min  vrouwe  danne  wol  , bevindet  sie  ( oder  gö  siz  bevindet),  wer 
ich  bin.  diese  besservng  ist  unstreitig  der  in  Babd  vorzuziehen , bey 
welcher,  durch  Weglassung  des  folgenden  unt,  die  hauptsache,  dafs  ihn 
Laudine  nach  seinem  lode  erkennen  soll,  in  den  Zwischensatz  kommt: 
aber  ob  diese  stelle  ursprünglich  so  lautete,  bleibt  immer  ungewis.  denn 
man  könnte  auch  noch  auf  eine  art  helfen , welche,  vielleicht  die  vor- 
geschlagene noch  übertriffl.  ich  will,  sagt  er,  ohne  dafs  sie  mich  kennt, 
vor  ihr  fechten  und  sterben:  ad  weiz  ez  mtn  vronwe  danne  wol,  bin 
ich  dann  todt  so  erkennt  sie  mich  wohl:  so  bevindet  si  wer  ich  bin 
nnt  daz  ich  11p  nnt  den  sin  vor  leide  verlorn  hin. 

4247.  ez  ist]  die  mancherley  Veränderungen , die  sich  hier  in  den 
handschriften  teigen,  machen  es  höchst  wahrscheinlich  dafs  ein  ursprüng- 
liches eist  zu  gründe  liegt,  das  6 ist  gelesen  werden  mufs. 

4253.  goldes  vnnt  wohl  anspielung  auf  eine  damahls  allgemein 
bekannte  fabel:  so  MS.  11.  102*.  waz  tone  tören  golt  ze  vinden. 

4260.  als  tuen  ich  iu  so  helfe  ich  euch:  so  wie  4281  tuot  statt 
ringt. 

4262.  ifd  — nü]  diese  Wiederholung  des  Wortes  nö  ist  dem  dichter 
ganz  gewöhnlich  (vgl.  1951.  2956.  3886.  4760.  5755  u.  m.);  sie  ist  noch 
jetzt  den  südlichen  mundarten  eigen. 

4269.  lebende  wie  släfende  3362.  3438. 

4272.  da  ze  hove]  dä,  hie,  her  sind  vor  dergleichen  örtlichen  be- 
st imvtungen  sehr  gewöhnlich : vgl.  t.  5211.  5660.  5758.  4648.  4553.  4525. 
4544.  Rab.  730  di  ze  Düringen,  728  di  ze  Engellant. 

4281.  ie  ranc]  aus  der  vorher  gehenden  zeile  ist  zu  verstehen  ze 
schinen.  vgl.  anm.  zu  z.  628. 

4292.  den  wolten  si  alle  gelästert  hin.  vgl.  anm.  zu  z.  3243. 

4296.  ich  liez  di  gröz  clagen  ich  hörte,  als  ich  sie  verliefe,  nichts 
als  Jammer  und  klage  um  die  königin  und  um  Gawein. 

4302.  er  ervüere  wie  si  w«ere  genomen  teie,  d.  h.  auf  welchem 
wsge,  sie  weggefuhrt  worden  sey.  ervarn , durch  vam  zum  ziele  kom- 
men, gleichbedeutend  mit  vreischen. 

4316.  nb  stüendez  iuch  ze  verrc  ihr  würdet  et  euch  zu  viel  ko- 
sten lassen,  ez  stät  mich  höhe,  verre,  wohl  auch  tiore,  da  verre  und 
tiorc  in  diesem  sinne  gleichbedeutend  sind,  erinnert  an  unser  'das  körn 
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iteht  koch'  und  ‘es  komm!  mich  theuer  «i  stehen,  ist  aber  deswegen 
noch  nicht  ganz  aufgeklärt,  vgl.  ez  entstuont  in  (ihu)  niht  vergebene 
sin  dröun  Par:.  443,  28-  daz  et  in  (ihn)  höhe  stAt  Nib.  328,  3.  i,in 
mehreren  hs.  ein  daliv)  mich  muoz  iuwer  reise  höhe  gestän  Flore  5357. 
ganz  verschieden  daran  ist  Nib.  1486,  2 vil  mäelich  ez  iu  st&t;  ein 
ähnlicher  accusativ  aber  zeigt  sich  in  den  redensarten  et  wigt  mich 
höhe,  ringe;  ez  hebet  mich  höhe,  kleine;  cz  kostet  mich. 

4317.  ein  sie  vordem  lip]  ob  Hartmannes  vordem  positiv  oder 
comparativ  segn  sollte,  ist  schwer  zu  entscheiden-,  doch  ist  der  positiv 
wahrscheinlicher  und  zugleich  grammatisch  richtiger,  man  erinnere  sich 
an  das  gothische  hindar,  nfar,  wo  kein  comparatives  i oder  s sondern 
r erscheint.  — vorder  habe  Gregor.  1499.  ein  alsö  vorder  mau  Free 
3169.  manic  vorder  man  Krhron.  61*.  er  ist  nfich  mincr  küate  ein 
der  vorderste  man,  de»  ich  ie  künde  gewan  Lanzelet  1332.  noch 
dö  nieman  wesse  dchein  sö  vorder  miere , daz  inan  ofienbtcre  dem 
wirte  sagen  soltc  daselbst  5695. 

4319.  rede  steht  in  solcher  Verbindung  gerade  zu  für  unser  jetzi- 
ges das,  die  Sache  van  der  die  rede  ist.  s.  das  t cürterb.  zu  Iwein. 

4323.  iwer  leben  ist  nutzer  dan  daz  min.  dieselbe  zeile  a.  Heinr. 

924. 

4828.  diu  Hute]  nicht  druckfehler,  sondern  treue  be/olgung  der 
handschri/ten  A und  B.  es  gab  einen  singulär  daz  linte  Kt.  438  in 
Lachmann's  ausgabe. 

4329.  daz  zwene  sin  eines  her]  ein  Sprichwort:  einer  gegen  twey 
ist  verloren-,  ztcey  hunde  sind  des  hasen  tod.  vgl.  Reinh.  f.  s.  XC1I 
duo  sunt  excrcitus  uni. 

4330.  äne  wer]  nach  mhd.  Sprachgebrauch  ist  etwas  ine  wer,  ine 
alle  wer,  wenn  man  es  nicht  wehren,  oder  sich  nicht  dagegen  wehren 
kann.  — Lünette  sagt  'es  heifst  im  sprichu-orte  zwene  sint  eines  her; 
also  wärt  es  ganz  offenbar,  da  ft  ihr  gegen  drey  verloren  wäret.'  man 
vergl.  die  stellen  im  Wigalois , wo  dieser  ausdruck  mehr  als  irgend  wo 
vorkommt,  und  MS.  I.  36*.  156*.  Barl.  343,  5.  — übrigens  kann  äne  wer 
auch  im  eigentlichen  sinne  bedeuten  ohne  vertheidigung:  so  lw.  2408. 
Wigal.  7100.  Barl.  61,  14  (wo  nach  der  Lafsberg.  hs.  zu  lesen  ist  äne 
alles  manne*  wer);  denn  diu  wer  heifst  1.  die  vertheidigung,  2.  die 
zur  vertheidigung  und  zum  schütze  gemachte  antage  ( Wigal.  10739. 
10745-  10878),  3.  die  riistuug,  das  was  den  kämpf  er  schätzt  ( Wigal. 
10658.  10827.  10925),  4.  die  kriegesleute  (Wigal.  10727.  10980) ; daz 
wer  hingegen  ist  die  angriffs  oder  vertheidigungswaffe  (Wigal.  10670. 
10680).  diesem  gemäfs  ist  das  Wörterbuch  zum  Wigalois  zu  berich- 
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tigen.  (Barl.  227,  12  Mt  st.  niht  wer,  niht  «an  ,-u  /c.trn).  jraiu  ifaeon 
verschieden  ist  der  wer,  derjenige  der  etwas  gewährt,  verbürgt. 

4349.  nfl  wai  ir]  sie  war  ein  so  braves  mädchen , da/s  ir  das , 
was  tu  ihrer  eigenen  ehre  und  ihrem  eigenen  vortheil  gereichte,  höchst 
unwillkommen  war,  weil  es  ihren  vertheidiger  alltu  grofser  ge/ahr  aus- 
letzte,  ir  6 re  unde  ir  vrume  ist  nominativ. 

4363.  rür  mangen]  s.  Wigal.  s.  651. 

4376.  st  geziemen  wol  dem  rieh«  der  kaiser  hätte  sich  ihrer  nicht 
tu  schämen  brauchen:  vgl.  a.  Hcinr.  312.  pf.  Kuonr.  49,  10.  167,  11. 
auch  plattd.  Colistin  dn  verlouest  din  wif  vor  mi  to  sere.  ich  hebbe 
ene  vil  sconre  vndc  vil  bat  geboren.  Dat  temet  deme  rike  wol, 
sprach  de  trierere.  ungedruckte  hälfte  des  ehren.  Luneb.  s.  30. 

.4377.  von  aller  ir  ge  tat  nach  der  art  wie  sie  getan  beschaffen 
waren. 

4386.  ir  beider  wird  durch  die  in  der  folgenden  teile  stehende 
Opposition  erklärt,  vgl.  4879. 

4388.  niht  wan  gnotea]  über  den  genitiv  nach  niht  wan  i.  Lac h- 
mann’s  ausio.  s.  288.  vgL  Iw.  7301. 

4414.  vreade  din  mit  listen  geschiht  erheuchelte  freude , littvreade 
4419. 

4431.  pflac  h statt  pflac:-  eine  freyheU,  tu  der  Hartsnan  sich 
schwerlich  durch  den  reim  verfuhren  tieft.  dieses  pflac  : ersach  oben 
* . 3473  bestreich  : sweic , Lans.  5509  durch  : burc , altd.  tcäldtr  II. 
1 eich  i «feie , und  Bit.  7361  widerwae  : »ach  sind  die  einzigen  noch 
einiger  mafsen  scheinbaren  begepiele  von  mittelhochdeutscher  Verwech- 
selung des  k und  ch  im  reime,  ron  denen  wir  doch  nur  eins  tugeben: 
nämlich  dorc  wird  wie  dürkel  selc  dekeiner  der  vermuthlich  thur- 
gäuischen  mundart  Ulrichs  wohl  anstehe n (doch  vergl.  die  lesarten.]: 
für  steic  lese  man  streich,  für  widerwae  widersprach.  Wolfram  hat 
Vf't'ft.  100,  19  slac  nicht  auf  sprach  sondern  auf  pflac  gereimt ; Geo. 
14*  reimt  auf  recken  noch  immer  besser  qoecken  als  frechen,  der 
alte  Friedrich  von  Bausen  ( der  auch  von  dem  von  Gtiers  MS.  I.  43* 
unter  den  längst  verstorbenen  dichten  aufgeführt  wird  und  leicht  der- 
selbe set/n  mag,  der  am  6.  mag  ( eonntag ) 1190  von  den  Türken  geißel- 
tet ward,  e.  Godefridi  ann.  vgl.  v.  Lafsberg  liedere.  II.  XXX II ff.  MS, 
I.  43*.  Heidelb.  kaialog  s.  433)  durfte  noch  tac  eben  to  wohl  auf  sach 
als  auf  erschrac  reimen  MS.  I.  94*;  die  Verfasser  eoii  str.  270-  498 
im  jenaischen  meistergesangbuch  sind  Niederdeutsche. 

4433.  er  vrägete  den  wirt  mtere]  maarc  ist  der  genitiv  des  plu- 
ralst  Part.  16,  29  dd  hie*  er  vrign  der  msare. 

4447.  e*  int  inqh  nutzer  verewigen]  man  erinnere  eich  dafe  rer- 
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ewigen  einen  doppelten  accus,  bey  sich  hat.  — verschieden  von  dieser 
teile  ist  Kl.  989  in  Lachmanns  ausg.  daz  mir  bezzer  wsre  begraben, 
so  auch  m.  232,  4.  841,4.  — vgl.  En.  2542.  8713.  Herb.  15142. 16515. 
7738  und  anm.  tu  Reinh.f.  s.  268. 

4452.  wan  ez  geziohet  mir  alsd]  vgl.  Lachmann' s ausw.  s.  305. 

4464.  mine  huobe  zeiner  wise  auf  meinen  feldern  wichst  gras, 
weil  ich  sie  nicht  bestellen  kann:  ähnlich  im  Frauend.  $,  475  ein  acker 
ofte  trnogen  kl{. 

4473.  wüestet  er  mich]  vgl.  Gregor.  2629  wüestet  die  linte. 

4478.  kint  die  alle  ritter  eint]  nach  kint,  kindelin  steht,  wenn 
söhne  gemeint  sind,  das  masculin:  Dietr.  anen  481. 

4493-  awenoer  st  mir  an  beherte  wenn  er  sie  auf  eine  so  feind- 
selige weise  in  seine  gewalt  bekomme.  — beherten  kann  von  dem  adj. 
herte  gebildet  seyn  und  heiftt  alsdann  'fest,  sicher  machen . so  ant- 
wortet Dietrich  auf  die  Worte  des  keisers  ’aol  ich  min  {re  nfi  verlorn 
haben?’  ich  beherte  dir  din  ire  Keiserchr.  86*.  vgl.  pf.  Kuonr.  67,  14. 
129, 19. 134, 11.  Karl  36».  38».  Maria  96. 154.  206.  En.  12292  und  Iw. 
5089  nach  der  hs.  D.  es  kann  aber  auch  een  herte  kampf  abgeleitet 
seyn,  und  so  ist  es  ohne  sweifel  hier  zu  nehmen:  vgl.  Tritt.  6505. 
Ertc  1300- 

4519.  der  iuch  des  risen  belöste]  belassen  wird  in  gutem  so 
wohl  als  bösem  sinne  gebraucht:  Kl.  515.  L.  ja  bin  ich  alles  des  be- 
last daz  ich  zer  werlde  ie  gewan;  Maria  140  der  ellin  herze  wol  mac 
von  sorgen  belassen. 

4530.  in  disen  siben  tagen]  man  sollte  denken  früher,  denn  Lü- 
nette , die  eine  frist  von  sechs  wochen  hatte  (4160) , «ortete  doch  wob. 
nicht  fünf  wochen,  ehe  sie  an  Artus  hofe  hülfe  suchte,  als  sie  aber 
hin  kam , war  Gawein  abwesend:  und  es  wird  nicht  seine  abii'esenheit 
vor  und  bey  dem  raube  der  königin  gemeint , sondern  er  war  am  mor- 
gen nach  dem  raube  heim  gekehrt  (4721)  und  dann  Meljagans  und  der 
königin  nachgeeilt  (4295):  und  während  derselben  abwesenheit  Gesweiiss, 
aber  später  als  Lunete  (4734),  war  sein  Schwager  bey  Artus  (4727). 
dafs  Hartman  sich  so  sehr  sollte  geirrt  haben  kann  man  nicht  glauben, 
geuns  aber  darf  man  für  siben  keine  andere  zahl  setzen,  wir  zweifeln 
daher  beynahe  nicht,  dafs  man,  statt  dieses  offenbar  sehr  frühe  entstan- 
denen fehlere,  lesen  müsse  in  disen  selben  tagen,  «ie  4727,  mit  beziehung 
auf  das  vorher  gehende  ood  hete  ich  in  da  vnnden. 

4564.  sin  {re  sin  unstsste,  bony  soit  ...  bre  ist  plural  so  wie 
in  s.  4577.  Pari.  173,  11  und  an  vielen  andern  stellen. 

4578.  dehein  iuwer  {re]  vgl.  anm.  zu  t.  2528. 

4581.  s taste]  das  substantiv  von  welchem  der  genitiv  des  abhängt. 
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4 5fr 5 als  ein  vrüvel  man]  vrüvel  tapfer,  unerschrocken:  vgl.  troj. 

3849.  4054.  14477.  z.  5681  hei/st  es  Meljagan:  habe  die  königin  tr eg- 

gtführl  mit  michelre  nmnheit.  — Jur  die  so  natürlich  sich  enturicke/nde 
bedeutung  des  Wortes  vrevel,  überm üthig,  trotzig  vgl.  AIS.  11.  205*.  za 
vrevel  unt  ze  dol. 

4590.  wie  bin  ich  überkomen  wie  schmählich  sehe  ich  mich  über- 
wunden. ich  überkum  bedeutet  immer  ich  überwinde,  sey  es  durch  gevali, 
durch  gründe  und  beweise,  durch  Hst  oder  durch  irgend  eine  Überlegenheit ; 
vgl.  z.  4772.  troj.  19« . AfS.  I.  10*.  27*.  Trist.  Barl,  und  so  kann  man 
allerdings  hier  auch  übersetzen  'überlistet’. 

4595.  habent  guote  gite  gebärdet  euch  nicht  so  übel.  vgl.  unsite- 
lichen  z.  5052  ergrimmt.  Maria  133  jö  die  winde  uiuiten  befunden 
Kl  stürmen  begannen. 

4600.  ob  ich]/ür  solche  ob  vgl.  Parz.  454,  26.  502,  11.  Nib.  1341, 
4.  Kl.  1788  L.  MS.  1.  164"  ob  si  mich  liazzet?  nein  si , niht.  Bit. 
9745.  Amis  154. 

4604.  unt  wizzc  wol  swer  mich  jage  und  wer  immer  mir  nach- 
jage, der  wisse. 

4615.  als  ein  wtp  diu]  das  pronomen  richtet  sich  nach  wip  und 
ähnlichen  Wörtern,  in  der  mhd.  so  wie  in  der  jetzigen  spräche,  mehr 
nach  dem  natürlichen  als  nach  dem  grammatischen  geschlechte:  Parz. 

76,  1.  732,  2.  750,  24.  827,  30.  ja  es  findet  sich  sogar  das  weibliche  adj. 
vor  wip.  vil  zarte  süeze  unde  ierner  wol  gewünschte  wip  MS.  1.  2*, 
ein  offen,  süeze  (o.  offeniu  süeziu)  wirtes  wip  Wolfr.  Lieder  6,  9- 
eben  diefs  gilt  von  tohterlin.  Parz.  372,  15.  liep  MS.  I.  24*.  trüt 
Wigal.  6576.  Parz.  130,  2.  — so  m/i  nun  auch  lauten  u-as  WigaL 
s.  754  z.  8 bis  16  steht. 

4620.  der  hof  euwart  vor  noch  sit]  vgl.  die  anm.  zu  z.  1304. 

4622.  unervseret]  r gl.  die  anm.  zu  t.  3250. 

4630.  sit  erz  uns  so  geteilct  hat]  jede  wähl  setzt  voraus  dafs 
mehrere  dinge  vorhanden  sind,  zwischen  denen  gewählt  werden  kann 
oder  mufs.  derjenige,  der  das  wählbare  ordnet  und  sondert,  teilet, 
teilet  daz  spil,  sin  spil  MS.  I.  37*.  198*.  Nib.  411,2.  Kolocz.  198. 
dieses  ordnen  und  sondern  hei/st  der  teil  MS.  /.  153*.  — gewöhnlich 
sind  der  teilende  und  der  welnde  zw  eg  verschiedene  personen-,  doch 
sind  sie  es  nicht  immer:  MS.  I.  37*.  55*.  II.  57*.  — lege  ich  mir  selbst 
die  wähl  vor,  so  teile  ich  mir;  lege  ich  sie  einem  andern  vor,  so  teile  ich 
im,  teile  im  ein  dinc,  ein  spil,  daz  spil,  diu  spil,  zwei  spil,  zwei  dinc, 
teile  im  ein  spil  vor:  Iw.  4630.  Barl.  223,  13.  18.  Nib.  411,  2.  442,  5. 
402,  2 CD.  W.  Wilh.  110,  3.  MS.  I.  184*.  153*.  11.  134*.  Erec  3152. 
Ecke  131  Lafsb.  — die  t heile  sind  gegen  einander  geteilet  und  heifstn 
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getciltiu  8pil  W.  Tit.  142.  Tit.  X.  22.  Nib,  40?,  2.  Porz.  528, 19.  das 
geteilte  Part.  215,  13.  Vrid.  102,  24.  und  die  wähl  kann  entweder  wirk- 
lich statt  finden,  oder  es  ist  oon  ihr  nur  die  rede  unter  der  Voraus- 
setzung dafs  sie  möglich  wäre:  W.  Wilh.  110,  8.  MS.  II.  134®.  — das 
wählen  steht  dem  andern  entweder  freg.  oder  er  ist  dazu  verpflichtet 
oder  gezwungen,  im  ersten  falle  kann  er  diu  geteiltiu  spil  bestin 
oder  niht  bcstin  Nib.  402,  2,  kann  das  spil  spiln  oder  niht  spiin:  Iw. 
4873;  oder  er  kann  die  art  wie  die  dinge  getheilt  sind  verwerfen  dem 
teile  widersprechen  MS.  II.  136*,  verlangen  dAft  anders,  besser  ge- 
theilt werde:  pf.  Kuonr.  81  *.  Bit.  12936.  — die  absicht  desjenigen,  der 
dem  andern  teilet , ist  entweder  die  dinge,  zu  sondern , unter  denen 
gewählt  werden  kann  oder  muss,  oder  durch  ein  solches  spil  eine  wette 
anzubieten,  Bedingungen  fest  zu  setzen  unter  denen  etwas  statt  finden 
soll:  Nib.  402,  4.  — beg  f reger  wähl  mufsten  der  regel  nach  die  ge- 
gen einander  getheilten  dinge  ziemlich  gleich  segn,  es  mufste  ein  glich 
geteiltes  spil  segn:  Gregor  1860,  und  der  wählende  nimmt  das  besser 
spil:  Waith.  46,  26;  oder  ist  onch  ein  teil  nngelich,  er  best£tz  flf 
einen  gnoten  vul  (der  würfet)  Gregor.  1863;  sind  die  gegen  einander 
getheilten  dinge  nicht  gleich,  so  ist  es  ein  ungeteiltes  spil  Vrid.  102, 
24  und  die  Varianten,  ein  ungeteiltes  Bert.  245.  Kl.  806  Im  chm.  das 
spil  lit  nngeteilet  Martina  s.  205;  sind  die  dinge  in  hastiger  Übereilung 
getheilt,  so  ist  es  ein  gich  geteiltes  spil  Iw.  4872.  übrigens  kann  von 
einem  ungeteilten  spil  auch  dann  die  rede  segn,  wenn,  ohne  dafs 
etwas  zu  wählen  ist,  die  gegentheile  ungleich  sind:  wen  mir  ein 
unsenftez  spil  ze  gftbes  vor  geteilet  ist  Eree  3152.  so  erklärt  sich 
die  stelle  Kl.  806:  der  könig  hatte  geglaubt  , sein  leiden  könne  nicht 
gröfser  werden  als  es  schon  war;  jetzt  sah  er  dafs  alles  frühere  leiden 
im  vergleich  gegen  das  neueste  eine  kleinigkeii  seg,  und  diefs  versetzt 
ihn  in  die  tiefste  betrübnis.  — auf  gleiche  weise  wird  der  ausdruck 
partir  le  jcu,  jeu  parti  im  altfranztisisehen  gebraucht,  so  erzählt  Join- 
villc,  dafs  man  einen  ritler  in  einem  schlechten  hause  getroffen  und 
ihm  zur  straft  die  nothwahl  vorgelegt  habe  (partit  le  jeu)  entweder 
im  blo/sen  hemde  tx>n  der  dir ne  durch  das  lager  geführt  zu  werden, 
oder  sein  ros  und  seine  waffen  zu  verlieren. 

4635.  in  beschirmet  der  tinvel  noch  got]  man  vgl.  die  anm.  zu 
e.  1272. 

4645.  für  den  sinn  ist  es  tinerleg,  ob  man  sunder  oder  ander  mi- 
tten dune  liest;  beides  heifst  gegen  meinen  willen,  ohne  dafs  ich  ss  zu- 
frieden bin:  und  die  frage  ist  also  nur,  was  Hartmannes  gebrauch  war. 
Iw.  2594-  3774  steht  sonder;  Gregor  2824  wider,  in  einer  andern  hs. 
sunder.  ahd.  ist  wohl  keines  von  beiden,  und  suntar  als  präpos.  scheint 
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tret  «im  dem  niederd.  in  da*  mhd.  gekommen  tu  seyn.  die  älteste  aber 
freylich  hächtt  verdächtige  spur  von  ander  in  dieser  Verbindung  fin- 
det sich  in  der  beicht/ormel , die  Doce n (Mise.  1.  13)  bekannt  gemacht 
hat;  wizzente  oder  unwizzente,  danebea  oder  under  undanchea.  die 
Worte  sind  offenbar  verderbt,  und  entweder  ander,  das  dem  Schreiber 
durch  das  vorher  gehende  oder  und  das  nachfolgende  undanchea  in  die 
feder  kam , auszustreichen  (und  so  steht  m Oberlins  bihtebaoeh  ‘dan- 
chea  undanchea’) ; oder  es  sind  swey  formen,  undanchea  und  ander 
danch  verwirrt,  und,  den  letzten  fall  angenommen,  würde  allerdings 
die  redensart  durch  diese  stell*  belegt.  — was  wir  außer  den  vier 
handtchrifien  des  Jwein  angemerkt  haben,  ist  US.  I.  192 • man  aiht 
ander  alnen  danc  vil  rtcher  wit  (gegen  des  wintert  willen).  Vrid.  140, 
10  nach  Bb  eaela  stimme  unt  gouches  sanc  erkenne  ich  ander  iren 
danc  (wenn  sie  es  auch  nicht  wollen),  Von  der  minne  (MiUer  1.  208) 
unde  schouwea  ander  dinen  danc,  Ottok.  64*.  398*.  424*.  — so  wie 
man  tagte  ander  einen  danc,  so  auch  über  einen  danc  Vrid.  173,  15 
nach  Bbde.  — die  bedeutung,  die  nnder  in  dieser  redensart  hat,  läßt 
sich  nur  aut  den  Zusammensetzungen  nnderkomen,  andersagen  u.  m. 
aufklären. 

4652.  daz  gemeine  n&ch  gehen  daß  jeder  von  euch  ihm  nachja- 
gen will.  MS.  1.  124*  ‘gemeine  liep'  daz  danket  mich  gemeinoz  leit. 

4674.  bt  der  gargelen  hienc]  vgl.  Part.  357,  22. 

4677.  ad  wer  er  benamen  tot  so  wäre  er  entschieden  lodt  ge- 
wesen; t.  die  anm.  zu  z.  62. 

4678.  doch  leit  er  bangende  nöt]  hangende  ist  das  schon  Öfter 
bemerkte  participial-adverb ; etwas  ganz  anderes  ist  z.  7790  minnende 
nfit,  bebende  ndt,  Stolle  IV.  (Müller  II.  146*)  u.  dergl. 

4692.  den  benam  Ir  gäben  . . . daz  meoneclich  vüre  reit]  freye 
rede  wie  Hartman  sie  liebt.  nach  strenger  regtl  müßte  der  zatz 
schließen  den  maot  in  ze  leesenne.  vgl.  2517. 

4696.  Dodinea  der  wilde]  auch  Erec  1636  der  wilde  Dodinea, 
französisch  Dodinez  le  sauvage«,  heißt  er  so  als  fremder f sein 
bruder  Tauriän  heißt  auch  der  wilde  Parz.  271,  12. 

4701.  vgl.  Parz.  421,  21.  Segramore,  den  man  durch  vehten  bin- 
den mnoz. 

4705.  Plioplcherin,  wahrscheinlich  derselbe,  der  Parz.  134,  28  Pli- 
hopliheri  heißt,  und  ros  Oriluz  aus  dem  sattel  gestochen  wird. 

4732.  ze  mime  kamber  den  ich  hän]  dergleichen  sälze  dem  pot- 
sessiv-pronomen  beyzußigen  liebt  die  alte  spräche:  vgl.  t.  4934- 

4735.  alt  ich  ein  ftne  komen  bin  da  ick  ohne  ihn  gekommen  bint 
A’ii  507,  2.  des  ktineges  kom  er  ftne. 
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4741.  dem  ritter]  der  datic  bey  erbarmen  findet  tick  bestätiget 
unz  ix  ime  mäht  erbarmen  Genes.  Fundgr.  II.  23,  33.  er  begunde  ime 
erb.  das.  48,  31.  doz  irbarme  dir  trebten  herre  das.  G8,  46,  so  dafs 
also,  wenigstens  die  grammatilc,  gegen  Nib.  2135,2  nichts  einzuwenden 
hat.  [a.  Lachmanns  anm.  unten.] 

4760-  über  das  wiederkehrende  nö  vgl.  die  arm.  xu  z.  4262. 

4780.  gnAdet  im  üf  stncn  vuoz  fallt  ihm  zu  fufse  und  danket  ihm: 
vgl.  die  anm.  zu  z.  2283. 

4782.  nu  enwelle  got]  im  englischen  Iwein  (2323)  A,  god  for- 
bede,  said  sir  Ywain,  That  the  einer  of  sir  Gawayn,  Or  any  other 
of  bis  blöde  bom,  Sold  on  this  wise  knel  me  byfom.  [vergl.  Chretien 
s.  181«.] 

4801.  durch  miner  rrouwen  holde]  miner  rröuwen  Gaweins  Schwe- 
ster , ganz  gleich  dem  französischen  raadame,  so  wie  MS.  I.  188*  min 
her  Salatin. 

4817.  niuwan  all  ein  ander  ichAf:  vgl.  die  anm.  zu  z.  687. 

4830.  min  tweln  enkumet  mir  niht  wol  paßt  mir  nicht,  doe«  not 
well  become  me:  so  Trist.  5696  einem  baz  körnen. 

4838.  welch  gerine  was  sie  aufbieten  sollten. 

4846.  harte  riuwevar]  wir  würden  vielleicht  sagen  ' leichenblas' ; 
wie  rinwe  betrübnis  aussehe n macht. 

4851.  an  der  bete  genant]  man  vergesse  nicht  in  rersen,  i eie  die- 
ser und  der  gleich  folgende  ist,  hebungen,  denen  die  Senkung  fehlt,  auf 
lange  sylben  zu  legen:  in  dir,  bf  Ime.  bdtd,  imi  würde  ein  grober 
verstofs  seyn. 

4853.  nnt  manten  in  sö  verrc]  ir  dürftet  mich  niht  hAn  geraant 
»6  Tcrre  Trist.  3660.  manen  flehentlich  bitten,  inanen  bt  beschwören: 
s.  Wignlois.  — die  angefangene  construction  wird  nicht  beendiget:  ge- 
nau genommen,  sollte  z.  4859  stehen  daz  ez  im  bewegte  den  muot. 

4863.  ir  dürfte]  diu  dürfte  Waith.  5,  16. 

4867.  groezem  Unwillen  truoc  es  würde  schwer  an  sagen  seyn, 
ob  Iwein  seinen  gott  oder  seinen  Gawein  lieber  hattet  aber  so  viel  ist 
wahr,  auch  dem,  dem  er  vielleicht  den  minnem  willen  truoc,  diente 
er  gerne  genuoc.  vgl.  die  anm.  zu  z.  5238. 

4870.  ich  bedarf  wol  meiilerachaft  dazu  gehört  meisterliche  kunst. 

4873.  ein  gAch  geteilter  ipil]  vgl.  die  anm.  zu  z.  4630. 

4874.  ezn  gütet  ltitzcl  noch  vil  niuwan  al  min  Are]  alles  nur 
eine  starke  hervorhebung  des  al  min  Are:  so  Pars.  742,  21  ir  itrit  galt 
niht  mAre  wan  vreude  saslde  unde  Are. 

4879.  ich  uiöhte  ir  beider  gepflegen  u.  tr.  wenn  nicht  alles  an 
einem  augenblkke  hinge,  und  trenn  nicht  meine  ehre  auf  dem  spiele 


Digitized  by  Google 


320 


stünde,  so  könnte  ick  entweder  beides  thun  oder  beides  lassen  oder 
eines,  und  dann  (sö)  tcäre  ick  in  keiner  Verlegenheit,  die  lesarl  von 
Ad  bedarf  keiner  Veränderung,  obgleich  die  abschreiber  anstiefsen.  D 
setzt  moht  ich  ir  beder  nu  gephlegen,  wodurch  derselbe  gedanke  be- 
dingt ausgedrückt  wird,  a macht  ihn  negativ:  ich  enrnack  yr  beider 
nyt  gepflegin  oder  (d.  h.  noch)  beider  lafsin  underwegin  ydoch  dar 
eyne.  Bb  verknüpfen  ihn  mit  dem  vorher  gehenden:  wie  ich  auch  wähle, 
ich  verliere,  lehn  mohtc  ir  beider  oder  ich  möbte  ir  beider  danne) 
gepflegn.  wenn  ich  nicht  etwa  beides  thun  oder  beides  lassen  kann,  beg 
der  letzten  lesatl  ist  aber  der  ausdnuk  ungenau:  ode  doch  daz  eine 
pafst  nicht  dazu.  [vergL  die  lesarten  ] 

4897.  wan  liez  ich  die  danne]  dieses  danne  wird  keinen  anstofs 
geben,  wenn  man  es  auf  8 geheiten  bezieht,  unsere  heutige  Sprache 
würde  'jetzt'  brauchen  ( eben  so  Trist.  11620);  aber  wie  oft  braucht 
sie  'jetzt’,  wo  dieses  in  andern  sprachen  ganz  unpassend  wäre:  man 
erinnere  sich  s.  b.  an  das  englische  tken  verglichen  mit  unserm  'jetzt'. 

4909.  daz  ich  im  nihtes  nbe  g£  vgl.  Erec  4962  und  Gramm.  IV. 

677. 

4913.  daz  ich  de»  llbea  *1  ein  zage  dafs  ich  mit  meinem  leben 
karge. 

4923.  kuebenkneht]  auch  Herb.  1580  spricht  ton  bösen  (gerne- Wen) 
knehenknehten , und  Reinmar  von  Zwei,  bezeichnet  auf  ähnliche  weise 
die  niedrigste  und  armseligste  dasse  von  menschen  als  solche  die  zao 
küchen  »int  gedigen  MS.  U.  140*. 

4924.  ein  wäre]  dieses  seltene  wort  wird  durch  das  der  in  Ad 
genug  bezeichnet,  und  es  ist  nicht  blofs  niederdeutsch  (En.  1131.  3254), 
sondern  findet  sich  zweg  mahl  im  Lanzelei:  1134  min  kint  (tochlcrj, 
ein  ungetriwer  wäre:  6974  mit  dem  snln  wir  b es  wichen  Falerin  den 
kargen  mit  allen  einen  «argen,  ein  zwerg  war  es  übrigens  würklich. 
s.  5118-  auch  im  englischen  Iwein  heifst  es  a dweTgh.  [uns  nein*  Chre- 
tien  s.  182*.] 

4929.  gezerret,  swarz  nnde  gröz  zerrissen,  schmutzig  und  grob. 

4930.  ir  ietwederx]  es  waren  je  zweg  gurren  mit  den  echwänzen 
zusammen  gebunden,  und  so  kamen  die  vier  söhne  (4483)  paarweise 
angeritten,  der  dichter  sagt  also  ganz  richtig  ir  ietwederz;  ja  z.  7108 
braucht  er  ietweder  sogar  i-on  mehrem,  in  so  fern  sie  von  einer  der 
beiden  seiten  kamen.  so  bezieht  sich  Trist.  2206  ietwedere  auf  die 
beidcrleg  arten  t-on  falken,  die  roth  gefiederten  und  die  nicht  roth  ge- 
fiederten. übrigens  ist  schon  im  mhd  ietweder  nicht  immer  auf  zweg 
beschränkt. 

4961  ein  unbescheiden  man  ein  unvernünftiger  mensch:  dasselbe 
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sagt  nachher  ungewizzenheit,  wozu  die  anm.  tu  z.  859  zu  verglei- 
chen ist. 

5009.  base  rede  drohungen , hinter  denen  nichts  ist.  lit  schelten 
nngezogenia  wip  keifst  es  gleich  nachher:  vgl.  diu  rede  zieme  einem 
wibe.  durch  bcese  rede  noch  durch  drö  Wigal.  2256.  2267. 

5025.  under  den  arm  jluoc  er  daz  sper , «o  dafs  er  es  mit  der 
sperschibe  ( Lieders . 11.  274.  Müller  111.  XXIX.  c.)  gegen  seine  brüst 
ansetzte  oder,  wie  et  z.  5327  keifst,  ttf  sine  brust  Htnte:  vgl  s.  7078 
und  Wigal.  6681. 

5032.  hafte]  von  dem  Infinitiv  baffen,  nicht  von  heften,  nach  der 
[in  den  letarten ] heg  s.  881  angegebenen  regel  erlaubt  sich  Hartman 
das  prät.  hafte  für  haftete  wie  bluote  3949.  4926.  hingegen  kann  das 
particip  gehaft  nur  von  heften  herkommen.  wir  würden  uns  der  letz- 
ten bemerkung,  die  billig  niemand  neu  seyn  sollte,  enthalten,  wenn 
nicht  im  glotsar  zum  Gotfrit  eo»  Strafsburg  gehaft  von  haften  abge- 
leitet würde. 

5035.  TÜr  getragen  vorwärts,  eben  das  was  z.  5039  dan  ist:  vgl. 
z.  5046. 

5058.  diu  ruote  das  selbe  was  c.  5022  Stange  keifst. 

5074.  als  ez  ein  boum  wäre]  im  englischen  /wein  als  it  had  been 
a hevy  tree.  [ Chretien  t.  184*  et  se  uns  granz  chesnes  chdist,  ne 
cuit  greignor  eflroiz  fdist  que  li  gdanz  Set  an  chdoir.] 

5078.  st  heten  heiles  gesehen]  heiles,  mit  heile,  zu  ihrem  glücke, 
so  pf.  Kuonr.  244,  26  ir  habet  Ruolanten  Unheiles  gesehen  zu  euerem 
verderben;  Erec  5939  Unheiles  wart  ich  geborn.  [bückl  1,  1053  «6 
sin  wir  Unheiles  geborn.  //.]  ein  s,  das  aut  dem  adject.  ein  adver- 
bium  macht,  ist  nicht  selten,  anders,  g&hes,  slehtes,  twerhes,  wider* 
heeres  (Tritt.) , un veiles  (Lans.  5251  mit  weinlicher  stimme  wünsch- 
ten! alle  heiles  der  kiinegtn,  din  unveile*  omb  ere  nie  kein  guot 
gewan  niemahls  ehre  um  gut  verkaufte),  unldtes  Trist.  17257,  leides 
Nib.  965,  8,  offenbares  MS.  II.  87*,  heiles  Dietr.  7261.  aber  auch  von 
substantiven  findet  man  dergleichen  adverbien.  dankes  ist  bekannt,  und 
altem  eine  gehört  auch  hierher,  falls  es  mit  eo’n  aldre  zu  vergleichen 
ist.  stapfes  und  drabs  IT.  WM.  390,  10,  unmuotes  Nib.  2089,  3,  vil 
nnmnotes  Nib.  16837  Lafsb.  = 7884  Müller,  ob  höchl&tes  W.  Tit. 
132,  3 vom  adj.  oder  subst.  abzuleiten  sey,  ist  wohl  nicht  Isichl  zu  ent- 
scheiden: wir  finden  diesen  genitivieche  s sogar,  wo  die  Vorgesetzte 
Präposition  dem  wirklichen  genitive  widerstreite n würde:  zeteiles  Mül- 
ler III.  XXlIIm.  (ze  teile  XXI*),  en  allen  gahes  Maria  103,  Wider- 
sinnes und  entwerhes  G.  schm.  994.  vgl.  Gramm.  III.  129. 

Hsitmann  von  Aas,  Iwtla.  4.  Ausg.  21 
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5096  ern  raofatc  noch  ensoldc  er  konnte  et  nickt  und  durfte  tt 

nickt. 

6111.  den  ernst  sol  ich  im  niuwen  ich  werde  ihm,  wo  ick  nur 
kann,  neue  beweiee  geben  da/t  et  mit  meiner  freundschaft  ernstlich  ge- 
meint itt. 

5120.  »nt  snlt  im  des  genäde  sagen]  wat  nach  der  teilt  5114 
iteht  itt  allet  alt  zwischenrede  anzusehen,  und  zwar  ah  eilige  zwi- 
tchenrede,  in  der  man  nicht  bey  einer  construction  bleibt,  man  spreche 
die  teilen,  wie  tie  gesprochen  werden  müssen , hastig , und  sie  werden 
die  Wirkung  nicht  verfehlen,  die  Hartman,  der  in  solchen  dingen  eich 
als  meistcr  zeigt,  hervor  bringen  wollte. 

5126.  da  erkennet  er  mich  bi  in  der  folge,  nämlich,  «renn  er  mich 
und  den  läwen  zusammen  sieht:  vgl.  t.  7740. 

5129.  gestrite]  vgl.  die  anm.  tu  z.  62. 

5133.  mislich  mein  reiten  kann  vielleicht  statt  finden,  vielleicht 
auch  nicht. 

5138.  sine  lant  mich  niender  riten  gar  nicht  reiten : eine  bedeu- 
tung,  die  niender  Öfters  hat,  vgl.  Iw.  1752.  MS.  I.  IT.  ez  ist  noch 
niender  tac,  171*.  ez  ist  niender  gegen  dem  tage. 

5141.  Triste  unt  bchnote]  es  ist  vielleicht  nicht  überfiüttig  zu 
erinnern,  daft  beide  vollwerter  präter.  lind. 

5155.  über  einen  rihten  mit  der  hnrde  ihn  zum  Scheiterhaufen 
verurtheilen.  augtb.  str.  t.  65  der  autg.  det  frtyh.  ros  Freyberg. 

5157.  stnont  flf  ir  knien]  io  Wie  etfn  hier  gebraucht  -wird  so  auch 
t.  5886.  Karl  5*.  stnont  öf  stnen  knien. 

5160.  ei  bet  »ich  des  ltbes  er«- egen  es  auf  gegeben;  eben  to  findet 
sich,  und  häufiger,  bewegen. 

5177.  wter  er  iht  langer  gewesn  ausgeblieben;  noch  vOrtlich  so  im 
englischen  had  he  been  any  longer:  MS.  I.  42*.  daz  da  als  lange  wssre. 

5181.  des  wfl  ich  in  ir  schulden  stin  das  nehme  ich  auf  mich; 
ick  trete  m ihre  stellt  und  will  allet  das  leisten  wat  sie,  m folge  die- 
ser anklagt,  zu  leisten  hat. 

5194.  nnt  was  von  einen  witxen  vil  nach  komeu  ab  6 und  war 
sehr  nahe  dabey  wieder , so  wie  früher,  den  verstand  zu  verlieren,  wasre 
würde  hier  gegen  den  mhd.  Sprachgebrauch  seyn:  nach  hat  immer  den 
indicativ  bey  sich. 

5221.  Vronwe  zeiget  mir  die]  Chretien  [s.  186*]:  Et  dit,  mn 
dameiselle  oh  sont  Cil  qni  vos  blasment  et  ancusent?  Tot  mainte- 
nant,  s'i!  nel  refusent,  Lor  iert  la  bataille  arramic  (angeramel). 

5231.  das  st  vil  käme  üf  gesach  daft  sie  nur  mit  der  grSfsten 
mühe  die  augm  aufschlug, 
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6238.  dax  *f  ia  miiezen  werren  da/s  ihr  eben  to  leicht  mit  ihnen 
fertig  werdet,  als  ich  unschuldig  bin.  die  Wendung  hat  einige  ähnlich- 
keit  mit  der  t.  4867  gebrauchten,  werren  mit  einem  persönlichen  dative 
ist  nicht  sehr  häufig.  — vgl.  Auswahl  t.  303. 

6262.  dar  st  von  ir  Aren  schiet  dafs  die  königin  that  was  eie 
nnörtc. 

5272.  deheine  missermte  wohl  der  plural  von  der  misserät:  vgl. 
Gramm.  I.  677. 

6273.  was  von  diu?  eben  so  viel  als  was  da  von,  was  dar  unibe, 
was  danne,  wie  denn  auch  spätere  abschreiber  diese  Wörter  statt  diu 
setzen. 

. 6276.  mit  den  beiden  mit  gott  und  der  gerechten  Sache  (der  War- 

heit). 

6286.  se  deme  dröt  ir  mir]  dieses  tuo  ist  eu  merken. 

6288.  höher  gän,  stän  (6303)  weiter  weg;  das  ferne  erscheint  auf 
einer  ebenen  fläche  inaner  höher:  vgl.  Wigal.  1500.  7476:  ( daselbst 
*.  7825  und  s.  621  ist  höhe  st.  hOch  TU  setzen). 

5293.  der  leu  vert  mit  mir  alle  zit)  im  englischen  Iwein  (2575) 
Of  my  lioun  no  help  i crave,  I ne  have  none  other  foteknave,  If 
he  wil  do  yow  any  dare,  I rede  wele  that  ve  yow  wer.  [Chretien 
s.  187-.] 

6297.  vgl.  t.  60. 

5311.  unde  liesen  von  ein  ander  gan]  «.  Wigal.  s.  686,  der  accu- 
sativ  or*  wird  in  dergl.  redensarte n ausgelassen:  so  im  Trist,  er  lie 
hine  gän  9113.  16048.  16181.  er  lie  hin  gan  panieren  9167.  er  lie 
her  gän  panieren  6761.  er  lie  hin  riten  gän  mit  sporn  9198.  st  lie- 
sen von  ringe  gän  6054.  st  liesen  üs  den  porten  gän  18888.  sie 
liesen  flf  ir  rücke  gän  5494.  er  lie  strlten  gän  5693.  — heg  Wolf- 
ram er  lies  näher  strichen  Wilh.  324,  20.  ft«.  679,  25.  — eben  so 
das  schiff:  Trist.  7419;  sich:  Trist.  13530. 

6312.  das  si  ir  puneix  möhten  hän:  st  rflmden  ein  ander  ir  pn- 
neis,  wie  es  s.  6986  hei/st.  s.  WigaL  s.  633  und  Auswahl  289. 

5324.  leisiertc  hin]  s.  Wigal.  s.  648.  leischiemde  den  zonm 
kürzen  Pars.  738,  25.  611,  9.  das  wort  wird  meistens  als  neutrum 
gebraucht,  Pars.  678, 1 1 steht  es  aber  als  acliv  das  ors  leischieren. 

6326.  nnd  tete  schiere  den  wanc  bog  schnell  um.  wanc  ist,  wie 
der  bestimmte  artikel  zeigt,  an  dieser  stelle  ein  kunstausdruck : in  an- 
derer bedeutung  steht  es  z.  6430- 

5327.  unt  ltmte  vaste  »In  aper  vor  flf  stne  brnst  her  er  drückte 
sein  sper  fest  gegen  seine  brüst  her.  vgl.  die  anm.  zu  z.  5026,  und 
Trist.  710.  — es  gibt  übrigens  ein  starkes  intransitives  Vollwort  ich 

21* 
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Ihne,  leim,  limen,  das  ursprünglich  wohl  bedeutete  zähe  kleben:  t. 
Diut.  I.  460  dö  al  der  rede  niht  enleim  ( to  ohne  swefiel  tu  lesen) 
und  die  von  Schmeller  im  Bayer,  wörterb.  angeführten  glossen ; nee y- 
tens  ein  schwaches  transitives  ich  lime,  limte  mache  kleben,  das  in 
edeltn  oft  auch  metaphorischem,  vom  vogelleim  hergenommenen  sinne 
gebraucht  wurde:  so  gelimte  oagen  Tritt.  11908,  r!me  Urnen  Tritt. 
4714;  endlich  ein  drittes,  t-on  dem  substantive  Hm  gebildetes  wort  du 
gelimte  iwt,  diu  gelimte  minne  Tritt.  844.  865.  — ob  dem  schönen 
adverbium  gell  me  ( Gregor  203)  langes  oder  kurtet  i zukomme,  ist,  fürs 
erste,  schwer  zu  entscheiden. 

6331.  dö  muotc  in  mit  tetn  swerte]  dem  texte  liegt,  wie  tu  der 
reget  immer,  die  handschriß  A zum  gründe:  ihr  motim  (man  übersehe 
den  dativ  nicht)  nehmen  wir  für  das  präter.  siet  niedtrd.  matten,  ge- 
gent  im  in  D io  wie  begegent  im  in  b teigen  nicht  nur  daft  beide 
Schreiber  das  wort  richtig  verstanden , sondern  auch  daft  sie  fürchteten 
es  möchte  dem  User  nicht  verständlich  teyn.  das  übrige  sind  wohl  ge- 
meinte aber  übel  geraihene  besserungen.  Hartman  tagt,  der  truchsäfse 
rannte  reinem  feinde  entgegen  um  auf  ihn  mit  dem  tchwerte  einzuhauen, 
davon  ist  eine«  maoten  in  rinn  und  construction  verschieden,  und  eine« 
mit  dem  swerte  gern  ( Rabentl . 438)  heifsl  nicht  gegen  ihn  anrennen, 
sondern  schon  würklich  auf  ihn  einhauen,  und  to  weit  sind  die  zwey 
feinde,  «cm  denen  hier  die  rede  ist,  noch  nicht,  eben  deshalb  kann 
tsuch  maote  nicht,  wie  der  Schreiber  von  B that,  für  das  präter.  von 
mflejen  genommen  werden,  allerdings  müftlt,  dem  lautverhältnisse  ge- 
reift, das  t,  das  im  gothischen,  angelsächsischen,  englischen  und  andern 
norddeutschen  sprachen  steht , in  s übergehen , und  to  findet  sich  auch 
würklich  Alt  meisterges.  CCCXVIII.  {*.  11«)  sdnde  liute  die  giengen 
im  ze  muoze,  wogegen  daselbst  CCCCLXXIII  's.  29*)  der  sumer 
kumpt  tzu  mute  auf  bluote  reimt,  allein  in  einem  kunstworte  der 
rittersprache , wofür  unser  maoten  anzusehen  ist,  wird  das  beybehal- 
tene  t niemand  befremden.  leser,  denen  die  niederdeutsche  mundart 
weniger  geläufig  ist,  verweisen  wir  auf  das  Brem.  wirterb.  III.  190. 

tum  Schlüsse  beUgen  wir  das  substantiv  diu  muote,  to  wie  das  voll- 

wort  ich  muote,  wofür  sich  in  den  handschrfiten  auch  hin  und  wieder 
ich  entmuote  findet,  mit  beyspielen  theils  aut  Hartman  selbst,  theils 
aus  andern  dichtem.  Erec  773  diu  just  wart  ad  krefteclich  du  diu 
roa  hinder  aich  an  die  h (ihren  gesäten,  der  muote  was  erlitten 

der  rittr  Yddrs  unz  an  die  etunt:  dd  wart  ai  im  gu  kunt  Part. 

812,  18  der  dritte  ^atich  beym  furnieren)  iat  zentmuoten  te  rehter  tjost 
den  guoten,  W.  Wilh.  29,  13  Arofel  der  Persän  dem  was  in  mangen 
landen  lan  prls  ze  muoten  und  zer  tjoat.  das.  361,  22  man  sah  ouch 
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manegn  an  der  kür  der  ze  mnoten  widr  geworfen  bat.  Tit.  27,  247 
die  ellenthaften  gerten  ze  muotcn  wider  werfen.  Bit.  8692  di  muot 
oueh  gen  im  Ortwein.  da*.  1 1901  gäu  dem  begunde  muotcn  der  truh- 
seze  Sindolt.  aueA  da*  zweymahlige  rauotl  im  Hildtbrandt  Hede . 

5332.  als  er  gerte]  er  bezieht  »ich  auf  den  truchsäßen,  und  gerte 
steht  Halt  'verlangt  hatte'  (anm.  zu  z.  62).  — der  wille  de*  truchtä/sen 
war  die  ehre  de*  siege*  allein  zu  erkämpfen. 

5339-  des  im  ze  schaden  mohte  körnen  ] des  vermöge  der  attrac- 
lion  *1.  daz : vgl.  z.  7748. 

5340-  der  tröst]  der  in  zu  betonen:  vgl.  die  anm.  zu  3346. 

5343-  die  noch  werten  die  noch  beg  kräflen  waren,  to  ist  auch 

a.  Beinr.  759  zu  lesen  unde  nns  min  lieber  herre  wer,  unde  alsd  lange 
lebe  (s.  Ausw.  s.  26).  vgl.  z 6733.  Stricker  6,  206.  Lanz.  84  daz  der 
künec  so  lange  werte. 

5350.  zwene  sint  eines  her]  dasselbe  Sprichwort  oben  z.  4329. 

5366.  &ne  den  töt  abgerechnet  daf*  er  das  leben  behielt. 

5369.  vUrnamens]  aus  vür  namen,  da*  mit  b!  namen,  benamen 
gleich  bedeutend  ist  (s.  anm.  zu  z.  154),  bildete  eich  ein  adverb.  Vor- 
namens, da*  dann  auch  in  vümames,  vürnams  verkürzt  wurde,  auf 
gleiche  weise  steht  im  Gregor.  775  in  der  Wiener  handschriß  vor  tags, 
Lieder*.  I.  637  widerbachs  st.  wider  dem  bache.  in  der  Keiserchron. 
lautet  das  adverb  vernemis,  vcrnemes:  37*  dem  uleiske  mach  duo  wol 
tarn,  der  sele  nemacbt  duo  uememis  nicht  gescadcn.  47*  do  sprac 
der  kunic  constantin  der  rede  nemac  uememes  nicht  sin.  60<*  die 
richtsore  sprachen  dar  beide  zuo  ir  ne  snlt  is  uememes  nicht  tuo. 
i ca*  Gramm.  111.  *.  90.  91.  105.  773  über  vürnamens  gesagt  ist,  er- 
wartet noch  weitere  aufklärung;  auf  keinen  fall  aber  ist  an  eine  be- 
theuerung  zu  denken,  die  in  vümames  oder  vürnamens  eben  so  wenig 
enthalten  *eyn  kann  alt  in  benamen. 

5374.  ze  einen  bruodero  wert]  to  Erec  6146  gegen  ir  brüsten 
wert.  Bit.  82*  hin  entgegen  werte,  da*.  109*  si  drungen  vaste  dare- 
wert.  Karl  101*  nach  Bnlande  wert.  troj.  22882  hin  ze  stade  wert 
Diut.  I.  404  zu  gode  wert  das.  438  gein  hüse  wert  vgl.  Fundgr.  1.  397. 

5375.  er  bete  zit  es  seg  die  höchste  zeit  (s.  Wigal.  z.  6035):  ge- 
rade da*  gegentheil  von  dem  was  diese  Worte  jetzt  bedeuten. 

5382.  sus  entworht  er  in  machte  er  ihn  zu  nickte:  Trist.  9093. 
Barl.  [8,  6 Pf] 

5388.  des  gienc  ir  ndt  dazu  hatte  sie  Ursache.  Wigal.  *.  669- 

5427.  debeinen  der  Im  geschach]  au*  der  folgenden  zeile  ist  zu 
verliehen  Ungemach:  debeinen  nngemach  der  im  gcschach,  ninwan  den 
der  dem  lewen  geschach.  vgl.  z.  3970.  — der  engl,  dichter  tagt  s.  2655. 
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by  hie  »r  ( sore)  «et  he  noght  a stra, 
bul  for  hia  lioun  was  him  wa. 

[Chretien  s.  188*  mes  de  tout  ce  tanjt  ne  a'esmaie  com  de  son  lyon 
qui  ee  deut.] 

5429.  nü  was  ez  ze  den  ziten  sile]  Chretien  [*.  188*] 
ce  eet  reiaone  de  justice 
que  eil  qni  antrni  juge  h tort 
doit  de  cele  meisines  mort 
morir,  que  il  li  a jugide. 

5452.  unt  schiet  alsö,  llhte,  dan]  diese  teile  ist  zwischengesetzt, 
und  hätte,  bei/  strengerer  anordnung  der  Sätze,  erst  nach  z.  6465  fol- 
gen müssen.  — man  hüte  sich  also  mit  llhte  zu  verbinden;  alsd  ist  un- 
erkannt; lthte  er  hatte  gar  keine  Schwierigkeit  so  unerkannt  weg  zu 
gehen;  vgl.  5808.  [oergl.  die  leearte «.] 

5486.  wan  dem  er  doch  gewizzen  ist  au/ser  demjenigen  der  ihn 
bereits  weift  (Lunetc). 

5491.  wan  nennet  ir  et  doch]  vgl.  die  anm.  zu  z.  2214. 

5492.  noch  jetzt  noch  nicht. 

5521.  22.  die  lesart,  die  den  falschen  reim  man  : gesehen  hin 
verbessert,  danne  in  noch  bie  schinet  an,  hat  nicht  mehr  Sicherheit 
als  eine  conjectur;  aber  sie  ist  wahrscheinlich,  — ganz  nach  Hartman- 
nes  art,  Wiederholung  eines  andern  verses  (5476)  mit  kleiner  Veränderung.  — 
einen  andern  Vorschlag,  statt  hin,  kan  zu  lesen  s.  zu  den  Nib.  1066,  2.  — 
ein  bceser  man  ein  minder  braver  biderber  man. 

5527.  daz  laater  nnt  tie  schände,  die  von  jedem  mich  trifft  swer 
u.  w.  so  ist  die  rede  zu  ergänzen:  vgl.  z.  5612. 

5546.  di  er  unt  tin  vreude  min]  ia  jeder  handschriß  lautet  diese 
teile  anders.  A da  her  untie  uroude  sin  E da  er  vn  dtv  rrowe  min 
d da  er  und  die  fraw  mein  D da  eile  di  vrende  min  a do  dy  synne 
und  dy  freude  myn  B da  daz  herce  min  b da  ril  gar  das  hertze 
myn  die  zaeg  ersten  lesarte » ausgenommen  sind  alle  andern  offenbare 
versuche  der  Schreiber  dem,  was  ihnen  keinen  sinn  zu  haben  schien, 
sinn  zu  geben,  von  unterm  texte  [in  der  ersten  ausgabe']  kann  man 
das  gegentheil  sagen:  er  ist  ohne  sinn  (wenn  im  verschlossenen  schrein 
der  Schlüssel  liegt,  wie  dannt );  aber  er  enthält  das,  was  sich  aus  den 
lesarten  ergibt  als  das  echteste,  worin  also  die  sicherste  spur  der  Wahr- 
heit ist.  zwegerley  dürfte  man  etwa  versuchen  um  auf  die  ursprüng- 
liche lesart  zu  kommen:  entweder  nehme  man  an  das  sin  der  hand- 
schrift  A seg  richtig,  so  dafs  Iwein  non  sich  — in  solchem  falle  gar 
nicht  ungewBhnlich  — in  der  dritten  person  spricht : du  bist  der  schrein, 
in  welchem  er,  der  arme,  dem  du  goUes  hülfe  wünschest,  und  dem  doch 
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nur  du  helfen  kannst,  sammt  aller  freude  seines  lebtns  verschlossen 
liegt;  und  du  trägst  den  Schlüssel,  der  schloß  und  schrein  öffnen  kann, 
oder,  weil  doch  das  Übergewicht  der  handschri/ten  für  min  ist,  nehme 
man  er  für  4re  und  beziehe  die  Worte  ire  unt  tiu  vreude  min  auf 
Laudinens  letzten  wünsch  (2.  5540),  golt  möge  ihm  sein  sw»rez  ange- 
müete  vil  schiere  verkehren  ze  vreuden  unde  ze  4ren.  — im  eng- 
lischen Jwein  heißt  ee  ganz  kurz  (2600)  unto  himself  than  sas  said 
be,  Thon  ert  the  lok  «nd  kay  also  Of  al  my  wele,  and  al  my  wo. 
[CArsrien  e.  189*  pnis  dit  entre  ses  denz  soef,  Dame,  tos  en  portex 
la  clef,  et  la  serre  et  l'escrin  avez,  oh  ma  joie  eat:  si  nel  savez.) 
dergleichen  ähnlichkeiten  in  beywerken  sind  auffallend  genug ; doch 
braucht  das  schloß  deshalb  weder  ein  französisches  noch  ein  englisches 
zu  seyn.  der  slüzzel  ist  wenigstens  deutsch,  in  der  Münchner  hand- 
schrift  der  epistolae  Werinheri  /.  230  ßndet  sich  ein  lateinischer  lie- 
bssbrief,  der  bei  Petz  fehlt,  am  ende  des  selben  schreibt  der  tegern- 
teer  Wernher  ( diese  verse  hat  JDocen  uns  mitgetheilt ) 
da  bist  min  ih  bin  din 
des  solt  da  gewis  sin 
da  bist  beslossen  (sic) 
in  minem  herzen 
▼erlorn  ist  daz  sluzzcllin 
du  rnöst  och  immer  dar  inne  sin. 

auch  Singenberg  {MS.  I.  152*)  sagt  wer  kan  n&  den  sliizzel  vinden, 
der  mir  vreude  entsliezcn  sol?  wolde  si  sichs  anderwinden,  daz  knnde 
ir  genäde  wol. 

5548.  nd  bet  er  ritennes  zit]  vgl.  die  cum.  zu  z.  5375. 

5553.  einen  gnoten  wee  bin  ein  gutes  stück  weg,  wie  wir  noch 
tagen. 

5565.  daz  si  allez  war  liez  was  sie  auch  treulich  hielt. 

5558.  undez  ze  rede  brachte]  wir  würden  jetzt  sagen  'alles  was 
seine  traurige  läge  beträfe  in  Ordnung  brächte',  rede  hat  hier  ganz 
die  bedeutung,  die  Wigal.  s.  447  entwickelt  ist. 

5560.  sd  getriuwe  und  ad  gewaere  was  din  gnote  Lünete]  nicht 
nur  wort,  urkunde,  macre  können  gewaere  seyn,  sondern  auch  der  mentch, 
in  dem  kein  falsch  ist,  eine  gute  treue  tele,  wie  wir  jetzt 
sagen  würden,  heißt  gewaere,  und  heißt  so  auch  dann,  wenn  dieses  bey- 
wort  sich  durchaus  nicht  auf  etwas  bezieht,  das  er  tagt  oder  verspricht: 
vgl.  Gregor  848.  Maria  78.  109.  Trist.  4288.  Karl  37«. 

5587.  diu  vil  wegemüedia  nOt  die  noth,  die  einen  wegemüeden  an 
g4t-  daß  wegemüede  von  personen  gebraucht  wird  ist  bekannt;  ein  frey- 
trer  gebrauch  des  Wortes  ist  hier  zu  lernen. 
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5589.  Hhte  vil  gar  leicht,  s.  die  an»,  zu  z.  247. 

5594.  nach  stncm  rehtc  seinem  Stande  gemäfs:  e.  die  anm.  zu 

t.  3572. 

5607.  ze  einer  sonder  gereit  es  wurde  ihm  eine  sonderkamer, 
wie  Wolfram  tagt  ( Wilh.  63,  14)  zu  rechte  gemacht,  wo  er  allein  segn 
konnte.  — din  sunder  gehört  zu  den  seltenen  Wörtern.  — ist  gereit 
adjeetiv,  oder  particip  von  gereiten  (JEn.  9655)?  die  abkirzung  ist  der 
spräche  unseres  dichten  gemäft:  vgl.  Erec  367.  375.  Gregor.  538.  827. 

5618.  ze  jehoener  konst  diu  güete]  heg  ihrer  kunst  wunden  zu 
heilen  waren  sie  auch  wohlwollend  und  gut.  ze  deutet  häufig  das  beg- 
tammen  segn  an,  und  vertritt  nnde:  Gregor.  55.  Klage  138.  L. 

[5621.  Chretien  189*  jors  i sejorna  ne  sai  qnanz.) 

5626.  beclagen  der  tod  trat  als  kläger  gegen  ihn  auf  und  trieb 
ihn  so  in  die  enge  dafs  er  ihm  sin  leben  ze  aoone  muose  geben. 
Barl.  395,  8 gebietet  der  tod  eine  herrart,  und  der  gleichen  autdrücke 
hat  die  alte  spracht  mehr. 

5628.  ze  nötigen  dingen  d.  h.  ze  grözer  noete.  was  den  plural 
ron  dlnc  betrifft,  so  verweisen  wir  auf  das,  was  oben  zu  z.  408  be- 
merkt ist.  ndtec  keifst  derjenige  der  sich  in  noth  befindet:  ioch  sol 
erbarmen  nfltec  her  Part.  107, 26. 

5629-  den  ron  dem  Swarzen  dorne]  beg  Chretien  [z.  190*]  li  si- 
res  de  la  noire  espine:  im  englischen  /wein  (2746)  a greta  lord  of 
the  land.  auch  Til.  XV.  115  wird  der  von  dem  Swarzen  dome  er- 
wähnt, ist  aber  ein  für  st 

5642.  ich  winde'  mich  genieten  grmzers  liebes  mit  dir]  was  die 
starke  form  des  comparatives  betrifft,  so  erinnere  man  sich  erstlich  an 
das  was  Gramm.  I.  757  und  768  so  wie  Gramm.  III.  566  gesagt  wird, 
und  zwegtens  vergleiche  man  im  Iwein  die  anm.  zu  x.  4026  und  die 
teile  4206  und  7266.  die  starke  form  darf  im  mhd.  nicht  auffallen, 
da  schon  0.  II.  6,  90  bezziremo  hat,  und  in  gewissen  fällen  wird  man 
im  mhd.  die  schwache  form  kaum  mehr  finden , x.  b.  wohl  greezern 
liebe*  aber  schwerlich  im  femininum  greezem  liebe,  übrigens  ist  aller- 
dings hier  auch  der  positiv,  den  Bbd  haben,  nicht  unpassend,  den  beg- 
spielen,  welche  die  starke  form  belegen,  kann  man  noch  begfägen  Genes. 
Fundgr.  11.  63, 26  rone  grozzerer  *re;  Trist.  1749  di  man  mit  lei- 
dereme  leide  siht  leidere  oogenweide.  — das  voUwort  nieten,  genie- 
ten verdient  immer  noch,  so  wohl  in  hinsicht  auf  etgmologie  (*.  Gramm. 
II.  50)  als  bedcutung  und  gebrauch,  eine  ausführlichere  Untersuchung 
als  hier  angestellt  werden  kann,  diese  zu  fördern,  wollen  wir  wenig- 
stens auf  Frisch  II.  19,  Schneller  II.  715,  Graff  II.  1048,  Gramm.  IV. 
234.  243.  663.  951  verweisen,  mehrere s wird  fortgesetzte  aufmerksam- 
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keit  Uhren , und  wir  fügen  daher  dem,  was  di*  eben  genannten  ehren- 
i eertken  forscher  uns  bieten,  nur  heg:  pf.  Kuonr.  84,  17.  Notk.  pe. 
102, 6.  Wmdberg.  interlinear ».  < 43.  Maria  e.  38.  Part.  33,  21.  444,  16. 
545,  16.  Wolfr.  TU.  141,  4.  166,  4.  W.  Wilh.  134,  2.  MS.  I.  38*.  Kl. 
3306  (v.  d.  Hagen).  Iroj.  130*.  Kolocz.  163.  170.  — eret  wenn  reicher 
vorrath  gesammelt  ist,  Ui/st  sich  an  sichten  und  ordnen  denken.  — heg 
Hartman  findet  eich  das  wort  nur  Gregor  1234  und  Iw.  5624  und  7960. 
[a.  Heinr.  76.] 

5666.  durch  ir  karge  rate  hinterlistig  wie  sie  war. 

5670.  greif  die  nächrart  kam  hinter  ihr  her.  grifen  so  wie  die 
damit  zusammen  gesetzten  Wörter  bedeutet  im  allgemeinen,  etwas  vor- 
nehmen, sich  an  etwas  machen : vgl.  z.  8022.  ze  töde  grifen  Bert.  220. 

5678.  nü  «u  diu  kiineginne  wider  komen]  LanzUot  hatte  sie  mit 
strite  geholt  Part.  887,  8.  [C'hretien  e.  190*  a'aroit  troia  jors  qoe  la 
reine  estoit  de  la  priaon  renne,  oh  Meldaganz  Tot  tenu,  et  treatnit 
li  autre  priaon,  et  Lancelot  par  traiaon  eatoit  remda  dedenz  la  tor. 
et  en  celui  meintet  jor  qoe  en  la  cor  vint  la  pncelc,  i fnt  vennc  la 
norele  don  gdant  crnel  et  felon  qne  li  cheralier  au  lyon  aroit  cu 
bataille  tud.] 

5737.  wände  . . . dd]  s.  die  annt.  zu  z.  736. 

[5761.  CAretien  191*  et  treapaaae  meinte  jomdo,  c’onques  nove- 
lea  n'en  aprist] 

6787.  erratet  von  der  arbeit  hätte  in  solcher  noth  muth  und  be- 
sinnung  verloren:  s.  die  anm.  zu  z.  3250. 

6791.  wart  rinater  unde  tief  es  wurde  finster,  und  sie  mufste  durch 
tiefen  koth  reiten  > vgl.  z.  267. 

5802.  hin  wlste  al]  dafs  die  Usart  der  handschr.  A vorzuziehen 
seg,  leidet  kaum  einen  zweifei ; denn  nicht  das  thal,  sondern  der  schall 
des  horns  lehn  sU,  wo  die  bürg  liegt,  vgl.  3835  diu  aelbe  stimme 
wlate  in.  [eeryi.  die  lesarte n.] 

5827.  man  sagt  ron  im  die  manhcit  d.  h.  ad  grAze  manhcit.  das 
folgende  unt  ist  für  die  jetzige  spräche  völlig  überflüssig,  nicht  so  für 
die  ältere,  vgl.  Wigal.  s.  729.  MS.  II.  140*.  unt  solde  ich  malen, 
145*  unt  bäte  ich. 

[5836.  Chretien  s.  191*  car  i un  mien  mult  grant  besoing  le 
m’envoia  dex  avant  hier.] 

5838.  nigc]  dieses  nigen  ist  ausdruck  eines  frommen  Segenswun- 
sches: vgl.  Pars.  376,  26.  892,  29.  Trist.  11632  und  Iw.  6013.  7756.  so 
wie  hier  dem  atlge  genigen  wird,  so  Iw.  367  er  tete  den  atigen  unt 
den  wegen  manegen  güetllchen  aegen.  eben  so  Wigal.  4019.  MS.  I. 

4*.  7*.  24*. 
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5862.  aber  flf  ten  wce]  vgl.  die  anm.  zu  *.  2034. 

5875.  unt  eine  bruoder]  die  unumgelautct«  form  de*  plurals  ver- 
bärgt B,  und  noch  bündiger  W.  Wilh.  453,  17.  troj.  169«.  Lieder*. 
Ul.  391. 

5886.  diu  stet  an  ir  gebete]  da/*  auch  von  knieenden  aten  getagt 
wird,  zeigt  di*  oben  bemerkte  z.  5157. 

5922.  swaz  ich  guoter  märe]  wie  artig  die  hövische  Lünete  sich 
auszudrücken  weift  l 

5946.  gnade  unt  ruowe,  die  ir  mir  bietet:  vgl.  s.  7771  und  die 
anm.  zu  z.  646. 

[5952.  Chretien  193*  il  parti  orendroit  de  uos.  cncor  eunuit 
l’ateindroiz  vor,  se  le  chentin  savez  garder:  mis  gardez  vor  de  trop 
tarder.] 

5962.  geratet  ir  im  rehte  ni  wenn  ihr  seine  tpur  nicht  verliert.  — 
ni  steht  stau  nfich,  der  präposition:  vgl.  Nib.  660,  3. 

5966.  si  begundc  ecbinften  galop  tu  reiten : *.  Lachte.  au*w.  *. 
292.  das  iu  in  B wird  durch  senden  in  C und  die  spätere  form  gehäuf- 
ten bestätiget:  vgl.  Lohengr.  129.  er  kom  mit  einem  voiten  schouft 
und  niht  gedrubet.  im  schottischen  hei/st  to  scoup  schnell  laufen. 

5968.  sö  liebe  als  ir  dar  an  geschach]  man  denke  sich  hierbey 

das  herzliche  nicken,  mit  dem  diese  anred«  von  so  manchem  aufmerk- 

sam gespannten  kreifse  von  Zuhörern  erwidert  wurde. 

6001.  ichn  hin  genaden  niht  heg  mir  kann  nicht  von  herablaezung 
die  rede  eeyn;  ich  stehe  selbst  so  tief  als  nur  einer  stehen  kann. 

6003-  »wer  guoter]  nach  wer,  »wer,  eteswer,  ieman,  nieman  steht 

entweder  der  geniliv  des  plurals,  oder  der  Casus  wird  opponiert,  im 

ahd.  scheint  der  nominativ  immer  den  genitiv  hinter  sich  zu  haben: 
wer  anderro  Boeth.  205.  nioman  andern»  Boeth.  33.  N.  21,  12-  nieman 
guotero  N.  80,  8,  und  demnach  ist  wohl  auch  im  mhdeutzchen,  wenn 
gleich  die  endung  nicht  entscheidet,  der  genitiv  anzunehmen:  »wer  guo- 
tcr  Iw.  6003.  wer  guoter  Wigal.  1.  Rudolf  ( Uhr . Wilh.  «.  X VI).  iemen 
vremder  Iw.  6229.  nieman  guoter  Waith.  18,  38.  nieman  16sor  Waith, 
s.  166.  — nach  einem  andern  Casus  tritt  bald  die  Opposition  ein:  mit 
niomanne  anderem  Boeth.  87.  etteweme  wisem  Keiserchr.  ieman  an- 
dern, ieman  anderste,  Bihteb.  42.  62.  25.  60.  niemen  guoten  Waith. 
44,  29.  bald  folgt  der  genitiv  dü  mimtest  nieman  guoter  MB.  1.  59*. 
»wen  reiner  altd.  wäld.  III.  174.  mir  noch  nieman  guoter  MS.  1.  181*. 
ieman  guoter  MS.  I.  61*,  wobeg  jedoch  zu  bemerken  ist  dafe  in  den 
beiden  letzten  stellen  eine  fr  au  spricht.  MS.  I.  99*,  vgl.  I,  78*,  hat 
der  eine  Schreiber  die  Opposition f der  andere,  et.  nieman  gnotem.,  mir 
niht  wo), 
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6008.  heiles  biten  alles  gute  wünschen:  vgl.  Pars.  3,  6.  Wigal. 
s.  615.  — für  wände  . . . dd  vgl.  die  anm.  zu  s.  736. 

6012.  d&ne  wirret  iu  aiht  an  da  habt  ir  nichts  hemmendes,  hin- 
derndes zu  befürchten,  vgl.  Barl.  39,  40  an  den  (so  Lafsb.)  wirret 
ime  niht. 

6046.  mit  minem  vater  belcgn  beg  meinem  vaur  liegen  ge- 
blieben. be  drückt  hier  aus  was  ge,  aufser  dem  partieip,  vor  ligen 
bedeutet. 

6009.  den  ir]  ir  ist  genitiv  des  singulare ; eben  so  s.  7689  daa  ir. 

6065.  das  selbe  Sprichwort  etwas  verändert  Kolocz.  s.  132. 

6076.  wehselnuere]  vgl.  Erec  9706.  maocc  wehselnuere  sagten 

sl  dd  beide. 

6079.  mit  niuwen  mmren  mit  manigfaltigen  gesprochen:  so  ofi 
beg  Wolfram. 

6080.  nfl  sahen  si  wi]  vgl.  die  anm.  zu  z.  3102.  — die  bürg  hiefs, 
nach  Chretien  [s.  194*]  le  chastel  de  pesme  aventnre,  nach  dem  engl. 
Iwein  (2933)  the  castel  of  tbe  her;  aorow. 

6097.  rür  gekfiret  weiter  geritten. 

6123.  ein  her  komen  man  wird,  nach  der  spräche  unserer  alten 
stadtrechte,  einem  der  üx  der  stat  geborn  ist  entgegen  gesetzt:  vgl. 
augsb.  stadtr.  57.  fregb.  stadtr.  216.  so  auch  im  isländ.  u.  a.  s.  Grimm 
rechtsa.  e.  6. 

6127.  Tür  die  stn  sträze  rehte  gienc  über  die  hinaus  seine  strafst 
ihn  führte,  als  er  den  weg  nach  der  bürg  einschlug,  cgi  6243  vür  daz 
tor.  — stat  und  market  (a.  6086)  bezeichnen  dasselbe. 

6136.  dia  ritterliche  wtp  diese  schöne  jungfrau  von  so  hohem  an- 
stände,  gestalt  sd  ritterlichen  wol  Barl.  296, 6.  vgl.  die  anm.  zu 
*.  1168. 

6140.  wan  dazs]  in  dieser  seile  haben  alle  handschriften  wan. 

6144.  über  guot  unde  über  lebn  beg  verlast  des  ' Vermögens  und 
des  lebens:  dax  gebot  ist  über  guot  nnde  über  lebn  in  so  fern  diese 
ihm  unterliegen. 

6172.  sfimder  solange]  so  lange  man  sümen  ohne  object  nicht 
nachweisen  kann,  tauft  man  begnahe  vermuthen,  es  teg  in  A ein  accu- 
sativ  ( ein  n)  ausgefallen,  oder  stuonder  zu  lesen,  begläufig  bemerken 
wir,  dafs,  nach  K.  40*.  farsuunmndo,  sümen  in  die  erste  schui.  conju- 
gation  gehört. 

6190-  dar  in  er]  so  alle  handschriften  aufser  d,  in  der  da  man 
steht,  bekanntlich  vertritt  dar  in  Verbindung  mit  präpositionen  häufig 
das  ahd.  thär,  wie  dieft  in  darin  (mhd.  dar  inne),  darum  u.  m.  noch 
der  fall  ist.  z,  6286  in  dar  in  (darein)  ist  dar  aber  tbara.  und  hier 
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ist  eine  Vermischung  zweysr  conslructionen  anzunehmen:  er  sah  hinein , 
und  sah  da. 

6199.  worhten  an  der  rarnej  non  sagte  an  der  rame  und  in  der 
rame  wiirken  (Mart.  29),  am  stickramsn  arbeiten. 

6200.  der  werc  vra*  aber  äne  achame  die  je  war  zwar  sauere  aber 
doch  nicht  schimpfliche  arbeit.  — dafs  sich  aber  bisweilen  auf  einen 
gegensatt  bezieht,  der  ausgelassen  und  aus  dem  Zusammenhangs  der 
rede  zu  verstehen  ist , leidet  keinen  zweifei.  die  teile  'teet  dw  im 
aber  ibt? die  in  unserer  frühen  ausgabe  des  Iwein  aus  der  wiener 
handschrift  des  Gregorius  als  beyspiei  angeführt  wurde,  lautet,  nach 
der  vaticanischen  handschrift,  ‘eich  her,  taite  da  im  iht‘  und  ist  in 
der  Berliner  ausgabe  vom  Jahre  1838  s.  35.  s.  1131  zu  tuchen. 

6202.  die  läsen,  dise  wanden,  beide  werter  beziehen  sich  auf 
das  von  den  f rauen  gesponnene  gam;  'lesen’  ist  stoch  in  der  heutigen 
spräche  ein  Icunstwort  des  tcebers,  und  die  gantwinde  kennt  jeder. 

6203.  disin  dahs]  noch  jetzt  Keifst,  nach  Schrank’s  bager scher 
reise  s.  142,  geschwuttgener  flachs,  gedozter  flacht  (s.  Schneller  I.  363), 
doch  mufs , nach  MS.  I.  22*.  23-  und  den  von  Beneclce  heraus  gegebe- 
nen begträgen  s.  12.  13-  60,  dehsen  eine  arbeit  seyn,  welche  der,  die 
wir  jetzt  schwingen  nennen,  voraus  geht,  wahrscheinlich  also  brechen, 
und  das  pafst  auch  zu  unserer  stellt,  in  der  des  Schwingens  nicht  ge- 
dacht wird.  Wcmher  der  Gartenäre  sagt  in  seinem  Meyer  Helmbrecht 
s.  1361  bcy  dem  maost  da  newen,  dechten,  swingen,  pleuen  and  der- 
touo  die  rnoben  graben. 

6210.  und  dar  in  käme  genas  der  lip  und  dafs  sie  mit  genauer 
noth  das  leben  behielten,  das  ihnen  doch  beynahe  (nach)  entwich. 

621&.  vgl.  Erec  379. 

6218.  ei  niuo»en  verwischen  Wirtschaft  unde  tue]  nimmt  man 
Wirtschaft  nnde  Sre  für  nominative,  welchen  der  plural  mosten  in  ADd 
angehört,  und  si  für  den  accusativ  des  plurals,  so  bieten  alle  hand- 
schriften  eine  und  dieselbe  redensart  dar  ‘etwas  verwischet  mich  huscht 
bey  mir  vorbey  d.  h.  entgeht  mir’,  und  Schneller' s bedenken  ( B . Wör- 
ter 6.  IV.  190)  wird  gehoben  seyn;  eint  andere  fragt  ist,  ob  die  Schrei- 
ber von  ADd  es  so  genommen  haben,  dafs  Hartman  dieses  damit  sagen 
wollte  leidet  wohl  keinen  zweifei,  und  ‘ich  verwische  etwaz'  möchte, 
tn  solchem  sinne,  kaum  sprachgemäfs  seyn.  — maniges  si  gelaste:  swe- 
lihix  si  dere  aerwiskte  dar  tet  ire  uile  we  Genes.  Fundgr.  II.  23,  23. 
belegt,  so  bald  es  richtig  interpungiert  wird,  denselben  Sprachgebrauch  t 
eben  so  £re  den  verwischet,  der  niht  ir  luter  friint  kan  sin  MS.  II. 
201*.  und  wer  dem  bcesen  driscbet,  den  hat  der  tac  verwischet  (der 
hat  seine  arbeit  verloren ) Morolf  s.  51*,  — aus  dem  ntederd.  ist  zu 
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vergleichen  grauwisk  brem.  wärterb.  Y.  274 ; aus  dem  englischen  nicht 
to  whisk  sondern  to  wisp.  — vgl.  pf.  Kuonr.  75,  IS-  entwisgte,  und 
das  noch  gewöhnliche  ' enticischen' , wie  auch  troj.  91 c.  t.  12507  zu  le- 
sen ist. 

6221.  ouch  worden  el  sin  gewar]  dieses  ouch  bezieht  sich  zurück 
auf  z.  6186  nft  saher. 

6229.  iemen  vremder]  vgl.  die  antn.  zu  z.  6003. 

6244.  niht  nicht  so,  daraus  wird  nichts : vgl.  Parz.  87,  10. 

6245.  ez  ist  in  anders  nndersebn  es  ist  auf  andere  weise  Vor- 
kehrung für  euch  getroffen:  ein«  bedeutung,  die  das  wort  MS.  II.  259*. 
und  wahrscheinlich  auch  in  der  zweyten  bey  Oberlin  s.  1858  angeführten 
stelle  hat.  — 0.  I.  27,  12  bedarf  selbst  aufklärung. 

6247.  enspart]  zwischen  enspart  und  entspart  ist  schwer  zu  ent- 
scheiden-, auch  entsliexen  und  ensliezen  schwanken , wie  mehrere  wtr- 
ter,  in  denen  die  partikel  vor  s steht.  — 0.  I.  5,  63  insperre  auf- 
schliefst. 

6260.  man  sol  ioch  hie  bereiten  nianeger  unsren]  einen  bereiten 
eines  d.  es  ihm  nicht  vorenthalten,  es  ihn  kennen  lehren:  En.  11134. 
13036.  Part.  373,  28.  Wigal.  8165. 

6258.  ir  mugt  mir  ist  nicht  anrtde  an  den  portenssre  sondern 
bezieht  sich  auf  das  von  diesem  vorher  gebrauchte  man.  der  porte- 
ntsre  wird  von  Iwein  dö  genannt,  auch  war  Iweinen  schon  von  den 
frauen  gesagt  worden  was  ihm  bevor  stehe. 

6268.  das  schwanken  der  lesarten  ist  hier  um  so  bedenklicher,  da 
nur  B das  langt  t bezeichnet,  [e  und  d haben  ei.]  die  siten  sind  be- 
kanntlich die  gestalt  des  leibte  über  den  hü/len,  der  wuchs:  ob  auch 
A und  D dieses  meinten  t vergleicht  man  z.  6917,  so  wird  höchst  wahr- 
scheinlich, dafs  site  tu  lesen  ist. 

6273.  ich  sage  in  ein  best]  niht  ein  best  sagen  zeigt  offenbar 
dafs  in  dieser  sprichwörtlichen  redensart,  die  eigentliche  bedeutung  des 
Wortes  hast  durchaus  vergessen  wurde:  to  auch  Lampr.  AI.  6644  dise 
Teste  ist  sö  vast  daz  st  ne  vorhtent  niht  ein  hast. 

6280.  eis  der  sieb  mittem  boesen  man  mit  Worten  niht  beheften 
Wil  sich  mit  einem  gemeinen  kerl  nicht  in  Wortwechsel  einlassen  will. 
sich  beheften  mit  einem  pf.  Kuonr.  86,  2.  sich  in  einen  kampf  einlassen. 

6283.  er  ersuochte  untersuchte:  eine  bedeutung,  die  auch  das  ahd. 
irsoobban  hat. 

6288.  unervnret  so  zeigten  sie  doch  durchaus  keine  Verlegenheit, 
vgl.  die  anm.  zu  z.  3250. 

6292.  ir  znht  von  art  die  ihrer  herkunft  gemäfte  feine  lebensart; 
eben  so  W.  Wilh.  213,  5 von  arde  ein  zuht  im  daz  geriet 
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6295.  gerne,  lihte,  gar  oft. 

6308.  sä  bin  ich  mtnen  wsn  rerlorn  so  habe  ich  mich  lehr  geirrt, 
to  ist  meine  vermuthung  falsch. 

6311.  ondicbn  versihe  mich»  niht,  da  ron]  diese  Worte  beziehen 
sich  auf  das  was  z.  6307.  08.  ausgesprochen  ist.  ist  euch,  sagt  Iwein, 
diese  armuth  angeborn,  so  habe  ich  mich  gewaltig  geirrt,  ich  sehe  wohl, 
diese  schäm  eurer  armuth  thut  euch  wehe,  und  ich  vermuthe  es  nicht 
(dafs  ich  mich  geirrt  habe)  [vergl.  die  lesarten];  und  zwar  deshalb  (da 
von);  wer  von  Icinde  auf  an  armuth  gewähnt  ist,  der  schämt  sich  ihrer 
nicht  so,  wie  ihr  thut. 

6326.  der  Juncvronwen  wert]  im  englischen  Iwein  (3010)  we  er 
al  of  Mayden-lant  [bei  Chretien  s.  196*  li  rois  de  l’ille  as  pncelles 
aloit  por  aprendre  noveles  par  les  cors  et  par  les  pais.  s’ala  tant 
corae  foux  nais,  qu’il  s’embati  en  cest  peril.] 

6338.  mit  zwein  des  tiuvelt  knebten]  im  englischen  Iwein  (3018) 
Men  sais  thai  er  the  deril  sons,  Oeten  of  a woman  with  a rara. 
[Chretien  s.  196*.  ob  il  a deux  Hz  de  deables.  ne  le  tenez  tos  tnie 
b fable«  que  de  famc  et  de  muton  forent.] 

6341.  da*  wäre  ein  wint  wider  in]  vgl.  Trist.  3641.  Part.  666,  6. 

6347.  den  jämer  tmz  an  dise  Trist]  das  relativpronomen  kann 
ausgelassen  werden:  s.  Stricker' s kl.  gedickte  herausgegeben  von  Hahn 
s.  80,  32.  Boner  s.  130-  Part.  689, 29.  476,  18.  das  letzte  begspiel  zeigt 
dafs  eine  solche  auslassung  auch  dann  statt  finden  kann , wenn  das 
pronomen  im  objectircasus  stehen  mäfste.  — der  sinn  der  beiden  teilen 
ist:  das  schreckliche  ereignis,  das  uns  schon  manig  mahl  mit  jammer 
erfüllt  hat,  mufs  morgen  abermahlt  uns  daz  herz  terreifsen. 

6360.  unt  solde  mit  in  hin  gestriten]  vgl.  die  anm.  tu  t.  3213. 

6364.  niuwan  ahzehen  jär]  im  englischen  Iwein  (3026)  of  foortene 
rer  es  of  elde  [Chretien  s.  196*  qui  n’avoit  pas  pass  <5  xt  an*.] 

6363.  über  den  eit  aufser  dem  eide,  den  er  schwären  mufste. 

6369.  unt  gesigete  aber]  nnde  steht,  nach  dem  gewöhnlichen  ge- 
brauche, vor  einer  J tagweise  ausgedrückten  bedingung , gehört  also  hier 
nicht  su  aber,  über  das  gleich  folgende  sö  aber  vgl.  die  anm.  tu  s. 
667. 

6372.  din  rede  ist  leider  ane  trdst]  das  ist  aber  nicht  zu  hoffen, 
vgl.  die  anm.  tu  z.  4319. 

6379.  wir  leiten  riawecliche  jngent]  so  sagte  man  lastcr,  minne, 
leben,  andaht,  wäpen  leiten:  Trist.  16681.  18276.  18364.  18830.  W. 
Tit.  72, 1. 

6398.  tod  dem  pfände]  dafs  pfnnt  geld  ist  sieht  man  leicht; 
schwer  ist  zu  sagen  wie  viel,  im  englischen  Iwein  (3053)  lautet  die 


Digitized  by  Googli 


335 


stelle  'for  the  beet  that  sewes  her  any  atyk  takes  bot  fonr  penys  ln 
a wik  (week).  [Chrttien  t.  197*  ne  ja  de  l’eerre  de  dob  meins  n’aura 
chascnne  por  son  virre  quc  quatre  denien  de  la  livre:  et  de  ce  ne 
poona  not  pas  aaaez  avoir  viande  et  draa.  et  eachiez  bien  tout  ä 
estroux,  quc  il  n’i  a cele  de  nos  qui  ne  gaaint  vint  deniers  on  plus: 
et  noa  somes  en  graut  poverte.  so  ist  gedruckt,  offenbar  lückenhaft.'] 

6403.  dürftiginne]  die  alte  spräche  bildete  aus  dem  positive,  com- 
parative,  Superlative  einiger  adjektive  schwache  männliche  substantive: 
ein  blinde  Barl.  378,  27.  MS.  II.  224“.  ein  etumbe  hcein  481.  2259. 
ein  tumbe,  ein  zage  ( das  adj.  MS.  II.  246“.  ein  zager  muot),  ein 
heidene,  ein  hütiro,  herre,  ein  nahiato.  diesen  stehen  zum  thcil  weib- 
liche auf  inne  zur  Seite,  ein  heidenin,  ein  heideninne,  ein  dttrfdgin 
tichne  hän  geeunt  noch  gesin,  ich  bin  ein  iame  dürftegin  Keiserchr. 
16“.).  die  neuere  spräche  hat,  herr  und  herrin  ausgenommen , beide 
bildungen  wieder  auf  gegeben.  — in  hmsicht  auf  die  bedeutung  sind  'ich 
bin  dürftec'  und  'ich  bin  ein  dürftige’  sehr  verschieden,  ein  dürftige 
keifst  derjenige,  der  aufser  stände  ist  selbst  sich  den  nöthigen  lebens- 
unterhall zu  verschaffen,  oder  auch,  als  büf Sender,  als  pilger,  in  frey- 
williger armuth  lebt,  so  in  den  folgenden  stellen:  Genesis  ( Fundgr . II. 
63,  38)  wane,  ich  and  din  muoter  iouch  dine  braodere  noch  bie  in 
erde  din  dürftig  werden,  müssen  deiner  gnade  leben,  a.  Heinr.  427  ich 
bin  din  dürftige  jetzt  mufs  ich  non  dir  verpflegt  werden.  Gregor.  1165 
( überlin  460)  er  fundener  dürftige.  Gregor.  2578  mit  dürftigen  ge- 
wande  in  der  kleidung  eines  büfsenden.  das.  2579  ez  warn  dem  riehen 
dürftigen  alle  genäde  verzigen,  er  kannte  weder  ruhe  noch  gemach. 
Iw.  6402  dea  »in  wir  onch  der  beider  rehte  dUrftiginoe  wir  müssen 
daher  beides  der  barmherzigkeit  anderer  verdanken.  vgl.  Schwirls 
schwäb.  wOrterb.  s.  148.  — durch  ein  vorgesetztes  verstärkendes 
got es  entstand,  so  wie  gotesarm,  gotesdürftige  Barl.  133,  11,  wo  auch 
s.  35  nach  der  handschrift  des  freyh.  van  Lafsberg  dürftigen  st.  dürf- 
tiger zu  lesen  ist. 

6406.  jiemcrllche]  dieser  richtigsten  und  sonst  gewöhnlichsten  form 
der  adverbia  von  adjectiven  auf  lieh  enthält  sich  Hartman  durchaus: 
er  setzt  liehen,  liehen  einmahl  im  Gregor  (3301  gänzlichen : entwichen) 
und  vier  mahl  im  /mein,  wo  aber  A diese  form  nicht  duldet  (s.  die 
lesarten  zu  2479).  diese  beobachtung  macht  es  sehr  wahrscheinlich, 
dafs  der  dichter  hier  jämmerlichen  sagte,  mithin  auch  aö  eint  si  worden 
Heben  reiche  leute.  solch  ein  gebrauch  des  schwachen  adjeclioes  hat 
nichts  auffallendes,  s.  zum  Barl.  267,  21.  so  Stauf enb.  63  riehen, 
Karl  56*  Machmetes  flz  erkornen , Rudolfs  bibel  und  chronik  29  * si 
benzec  alten.  208  J krumbe,  halze,  blinden,  MS.  I.  48*  blinden,  Lan- 
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telet  8387  der  küuec  Arttu  dfi  niht  enlie  von  «{nein  höre  scheiden 
weder  lieben  Doch  leiden.  [vergL  di»  lesarten .] 

6426-  ein  tchccne  palas]  vgl.  die  anm.  tu  t.  1079. 

6430.  einte  wanke  dan  einem  von  da  abgthendtn  rückwtge,  der 
ihn  über  die  halle  hinauf  führte. 

6432.  über  daz  palaa  breite]  nachgesettte  begwörter  find  gewöhn- 
lich nicht  flectiert,  doch  eeiyen  mehrere  beg  spiele,  da/*  eie  auch  flectiert 
werden  konnten:  MS.  11.  65*.  au  eine  wiae  lange.  Maria  201  durch 
die  werlt  breite,  «ei«  e*  tcheint  gab  et  auch  ein  adj.  breite  nach  der 
twegten  decUnation.  Pan.  513,  24.  mit  einem  barte  breite,  über  des 
palas  breite,  wie  BEac  haben,  würde  der  teile  in  Part.  721,  24  gleich 
»tehen  über  des  gerildes  breite.  — die  Jungfrau  bleibt  zurück,  beg 
dem  zärtlichen  rwitchenepiele  im  garten  war  tie  überflüssig;  Hartman 
lä/it  tie  daher,  wie  ee  tcheint , auf  der  halle,  und  höh  tie  er  fl  wieder 
(z.  6572)  alt  die  dr!  gesellen  tich  tchlafen  legen,  dem  engliichen  dich- 
ter, der  von  jenem  zwischentpiele  nicht t weift  [ eben  to  wenig  alt  Chre- 
tien] , war  tie  weniger  im  wege.  tie  geht  mit  in  den  garten,  die  loch- 
ter  det  alten  herrn  entwaffnet  dort  Iwein,  bringt  ihm  (3103]  »erk  and 
breke  . . . hose  and  shose  and  alkins  ger,  und  thut  alles  mögliche  to 
serre  bim  and  hi*  maiden  bright.  dann  gehen  tie  zutammen  tu 
tiiche,  und  nach  dem  eiten  wird  Iwein,  der  Jungfrau , und  dem  löwen 
ein  schlafgemach  angewiesen.  — mit  welchem  von  den  tweg  dichtem 
wohl  Chretien  itimmtt  [«.  195*  ( Hartm . 6164)  kommt  Yvain  mit  seinem 
löwen  und  der  Jungfrau  an  das  haut,  nachher  1978  (6436)  geht  er  in 
den  garten,  die  jungfrau  hinter  ihm  her:  begrüfit  wird  aber  t.  198* 
nur  der  ritter,  den  des  wirtet  tochtcr,  ein  kind  unter  zehn  Jahren,  ent- 
waffnet und  kleidet,  nach  dem  eiten  geht  er  zu  bette,  der  löwe  Hegt 
zu  seinen  füften,  t.  198*  (Hartm.  6672).  am  morgen  steht  er  und 
seine  jungfrau  auf,  beide  hören  messe.] 

6434.  einer  stiege]  für  den  doppellaut  im  mhd.  zeugt  der  reim 
enliege  Erec  8200,  so  wie  smiegen  : stiegen  Kalocz.  146  und  Nib. 
2211,  2 im  eintchnittt.  — auch  Ernst  2428  führt  vom  palas  aus  ein 
weg  zetal  in  einen  garten,  beg  der  bürg  war  gewöhnlich  nach  dem 
fregen  fclde  zu  ein  baumgarten:  Tritt.  9329- 

6444.  man  vergleiche  mit  diesen  teilen  die  stell*  im  Erec  7657 
daz  lachen  was  doch  Hch  genuoc  daz  Jupiter  ze  decke  truoc  and  diu 
gotinnc  JiinO,  dö  si  in  ir  riche  hö  ime  brdtstuole  sitzen:  das  mohte 
■ich  gem&zen  disem  sateltuoch  als  ril,  als  ich  in  sagen  wil,  sara  der 
mfcne  der  sannen. 

6445.  in  ir  besten]  *.  din  werde  werthachtang  MS.  II.  98*.  238*. 
ob  auch  Erec  7841? 
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6446.  der  achceoe  bluot  die  btiUhe,  tu  beiden  bcdeutungen  des 
heutigen  Wortes:  s.  Wigaloie  639,  wo  noch,  wie  10218  zeigt,  4136  beg- 
zufilgen  ist. 

6457.  wälsch)  der  englische  dichter  sagt  (3089)  iho  red  a real 
(royal)  romance,  bot  i ne  wote  of  wham  it  was.  [CÄrefien  s.  197*  et 
lisoit  une  pacele  devant  lni  en  nn  romanz  ne  sai  de  cui.  die  anmu- 
tigen zeilen  6469-61  sind  des  deutschen  dichtere  ei genthumi] 

6459.  ein  lachen  ein  Wohlgefallen  ausdrückendet  lächeln,  s.  s. 
7303  und  Wigal.  s.  640.  [Lanzelet  4156  mit  gemelichcn  Sachen  träte 
her  Iwcret  sin  tohter,  wan  si  dicke  tet  des  er  gelächen  mohte. 

6469.  der  rat  des  der  wünsch  an  wtbe  gert  alles  was  man  nur 
irgend  an  einem  mädchen  wünschen  kann. 

6484.  geritiert  gefältelt  oder  gekräuselt  (franz.  rider).  ein  hemde 
gelesen  nnd  geriddieret  Herb.  618. 

6503.  einen  wanc  t«te  auf  seinem  wege  zum  himmel  umgekehrt 
wäre,  der  begriff  von  verirrung  oder  fehltritt  liegt  in  wanc  nicht: 
vgl.  z.  5326.  6430-  Ottokar  hat  sich  s,  166*  erlaubt  die  zeilen  zu  borgen. 

6524.  senten  sich  nflch  redelicher  minne  wünschten  sich  die  un- 
schuldigen freuden  hertlicher  liebe,  wer  senen  durch  sehnen  übersetzt 
tagt  mehr  als  er  sagen  will.  e.  die  anm.  zu  z.  71.  — zu  redelich  vgl. 
Bari  175,  8. 

6538.  sua  schuofen  ai  ir  koste  ze  geviiere  bestimmten  sie  ihre 
ausgaben  für  das  was  zu  ihrem  nutzen  und  ihrer  pflege  gereichte,  so 
gewöhnlich  gifuari  im  ahd.  ist  (mons.  375.  402.  410.  0.  I.  4,  164.  II. 
14,  81.  87.  IV\  19,  54.  V.  7,  39.  T.  67,  12)  so  findet  es  sich  später  doch 
immer  seltener:  [Er.  8919.  9280.  II.]  Hoffm.  Snmerl.  s.  5.  commodum 
gefuore  detrimentnm  breste  1.  ungefnore  Pars.  228,  12.  Wigal.  s.  503. 
Flore  3367.  Lohengr.  s.  27-  Ottok.  40*.  ungerüere  [Greg.  249.  H.] 
Maria  68.  Trist.  5583. 

6541.  nhch  dem  hüsrkte  was  zur  haushaUung  gehört.  Reinmart 
erklärung,  warum  hund,  kotze  und  hahn  hü  «geriete  heifstn  (MS.  II. 
133*)  ist  wohl  grammatisch  unrichtig. 

6544.  bereite]  adj.  der  zwegten  declination,  s.  Gramm.  I.  749. 

6561.  als  mir  der  arge  schale  gebiez  nach  dem,  verglichen  mit 
dem,  was  mir  der  boshafte  schadenfroh  sagte,  unde  onch  ntch  dem 
msere  u.  w. 

6567.  dir  geschiht  daz  dir  geschehen  aol]  sprichwörtlicher  aut - 
druck:  vgl.  MS.  I.  66*.  71*. 

6572.  den  gesellen  allen  drin:  Iwein,  seiner  gefährtin,  und  dem 
löwen. 

6575.  (me  sdlbeme  sägt  genügt  dem  r erst  nicht,  eine  hebung  auf 

lUrtminn  von  Aue,  Iwein.  4.  Au  eg.  22 
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kurzer  tylbe  mit  unbetontem  e verlangt  eine  tenkung  mitten  im  Worte, 
Ai  jenem  £ gevilde,  das  er  si  1 cd  eg  6 t enzit  oder  eine  mit  dem  aus- 
laut  n,  gar  verzwivdlen  tete,  deheinen  lieberen  tac,  nickt  etwa 
aade  in  kürzerem  oder  kurz6rae  zil  (1839),  sondern  kurzerme  oder 
knndren,  nickt  mit  micheler  manbeit  (5681),  sondern  micbelre.  — 
vgl.  su  Nib.  1198,  1.  und  sur  Klage  1355,  so  wie  Hahns  vorr.  tu 
Stricker' s kl.  ged.  s.  XIV. 

6583.  mit  senften]  man  übersehe  diesen  plural  nickt. 

6586.  danner  gestroestet  wsere]  troesten  wird,  so  wie  noch  'hoffen' 
öfters  auch  von  dingen  gesagt,  die  nicht  zu  wünschen  sind. 

6596.  daz  in  nAch  grözer  arbeit  so  dafs  sie  dabeg  in  grofse  noth 
kamen,  dieses  äknlichktit , besckaffenheit  bezeichnende  nAch  kommt  so 
oft  vor,  dafs  es  kaum  eines  beyspieles  bedarf:  vgl.  indefs  t.  4981.  7061. 
7882. 

6601-  daz  st  noch  nieman  überwant!  ich  begreife  nickt,  dafs  sie 
noch  niemand  überwand!  — ganz  gleich  der  noch  gewöhnlichen  etiipse , 
von  der  auch  Pars.  256,  6 ein  beyspiel  bietet:  daz  iuch  vrAgens  dö 
rerdröz. 

6611.  die  wüe  si  unerwanden  eint  so  lange  sie  nickt  abstehen, 
so  lange  sie  es  noch  so  treiben.  Türk.  Wilh.  135'  ich  bin  »il  uner- 
wanden  Orense  en werde  gewunnen.  226 d doch  bin  ich  des  unerwun- 
den  ichn  fäere  des  golds  von  Aribt  daz  wir  beliben  zadels  frt.  vgl. 
Maria  s.  81  daz  got  wtere  erwunden  siner  grözen  barmunge.  — auf 
diese  weist  erklärt,  ist  man  der  spätem  besserung  onz  si  niht  über- 
wunden sint  überhoben. 

6635.  sO  lästerlichen  äne  wer  dafs  ich  mich,  ohne  et  wehren  su 
können,  so  schimpflich  todt  schlagen  laste,  vgl.  die  anm.  zu  z.  4330. 

6659.  gekunrieret  besorgt,  gepflegt:  aus  dem  romanischen  conrder. 
vgl.  Pars.  167,  18.  256,  80.  MS.  II.  100».  (begtr.  von  Benecke  250). 
das  subst.  kunreiz  W.  WiUi.  69,  18. 

6686.  nnt  heten  grözen  mort  getAn  und  damit  hatten  sie  schon 
manchen  todt  geschlagen,  so  sagt  Ruodolf,  gott  habe  dem  könige  Pha- 
rao drohen  lasten  Schelmen  slac  unt  mort  in  das  land  su  senden: 
mortfca  snnt  omnia  animantia  Aegyptiorum,  Exod.  9,  6.  mort  tnon  an 
einem  Wigal.  9881.  2009.  10136. 

6720.  ungewegen  = niht  gelicbe,  niht  ze  rehte  gewegen.  Bit. 
12439  der  liate  heil  ist  nngewegen  unt  sinwel.  Bit.  9676  strites,  der 
in  gewegen  ouch  ze  rehte  niht  enwaa.  Athis  und  Brofilias  (in  La- 
comblet's  archiv  für  die  gesch.  des  Niederrheins,  band  I)  s.  24  sie  aA- 
hen  harte  ungewegin  den  strit  irs  herrin  halbin  wesin.  s.  26  der  strit 
ist  als  ungewegin  daz  ir  nicht  gesigin  miigit.  Georg  1268  ir  beide 
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«amt  hat  erliten  und  dicke  hertllch  geitriten  manegcn  strit  anbe- 
wegen. 

6722.  den  ichilt  den  er  für  bAt]  nach  einer  m mhd.  nicht  Seite- 
nen  attraction,  st.  der  schilt 

6728.  ander«,  wie  Aa  haben,  läfst  sich  zwar  alt  adv.  verstehen: 
da  aber  gleich  ein  s folgt,  so  ist  ee  vielleicht  beeter  mit  den  andern 
Handschriften  ander  zu  lesen. 

6733.  unendagen  werte]  vgl.  die  anm.  zu  z.  5343. 

6744.  bi  der  erde]  die  selben  handschriften,  die  in  dieser  z.  erden 
in  der  schwachen  form  schreiben,  brauchen  z.  6748  die  starke. 

6785.  dö  vähten  si  in  dö  an]  vgl.  die  anm.  zu  s.  1731. 

679C.  «it  daz  im  diu  helfe  entweich  auch  noch  nachdem  er  keine 
hülfe  mehr  hatte. 

6831.  daz  ich«  ie  inch]  das  ie  scheint  nicht  an  der  rechten  stelle 
tu  stehen,  auch  weisen  die  handschriften  eigentlich  nur  auf  ein  e.  das 
richtige  ist  wohl  daz  ichee  iuch  an  gebdt. 

[6845.  56.  Chretie n s.  202*  enz  el  chaatel  pln*  ne  eejorne,  et 
«’en  a devant  lui  menles  Ie«  chaitires  desprisonles.  — quant  grant 
piece  l’orent  conduit,  et  lea  damoisele*  li  ront  congie  demandl,  si 
•’en  vont.  — alez,  fet  il,  de»  tos  couduie  en  vos  pai's  eaines  et 
lile«.  main  tenant  sc  sont  avoile,  si  «’en  vont  grant  joie  mennnt, 
et  mesire  Yvain  main  tenant  de  l’antre  part  se  rachemine.] 

6854.  nach  dieser  seile  hat  B folgendes. 

Man  fach  fi  gebaren, 
wrider  alle  die  da  waren, 
alf  in  nie  lAit  gefchashe  da. 
vrloop  namen  fi  fa. 
von  den  da  ez  in  tohte. 
vü  fich  gefvgen  mohte. 

Do  fi  vrlövp  genamen. 
vü  vf  ir  pfert  qnamen. 
vn  eine  mtie  dan  geriten. 
do  ne  dorfte  man  dehAine  biten. 
daz  fi  hin  wider  cberte. 
vn  ir  wirt  da  mit  Arte, 
vn  alf  6 gelinde  wsere. 

Qelövbet  mir  ein  masre. 

Man  het  ir  an  den  ftunden. 
eine  da  niht  fanden, 
div  ez  gahef  taste, 
ob  fif  ein  enge!  beste. 

22* 
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Si  fvren  froliche. 
fluch  het  der  tagende  rtche. 
ia  der  bvreh  vrlövp  genomen. 
rn  waf  v*  nach  den  frowen  chomen. 
also  rflit  er  mit  in  von  dan. 

«.  v.  m.  6856  W*  6874.  nocA  ditttr  ztiU: 
Msnigen  wlrt  er  gewan. 
die  ich  alle  niht  genennen  kan. 
vn  fint  flvch  alT  gh  verdagt. 

Sin  geverte  div  magt. 
wifte  in  die  rehten  wege. 
vn  fvnden  in  ir  vater  pflege, 
die  ivnchfrowen  woi  getan, 
von  der  ich  6 gefegt  han. 
der  vil  liebe  gefchach. 
do  fi  den  riter  chomen  fach. 

SWai  ir  darnach  gefchsehe. 
ob  fi  in  iht  gerne  flehe, 
ia  daz  beschflinde  fi  woi  hie. 
engegen  im  fi  verre  gte. 
von  den  frowen  allen, 
wem  solt  daz  miffevallen. 
wan  fi  het  sin  ch$mo  erbiten. 
vnder  def  ß zv  riten. 

Sagt  im  div  frowe  msere. 
daz  daz  ir  niftel  wiere. 
div  ß nach  im  fände. 

Svchen  afterlande. 

die  fi  dort  gende  fahen  chomen. 

alf  er  daz  het  vnomen. 

do  ne  rflit  er  fvrbaz  niht  mer. 

von  dem  rode  ftvnt  er. 

zv  im  gahte  fi  zehant. 

den  heim  fi  im  abe  baut. 

wandir  waf  lieber  nie  gefchehn. 

Man  fol  die  vnzvht  vberfehn. 
der  man  woi  zwo  hie  von  ir  fagt. 

Si  cbvfte  in  6 danach  die  magt. 

Si  enpfienc  in  minneclichen. 
vii  bat  def  got  den  riehen, 
daz  er  fin  Are  hielte. 
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vn  finf  hfeilef  wielte. 

Do  chom  der  wirt  gegangen, 
von  dem  wert  er  wol  enpfangen. 

»n  ron  finem  wibe. 

50  daz  nie  gaftef  libe. 

Bezzer  handelvnge  wart, 
erboten  vf  dehdiner  vart. 
darnach  chom  dai  gefinde  dar. 

Mit  feiner  fvberlichen  fchar. 
nach  grvzze  vn  dyrch  fchowe. 

Manech  riter  vn  frowe. 
erzfeigcten  im  da  holden  mvt. 

Sin  kvrzwile  waf  da  g?t 

51  waren  aber  vnlange  da. 
wan  dir  kampfiit  waf  fo  na. 

daz  in  der  tage  u.  te.  z.  6879.  — 

beweise  wie  » o manchet  i»  dieser  erweitern  eg  gegen  Hartmannes  spräche 
ist,  gibt  die  anm.  zu  t.  8121  . . . 8136.  - im  englischen  Jwein  ist  der 
empfang  auf  folgende  weist  erzählt  (33Ö9): 

Sir  Ywayn  and  his  fair  may 
Al  the  aevenight  traveld  thai. 

The  maiden  knew  the  way  fnl  wele 
Harne  until  that  ilk  caatele, 

Whar  aho  lef  the  aeke  may, 

And  theder  haatily  come  thai. 

When  thai  come  to  the  caatel  yate, 

Sho  led  air  Ywain  yn  tharate. 

The  mayden  was  yit  aeke  lyand, 

Bot  when  thai  talde  hir  thia  tithand, 

That  cnmen  waa  hir  meaaager, 

And  the  knyght  with  her  in  fer  (together), 

Swilk  joy  tharof  abo  had  in  hert, 

Hir  thoght  that  sho  waa  al  in  qnert  (in  spirits,  well). 
Sho  said*),  I wate  my  aiater  will 
Oif  me  now  that  fallea  me  tili. 

In  bir  hert  aho  was  fnl  light, 

Ful  hendly  hailsed  aho  the  knight. 

A,  air,  aho  aaid,  god  do  the  medc, 

*)  [die  reden  der  jungfrau  fehlen  fee»  Chretien  s . 203-,  dessen  dar - 
Stellung  hier  selbst  dem  englischen  Übersetzer  zu  leblos  schien, 
übrigens  ist  im  französischen  alles  wie  im  englischen.] 
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That  thou  wald  cum  in  swilk  a nede: 

And  ml  that  in  thmt  kastei  wer 
Welkumd  him  with  rocri  eher. 

I can  noght  say,  so  god  me  glmde, 

Half  the  myrth  that  thai  him  made. 

That  night  be  had  fnl  nobil  rest, 

With  alkina  esment  of  the  beet. 

Als  sone  ais  the  day  was  sent, 

Thai  ordaind  tham  and  forth  thai  went, 

Until  that  town  fast  gan  thai  ride 
Whar  the  kyng  sojorned  that  tide. 

And  thar  the  elder  sieter  lay  etc. 

6857.  gewarheit]  e.  die  anm.  zu  t.  1777. 

6861.  unde  [umbe]  ir  tröat]  ob  Hart  man  die  präpotition  vor  dem 
zweiten  substantiv  wegläfst,  ist  höchst  zweifelhaft,  nach  dem  Wörter- 
buchs rum  Iwein,  wo  bey  jeder  präpotition  die  Wiederholung  vor  dem 
zweyten  substantive  besonders  angegeben  ist , wird  das  auslassen  der 
präpotition  in  einem  selchen  falle  bedenklich,  aufser  dieser  teile  würde 
nur  z.  7145  angeführt  werden  können.  selbst  m der  strengen  inter- 
linearoersion  Deut.  III.  465  oder  Graff  s ausgabe  derselben,  Quedlinburg 
1839.  s.  69  ist  ab  alienie  occultisqoe  übersetzt  vone  den  fromiden 
unde  von  den  verholnen.  es  läfst  diese  Wiederholung  romanischen  ein- 
flufs  vermuthen. 

[6870.  Chretien  s.  202 f.  d’errcr  k grant  eeploit  ne  fine  trestous 
les  jorz  de  la  temaine.] 

[6878.  Chretien  s.  203*  puis  errerent  tant  que  il  virent  le  chas- 
tel  oit  li  roie  Artus  ot  sejornd  quiuzaine  ou  plus.  — ne  il  n'i  avoit 
mfcs  c'un  jor  de  la  qnaranteine  a venir.] 

[6886.  Chretien  s.  203*  jor«  orent  estd  ne  sai  quanz.  et  me  sire 
Gauvains  s’estoit  destornez  ei  qu'en  ne  eavoit  a cort  de  lui  nule 
novele.] 

6904.  nach  dieser  teile  ist  in  B wieder  eia  zusats: 

Fragt  lernen  maere.  [=  Er.  7285.  H-] 
ob  da  sein  kämpfe  wäre, 
der  wirt  von  dem  Pt  waren  chom. 
ia  alf  ichz  han  vnomen. 
allez  fin  gefinde. 
wife  vn  kinde. 
waren  alle  chomcn  dar. 
vn  heten  daz  verlobt  gar. 
daz  ft  def  tagef  iht  nanden. 
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Swaz  ß von  im  erkunden. 

vnz  der  kämpf  ende  bete. 

dar  liezzen  ß allez  fuete. 

noch  ift  da  ntemen  erchant. 

wie  der  riter  ß genant,  u.  w.  6907. 

6915.  zwine  ritter  gestalt  sd  gar  in  Wunsches  gewalt  an  dem 
libe  und  an  den  si««n]  ein  edel  junger  man , dem  was  sin  schöner 
ltp  gestalt  n&ch  des  wnnsches  gewalt  Lieders.  I.  589.  gestalt  gsstel- 
let,  gebildet  (troj.  3159)  in  der  gewalt  des  Wunsches,  so  da/t  der 
wünsch  d.  h.  die  wunderth&tige  traft,  oder  die  höchste  Zauberkunst 
nicht  im  stände  wäre  etwas  vollkommeneres  hervor  zu  bringen,  vgl. 
Ortgar.  1091  got  erloubte  dem  wünsche  Uber  in,  daz  er  lib  unde  sin 
meistert  nach  tim  werde.  MS.  I.  56*  got  h*t  einen  wünsch  an  st  ge- 
leit. troj.  144*  19720  (die  gedruckte  Zeilenzahl  ist  von.  s.  187  an  um 
100  zu  klein)  der  wünsch  der  het  an  si  geleit  mb  Aires  denne  öf 
alliu  wlp : er  wolte  ir  leben  unde  ir  lip  uns  allen  zeime  urkünde  ge- 
ben, sd  daz  er  niemer  wibes  leben  für  sl  geschepfen  wolte  baz. 
Fundgr.  II.  107,  23  mit  wnnsches  gewalte  mit  der  wunderthätigen  kraft 
eines  propheten  segnite  si  der  alte.  Flore  6898  beschceneu  mit  Wun- 
sches gewalte  MOb.  31*.  CCCCXCVI.  — din  gewalt  des  Wunsches 
ist  mit  diu  gewalt  von  dem  wünsche  ganz  das  selbe,  und  gleich  be- 
deutend mit  erwünschet  Free  7339,  so  wie  wir  noch  jetzt  in  gleichem 
sinne  sagen  'wenn  ich  ihn  doch  her  wünschen  ( her  zaubern)  könnte !’ 
oder  'die  katze  war  eine  verwünschte  königstochter.' 

6922.  zu  dem  verzeich  der  hs.  D vgl.  Trist.  12846-  47  in  Grote' s 

ausgabe. 

6930.  an  die  suone  sprach]  an  ein  d.  sprechen  es  in  anspruch 
nehmen,  in  welcher  absicht  es  auch  geschehe:  s.  Iw.  3208-  Parz.  94,3. 
Tristan. 

6935  wandern  tuot]  über  die  messung  dieser  s.  s.  die  arm.  zu 
z.  3762. 

6937.  daz  doch  dem  einem  wiege  was]  wiege  im  eigentlichen  sinne 
bedeutet  mit  wäge  d.  h.  mit  Übergewicht  versehen,  die/s  bietet  ein  gu- 
tes bild  für  manche  begriffe  dar,  für  das  überwiegende  der  Wahrschein- 
lichkeit, theils  an  sich  theils  in  so  fern  es  die  wähl  zwischen  mehren 
dingen  entecheidet;  dann  catch  für  die  überwiegende  neigung  des  ge- 
müthes.  diese  aneicht  faseend  wird  man  das  wort  allenthalben  deut- 
licher verstehen  als  es  bisher,  wie  uns  scheint,  verstanden  wurde,  und 
dem  gemSfs  sind  diese  seifen  zu  übersetzen:  einem  braven  manne  thut 
es  immer  leid,  in  einem  zwegkampfe  seinen  gegner  tödten  zu  müssen, 
tmd  getödtet  zu  werden  war  das  was  wenigstens  der  eine  von  diesen 
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iwein  guuten  knehtcn  erwarten  mu/ele,  wenn  auch  der  andere  mit  dem 
leben  davon  kam;  wiewohl  ee  auch  möglich  war,  daje  beide  blieben  ( der 
letzte  gedanke  eteckt  in  der  partikel  doch). 

6943.  io  i*t  6 sö  vil  geeeit]  von  Iwein  in  dieeem  gedickte,  von 
Gawein  in  Hu rtmannee  Ertc  (2756jf.),  auf  den  er  auch  z.  2792  an- 
epielt.  der  Iwein  ward  aleo  eret  nach  dem  Erec  geichrieben,  beide 
nach  dem  Gregor,  denen  noch  etwas  herber  etil  für  die  jugend  dee 
dichtere  zeugt,  [dieee  meinung  iet  bei  näherer  bekanntschaß  mit  dem 
Erec  und  dem  Gregortue  aufgegeben,  dat  richtige  findet  man  bei  Haupt, 
vorr.  zum  Erec  e.  XVI,  vorr.  zu  Hartmanns  kleinen  gedickten  t.  XVIHfi] 
auf  den  Erec  und  den  Iwein  bezieht  eich  Wolfram  im  Parzival,  der 
wohl  nicht  nach  1206  aber  auch  nicht  früher  vollendet  ward  [gewife 
später:  vgl.  die  Vorrede  zu  Wolfram  e.  XIX  und  die  lesarten  zum 
Iwein  1328].  Hartman  lebte  noch  alt  Gotfrit  seinen  Tristan  dichtete, 
über  dem  er  selber  starb,  — nach  der  meinung  des  neuesten  heraus- 
gebert  s.  IX  zwischen  1240  und  1260.  aber  auf  gründen  beruht  diese 
meinung  nicht,  und  Rudolfs  Zeugnis  widerstreitet  ihr.  denn  als  dieser 
seinen  Wilhelm  schrieb,  lebten  der  Auer  und  Gottfried  schon  längst 
nicht  mehr:  er  setzt  Eschenbach  zwischen  beide,  der  Auer  folgt  auf 
Heinrich  von  Veldeke,  der  die  Eneit  spätestens  1190  beendigte *)  und 

*)  am  16.  ocL  1190  starb  landgraf  Ludwig  V.  der  milde  von  Thü- 
ringen auf  Cgpem  (s.  Wilken,  4,287)  und  Hermann,  seit  1180 
pfalzgraf  von  Sachsen,  wie  ihn  auch  Heinrich  nur  nennt,  ward 
landgraf.  der  dritte  bruder,  Friedrich,  der  erste  graf  von  Ziegen- 
hain, ist  bis  1186  nachgewiesen,  ist  die  in  der  anm.  zu  *.4431 
aufgestellte  vermulhung  über  Friedrich  von  Hausen  richtig,  verließ 
er  Deutschland  im  anfange  des  jahres  1189,  so  ist  das  gedieht, 
auf  dessen  fabel  er  MS.  I.  91*  anspielt,  nicht  jünger  als  von  1188. 
weiter  als  1184  kann  man  aber  die  Vollendung  des  selben  nicht 
zurück  schieben;  denn  z.  13025  ist  von  jer  schwertleite  könig 
Heinrichs  und  herzog  Friedrichs,  der  söhne  keiser  Friedrichs  I, 
die  rede,  die  pfingsten  1184  zu  Mainz  gefeyert  wurde,  neun  jahr 
vor  dem  beschlufs  war  schon  der  größere  theil  der  Eneit  geschrie- 
ben und  ward  dem  dichter  damahls  entwandt,  bey  der  Vermählung 
des  landgrafen  Ludwigs  mit  einer  gräfin  von  Cleve,  die  zwar  kein 
geschichtsschreiber  nennt,  aber  Heinrich  als  ihr  landsmann  ist  ein 
vollgültiger  zeuge.  — über  landgraf  Ludwigs  gemahlin  s.  noch 
Wilken  4,  Beylage  s.  17  unten.  — die  hochzeit  war  also  nicht 
vor  1175  un</  nicht  nach  1181  ( oder  zufolge  der  vermuthung  über 
Friedrich  von  Hausen  nicht  nach  1179).  graf  Heinrich  von  Schwarz- 
burg, der  das  buch  nahm  und  nach  Thüringen  sandte,  kam  den 
26.  Julius  1183  zu  Erfurt  um.  — die  sich  selbst  widersprechende 
anmerk ung  Müllers  zu  seinem  abdruck,  aus  welcher  der  litera- 
rische grundrifs  s.  219  sich  gerade  dat  ganz  unbegründete  heraus 
wählt,  beruht  auf  einer  mitverstandenen  Untersuchung  von  Eccard 
in  der  hiit,  gencal.  princip.  8ax.  snper.  i.  331.  — die  Verweisung 
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vor  dem  Panival  starb , auf  Gottfried  der  gleichseitige  Bligger  von 
Steinach,  dann  Ulrich  von  Zetzighofen  und  Wirnt,  und  erst  nach  ihnen 
allen  Fridank:  dieser  aber  dichtete  langt  rar  1240,  nämlich  1229  vor 
keiner  Friedrichs  II.  rückkehr  aus  Palästina  im  sommer.  noch  schlim- 
mer ergeht  et  in  der  Einleitung  tu  Gottfried  s.  XI.  XII  dem  Neidhart, 
den  sie  wenigstens  um  50  jahr  zu  jung  macht,  er  wird  von  Wolfram 
im  Wilhelm  312,  12  deutlich  bezeichnet  und  mit  namen  genannt:  Man 
muoz  des  stme  swerte  jehen,  bet  ez  hSr  Nithart  gesehen  über  sinen 
genbübel  tr&gn , er  begundez  sinen  frinnden  clagn.  dieser  Neidhart, 
den  Wolfram  um  1217  erwähnt  (vgl.  Walther  s.  182),  den  der  Marner 
MS.  II.  178*  als  längst  verstorben  beklagt  ( der  Marner  aber  starb  eher 
als  Konrad  uon  Würzburg  ( amg . 109)  d.  h.  vor  1287,  ja  er  überlebte 
schwerlich  das  interregnum) , dieser  Neidhart  soll  mit  gewalt  unter  Ru- 
dolf von  Habsburg  und  bis  ins  vierzehnte  jahrhundert  gelebt  haben,  — 
weil  auch  noch  spätere  ihn  und  seine  gedichte  kennen,  wie  der  Vollen- 
der des  Titurels,  Albrecht,  ihn  in  n achahmung  der  stelle  aut  dem  h. 
Wilhelm  erwähnt  (Tit.  X.  6). 

6947.  gelicb  adv.  st.  gellche  t.  die  anm.  zu  z.  753. 

6958.  ein  ander  kempfen]  einen  kempfen,  wie  gleich  s.  6975 
steht,  ist  die  gewöhnliche  form  statt  unseres  zweydeutigen  'mit  einem 
kämpfen’ ; eben  so  einen  weinen,  beweinen  u.  m. 

6962-  nnde  im  statt  nnde  swederem. 

6963.  w£n  bt  hüt  ersligen  Nib.  1287,  2 w<Sn  ir  zc  hüse. 

6967.  unverwÄzen  unverjluchet,  seiner  ehre  unbeschadet:  vgl.  Erec 
878  dem  wäre  verw&zen  beidin  stn  £re  und  oncb  daz  leben. 

6972.  jane  wären  si  niht  geste  des  willen  nicht  in  ihrem  herzen, 
nur  in  ihren  äugen  waren  sie  einander  fremd. 

6974.  ir  ietwederm  was  tougen]  die  redensart  mir  ist  tougen  ist 
hier  zu  lernen. 

6987.  rosseloufes  wit,  so  Erec  8899  drier  rosseloufe  lanc.  Frauend. 
84,  19  eil  küm  rosseloufes  w!t.  — auf  die  fragt , wie  lang  das  sey, 
hat  hr.  geh.  rath  von  Meusebach  geantwortet  'ge  16  rossläuff  thund  ein 
frantzösische  mylen,  9 frantzösitcher  tnylen  rff  6 tütscher  mylen  ge- 
rechnet. Keisersb.  PostiU.  Straf sb.  1522.  ander  teyl.  bl.  12.  76.  92.  — 
Stadium  ein  rottlauf,  continet  125  passus.  octo  stadia  faciunt  nnura 
miliare.  Vocabularius  rerum,  cap.  de  itiner.  Vocabularius  predican- 
tium  lit.  S.  Rudolf  in  seiner  bibel  sagt:  diu  stat  (Babilonje)  sich  ge- 
zdch , daz  si  rier  hundert  stadjcn  wit  nnd  ahzec  was  in  alle  sit,  daz 

Hofftnann’s  (Fundyr.  I.  226)  auf  die  Berliner  monatschr.  XXVII. 
t.  405  . . . 427  ist  überflüssig,  weil  dieser  unbedeutende  auftatz 
von  Biester  nichts  neues  enthält. 
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ich  mit  wärheit  prüeren  wil  ze  alt  manges  rosseloufee  xil  t.  27* 
meiner  he.' 

7026-  gerümden  gähes  du  vu]  ein  sprichwörtlicher  ausdruck: 
x.  MS.  II.  9*.  Lokengr.  8.  daß  das  mhd.  tu  von  viel  weitem  um- 
fange  war  als  unser  jetzige*  wort  und  jeden  umschlossenen  raum  be- 
deutete, in  welchen  etwas  gelegt  oder  gesucht  werden  kann,  ist  bekannt, 
im  Barlaam  heißt  ein  götzenbild  eine  ainnelösez  vu,  der  in  dem 
geile  wohnt,  heißt  ein  gitevaz.  gites  tu.  nidee  tu.  löge  tu  MS. 
II.  210*.  211*.  schänden  tu  Diut.  III.  11.  rainnen  vu  das.  20.  hier 
ist  das  herz  daz  vu  s.  s.  7044. 

7032.  wan  bedenkest  dü  dich  baz?]  vgl.  die  anm.  zu  z.  2214. 

7000.  >1  täte  io  anders  also  beiz]  wir  müssen  jetzt  tagen 

'machte',  auch  in  den  verwandten  sprachen  und  ihren  verschiedenen 
Perioden  zeigt  sich  ein  höchst  auffallendes  wechseln  der  Wörter  ' thun ’ 
und  'machen',  vgl.  7071. 

7051.  nach  schänden  auf  eine  schimpfliche  weise:  so  z.  7176  nich 

4ren. 

7053-  nnt  rümet  ex  ouch  vroon  Minnen  und  räumt  es  ihr  auch 
wirklich,  über  den  einfiuß  der  personification  auf  die  schwache  form 
s.  die  anm.  zu  z.  1579. 

7066.  der  wünsch  vluochet  im  so  sein  wünsch,  das  was  er  wünscht 
wird  ihm  zum  ßuche.  — heg  dieser  erklärung  beharren  wir  trott  dem 
obebit  Mythol.  s.  100- 

7078.  sluogens  üf  die  brnst  her]  vgl.  die  anm.  zu  z.  5025. 

7086.  üf  den  tarnen  veilen]  ein  so  gewöhnlicher  ausdruck,  dafs 
noch  im  prosaischen  Wigalois  (».  bibliothek  der  romane,  band  2 s.  54) 
wo  Wirnt  (t.  3932  «.  w.)  keine  veranlaseung  gab,  gesagt  wird  'er  fei- 
let mich  auff  den  tarnen,  oder  im  geschieht  dasselbig  von  mir.’  — die 
rotten  zogeien , kämen  geröstet  üf  den  sämen  steht  in  zwey  von  Ober - 
lin  angeführten  stellen  dee  troj.  kriege* , Part.  601,  19,  und  im  tnrnei 
von  Nanthevs  (Mafsm.  denkt».  I.  144*.)  *!  zogeten  üf  die  sämen. 

7098.  du  enmeinde  nibt  wan  du  davon  war  die  Ursache  einzig 
und  allein.  N.  68,  10  daz  ist  diu  causa  (du  mcinitiz),  MS.  II.  104* 
du  emueinet  niht  wan  valscher  liute  huote,  a.  Heinr.  618.  Flore  3039. 
Maria  t.  169. 

7111.  wä  nü  sper?]  nacA  einer  von  Grimm  (Gramm.  TU.  302  vgl. 
779)  auf  gestellten  vermuthung  wäre  zu  lesen  winü,  »per!  auf,  auf, 
sper!  es  leidet  keinen  zweifei,  daß  an  einigen  der  von  unterm  freunde 
angeführten  stellen  wä  bester  paßt,  trenn  es  für  abgekürztes  wach  ge- 
nommen wird;  allein  an  andern  stellen,  zu  denen  auch  wohl  die  hier 
besprochene  gehört,  scheint  das  fragende  wä  den  Vorzug  zu  verdienen. 
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man  vergleiche  die  ersten  teilen  von  Seinricht  Trittan , und  oben  die 
anm.  zu  1818.  winü  mine  vil  lieben  man,  di  mir  helven  wellen  I winü 
liebe  gesellen  1 winü  front  unt  mige!  nü  stdt  ix  an  der  wage  pf. 
Kuonrat  113,  18. 

7148.  wan  hit  er  borgennes  mnot]  bessern  sinn  gibt  wohl  A:  hat 
er  geldennes  mnot.  denn  nur  der  kann  borgen,  der  immer  darauf  denkt, 
das  war  er  borgt  zurück  tu  zahlen. 

7162.  vür  des  tddes  schelten]  diete  teilen  erhalten  ihr  voliet 
Hebt  aus  dem,  tcae  in  Jae.  Grimm’ s rechtta.  s.  953  nachgetragen  iit. 
statt  daft  man  jetzt  gewöhnlich  nur  droht,  den  namen  des  wortbrüchigen 
Schuldner s in  den  Zeitungen  an  den  pranger  zu  stellen,  bediente  man  sich , 
wie  wir  hier  sehen,  in  früheren  teilen  der  scheltwre , und  dieses  amt 
übernahmen  die  herum  ziehenden  Singer:  ein  neuer  beleg  für  das  was 
schon  in  den  gOUing.  geh  ant.  vom  j.  1823  s.  229  ins  allgemeinen  be- 
merkt wurde.  [Vorn  übelen  weihe  677].  — daft  die  singer  das  schel- 
ten überhaupt  als  einen  theil  ihres  amtet  ansahen,  beweiset  ein  tprvch, 
den  das  amg.  t.  5*  aufbewahrt  hat:  der  wile  ans  ich  genieren  mac  die 
sangen , s6  tnon  ich  mit  gesange  schin  ob  ich  ein  schelten  präeven 
kan  den  alten  and  den  jungen,  es  lifst  eich  vermuthen,  daft,  wenn 
jemand  ihnen  ein  solches  amt  auftrug,  eie  auch  dafür  bezahlt  wurden.  — 
su  des  tödes  schelten  vergl.  Gr.  mythol.  s.  492.  Klage  2094  das  in  das 
leit  nider  schalt  and  lie  selten  sit  gesprochen  wort.  — für  die  reime 
von  7151  bis  7164  vgl.  die  anm.  zu  z.  3145. 

7179-  da  mit  er  sich  wol  bejage  mit  welchem  er  sich  auf  eins 
löbliche  weise  beschäftige  und  sein  leben  hinbringe.  vgL  MS.  I.  156* 
ich  solde  anders  mich  bejagen  etwas  anderes  thun. 

7182.  ir  leben  was  niht  »erlin]  für  verlin  spricht  z.  7173. 

7187.  an  ir  koufe  an  den  handelzgeschäften , die  sie  trieben. 

7189.  zwgne  m®re  karge  wehselasre  swey  allbekannte  kluge  kan- 
delsleute.  für  mssre  vgl.  Nib.  2080,  1 sage  msere  allbekannte  memme. 

7194.  werbende  man  kandelsleuic,  Trist.  4090. 

7200.  twegkampf  und  geldgeechäfte  einander  gegen  über  zu 
stellen  scheint  ein  wittspiel  zu  seyn,  in  welchem  Hartman  sieh  sehr 
gefiel,  bei  jenem  will  man  mehr  ausleihen  als  einnehmen,  bei  diesem 
mehr  einnehmen  als  ausleihen.  — man  vergleiche  eine  ähnliche  stelle  im 
Krtc  z.  863  . . . 885 , wo  noch  ein  zweyter  vergleich  von  einer  art  spiel 
hergenommen  wird. 

7202.  nü  sehent  ir  nun  sehet,  imperativ. 

7220.  ze  nötpfande]  nötpfant  bedeutet  vermuthlich  dasjenige  pfand, 
das  nicht  freywiUig  gegeben,  sondern  dem  rechte  oder  der  gemalt  des 
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andern  überlassen  wurde,  vgl.  da»  pfautrccht  nemen  Erte  874,  der 
schilt  ist  immer  strite«  pfant  Part.  537,  20. 

7227.  den  verzinsten  st  sä]  so  wie  man  jetzt  tagt  'hundert  Iha- 
]er  bezahlen'  und  'einen  garten  bezahlen' , so  bedeutet  auch  linsen  mit 
nachstehendem  accusalice  1.  das,  tcae  der  andere  fordert , hingeben, 
und  2.  den  kauf  preis  eines  dinget  bezahlen,  so  sagt  Hartman  MS.  I. 
180*  nü  xinsent,  ritter,  iuwer  leben  gebt  euer  leben  hin;  dagegen  lw. 
6365  er  zinste  «ln  leben  er  bezahlte  für  sein  leben.  Iw.  6648  daz 
brät  mit  dem  libe  zinsen  für  das  brot  sein  leben  hingeben,  troj.  17* 
die  sfiezekheit  büke  zinsen  theuer  bezahlen.  — eben  diefs  gilt  von 
verzinsen:  Iw.  7227  den  lip  verzinsen  leib  und  leben  hingeben.  MS. 
I.  179*  mine  vreude  sint  Terzinset  sind  hingegeben;  dagegen  Tritt. 
8729  ich  bin  daz  wip  verzinset  mit  dem  ltbc  ich  habe  für  das  weib 
mein  leben  hingegeben.  — daft  das  wort  zins  im  mhd.  eine  viel  weitere 
bedeutung  hatte  als  jetzt,  ist  bekannt,  diz  leit  sagt  t.  b.  Hartman  MS. 
I.  180*  nimt  von  nitneu  vreuden  zins  als  ich  stn  eigen  st. 

7230.  daz  die  meilen]  les  mailles,  deutsch  die  ringe:  so  Diut.  I. 
s.  5 die  mailin  warin  wnorden  warm,  die  meilen  an  der  finteile 
(franz.  ventaille),  durch  die  nuch  den  hieben  das  blut  auf  den  heim 
dringt. 

7235.  wider  morgen  gegen  den  morgen. 

7248.  ein  ril  gemuotlich  scheiden]  gerauotlich  nicht  das  neu- 
deutsche undeutsch  ' gemüthlich' , sondern  dem  muote  entsprechend , ge- 
nehm: vgl.  muotlich  MS.  II.  20*. 

7303.  lachete  sl  die  swester  an]  s.  die  anm.  zu  s.  6459. 

7820.  ich  wil  üf  dich  verkiesen  alles  soll  vergeben  und  vergessen 

teyn. 

7322.  wan  der  ir  guotos  drnmbe  jach  der  sie  nicht  wegen  ihres 
guten  herzen  gelobt  hätte. 

7333.  daz  hete  st  ltbte  getan  das  hätte  sie  vielleicht  gethan, 
d.  h.  et  läfst  sich  leicht  glauben,  daft  sie  es  gethan  hätte. 

7339.  daz  er  si  nüte  versdez  daft  er,  nur  durch  die  noth  gezwun- 
gen (ungerne,  wie  andere  handschriftsn  haben),  die  bitte  abschlug.  — 
die  neueste  autgabe  des  Tristan  gibt  im  glostar  eine  neue  ableitung 
des  Wortes,  das  sie,  als  ob  es  ein  adjectiv  wäre,  ncete  schreibt,  wenn 
man  aber,  nicht  ohne  mühe,  die  nachgewiesenen  stellen  z.  2177.  10321 
in  den  frühem  zuverläftigern  ausgaben  auf  sucht,  so  findet  man  daft 
de  Groote  beide  mahl  2178  und  10330  note  hat,  und  Müller  2070  (16*) 
noten. 

7341.  ze  stnem  hoverehte]  das  hoverebt  kann  hier  nur  darin  be- 
stehen, daft  die  rechtstacht  an  Artus  hofe  durch  zweykampf  entschieden 
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werden  tollte,  und  Artus  der  jüngern  Schwester  eine  sechswtchentliche 
feiet  bewilliget  hatte  («.  z.  5659.  5742);  denn  dafs  der  grftve  ron  dem 
Swarzen  dorne  in  irgend  einem  Verhältnis  der  abhängigkeit  zu  Artus 
stand,  wird  nirgends  angedeutet.  — in  gleicher  beziekung  auf  gericht- 
lichen zweykampf  wird  das  hovereht  erwähnt  MS.  II.  135*. 

7366-  »6  liegen  siz  wol  understin  auigesetzt  teyn.  so  häufig  das 
active  understin  ist,  so  selun  ist  das  neutrale. 

7360.  man  spreche  den  vers  aus  «wie  ldide  dem  biderben  min ; 
die  e in  den  sylben  dem  und  derb  sind  stumm,  vgl.  anm.  zu  z.  3752. 

7362.  kumt  cz  von  muotwillen  niht  geschieht  et  nicht  aus  eigenem 
antriebt:  vgl.  MS.  II.  134*  ez  ist  niht  mnotwille,  daz  mir  i*t  nftch 
ir  «6  wÄ;  mich  erlat  sin  niht  diu  starke  minne. 

7370.  «ich  verkante  rata  her  Iwein  ergab  sich  nicht  kundt  sich 
künden  AVA.  1306,  1.  sich  verkünden  scheint  sehr  selten  zu  seyn.  [vergl. 
die  lesartsn.'] 

7400.  diu  naht  si  gote  willekomen  für  die  nacht  tey  gott  gelobt, 
der  ausdruck,  der  nichts  weniger  als  sehen  ist,  besonders  häufig  aber 
in  Dietrich  vorkommt , hat  sich  noch  bis  in  das  sechssehnte  Jahrhundert 
hinein  und  in  der  Volkssprache  bis  auf  den  heutigen  tag  erhalten:  der 
künig  sprach  ruo  im,  er  sölt  im  got  wilkommen  sein;  vetter,  sind 
mir  got  wilkomen  Pontus  1498.  bl.  b iij,  i vj.  wis  mir  unde  onch  got 
wilkomen  Lieder s.  I.  514.  vgl.  das  englische  would  to  got.  — dafs 
gote  willekomen  nichts  weiter  sey  als  sehr  willkommen,  wie  Lac.  Grimm 
Mythol.  s.  12  sagt,  wird  schon  durch  begrü/sungen  wilicomo  bethiu 
goda  endi  mi,  got  alrest,  darnach  mir  west  willekomen,  dis  Grimm 
selbst  anführt,  bedenklich. 

7412.  daz  ich  danne  ( oder  den)  aber  vehten  mac]  diese  teile 
schlief  st  sich  genau  on  7410  an,  und  7411  ist  als  eine  art  parenthese 
anzusehen. 

7419.  di  hesret  weizgot  sorge  zno  nicht  'das  erfordert  sorge’, 
sondern  ' davon  ist  sorge  unzertrennlich , das  liegt  mir  wahrhaftig  schwer 
auf  dem  herzen:  gott  stehe  mir  beyl' 

7424.  ichn  vorhte  C nie  sfl  sere]  der  sinn,  den  B (geforht  ir  nie) 
gibt  'ich  war  noch  nie  so  besorgt  für  mein  leben  und  meine  ehre'  ist 
ohne  Zweifel  der  bessere;  auch  ist  vürhten  oAne  ein  object  bedenklich: 
mir  ist  auf  keinen  fall  richtig. 

7433.  ir  habent  mir  des  verdigen  ihr  seyd  mir  darin  zuvor  ge- 
kommen: to  wenigstens  scheint  nach  dem  zusammenhange  der  rede  die 
seile  verstanden  werden  zu  müssen,  und  z.  914  mir  sol  des  strites 
vür  komen  min  her  Qiwein  scheint  diesen  sinn  zu  bestätigen,  allein 
nach  allem,  was  1827  in  der  ersten  ausgabe  unseres  Iweins,  dann  1833 
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tu  den  Nachträgen  ru  den  Anmerkungen , und  heynahe  ru  gleicher  zeit 
in  Lachmann  t Vorlesung  über  althochdeutsche  betonung  und  verthinst 
t.  16  (hin.  phil.  abhandl.  d.  Berlin,  akademie,  1832  t.  249)  getagt  ist, 
bleibt  noch  gar  manches  übrig  das  weiterer  aufklärung  bedarf,  wir 
mästen  uns  daher  darauf  beschränken,  hier  das  frühere  zu  wiederholen 
und  abermahlige  nachtr&ge  beyzufigen.  — Docen  gibt  band  I.  t.  208 
seiner  MitctUaneen  eine , dem  beygeseUten  C.  P.  tu  folge , sehr  alte 
glotte , ' furidihet.  quo»  «orte  poteatatia  exceaaerit'.  gl.  mont.  390 
‘ruridigi  tranaacenderet’.  WiUiram  LXXl  in  Boßmanns  ausg.  t Uz 
diu  eccleaia  de  gentibua  per*)  idolatriam  int  chtimaii  ad  notitiam 
nomini»  mei,  nnte  sin  »6  nr redlbet  merito  virtutum  et  numeroaitate 
populorum.  Genesis , Fundgr.  II.  71,27  wie  im  got  ferldch  daz  er 
in  egipto  für  gedieh  , endlich  Lieders.  I.  C16  war  wolt  icb  in  denn 
zihen,  min  frende  raöht  rerdtben  (gr öfter  werden )?  auch  das  angele. 
fortheon,  das  Lye  praevenire,  praeenrrere,  excellere  erklärt , ist  genau 
das  ahd.  fnridihan.  ver  steht  also  mhd.  für  das  alte  furi  (f gl.  Gramm. 
II.  896)  und  der  dativ  mir  scheint  von  rer  (fnri!  abhängig  su  seyn. 
zuletzt  mag  noch  bemerkt  werden,  dafs  so  wie  Hartman  sagt  ‘de» 
atrite»  für  komen’  so  Tatian  (cap.  199,11  bey  Palthen ) tbaz  e« 
niouniht  intheb.  — was  aber  immer  noch  fehlt  ist  ein  weiterer  beleg 
für  dat  hilfswort  haben:  geringere  Schwierigkeit  würden  die  verschie- 
denen lesarten  mir  mich  machen. 

7447.  te  rwein  »legen  um  mit  euerem  schwerte  noch  twey  Schläge 
zu  thunt  Iwein  hatte  (7406)  von  dreye n gesprochen;  der  höreache 
Gawein  spricht  zon  tweyen. 

7449.  icb  bin  der  naht  käme  erbiten  ich  habe  mit  schmerzen 
auf  die  n acht  gehaßt. 

7468.  der  icb  niht  sere  engelten  kan]  dieses  kan  ist  nicht  etwa 
gleichbedeutend  mit  muoz  oder  aol  und  nur  durch  den  reim  herbey 
geführt:  ich  wünsche  euch  alle  die  ehre,  tagt  Gawein,  wobey  ich  et 
miglich  eu  machen  weift,  dafs  ich  nicht  selbst  darunter  leide,  beynahe 
das  selbe  lesen  wir  in  Ulrichs  von  Liechtenstein  Frauendienst  s.  46 e 
hie  iat  manic  biderb  man,  den  ich  wol  aller  eren  gan,  und  doch  der 
Ären  daz  di  bi  min  6re  iht  deate  minner  at.  — was  kan  betrißt,  so 
haben  wir  vielleicht  noch  zu  lernen , dafs  diesss  wärtchen  so  wie  das 
aütstglischs  gan,  ohne  selbst  eine  merkliche  bedeutung  zu  haben,  eine 
schmeidigende  periphrase  bildete:  vgL  Part.  29,  19.  614  , 8.  648,  13. 
636,  22.  MS.  I.  16*.  — dem  ioh  der  he.  A widerspricht  s.  7462. 

7483.  ioh  bin  er  Iwein]  man  vergleiche  ein  ähnliches  gegenseitiges 

*)  in  der  Harleyischen  handschrifl.  3014  poit.  [ so  auch  in  der  von 
Ebsreberg,  in  der  ferner  steht  unte  fiv  fo  udrro  riire  dihet.] 
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erkennen  Gaweins  und  Tristane  in  Heinriche  Tristan  1860,  so  wie  Ro- 
lande und  Olivere  in  dem  französischen  roman  Gtierin  de  Montglave. 
— über  ez  e.  die  anm.  zu  e.  2611. 

7518.  ir  gestalte]  dieses  wort  bedeutet,  eben  so  wie  gesiht,  so 
wohl  Sehkraft  (Genes.  Fundgr.  II.  37,  35)  als  austehen  (Nib.  1672,  4). 
noch  in  Martina  (s.  164)  reimt  der  ougen  gestalte  auf  niune.  vgl. 
Gramm.  II.  28. 

7547.  die  galten  in  dem  jftre]  vgl.  Gudrun  5113  nö  swic  dü, 
übele  gatte,  Dietr.  A.  s.  103*  swie  si  waren  gewesen  ein  galle. 

7550.  der  unmäzen  wert]  vgl.  MS.  I.  33*  sin  wart  nie  ratscber 
minne  wert,  Anis  20  dH  bin  ich  eines  tören  wert. 

7663.  ich  sicher  in  iuwer  gebot]  vollständiger  Wignl.  7186.  ich 
wil  in  sichern  nnde  geben  mtnen  llp  in  inr  gebot. 

7569.  daz  sich  dehein  mtn  (re  mit  inwerm  laster  mPre ! möge 
sieh  mehren:  als  ausruf. 

7584.  te  Einzen,  oder  nach  andern  he.  ze  Kriechen  ist  den  fern- 
sten landen. 

7594.  beide  vrfigeten  nnde  riet]  beide  mit  folgendem  nnde  keifst 
bekanntlich  'so  wohl  als  auch'.  Hartmannes  sinn  für  feine  höflichkeit, 
an  welchem  kein  anderer  dichter  ihm  gleich  kommt,  läfet  die  xuschauer 
sich  den  köpf  darüber  terbrechen  wax  disin  minne  mShte  <1  taten;  der 
k Bnig  hat  es  bereits  errat hen. 

7618.  nnde  rflmde  vientschaft  dfi]  vientachaft  ist  nominativ.  Emst 
48*  mtn  vorht  ist,  daz  si  römen ; auch  mit  beygesetztem  dative  daz  nns 
gerümet  hat  mtn  man.  von  der  wtbe  list,  Müller  I.  213  r. 

7619.  und  geheilen]  man  bemerke  den  schnellen  Wechsel  der  no- 
minative , er,  vientschaft,  wir,  so  wie  die  auslassung  des  letzten. 

7622.  het  erz  gehabt  an  dem  tage  hätte  es  ihm  das  tageslicht 
erlaubt. 

7633.  n&ch  grözem  nngevette]  stt  mir  geriet  daz  nnheii  (7631) 
da  mein  spiel  so  schlecht  steht. 

7682.  hie  was  zorn  Ane  haz  ein  heftiger  streit  ohne  hafs:  vergl. 
Wigal.  s.  766.  Lachm.  Auswahl  s.  305. 

7654.  läter]  vgl.  die  anm.  zu  x.  2190. 

7668.  ir  erbeteil  nnt  tax  gnot  liegendes  und  bewegliches  vermö- 
gen: a.  Heinr.  246  sin  erbe  und  onch  sin  vamde  gnot. 

7661.  dö  st  sich  alsns  versprach  durch  das,  was  sie  gesagt  hatte, 
verstrickte.  — aut  dem  accusativ  sich  ist  in  der  folgenden  teile  der 
dath>  ir  zu  verstehen. 

7665.  ir  hat  verjehen  klar  und  bündig  erklärt  t weniger  seilen  ist 
einem  verjehen,  eines  d.  verjehen  Iw.  3928.  7699.  Pars.  610,  4. 


Digitized  by  Google 


352 


7670.  weit  ir  nach  gerihte  lcbu  wollt  ihr  meinem  richterlichen 
auttpruche  gemäß  leben:  vgl.  MS.  11.  119»  w»r  gerihte,  et  gienge  in 
an  den  11p,  MS.  11.  198*  gerihte«  hat  man  «ich  verschämt  — in  einem 
andern  einne  tagte  man  von  dem  angeklagten,  daß  er  gerihtet  oder 
gerihte  bintet:  Part.  847,  20.  Vrid.  36,  16.  MS.  I.  43*.  7W»t. 

7672.  et  »tat  flf  inwer  gebot  beide  guot  unde  Up]  t.  Lachm. 
Auswahl  t.  294  «tön. 

7683.  geverlich  eo  daß  eie  dee  andern  riret,  ihn  tu  fangen  nicht, 
daß  dabeg  nicht  immer  eine  bSse  abticht  voraus  tu  tetten  ist,  zeigt 
MS.  I.  189*  rötet  miindeltn,  ich  bin  dir  alaC  gevsere. 

7696.  gchellen  wir  twÄne  in  ein]  wenn  euer  eigener  kempfe  und 
ich  als  richter  einstimmig  gegen  euch  sind,  so  habt  ihr  nach  rechtlicher 
entscheidung  den  streit  verloren:  gebt  also  lieber  gutwillig  heraus, 
was  ihr  am  ende  doch  geben  mäfst.  — will  man  lieber  mit  Bob  twei 
Uten,  so  nehme  man  geheilen  wir  in  ein  aU  aufforderung  des  kOniges 
an  die  ältere  Schwester:  laßt  uns  beide  einstimmig  tüeß  erklären! 
denn  wenn  Gawein  sich  für  besiegt  erklärt,  so  müßt  ihr  doch  — und 
auf  eine  für  euch  schimpfliche  weise  — das  erbtheil  heraus  geben:  aUo 
ist  es  besser,  ihr  thut  es  in  gutem.  — daß  ein  solcher  gebrauch  des 
pturals  kein  gallicismus  ist,  wie  man  wohl  behaupten  wollte,  darüber 
«.  WigaL  t.  434. 

7709.  vorbte  nnde  drö]  hier,  scheint  es,  verbessert  die  lesart  von 
der  drö  einen  alten  fehUr  sehr  glücklich,  oder  ist  b!  der  accusalivt  — 
vgl.  durch  voThte  lies  ich  noch  durch  drö  MS.  I.  157*.  [vergl  die 
lesartcn.] 

7716.  de»  »1t  ir  bürge  unde  pfant  leistet  unter  des  bürgschaß 
für  mich. 

7718.  wände  . . . »ö]  s.  über  das  dfl  der  hs.  A die  anm.  zu  t.  736. 

7729.  di  er  di  in  versperret  wart]  das  erste  di  ist  mit  dt  und 
in  tu  verbinden;  das  zwegte  ist  das  beg  relativen,  tvie  der,  di,  gewöhn- 
liche, ahd.  meistens  tber,  der,  dir  geschrieben. 

7748.  des  ir  mir  guotes  hint  getan]  die  gewöhnliche  attraction: 
vgl.  die  anm.  zu  z.  3131  und  tu  x.  5339. 

7750.  des  ruomde  min  niftel  «ich  darüber  jubelte  sie.  so  Sib. 
935,  1.  MS.  I.  202*.  di  sich  nahtegal  der  xit  in  sänge  rüemet. 

7756.  dd  neic  ich  umbe  in  ellin  lant]  «.  anm.  zu  z.  5838. 

7760.  unde  ean  letze]  vgl.  die  anm.  zu  s.  2933.  wenn  2938  [in 
der  ersten  ausgabe']  ein  und  hier  esn  steht,  so  ist  der  grund  davon, 
daß  dort  et  der  Vorläufer  dee  subjectes  ist,  und  hier  es  der  von  letzen 
regierte  genitiv:  man  sagte  einen  letzen  ihn  lindern,  und  einen  letzen 
eines  dingen  ihn  an  etwas  hindern. 
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7771.  gnade  unt  gemach]  so  wie  *.  6946  gofide  unt  rnowe:  vgl. 
die  anm.  tu  t.  646. 

7774.  in  zwein  für  rieh  und  für  sie  beide ; denn  an  den  iBwen  int 
nicht  tu  denken. 

7785.  ze  verhe  wnnt]  vgl.  t.  7284  wanden  die  nibt  ze  verhe 
giengen. 

7787.  niht  cnlöste]  so  muß  gelesen  teer  den;  denn  niene  hat 
keine  handschriß,  und  was  in  A steht,  kann  nur  ine  ne  löste  gelesen 
werden. 

7792  . . . 7804.  der  eintige  angemessene  und  klare  rinn , den  diese 
teilen  haben  können,  ist  ohne  Zweifel  folgender,  obgleich  ich  kein  an- 
dere* mittel  finden  tonn,  ihre  liebe  wieder  tu  gewinnen  als  dieses,  daß 
ich  durch  begießen  des  Steines  mich  einer  schrecklichen  aber  doch  kur- 
zen noth  aussetze,  so  ist  doch  der  erfolg  dieses  mittels  nichts  weniger 
als  gewis;  vielmehr  dauert  die  noth,  die  auf  mir  lastet,  unvermindert 
fort,  wenn  nicht  jenes  schreckliche  ungewilter  auch  der  königin  so  wehe 
thut,  daß  sie  dadurch  geswungen  wird  mich  toieder  tu  ihrem  gemahl 
und  beschulter  anzunehmen.  — das  comma  am  ende  der  teile  7801  ist 
also  nicht  tu  verwerfen,  und  'irn  getao’  oder  auch  ‘im  täte’  das  ein- 
zig richtige.  [ vergl . die  lesarten.] 

7823.  mit  tem  schalle  mit  solchem  schalle:  tem  ist  tu  betonen. 

7839.  diz  geschiht  aber  morgen  das  geschieht  morgen  wieder. 

7861.  ich  bin  ein  wip]  vgl.  1. 1921.  1966. 

7871.  dir  mich]  User  unserer  zeit  fänden  vielleicht  auch  der  rich- 
tig; solche,  die  dem  Zeitalter  des  dichtere  näher  standen,  mochten  unt 
der  verlangen,  und  sprachen  daher,  wie  aus  den  handschrißen  erhellt, 
dör  oder  das  er,  und  wir  werden  wohl  am  betten  thun,  wenn  wir  ih- 
nen folgen.  — »cas  die  freye  Verbindung  der  rede  betrifft,  so  vergleiche 
man  die  anm.  tu  t.  22. 

7875.  sone  wssrez  das  tuchen. 

7879.  da*  er  vüer«  durch  in  daß  der  ritter  durch  ihn,  den  su- 
chenden, sich  bewegen  ließe  irgendwo  hinzugehen. 

7882.  nich  rehter  arbeit]  *.  die  anm.  zu  t.  65%. 

7891-  beide  lip  unde  guot]  t.  7673  beide  guot  unde  lip. 

7908.  ttou  Lünete  gap  den  eit  faßte  den  eid  in  genau  bestimmte 
warte:  vgL  s.  7924. 

7909.  öz  genomeu  hervor  gehoben : vgl.  Sari.  21,  28.  146,  18.  O. 
Gerh.  %.  Müder  Ul.  XVU,  10.  XXJ1I,  380.  XXXIII,  78.  troj.  2142. 
Wigam.  25*. 

7923.  die  ringer  wurden  üf  geleit  auf  das  heilectuom  7935. 

79%.  daz  ich]  eben  so  wie  hier,  ohne  ich  swer,  fängt  im  Schtoa- 
Hirtmum  von  Au«,  lwein  4.  Aus*.  23 
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benspiegel  der  judeneid , ohne  nu  awer,  mit  dm  da  an:  'umbe  sö  ge- 
ttn  guot  als  dich  dirre  man  xihet,  du  da  des  niht  häst  noch  en- 
wei«t  — »ö  dir  helfe  der  got  — . des  helfe  dir  got,  es  ist  wer/ 
[ Lachmann  über  das  Hildebrandslied  e.  24.  Miillenho(f*  Denkmäler 
LXVUI  (e.  180).  Ruland  299,  6 er  sprach  'di  rede  ist  mir  swire.  der 
mir  al  du  golt  w&ge  hx  aräbisken  riehen,  ix  ne  si  du  mir  die  for- 
sten gestrichen,  du  ich  sin  nine  nime  widir  disem  verritdre.’  Eil- 
hart  Trist.  606  (Drtsd.  ks.  bl.  94«*)  dö  sprach  ein  vurste  rtche  ‘so  ge- 
lobet ans,  herre,  gewisseliche  (du  herss  gewis  sie  die  he.)  du  ir  in 
wellet  laxen  vehteo,  wan  du  geschit  mit  gräxem  rehte.'  ‘du  ich  du 
gerne  (iarg.  die  As.)  taon.  mine  helfe  hfct  er  du  xao  and  ist  mir  ianec- 
ltcben  liep.’  Anna/es  Wormatienses  unter  dem  j.  1273  ( Böhmers  Fan- 
tes rer.  Germ.  2,  207)  hoc  cirium  iaramentam  in  hec  rerba  protalit 
et  predixit  toti  populo  dominus  Ebcrhardas  episcopus  Wormatiensis, 
omnibas  ipsius  domini  nostri  episcopi  verba  repetentibas  hoc  modo 
lingna  Teutonica,  Dm  wir  bürgere  von  Wörmes  xa  unserm  hern  dem 
römischen  konige  Rudolf,  der  hie  gegenwärtig  ist,  also  holt  und  also 
getruwe  sin  u.  s.  w.  Heinrich  Trist.  3840  Tristan  sprach  'öf  die  triu- 
we  min,  du  ich  lauten  minne.’  H.) 

7936.  dise  gaote  heiligen  deren  heilige  gebeine  in  dieser  kefse 
Hegen. 

7964.  alsö  bi  so  tu  der  nähe:  vgl.  z.  538. 

7960.  da  habt  ir  ioch  genietet]  die  antseort  auf  eine  frage  pflegt 
gern  mit  di  anzufangen : s.  Barl.  189,  40.  190,  13.  — über  genieten 
vgl.  die  a»m.  zu  t.  6642. 

8011.  weil  si  doch  du  ich  ex  bin?]  ein  ähnliches  doch  s. 
s.  2211. 

8012.  du  wäre  der  angewin  gerade  dadurch  wäre  das,  was  wir 
erreichen  wollen,  verloren. 

8045.  vroawe,  heizt  in  ttf  stAn]  im  englischen  Iwein  (3968) 
take  up  tbe  knigt,  madame,  have  done, 
and,  als  eovenand  betwix  ns  was, 
niakes  (wohl  tnake)  his  pese  fast  or  he  pos. 

8065.  du  dia  vremde  von  ia  zweia  wurde  gesamenet  enein  da- 
mit ihr  zwey,  nacA  einer  so  langen  trennuug,  wieder  vereint  würdet: 
vgl.  Pars.  391,  29.  Wigal.  z.  9305.  — bey  dieser  gelcgenheit  wollen 
wir  einem  ‘samen’  in  Barl.  81,  26  sein  recht  widerfahren  lassen:  die 
seile  ist,  nach  des  freyh.  von  Lafsberg  handschrifl , zu  lesen  ich  Sternen 
iuch  üf  der  erde,  und  so  wird  man  das  folgende  'begiezen'  ganz  an 
seiner  stelle  finden. 
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8099.  da*  im  itn  rede  ze  heile  sluoc  daß  seine  s acht,  glücklich 

a uttc klug. 

8108.  und  das  er  in  der  bnose  lebe]  so  ist  dieses  der  auszu- 
sprechen: nimmer  thun  ist  die  teste  büße. 

8120.  mlner  vrenden  Gstertac]  Gstertac,  österlicher  tac,  öster1 
lichin  lit  in  eigentlichen  sinne  das  Osterfest,  dann  aber  auch  gleich- 
bedeutend mit  meient&c:  vgl.  Rabensl.  58*. 

8121  . . . 8136.  von  dem  Malte  dieser  seilen  hat  der  englische 
dichter  nichts;  vielleicht  überging  er  was  ihm  nicht  wesentlich  schien, 
weil  er  zum  ende  eilte*),  wenigstens  ist  es  so  zu  erklären,  daß  die 
meisten  deutschen  Schreiber  den  ganten  absalz  wegließen,  und  die  letz- 
ten verse  sich  nur  in  xweg  übrigens  gar  nicht  verwandten  hundschrif- 
te n erhalten  haben.  — wenn  Hartman,  außer  der  ergebung  der  kOni- 
gin  in  ihren  eid  auch  noch  die  Schilderung  ihrer  reue  für  nothwendig 
hielt,  so  leitete  ihn,  unserer  ansicht  nach,  ein  richtiges  geßlhl,  und 
selbst  der  fußfall  hat  nichts  unnatürliches  oder  übertriebenes,  auch 
ist  tonst  kein  grund  vorhanden,  die  teilen  für  minder  beglaubiget  an- 
zusehen:  ton  und  spräche  ist  ganz  der  weise  unseres  dichtere  gemäß, 
und  nichts  verräth  einen  andern  Verfasser,  wie  s.  b.  in  den  Zusätzen 
der  handschr.  B bey  seile  6854  die  form  frceliche  (s.  840)  im  reim  (e. 
die  anm.  su  t.  6406  [o&er  auch  die  leearteu  daselbst ])  — bey  z.  6874 
die  indirecte  frage , durch  welche  die  ertähhing  angekündigt  wird:  ob 
ei  in  ibt  gerne  sähe?  j4  (s.  340)**),  — und  die  form  tobt  (daselbst), 
dtrtn  sich  Hartman  durchaus  en hält,  geschweige  daß  er  eie,  wie  dort 
geschieht,  auf  er  reimen  sollte , — ferner  bey  z.  6904  der  plural  kinde 
(e.  342)  für  kint  (wie  Gudr.  3214.  4342,  und  Bfier  im  Titurel)  — end- 
lich bey  s.  8158  ( t.  nachher)  bete  im  reim  auf  den  umgelautete n plu- 
ral stete  (vgl.  ausutahl  s.  XXIV).  — mähte  (s.  unten ) schrieb  Hartman 
auch  nickt  mehr,  als  er  den  arme n Heinrich  und  den  Iwein  dichtete ; 
im  Gregor  findet  man  es  z.  565,  auch  im  Erec  z.  418  (vergl.  Haupt 
zum  Erec  s.  XV.), 

8138.  diu  ir  sanfte  tete  ihrem  herze n wohl  that;  vgl.  Gregor.  446. 
MS.  I.  162*. 

*)  [nein,  im  franzäeischen  e.  214*  ist  nichts  was  dem  deutschen  ent- 
spricht. höchstens  kann  man  mit  z.  8136  die  Worte  vergleichen, 
coment  qa'il  ait  est<  iriez,  mult  en  est  h buen  chief  venuz.] 

**)  [ doch  so  im  Erec  8774  wft  von  daz  waere?  dä  biene  ein  grd* 
hom  an,  und  8945  welch  ir  roc  waere?  des  frflgt  ir  kamerare. 
umständlicher  8744  hoerent  ir  iht  gerne  sagen  w&  mite  der  boum- 
garte  betlozzen  was  aö  harte?] 


23* 
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8158.  mit  dieser  teilt  schliefst  di*  handschrift  E;  tn  B folgt 
et  loade  ir  nach  frflvn  ftelden  bet. 

Bvrge  Unt  riebe  ftet. 

Machet  er  ir  vndertan. 
vn  alf  ich  vernomen  han.  ( 

Sine  wart  mit  hlrat  niht  beigen, 
einem  rieben  henogen. 

Schonern  ivngen  manhaft. 
vol  chomen  gar  an  riterfchaft. 
wife  rfi  gewaere. 

Milte  tu  erbere, 
dem  gaber  R cewibe. 

Ton  gebvrt  vn  an  libe. 
waa  R wol  in  der  ahte. 
daz  R mit  gren  mahle. 

Richer  landef  frowe  Rn. 
der  kvnech  vn  div  kmegin. 
heten  vberwnnden. 
an  den  felben  ftvnden. 

Mit  früvden  alle  ir  fwere  tage, 
def  ich  got  noch  gnade  Tage, 
wan  fwaz  er  chvmberf  er!  Bit. 
die  wile  er  Rne  frowen  meit. 
da  mit  waf  ir  niht  zewoL 
ir  lip  waa  herceriwe  vol. 

Si  trvc  der  forgen  vberlaft. 

50  daz  ir  lfiidel  nie  gebraft. 
vnz  vf  die  feligen  zit. 

daz  gvt  gemrte  den  ftrit. 

Behabte  an  fwerem  mvte. 

51  heten  nr  mit  gvte. 
ir  Uidef  vergezzen. 
rn  frevde  befezzen. 

ez  war  h.  bi*  8165. 

«ne  wenig  auch  dieser  zusatz  in  Bartmannes  ton  und  spracht  ist,  da- 
von sind  schon  in  der  anm.  zu  z.  8121  . . . 813G  beweise  gegeben. 

8164.  dar  abe  geaagen]  so  Diul.  1.  a.  11.  hie  rnobt  ich  ril  ab« 

aagin. 

8166.  got  gebe  una  Beide  nnde  fire]  der  schBne  gegenschein,  den 
dieses  aelde  nnde  *re  auf  das  atelde  nnde  6re  im  anfange  des  ge- 
dicktes zurück  wirft,  ist  bereits  in  der  anm.  zu  z.  1 angedeutel.  — 
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der  englische  lu  cin  hat  weder  dort  noch  hier  etwas  der  art,  und  schliefet 
die  erzählung,  ohne  Lunelc  weiter  zu  erwähnen, 

nf  tham  na  mar  have  i tierd  teil, 
nowther  in  mmance,  ne  in  »pell, 
bot  Jhesu  Criste,  for  bis  grete  grace, 
in  hevyn  blis  grante  ua  a place 
to  bide  in,  if  hi»  will»  be. 

Amen,  amen,  pur  cbarite. 
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Dü  tritt  ausgabe  des  vorliegenden  gedieht i (1827)  hatte  ich  durch 

(360)  vieljährige  arbeiten  vorbereitet,  die  auf  erforschung  und  einäbu ng 
alles  in  mittelhochdeutscher  poesie  gesetzmäßigen  und  üblichen  ge- 
richtet unsren,  im  febrvar  1818  begann  ich  ein  umfassendes  reim- 
wörterbuch  über  den  grösten  theil  der  erhaltenen  erzählenden  ge- 
dichte  und  lieder  anzulegen,  wodurch  ich  das  regelrechte  M den 
wortformen  und  ihrer  guantität , nebst  dem  eigenthümlichen  vieler 
einzelnen  mundarten  und  dichter,  genau  kennen  lernte,  im  wüster 
1823  und  24  ward  du  althochdeutsche  verskunst  mit  auftdhlung 
aller  beispUle  bis  ins  kleinste  vollständig  erBrtert , dabei  die  Um- 
bildung oder  Verfeinerung  der  gefundenen  regeln  in  den  werken 
der  sorgfältigsten  dichter  des  dreizehnten  Jahrhunderts  erforscht, 
an  diesen  war  mir  das  nothwendige  und  das  erlaubte  fast  alles 
klar  geworden:  mich  an  geschmack  und  gefühl  jedee  einzelnen 
dichtere  anzuschmiegen  war  bei  unzureichenden  hilfsmittein  noch 
nicht  genug  möglich,  alles  gedruckte  alt-  und  mittelhochdeutike, 
das  ru  erlangen  war,  hatte  ich  widerholt  und  genau  gelesen,  viel 
ungedrucktes  tkeils  gelesen  theil*  auch  abgeschrieben,  ja  von  man- 
chem  gedieht  schon  mehrere  handtchriße n:  im  jahr  1824  brachte 
ich  selbst  eine  bedeutende  anzahl  Vergleichungen  und  abschrißen 
zuerst  in  das  nördliche  Deutschland,  die  dann  mehr  oder  weniger 

(361)  gebraucht  worden  sind.*)  wie  mich  freunde  durch  eigene  ntue  for- 
schungen  gefördert  und  angeregt  hatten,  brauche  ich  nicht  zu  sa- 
gen: denn  dafe  ich  dies  immer  dankbar  anerkannt  habe,  weife  jeder, 
ich  habe  auch  meiner  arbeiten,  die  freunden  bekannt  genug  sind, 
nur  erwähnen  müssen  weil  sie  mir  abgestritten  werden,  indem  herr 

*)  ein  mir  selbst  noch  unbekannter  gebrauch  oder  mißbrauch  scheint 
meiner  abschrift  der  notkerischen  werke  bevor  zu  stehn,  diese,  «i«n 
starken  quartband  in  leder,  hat  mir  jemand  im  herbet  1837  auf  vier- 
sehn  tage  abgeborgt  und  auf  immer  behalten,  zur  zeit  ohne  nutzen  für 
die  wizstnechaß,  aber  schwerlich  ohne  schaden  für  seine  seele. 
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von  der  Hage»,  der  tonst  andere  gern  verschweigt  aber  benutzt , 
dies  mahl  eine  auf  ihnen  beruhende  bescheidene  äu/serung  meiner 
früheren  Vorrede  alt  ein  falsches  vorgeben  dareteUt.  et  sollte 
nämlich  wohl  keines  beweites  bedürfen  daft  erst  nach  Vorarbeiten 
dieser  art,  bei  voller  geläufigkeit  des  richtigen  und  gewöhnlichen 
in  Wörtern  formen  bedeutungen  fügungen  Versbau  und  Stil,  an  eine 
kritische  autgabe  irgend  eines  mittelhochdeutschen  gedichtet  zu 
denken  war.  und  nun  grade  zum  betin,  den  man  schon  damahlt 
als  das  sauberste  und  regelmäfsigste  unter  den  höfischen  gedickten 
der  mittelhochdeutschen  periode  erkennen  konnte,  hatte  Bentcke 
schon  1818  und  1820  einen  so  reichen  und  trefflichen  Stoff  für 
eine  ausgabe  zusammen  gebracht,  dafs  mir,  dem  die  freie  benutzung 
bereitwilligst  gestattet  »rar,  sogleich  einleuchtete,  hier  sei  es  mög- 
lich einen  kritischen  grundsatz  auf  zu  finden,  nach  welchem  aus 
schwankender  Überlieferung  die  echteste  sich  ausscheiden  liefst,  so 
nannte  ich  in  der  am  81-  merz  1825  unterschriebenen  Vorrede  die 
versuchte  darstellung  der  echtesten  Überlieferung  dieses  gedichtts 
'den  ersten  versuch  ein  altdeutsches  gedieht  kritisch  tu  behandeln’, 
die  bezeichnung  war  richtig,  falls  ich  nur  irgend  verstehe  was 
kritik  keifst:  und  ich  weifs  nicht  womit  ich  den  herbe  wortepielen- 
den vorwurf  verdient  habe,  dafs  die  au  $ gäbe  eich  für  einen  sol- 
chen ersten  veisuch  ausgebe  (Minnesinger  4,  261). 

Aber  es  war  (deshalb  ward  es  auch  nur  gesagt)  ein  versuch,  dessen 
Unvollkommenheit  ich  fühlte  und  dem  tadtl  der  überlegenen  gern 
preis  gab.  der  zweiten  geistigeren  aufgabe  der  kritik  «rar  zu 
wenig  genügt  worden,  die  gewonnene  echteste  Überlieferung  noch 
nickt  scharf  genug  geprüft  und  verbessert,  freilich  aber  wer  konnte 
auch  voraus  vermuten  daft  in  zwei  handzehriften  die  man  wohl 
gleichzeitige  nennen  kann , in  so  beträchtlicher  anzahl  bedeutende 
versehen  eich  würden  eingeschlichen  haben  wie  sie  nun  nachgewie- 
sen sind  f wer  konnte  der  eben  erst  mit  mübvollem  flt\ft  errunge- 
nen wirklichen  Überlieferung , ehe  sie  noch  in  reinlichem  drucke 
dargestellt  vorlag,  sogleich  ansehen  dafs  der  dichter  mit  noch  weit 
(362)  gr öfter- r feinheit  alles  harte  störend«  oder  nachlässige  von  aut- 
druck  oertbau  und  gedanken  fern  gehalten  habe,  wie  man  nun  in 
der  gegenwärtigen  bearbeitung  dergleichen  hoffentlich  nicht  mehr 
viel  finden  wirdt  bei  längerer  betrachtung  und  bei  stärkerer  Übung 
waren  die  mängel  der  ersten  autgabe  leicht  zu  erkennen,  mit  Be- 
neckent  Wörterbuch  zum  Iwein  (1883),  nachdem  ich  den  Erec  in 
einer  abschrift  gelesen  batte,  war  es  mir  daher  leicht  den  Grego- 
rius  (1838)  au*  einer  schülerhaften  autgabe  und  aus  dem  längst 
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im  stillen  gesammelten  Stoff  in  wenigen  Wochen  nach  verhältnifs 
reiner  und  edler  heraus  zu  arbeiten  als  der  Iwein  sich  in  der  er- 
sten ausgabe  zeigte,  und  eben  so  glücklich  hat  Haupt  (1839)  das 
jugendwerk  Hartmann s , den  Erec , in  würdiger  gestalt  ans  licht 
gebracht,  indem  er  durch  scharfes  eindringen  und  liebevolles  hinein 
fühlen  in  des  dichtere  weite  die  Sprödigkeit  der  Überlieferung  zu 
bezwingen  wüste,  so  blieb  nur  noch  die  aufgabt,  auch  den  kleine- 
ren gedickten  und  dem  vollendetsten  werke  eine  form  zu  geben, 
die  nicht  mehr  m der  onnäherung  des  Versuchs,  sondern  nacA  dem 
mafse  menschlicher  Icunst  vollkommen,  das  bild  der  gaben  des  dich- 
ters,  in  ihrem  reiehthum  und  in  ihrer  beschränkung , darstellen 
möchte,  zu  gleicher  seit  wurden  in  Leipzig  die  lieder,  die  zwei 
neu  aufgefundenen  büch  lein,  der  arme  Heinrich,  und  in  Berlin  der 
neue  Iwein,  nach  lange/  Vorbereitung  rasch  gedruckt,  um  Benecken , 
den  ersten  schwer  zu  erreichenden  austeger  mittelhochdeutscher  und 
namentlich  dieser  poesie,  am  dritten  august  1842  durch  Zeichen 
unserer  Hebe  und  Verehrung  zu  erfreuen. 

Erst  während  des  druckes  kam  mir  der  an griff  auf  meine  Wahrhaftig- 
keit und  ehre  wieder  in  den  sinn,  und  ich  glaubte  sie  am  besten 
zu  retten  wenn  ich,  statt  die  lesarten  aus  der  ersten  ausgabe  mit 
Vermehrungen  zu  widerholen,  hie  und  da  eine  probe  von  den  ge- 
danken  und  von  den  beobachtungen  gäbe , die  bei  massenhafter 
arbeit  nicht  kommen,  und  ohne  die  eine  ausgabe  allerdings  eich 
zwar  für  kritisch  ausgeben  aber  nicht  kritisch  sein  kann,  da  sie 
mir  meistens  geläufig  waren , so  ward  es  mir  nicht  schwer  ohne 
Vorbereitung  zu  schreiben:  gelehrter  ausgeführt  würden  eie  an- 
spruchsvoller scheinen,  da  sie  doch  nur  anregen  und  den  hohn  ab- 
wehren  sollen. 


Die  Handschriften,  auf  denen  meine  berichtigung  des  Iweins  beruht, 
habe  ich  theils  in  den  bekannten  abdrücken  theils  in  abschriften 
(363)  benutzt,  die  wichtigsten  sn  abschriften  von  Benecke,  welche  die 
originale  nicht  vermissen  liefsen.  es  sind  folgende. 

A.  die  alt»  handschrifi  zu  Heidelberg,  n.  397,  pergament,  grofe  octav, 
90  blätter,  die  seit e von  25  bis  27  zeiltn.  dis  erst»  seit»  ist  ab- 
gerieben, die  zweite  fängt  mit  »«  z.  41  an.  z.  6926-7074  hat 
der  Schreiber  übergangen.  Beneckens  abtchrifl  ist  schöner  als 
das  origmal,  und  weit  brauchbarer  als  ein  facsimiU. 

B.  die  ebenfalls  alte  tu  Giefttn,  pergament  in  kleinem  formal,  ur- 
sprünglich 318  seilen  je  zu  26  versep : jetzo  sind  aber  vier  blät- 
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ter  mit  z.  4633-4790  und  6767-6818.  verloren.  auch  von  dieser 
habe  ich  Beneckens  höchst  sorgfältig«  abschrift  gehabt. 

C.  ein  kleines  pergamentblatt  atts  der  mitte  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts in  München,  z.  5881  diu  gesagen-5976  suchen  enthal- 
tend-, von  Docen  uns  mitgetheilt,  der  davon  in  den  miscellaneen 
112 ff.  handelt;  von  Benecke  abgeschrieben. 

L).  die  pergamcnthandschrift  des  vierzehnten  Jahrhunderts  zu  Flo- 
renz, in  Müllers  Sammlung  (1784)  abgedruckt. 
v E.  die  Riedegger  pergamenthandschrift,  zwischen  dem  dreizehnten 
und  vierzehnten  Jahrhundert  geschrieben,  sie  fängt  mit  z.  1331 
an  und  schliefst  mit  z.  8158.  ein  blatt  mit  192  versen  fehlt, 
5953-6144.  Benecke,  der  von  dieser  handschrift  in  seinen  bei- 
trügen s.  297-299.  496  redet,  hat  z.  4633-4790  und  6767-6818 
abgeschrieben  und  aus  dem  übrigen  viele  lesarten  in  die  abschrift 
von  B eingetragen. 

[/■'.  «in  doppeltes  pergamentblatt  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert  in 
der  öffentlichen  bibliothek  in  Linz,  abgedruckt  in  der  Germania 
Z,te\ff.  es  enthält  4949-4996  und  6191-6238. 

G.  ein  pergamentblatt  aus  dem  ende  des  dreizehnten  j< ihr  hundert*, 
enthaltend  3211-3362,  herausgegeben  in  der  Germania  3,  339 ff. 

II.  zwei  doppelte  pcrgamentblätter  aus  dem  dreizehnten  jahrhundert 
in  der  Prager  Universitätsbibliothek,  abgsdruckt  in  der  Germania 
6, 358 jf.  sie  enthalten  6934-7198  und  7455-7702  ] 

a.  eine  papierhandtchriß  zu  Dresden,  n.  66.  die  mir  vorliegende 
abschrift  unter  den  adelungischen  zu  Berlin  trägt  nicht  die  jahr- 
zahl 1415,  die  Adelung  m den  nachrichte  n von  altd.  Hand  sehr. 
2,  XX  angiebt.  die  ersten  62  verse  fehlen. 

b.  die  heideibergische  n.  391  auf  papier. 

c.  die  heideibergische  n.  316  auf  papier.  “Finitum.  Anno  1477  Am- 
berge.” pon  dieser  hat  Benecke  nur  den  anfang  bis  z.  606  ab- 
geschrieben, aus  b das  übrige,  daher  habe  ich  in  der  regel  nur 
eine  von  beiden  anfuhren  können,  aufser  wo  Benecke  die  lesart 
der  andern  mit  angab. 

d.  die  Ambraser  handschriß  zu  Wien  auf  pergamem  vom  Jahr  1517, 
die  Michaeler  (1786.  1787)  hat  abdrucken  lasten. 

e.  di t ergänxung  der  lücken  in  B.  “1531.  11.  sept.  hnb  ich  den 
defect  erfilt  aus  arm  alten  buoch.  Vileicht  ril  falsch.” 

Unter  diesen  handschrißen  ist  d etwas  besser  als  man  erwartet:  sie 
(364)  ist  wenigstens  bis  ungefähr  z.  6238  aus  einer  guten  handschriß  ge- 
flossen. B und  b selten  eine  gemeinschaßlicke  quelle  voraus,  in 
der  das  gedieht  schon  stark i verändert  war:  aber  der  Schreiber  von 
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B,  oder  wem  er  folgte,  hat  die  bearbeitung  fortgeßihrt  durch  ein- 
zelne besserungen  und  durch  erweiltrung  ganzer  absehnitte.  E und 
a tind  unter  eich  nah  verwandt.  D ändert  von  allen  am  meieten 
mit  der  abeicht  det  r erbeetems.  C ist  fast  lo  frei  gtechrieben  wie 
au»  dem  gedächtnife.  die  älteste  handecbri/t  A ist  mit  keiner  der 
andern  näher  verwandt:  Veränderungen  die  erkennbar  abeichtlich 
eind,  hat  eie  niemahl»  gemein  mit  einer  andern,  so  ergab  eich  von 
seihet  die  kritische  regel,  ihr,  da  eie  der  ersten  quelle  der  Über- 
lieferung am  nächsten  ist,  nt  folgen  wo  eie  nicht  allein  steht, 
jede  der  gebrauchten  handschrfften,  e vielleicht  ausgenommen,  hat 
durch  Übereinstimmung  mit  A etwas  zur  entscheidung  beigetragen, 
und  cs  ist  leicht  möglich  dafs  auch  nach  den  übrigen  (m  viel  ich 
weife  js  einer  zu  Wien , zu  Dresden , zu  Rostock , tu  Waller- 
slein  [einer  oom  j.  1464  ZU  Raudnitz,  einer  vom  j.  1621  tu 
Lindau.  II.  ] ) sich  hie  und  da  eine  kleinigkeil  anders  bestimmen 
würde,  di»  regel  verliert  ihre  kraft  wo  die  handschrifl  A Zücken 
hat  oder  offenbar  ( was  freilich  schon  auf  urtheil  beruht ) aut  ab- 
sicht  oder  nachlässigkeit  etwas  andres  als  das  ihr  überlieferte  giekt, 
oder  wo  mehrere  unter  den  andern  nicht  als  zeugen  gebraucht 
werden  können,  weil  sie  unvollständig  sind  oder  absichtlich  ändern, 
die  rtgtl  ist  zu  brechen,  trenn  A nur  durch  zufall  mit  einer  andern 
stimmt,  oder  wenn  sich  die  echte  lesart  in  keiner  andern  als  A 
erhalten  hat:  in  diesen  beiden  fällen  widersstzt  sich  das  urtheil 
der  Überlieferung , immer  aus  gründen,  die  ich  aber  meisten»  dem 
nachdtnken  der  leeer  überlasten  zu  können  geglaubt  habe,  dafs 
sich  das  echte  in  einer  einzelnen  jüngeren  handschrifl  erhalten 
hätte,  kann  eich  hier,  da  keine  stark  mit  der  ältesten  überein  stimmt, 
kaum  treffen:  wohl  aber  hat  zuweilen  ein  jüngerer  schreibet  »inen 
alten  fehler  glücklich  verbessert,  bei  näherer  betrachtung  des  sin- 
net , det  Versbaus  und  der  art  det  dichters,  zeigt  eich  dafs  sich 
in  die  Überlieferung  solche  alten  fehler  in  überraschender  menge 
eingeechUchen  haben,  nach  verhältnift  weit  mehr  zum  beispisl  als 
in  den  Partival.  ich  habe,  überzeugt  von  der  Sorgfalt  dss  dich- 
ters, mich  bestrebt  dem  User  überall  das  anmutigste  und  befriedi- 
gendst» nt  geben,  möglich  dafs  ich  zuweilen,  wo  das  überlieferte 
(365)  eu  verwerfen  war,  das  ursprüngliche  nicht  gefunden  habe:  wahr- 
scheinlicher und  minder  willkürlich  als  die  besservngen  der  Schrei- 
ber wird  man  die  meinigen  immer  finden. 

Dafs  ein  herautgebtr  mittelhochdeutscher  erzählungen  alle  leiarten  aller 
handschriften  angeben  solle,  wird  wer  die  sacke  versteht  s eiten 
begehren,  die  arbeü  wird  durch  di»  masse  fehlervoll  und  für  den 
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Itter  unübersehlich:  dat  auffinden  der  echten  Überlieferung  wird 
nicht  gefördert:  daft  jeder  trat  er  eben  will  beieu  lernen  könne, 
dafür  tu  sorgen  ist  nicht  des  kritikers  aufgabe.  et  ist  ihm  nicht 
eher  vorxuwerfen  wenn  er  merkwürdige  tprachformen  oder  sinn- 
reiche letarten  nicht  erwähnt,  als  bis  man  beweist  daft  sie  dem 
dichter  gehören,  ich  habe  die  letarten  der  beiden  alten  handtchrif- 
ten  A und  B sämtlich  angegeben:  in  der  regel  sind  nur  wo  tie 
einander  widerstreiten  auch  die  übrigen  verglichen,  nicht  immer 
alle,  weil  eint  oder  die  andre  zu  stark  änderte,  oder  weil  der 
ganze  vert  fehlte,  oder  weil  ich  aut  E und  aus  b oder  c die  lesart 
nicht  angegeben  fand. 

Eines  gewöhnlichen  abschreibers  Orthographie,  indem  er  zwischen  der 
Vorschrift  und  seinen  eigenen  rede-  und  schreibgewohnheiten 
schwankt,  rmft  nothwendig  bunter  und  abwechselnder  werden  als 
es  des  einzelnen  dichten  rede  war.  hingegen  jede  regehtng  dieses 
Schwankens  wird  wieder  die  freiheit  des  sprechenden  nie  ganz  er- 
reichen. so  ist  dat  streben  nach  gleichm&feigkeit,  welches  man  bei 
dem  sorgfältigen  Schreiber  von  B bemerkt,  viel  zu  beschränkend, 
zumahl  da  es  selten  auf  streng  durchgeführte  regeln,  gewöhnlich 
nur  auf  etäts  gleiche  tchrtibung  desselben  Wortes  gerichtet  ist. 
auch  mich  trifft  der  gleiche  vorwurf , wenn  ich  mich  auch  freier 
gehalten  habe,  so  ist  das  überall  durchgesetzte  v allerdingt  Über- 
treibung : aber  wie  tollte  ich  mir  helfen,  da  et  A wirklich  überall 
hat,  nur  ausgenommen  frowede  63.  1662,  freuwede  7383,  freuwet 
7384,  frolih  7386,  frowe  177,  iuncfrowe  5147,  numihfalt  5100,  ta- 
fele 299,  Tir  iwifelet  2541,  swifelhaft  48697  sollte  ich  B folgen, 
die  grade  beschränkt  was  sonst  am  freisten  istl  denn  sie  setzt 
nur  { vor  1 r n (u  und  ft)  A u°  t*  hl.  der  genauen  aussprache 
zuwider  hat  zie  immer  tiofel  und  iwifel,  aber  richtig  aventim 
tavel;  f vor  andern  vocalen  in  falsch  gefelschen  farwe  goltfarwem 
hochfart  (aber  vart)  tfisentfalt  raanccfalt  cinfaltcch  (und  doch  Ain- 
v altem)  fischen  folch  Untfolch  forhte  (einmahl  von  vorhten  6230). 
so  unwahr  wie  mein  beständiges  r,  wird  auch  mein  beständiges  -ec 

(366)  t*  Wortschlüssen  se in:  aber  was  war  zu  machen,  da  B immer  -ech 
und  A immer  -ih  halt  in  den  gebeugten  formen  hat  B immer  -ige, 
A eben  so  und  in  langtilbigen  häufiger  -ege : hier  habe  ich  grade 
die  genügende  abwecheelung  hervor  bringen  können  durch  beobach- 
tung  des  Versbaus  und  des  reimgebrauchs.  der  mundart  des  dich- 
Urs  gtmäfs  hätte  eigentlich  das  aspirierte  kh  immer  sollen  bezeich- 
net werden:  es  konnte  aber  ohne  ungewöhnliche  Zeichen  nur  in 
Zusammensetzungen  wie  junkberre  und  träkbeit  geschehen,  und 
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sinmahl  4098  atu  besonderm  gründe  in  mach  ich;  vi«  sich  auch 
da s nicht  aspirierte  k nur  zwischen  ztcti  vocalen,  wie  in  brüke, 
also  nur  von  aspiriertem  ck  unterschieden,  andoutcn  liefe,  aus 
dem  gebraut  he  des  Schreibers  von  B weife  ich  nichts  zu  lernen,  da 
er  sich  weder  durch  ursprüngliches  g oder  k noch  durch  folgende 
oder  vorher  gehende  buchstaben  leiten  läfst.  er  schreibt  im  aiu- 
laut  nach  langem  rocal  oder  diphthong  immer  c ( denn  swfiich  ist 
3474  nothtcendige  aus  nähme) , ebenso  trach^it  blinrlicben;  hinge- 
gen in  der  endung  mit  unbetontem  e,  obgleich  hier  wie  dort  g ge- 
meint ist,  immer  ech,  dennoch  aber  bonec,  desgleichen  manecfalt 
und  immer  -eclich  und  -echSit;  nach  kurzem  a und  i immer  c, 
pflac  slac  lac  mac  tue  wac  smac  sac  aaclu°cb  sic,  aber  nach  e 
schwankend  wec  wech  (dieses  1975.  4871.  5780)  enwec  (6886)  en- 
woch  (2215);  nach  liquiden  scbalch  schalclichen  schalchiichest 
schaichaft  folcb,  fru°rauh&t  (selten  fruomcchfiit)  fruomcliehen, 
bareb  k.archeit  starch  wcrch  getwerch  bereb  halspcrc  borc  ( vor 
niene  7156)  borch  ( vor  niht  7158)  btirch  barchberch,  danch  danc 
gedanch  gedanc  antfanc  vanchnusse  vanenssse  hanc  lanch 
( : spranc  303)  lanc  gelanch  rancb  kraue  apranch  epranc  träne 
gelranch  sanch  sanc  stanch  wanc  swanc  twanch  twanc  gench 
dinch  dine  rine  gfeuch  gienc  htene  vtench  gevienc  enpflene 
innchfrovwe  inncherren.  im  inktut  zwischen  zwei  vöcalsn  nachet 
beebe  bliebe  diche  erscbrichcn  gelu°cbe  atunche  xu°chen,  aber 
akers  braken  rokes,  nothwendig  mDke  bru°ke  Meliakanz,  nach 
1 n r immer  eh  vor  unbetontem  e;  nach  kurzem  oder  langem  vocal, 
desgleichen  nach  n,  cor  t immer  o,  bedacte  gestracter  racter  ge- 
biete dru°cte  wancte  sancten  wincte,  aber  ch  nacA  tonlosem  e in 
banechten,  im  anlaut  in  französischen  Wörtern  k,  vor  1 immer  c, 
vor  n immer  k,  ehr  in  chrone  Christ  neben  kröne  krist,  in  den 
übrigen  nur  kr ; cbalt  kalt  kampf  kämpfte  eban  kan  erebant  er- 
kant  chapel  kapel  Charge  karge  katze,  chebsen  chemnate  kem- 
pfen  crcbennc  erkennet  cheten  chezael  kezzel,  kinnebein  chint 
(367)  kint,  kolben  chom  willechomcn  cborn  erchom  erkorn  ehesten 
bechoverten,  kti°chcnkneht  kalter  cha°mt  chu°mest  cba°mber 
ku°mber  bechaHmbert  chunde  künde  kandeck£it  kuncch  kanegin 
ebant  kunt  unebunt  unkunt  chnnnen  kaonen  kannesebaft  geku»n- 
rlert  kunst  kur  charz  kurz  chaaste,  oberen  unbecherige»,  choe 
kos  cbo'me,  chanie,  keun,  chlescn  kiesen,  kinse  ki tische,  köuf- 
man  knuffe  köuft,  chu'ne  ku'uer.  mehr  alt  aus  solchen  Verzeich- 
nissen ergießt  sich  von  der  ältesten  orthographischen  Überlieferung 
aus  manchen  höchst  auffallenden  Übereinstimmungen  der  sonst  sp 
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i mrschiedenen  Handschriften  A und  S,  di * ich  theils  stillschweigend 
befolgt  theiU  durch  strengere  beweise  aut  dem  vertbau  bestätigt 
habe. 

E$  itt  dafür  geiorgt  Korden  daft  die  getarnte  ichreibteeite  von  B aus 
den  angaben  zu  erkennen  itt,  und  aus  A wenigstens  alles  trat  für 
Bartmann  oder  für  hochdeutschen  Sprachgebrauch  von  belang  sein 
kann,  überhaupt  habe  ich  die  handichrtft  B vollkommen  ausnutzen 
wollen : manches  übergangene  niederdeutsche  in  A wird  künftig 
noch  mir,  oder  einem  rascher  entschlossenen  ar beiter,  bei  der 
Enäde  Heinrichs  con  Veldeke  gute  ebenste  leisten,  um  aber  nichts 
was  von  B bemerkens  werth  ist  tu  übergehen,  will  ich  nur  zum 
Schlüsse  noch  zwei  punkte  berühren,  die  circmuftexe , mit  denen 
meist  die  diphthonge  bezeichnet  sind,  selten  lange  vocale,  lernt  man 
aus  den  lesarten  hinreichend  kennen:  zu  lernen  war  daraus  schon 
bei  der  ersten  ausgabe  nichts  mehr. 

Ein  theil  der  umtaute  ist  in  B vollständig  bezeichnet,  nämlich  e,  wofür 
zuweilen  as  steht  ( von  mir  in  ä verwandelt),  das  lange  »,  £u,  In, 
u*  (wem  tie).  A hat  nur  das  kurze  e von  u unterschieden:  für 
<e  hat  sie  abwechselnd  e und  a:  sehr  selten  steht  in,  und  wohl 
nie  für  den  umlaut,  auch  für  den  ursprünglichen  diphthong  mei- 
stens n;  eu  selten,  gewähnlich  on.  beachtens  werth  ist  aber  dafs 
B doch  zuweilen  u°  für  u*  gebraucht,  truoge:  slu°ge  7363,  schu°ffe 
4125.  4157  (schueffe  5131),  zefu°zzen  1767,  und  sehr  sonderbar 
fnn  get  im  statt  fnoot  im  4196.  dagegen  steht  unrichtig  nur  ntu»  ee 
2968.  3986  für  mnose:  denn  das  adverbium  sn'zze  und  das  prä- 
teritum  von  müen  mn*te  sind  nicht  fehlerhaft,  sondern  nur  gegen 
Hartmanne  gebrauch,  dae  lange  ce  ist  oft  bezeichnet,  in  cho'me 
(2031)  echo*ne  scho'nem  sclio'nen  scho'ner  scho'nern  scho'- 
nerz  scho'niu  scho*  nste-n  nnho'ne  kro'ne  ho*  re  ge-ho*ret 
bo*se-n  bo'ser  bo'sea  bo*ste-n  lo«sen  lo*set  tro'ste  getro*stet 
no*  tc  no*  ten  to*  ten  bio*  zze : ober  daneben  steht  doch  chome 
(368)  4097,  schone  2413.  3138,  boee  2582,  tröste  2126,  getröstet  3243, 
noten  1724,  und  immer  im  comparativ  grozer  oder  grozzer.  vor 
der  endung  lieh  hat  sie  umlaut  in  unstetlichen  unetetelichen  nsom- 
lichen  ungewserlich  clsegelich  tsegelich  gerolich  schemlich  sch  ehe- 
lichen gevasrlich  w «erlichen  wtetlich  smtehlich  wsenlich  blinclichen 
mu*licb  guetlich  iwmerlich,  aber  nicht  in  schalclich  manlicb  gast- 
lichen gemu«  tiieh  enges tiieh  armecliche  unerbarmeclicben  läster- 
lich trurecliche,  schwankend  masnneciich  63  und  manneclich  7104, 
wunde:  barer  weise  aber  und  gegen  den  gebrauch  anderer  guten 
bandhhrifun  niemahls  <e,  sondern  frolich  frolichem  notlicbe  tot- 


Digitized  by  Google 


366 


liehen  nntroatlich.  ich  zweifle  ob  ich  gemnotlich  und  ndtlicbe  mit 
recht  ohne  u miaut  gelalten  habe,  das  kurze  ö erecheint  in  B nur 
einmahl,  tu  mo'ht  et  4324:  ich  habe  dielen  jüngsten  umlaut  mit 
der  guten  handschriften  eigenen  mä/tigung  eingeführt,  eben  so  bin 
ich  für  jeden  ü verantwortlich:  B hat  u oder  u®;  nur  bu*h»en 
3671,  »tu' rme  4363,  su^ne  4986,  dru*mer  6204,  enbu't  6547,  und 
für  458,  khr  7305,  verlür  6826. 7306,  tdr  1146.  1269.  1290. 1479. 
3293.  6741. 

Dal  unorganische  no  für  kurtet  u in  der  hgndechrift  B unterscheidet 
tick  von  Wolfram e gebrauch  besonders  dadurch  daft  ihm  für  den 
umlaut  kein  tic  entspricht,  es  findet  sich  vor  auslautenden  eonso- 
nanten  nur  in  utpandraguon  und  den  abgekürzten  fru®m  (auch  dem 
adjectivum ) su®  n su»  nwenden  chu®  m erbuo  t (erbutel)  enbu°t  (eu- 
butet).  vor  einfachen  liquiden  (aber  nie  vor  1)  nach  denen  ein  e 
fehlt  in  fru°  inchüit  fra®mclicben  chu®mt  fru°  tnt  gefru®mt  chu®rn 
verlu®rn  bn®rte-n,  vor  m und  e «'»  frn®  men  frnomecheit  fru®mer 
su°mers  chu°mestu,  vor  n mit  betontem  vocal  in  pa°neis.  vor 
verdoppelter  liquida  nur  in  gu°rren.  vor  einfachen  odtr  verdop- 
pelten mutis  in  enu°ge  lu»ge  lu°gemssre  trnogefrSude  lu“gen 
(indicativ)  ku°chen  (küche)  bru®ke  ru®ke  un-gelu°che-s  stu®chen 
zu®chen  dru°cte  er-baoten  &chu®tte  beguozze  schn®uea.  vor 
consonantverbindungen  in  chunmber-i  ka®mberlich  cbu°mbemt 
geku°nriert  wuonsch  (7066)  andentnont  (nur  354)  wo0rde  wu°r- 
den  wu°rfen  wu°rfes  schu°rft  wu°rchen  wu°rm-e-a  xu°rnen  tu®r- 
nii  tu®rnieren-i  zu°rnde  gebu»rt  fa®rt  gn®rte  bn®rt  antwu°it 
antwoorte,  luofte*  fa°hs  su“ht  (3420)  chuoste  chu°«ter  nnder- 
cbu°iten.  etwas  wesentliches  soll,  hoffe  ich,  weder  in  diesem  noch 
in  den  vorher  gehenden  Verzeichnissen  fehlen,  übrigens  ist  das  n® 
nicht  in  allen  diesen  Wörtern  fest:  so  steht  frumchtlt  4639;  und 
gewöhnlich  iaht  «uhte  itant  stunde  standen  gebart. 


(369) 

Da  die  ersten  41  verte  in  der  handtchrifl  A nicht  gelesen  sind,  so 

[9]  werden  hier  die  Verschiedenheiten  der  übrigen  BDbcd  vollständig 
angegeben. 

2.  cheret  D,  nach  Hartmanns  gewöhnlichem  Sprachgebrauch,  aber  das 
andre  ist  ihm  nicht  fremd:  im  Erec  4096  swer  sine  Sache  wendet 
gar  ze  gemache,  vergl.  Er.  2932.  1.  b.  1087.  Gr.  583.  3.  und 

B hier  und  z.  11,  sonst  immer  an,  nie  ande  oder  unt  6.  der 
Bd,  der  ie  Dbc.  9.  gelebet  Dbcd,  gelebt  B.  10.  eine  kröne 
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d.  11.  name  Dbc,  nam  Bd.  nachher  s.  17  atme  bcd,  n»m  BD. 
die  form  nun  reimt  im  Kree  8912  auf  dat  adjcctivum  um.  die 
verkiTtung  ist  alto  dem  dichter  nicht  grade  zuwider  getreten , so 
wenig  als  alsam  Er.  1441.  2013.  2022.  7321  oder  der  iwu  Er. 
329 : aber  mit  B eie  ihm  überall,  auch  wo  wie  z.  1 1 die  vollstän- 
dige form  der  autsprache  bequemer  ist,  cusumuten,  und  noch  dazu 
die  feminina  schäm  18.  756  und  ram  6199,  dazu  sehe  ich  keinen 
grund,  zumahl  da  der  Schreiber  von  B m unzähligen  fällen  das 
auslautende  stumme  c wider  des  dichtere  reime  und  verebau  weg 
läfst.  12.  des  hubent  die  Bd,  des  iehent  ime  der  bc,  des  sel- 
ben geheut  die  D.  14.  sie  iehent  Bd,  und  wenne  b,  nnd  wen 
c,  sprechen  D.  lebt  c.  15.  das  lob  hat  er  D.  den  Bd, 
diss  bc.  16.  nnd  ist  D. 

[10]  19.  »il  gar  ymer  D.  rerbert  bc.  20.  sinen  c.  aitten  bcd. 
21.  der  Bd,  so  Dbc,  und  22.  nn  es  an  den  bnochen  B,  nnd  der 
es  an  seinem  pueche  d , das  er  an  den  buchen  Dbc.  aus  der 
Bottocker  handschrift  wird  im  litterarischen  grundrift  t.  120  «n- 
gc führt  der  und  du  er  an  den  buocben.  die  haudschriften  B und 
d bewähren  sich  hier  in  ob fang  des  gedickte  überhaupt  am  besten, 
und  die  andern  schreiben  aus  dem  armen  Heinrich  ab,  dessen  zwei 
ersten  verte  Hartmanu,  wenn  ich  ihn  recht  kenne,  nicht  wörtlich 
widerholt  haben  würde,  der  phtral  an  den  bnochen  ist  genau 
richtig,  weil  er  die  trzählung  von  dem  raube  der  königin  (4630- 
4721)  anders  woher  als  aus  dem  Chevalier  au  Hon  (s.  178*.  180*. 
190*)  genommen  hat.  21.  geleret  b,  gelert  BDcd.  23.  und 
wenn  er  d.  26.  ouch  fehlt  D.  tihtens  alle,  dieser  verkürzte 
genitiv  lautet  hier  übel,  obgleich  iAn  der  dichter  sonst  auch  an 
dieser  bedenklichsten  stelle  des  Verses  nicht  ganz  verschmäht.  Ertc 
2355  da  wie  ouch  tiirnierens  all:  aber  1886  und  6351  iel  richtig 
geschrieben  nü  was  ouch  briutennes  und  euennes  zit.  26.  man 
noch  bc.  27.  sinen  rliz  leit  er  daran  D.  28.  er  was  ge- 
(370)  nant  Bd,  er  was  geheiien  D,  gehaissen  was  er  bc.  eine  lVtsner 
handschrift,  über  die  Haupts  Zeitschrift  2,  187  zu  vergleichen  ist, 
hat  nocA  Grafe  Diutisca  3,  372  er  ist  genant  und  29  nnd  ist. 
30.  ditz  D,  diz  Bd,  dieaz  b,  das  c. 

32.  Karidöl  reimt  Hartmann  nur  auf  Tintajöl : s.  zum  Erec  e.  308. 
sin  B , sioem  Dbcd.  der  datimu  scheint  zu  geleit  nickt  gut  zu 
passen:  wo  eich  die  seile  wider  holt,  3066  ist  er  an  seiner  stelle. 
33.  ptingesten  B,  pfingsten  Dbcd.  ob  Hartmann  pftagesten  oder 
ptinxten  sagte,  ist  nicht  zu  entscheiden,  an  dreisilbigen  Wärtern 
mit  zwei  längen  vorn,  also  mit  herab  steigendem  accent,  ohne  sil- 
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benver Schleifung  einen  versfufs  tu  sparen  durch  vorsichtig  schwe- 
bende*  betonen  der  beiden  tieferen  eilben,  war  schon  in  der  zeit 
Otfriede  eint  erlaubte  freiheil,  jdh  thfen  ft'an'ton  intfiöTi.  wftrun 
steininu  thiu  fax.  bi  hia  si  ir  bald  Ata  *6  frtun.  wio  er  giang  kö- 
sönti  mit  in.  thö  »hen  firiston  giwan.  noh  ni  minndtun  so  fram. 
häufiger  noch  auf  dem  zweite n als  auf  dem  dritten  fufse.  fon 
gdmman'nes  gibürti.  nü  tbie  <■  wart  on  bi  nOti.  ni  antwurti  sft  fra- 
vilo.  fou  flanton  irlöate.  mamtnuntan  giditl.  mit  suazlichfen  gi- 
lustin.  in  KriabhisgOn  nan  nennen t.  ferlicho  so  er  wolta.  sie 
ahlötuo  tbaz  imbot.  reinAta  thaz  gotes  hfts.  thero  brösmöno 
sib  füllen!,  w isAmfes  tbero  jddAno.  giacafAta  aia  sA  so  ii  aam. 
ti  bimidanne  thia  illa.  unter  den  spätem  vermeidet  diese  frei- 
heit  nur  der  deutsche  Nonnus  Konrad  von  Würzburg  der  nur 
glatte  betonung  sucht,  nicht  dafs  jeder  vers  sein  theil  des  gedan- 
ktes und  der  empfindung  leiste.  34.  richer  Bd,  rittere  &e,  »i- 
ner  IX  36.  ein  Dcd,  feine  Bi.  als  d,  so  D.  riche  D. 
36.  vor  des  Dbcd,  da  vor  B.  37.  So  riche  nie  gewan  D. 

38.  »war  d.  xwire  kann  leicht  das  echte  sein:  s.  zu  696.  ba- 
ser Bd,  swacber  Dbc.  39.  vil  «wachem  B,  viel  schwächendem 
d,  harte  bösem  5c,  liehtem  D.  das  echte  wort,  das  mir  aus  der 
lestirt  von  d *u  errathen  nicht  gelingt , wird  sich  vielleicht  aus  A 
durch  vorsichtig  angewandte  chemische  mittel  noch  heraus  locken 
lassen,  wahrscheinlich  hatte  dieeer  vers  vier  hebungen  und 
40.  ist  die  leeart  aller  handschriften  richtig,  nf  der  erde,  dae 
aufgenommene  ist  nur  ein  nothbthelf.  Hartmann  setzt  immer  den 
artikel:  nur  im  Erec  355  hat  die  handechrift  hie  auf  erde,  wo 
Haupt  nach  8203  hien  erde  geschrieben  hat.  wände  B.  ge- 
samnet  c,  gesamet  5,  gesambte  d,  besament  D,  gesamenten  B. 
dergleichen  pluralie  liebt  Hartmann  nicht.  41.  Weder  da  nach 
(371)  anderswa  D.  42.  ritter  A , riter  B.  B hält  ihre  Schreibweise 
fest,  A schwankt  wie  manche  andre  bessere  handschr\ft.  ich  bin 
dem  schwanken  gefolgt , weil  ich  glaube , indem  die  dichter  im 
reime  das  wort  vermeiden,  wollen  sie  dem  User  die  wohl  lassen, 
nur  Konrad  von  Würzburg,  der  häufig  ritter  in  den  reim  setzt, 
billigt  bestimmt  diese  form:  wer  aber,  wie  Hartmann,  unter  fast 
27  tausend  vtrsen  ritterlicher  poesie  einen  einzigen  und  nicht  in 
seinem  Utzten  werke  {Greg.  1331)  mit  dem  wort  ritter  schliefet, 
erklärt  eich  nicht  stark  gegen  die  andre  aueeprache.  ritter  steht 
sonst  im  reim  nur  frei  wenig  bedeutenden  dichten,  MS.  1.  37*, 
Müller  1,218*.  3,  XXI»,  XXXIX*,  XLIV»,  frei  Ottokar,  im  Rein- 
fried. das  in  guten  handschriften  gewöhnlichere  riter  bindet  mit 


Digitized  by  Google 


369 


wlter  Ulrich  von  Türheim  im  Wilhelm  208*  und  287*  *),  mit  der 
sturmglter  Ulrich  von  Zeziukoven  n i Lanzekt  1760,  mit  sit  ir  die 
erzihlung  m Liedenaal  2,  494.  also  A,  als  BDcd.  dieee 
teile  kehrt  teieder  2463,  und  zwar,  wie  gewöhnlich  im  Iwcin,  mit 
[11]  «»Hinderung  einet  wortee.  43.  da  AJBd,  fehlt  Dbc.  zehobe 
A und  ( nur  nicht  mit  niederdeutscher  echreibart ) hed,  zelone  B, 
von  höre  D.  gegebn  und  andre  dergleichen  formen , denen  dat 
etumme  e vor  dem  aut  laut  fehlt,  hohe  ich  aut  B aufgenommen, 
aber  nur  wo  die  verkürzte  form  für  den  vert  vortheilhafl  iet. 

44.  alle  AD,  allen  B,  aller  bcd.  was  leben  A.  mr  zweiten  büch- 
lein  79  irtand  wirs  leben.  46.  liebte  bc,  liebt  D,  liebele  Ad, 
liebet  B.  die  form  welche  der  vert  verlangt  ist  auch  allein  gram- 
meUitch  richtig  (Graff  2,  58),  wenn  accutative  folgen,  den  AB, 
der  d,  fehlt  Dbc.  den  ABD,  der  d,  fehlt  bc.  46.  raanecb 
Ehe,  vil  manicb  A,  manch  scbcene  D,  daran  manig  d.  47.  Die 
sconeste  ran  den  riehe  A.  48.  Sanieret  warliche  A.  49.  Vnde 
hnlflz  itb  A.  60.  nnsen  A,  nnaern  BDbcd.  die  zweieitbige 
form  legt  auf  das  in  tonderbaret  gewicht.  51.  Snlcbe  vrowede 
(872)  A,  meistens  mit  ditten  formen.  52-  zon  den  A.  56.  das  min 
nn  D.  66.  da  Bd,  daz  A,  ejt  abc,  »wie  D.  57.  wolc  A. 
wesn  B.  58.  doh  daden  in  werc  vil  wol  A.  69.  nn  A , mei- 
sten* so  oder  nB;  doch  auch  oft  genug  nnde,  zuweilen  unrichtig; 
Veiten  nnd  vor  vocalen,  dann  aber  mit  ihnen  zusammen  geschrieben, 
ich  habe  in  diesem  fall  nnd,  aber  vom  folgenden,  wo  dies  nicht 
enklitisch  war , getrennt,  gesetzt;  sonst  nnde  wo  es  der  vert  er- 
laubt; wo  Verkürzung  nöthig  war,  und;  nnt  nur  wo  es  A gab  oder 
wo  et  der  vert  verlangt.  *.  346.  1683.  4822  ist  daher  nnde  ge- 
setzt, 6631  nnd  fire.  1287  vor  nnder  steht  beeter  nnd.  konin- 
gin  A.  60.  ir  iwedere  A. 

61.  Sfb  bouf  ir  A.  vlis  A.  62.  pinkestages  umbeiz  A.  63.  manlib 
A.  Dienlich  a,  manneclich  B,  meniklich  d,  maniebliche  D.  der 
v er*  fordert  die  zweisilbige  form,  Otfriede  mannolih  oder  manni- 
lth,  die  er  auch  dicht  neben  einander  setzt,  1,  23,  8.  12.  manlich 

*)  den  heiligen  Wilhelm  Ulriche  von  Türheim  hat  wohl  niemand  so 
viel  gebraucht  aü  ich,  und  ich  habe  jederzeit  blatt  und  spalte  der  hei- 
delbeiyischen  handschrif  404  angegeben:  et  iet  aber  darauf  tu  wetten 
da  ft  m einer  ausgabe,  wenn  et  einmahl  dazu  kommt,  keint  meiner  an - 
fÜhrungen  auf rufindrn  sein  wird,  übrigens  will  ich  warnen  dafs  nicht 
etwa  jemand  diese  höchst  ungenügende  Handschrift  abdrucken  latst, 
schade  genug  dafe  der  Titurel  von  derselben  hand  statt  eines  lesbarem 
zum  abdruck  gewählt  und  nicht  einmahl  die  kapittel-  und  slrophenzahlen 
der  alten  ausgabe  beigefügt  eind. 

Hertmann  van  An*.  Iweln.  4.  Aua*.  24 
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hat  E «Mim  7104.  raanlicb  im  Ertc  2140.  2047.  im  BDabed, 
*ih  in  A.  64.  die  in  dou  aller  bat  A.  66.  banechten  B, 
beliebeten  A.  69.  70  6e,  fehlen  A:  70  vor  69  BDad.  71.  (Um 
A:  diee  redten  (retten  6c,  redeten  D)  BDabed.  dieser  dm i wri 
zmtömdt  rusats  ( denn  reten  : iteten  oder  rete  : te  etete  mssg 
Ottokar  30*.  166*  aiuuhen,  nickt  Hartmann)  war  nothwendig, 
nachdem  69.  70  die  von  mir  hergestelbe  natürlich»  anordnung  der 
verschiedenen  Beschäftigungen  zerstört  toar  und  hier  also  nicht 
[12]  mehr  bdrten  konnte  veretanden  werden.  eenender  A.  72.  von 
groair  Aa,  von  Bbd,  nagten  von  e.  73.  Gawain  A,  87  gawayn. 
eo  keifet  er  schon  im  Eree;  aber  auch  Wllwln,  wie  bei  Eilhart. 
im  Lanxelet  Wllwein,  im  dativ  Walweine,  ein  paar  mahl  Wil- 
le in.  u ff  a,  uflCe  A,  nmbe  BDbcd.  74.  Key  B immer;  Keie 

A hier,  90  Kay,  810  kei,  zuweilen  key,  meistens  kay.  im  wäliechen 
märehen  kei;  6ci  Ckrftisn  Keu»  Kn,  gereimt  auf  remis  (zurück 
geblieben),  nach  Deutschland  taufe  der  name  in  einer  andern  dem 
Wälischen  näheren  form  gekommen  rein.  denn  bei  Eilhart  von 
Oberg  finde  ich  Keye  und  Kein,  aber  auf  »er  dem  reim:  in  Wolf- 
ram» Keie  ist  ganz  bestimeet  der  diphtkong  ei:  und  Hartmanne 
zwegeilbige  formen,  Key  oder  Kay  im  heein,  auf  t gereimt,  und 
im  Erec  Chayn  mit  den  endungen  In  und  in,  desgleichen  im  Lan- 
zelot Kayn  mit  in,  diese  formen  sind  von  der  Chretiens  ganz  ver- 
schieden, es  hindert  aber  nicht»  in  ihnen  ei  vor  dem  leisten  vocal 
anzunehmen;  nicht  etwa  a,  eo  dafe  der  truchiefe  wie  Adame  eokn 
(373)  Klin  genannt  wäre,  legede  A,  legt  BD,  legt  d,  leit  o,  leiten 
bc  (Keyn  e,  Keyie  6).  ale  einsilbig?  form,  die  bei  der  leeart  6f 
(73)  notkwendig  ist,  wäre  leit  am  bequemsten:  aber  ich  habe  nicht 
su  wsit  von  der  ältesten  Überlieferung  abgehen  wollen.  76.  uffe 

den  nndir  in  A.  76.  Ze  mache  A.  ane  (re  B.  77.  Der 

koninc  onde  diu  koningin  A.  80.  waren  AD:  hinzu  fügen  en- 
samt  B,  rnaamen  d,  mit  ein  ander  a,  auch  6c.  81.  chemnaten 
B.  83.  mer  B.  selscap  A.  84.  dan  (nach  dem  co appara- 

tiv) A fast  immer  (danne  172),  danne  B immer,  ich  habe  gewählt 
was  dem  verse  zuträglich  ist:  denn  Hartmann  hat  die  kürzere 
form  sogar  in  einem  Hede  gebraucht,  7,  11  dan  daa  mich  ( diu 
triuwe  min.  <lurh  so  heine  d.  tracheit  AB.  man  sieht 
leicht  trarum  ich  in  allen  fällen  dieser  art  die  Schreibweise  der 
handeekrißen  verlasse.  86.  sie  AB,  A nach  ihrer  gewoknheit, 
B nur  hier,  es  mag  eine  alte  bezeichnung  der  vier  hebungen  die- 
ses versee  sein,  wir  kennten  auch  si  schreiben.  beide  A.  eie 
hat  überhaupt  niemahle  die  adjectivfiexion  in,  aufser  in  dia  und 
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einmahl  in  allin.  ich  folgt  £ wo  ich  nichts  anmerkt . 86.  rittere 

A,  riter  B.  88.  und«  A.  jwdin  hier,  tonet  mit  I,  B;  ywan 
hier  und  808,  tonst  y wein,  ru  weilen  ywen,  A.  90.  luhleloie  Aa. 

91.  tit  tüten  auften  an  der  wand  der  kämm  er:  darum  hBrt  tie  die 
kSnigin.  ditt  scheint  mir  natürlicher  alt  die  inlerpunetion  nach 
der  Benecke  erklärt,  tt  auch  Chretitn,  k l’nis  d«  la  Chambre  de 
fori  fn  Dodinex  et  Sagremort,  et  (i  i fn  me  lire  Trein«  et  Ken 
et  me  tire*  Gauviina  et  aree  eli  Calogrenanx.  99.  dee  A,  dar. 
De,  der  Bad.  kalogranant  A immer,  4683  kologranant  B hat 
zuweilen  C für  K.  kalocrelant  D,  calogriaat  d,  colocriant  e, 
glockriaot  a.  98.  begunde  in  B.  94.  eine  A.  96  nach 
96  A.  von  Aa,  nn  von  B,  und  doch  von  D,  nnd  he.  kleiner 
a,  debeiner  BDd,  so  heiner  A,  nicht  von  bc.  ist  die  leeart  von 
a auch  vielleicht  mir  Vermutung,  io  ist  tie  dennoch  unstreitig  die 
ursprüngliche.  itner  fehlt  d.  vroamecheit  A,  immer  ungefähr 
io;  fruomchtit  B meistens.  96.  hete  eeit  A.  B immer  het,  nie 
bete  htte  hat«.  97.  irwachete  A.  t,  tu  881.  98.  ein  Bc,  eie 

A,  yn  a,  ru  d,  fehlt  D.  hinen  in  A.  99  naeh  100  A. 

nn  Aa,  ei  BDc,  and  »y  d.  liet  A.  iren  man  A ; tehr  oft  to  de- 
[18]  cliniert.  100.  ran  hne  A.  1.  geelftich  B,  gieng  »leychen  d. 

9.  ir  chein  newart  A,  ir  deMiner  wart  BD,  ir  keiner  wart  abc, 
ir  keiner  dar  wart  d.  3.  nnee  A.  qnam  A,  immer.  nahe 
(374)  A.  106.  nie  wen  A.  eia  A,  4ine  B,  ein  her  a,  allein  hed, 
fehlt  D.  ein  oder  al  ein  für  eine  ist  bei  Bartmann  unrichtig. 
ein  ist  der  novsmativ  ohne  dae  seichen  der  flexion,  to  viel  alt  einer. 
ec  6664,  nach  A und  wie  der  vtrt  verlangt,  ein  dem  andern  scha- 
den tnot.  4897  daa  ein  kempfe  dri  maa.  free  4783  etaer  iweeter 
eiine  ein,  6714  dee  wirtee  garxün  ein.  Spervogel  MS.  9, 927*  we* 
ir  noch  ein.  [liiuft.  Jetu  79,  41  der  grcesten  eternen  ein.]  Wüh.  8, 
187*  ow(  du  ti  nibt  freiten  du  ein  rome  andern  wu  geborn. 
Walther  66  , 37  06  bin  ich  doch  der  werden  ein,  80,  36  der 
■chomiten  ritter  ein  (eben  to  Wigal.  4014.  6823).  Barlaam  376, 
10  einer  jnnkherren  ein.  in  dee  Strickere  Karl  16*  der  wiieiten 
ein.  vergl.  gramm.  4,  466.  im  Alexander  6411  ein  der  gote  der 
grumte  mich,  desgleichen  ein  für  einlu.  Wigalois  6418  der  iehi 
froawen  ein.  und  für  eines.  Lanzelet  7879  der  selben  dinge  bin 
ich  ein.  Trietan  12001  er  übersach  der  drier  ein.  [MSF.  67,  18 
ei,  tuoo  ich  ein  nnd  and  in  nfht.]  Mi  neutrum  mit  den  artikel  in 
Hartmanns  zweitem  büeklein  409  ich  miiexe  mir  n einen  das  ein  ander 
Ubelen  fingen  twein,  und  im  Lanzelet  8880  in  wäre  under  dingen 
twein  imer  lieber  du  ein.  seit  ein  wird  au  eh  ir  kein  für  ir  debeiner 

24* 
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gesagt,  ebenso  t.  102.  7488,  128  unter  kein,  8894  o*»s  genitiv  in 
geriele  dehein  bu.  Lanz,  1419  ir  kein  den  indem  ntte  der  gt.be 
die  der  junge  gap.  6386  im  gesaz  von  ni mutigen  enkein,  gelon- 
bet  mirs,  wan  ir  ein.  Ti&heim  im  Wilhelm  223*  iet  er  nider  oder 
hAcb,  der  kein  dem  tdde  nie  enpfldch.  für  ir  deheinin  1884  ir 
debtin  nach  A wie  der  vert  fordert,  im  Erec  8283  jener  fronwen 
dehein  {egt.  Alexander  4930  = 5280),  wie  auch  daselbst  10058 
*n  schreiben  ist  du  nie  dehein  ab  wünnecltche  ergie,  nämlich 
dehein  höchzit.  das  neutrum  im  Erec  9406  et  i«t  invrer  dinge 
dehein.  106.  in  gegen  ir  Aae,  engegen  ir  nf  Bd,  nf  sa  D.  ob 
Kalogreant  sa/e  oder  stand,  sagt  Hartmann  nicht  deutlich,  wer 
hier  fif  schrieb,  Hefe  ihn  sitzen,  wie  Chretien,  der  auch  sagt  «eilii 
an  piet  contre  *i  toa.  übrigens  ist  es  eine  erfindung  des  deut- 
schen dichtere  dafs  Keü  nicht  sitzt  sondern  Regt.  7.  ir  fehlt  B, 
gegen  ADabcd.  8.  ineichte  A,  so  oder  ineihte  meistens. 
ar*r  A,  aber  B.  10.  ime  A.  11.  nn  ABd,  er  Babe.  be- 
ruoft  in  Bd,  berief  en  A,  strafte  in  Dabc.  drnmbe  B,  dar  nmbe 

A.  12.  her  tprah  eme  A.  18.  berre  B.  14.  bekant  ABa, 
erchant  Bbcd.  15.  ander  atu  AB.  nietntn  ne  wm  A. 

16.  hobeh  B immer,  horito  A.  also  irbare  A.  17.  warnt 

B.  18.  nh  A ; io  oft,  aber  auch  oft  n für  iuch  19.  ron 
(375)  allen  uwem  ad,  ron  nwern  A.  ror  allen  inwern  Bbc,  rar  alle 

tuuer  B.  20.  sclre  willen  A. 

121.  Wir  »drallen  ach  den  etrit  lan  B.  bedanket  A,  dancket  a, 
bedoncket  den  d,  dnnebet  de«  Be.  tnln  in  B,  *ol  in  n A,  *oll 
ach  in  c,  «alle  ach  a,  sol  ew  d.  22.  oh  »al  U man  rrowe  de 
rore  han  A.  23-  (in  A,  oft.  25.  in  to  rollen  konnten  A. 
rolle  kamen  hat  auch  a.  26.  dhirwar  B,  dast  war  B,  dac  iet 
war  A,  di*  iet  war  o.  A hat  deiawar  7443.  8082,  di«  war  7393. 
ir  hat  n A,  ir  habt  iueh  B.  B setzt  immer  ir  habt,  nie  bat  haut 
habet  htbeot-  ich  bin  A gefolgt:  s.  zu  3412.  27.  irn  B, 

28.  bein  ne  waa  A,  cheine  ist  B,  keiner  wa*  bed,  d eh  feiner  was 

[14]  B,  da  keiner  waa  o.  29-  beter  AB.  diu  koningin  A.  ge- 
aien  ABad,  ersehn  Be.  30.  ime  were  A,  im  enwiere  B. 

81.  die  A.  feinem  B;  so  immer,  nicht  eime.  32.  necheinir 
A,  dehfeiner  B.  si  ne  B,  sie  ne  A.  33.  ode  B,  oder 
34.  saxen  AB,  grenzen  Bacd.  36.  don  mohter  oh  Ad,  da  «ol- 
destn  auch  a,  do  nicht  Such  ir  BB.  36.  don  AB,  des  Bacd. 
antwortim  A.  37.  dis  ist  d.  das  kann  deist  heifsen  sollen: 

aber  nothwendig  ist  es  nicht  so  et i schreiben,  weil  namen,  zumahl 
fremde,  gern  den  accent  auf  das  ende  rücken,  gewöhnlich  sagt 
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Hartmann  der  künpc  Art  fl 's  *),  sehr  oft  der  hcrre  Iwgin.  bedin- 
gung  ist,  besonders  wem»  diess  freiheit  am  vsrttcklufs  eint  ritt,  da f* 
di*  geschw  teil*  »t/i«  lang  sein  mufs:  nickt  erlaubt  ist  palis  «•- 
mit  pungis  rwirilt;  eher  o mb  und  nimi  w eil  hier  zwei  werter 
verschmolzen  sind,  und  rubbln  bei  Konrad  van  Würeburg,  der  sa 
und  nicht  rübin  sprach,  aus  dieser  regel  ergisbt  sich  dafs  Längte 
x»  schreiben  ist,  nicht  Lunete:  und  allerdings  hatte  Ckretitn  dem 
dichter  die  quantität  vorgeschrieben,  indem  er  s.  162*  Luneten  und 
Gauvam  als  I»  lane  et  ie  soleil  zusammen  stellt*,  und  zwar  por 
ee  que  I.unete  ot  non.  übrigens  hei/st  sie  auch  im  wälischen  mär- 
chen  Lun  et,  und  Chretien  deutet  selbst  an  dajs  di*  erUSrung  des 
namens  ihm  unsicher  schien,  la  damoiiele  ot  non  Lnnete,  et  bien 
sachiez  qn’ele  fu  Brete,  tri»  sage  et  rasige  et  cointe.  39.  sel- 
bem ß,  selven  Ab,  selber  acd.  40.  iember  A.  41.  dem  B, 
nie  deme.  so  kein  A.  dieser  eers  Widerhall  sich  zwei  mahl, 
2439.  2777,  immer  etwas  verändert,  da*  letzte  mahl  auch  mit  oer- 
(876)  Änderung  des  sinnet,  so  dafs  debein  negativ  ist.  142.  du  nir- 
luist  dines  A.  43-  das  in  geslnde  A,  dar  geeinde  BDabcd. 
ich  habe  die  lesart  Dargezogen  die  dem  klingend  gereimten  verst 
vier  füfte  giebt,  weil  die  Schreiber  gern  die  regelrechten  drei  füfte 
durch  Verbesserung  hervor  bringen,  und  weil  gute  dichter  gern  mit 
klingenden  verspaaren  verschiedener  länge  abwechseln  wo  sie  nicht 
schnellen  und  leichten  /orisekritt  beabsichtigen.  noch  BDabcd. 
un  A.  46.  eines  A.  47.  dir«  BDabcd,  dick  A.  1 ein  er  B; 

nie  anders,  desgleichen  niemer,  ich  folge  der  schwankenden  Schrei- 
bung von  A,  au  ft  er  wo  sie  b einschiebt.  48.  koumit  A.  ge- 
wonhgit  B,  wonkeit  A.  gw  haben  A und  B nismahls,  aber  fast 
su  häufig  gc.  49.  du  is  A.  allerlast  A.  60.  niiwen  biss 

in  den  firnmen  abc,  nun  tu  den  frommen  bas«  d,  her  niewen 

xonden  vronmen  A,  das  du  hat  sc  den  fruomen  B.  ich  bin  ge- 
neigt die  Stellung  des  niuwan  in  A vorzuziehen. 

161.  acalden  A.  62.  alle  die  AB.  63.  dis  AB  immer,  A zuwei- 
len dit,  nie  mit  ts.  64.  wärest  B,  wäre«  A.  66.  66.  nü  wir 

das  wiren  vil  wol.  das  A,  und  du  wissin  wir  alle  wol  dar.  a, 

un  wiore  du  wiis  got  vl!  wol  wan  BDd,  du  auch  weiss  got 
war  wol  wan  b,  du  waisa  auch  got  rwar  wol  wan  e.  in  der  Un- 
art von  A versteht  ich  unde  nicht,  wenn  <nan  es  auch  für  swie 
nimmt:  dis  von  B ist  mir  ganz  dunkel,  die  erste  wird  einfach 
und  klar,  wenn  für  un  wan  geschrieben  wird,  dieser  fehler  ist 

*)  ich  unterscheide,  wo  ts  mich  nöthig  dünkt,  e geschlossen,  q offen, 
e schwach,  p stumm. 
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melkt  selten.  im  Erec  8684  e Uhl  unrichtig  wann  und,  ganz  ver- 
schieden vom  und  wan  im  /»ein  4676  und  von  und  wände  im  Er* e 
2841.  auch  m zweiten  b ächte  in  786  i*l  wohl  /Sr  wann  und  zu 
Uten  wan.  wan  «ol  mir  immer  di  vone  geschehen  debeiner  ilahte 
guot  daa-  einin  minen  willen  tnot,  de*  muos  ieb  *1  »il  käme  er- 

[16]  biten.  66.  biit  de*  eitere*  so  rol  A allem.  67.  68.  twevet- 
stieret  A.  68.  dinen  eren  A,  den  eren  a,  din  €re  BDc,  dine 
eren  hi.  61.  batet  A.  min  BDacd,  mir  A.  ioh  A,  6ucb 
B,  al  Dac,  fehlt  d.  zetile  A.  getagt  B,  geeaget  Ded. 

62.  hettin  A.  nider  geleit  Am,  verdagt  BDhcd.  63.  tarne 
BZhd,  gezame  Aa.  in  diesem  wort e schien  manchen  tehreihern  di* 
priposition  so  nothwtndig  da/t  man  *i*  nicht  al*  zeugen  de*  über- 
lieferten aneeien  hmn.  nwern  A.  66.  unde  A.  67.  ir 
spreebett  A.  68.  ritteren  A.  69.  tan  n Aa,  aa  in  BDcd. 
ungewone  A.  70.  dar  tone  A.  79.  habe  Aacd,  ban  BI). 

(877)  in  fehlt  A.  74.  irn  muht  B.  76.  wate  B,  were  A.  beide 
haben  di*  abgekürzte  form  vor  consonanten  ni*.  aber  Bartmann 
tagt  sogar  in  einem  Hede  21,  14  min  schade  war  niemen  rebte 
erkauf.  min  scult  A.  176.  tone  blibe  A.  lib  A.  77.  habt 
B.  genade  A.  79.  zo  Ad,  gar  a , fehlt  Bo.  nngnmdec- 
lich  B,  tfngnadih  A.  80.  ntene  B,  ’nibt  ne  Aa,  nicht  cd. 
dur  A,  sehr  oft. 

181.  willib  tor  tragen  A.  88.  eome  A,  chnom  B.  84.  ton  A. 

[16]  86.  bit  BD.  87.  uwe  A.  88.  tor  fehlt  a;  vielleicht  richtig 
(s.  267),  trenn  gedagen  zu  Uten  ist.  Augen  BDd , gedagen  ac, 
ge  tagen  A.  90.  nmbe  n A,  nmhe  incb  B.  also  Aacd,  so 
BD.  91.  daz  zoT  A,  das  in  D,  das  an  nch  r,  daz  in  daz  Bad. 
da*  echte  ist  in  A nur  Uicht  verderbt,  man  lan*  daraus  schlie- 
fsen  dafs  einer  der  Mitesten  Schreiber  des  gediehts  neben  deiz  auch 
dazz  eder  das  schriebt  und  ich  sehr,  keinen  grund  warum  Hart- 
mann sticht  selbst  sollte  so  gesagt  haben.  nieman  A immer; 
welcher  ich  dem  beständigen  niemen  non  B meisten*  nur  vorgezo- 
gen habe  wo  ee  die  avssprache  erfordert,  abgewechselt  au fs  wer- 
den, weil  der  dichter  beide  formen  im  reim  gebraucht.  92.  spre- 
chet AB.  die  Verkürzung  ist  vor  vocalanlaut  unbedenklich,  toi* 

spricht  4774,  im  armen  Heinrich  91,  im  Erec  7388,  taoebt  im  Ertc 
7617,  macht  im  Erec  7622.  sogar  vor  einem  consonanten  steht 
rieht  im  Botin  806,  macht  im  1.  büchlein  1799,  weniger  eichet 
getprecht  im  armen  Heinrich  1266.  94.  iz  ne  A.  die  kürzere 

form,  n für  ne,  iet  immer  aue  B,  wo  nicht  etwas  andres  ange- 
mtrkt  wird,  übrigens  hat  A fast  immer  ne,  nicAt  en,  zuweilen 
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in.  niemem  mnnt  B.  genau  eben  to  wie  dieser  o er*  iet  der 
7877'  gebaut,  ein  hülfe  niemene  list.  die  kürzere  form  an  die- 
eer  eielle  läßt  tick  mit  furnieren»  eil  (hei  x.  25)  vtrlheidigen:  aber 
die  längere  lautet  beeter  im  Er  ec  9489,  von  iemsnnos  geböte,  und 
iet  wenigstem  eben  eo  gut  im  Iwein  4219  nicmannes  iet  wen  min. 
niemen»  iet  eichet  im  Iwein  41  und  wohlklingender  3987. 

95.  wen  A.  97.  dar  t«  A.  98.  werelde  i»  memb  A. 

201.  wen  da»  A.  2.  »wer  n A.  3.  deist  B,  de*t  h,  da*  ist 
ABacd.  ein  vor  ioren  Aa,  hin  verlornia  BDbd,  teile  3823  dax 
wu  veriorn  arbeit.  4.  nwer  genanheit  A.  in  B etc  hl  immer 
atme  aaenahme  i'we  und  o*we:  ich  habe  dies  beibehallen,  und  nur 
wo  iwe  oder  owe  ein«  Silbe  ausmachen  das  a weggetaeeen.  im 
Gi  egoriue,  wo  die  römische  handeehriß  immer  iwe  und  owe  hat, 
(878)  iet  nur  iuwe  ouwe  geschrieben  wo  das  versmaft  eine  länge  for- 
derte. vrowe  hol  Hartman n sogar  in  einem  Hede  gebraucht,  20, 
28  frowe,  ich  hin  mine  sinne : denn  frouw  ich  wäre  viel  härter, 
und  vrouwe  ich,  wie  herr  von  der  Hagen  {Mimet.  1,  333*)  schreibt, 
gieht  dem  otrse  einen  fuß  zuviel.  vergL  Grimms  gramm.  3.  ausg. 
1,  201.  206.  niemen  B,  richtig  für  den  vers,  aber  weniger  voll 

lautend:  niemanne  A.  zei  trechen  D.  7.  ist  ix  A.  8.  stinke 
ABU,  stincket  a,  urnmer  ( das  ist  immer)  smecke  6c,  übel  si  swe- 
cher  D.  die  Meinung  des  Verbesserers  ist  in  B schwerlich  genau 
überliefert  (s.  Grimms  gramm.  3.  aus;.  1,  136):  er  hätte  seine  mühe 
gespart,  wenn  er,  wie  es  hier  in  der  höhnenden  rede  geschehen 
muß,  die  hebungen  gedrückt  hätte,  onch  ist  rdht  dax  der  mist 
stinke  swn  der  ist.  9.  harmtz  Dd,  hurnnx  Bb,  hornix  Aa,  hor- 
nessel  c.  sol  ADd,  der  sol  Bac. 

211.  nn  Aed,  noch  BDa.  12.  wände  A.  ne  hat  A.  13.  willih  is 
A,  eawil  ich  B.  untgelden  A.  14.  moget  A,  mugt  B. 

(17]  scelden  AB,  gescheiten  Bacd.  15.  soldin  mih  A.  16.  tu- 
reren  A,  tlnrem  B.  17.  xo  A,  sehr  oß  für  ae.  18.  mer  A. 
19.  Sftgene»  A,  sagen s BDacd.  so  werden  die  dative  und  genitive 
des  Infinitivs  fast  immir  geschrieben,  in  A -ene  - enes,  in  B -en 
-ens,  und  zwar  sowohl  in  langsilbigen  als  in  kurssilbigen.  das 
maß  mancher  verso  erfordert  die  kurzen  formen  -en  -ens,  weit 
mehrere  die  vollständigem,  und  diese,  da  beide  e unbetont  sind, 
wenigstens  in  langsilbigen  mit  doppeltem  n,  -enne  -ennes,  weil 
- ene  -dnes  der  in  der  onmrrlcung  zu  z.  6675  gegebenen  reget  wider- 
streiten würde,  in  dem  vorliegenden  otrse  wäre  an  sich  eigen nhs  und 
sagend»  gleich  richtig:  aber  Harlmann  wird  nach  der  kurten  Stamm- 
silbe nicht  anders  gesprochsn  haben  als  nach  der  langen.  21.  dax 
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es  mit  ir  holden  (hulde  D)  si  Da.  ich  it  A.  mit  Aed,  mit 
ir  B.  ovir  A,  o/t  28.  diae  A.  26.  wände  A.  die  ne 
AB.  habest  wider  u A.  26.  ne  eal  u niht  vor  len  A. 

27.  sagt  B,  immer.  28.  wmndii  niht  reht  neaere  A.  29.  en- 
guitea  ii  B,  untgulden  *i  A.  allesament  A,  allesamt  D,  alle 
sammet  a,  alle  Bcd.  30.  diu  guode  Ad,  djr  edele  «,  die  schone 
D,  diu  B.  82.  in  selbem  B,  n selrer  A.  83.  ir  waieen  AD 
aed , gewehten  B.  34.  sin  boee  A,  ein  böser  Da,  »in  ril  böser 
e,  fine  beeten  Bd.  35.  dicke  ADae,  oft«  Bd.  bat  ADae, 
(879)  hast  B,  haben  d.  87.  an  so  cheinen  A.  88.  vergL  4781. 
240.  was  dis  A,  wan  es  B.  darin  bin  ick  meist  B gefolgt:  aber 
hier  waren  vier  Hebungen  zu  bezeichnen. 

241.  daser  uns  die  rede  bete  irwaat  A.  der  rede  B. 

[18]  43.  gebiet  B.  das  ia  A,  das  ist  £ und  alle.  44.  in  mlh 
niht  wil  A.  45.  verneint  B.  cs  ADcd,  mich  a,  fehlt  B. 
guodeme  A.  46.  miet  B.  47.  tagiu  B,  sagen  u A. 

48.  manu  A.  mirken  A.  50.  man  ne  Willis  mirken  A. 

51.  uanih  A,  maniger  Babcd,  manich  man  D.  manec  für  mane- 
ger  und  manegio,  dem  bei  s.  105  bemerkten  ein  und  dahein  gleich, 
hat  A auch  1871.  2873,  und  2807  verlangt  es  der  vor*,  bei  Graff 
2,  757  finde  ich  die  althochdeutschen  beiepiele  vom  masculmum  und 
neutrum  aus  Notker  ft.  138,  18  ed  manig  wirdet  dero  dero  fore 
neheln  ne  was  und  Tatian  40,  3 sd  manag  td  her  bitharf.  Grimm 
weist  mir  in  einer  niederdeutschen  handechrifi  Freidanke  56,5  ma- 
nich hat  der  ongen  niht.  ril  manich  im  Alexander  2064  (2414), 
3003  (3353),  manic  4244  (4594).  für  den  vere  vortheilhaß  »Are 
manec  beim  Stricker  9,  36.  bindit  die  orea  A,  bint  din  oren  B. 
53.  eme  A.  man  betont  bester  tone  wirt  im  niht  wan  alt  sdne 
wirt  ime  niht  win.  niht  wen  A,  nicht  wann  4,  nicht  dan  c. 
ninwan  BDd,  aymme  wan  a.  55.  wände  tie  A.  virlietent 
A,  Verliesen t B.  beide  haben  nie  vlieaen,  welches  ick  noch  öfter 
hiut  setzen  dürfen.  56.  höret  A,  harret  B 58.  ih  in  A, 
ich  ac,  wan  ichn  B,  wann  ich  d.  dehbine  luoge  B,  kein  lugy 
d,  necheine  lugene  A,  keyne  lugen  o,  kein  lügen  c.  der  geniti- 
vut  pfuralis  keifet  bei  Bartmann  im  reim  lügen,  Gregor.  837,  der 
datitrus  einsilbig  lögen  in  einem  liede  14,  11,  der  nominativus  an- 
gularis löge  iw  Gregor  2184  und  im  zweiten  bichlein  511. 

69.  das  (es  D)  ist  war  ADae,  da  von  ist  ei  war  Bd.  ick  mag 
nicht  entscheiden  ob  der  feinere  gedankt  willkürliche  besserung  ist, 
oder  ran  den  meisten  Schreibern  mit  dem  gewöhnlichen  vertauscht. 
60.  it  tin  A,  det  sint  De,  ex  eint  B,  et  sind  d,  das  ist  o. 
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wal  A.  ichn  B immer , zin  A,  zwei  Da.  bei  Chretien  t.  136* 
ü zd  rint  pres  a de  dix  ui,  aber  nach  Keller  tu  6 il  »je  bien 
paasd  «ept  ena.  61-  aventoren  A.  62-  gewafenet  na  A. 

68.  brezilian  Ac , Brexzilian  B,  briziiian  D,  bracziligen  a,  breyn- 
gau  d.  64.  waren  AB,  nie  warn  oder  warn.  65.  der  fehlt 
A.  zeswen  B,  zesewen  A,  rechten  cd,  winatern  D,  lincken  a. 
Ckretien  et  trorai  nn  cbemin  (aentier)  h deatre.  66.  ih  Ad, 

(380)  ich  da  BDac.  67-  der  wart  Ad,  der  was  Bac,  fehlt  D.  eil 
fehlt  De.  an  BDacd,  an  vil  A.  der  otre  lautet  im  Wigal. 
2061  wie  in  c.  268.  dar  dorne  ande  Jure  A.  68.  den  Aad, 
einen  BDb.  70.  Tor  A,  ofi  statt  rär. 

271-78.  Daz  ih  «o  groi  ar  ix  an  den  abent  gienc  A.  71.  groz  Ad. 

[19]  grozze  BDac.  72.  von  nngererte  Die  De.  73.  and  fehlt 

De.  77.  volgetih  eine  A,  volget  ich  Sine  B.  volgte  ich  eine 
und  rolget  ich  ein  wlle  ist  bei  Hartmann  gleich  richtig,  verbun- 
den hat  er  beide  freiheiten  im  zweiten  bäcklein  567,  and  volgte« 
onch  ein  wüe.  79.  anx  ADc,  unz  dar  Bad.  gexah  A. 

80.  eherte  ich  do  B.  81.  «tu  rftit  ich  gdin  B.  engegen  A, 
gegen  Bad,  gein  e.  82.  da  *o  «tont  A,  so  richtig  wie  360  hie 
mite  «d.  88.  her  hede  A.  84.  mazxerhabech  B,  monier 

habic  A , ntauaier  habich  d,  mtu  haboeh  D,  habich  meusser  c, 
habieh  a.  ainer  BD.  85.  der  bo*  her«  A.  87.  eme  A sehr 
oft,  im  B immer.  88.  an  Uez  Acd,  tut  enlle  B,  und  er  lyx  a, 
ern  lic  D.  nie  D.  die  ADa,  der  Bcd.  90.  «inem  B,  nie 

time  dtme  mime.  91.  rolliehe  A.  92.  ern  bet  B.  93.  zti- 

gereif  A.  96.  alao  Aac,  so  d,  fehlt  B.  96.  al*  Bd,  alao  A, 
daa  Dac.  iember  A.  97.  98.  wan  mir  wirt  übte  unz  an  mi- 
nen  (mein  d)  tot.  der  herberge  njmmer  me  so  not  Dd.  dieser 
ungeschlachte  zueats  fehlt  ABabc.  99.  Nn  hienc  Bacd,  Don 
heinc  A.  tafele  A,  tavel  Bd,  tafel  Dac.  über  die  formen  sehe 
man  die  anmerlatng  su  den  Nibel.  559,  5.  die  richtigere  ( denn 
dreisilbige  fremde  Wörter  haben  die  erste  silbt  kurz,  wo  die  con- 
sonanien  nicht  hindern)  gebärt  Hartmann  von  Au* ; tm  Gregor 
2336  disia  tavel  ist  xno  bräbt  und  2840  der  Mt  tavel  und  stdtn 
gwant  darf  man  bei  diesem  dichter  an  die  form  tlfl  auch  nicht 
einmahl  denken,  übrigens  lehrt  der  zweite  dieser  verse  dafs  die 
schwache  declination  des  wort**,  die  sich  im  Gregor  öfter  findet, 
dem  gebrauch  de*  dichter s nicht  gemifs  ist.  800.  in  A.  ke- 

[20]  teneo  A.  cheten  BD,  ketten  acd.  1.  an  BDcd,  uff  a,  fehlt  A. 

303.  was  Bacd,  wart  A.  8.  gecJvit  B.  so  im  reim  Erte  12.  I960, 

desgleichen  gebreit  und  gtspreit  ua  iren  A.  9.  die  (und  c) 
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hiezen  AB  Dabei.  <üts  mutte  geändert  werden,  weil  Hartmann 

nirgend  wilkomen  tagt,  noch  weniger  aber  den  treten  fufs  to  über- 
Udt  wie  et  etwa  in  den  tu  den  Nibelungen  1803,  2 und  zur  Klage 
27  (1895.  1653.  2146)  bezeichneten  versen  geschieht,  die  hiez'en 
mich  wülekomen  ttn.  im  Gregor  230  kann  nickt  richtig  sein  was 
(881)  die  vaticanische  kandsehri/t  gitbt,  der  tiur'el  der  «chm den  iaoder, 
sondern  es  ist  etwa  tu  lesen  der  tiareU  schinden  Iaoder:  die  zu 
Wien  hat  Der  tewffel  echurte  du  Iaoder  Der  begund  sj  — . 
tonst  hat  diese  überladenen  verte  schon  Otfried.  wio  fuir’nn  thia 
dinfilir  tu.  ni  mizit  er  imo  sinn  galt,  ginidot’er  an«  thin  «i- 
14a.  thiz  mknodo  «to  ooh  fiari.  thö  frigs’tim  nin  gimeino. 
will«  kontne  A.  810.  mini  B,  fast  immer,  und  din«  «im. 

18.  14.  gie  und  eopfle  BD.  16.  ih  ie  ooh  lUic  doa  iah  A. 

17.  antw«f«nte  A,  entwifent  J3.  18.  chlage  ich  D,  cligen  ich 

6c,  clagih  A,  den  clage  ich  a,  clagt  ich  B,  klaget  ioh  d.  ganz 
unbedenklich  von  Stilen  der  verskunst  wäre  cligen  ich,  wem  et 
nicht  gänzlich  dir  mundart  des  dichten  widert  träte  daft  cliget 
ich  unrichtig  sein  würde,  wird  tick  bei  *.  7764  ergeben:  und  daft 
clagle  ich  oder  cleite  ich  kaum,  wohl  aber  clagt  ich  oder  deit 
ich  erträglich  ist  (denn  Hartmasm  Hebt  auch  dergleichen  nicht), 
wird  man  zugleich  erfuhren,  die  Schreibung  cligete  ich  würde 
einen  vorsichtigen  leeer  erfordern,  der  ohne  vortchrifl  clagte 
spräche:  denn  die  synalöphe  clagete  ich  von  der  letzte»  Senkung 
auf  di*  letzte  hsbung  des  ttwnpj  reimenden  verses  ist  unstatthaft, 
und  es  wärt  höchst  fehlerhaft  m Bartmanns  Hedem  10,  18.  27 
tr legende  an  und  verende  i*t  tu  schreiben  (Bogens  an tmes.  1,  830*). 
warum  dig  ich  und  din  clag  ich  tu  verworfen  sind,  wird  sieh 
bei  z.  4098  zeigen,  din  dage  ich  giebt  wieder  eine  fehlerhafte 
aynalöpke.  din  clagt  ich  wäre  unrichtig,  weil  die  letzte  Senkung 
keine  aus  zweien  zusammen  gezogene  Silbe  desselben  Worts  erträgt ; 
daher  im  Parztval  682,  13  Amor«  gir  and  420,  27  Gonthfr  riet 
nicht  konnte  geduldet  werden,  eben  so  wenig  da  komn  «int  oder 
mite  in  gnot  beim  Stricker  11,  47.  12,  149.  din  clait  ich  könnte 
man  ertragen,  weil  darin  die  ursprünglichen  zwei  vooale  nicht 
mehr  gefühlt  werden:  doch  zeigt  was  ich  bei  7764  sage,  daft  auch 
diese  weist  dem  dichter  fremd  ist.  die  bemerkung  bei  617  aber 
wieder  daft  die  conlrahierte  ferm  deite  ihm  schwerlich  geläufig 
war.  überhaupt  scheint  das  prättritnm  weniger  zu  passen,  was 
ich  gewählt  habe,  clige  ich,  mit  dem  hiatus  nach  kurzer  Silbe, 
würde  nicht  allen  dichtem  gerecht  sein:  aber  dieser  hat  mehr  der 
ar <,  rede  itt  564,  geniie  ich  3299  und  im  armen  Heinrich  190, 
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vertete  er  im  Erec  2508,  stine  ein  das.  4784,  tage  an  4062,  ge- 
«ige  an  716.  <■  zu  2948.  Ulrich  von  Türheim  hat  in  seinem  Wil- 
(382)  heim  vier  mahl  sige  in,  163«  261*  262«  264«,  tonst  aber  nichts 
ähnliches,  in  «einem  Tristan  2631  din  künegin  etnont  obe  im. 

[21]  319.  de«  newndere  A,  desn  wunder  B.  22.  langer  AU,  1 enger 

[22]  Bcd,  ein  langer  a.  23.  ne  eolde  A.  24.  zou  A.  26.  an 

soldex  B.  iemmer  A.  26.  scar lachen«  A.  so  im  Erec  7607 
ein  ich  arischen,  wie  ira  Wigalois  8871.  daneben  bnitlach  oder 
Scharlach  im  Erec  1986,  tm  Wigalois  Scharlach  1634,  schar  Lach« 
boten  4088,  seharisches  kappe  1738.  da/s  oft  Illach  gesagt  wird, 
ist  bekannt.  inantelin  AD.  30.  ze  sceidine  A,  z «scheiden 
B.  31.  hliven  A.  32.  doa  Aa,  nn  BDcd. 

834.  an  ein  das  AB,  an  das  D,  an  daz  aller  a,  in  das  c,  ein  das  d. 
nach  der  richtigen  lesart  lautet  der  rer*  hier  etwas  anders  als 
6490.  sconeste  A,  «chcanate  B,  echoe  niste  d.  37.  ein  lazxel 
D allein,  aber  allerdinge  nach  des  dichtere  gewohnheit.  39-  bi 
der  BDad,  ander  A.  40.  grnoze  scone  A.  41.  gootliche  A. 
42.  43.  nnde  A.  43.  anwortes  A.  46.  an  Aad,  noch  BDbc. 
bekamberte  A,  beebaombert  B.  46.  maget  A immer,  B immer 
msgt.  47.  oe  dnot  A,  tat  d,  getuot  BDac.  48.  oawe  B, 
owe  A.  so  beide  immer,  wie  Hartman a aussprach , läßt  sich 
nicht  sagen,  on  ist  deutsch,  doch  für  sich  allein  von  seltenem  ge- 
brauch: es  fehlt  in  Graffs  Wörterbuch,  steht  aber  bei  Notker  ps. 
77,  40,  aa;  ou  winch  getrennt  m der  Genesis  64,  2,  nur  daß  der 
rubrieator  dtu  o nicht  gemaklt  hat,  wofür  Graff  und  Hoff  mann 
unrichtig  n setzen.  6 wird  aus  dem  lateinischen  sein,  weil  et  allein 
oder  vor  dem  vocativ  nur  spätere  geistliche  dichter  brauchen,  nicht 
höfische  oder  volkesdnger.  daß  et  in  eine  seile  Gottfriede  t>on 
Strafiburg  nur  von  Hagen  ( Minne ».  2,  276«)  ohne  den  mindesten 
gruttd  eingeschuärzt  worden  war,  konnte  Grimm  gramm.  3,  288 
aus  der  ausgabe  der  werke  Gottfriede  2,  114*  nicht  errathen.  in 
den  Zusammensetzungen,  wie  owol  owi  owl  owoch  ( WigaL  10166) 
owach  ( welches  herr  von  der  Hagen  minner.  2,  29*  o w’aeh  schreibt ) 
owie  (Nib.  862, 1 A)  owi  wol  (Rulant  172, 19.  194, 22)  6 wie  rehte 
wol  (Hoffm.  fundgr.  2,  222,  41),  mag  die  ausspraeht  zwischen  oa 
o 6 geschwankt  haben:  wer  6 sprach,  meinte  die  lateinische  initr- 
ßction,  die  er  deshalb  aber  noch  nicht  ohne  Zusatz  zu  gebrauche* 

[23]  wagte.  60.  bot  B.  so  verbeißt  sie  immer  das  auslautende  stumme 
e nach  t,  «tat  bet  tet  got  gebot  gebet  Lnnet  mit:  doch  hat  sie 
1348.  1381.  6013  gote,  geböte  6014.  und  in  den  präteritis  immer 

(383)  lite  rite  mite  bite  stritt,  auch  einige  mahle  im  reim  mite,  6«ton- 
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dert  auf  »ite  weiches  tit  nie  abkürzt.  da  der  dichter  im  reim 
eich  dergleichen  kürrangen  nie  erlaubt,  bin  iah  A gefolgt  de 
tui  dam  A.  851.  beide  A.  52.  .moustih  A.  Mode  on 
red«  B.  57.  her  ded  A.  and«  A,  hier  unrichtig:  den  darf 
nicht  tonlos  werde n,  weil  ee,  obgleich  m der  eenkung,  den  nach- 
druok  bat.  68.  men i gen  A,  mengen  D,  ril  menigen  JBac,  »o 
menigen  d.  60.  so  Ad,  fehlt  BDac . ubirguldens  A,  ober- 

galdet  ers  B.  61.  ir  BDcd , fehlt  Aa  wohl  nur  aut  versehen, 
vergl.  6815.  nie  Bd,  nlrgen  A,  niht  Oac.  das  niederdeutsche 
nirgen  deutet  auf  niener:  das  echte  mag  niene  sein.  62.  goot- 
Uehe  A. 

365.  vir  ne  AB.  die  krsft  BDbc,  diu  crnft  dl,  obere raft  a,  da  crafft 
d.  knifft  die  handeckriß  des  Erec  8861,  aus  dem  hier  drei  oerst 
leider  hob  sind.  68.  daxuo  B,  der  son  ADabcd.  in  diesen  Zu- 
sammensetzungen mit  de  folge  ieh  immer  B,  die,  wie  überhaupt 
die  alten,  der  form  ohne  r oft  den  vorsmg  giebt.  dir  und  der  m 
unterscheiden  habe  ich  nie  wagen  mögen,  weil  schon  bei  Otfried  in 
denselben  Verbindungen  ther  und  there  schwankt,  wi liegen  Aa, 
den  willigen  BDcd.  70.  den  ach  Bb,  dar  na  Aacd  und  im  Erec 

4614;  wie  eben  de  xno.  71.  em  bete  A,  ine  heue  6c,  dem 

virte  bette  D,  im  dax  het  B,  im  des  hat  a,  im  bette  des  d. 

72.  arentnren  A.  75.  so  bein  A.  der  Bad,  fehlt  ADbc  als 

nicht  allgemein  geläufige  redeweite.  76.  bete  A,  bette  Dac,  das 
bet  B,  het  daa  d.  78.  onde  A.  79.  swenne  ich  B,  ewanih 

[24]  A.  den  web  da  hinen  ride  A.  80-  den  A.  niht  Dac,  niht 

ne  A,  niene  Bd.  mite  B.  81-  ne  hetih  A.  neheionen  A, 
debiinen  B,  kein  ad,  deinen  De.  deinen  ist  sehr  gut.  82.  Io- 
retis  A,  lobt  es  B.  an  ih  A.  84.  dachte  e,  gacht  6-  an 

die  vart  A.  86.  noh  oh  büren  ne  solde  A.  87.  da  A. 
der  riterlkher  maget  A.  90.  onde  A.  91.  lachet«  A. 

92.  Siet  don  muostic  ron  ir  A. 

393.  geainde  daa  Ad,  gesinde  BDac.  beval  A.  95.  dike  ADac, 
ofte  Bd.  96.  danne  A,  dannen  BDac,  ron  dannen  d.  Hart- 
mann scheint  die  zweisilbige  form  nur  mit  ton  zu  setzen,  1561. 
5541.  98.  ramt  ich  B.  99.  mitten  B,  miten  A,  mitiem  cd. 

403-  >h  mih  dl.  5.  aller  der  AB  De,  alle  der  06,  aller  d. 

[25]  8.  egeslichen  6.  9.  dar  vohten  A.  10-  griulicher  BDcd,  gru- 

seniieher  6,  ««lieber  A,  gar  freysch  lieber  a.  11.  wi  sende  ADh, 
Visen«  B,  wisentyr  a.  Türheim  im  Witt.  186  c »11  wisent  und 

(384)  ürrinder.  urrender  A.  412.  da  geharetih  hender  A. 

18.  nnde  A.  röu  BDc,  gcrou  Aad.  auch  bei  dieeem  worte  be- 
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deuten  di«  zeugen  für  die  präpcsition  nicht  viel.  ih  da  AD. 
14.  wäre  A.  15.  trinwet  ich  B,  getrewt  ich  e,  truwedlb  A. 
triuwet  hat  B auch  998;  im  Gregor  3721  die  vatieanieche  hand- 
sckrj/t  getriwet,  und  zwar  zweysilbig,  für  getrftwetet  dies  pri- 
teritum  wird  also  bei  Bartmann  triate  heifzen;  wie  blute  tm  a. 
Beinr.  268.  auch  im  Lanzelet  5613  reimt  hinten  au/  briuten  (als 
ti  wtse  liate  biuten.  dö  maoie  aber  briuten  der  wtpemlige  Lan- 
xelet),  Mi  Ernst  2066  auf  erriuten  (reute len:  denn  to  muss  es  kei- 
ften), und  im  Flor«  7407,  wie  es  scheint,  biute  auf  mit  niete. 
aber  über  das  präteritusn  geht  dieses  iu  in  der  handschr/t  B nicht 
hinaus:  und  die  ii^/lnitioe  getrüweo  und  bflwen  im  Gregor  2617 
{-owen  Kal.)  und  die  präsentia  bttwe  getrflwe  das.  363  (btiwe  ge- 
trowe  Kal.),  desgleichen  getrdwe  mit  dem  conj.  prüf,  geiftwe  ge- 
bunden im  ersten  büchl.  87,  mag  ich  nicht  anfechten,  in  a.  Hein. 
959  hat  A geruwes.  an  oa  zu  denken  verbietet  die  form  biutei 
was  zu  gerauwe  wohl  passen  würde,  das  participium  gerowen  im 
ersten  büchl.  881,  doch  bit  er  mich  gerowen  bö  fruo,  wird  falsch 
sein,  im  Gregor  1143  hat  die  vaticanische  Handschrift  das  parti- 
cipium gebliwen,  1284  geriwe.  nicht  ab,  nicht  enden  A,  an- 
der« nibt  Bd,  ir  niht  De.  nachher  s.  6646  setzt  A und  6176  B 
andere  hinsu:  es  wird  also  wohl  nicht  zu  verwegen  sein  dafs  wir 
es  hier,  *.  2572,  und  im  ersten  büchlein  882,  gestrichen  haben,  wie 
auch  im  a.  Heinrich  917  ander.  16.  wene  A.  generen  (aber 
16  ir  wem)  A,  nern  BD,  enteren  e,  derneren  a.  17.  ron  in 
wolt  ich  gerne  den  B.  woldih  Aac,  war  ich  D.  21.  «rer 
ein  AD,  im  aber  Bd.  22.  ich  fehlt  A. 

424.  alt  a,  also  A,  «am  BDcd.  26-  wen  «in  D.  menschlich  B, 
minelieb  A,  manniecb  d,  menschlicher  ac,  menslicbe  D.  sonder- 
bar dafs  keine  die  längere  form  hat.  zulässig  ist  sie  auch  im  Im- 
men Heinrich  868  und  im  Erec  7605.  27.  einm  A,  4ine  B. 

raoren  Dacd.  28.  als  Bd,  also  A,  fehlt  Dabc.  29.  dar  i*  A. 
wol  ADd,  fehlt  Bac.  31.  iinem  B,  einen  A.  82.  dir  ge 
(statt  der  gebOre)  A.  34.  eme  A.  rast  Acd,  vsste  Ba,  Teste 
D,  36.  »erweichen  BDcd,  vor  wessen  Aa.  im  Gregoriue  3256 
verwalken  Strafsb.,  erwachsen  Fat-,  verfallen  Wien.  88.  hö- 
bet« A,  höupte  B.  die  härtere  Synkope  ist  hier  nicht  näthig,  wohl 

[26]  aber  tm  Erec  2650.  37.  49.  antlutxe  B,  antluxe  A , antluxxe 

(386)  D,  antlicx  ad,  antlitz-antloz  b,  antxlitx-antzlatx  c.  eine  zweisil- 
bige form  ist  bei  diesem  dichter  nicht  glaublich.  437.  wol  a, 
was  wol  ABDbcd.  eien  A,  einer  eilen  a.  38.  rtinsen  BDd, 
runxelin  A,  rnntxeln  ac.  41,  vormnset  A,  vermoset  o.  «wäre 
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AB.  42.  spanne  lanc  kann  man  getrennt  »ebreiben : denn  spanne 
dekliniert  Hartmann  Mark:  ».  Ertc  2097.  die  dativendung  me  hat 
A,  niemahle  B.  43.  altara  ADb.  als  Bacd.  46.  gramen  AD, 
gran  Bad,  gran  harer  c.  46.  rn  A.  47.  eim  a,  eime  A. 

49-  darre  an  rieh  ABDacd.  ick  habe  imt  gettricken,  da»  vor  r tu 
verkitten  auf  der  letzten  »enkung  nickt  erlaubt  ist:  t.  tu  4365. 
mit  Bade  könnte  man  entweder  d«z  sntlütz  leten  oder  das  unt'- 
liits«  betonen  wollen:  ».  tu  437  und  809-  60.  oawi  i*t  immer 

aut  B:  owe  immer  A (nur  3615  owi),  hey  hier  e.  da  ft  oawi  etatt 
ob  i eteke,  wie  ich  tu  den  Nibal.  446,  3 vermutet  kabe,  widerlegt 
tick  dadurch  daft  im  Partival  321,  2 die  handtckryfl  O owi  hat, 
welche»  flwl  bedeuten  muf».  owt  oder  owi  iteht  acht  mahl  in 
Wtrnkeri  Maria,  und  auch  diese  kandichrift  hat  nur  selten  («.  3. 

8.  13.  19.  46.  60.  56.  82.  89.  90.  98. 111)  6w  und  ow  für  ouw. 
im  Georg  1078  tcheint  eine  snterjection  wi  vorzukommen,  ach  uot 

ach , dar  tno  wt  am  och : — die  fünf  rdeiiee  «int  hie  bt ; 

wo  geeckrieben  iti  daran  me  we  and  oeh.  doch  wollen  wir  Herrn 
Pfetffer»  autgabe  abwarten.  tialiche  CT  B.  62.  heteme  A, 
het  im  B. 

463.  Beidentalp  A.  der  Abc,  di  Dad,  den  B.  den  datin  verttek  ich 
nicht.  66.  «tarke  ADd,  sterig  a,  etarch  nn  B,  in  vier  he. 

58.  da  Ba.  rageten  A.  aie  em  Actb,  ai  B,  sj  teer  d,  im  di 
eende  D,  ime  sein  zen  c.  69.  groi.  nnde  breit  A.  60.  de* 

höupt  B,  da»  hovet  A.  geleit  Ac,  *o  geleit  Bad.  61.  rnwis 

kinbein  A.  62.  brüsten  reimt  im  Ertc  7364  auf  lüften,  6111 

auf  den  gtliiaten,  öfter  ohne  um  laut,  den  ja  die  Marke  eoeuonant- 
Verbindung  hindern  komm,  brüten  au/ kurten  5756.  9112,  die  brnete 
auf  karte  6791,  auf  larte  9809.  ich  habe  gleichwohl  den  u miaut 
gewählt,  weil  m den  übrigen  werken  da»  wort  nw  im  reim»  Mt  kt, 
auf  »er  im  treten  biichL  63  gelüeten  : brüaten.  64.  korereeht  cd, 

(27]  boverde  A,  bökerecht  a.  nnde  nt  gebogen  A.  66.  «eltene 
4.  66.  «we  A.  h etter  A.  67.  het  er  B.  68.  are  A. 

69-  ein  a,  einen  ABDd.  als  B.  ao  D.  70.  da  bi  im  Bcd, 
da  bi  eme  wesen  A,  ein  da  b j ym  a,  ril  »er»  bei  im  D.  be- 

(386)  droz  A.  71.  im  fehlt  A.  so  BD.  na  A.  472.  woi  Bad, 
rebte  De,  fehlt  A.  74.  nabe  A.  76.  obil  ADc,  bmee  Bad. 
ode  fehlt  A.  77.  des  in  wistih  A.  78.  *e  wem  gtneit  A. 
80.  virsagih  mib  A.  81.  atumbe  Ac,  dünne  BDad. 

82.  nnde  A. 

483.  bietn  alle,  im  a.  Beinr.  662  da»  koufest  an  uns  beiden,  918  daa 
erlögest  an  mir  woi.  Ertc  9669  mit  Melden  mfieceet  immer 


Digitized  by  Google 


383 


leben.  aber  daselbst  9677  ul  zu  Uten  mit  heile  muostft 
werden  alt:  denn  et  ist,  glaub  ick,  nickte  syntaktisches,  sonder n 
das  angelehnt * de  für  dö;  wenigstens  bei  Hartmann.  86.  den 

A.  87.  creatnren  A.  88.  aleo  du  geaes  nu  A.  89.  nu  ge- 
tane A.  anbaht  A,  ampt  Ba,  amt  D,  ambt  cd.  90.  diaeen 
A meist.  92.  lobetenx  A,  lobtenr  B.  diese  Schreibung  ist  deut- 
licher: eie  warnt  vor  der  falschen  betonung  löbet&ix  tast  Ich. 
täte  ich  B,  ne  dadih  A,  und  tel  ich  e.  93.  94  fehlen  Aa. 

94.  (i  Bcd,  fehlt  Db.  95.  under  herre  A.  98.  ai  ne  löoffen 

B,  sie  louffent  Ad,  sy  lauffen  a,  aie  laoffen  doch  e,  Wan  ri  louf- 
fend  D.  da  der  vers  vier  hebungtn  erfordert  (denn  meisteraehaft 
läfel  eich  nicht  zweisilbig  nehmen ),  so  ist  die  zierliche  Wendung 
der  rede  in  B den  besserungen  in  c und  D vorzuriekn.  99-  ton 
A.  500.  wandih  sehe  A.  sin  A.  1.  sie  ne  kennen  A. 

2.  niht  fehlt  A.  e.  zu  588-  3.  die  Aa.  iemanne  A.  4.  der 

haben  alle,  es  ist  als  masculinum  auf  iemen  bezogen  erträglich, 
leichter  aber  die  Verbindung  durch  das  er  nach  entöhte;  daher  ick 
hier  und  2088,  wo  A daxer  giebt,  dir  gesetzt  habe.  6633  macht 
das  relativum  eine  schlechte  anknäpfung,  7871  ist  das  der  der 
handechrift  A in  allen  andern  durch  das  er  erklärt,  eint  eineil- 
bige  form  fär  das  er  fordert  Hartmanne  lied  14,  10  und  Iweüt 
2530.  deir  habe  ich  zu  den  Nibel.  1070,  4 nachgewiesen . was 
kann  aleo  tcahrtcheinlicher  sein  als  dafe,  wie  döat  neben  deist, 
auch  der  neben  deir  gesagt  wardt  5.  ob  der  dichter  slox  oder 
alöt  tagte,  läfst  eich  nicht  entscheiden.  8.  haben t Ad,  hant 
BDc.  jenes  war  nicht  zu  verwerfen.  mir«  d,  min  A,  mir  ai 
BDac.  10.  unde  dur  mih  A.  11.  in  fehlt  A. 

614.  vortent  aie  A,  furhtent  ai  B.  16-  nine  vorte  A.  17.  ne  hein 
A.  19.  geruhtes  A;  meiste  ne  es  ra  der  zweiten  person. 

21.  wax  fehlt  A.  24.  ih  aal  A,  dih  ADmd,  dichi  Bc. 

[29]  25-31.  Ih  snochende  rite  A.  28.  dax  beacheide  ich  dir  i>ai 

d gegen  BDac.  30.  riter  B.  32«  de  A.  33.  der  ADbc.  on 

(387)  der  Bad.  34.  iralet  Ae,  schlecht  ad,  an  sieht  BD.  535.  ih 
aber  Ad,  aber  ich  BDac.  37.  werde  A.  38.  na  A,  nahend 
d,  verre  BDabc.  oder  A,  so  oder  auch  odir  immer.  ode  hab 
ich  aue  B aufgenommen.  od  haben  beult  nie.  nachent  pey 
a.  39.  umbe  AB  immer  vor  contonanlen.  40.  daa  ne  virawgw 
mir  niht  A.  41.  dare  A.  42.  anders  na  .4.  nihte  ne  rare 
A,  niht  enrar  (erfar  b)  Dbd,  nichle  warn,  nicht  far  c,  niene 
»ar  B. 

644.  siat  A fast  immer  filr  s!t.  45.  na  ungemache«  strebet  A. 
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46.  «etnfte  ne  lerest  A.  47.  ich»  gehörte  BD,  ich  gehörte  acd, 
5h  ne  horte  A.  A pflegt  nickt  ne  ge  «u  verbinden,  da  die  Ver- 
kürzung der  prSterita  dem  dichter  ganz  geläufig  itt,  io  mufe  man 
nicht  mit  überladenem  anfang  Uzen  trollen  ichn  gehörte  bi  mfnen 
tigen.  48.  nie  »ulke«  niht  A,  nie  niht  solhe«  D,  seihe»  nie 
niht  Bc,  solches  nye  mer  ad.  getragen  A.  51.  wilta  A : ro 
immer,  im  reime  <54  wil  im  treten  bilchl.  46.  1178,  dä  will  im  Er. 
7181.  8811.  lib  A.  doch  wo  A b und  d für  p und  t letzt,  wäre 
unendlich  anmzeigan.  62.  sone  dartu  nienie  rra  A.  63.  na- 
her bi  A.  54.  milen  Ac,  tote  im  Eraclüu  1483.  in  fremden  Wör- 
tern, wie  krdoe,  rotte  (»c hären)  rille  (dörfer)  Ärentiure  mtle,  pflegt 
der  genitm  die  pluralit  ktin  n zu  bekommen.  Qnde  in  Hartman ns 
Uedem  14,20.  auch  raste,  wie  echt  deutech  et  sein  mag,  Nibel. 
463,  8 Ottokar  44*.  wunderbar  izt  rarwe  Pari.  67,  16.  129,  21. 
aber  sorge  bei  Walther  76,  4 ist  wohl  tingvlar , der  wintersorge 
bin  ich  drl,  wie  sterke  in  Türktimt  Wilhelm  116«  der  »eha  der 
Sterke  haste  der  er  niwan  einer  pflac.  66.  komestn  A.  Hartmann 
braucht  im  prätenz  durchaus  u,  im  infinitiv  und  im  participium  passi- 
vem o.  so  auch  die  beiten  handechriflen,  aber  nicht  alle  dichter. 

[80]  66.  67.  tooat  dn  B.  67.  nö  B Da,  fehlt  Ae.  dan  A,  denne 

D,  taune  a,  fehlt  Bc.  i.  zu  396.  die  fehlt  a.  69.  firaom  Ba, 
rrotne  rrmner  Dbcd.  60.  da  nexwirele  A.  ich  niht  BDcd , 
niht  A,  nyemant  a.  mit  der  letart  von  B stimmt  rm  Greg.  t.  1636, 
und  die  Variationen  im  Greg.  2227,  im  Iw.  7478,  ün  Ertc  8084. 
dane  geiwtrelt  niemer  an  rm  Gregor  376  und  im  Wigaloit  1462. 
6774.  61.  YTOumet  A.  mere  c,  mer  BDad,  me  A.  62.  an 

ne  biatn  A.  63.  geaistu  A.  66.  Noch  B,  Doh  ( mit  rathem 
D)  A,  Ooch  Dacd.  66.  kapel  B,  chapelle  a.  70.  in  ne  rou- 
ret  A.  71.  noch  entruebent  B.  72.  achermet  Da.  im  Bi, 
em  A.  in  Dacd. 

673.  ne  geeah  A.  74.  ecade  nnde  A,  achat  nü  B,  schatwe  und  a. 

388)  676.  bo  A.  also  Ad,  als  B,  fehlt  ac.  dibt  A,  dicbe  BDacd; 
76.  blie  A , bliche  BDacd.  da  Hartmann  nie  zum  plural  das  ver- 
horn im  singularie  setzt,  so  itt  offenbar  die  zu  Uten  wie  Iw.  4366, 
Eree  7846,  a.  Hrinr.  166-  77.  dar  dure  A.  enchuomt  Babe. 

78.  noh  ne  rroumet  A.  nochn  fruomt  B.  81.  ob  BDcd,  affe 
.4,  ror  a.  den  A.  brnnne  ABad,  b rannen  De.  88.  under- 

sast  ABDc,  änderest  bd,  anderseczet  a.  im  reim  immer  gesät, 
ergntzt  fordert  das  vtrtmaft  im  Eree  6497.  86.  gelöchert  Bad, 

[31]  gelocbet  A.  86.  eyme  «,  einem  AB.  der  vtrt  verlangt  eim, 
weichet  Hartmarm  vor  vocaten  und  vor  labialen  nicht  selten  letzt. 
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87.  beche  BDd,  becken  Aac,  eben  so  nachher  ™ dativ.  88.  niht 
Dabcd,  fehlt  AB.  to  hatte  A 502  ichn  wände  du  innen,  sehr 
merkwürdig:  die  gewöhnliche  mittelhochdeutsche  art  wäre  dann 
auch  ne  wegzulassen,  hier  ist  eine  zusammen  hangende  forschung 
nöthig.  gehört  aus  dem  Alexander  5784  (6184)  wreniitu  it  ne 
wiere  mir  leitT  auch  hichert  über  die  vielen  im  Eraclius  fehlenden 
niht  wird  sich  Wackernagel  wundern:  aber  beide  handschriften 
sind  darin  wie  in  nicht  wenigen  andern  dingen  immer  mit  dem 
gemeinen  Sprachgebrauch  in  , Übereinstimmung . 89.  kein  acd,  de- 

bein  BD,  fehlt  A.  90.  ketene  A.  cheten  Ba,  ketten  cd,  cbete 
I).  91.  mir  silbere  A.  92.  ne  wiltn  dnn  A.  94.  die  für 

der  A.  95.  dei  brnnne  B.  96.  zware  Aacd,  dfiiwar  B,  des- 

war  b.  ich  habe  hier  und  sonst  öfter  nicht  gewagt  den  zu  we- 

nig bezeugten  ausruf  deiswir  dem  anderen  vorzuziehn.  dem  rerse 
wird  durch  einen  halt,  den  ich  mit  einem  komma  bezeichnet  habe, 
vollkommen  genügt:  denn  hoffentlich  wird  niemand  einfallen  zu 
lesen  zware  so  hiitd  gnot  hdil.  98.  hinen  A.  99.  zon  der 
A.  vinstern  D,  lincken  ac,  tencken  d.  602.  hete  A,  het  B. 
es  ist  zwar  ganz  sicher  dafs  Bartmann  aufser  dem  reim  sich  der 
formen  bete  und  heten  bedient,  aber  eben  so  sicher  dafs  er  bäte 
und  hAten  auch  nocA  sprach  nachdem  er  sie  im  reim  aufgegeben 
hatte. 

603.  an  ADad,  ich  Bc.  groz  AB,  grosse  ad,  tnicbel  De.  4.  manne 
höret  A,  man  hört  d,  man  gehöret  BDac.  6.  alio  Aa. 
wnnelichen  A , wnnnenchliches  D,  wunneklich  bd.  Hartmann  sagt 
nur  wiinne  mit  dem  umlaut:  er  reimt  es  fast  nur  auf  du  künne, 
auf  die  conjunetive  künne  und  gewünne  im  Iw.  3978  und  im  Er. 
5625.  rogel  fehlt  A.  7.  zon  der  A.  8.  da  ih  zon  geriden 
(889)  qoam  A.  610.  tot  rysare  d,  tot  rnwere  a.  11.  gevrowet  A. 
12.  vogelen  A,  vögeln  B,  vögelin  ad,  vögeln  ao  c,  vogelin  so  D. 
vers-  und  sprachrichtig  sind  nur  die  lesaxten  ron  A und  c.  be- 
atrowet  A.  13.  den  esten  acim  A.  14.  önch  BDab,  doh  A, 

[82 ] fehlt  d.  lintzl  A.  15.  da  Aa,  derne  B,  der  Dd,  es  b. 

rangen  a.  zwene  ntender  B.  czwene  a,  zwenen  A,  zwei 

Dbcd.  16.  geeanch  Bd.  io  Aabc,  all  Bd,  fehlt  D, 

17.  hoch  BDa,  hohe  Ab,  hoher  d.  das  adverbium  schien  mir  hier 
unrichtig,  ob  es  gleich  in  demselben  verte  im  Erec  6079  stehen 
kann,  tagte  Hartmann  beide  mahl,  auch  aufser  dem  reime,  h fl? 
wenigstens  steht  diese  form,  gegen  Grimms  meinung,  gramm.  4,  935, 
auch  adjectivisch ; Erec  7340.  9014,  Gregor  662,  Walther  17, 37. 
117,2,  Banseiet  764.  6560,  Pilatus  42.  nider-wider  alle  aufser 
Hartmaan  tos  Ana,  Iwatn.  4.  Auig.  25 
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A.  die  dreisilbigen  reimendungen  nidere  : widere  : genidere  : gcri- 
dere  und  ze  klngenne  : ze  tragenne  (iw  zweiten  büchl.  337)  scheint 
dieser  dichter  als  stumpfe  gemeint  zu  haben,  wie  sie  in  der  colks- 
poesie  gangbar  waren,  obgleich  er  nicht  ganz  so  streng  ist,  und 
es  auch  nicht  xu  sein  brauchte,  alt  die  liederdichter , dis  jeden 
zweideutigen  reim  vermieden  («.  zu  Walther  98,  40),  so  hat  er 
doch  auch  nur  wenig  wobei  man  zweifeln  kann,  sicher  klingend 
gereimt,  aber  darum  noch  nicht  sicher  ohne  stummes  e,  sind  die 
reime  wente  : sente  Greg.  1413  und  gerte  : gewerte  Er.  147,  weil 
schon  ihre  ersten  silben  in  dis  vierte  hebung  fallen,  auf  wtrter 
denen  kein  stummes  e zukommt  gereimt  sind  ermante  Gr.  2679, 
spilte  Gr.  1416,  bevilte  Er.  2271,  verlorne  Gr.  3459  Iw.  4139. 
5630,  urborte  Er.  2725,  werte  Iw.  6733  Er.  3396,  werten  Iw.  1025. 
5343,  gerte  Gr.  142a  1815  Iw.  35®.  5332,  gerten  Iw.  1378,  er- 
nsten Iw.  5619.  also  müssen  wohl  auch  dieselben  oder  ähnliche 
Wärter,  wo  sie  auf  einander  reimen,  nicht  anders  lauten  ventolne  : 

vcrholne  Gr.  531  Iw.  1765,  twelte  : quelle  a.  H.  351,  weite : zelte 
2.  4.  627,  varwe:  garwe,  werte:  gerte  Er.  10079.  10101  Gr.  113, 
nerte  : werte  : bescherte  2.  6.  49  Gr.  1033  Iw.  735.  3465.  ferner 
dti  Hartmann  Seite  und  leite  für  sagete  und  legete  braucht,  die 
auch  im  Gr.  2307  mit  einander  gebunden  sind,  so  denke  ich  kann 
es  nicht  unrecht  sein  auch  den  formen  mit  g ( denn  die  contrahier- 
len  mit  ei  sind  z.  b.  Iw.  951  nicht  zulässig ) das  stumme  e zu  neh- 
men, sagte  : dagte  : clagte  : tagte  : bejagte  : bchagte  Er.  4837. 
8305.  8463.  2485  Gr.  1531.  2075.  2421  Iw.  951.  5698.  2075,  ge- 
(.390)  dagtest  : sagtest  Gr.  2181.  und  so  werden  denn  auch  die  mit  b 
nicht  nur  klingend  gereimt  sein,  sondern  man  wird  sie  nach  des 
dichters  meinung  ohne  stummes  e schreiben,  lebte : swebte : strebte : 
gebte  Erec  7059.  7447.  7609.  3461. 10123,  lebten  : swebten  7647, 
lobtest : tobtest  Iw.  2085,  zumahl  da  sich  sigte  gelobte  bei  z. 
7764  in  einem  fallt  alz  nothwendig  ergeben  werden,  ob  vremde: 
hemde  klingend  oder  mit  e stumpf  reimen.  Iw.  4921  Gr.  2939  2. 
4.  661,  lasst  ich  gern  unentschieden:  in  dem  beobachteten  liegt 
gründet  genug  das  stumme  e als  inlaut  mit  der  handschrifl  B sehr 
oft  zu  unterdrücken , und  aufterdem  die  reget  dafs  die  länge  des 
klingenden  reimet  nicht  in  zwei  silben  getheüt  werde,  bei  einem 
dichter  der  geschribene  degene  «Iahende  clagende,  und  alt  der- 
gleichen oft,  in  den  reim  setzte,  würde  man  anderes  oder  gar 
nichts  tchliejsen.  618.  diu  stirnne  A.  hin  Dbcd,  in  AB,  her 
a.  wen»  auch  in  erträglich  ist,  im  Erec  6080  erfordert  der  sinn 
das  andere,  und  warum  hätte  der  dichter  gewechselt  t 19.  ge- 
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liehen.  A.  20.  sänge  ADd,  geeange  B-  22.  der  waltman  mir 
reriach  Dbd.  iah  A,  veriach  Ba.  23.  smardides  B , smarg- 
dus  A,  smaragdus  D,  Smaragde  i,  smarahel  a.  26.  also  Aab. 
als  B,  so  D.  gelsler  A.  26.  das  der  morgensterre  A. 
enmohte  D gegen  ABabd.  27.  swanner  A,  fast  immer  mit  a. 

Hartmann  tagte  wenne  (etwenne  im  2.  büchl.  236)  und  danne. 

28.  in  fehlt  A,  ie  6.  29.  beche  BDd,  beten  Aa.  hangen  A, 

hangende  BDad.  hangen  hat  mehr  zeugen  t.  2530.  aber  hangent 
ist  auch  rächt  zu  tadeln.  31.  arentnren  A. 

633.  ob  B,  of  A.  ich  habe  hier  obe  geschrieben,  um  den  User  zu  zwin- 
gen dafs  er  dem  verte  vier  hebungen  gebe.  34.  das  ADd,  ex 

Bub.  35.  unwise  A.  36.  dike  Aab,  ofte  BDd.  38.  got 
uffe  A.  39.  zeginc  A,  zergie  BD.  der  ADab,  das  Bd. 

[33]  40.  als  (wan  e)  si  De,  alsiz  A,  als  ex  Ba,  als  es  d,  wann  jn  b. 
Beneehe  wolle  als  sis.  ich  glaube,  die  genügende  und  die  fal- 
schen ergänzungen  in  den  handtchriften  entstanden  aus  einem  ur- 
sprünglichtn  alss.  swart  A,  schwarzes  d,  swmres  Bi,  swares 
D,  sturm  a.  43.  Ton  Ad,  in  BDb,  an  a.  46.  groz  iamer  A. 
da  ADab,  hie  Bd.  48.  an  allenthalven  A,  allenthalben  D,  in 
(an  a)  allen  enden  Babd.  50.  als  BDc.  51.  als  B,  so  D. 
creftiger  ABDad,  kreftig  6.  es  war  nur  die  Orthographie  zu  bes- 
tem: denn  Hartmann  läfst  aufser  dem  reim  auf  die  lange  tilbe 
in  adjectiven  auch  eg  mit  schwachem  e,  nicht  blofs  ig,  folgen,  so 

(391)  im  £rec  663  von  dem  heilegen  geiste,  6818  dem  wenegen  künege 
tsete  kunt,  7578  gcwalteger  herre  £n£as,  im  Iwein  6276  iuwer 
müezegen  Träge,  im  Gr.  3249  einen  diirftegen  oder  diirftegn  ftf 
der  erde,  im  Ertc  4042.  8286  zweinzegest.  wir  wollen  in  solchen 
fällen  ja  nicht  in  der  Senkung  ein  i schreiben;  so  wenig  ah  etwa 
sus  bat  si  gennoc  mnbe  den  töt  oder  ron  bete  ode  dines  herren 
drd  oder  zwäre  ich  qnwtste  her  niht  komen,  wo  der  erste  vocal 
in  der  Senkung  ein  tönender  ist,  oder  gerinwet  Qz  dich  eins  h&res 
breit  oder  dem  meier  und  sinem  wibe,  wo  die  tönenden  sollen 
tonlos  werden,  damit  wir  die  hauptregel  der  mittelhochdeutschen 
verskunst , die  sie  von  allen  unterscheidet,  rein  erhalten,  dafs  in 
den  Senkungen,  mit  ausnahme  der  ersten  in  nicht  singbaren  Versen, 
nur  eine  silbe  sein  darf,  die  freilich  auch  zwei  tonlose  e und  zwi- 
schen beiden  einen  die  kürze  nicht  hindernden  consonanten  (liquida, 
spirans,  media,  oder  t)  enthalten  kann,  bei  Otfried  ist  die  Uhre 
von  verschlungenen  zwei  silbe»  tn  der  Senkung  natürlich  schwieri- 
ger. die  erste  mufe  kurz  sein,  die  zweite  erträgt  sogar  einen  lan- 
gen vocal.  er  setzt  in  die  Senkung  nach  langer  silbe,  oder  nach 

26* 
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zweien  auf  der  hcbung  verzchlungenen , die  /ormen  du  artikelz 
thera  theru  thero.  so  ein  thero  blüomono  tliftr.  thfin  lidin  joh 
theru  sela.  thaz  himil  theru  worolti  ougit.  gistuant  thera  ztti 
guatl.  (auf  der  tenkurtp  vor  der  drillen  hcbung,  wo  die  ganze 
kunzt  leiten  ist,  nach  der  pröposition  für  theru  auch  ther.  nein 
ia  fon  ther  brusti.)  eben  io  teru.  thaz  er  zeru  firu  quami.  (und 
ter  t£n.  thih  zer  heim» isti.  sprah  thd  sar  zen  wibon.)  zwei  mahl 
thara  2,  7,  30.  4,  3.  1 ( vergl . 3,  9, 1),  ein  mahl  themo,  ni  sorgtt 
fora  themo  liute  4,  7,  21.  ferner  in  dreitilbigen  die  adjectiviechen 
flexiontendungen  emo  era  eru  ero.  zi  svkremo  richiduame.  thera 
sinera  gifti  frtimöno.  raluern  dumpheiü.  siechero  manno  menigi. 
die  comparative.  so  hdreron  sinan  werje.  joh  jungorOn  einen 
zeinta.  die  abUitungeeilben  der  nomina  mit  1 oder  r,  kaum  mit  n. 
thie  mit  diufel?  wunnun.  so  thu  engilnn  duiat  uü  thäre.  zen 
östorfin  was  giwunni.  ni  wuntorfl  thü  thih  frinnt  min.  in  ander- 
em arabeiti.  nü  fuatirj  scaf  minu  er  sprichit  ofono  biar  nö  zi 
in.  endlich  verschmelzt  er  eo  zwei  Wörter , indem  er  auf  kurze 
endzilbcn  die  voreilben  thih  gi  bi  (noch  nicht  flr  ir  int)  folgen 
läfet.  Ana  thebciniga  akust.  zi  theru  brfiti  ginante.  bi  hin  ni 
gjloubet  ir  mir  skr.  so  er  thera  reisa  bjgunni.  bi  hin  £r  ni  bj- 
(392)  drahtötiz  4r.  oder  die  einsilbigen  Wörter  bi  ni  se  ( aber  noch  nicht 
formen  des  artilcelt).  er  zalta  bi  biu  sies  flizun.  then  anaginni 
nj  fuarit  (2,  1,  11  nach  P und  der  ersten  hand  in  V;  das  einzige 
beitpitl  von  ni).  thanne  se  zellent  thuruh  mih  (2,  16,  36;  e6en- 
falls  einzig),  die  andern  dichter  des  neunten  Jahrhunderts  haben 
fast  nichts  der  art  (t.  zu  7438) : der  des  Ludwigsliedes  verschmilzt 
auch  auf  der  hcbung  nie  zwei  durch  einen  consonanten  getrennte 
silben.  donerslach  Dbd,  doncralag  a.  664.  wen  A.  55-  des 
fehlt  A.  wed eres  A,  weters  B,  so  auch  666.  67.  dar  A, 

daz  weter  BDabd.  welches  das  wahre  sei,  ist' offenbar,  im  Krec 
669  alsö  der  dd  ergie  ist  mit  unrecht  inbiz  eingeschoben.  also 
■di,  als  B,  so  D,  da  d.  68.  der  Aad,  ez  den  BDb.  69.  boum 
Abcd,  Sin  böiun  B,  kein  bäum  a.  60.  dazer  ADc,  der  da 
Babd.  stount  Aa,  bestuont  BDc.  gestunt  bd.  so  bloz  Be, 

doch  bloz  D.  61.  un  des  löobes  als  B.  62.  verbrennet 
Dbd,  vor  brinnet  A,  verbrant  a,  verbrennen  Bc.  verbrennen 
scheint  nothwendig  im  Erec  9068. 

663.  lebete  A.  64.  iz  nen  trunne  danne  balde  A.  66.  was  Aa, 

[34]  was  da  Bcd.  68.  ne  alne  Ac,  ahte  BDabd.  wenich  D. 
nf  daz  leben  A.  69.  nnde  A.  were  Ac,  wnre  Auch  B,  wer 
doch  Dabd  70.  wan  Ad,  wan  daz  BDab.  z.  1045  wah  ein  dinc 
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ich  in  wol  zage.  Wolfram  im  Wilh.  72,  24  wan  ieslicher  balde 
brach  swaz  in  einer  haut  kom  her.  Nibtl.  394,  3 wan  Slfride 
geliche  einer  drnnder  »tat.  Reinbote  im  Georg  4277  wan  mich 
de«  immer  wundert-  l'ürheim  im  Wilh.  246*  ein  riee  solher  siege 
pflac  dar  er  twanc  dee  Milfern  dar  er  wsere  ungenern,  wan  der 
h4re  Messias  mit  im  in  dem  strite  was.  [Sommer  rum  Flore 
2392.  Hi]  72.  onde  A.  lichten  Bbd,  lihten  ADa.  73.  di- 
siu  B.  vor  ginc  A.  74.  undiz  Jab,  nn  Bd,  und  wider  D. 
zon  widere  A,  ze  weter  BDab.  zewettem  d.  75.  war  ib  A, 
wie  re  ich  B.  gewesn  B,  wie  immer,  dafe  nur  ja  niemand  Scan- 
diere  wte'rc  fch  gewggn  vür  wir.  76.  cchn  B,  zen  A,  ciwej 
a.  77.  beguzen  A.  mer  A.  78.  wan  Bd,  wand  A,  fehlt 
Dac.  79.  vogel  B quamen  A.  widere-gevidere  mit  e AD. 
80-  iren  A,  oft,  auch  für  ihrem.  82.  suoze  AD.  im  Gregor  3466 
hat  die  Wiener  handschrifi  nnd  grözer  praht;  die  römische  und 
mit  grözem  braht,  mit  einer  falschen  form  des  dativs  im  reim; 
die  strafsburgische  bei  Oberlin  sp.  1870  ganz  anders.  84.  mir 
ne  AB.  da  vore  A.  86.  nn  al  A,  nu  gar  Dcd,  nu  B,  gar  4, 
myr  a.  86.  hedih  A.  87.  pardise  Ad,  paradyse  B. 

(393)  688.  die  silve  vrowedih  prise  A.  die  selben  stat  heijst  es  im  Erst 
9542.  89.  vor  alle  A.  90.  ane  B.  91-  unde  angestlicher 

A.  92.  trduc  BDbd,  betroh  .dac. 

693.  nahte  B,  nahete  AÜd,  nahet  ab.  im  reim  im  ersten  büchlein  105 

[36]  n»hte.  94.  nu  set  war  dnre  here  reit  A.  96.  so  Aa,  fehlt 

BDbd.  grim  A.  als  BD,  fehlt  e.  97.  98.  here-  zewere  A. 

98.  Jedoch  Bald,  doh  A.  700.  übel  D.  da  genoz  Bb. 

1.  stimne  A.  sam  Bd,  alsam  D,  so  A,  als  ab.  2-  an  Ad, 
uf  Bb,  wider  a.  3-5.  1z  was  mir  vorthljh  an  ungemah.  Alsih 
aber  in  einin  sah.  dou  getrost  ih  mih  i doh  A.  3-  ab  ich 
in  einen  (aine  d,  alleine  b)  Bbd,  ich  in  aver  eine  D,  ich  yn  ka- 
men a.  6.  dahte  A,  gedshte  Babd.  gegen  dis  einfache  form 
denken  haben  sich  die  schreibst  des  1 weine  verschworen.  7.  gorte 
A.  8.  da  A,  do  D,  du  a,  fehlt  Bbd.  druf  Bd.  9.  da  her 
mih  geeah  A.  11.  dou  her  mi  A.  aller  ABac,  fehlt  Db. 
choa  Babe,  ir  kos  AD.  12.  truwen  los  A.  13.  mirne  AB. 
15.  hovart  A.  16.  nn  wise  he  ih  A.  17.  vir  tebit  A. 

18.  irstevet,  verbessert  irstevit,  A.  19.  gevogele  A,  gefugcl  B, 
vögele  D.  vor  iaget  A , wie  immer,  desgleichen  saget  raaget 
und  ähnliches.  21.  mir  Aab,  fehlt  BDcd.  ze  bouze  stan 
ADab,  buozxe  bcstan  Bcd.  ze  buoze  stän  ist  sonst  in  Hartmanns 
Wirken  durchaus  überliefert,  mit  sol  Erec  1028.  1221-  7022,  mif 


Digitized  by  Google 


390 


wil  Greg.  2561,  mit  muoz  1.  bucht.  510,  mit  14z  daselbst  416  Griff. 
412 ; das  andre , buoxe  besinn,  wie  richtig  es  ist  (».  Maria  s.  197  Hä- 
gens GSA.2,  48),  nur  im  Gregor  3816,  an  einer  stelle  die  nur  in  der 
Wiener  Handschrift  erhalten  ist,  welche  auch  *.  412  zwischen  beiden 
schwankend  zu  pusx  bestan  hat.  22.  ode  BDad,  un  A,  fehlt  b. 
mir  a,  fehlt  A,  ez  muoz  mir  an  BDd,  es  muss  euch  au  6.  den 
lip  BDabd,  den  lif  dar  umbo  Ä.  lau  A,  gan  BDbd.  di*  dro- 
hung  welche  die  lesart  mm  A enthält,  geht  nachher  nicht  in  er- 
füllung.  was  BDd  haben,  ist  tu  wenig  drohend,  den  richtigen 
sinn  geben,  glaube  ich,  a und  b,  nur  dafs  diese  unrichtig  ode  aus- 
läfst:  es  wird  entweder  bufse,  das  rofs,  gefordert,  oder  das  leben. 
726-  ichn  hau  B,  ich  ban  a,  ih  inhare  A,  ich  habe  d,  ich  enbctc  c, 

[36]  ich  het  Db.  wider  AB.  zweisilbige  Wörter  in  der  Senkung  sind 
statthaß,  wenn  sie  bei  nachfolgendem  vocal  ihr  schwaches  oder 
stummes  e ohne  mifslaut  einbüfsen  können.  27-  mineme  wizzeoe 
A,  minem  willen  c,  minen  wizzeu  B,  mineu  wizen  D,  mjne  wis- 

v894)  sin  a.  mit  mtner  wizzen  wäre  so  gut  als  was  Abd  geben:  der 
pluratis  ist  mir  nicht  geläufig,  witzen  würde  B mit  tz  schreiben. 
729.  hienc  sol  B,  hi  ne  sal  A.  mere  B,  me  A.  30.  werct 

A.  wilt  A.  33.  wan  er  B,  wander  A.  35.  wen  A. 

36.  wandih  Ad,  ob  ich  BDab.  38.  dou  oh  A.  39.  tiostlerte 

B,  diusterete  A,  justierte  Dabd.  ob  Hartmann  tjost  oder  just 
sagte,  oder  beides  wie  Konrad  von  Würzburg , wissen  wir  nicht, 
noch  weniger  ob  er  das  j deutsch  oder  französisch  aussprach. 

40.  do  uorder  A.  min  ADab,  Such  min  Bd.  ros  fehlt  A. 
42.  brah  A.  43.  satte  mih  sine  A.  44.  binder  daz  AB. 
an  Aac,  uf  BDbd.  den  sant  B.  45.  vil  gare  vir  gaz  A. 
47.  liez  Aabd,  lie  BD.  48.  min  hate  gelukes  da  vir  zigen  A. 

[37]  49.  dou  ADa,  doch  Bbd.  enmuete  B,  ne  moite  A.  B hat 

immer  ue,  aufser  3675.  Hartmann  setzt  von  präteritis  dieser  arl 
im  Iwein  in  den  reim  muote  3675,  erluote  5067,  Daten  6205.  in 
andern  gedichten  hat  er  muote  Erec  3278,  miiete  Er.  7249  (aber 
eben  so  gut  wäre  geschrieben  muote  : muote),  erglüete  Er.  9257, 
wete  Gr.  1665,  siete  1 bücht.  1860  Er.  3819,  nashte  1 b.  105. 
51.  wolde  ane  Ab,  ane  wolde  D,  bet  an  Bad.  sehen  D. 

753.  aldiu  A,  die  Db,  dem  Bbc,  fehlt  a.  54-56.  alsame  der  pris 

was  sin.  unde  min  der  scamc  A.  55.  zehnstunt  B.  alsame 
b,  nlsarn  Da,  same  d,  sam  B.  58.  ein  deil  ADd,  gar  a,  da  b, 
fehlt  Bc.  schuldig  d.  61.  vollen  brengen  Aac.  62.  moaste 
A.  muose  B.  64.  mohte  AB.  65.  des  gerohtih  A. 

67.  gesaz  A.  saz  BDb,  ging  o.  aver  zou  A,  aber  ze  B. 


Digitized  by  Google 


391 


68  fehlt  A:  da  ich  vor  was  kummen  a.  der  nnznbte  (unzucht 
cd)  BDcd,  des  6.  schol  man  D,  wit  ich  fr.  mir  vergunnen 

d.  mir  gunnen  D.  69.  niugerne  B,  mugern  D,  ungerne  abd, 
unwert  A,  ungeraten  e.  70.  sazih  A,  siczze  ich  B.  tcmer 
Bd,  imc  me  A,  immer  me  DB.  das  ie  me  weichet  ich  gesetzt 
hatte,  war  fehlerhaft  und  beruhte  auf  einer  unvollständigen  Unter- 
suchung. sie  war  freilich  schwer  und  deshalb  lange  verschoben- 
Otfrieds  gebrauch , iamer  beim  futurum,  io  frei  präsent  und  prä- 
leritum,  ist  im  mittelhochdeutschen  längst  veraltet,  und  in  einigem 
schwankt  der  Sprachgebrauch,  so  dafs  es  nicht  gelingt  sogleich  die 
richtigen  gesichtspunkte  zu  fasten,  im  allgemeinen  ist  der  unter- 
schied so  weit  bekannt  als  er  aus  den  einfachsten  Sätzen  erhellt, 
(.395)  wie  aus  diesem  Wernhers  von  Tegernsee,  ich  weiz  wo),  sin  ge- 
lich  wart  nie  unde  nimmer  enwirt,  oder  bei  Türheim  der  ie  was 
und  immer  wil  leben,  in  unserer  stelle  liegt  ein  bedingender  af- 
firmativer nebensalz  mit  dem  conjuncli»  des  präteritums  vor.  be- 
zeichnet dieser  conjunctiv  gegenwärtiges  oder  sukünfiiges,  so  tritt 
iemer  hinzu;  ie,  wenn  er  sich  durch  ein  präteritum  auflösen  läfst, 
dies  ist  bei  weitem  seltner:  tlenn  bei  den  verbit  die  nothwendig 
einen  irfinitiv  bei  sich  führen  ( wie  mühte,  künde,  solde)  steht  nur 
iemer.  Parz.  634,  16  er  hete  schiere  daz  vernomen , möht  ich 
iemmer  (urbar,  körnen,  /reein  6369  gesigte  dehein  man  iemer 
disen  beiden  an.  6509  müht  die  Az  sime  gemiietc  deheines  wt- 
bes  güete  iemer  benomen  hän.  Erec  8692  wolt  er  immer  ver- 
zagen, sö  wer  er  Terzaget  dö.  Iwein  1294  solden  zi  in  immer 
vinden.  A'ifr.  1163,3  er  weite  sich  so  wise,  ob  ex  immer  kund 
ergäp,  daz  si  sich  den  recken  überreden  miiese  lau.  589,  8 ob 
er  ie  kraft  gewänne  (gewan  er  ie  kraft?),  din  was  an  sinem  libe 
klein.  1209,  1 ob  si  ie  getriiegen  deheiniu  richiu  kielt,  der  wart 
zno  zir  verte  vil  man  eg  ez  nn  bereit.  MS.  1,  65*  bet  ich  der  guo- 
ten  ie  gelogen,  sö  lite  ich  von  schulden  nngemach.  iemer  und 
ie  keifst  in  diesen  affirmativen  nebensätzen  ‘jemahls’.  eine  nega- 
lion  innerhalb  des  nebensatzes  bewirkt  die  bedeutung  ‘jederzeit.' 
Nib.  2249,  4 het  ichs  niht  immer  schände,  ir  eoldet  fliesen  daz 
leben.  Iwein  5480  niemer  werde  min  rit,  ir  wille  enweere  ie  min 
gebot,  aber  schon  die  negation  bloß  im  hauplsalze  hat  dieselbe 
Wirkung  auf  die  zeitpartikel  des  affirmativen  nebensatzes;  doch 
nur  wenn  die  negation  voran  geht,  also  nicht  in  unserer  stelle. 
Nib.  717,  2 ern  kundez  nibt  verwenden,  sold  er  immer  leben. 
Iwein  325  ichn  mochte,  solde/.  iemer  sin.  Gudrun  3375  Hetele 
der  enrnochte  ob  si  immer  üf  daz  mer  mit  ir  krinzen  keemen 
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ist  aber  der  salz  mit  ob  nicht  bedingend,  sondern  nur  fragend , 
so  behauptet  er,  wie  immer  in  loser  Verbindung  der  nebensatx,  die 
rechte  des  hauptsattes,  und  der  zeitpartikel  bleibt  die  bedeutung 
‘ jemahle' , mag  der  regierende  satt  bejahen  oder  verneinen.  Nib. 
1332,  4 si  dähte  ob  ln  du  immer  ze  leide  muhte  körnen  Wal- 
ther  60,  10  doch.  solt  dü  gedenken  weil  ob  ich  ie  getraue  fuor 
von  mtner  staue.  Genesis  45,  42  H.  er  ne  wisse  nbe  eie  in  iem- 
mer  gesihen.  mfi,  weichte  hier  Db  hinzu  fugen,  wird  man  in  be- 
dingenden nebensätzen  bei  iemer  oder  ie  nicht  leicht  finden;  eher 
bei  niemer  und  nie,  weicht  übrigens  eben  so  nach  der  gemeinten 
(3%)  zeit  unterschieden  werden.  Part.  636,  28  ob  mir  halt  nimmer 
wnrde  ir  gruoz,  ich  gib  im  strit.  Nib.  1902,  1 Bagnen  ahte  ringe, 
gevidelter  nimmer  mfir.  Jwein  2849  du  im  lieber  waere,  waerer 
nie  körnen  dar.  Nib.  1389,  2 ob  in  din  knniginne  wer  nie  mer 
(andre  waire  nie)  bekant.  771.  ih  ne  bezien  (statt  beguzzen) 
A.  derselbe  wer*,  aber  mit  me  für  mere,  677.  im  bedingten 
Hauptsatz  steht  der  conjunctivus  präteriti  mit  iemer  und  niemer. 
jenes  bedeutet  in  der  frage  jemahls'.  Walther  94,  38  gerne  »liefe 
ich  iemer  di.  Nib.  300,  2 er  möhte  »inen  Melden  immer  sagen 
danc-  Walther  46,  25  er  solt  iemer  bilde  giezen.  54,  10  unt 
wäre  ouch  iemer  roö  gesunl.  Erec  5390  ez  möhte  doch  einen 
zagen  immer  möre  vergin.  207  den  bäte  der  riter  genomen  twir: 
und  ob  ez  also  käme,  sä  hast  ern  immer  mere.  1 büch/.  1663 
ich  wer  dir  immer  m£  bereit.  / mein  2633  der  hsete  die  linte 
gevlohcn  iemer  mä.  Erec  9901  wan  du  fron  Seide  ir  etiure 
gap,  sö  möhtez  nimmer  sin  geschehen.  Nib.  13,  4 ins  künde  in 
dirre  werlde  nimmer  leider  [sin]  geschehen,  /wein  7707  durch 
rebt  noch  durch  güete  enbete  siz  nimmer  getan.  Walther  34,6 
des  solt  er  niemer  bin  gedkht.  JUS.  1,  74*  solt  ab  ich  mit  sor- 
gen iemer  leben,  swenn  ander  liute  waren  fr6?  Lanzelet  5011 
möht  ich  in  zit  dar  imer  körnen  ? Nib.  1849,  4 wie  kund  ein  wip 
durch  riebe  immer  Treulicher  tuen?  Stricker  5,  126  wie  möhte 
mich  sin  hulde  iemer  sanfter  ane  körnen?  Walther  41,  12  wer 
solt  in  danne  iemer  iht  geklagcn?  90,  16  wer  möhte  du  erliden 
iemer  me?  nur  noch  ein  drittes  beispiel  von  niemer  mö  habe  ich 
angemerkt:  Türheim  im  Wilk.  109*  wistestü  wie  Jösus  schibe 
göt,  dß  enruochtest  Mehmeten  nimmer  mer  an  gebeten,  ie  finde 
ich  nicht  im  bedingten  hauplsatt;  nie  nur  selten,  bei  dem  zusam- 
men gesetzten  plueguamperfectum.  Tristan  17952  ßve  enhet  ez 
nie  getan,  enwar  ez  ir  verboten  nie.  Iwein  4648  wester  mich 
hie,  ern  wäre  her  nie  körnen.  Erec  3260  het  ichz  niht  getan 
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durch  iwers  übe«  gwarheit,  ich  hetez  iu  nie  geseit.  in  welchen 
fällen  eben  so  wohl  die  indicative  stehn  konnten,  tet  ez  nie,  kom 
nie,  sagetez  nie.  im  Ruland  64,  2 neben  der  bedenklichen  lesart 
tone  gesehfige  an»  nie  s6  liebe  die  richtigere  sone  schach,  im 
Eraclius  1990  kann  es  nur  hei/sen  mirn  gcschach  nie  sö  leide, 
swenne  ich  na  von  hinnen  scheide,  sol  ich  minen  berren  niht 
gewern:  geschähe  ist  unrichtig,  eben  so  ist  im  Wigalois  10369 
der  fehler  zu  bessern,  nie  niemen  wäre  (1.  wart)  s9  unfrö,  ge- 

(397)  smeckct  er«,  sin  leit  zergd.  im  1 wein  1312  ezn  dorft  nie  wibe 
leider  geschehn  ist  dorfte  der  indicativ,  im  Ere c 6696  dochn 
dürfte  er  nimmer  niht  geklagen  der  conjunctiv.  772.  ib  unt- 
g&ldes  A,  ichn  galt  es  B.  die  vollständigere  aussprache  macht 
den  sinn  deutlicher.  «ucA  sind  die  klingend  gereimten  vierfüfsigen 
verse  besonders  am  ende  der  abschnitte  des  sinnes  beliebt,  der- 
gleichen verse  mögen  überhaupt  nicht  ganz  nachahmung  dar  fran- 
zösischen weise  sein,  obgleich  sie  die  alte  poesie  nicht  kennt:  die 
ersten  genaueren  dichter  des  zwölften  Jahrhunderts , wie  der  der 
Crescentia  und  der  des  grafen  Rudolf,  liebten  die  letzte  seile  der 
abschnitte  zu  verlängern;  vor  oder  erst  nach  der  erfindung  von 
mehr  als  vierfüfsigen  gesangversenl  keines  der  älteren  genau  ge- 
messenen gedickte  verschmäht  übrigens  leicht  die  vierfach  gehobenen 
verse  mit  klingendem  reim,  so  haben  sie  die  beiden  genannten,  die 
Eneide,  der  Karlmainet,  Athis  und  Prqfilias;  nur  der  Pilatus  nicht. 
Hartmann  non  Aue  enthält  sich  ihrer  in  seinem  zweiten  büchlein. 
74.  nicht  etwa  betrahtöte  oder  im  armen  H.  76  genietdte.  be- 
[38]  trahte  im  reim  Erec  7369.  75.  zetuonne  B,  ze  toande  A. 

76.  hamnasc  A.  was  ze  Babd,  daz  was  so  A,  der  was  D. 

77.  ich  moht  in  gende  niht  getragen  D.  ih  iz  An,  ich  in  Bcd. 

nith  gende  ne  A,  gende  niht  £,  nicht  a,  gcende  cd.  78.  nü 
fehlt  Bob.  magich  B,  mah  ih  A.  mere  c,  mer  A,  ia  tnere  BDbd, 
den  me  <i.  79.  wen  A,  fehlt  ab.  wan  daz  ichn  abeschuotte  nn 

gie  dan  B.  scuüz  Aa,  schatte  in  Dbcd.  unde  A.  81.  ws  A. 

783-  geriet  Aabc,  riet  Bd,  do  riete  D.  84.  morgeues  A.  86.  kom 
d,  quam  Aac,  chome  BD,  käme  6.  86.  nie  Bd.  87.  abents 

bd,  abendes  AB.  im  Erec  2473  fordert  der  vere  sogar  des  ftbnts. 
da  A,  von  im  B,  fehlt  Dabd.  88.  machete  A,  machte  B. 
aber  Bad,  gar  A,  fehlt  De.  hovesheit  A,  hofschdit  B,  immer. 
89-  diu  ere  Bacd,  do  ere  A,  die  ere  do  Db.  90.  also  iademe 
lästere  da  hi  ane  wart  gesien  A,  als  ich  in  dem  ( fehlt  6)  laster 
wart  gesehen  (ersehen  b)  ab,  in  dem  laster  un  (als  d)  ich  wart 
(was  Dcd)  gesehn  BDcd.  in  dem  laster  unde  läfst  sich  bei 
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Hartmann  nur  mit  der  lenart  der  Wiener  handschrift  im  Gregor 
2667  vergleichen,  des  Scheidens  unde  ir  man  tct,  so  die  römische 
hat  des  scheltens  des  in  der  man  tct.  in  meiner  Verbesserung 
ilt  anzunehmen  da/t  ein  zweite t in  dem  fehlt , nach  der  anmer- 
Icung  zu  z.  6347  und  ähnlich  wie  8162  ein  wart  mir  nihl  beschei- 
(398)  den  von  dem  ich  die  rede  habe,  oder  wie  in  Wolframs  Wilhelm 
408,  17  mit  für  mit  mit,  dö  kerte  gein  dem  alten  mit  sporeu 
getribener  huorte  Cernnbile,  und  im  Pars.  174,  2 mit  schenkein 
Biegens  schinc.  t.  zu  8163  ganz  wie  hier,  in  der  Klage  1591  sö 
manegen  bouc  röten  sä  wir  in  gäben  hier  en  laut  und  in  dem 
willen  ( nämlich  in  dem)  er  si  vant.  [Letsing  8,  208  L.  der,  der 
gegen  alle  nnr  höflich  ist,  ist  im  grnnde  gegen  die  er  höflich  seyn 
könnte,  grob  H.  vgl.  Nib.  359,  5.]  792.  alsns  A , also  bc,  sus 
Bad,  do  D.  trösten  sie  A,  trösten  si  B.  minen  Ad,  mir 
minen  B,  mir  den  Dab.  93.  her  nnde  mine  A.  95.  eime 
A.  gelich  B,  gelih  A.  97.  ich  inch  din  B.  niene  A,  niht 

BDabd.  künde  Aa,  chan  BDbd.  dagen  A.  98.  woltes  F, 

wolde  sie  A.  6 nie  Bbd,  nie  oder  me  .4.  nymant  c.  799. 

[39]  800.  fehlen  B.  800.  das  bette  ich  nch  nu  verleben  b,  ich  het 
cz  uch  auch  allez  vergehen  a.  nu  gen  A,  ieben  cd,  vergeben 
D.  1.  dehcinem  geschehe  B,  so  hcime  gescien  A.  2.  wille  A. 
er  habe  ich  für  das  der  aller  handtchriften  getetst,  in  welchem  das 
e nicht  stumm  werden  konnte,  derselbe  fehler  bei  Walther  11,  14. 
19,  27.  sage  Acd,  sage  doch  BDb.  3.  rechent  Bad.  4.  se 
kunnescaf  ander  A,  die  kunneschafi  (kuntschafft  d.  magschaflt Da, 
syppc  b)  under  BDabcd.  dieselbe  Verschiedenheit  im  Parxhal  759, 
16  4 wir  gcrechenten  [te]  kflnde.  Erec  9715  ze  künde  rechcnten 
si  sä.  Genesis  42,  22  nnde  ich  mich  dar  zno  mege  gercchinen. 
6.  riebet  B,  rechet  A.  10-  aber  B.  11.  eine  AB.  diem  A.  12. 
wandern  Ab,  wan  er  Bad.  lazen  ne  mohte  A,  en  mochte  a. 

813.  ieman  so  hein  A,  iemen  dehöin  B.  das  stärkere  ie  man  begün- 
stigt der  vers.  im  bedingten  nebensalze  wird  zum  indicativus  des 
präteritums  oder  des  zusammen  gesetzten  perfectums  ie  gefügt, 
i einer  zum  indicativ  der  gegenwart,  in  der  bedeutung  ‘jemahls’. 
Jwein  1817  ob  dü  iemer  man  gelobest.  5829  sol  ich  min  arbeit 
iemer  überwinden.  7893  ob  ich  iemer  mac.  Nib.  1084,  2 weit  ir 
immer  gewinnen  edel  wip.  1942,  4 kom  wir  immer  wider  heim. 
/wein  745  daz  ich  des  vergaz,  ob  ich  üf  ros  ie  gesaz.  6112  ver- 
dient ich  ie  inwern  haz.  vergl.  3360-3357.  Walther  56,  33  Übel 
miieie  mir  geschehen,  künde  ich  ie  min  herze  bringen  dar:  wo 
der  aus  A und  E aufgenommene  conjunctivus  künde  der  reget  br< 
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z.  771  wuier*treitel.  Nib.  94,  3 habet  ira  ie  gesehen.  14.  »c- 
rem  A,  wäre  im  B.  16.  na  ezene  A,  nach  ezens  D,  nach 
wyne  a.  16.  hcerc  ich  B.  16.  wins  B.  biker  »ul  A. 

19.  gift  A.  ‘20.  mere  c,  mer  ABDS.  rede  BDabcd,  craft  A. 
i3'J9'  22.  oder  Aabc,  un  BDd.  823.  vrizct  Acd,  gefrizzet  Ba,  gisset 
Db.  24.  so  Aab,  fehlt  BDd.  hevet  AD,  hebt  B.  25.  als 
B.  26.  radih  A,  rate  ich  B.  28.  »laft  a,  slafet  ADd,  gc- 
slafet  B.  ein  wenig  ab.  dernach  so  B.  29-  trOume  Bbcd, 
[40]  troumet  AD,  getrenmt  a.  Jan  ith  A.  30.  soltirs  A. 

32.  varen  A.  33.  gondeme  A.  34.  un  ne  gebet  mer  A. 

36.  nnd  fehlt  D.  ne  zellent  4,  enzelent  c,  zeit  B.  es  hätte 
können  cuzelnt  geschrieben  werden : aber  es  ist  so  schon  vielleicht 
zu  oft  nt  in  der  zweiten  person  aufgenommen  im  verhältnifs  zu 
der  gewohnheit  des  dichtere,  im  reim  hat  er  bitent  und  nement 
im  Erec  3616.  6396,  wesont  im  Gregor  6395,  im  Iwein  nement 
2172.  mir  Aa,  mir  6uch  Bbd,  ouch  mir  D.  37.  Herre  B. 
38.  muezze  gnnert  fl,  moze  ge  uneret  A , mus  unselig  Db.  gu- 
nert  sin  ist  ein  unerlaubter  ausgang  des  verses,  zumahl  bei  einem 
dichter  der  nie  gekört  oder  dergleichen  m den  reim  setzt,  eher 
war  die  starke  kärzung  möez  zu  wagen,  die  sieh  auch  im  Erec 
1023  findet,  im  Gregor  2518  haben  beide  handschriflen  ich  miiez 
die  helle  böwen,  obgleich  man  auch  miieze  de  schreiben  könnte. 
40.  niwen  A.  boste  AD,  aller  berste  Bbd.  ne  saget  A.  41. 
daz  ADa,  des  Bbd.  beide  Casus  sind  bei  erdenken  üblich.  42.  daz 
ich  Bd,  wol  daz  man  Db,  fehlt  Ac  (aber  c hat  43  das  ich  der 
zungen).  daran  Abc,  hier  an  Bd,  fehlt  D.  das  schwanken  der 
handschriflen  giebt  der  lesart  von  A das  Übergewicht,  doch  wsen  ich 
dar  an  der  zungen  nnrehte  tuo.  sie  ist  nicht  gegen  Hartmanns 
Sprachgebrauch.  1 bücht.  105  ich  wände  mich  ir  n achte.  1775  ich 
wsen  noch  llhter  den  Phät  allen  verbrande.  Erec  3373  ich  wsen 
ez  «olde  rerdagen.  4537  ich  warne  ez  vil  wol  von  gebürt  wesen 
mac.  lied  14,  16  d&  wände  ich  statte  flinde.  sogar  ohne  ich  steht 
im  Erec  5236  jä  wsen  man  niender  funde,  und  mit  dem  indicativ 
6250  mich  weene  in  stetiger  ztt  ze  iu  got  her  gesendet  bftt.  auch 
schien  im  Gregor  3149  die  Verbesserung  nothwendig  ez  warne  unnütze 
wäre  für  ich  wene  ez  unnütze  wtere.  im  Erec  4073  vielleicht  du 
wsen  ein  ableitsere  bist,  vergl.  zu  Iw.  8157  die  Usarten. 

845.  dem  in  dunket  A.  neheiner  Schalheit  A,  dehöiner  schalcheit 
fl.  zon  vil  A,  zevil  B,  und  so  alle,  der  gewähltere  ausdruck, 
den  hier  der  versbau  bezeugt,  haben  in  der  Klage  899  die  Hand- 
schriften A und  fl,  daz  dich  des  nie  dühtc  vil  swaz  du  ze  fröu- 
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den  ant  xe  »pil  der  werlte  kündest  machen,  in  Türheime  Wil- 
helm 139*  herre,  ir  habt  mir  wol  getan:  mich  dunket  der  genkden 
▼il.  [Rcinmar  MSF.  151,  32  mich  dichte  es  vil,  ob  ex  der  kei* 
(400)  aer  w»re.]  46-  sin  für  ex  A.  847.  ih  ne  meh  sie  A,  ich 

enknn  ir  b,  nn  ne  (Nu  Dad)  magicb  (kan  ich  a)  si  (ir  Da) 
BDacd.  48.  wan  onbele  gescie  A.  49.  dax  vor  war  A. 
50.  heten  A.  51.  vüxte  A.  52.  wiber  n al  uere  A.  54. 

ew  habet  es  ein  d,  u hebctix.  eime  A,  habt  ex  in  eine  Bc, 
habt  sy  uch  vor  ein  a,  bab  dirx  eine  D.  werdex  in  B,  wer- 
dix  u A,  werdex  ad,  sei  es  c,  ist  ex  dir  D.  ich  habt  des  ver- 
te* wegen  ex  nach  iu  gesetzt,  ein  abzukürzen  wäre  verwegen. 
gehuot  A.  55.  her  Dad,  der  herre  ABb.  diese  zwei  bezeich- 
nungen  vor  dem  namen,  und  noch  die  dritte  min  her,  zchwan- 
ken  so  in  den  handschriften  da/s  hier  spuren  einer  uralten  Will- 
kür zu  sein  scheinen,  etwa  liebhaberei  für  die  eine  rede  weise,  ich 
habe  Selzen  müssen  was  der  vers  begehrte:  sehr  oft  aber  ist  meh- 
rere* möglich,  zuweilen  kann  man  auch  zweifeln  ob  nicht  der 
name  zu  streichen  sei.  iachete  A,  lachte  B.  56.  mir  nist 
[41]  A;  so  gewöhnlich,  nist.  59-  nnwisenheit  A.  60.  ungevonge 
Aacd,  uufuoge  BDb.  ob  der  um/aut  richtig  ist,  scheint  mir  sehr 
zweifelhaft:  durch  einen  reim  kann  ich  ihn  nicht  beweisen,  die 
substantive  fnoge  uufuoge,  obgleich  im  althochdeutschen  fnogt,  sind 
nur  in  dieser  form  üblich ; eben  so  sicher  das  adjcctivum  gefüege 
und  das  adverbium  gefuogc.  aber  als  in  din  Gefuoge  bat  steht 
im  Ere c 7540  bei  llaupt;  eben  so  persönlich  im  Parzival  121,  12 
. nach  der  Sangaller  handschrift  ( denn  andre  beweisen  nickte)  Ge- 
fuoge ciu  wunder  an  im  birt  ( der  ist  ein  Wunderkind  der  Geschick- 
lichkeit). bei  Walther  65,  2b  hat  B swer  Ungcfuoge  swigen  hiexe, 
C aber  Urige  fliege:  64,  38  steht  fr 6 Unfuoge.  das  appellative  ge- 
fuoge wird  man  selten  finden:  auch  Graff  hat  3,  424  nur  etwas 
ungewisses,  obgleich  gifuogida  häufig  ist.  Joch  steht  es  im  Tun- 
dalus  53,  41  H.  auch  geben  im  Gregor  1070  beide  Handschriften 
zuht  unde  gevnoge:  aber  vuoge  ist  häufig  bei  Hartmann,  an- 
vuoge  wird  im  Ere c 5471  geschrieben,  ungevuoge  im  Erec  9517 
und  im  reim  6527.  in  den  Nibelungen  806,  4 hat  B (es  scheint 
das  femininum)  ungefüge,  1873,  1 D ungevüege:  in  der  letzten 
stelle  kann  bi  nngefuoge,  wie  AB  haben,  von  ungefuoc  sein,  und 
eben  so  180,  2.  1462,  2 das  mit  ungefuoge  in  A,  mit  geruge  im 
grafen  Rudolf  7,  12.  im  Parzival  533,  9.  13  hat  G ungefo’ge  Vn- 
gefuege,  welches  kein  schwanken  ist,  aber  auch  nichts  lehrt  (s.  zu 
436,  9).  61.  die  ne  wolder  AB.  mir  Aa-  vor  daget  A- 
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(401)  eine  der  häufigsten  echreibrerwecheehingen,  au» lautendes  n und  t. 
862.  her*  mir  A,  er  ay  mir  a,  er  mir*  BDbd,  er  mir  sie  c. 

63.  alse  ie  plah  A.  64.  die  nieman  gezoumen  ne  mah  A. 

66.  selbe  B,  sulhe  Aa,  solbe  Dd,  sollche  b.  ob  der  dichter  q o 
oder  ö sprach , oder  ob  er  wechselte,  kann  niemand  wissen:  ich 
habe  mit  B im  Itcein  immer  e geichrieben,  hier  aber  war  et  noth- 
wendig  und  2761  reranla/sten  handichriften  den  auilautenden  vocat 
zu  tilgen,  dafs  in  den  Senkungen,  die  trete  allenfalls  ausgenom- 
men, das  auslautende  schwache  e zweisilbiger  xr Orter,  deren  erste 
lang  ist,  nicht  mit  dem  folgenden  rocal  verschlei/t  sondern  ver- 
schwiegen werden  rnii/i,  folgt  daraus  dafs  nur  gewichtlote  Wörter 
so  gesetzt  werden,  nachdrückliche  höchstens  bei  dichten  die  über- 
haupt stärker  abkürzen.  Otfried  hat  einige  wenige  Wörter,  nur 
verba  und  partikel n,  so  gebraucht,  die  er  auch  zuweilen  kürzt: 
die  schwereren  sind  nur  in  der  ersten  Senkung,  wAne  (Sah  bi  thiu 
sd  gihtt.  er  tödes  dnan  scolta  dberwant.  wolt  6t  thär  war.  ir- 
acaborön.  brthta  (brüht)  Imo  selben  gnat  gimab.  rihte  ine  pedi 
thara  frua.  niax  6r  onh  mammantes.  nab  es  es  daan  scolli  Anti, 
scolt  Ar  sin  Krist  goatAr.  wAz  scolt  ih  tbanne.  wolti  Ammizen 
irfnllen.  mit  thün  warti  (Sab  flrmeinit.  wiri  (wir)  41  gihaltan 
tber  folk.  wanta  Ar  then  lint  beilit.  want  Ar  gilonbig  ni  was. 
*i  dagamnase  inti  i’xi.  int  Alles  llpbaftes.  joh  ist  ina  Aoagengi. 
thax  got  in  inan  worahta.  thanne  41  gifagiles  thax  ist  than 
imo  froat  derita.  wanne  (wan)  imo  baz  warti.  thSn  thir  umbi 
inan  sizun.  68.  wiszet  ir  B,  wizent  ir  A.  Erec  7518  Jane 
wizt  ir  hiute  waz  ir  taget.  Gregor  2799  wizt  ir  lender  hie  bt. 
70.  eme  A.  tiniu  bauen  wort  B.  71.  dach  erhebt  er  B. 

873.  auf  die  begueme  anknüpfung  durch  und  in  an  das  in  der  liegende 
sd  Semen  (den  Arsten  slac  gtt)  führen  die  handichriften.  an  alsin 
A,  und  es  e,  unz  (biz  a,  di  wile  D)  ez  (yme  6)  Dab,  wan  anz  et 
(daz  rf)  Bd.  ime  vertreit  c.  76.  geliehen  AB.  79.  scim- 
fes  A.  81.  geslafen  AB.  was  ir  wachet  A,  erwachte  B, 
derwaebte  a,  erwachete  D,  erwachet  bd.  offenbar  fehlerhafte 
versschlüsse  würden  sein  erwicbAte  sä,  erwachete  sä,  erwAchet’ 
s4.  dergleichen  ist  bei  den  genauen  dichtem  unerhört,  hingegen 
erwAchte  si  ist  nur  im  Iwein  etwas  bedenklich,  weil  Hartmann  in 
diesem  gedieht  auf  der  leisten  Senkung  die  eigentlich  zweisilbig 
endigenden  präterita  mit  langer  Stammsilbe  vermeidet,  desgleichen 

(402)  die  participia  derselben  Ort.  im  Erec  sagt  er  freilich  am  vers- 
echlufs  2487  machte  sich,  9384  erbarmte  sich,  6674  nngewarnte 
schar,  sogar  2377  berbergte  dort,  im  Gregor  2495  rerflnochtez 
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wip,  und  noch  im  Iwein  verschmäht  er  au/sfr  jener  ver sstelte  Leine 
form  der  art,  wie  denn  auch  x.  4820  A selbst  untwabte  giebt.  in 
Hedem  und  m reim  ist  er  immer  rollkommen  strenge  gewesen: 
denn  zu  erzeicte  ( Eree  9295:  neict«)  weist  Graff  5, 589  die  alt- 
hochdeutschen freilich  vereinzelten  formen  zeikit  und  zeige  noch, 
und  ( lied  15,  2)  den  folget  ich  nnz  äf  duz  is  ist  Leine  freiheit, 
sondern  folgt  ich  würde  es  sein,  die  verba  mit  einfacher  liquida 
und  die  mit  t sind  aber  ausgenommen,  diente  und  lönde  sagt  er 
in  Uedem  '4,  17.  22,  16),  mörte  (Iw.  Gr.)  gebürten  (Iw.)  weinde 
setzt  er  in  den  reim  (Eree  8114.  9727  Iwein  42C6),  und  das  durch 
althochdeutsche  Zeugnisse  ( Graff  1 , 447)  wenig  bestätigte  erte  (Erec 
9956  Iw.  3879.  5353.  6774),  desgleichen  hafte  (Iwein  5032),  be- 
trübte wenigstens  im  Eree,  dies  nebst  geniete  nocA  in  den  späte- 
ren werken  vor  den  versschlufs  (*.  zu  774).  was  die  viersilbigen 
präterita  betrifft,  so  sind  sie  vor  den  versschlüssen  gewöhnlich  drei- 
silbig, din  entwAfente  mich:  eben  so  regelmäfsig  werden  zwei 
silben  daraus  in  jlmert  in  (Iw.  3216):  aber  sehr  verwegen  ist  im 
Erec  2616  erledegte  äh , welches  sich  dem  oben  erwähnten  her- 
bergte  dort  vergleicht;  noch  verwegener  freili  h predegte  : ledegte 
[42]  in  den  reim  zu  setzen,  wie  im  herzog  Ernst  5456.  882.  nicht 

AD,  6nch  niht  Babd.  84.  st  fehlt  A.  sament  A,  samet  b, 
enaamt  BD,  allesament  c,  alle  a,  bey  einander  d.  85.  eme 
A.  86.  her  ADa,  nn  Bbd.  87.  wander  AD,  wan  er  B. 

89.  rou  Ab,  mit  Baed,  bi  D.  nidere  und  widere  ADd. 

90.  kuneginne  B.  sngetem  A,  angete  im  Da,  sagt  im  Bb,  saget 
d.  et  konnte  auch  saget  im  geschrieben  werden:  denn  Hartmann 
tagt  kttnegin  auch  zweisilbig.  92.  alle  diese  A.  93.  die  won- 
heit  A.  94.  nimmer  neheinen  A,  niemer  deheinen  B,  nimrr 
chein  D.  nummer  kein  a,  nymer  keinen  6,  nymer  nit  dhain  d. 
trotz  der  Übereinstimmung  der  handschrißen  schien  mir  niemer 
hier  unbegreiflich,  ein  grader  hauptsalz  mit  dem  präleritum  er- 
fordert nie,  oder,  wenn  'nie  zuvor'  ‘nie  bis  dahin  gemeint  wird, 
nie  mere.  ein  so  los  angeknüpfler  salz  wie  dieser  kann  nicht  an- 
ders behandelt  werden:  denn  man  diirßt  ja  eben  so  wohl  sagen 
er  hete  die  gewonheit,  ern  geswuor  nie.  aber  ich  hätte  bedenken 
sollen  daft  awnor  nie  me  'nie  bis  dahin  hier  einen  künstlichen 

(403)  nicht  ordentlich  gelösten  gegensatz  bezeichnen  würde,  und  ein  glei- 
ches beitpiel  im  Erec  2723,  diu  (sin  gewonheit)  was  daz  nimmer 
debein  man  gesach,  konnte  mich  warnen  hier  allen  handschrißen 
zu  mifstrauen.  genauere  beobachtung  bat  mich  ein  iemer  kennen 
gelehrt,  welches  'jedes  mabC  bedeutet,  und  ein  ihm  entsprechendes 
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niemer,  ‘kein  mahl.'  dieses  niemer  scheint  zwar  ziemlich  selten 
zu  «ein.  n»  Lanztlel  9085  duz  was  sin  eite  and  onch  sin  muot 
daz  er  nimer  des  vergaz  ern  hüte  den  liaten  etswaz  — . im  Par- 
ziral  41,  10  deheinen  tac  daz  nimmer  liez  der  richeste  von  Aza- 
goitc  — der  huop  sich  immer  dannewart  durch  tjostieren  für 
die  stat.  im  Wilhelm  von  Or.  3,  161 c nft  hete  er  eine  gewonheit, 
daz  er  nimmer  daz  vermeit  em  gienge  schouwen  zno  dem  mer: 
eben  so  wieder  270*.  im  Wigalois  4622  dar  engegen  daz  lier 
körte,  als  ez  diu  gwonheit  lerte,  dft  der  achrene  anger  lac:  nie- 
mer wart  dehein  tac  ezn  kreme  dar  ze  der  selben  «tunt,  allen- 
falls kann  man  so  verstehn  Genesis  49,  21  mit  minnen  si  sich 
scieden  noh  niemer  after  diu  sament  gebiegen.  im  Lnneelet  4021 
wird  ihm  ie  entgegen  gesetzt,  man  gesach  si  nimer  ungemuot, 
wan  ie  mit  schämen  vröuden  leben,  iemer  ‘jedes  maW  hat  Wal- 
ther, aber  nur  beim  präsens.  48,  16  iemer  als  ez  danne  stat,  also 
sol  man  danne  singen.  42,  22  s3  si  den  walt  sibt  gruonen,  »ö 
wirte  iemer  rdt.  71,  6 si  swiget  iemer  als  ich  klage.  100,  15  ab 
si  vergizzet  iemer  min,  so  man  mir  danken  sol.  36,  4 daz  was 
billich:  wan  sol  iemer  nftcb  dem  höre  leben,  andre  auch  beim 
präteritum.  Georg  3690  immer  sd  manz  an  liez,  her  und  dar  ez 
vaste  stiez.  Pars.  531,  22  immer  swenner  si  an  saeh.  567,  1 im- 
mer als  dicke  er  trat.  Lanxelet  4243  mit  gedanken  wart  si  des 
in  ein,  dft  ir  der  riter  vor  erschein,  daz  si  die  stat  6rte  und 
imer  dar  körte  sd  man  den  zimbel  rnorte.  7071  wan  der  selbe 
guote  kneht,  swa  er  den  sumer  hin  vertreip,  den  wintr  er  immer 
beleip  bi  Arths  massenie.  Alexander  3S10  (4160)  ih  vaht  immer 
ze  vorn.  Konrad  von  Heimsfurt  von  U.  fr.  himnelfahrt  190  uns 
daz  si  ei  re  weinte  : swenne  si  vereinte,  so  was  daz  iemer  ir 
«He.  Wolfr.  Wilh.  451,  24  swi  der  pflaater  keinez  lac,  dft  was 
immer  süezer  smac.  Georg  154  dft  «ehre  man  immer  Fla  fi.  (aber 
Imein  3333  und  vant  ditz  ie  dft  gereit.)  Fürs.  669,  18  Gftwftn 
ein  riter  wol  gevar  immer  schuof  seiner  frouwen  clftr.  ( aber 
639,  22  ouch  mohte  man  dft  schouwen  ie  zwischen  zwein  frouwen 
einen  clären  ritter  gen.)  Georg  1226  swft  daz  immer  (ein  mahl) 
wart  geschrit  ( aber  Nib.  136,  1 sd  ie  die  kiinege  rtche  riten  in 
ir  lant.)  1308  swer  dir  immer  kom  ze  jagen,  (aber  /wein  4627 
(404)  swer  ie  gereit  wart)  ganz  verschieden  von  niemer  ‘kein  mahC 
ist  ein  altes  niemer  ‘ niemahls  seitdem  bei  jrräteritum , welches  in 
der  oben  angeführten  stelle  der  Genesis  49,  21  gemeint  sein  kann, 
bestimmter  ist  so  zu  nehmen  68,  44  den  einen  ich  fiz  santc:  nie- 
mer er  wider  ze  mir  warne.  Alexander  4365  (4715  dft  wart  vi) 
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leide  getan  maoigem  stolzen  manne,  di  niemer  ne  qtuun  danne. 
Klage  147  de«  wart  im  dd  der  acbade  bekam,  den  er  ait  nimmer 
(ait  nimmer  mer  A)  übcrwant.  so  haben  die  alten  auch  iemer 
" eeitdem  jederzeit'  beim  präteritum.  Geneei*  48,  16  after  des  er 
iemmer  banc.  Ruland  270,  28  dar  n4r.h  flirten  sich  iemir  alle 
Harlinge.  281,  17  dax  ai  imer  klagetcn.  hantelet  238  daz  man 
nna  derron  aeit,  swer  dd  wonte  einen  tac,  daz  er  niemer  rinwe 
pflac  und  imer  frcelichc  warp  unz  an  die  atant  daz  er  entarp. 
8974  di  geepiln  die  Yblia  häte,  mit  den  ein  gienc  bluomen  le- 
sen, die  aint  imer  ait  gewesen  durch  ir  willen  Ine  man : ir  kei- 
ntn  vreude  nie  gewan.  weit  häufiger  ist,  auch  bei  tp  Steren,  nie- 
mer mfire  für  nie  ait,  womit  es  in  den  Nibelungen  1647,  4 die 
kandsekri/t  C vertauscht,  der  deheiner  nimmer  mtre  kom  ze  Be- 
eheldren  alt,  statt  der  einer  mit  dem  libe  kom  nie  ze  Bechl.  ait. 
Gottfried  wechselt  ab  mit  nimmer  mfi  und  nie  ait  Trist.  17706 
aine  worden  aber  nimmer  md  ad  heinlich  sda  6 wdren,  nochn 
gewonnen  nie  air  fröode  ait  ad  gnote  state  ad  ror  der  ztt.  vergt. 
Wigal.  4165.  4325.  4861  (mit  ait  verbunden)  Pars.  26,  27.  104, 15. 
479, 10.  646, 10.  668, 5.  705, 27  Nib.  723, 4. 867,  3. 868, 4. 1040, 
3.  1081, 4.  1463, 3.  1999,  4.  2023, 4 Türh.  Wilh.  127*  Georg  1449. 
124  Strirker  4.  301  Alexander  920  (1270).  1359  (1709)  Genesis 
68,  44  Ruland  280,  20.  281, 12.  dieser  gebrauch  von  niemer  mere 
(zu  dem  auch  ein  gleiches  iemer  mdre  d.  h.  ie  ait  kommt,  Ruland 
11,  21.  257,  4 Wigal  11608  Lanz.  4756  Türh.  Wilh.  113»  Trist. 
3461  und  im  relativen  satt  — also  ‘jemahls  seitdem'  — Alexander 
2074  (2424)  Nib.  2134,  3 Wigal  2149)  scheint  nicht  allgemein  ver- 
breitet gewesen  tu  sein:  doch  hat  ihn  auch  Hartmann  im  Gregor 
484  (Ulr.  Trist.  3167)  ai  ges&hn  ein  ander  niemer  mfl,  3478  ichn 
gedabt  an  iuch  niemmer  mö,  im  Krec  7170  ze  swelher  stunde 
daz  rdtwilt  eraprenget  wart,  ad  was  ain  jungeste  rart  ie  (Jedes 
mahl)  ze  wazzer  in  den  ad,  unde  wart  ooeb  nimmer  m®  erloofen 
niender  anders*®  wan  ander  dem  httse  da.  895.  ne  awonr  A. 

96.  wen  A.  rollen  vor  A.  97.  otpandragoon  B,  otpanda- 
grün  D,  Urpandagron  [7]  b,  nterpandragon  Ad,  Vatter  pantagraton 
c.  im  Erec  1786  atn  vater  Ctpandragdn  hie*,  die  richtige  en- 
(405)  düng  ist  bei  Bartmann  dn,  nicht  fin,  nach  Aacalön  2274  und  Ka- 
nada 3802.  die  namen  im  Erec  1911  sind  tu  bessern,  die  appel- 
lativa  garzfm  und  parildn  fand  er  schon  im  gebrauch,  das  no 
der  handschrift  B in  otpandragoon  (garzttn  schreibt  eie  mit  o und 
ft)  überzeugt  dafs  ich  im  Part.  496,  6 mit  D und  im  Wilh.  392,  19 
ohne  ttugen  richtig  geschrieben  habe  Gaorluon  und  Rubioon.  so 
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wird  fuohs  in  Wilhelm  61,  8 durch  die  Handschrift  l wenig  ge- 
sichert: aber  im  /«rein  6536  hat  es  B.  898.  bi  dem  BDb. 

900.  viercehn  B.  1.  sant  bd,  sente  A,  send  D,  sancte  B.  eine 
einsilbige  form  fordern  auch  die  verse  im  Erec  4020.  8651,  im  ar- 
men Heinrich  865.  2.  siner  craft.  A. 

904.  daz  si  daz  A.  heten  AB.  5.  duhte  sie  (si  B)  AB. 

ritterlichin  a,  riterlich  uh  ABDd , ritterlichen  nnd  b.  6.  wände 
A.  dar  stnnt  ADb,  ez  stuont  dar  Bacd.  7.  weme  libe  da 
an  A.  8.  hem  twan  (ywynes  a)  Da,  dem  herren  (hem  B) 
ywein  (IwSin  B,  ywan  d)  ABd.  9.  wander  AB.  sich  fehlt 

[43]  zt.  hate,  so  A.  10-  da  eine  solde  knomen  A.  11.  sprah 

Ab,  gedahtc  BDacd.  ih  ne  mah  Ac.  13.  mir  wirt  A,  mim 
(mir  ad)  werde  BDabd.  warum  sollte  der  dichter  die  harte  kür- 
xung  werd  vorgezogen  haben  t 14.  mir  ABac,  mich  bd.  mich 
sol  viirkomen  ist  vielleicht  richtiger,  wenigstens  sagt  Hartmann 
vürsagen  Er.  7829,  und  Iw.  7433  ist  wegen  des  casus  derselbe 
tweifel.  vore  A.  16.  wan  des  Bd.  inist  A.  nechein 
A.  17.  also  sciere  A Bad,  als  schiere  De,  zehant  6.  so  AB, 
als  abc,  nnd  d,  fehlt  D.  des  stritos  (strides  A)  gert  (geret  A) 
ABDabcd.  die  widerholung  ist  unangenehm,  und  der  vers  erträgt 
sie  nicht,  wenn  man  die  überwiegenden  Zeugnisse  für  als£  gelten 
läßt.  18.  her  Wirtes  vor  mih  gewert  A.  21.  vierzen  A 
viercehn  B.  irbitet  Ad,  arbeitet  b,  bitet  BDac.  22.  ne  stri- 
det  Aac,  stritet  BDbd.  23.  wandih  sal  an  A.  24.  nemannc 
A.  25.  Brezzilian  B,  brizilian  D,  brezzilan  b,  Brecilia  e,  bre- 
silian  A,  bressilian  d.  auch  die  allgemein  verbreitete  form  dieses 
namens,  auf  an,  bei  Chretien  Breceliande,  zeigt  wie  manches  an- 
dere dafs  schon  vor  Eilharts  Tristant  ein  uns  zur  zeit  noch  unbe- 
kannter roman  von  Artus  verdeutscht  sein  mufs,  aus  dem  auch  die 
namen  der  bedeutendsten  ritter  der  taf eirunde  den  deutschen  Usern 
geläufig  waren.  29.  dar  na  A.  30.  die  scone  A.  32.  die 
beide  A.  also  Ad,  als  BDa,  do  so  6. 

933.  so  sie  ih  swannih  sceiden  dan  A.  35.  de  dar  pliget  A. 

(406)  936.  sihe  d,  sie  A,  sehe  D,  gesihe  Bob.  im  ersten  fufse  kann 
so  geeilte  stehn,  mit  Verkürzung  des  auslautenden  langen  vocals; 
im  zweiten  fufse  nur  sd  sihe,  nicht  so  gpsihe  nach  der  rtgel  bei 
z.  651,  nicht  so  sihe,  weil  nichts  die  Verkürzung  bewirkendes  da 

[44]  ist.  39.  in  eine  A,  in  D,  den  eine  d,  den  cyns  a,  den  B,  den 
stein  6.  40.  ob  ih  nngeides  A.  oder  hat  hier  auch  B. 

41.  dar  ne  wirt  A,  da  enwirt  c.  nn  nummer  <\  42.  ih  iz 

A.  habe  bd,  haben  A,  han  BD.  vollen  braht  Aal,. 

Hartmsnn  von  Ans,  Iwrin  4.  Aasg.  26 
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43.  befinden  si  ix  A.  44.  der  wirt  danne  A.  46.  trade  warb 
ix  altein  biderbe  man  A.  48.  chnnde  D,  knndir  ir  werben  nn 
A,  künde  gewinnen  un  Bad,  gewinnen  und  (47.  kan  mit)  c,  schone 
kan  b.  offenbar  ist  in  D das  eckte  hergestellt  oder  erhalten,  kein 
geschickter  dichter  paart  mit  einem  auffallend  kurzen  verse  einen 
auffallend  langen  ohne  besondern  grund.  Erec  3940  mit  schranen 
wtbes  listen  begunde  si  dö  fristen  ir  «re  und  ir  mannes  Up. 
vergl.  /wein  5140.  5320  Wigalois  1212  Ruland  103,  34.  gevri- 
sten  ADab,  fristen  Bcd.  49.  nnde  A.  die  Aabd,  sine  B, 
feinen  D.  50.  namer  san  xehant  A.  51.  demer  ADa. 

52.  stiller  eme  tagete  A,  stiUe  er  im  sagte  B.  53.  im  fehlt 
A.  sin  gereite  ABab,  sin  ors  (pfert  cd)  bereite  Dcd.  54.  und 
Dcd  für  df.  sin  pfert  (ors  A)  leite  ABabd,  daz  dar  leite  D, 
sein  ejsen  geraite  c.  55.  wolde  AB.  57.  nnxerme  A,  nnx 
er  im  B.  sin  AD,  dax  a,  den  Bbcd.  58.  nnne  la  niwet  sin 
xe  ga,  ohne  er  sprach,  A.  keineswegs  unpassend,  nune  14  dir  niu- 
wet  sin  x e gAch.  doch  sagt  auch  Chretien  s.  142*  garde,  ne  de- 
morer  tu  pas.  59.  duz  wol  dagest  A.  60.  iereanne  A. 

61.  iemer  Aid,  lemer  mer  B,  nmmer  me  a.  62.  under  AB. 

964.  na  Aac,  hin  nl  BDbd.  65.  ysengewant  BD,  isem  gewant  A, 

[45]  yserin  gewant  a.  66.  dou  watender  A.  68.  grox  A,  groze 

Dae , grosser  d,  michel  Bb.  die  widerholung  des  epithetons  ist 
absichtlich,  wie  6686.  87.  69.  un  ADabd,  er  B.  grox  gewilde 

An.  71.  engen  Abd,  selben  B,  fehlt  D.  72.  den  ADb,  da 

Bd.  73.  als  BD.  74.  grozer  A.  76.  die  gnode  Aad. 

herberger  dou  nam  A.  79.  morgcpes  schiter  A.  80.  grnwe- 
liehen  A.  81.  ienem  d,  ienen  A,  gern  a,  einem  BDb,  dem  e. 
teer  nicht  wüste  wie  gern  Hartmann  durch  dreisilbige  Wörter  die- 
ser art  seinen  versen  die  flüchtige  leichtigkeit  giebt,  begnügte  sich 
vielleicht  mit  jenem.  82.  bisinen  A.  83.  ende  A.  ror 

(407)  Ab,  von  BDad.  *ym  a,  sinen  A,  tinem  B.  amblike  A. 

984.  segende  her  A.  vil  ab,  vol  A,  fehlt  BDd.  86.  decheine 
A.  vergl.  Wigalois  5023.  87.  ie  geeceffen  ruohte  A.  91.  den 

Aab,  daz  Bd,  der  De.  92.  da  A.  tweln  B,  entwyln  a,  wel- 
len d,  welen  c,  quäl  6,  zwivel  A,  beiten  D. 

994.  siusen  B,  susen  A.  sausen  cd,  suzen  D,  saus  b,  duner  a. 

[46]  96.  daz  eme  des  A.  dnbte  B,  duchtc  A.  98.  «ander  A. 
ne  trnwete  A,  entrinwet  B,  entrnte  D.  nimer  A,  niemer  B, 
nymmer  d,  nyrgin  a,  niht  Dbc  und  Wig.  6456.  der  sinn  fordert 
niht;  oder  ‘nicht  länger',  das  heutige  oberdeutsche  ‘nimmer',  alt 
picht  nimer  sondern  niht  me  oder  nie  mH.  dieselbe  entscheidung 
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fordert  der  gleiche  vers  im  Erec  6338  wan  er  entriut  nymmer  (nie 
m6)  gcleben.  Gregor  2363  ze  walde  wart  nie  mft  gebiten  (nie 
nibt  mö  Vat-,  nye  IFien.).  Maria  164  dono  beit  er  nien  racre. 
Tristan  9079  daz  er  iezuo  nie  md-e  und  vil  küme  roohta  leben. 
14303  dA  enkom  er  nimmSr  in.  Wigalois  6888  daz  rat  dd  nie- 
mdr  umbe  gie.  auch  beim  präeens.  Maria  21  du  enscolt  nien 
rndre  zu  unserem  opfer  gün.  170  ir  Are  diu  ist  genicket  und 
beribtet  sich  niemnßre.  Klage  694  A der  sin  vil  höhvertiger  sin 
der  schadet  uns  nie  mdre.  Tristan  8725  enbitet  min  nirod.  10592 
fürhtet  in  nimd.  Genesis  11,  22  ih  ne  wil  unter  ime  wesen  nie 
mdre.  so  steht  auch  nie  für  niht  vor  dem  die  quantität  bezeich- 
nenden mdre,  ohne  unterschied  der  tempora.  Iwein  3287  dane 
rant  er  nie  md  liute  wan  einen  einigen  man.  Erec  3554  esn 
mobte  nie  mdre  sin.  2806  dane  was  ze  tuon  niemdre.  Pars. 
612,  28  ine  mac  niradr  Verliesen  frenden  denne  ich  h4n  verlorn. 
Tristan  10593  dane  ist  nimdre  sorgen  an.  4388  lAz  alle  rede, 
und  tuo  nimdr  (nibt  md  haben  im  Iwein  593  alle  sieben  hand- 
Schriften),  minen  herren  den  bite.  Ruland  228,  23  dA  für  entouc 
ze  sagen  nimdre.  das  adverbiale  und  das  substantivische  nimdre 
folgen  auf  einander  itn  Tristan  16584.  87,  ine  wil  ditz  laster  unt 
ditz  leit  mit  in  nimdre  leiten:  ine  lide  dirre  andre  nAch  dirre 
zit  nimdre.  in  dem  gemeinschaftlichen  verse  der  Nibe/unge  A 287,  4 
und  des  Lanzelets  1822  des  rätes  ich  mich  nimmer  gescham  ist 
nimmdr  gegen  den  sinn,  nimmer  gegen  das  mafs,  so  dafs  nicne 
das  richtige  sein  wird,  oder  vielmehr  einsilbiges  nitner,  welches, 
wie  ich  mich  allgemach  überzeuge,  nicht  allen  dichtem  abzustrei- 
ten ist.  in  Wolframs  Wilhelm  443,  15  hat  l richtig  der  nie  mdr 
(408)  schumphentiur  enphienc,  n iemahls  eine  grBfserc  niederlage  erlitten 
hatte:  niemer  m,  nimmer  K,  nie  o.  999.  nn  <io  Ba.  daz 
wider  A.  1002.  grotzin  A,  gruozte  in  B.  3-  alse  A. 

4.  her  A,  der  berre  d,  sich  her  Dab,  sich  der  herre  B.  5.  wem 
B.  6-  dulten  B,  gegen  den  reim  x.  5235  und  im  armen  fleinr. 
1139.  selbst  das  präteritum  reimt  im  Iwein  5170  auf  unschulde. 
ne  wolde  A.  8.  ir  ieweder  A.  so  immer  ohne  t.  ich  folge  B, 
ohne  bestimmen  zu  wollen  wie  der  dichter  sprach.  gereit  Aa, 
bereit  BDcd.  9.  anderen  A,  andern  BDacd.  11.  einest  A, 

ernst  BDacd.  12.  di  ors  D,  din  (die  A)  ros  AB.  mitten  A, 

mit  den  B.  dergleichen  Verhärtungen  des  anlautenden  d hat  immer 
nur  A.  16.  iz  broh  A.  17.  wol  in  hundert  A.  stucken 
A,  stuochen  B.  ick  habe  den  regelrechteren  umlaut  vorgezogen, 
da  eich  nicht  nacMceizen  läßt  dafs  Hartmann  stucke  gesagt  hat 

26* 


Digitized  by  Google 


404 


tri«  Gottfried  im  Trinl.  7060  (:  dem  tacke),  oder  ich  racke  irie 
Ulrich  ton  Tihrheim  im  Wilh.  225*  (in  sol  mtn  Stange  wthen  mit 
siegen  sem  pirucke.  an  gwaltc  ich  fflr  mich  rucke),  oder  der 
rnkke  wie  Konrad  im  Schwanrilter  652  (einem  drucke:  üf  den 
rucke ; aber  doch  auch  riikke  : ungelticke  Otto  643).  18.  muo- 

sen  si  B,  mosten  eie  A.  beide  An,  fehlt  BDbd.  22.  »olt 
AD,  un  »olde  Bnhcil.  Wilhelm  eon  Or.  8,  210*  ir  vil  rtterlichez 
kriegen  möhte  got  wol  hin  gesehen,  und  »olde  ein  strlt  ror  int 
geschehen.  236''  tagt  Half  er  gar  oh  ein  wip  got  solde  nemett, 
in  möht  der  maget  wol  gezemen.  ein  fehlt  A. 

1023.  scilde  A.  gtc  BD.  vergt.  Erec  5533.  24-  die  Aa,  den 

[47]  BDcd.  ir  ADac,  fehlt  Bd.  25.  duz  hier  alle.  die  ADd, 

si  Bac.  26-  wuorden  aber  BDacd,  worden  doch  A.  wnrdn 
nb  ist  keine  härte,  ab  und  od  engen  alle  dichter  vor  consonan- 

ten  in  der  Senkung,  alle  sparen  das  e vor  leichtem  consonantaus- 

laut  bei  folgendem  rocal.  28.  beide  worden  A.  29.  machete 
AD,  mahle  B.  harte  AD,  vaste  d,  fehlt  Babe.  30.  wen 

A.  ichn  wil  B.  33.  bi  in  me  Dd.  bi  ime  A,  me  Ba. 

34.  rede  bi  ste  A.  35.  sprechih  sint  iz  nicmau  ne  sah  A. 

36.  wigene  stah  A.  37.  wann  ir  b.  wart  Ab.  wart  da  BDd. 
38.  niht  dar  tron  ADd,  da  von  niht  Be,  nyman  nit  b.  39.  eige 
b,  »ege  A,  sic  B,  sich  D,  sig  cd.  40.  was  ADb,  was  Wol  Bd, 
was  anders  e.  44-47.  beide  ir  stiche  ander  siege  gnonb.  A. 

45.  wan  daz  ich  ein  dinch  wol  sage  D.  s.  zu  670.  ich  wol 

B,  ich  nch  bc,  als  ich  euch  d,  Wil  ich  uch  a.  47.  wan  Bed, 
(409)  fehlt  Dab.  ergingen  De.  1048.  nü  Acd,  unz  BD,  bit  ab. 

den  wirt  irtdoh  A.  50.  zetalc  A.  51.  52.  nn  alser  die  dot- 
wnden.  rehtc  hetc  beenden  A. 

1054.  me  A.  56.  her  ADab,  der  herre  Bd.  iagetin  A,  iagte  in 

[48]  B.  69.  ze  vlihende  A,  zefliehen  B.  ein  bd,  einen  ABDa. 

60.  als  B.  61.  vil  fehlt  Bb.  62.  gedahte  her  ABa.  ge- 
dachte der  her  d , gedaht  her  Dd.  er  für  her  A 2962.  4178. 
4432.  4865.  notbeendig  ist  so  zu  schreiben  7636.  63.  niht 

nirtlonge  A.  64.  dan  A . 66.  niemens  BDbd,  nioman  Aa. 

im  Erec  965  ir  spottent  mtn,  4844  nnd  man  sin  ungespottet  lie. 
ne  liez  A.  68.  ne  mohte  Ar,  mohte  BDabd.  69.  diae 
BDad,  sine  b,  fehlt  A.  im  Gregor  579  alle  die  (so  Tat  nach 
Greith ; dise  geschoben  W.)  gcschiht,  3020  umbe  dise  (so  Str.: 
dise  grdze  Val.,  die  selben  VF.)  gcschiht,  ua  IFtensr  Erec  drei 
mahl  umbe  dise  geschiht,  218.  5666.  6720.  die  form  disse,  und 
dafs  Hartmann  die  erste  silbe  in  dise  wie  eine  lange  behandelt 


Digitized  by  Googl 


406 


habe,  würden  gleich  ungereimte  nnnahmen  etin,  schon  weil  der 
fehler  immer  nur  im  ao-ueativ  und  immer  nur  cor  dem  Worte  ge- 
schiht eintriu.  sine  mit  b zu  lesen,  wie  17 29  ron  derselben  suche 
steht,  giengs  hier  an,  desgleichen  Greg.  579  und  Er.  218,  aber 
nicht  in  den  drei  andern  stellen:  und  es  ist  doch  wohl  wahr- 
scheinlicher daj's  alle  gleichlautend  sein  müssen,  daher  es  auch 
vergebliche  mühe  sein  wird  andre  beiwörter  zu  suchen,  obgleich 
dise  gröze  allerdings  an  allen  sechs  stellen  passen  würde,  wie  im 
Lunzeiet  6706  und  sprachen  siene  nisten  niht  von  keiner  grö- 
lten geschiht  (nngesebiht  Heid.)  und  in  der  Kindheit  Jesu  70,  42 
diae  gröze  geschiht:  nur  wie  soll  es  sich  überall  bis  auf  ein 
mahl  verloren  habent  eben  so  wenig  kann  man  geneigt  sein  nach 
Lanzelet  3668,  umbe  solhe  geschiht,  überall  leihe  zu  setzen, 
vermutlich  steckt  der  fehler  in  geschiht:  ich  weifs  ihm  aber  nicht 
abzuhelfen , da  uiigescbiht  hier  im  Iwein  und  im  Gregor  3020 
nicht  stauhaft  scheint.  70.  wende  A.  71.  spneebe  er  B. 

72.  vil  Abd.  fehlt  BDa.  73.  zo  A,  mit  D.  siege  A tid,  siege 
D,  siegen  u,  siegen  6.  Heinrich  vom  Türlin  wen  si  bede  üf  in 
ze  siege  (ihm  nach)  riteu  unde  riefen  'zage’.  mide  A,  mit 
Bad,  mit  yrne  b,  noch  D.  75.  nu  ne  A.  79.  80.  de  was 
vor.  bed,  de  vor.  wes  ABa,  vor.  do  was  D.  80.  slehtor  A. 

[49]  82.  vil  fehU  B. 

1083.  vorn  A.  slehtoure  A.  84.  vor  Iure  A.  85.  getrap  A. 

(410)  86.  iender  fehlt  A.  87.  daz  Ad,  daz  er  BD,  der  b,  die 
AB.  de  haben  die  hochdeutschen  handschriften  dieses  gedicktes 
nie;  A oft  genug,  aber  nicht  eben  wo  ich  es  für  die  oder  diu  um 
des  verses  willen  gesetzt  habe.  89.  svere  siechtor  A. 

90-  von  nider  B.  babete  A.  94.  beiinen  manihe  A,  be- 
lieben manech  B.  96.  bäte  A.  97.  da  von  BJLtacd,  da  b, 
fehlt  A.  niht  arges  A Bcd,  arges  nicht  ab,  nibt  V.  war 
Bcd,  ne  war  ADab.  98.  mcistirdiz  dar  A.  1100.  ne  meit 

Ad,  vermöit  BDabc.  1.  is  ne  screte  isern  A.  5.  zo  den 
A.  6.  dem  werte  eine  wnde  A.  7.  aisccb  u A.  8.  na 

[50)  deme  A.  11.  her  Bacd,  hin  A,  fehlt  D.  sleih  A. 

12.  deiz  B,  daz  iz  ADabcd.  niht  nebegreif  A. 

1113.  iz  Ac,  un  BDacdfct],  »loch  so  ib  A.  14.  ze  mitten)  Bc,  zu 
mittelem  bd,  zo  miten  dem  A,  binder  dem  Da.  15.  de  swert 
scieden  A.  16.  de  sporen  A.  17.  verseilen  Ab,  versen  Bcd, 
verzn  D.  18.  gnass  a,  genas  AB.  da  hier  grade  guas  über- 
liefert ist  und  die  handschriften  AB  in  diesem  Worte  nie,  wo  es 
der  vers  erfordert,  das  e unterdrücken,  so  habe  ich  hier  die  ein- 
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fache  betonung  gewählt,  er  gnäa.  eben  so  richtig  aber  i cärc  er 
gen' ss  41a  eia  smlec  man,  wobei  die  betonung  zwischen  den  dre1 
ersten  silben  schwebt,  so  sagt  Hartmann  and  erstreich  grdze 
wilde,  and  envont  venstcr  noch  tttr,  ein  betwanc  min  gemiiete, 
in  erreit  nfme  gcvilde,  noch  erkand  in  da  wlp  noch  man,  und 
den  ir  anme  guote  (6059),  immer  mit  zweisilbigem  warte  ( oder 
was  dem  gleich  ist ) nach  dem  einsilbigen,  dieser  freiheit,  die 
andere  weiter  treiben . hat  sich  meines  wissens  Otfried  nicht  be- 
dient. hingegen  die  schwebende  betonung  des  zweisilbigen  Wortes 
im  ersten  /w/m,  wie  eben  hin'der  |der  vdrsenen  dan,  oder  sonst 
gerne  |ze  sinen  holden,  swenne  lieh  endet  der  strit,  herre  nü 
wier  ich  io  gereit,  helfen  dem  edelen  tiere,  beidin  gehörte  undo 
geaach,  hat  Otfried  schon  häufig,  snntar  jae  zlmo  leittl.  thanne 
thie  mezzon  in  war.  wanta  eie  w&run  thumh  nöt.  üzar  thin 
gotce  kornon.  wArun  thie  jongoron  thö.  zl  einfin  gihugtin  gi- 
dän.  auch,  aber  selten,  in  dreisilbigen  Wörtern,  fr&göjta  aie  mit 
minnön.  frägetun  sie  nan  snntar.  oder  in  dreisilbigen  die  zwei- 
silbig werden,  legita  [nan  thd  ther  eino.  faramAa  e6  thie  ginozä. 
ebonut  thln  unfruati.  und  so  selbst  in  viersilbigen,  unscrejro 
zuhtö  däti,  wuntorOlto  aih  thd  harto.  19.  lach  Aa,  gelac 

(411)  BDbd.  21.  vorebaz  A,  furbaz  B.  1123.  noch  fehlt  A,  nach 
d,  mit  D.  den  ende  AB,  des  endes  ab,  dem  ende  Dd. 

24.  slachdor  Aa.  25.  lie  BDd.  26.  für  BDbd,  vor  a,  noh 
rore  A.  27.  wart  A.  28.  fehlt  Ab.  zwischen  Dacd,  en- 
zwischen  B.  diaen  BD.  30.  eme  A.  31.  vanchnusae 
BD , ranenisse  A,  vancknnaz  d.  vanenus  kann  leicht  hier  und 
2934  das  echte  sein,  wenigstens  steht  im  Erec  9638  nnd  rieten 
die  burgiere  da*  ez  ein  getrügenua  wajre.  Türheim  im  Wilh. 
218*  dtt  eolt  Tybalden  ledegen  schiere  von  der  vanenaa.  wizze, 
ez  ist  umbe  sus  gein  Jesu  dtn  ril  wfser  rät.  aber  122*  daz 
hilfe  ich  dir  volenden,  oder  got  mnoz  michs  wenden  mit  tdde 
oder  mit  vancnilaae.  'Willehalm,  wiltü,  ich  küsse  dir  hende  nnd 
die  füezc.  [ Wigal.  6816  dio  ranenna  diu  waa  jmmerlich.  H.) 
32.  miistiu  mit  in  B.  33.  er  im  vor  dan  B,  er  em  von  dan 
A,  im  der  man  d,  der  wirt  vor  im  dan  D,  ym  der  wirt  von  dan 
[51]  ab.  35.  van  den  A.  36.  da  er  da  inne  Bd.  37.  alser 
ait  ADabd  [ Wig.  5026.  Ä],  als  der  Kunech  ait  B.  38.  so 
achonez  Dd  und  im  Gregor  862  Fat.,  schoenerz  Bc  und  im  Gre- 
gor die  Wiener  Handschrift,  schöner  huss  a;  so  schönes  Ab. 
nie  gesach  BDacd  und  im  Gregor  beide;  ne  nibt  ne  sah  A,  nit 
geaach  b.  nie  ia(  das  richtige,  weil  dA  vor  noch  stt  eine  seit- 
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bestimmung  erfordert,  eben  deshalb  iet  die  leeart  von  b unrieh - 
tig.  nach  A wäre  zu  schreiben  daz  er  s6  achoene»  nie  niht  sach. 
39.  da  vor  AB,  vor  des  Dbd,  vor  a.  40.  ho.  A.  veste.  B. 
41.  gemalt  B.  42.  swe  A.  drinne  D,  darinne  Bacd,  da 
inne  Ab. 

1143.  vorteliche  A.  44.  dem  A.  45.  un  von.  A.  46.  vinster 
A.  48.  eme  dohte  A.  49.  solchen  ADacd,  diseo  Bb. 

50.  niht  over  lanc  A , über  imlancke  6,  nicht  lande  a,  des  (daz 
B)  was  niht  lanch  BDd.  52.  er  fehlt  A.  zon  eme  uz  A, 
zn  vm  ein  b,  tu  ime  Daed,  uz  un  in  B.  53.  riterlike  maget 

A.  54.  ne  hete  A und  bet  o,  het  B,  hette  bd.  die  4764*  teile 
lautet  eben  so.  D hat  beide  mahle  wan  daz  si  sich  bet  verchla- 
get,  aber  allein.  65.  din  AB,  die  en  c.  57.  daz  hir  komen 
sit  A.  58-  ditz  d,  es  c.  iungests  Aa,  iungiste  D,  iungestin 

B,  iungste  bd.  59.  habt  B.  berren  erslagen  (ir  slagen  A) 
AB.  diese  Schreibweise  war  nicht  xu  ertragen,  sowenig  als  im 
zweiten  büchlein  110  do  ich  allen  minen  willen  erwarp  oder  hier 
i.  5748  wände  sis  niht  langer  enbite,  die  härteste  art  der  ver- 

(412)  Schmelzung  zweier  Wärter  mit  zweien  e und  dazwischen  stehen- 
dem consonanten,  die  ich  zu  z.  651  Otfried  absprach  in  der  pa- 
renthese  'noch  nicht  ir  int',  habe  ich  zwar  im  Iwein  gelten  lassen, 
3276  äne  bracken  ergäben,  3817  dan  sl  sich  den  liezen  erwer- 
ben, 6023  und  wil  si  ir  swester  enterben,  6678  si  mohten  er- 
vebien wol  ein  her,  6911  ir  einer  fnwurde  dä  erslagen:  aber 
ich  streite  nicht,  wenn  jemand  brackn  und  liezn  und  swestr  und 
mohtn  und  ir  ein  ohne  rücksicht  auf  die  handschriflen  lesen  will. 
in  der  letzten  Senkung  des  stumpf  reimenden  verses  ist  nur  die 
andere  weise,  unz  in  diu  wilde  varwe  verlic,  und  wurden  ze 
strlte  gereit,  daz  ist  dnwizzdnde  geschehe,  daz  trflren  behabte 
den  strit,  erlaubt  und  ziemlich  häufig,  es  würde  daher  sehr  feh- 
lerhaft sein  z.  1667  zu  betonen  die  sold  ich  bfllfcher  ynpfän 
statt  bfllich'er  enpfftn,  oder  z.  1097  zu  schreiben  daz  im  da  von 
niht  arges  enwar:  und  iw  Iwein  iet  herra  erslagen  zu  lesen,  iw 
zweiten  büchlein  willn  erwarp.  willn  ich  steht  im  Mrec  4967  willn 
ze  im  Gregor  2264:  herrn  ist  iw  Iwein  6861  geschrieben,  wo  die 
betonung  umb  ir  herren  unde  umb  ir  tröst  einen  unpassenden 
gegensalz  des  herrn  und  des  trostes  hervor  bringen  würde,  aber 
im  Erec  9919  kann  man  schreiben  ir  berren,  wir  euln  g$n  schou- 
wen  unser  niwekomen  frouwen,  und  iw  ersten  büchlein  251  sim 
ilth<Srren  werden  miieze,  swie  ich  ddn  fluoch  gebtteze.  siche- 
rer scheint  herrn  im  Gregor  2 341,  ininem  herrn  ze  koulen  gege- 
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bcn  (geben  TPien.  hdt.).  1160-  iamerlichez  AD  immer  ohne 

umlaut,  den  dagegen  B immer  Betet.  62-  nnde  an  dem  A,  nii 
an  dem  B.  ich  habe  ame  gesetzt,  weit  diee  bequemer  lautet • 
JJartmann  hat  gewi/t  oft  so  gesprochen:  untere  handschrißen 
[52]  sind  aber  allzu  sehr  dagegen,  vergl.  6032.  63-  grimmilichen 

A.  65-  niht  ne  hant  A.  66.  daz  ne  vristct  niht  ne  bant 

irslagen.  A.  67.  daz  obir  mime  A.  68.  slant  u aber  A. 
kurzir  Aa,  dirre  BDb,  der  d.  69.  so  ne  aol  (aal  A)  AB.  die 
tchreibung  so  ne  war  hier,  wie  eine  2249-  3603,  in  einer  andern 
alt  der  ernten  Senkung  nicht  itattha/t.  t.  zu  651.  ih  doh  niht 
den  lib.  alsus  vir  liesen  alse  ein  wip  A.  bei  dieter  letarl  wäre 
seine  richtig:  aber  man  mäste  her  sprab  streichen.  71.  ane 

were  A.  72.  ner  BDb , genere  A,  ernere  cd,  dernere  a. 

1174.  gehabte  BDe,  gchabet  ad,  so  habet  A.  beim  präsent  mäste  nie- 
mer stehn.  75.  nie  man  D,  nieman  Ab,  nie  niemen  Bd,  ny 
kein  man  ac.  77.  n genezen  A.  78.  hebit  A.  80.  nnde 

(413)  A.  aagiu  B.  81.  het  auch  A.  82.  britanie  bd,  Britange 

B,  brittanie  o,  britanien  D,  brittannien  A.  er  reimt  im  Ere c 

2325  Britanje  : Spaoje,  1913  Alte  montanje  ; Britanje.  aber  da- 
selbst t.  2753  hat  er  raontein  ; Gftwein.  er  betont  7813  weder 
wec  ze  Britanje  in  daz  lant,  und  7904  er  sprach  Britanje  daz 
iant,  2346.  5649.  7793  und  hier  ze  Britinje  in  (über)  daz  lant. 
Er.  1 131  ze  Britanje  in  dem  lande,  2759  ze  Britanje  kreme  nie. 
1183.  dou  Ab,  da  Bacd.  sprach  Ab,  gesprach  BDd,  besprach 
a,  bespracht  c.  84.  des  Aa.  gelöupt  B,  gelove  A. 

86.  da  nie  niman  A.  87.  zno  ne  sprah  A.  88.  doh  Ad, 
[53]  fehlt  BDab.  iz  Aabcd,  ez  mir  D,  fehlt  B.  90.  also  ABDbc, 
als  d.  ich  es  c,  ich  mirs  a.  K.  Michaeler,  nachdem  er 

s.  4866  zu  bessern  versucht  hat,  setzt  Aüuu  (2,  s.  64)  'die  stelle 
ist  mit  alle  dem  doch  nicht  gar  aufgelegt',  das  alte  ich  hin  üf 
geleit  scheint  mehrentheils  zu  bedeuten  ich  h&n  gediht  oder  er- 
diht.  Tristan  6767  waz  ob  uns  lihte  baz  geschiht  dan  man 
uns  habe  üf  geleit?  14172  habet  ir  von  rehtem  ernest  üf  geleit 
iwer  dinc  — , daz  ir  in  wider  ze  lande  weit  senden?  13859  als 
er  ez  nnde  Marjodö  ensament  heten  üf  geleit.  EracUus  3679 
daz  het  si  allez  di  vor  in  ir  muote  üf  geleit.  Haupts  zeitschr. 
1, 14  gibt  got  den  engein  solhiu  klcit,  so  hät  erz  richliche  üf 
geleit.  Georg  1153  wie  er  habe  üf  geleit,  er  welle  — . Lieden. 
1,  166  er  wil  zem  heiligen  grabe  varen  — : also  hat  er  üf  ge- 
leit. Goldne  schmiede  1370  den  orden  hielt  er  beidenthalp,  als 
ez  di  vor  het  üf  geleit  sin  eweclichiu  Trinität  (1375  erdiht.) 
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Konrad  von  der  minne  149  dise  varl,  die  «in  Itp  hat  üf  geleit. 
im  Otto  545  basten  üf  geleit  daz  »in  ze  lüde  sliiegen.  in  glei- 
chem sinne  braucht  Hartmann  selbst  das  passirum , Ertc  5678  ir 
enleistent  iuwcr  vart  nie  ai  üf  geieget  wert,  und  im  ersten  büch- 
te in  1470,  wo  drei  verse  den  dreien  hier  vorliegenden  so  ähnlich 
sind  dafs  man  leicht  sieht,  der  dichter  variiert  sie  nur,  hei/st  es 
ouch  hin  ich  in  den  muot  gesät.  91.  ih  ne  were  irre  gruoze 

nith  ao  wolc  wert  A,  ichn  (ich  bcd)  wasre  ir  (nrez  a,  aolhes  D) 

gruozzes  niht  ao  wol  (nicht  wol  a,  do  nicht  b,  nibt  De)  wert 
BDabcd.  die  negation  verträgt  sich  so  wenig  mit  dem  versbau 
als  mit  der  eben  gegebenen  erlclärung  von  üf  geleit,  und  was 
heifst  niht  *6  wol  wert  als  man  da  xc  höre  gert?  nicht  so  wür- 
dig als  die  ritter  der  tafelrunde  den  begehren  den  sie  grüfsen 

sollen i ist  gern  der  rechte  ausdnukt  man  sollte  denken,  der 

dort  hin  kommende  begehre  den  gru/s,  und  es  frage  sich  ob  er 
(414)  dessen  werth  sei  was  er  begehrt,  so  sagt  Hartmann  in  dem  Hede 
20,  3 er  ist  alles  des  wol  wert  des  ein  man  ze  wibo  gert.  den 
ebenmä/sigen  gedanken  hat  denn  auch  in  der  parallclstelle  das 
erste  büchlein  1471  das  ich  von  leichtem  werde  wertswes  ein 
man  von  rehte  gert;  tro  Haupt  dem  sinne  gemä/s  verbessert  hatte 
vil  Ithte.  so  könnte  auch  hier  lihte  für  das  niht  sö  wol  von  AH 
gesetzt  werden,  ich  wtero  ir  gruozes  lihte  wert  als  man  di  ze 
hove  gert;  oder  vielmehr  ir  grüeze,  weil  tonst  wohl  stehn  würde 
des  gruoze«  des  man  da  ze  hove  gert.*)  allein  da  das  ver- 
derbntfs  doch  wahrscheinlich  einen  tieferen  grund  hot,  so  glaube 
ich  dafs  es  ursprünglich  an  beiden  stellen  wtjetlich  hieft.  dieses 
adverbium  der  nämlichen  bedeutung,  das  ich  zu  den  Nibelungen 
34,  4 fürs  erste  hinreichend  nachgewiesen  hatte,  ist  im  Erec  2181 
von  Haupt  aus  dem  warleichen  der  handechrift  her  gestellt:  in 
der  Klage  1536  steht  es  an  derselben  vereeteüe  wie  hier,  das 
adjectivum  (zur  Klage  1250,  Haupt  zum  Erec  e.  XV)  kommt  auch 
im  Flore  1012.  1733.  4935  vor , wo  weltlich  werlich  und  wegelich 
steht;  auch  noch  einmahl  im  Lanzelct  1797  es  ist  wetlich  (wer- 
lieb  beide  handschrißen)  daz  werde  gepriset  üf  der  erde  beidiu 
din  burc  und  din  nam.  1192.  also  A.  man  in  da  a. 

*)  auch  an  grnoze  darf  man  denken:  denn  es  giebt  aush  ein  femi • 
ninum  dieser  form,  beim  Stricker  im  Karl  e.  98*  i buoze , im  Lanzelei 
6342  mit  wislichcn  listen  eupfiengen  «i  die  grttoze.  icdoch  in  der 
unmuoze  hiez  in  diu  künegin  schenken.  [ Lau:.  4450  dö  cnwart  da 
niht  begunnen  ininnencltcher  gruoze.  der  wirt  sprach  unsuoze-  Leg- 
ier s Predigten  s.  146.  H.\ 
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93.  ungaldih  A.  94.  gr uztet  A:  gruozt  B,  unrichtig,  weil  ir 
betont  nein  mu/t.  96.  ir  budet  A,  erbuot  B.  diu  ere  A. 

98.  ir  kennih  woi  A,  erchenne  iuch  woi  B.  99.  wu  daz  ist 

mir  A,  was  mir  auch  d,  ist  mir  auch  6,  ist  mir  woi  Da,  daz  ist 
mir  B.  nur  die  leeart  tion  A genügt,  aber  tie  verlangt  orthogra- 
phische nachkU/e.  1200.  der  ADabd,  was  ein  B.  urien  AD, 
arten  d,  frien  Bb,  freien  c,  waurig  ist  er  n.  ob  Hartmann  e eibet 
L'rjÄn  oder  Vrl4n  sagte,  kann  niemand  wissen:  nur  das  genau 
richtige  Uri&n  lä/et  der  2111*  vers  nicht  zu.  im  Erec  steht  Vrien 
1640.  2.  herre  lwSin  nemt  hin  diz  B. 

1203.  umben  A,  umbe  den  B.  4-6.  swer  in  hat  inblozer  hant  ist. 
A.  6-  unz  B,  bisz  b,  di  wil  Dad,  dwil  e.  diese  Verschieden- 
heiten führen  auf  und.  al  die  wile  und  Erec  4555.  6039,  die  wile 

(415)  und  Er.  5114.  8146.  e.  tu  1025.  6291.  6302.  6772.  1207.  ge- 

sehn  B,  ge  sien  A.  ge  vinden  Aa,  befinden  bc,  rinden  BDd. 
8.  undir  der  A,  under  der  B.  anders  als  ich  hier  geschrieben 
habe  kann  man  wohl  im  Erec  9685  nicht  schreiben,  diu  underr 
pavildne  was;  wenn  es  nicht  underm  heifssn  soll:  denn  t.  8901. 
8918  entscheiden  den  zweifei  nicht,  im  ersten  büchiein  811  wische 
den  mies  ronn  ongen.  vielleicht  darf  aber  der  artikel  auch  Weg- 
fällen in  unserer  stelle  und  im  ersten  büchiein  449  als  der  kerne 
under  [der]  schaln,  wie  ihn  Haupt  ins  a.  Heinrich  88  richtig 
tilgt,  under  [die]  füeze:  denn  von  der  neuen  lehre,  dafs  und  erd 
fueze  gesagt  worden  sei,  weift  ich  so  wenig  als  von  dise  gschiht 
oder  dazr  oder  dö  xClarmtne  oder  undn  westen  niht  und  was 
der  barbarei  mehr  ist.  im  Erec  8288  m ufs  man  wohl  lassen  diu 
swachest  under  dln  wiben.  unbedenklich  sind  anders  kinnebein 
Iw.  5334,  undern  arm  Erec  808. 2791. 5501.  Greg.  1425.  ho.  5025, 
undern  wisen  2.  b.  224,  undern  iiuten  Iw.  3855,  undern  roägden 
Er.  1108,  und  die  versanfänge  under  der  wät  und  under  die 
ntDhsten  Er.  3065-  7103.  9.  alsame  (also  abd)  sit  ir  ADabd, 

sit  ir  zware  B.  10.  niht  mehr  BD,  nvrnme  a.  11.  gab  si 
ix  em  A.  12.  bete  A.  so  oder  bet  wird  nicht  nur  oft  geschrie- 
ben, sondern  man  findet  es  auch  zuweilen  im  reim,  : an  (von)  der 
stet  Kindh.  Jeeu  96, 44.  97, 35.  Haupts  zeitsehr.  1,  619.  : tet 
Helmbrecht  1853.  13.  berihtet  Ab,  gerichtet  d,  bereitet  Bc, 

bereit  D,  gepriset  a.  ule  BD,  hart  d,  14.  bete  best  sal 
[54]  A.  15.  besser»  Dabc.  17.  er  fehlt  A.  18.  woldir  iet  A. 
20.  kurzer  vrist  A.  22.  ge  noch  A.  28.  sagter  ir  gnade 
B,  segeter  ir  genade  A.  z.  2872  hat  err  für  er  ir  und  7702  irr 
für  ir  ir  müssen  geichrieben  werden:  auch  findet  man  erre  und 
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irre  gar  nicht  teilen,  gnftd  unde  danc  würde  ganz  gegen  Hart- 
mann»  weite  rein : t.  Ertc  2636  Iw.  3076-  im  ernten  Hede  zweifle 
ich  ob  et  keiften  mtufs  eit  ich  dea  Mim  er  truoc  rinwe  und«  kla- 
gen oder  riwe  unde  klagen,  der  fall  ist  verschieden : gegen  liat 
unde  lant  oder  danc  noch  ncdanc  Iw.  2889.  5404  ist  nickte  tin- 
zvwendtn.  24.  uH  träne  AD.  25.  huop  daz  B,  huof  dax 

A.  autzutprecken  dd  huop  d 4z  würde  ungereimt  teint  wie  der 

dichter  tagte  iet  also  klar,  wenn  et  den  tchreibem  auch  unbequem 
zu  tchreiben  gewezen  ül.  27.  also  A.  s j yms  bd,  siz  im 

B,  ei  iz  em  AD,  ty  yrn  a.  niht  ne  wolden  A.  29.  herre 

B.  hortir?  A.  31.  nn  ne  koumet  niht  af  dem  bete.  A. 

(416)  32.  zewete  Aacd,  enwette  BDb.  Erze  9108  diu  minne  etuont  ze 
wette,  umbe  wette  tlen  Maria  219,  üf  wette  spiln  Eracliut  2270 ; 
ta  den  handschriften  deutlich  wötte  und  wete  wette:  die  heraus- 
geber  tchrtiber  gegen  reim  und  tinn  wfiite  und  wajte. 

1233-  Diewan  A.  35.  beslieizct  B,  beslnzent  A.  an  AD,  in 
Babd.  36.  (iele  A.  37.  leide«  Acd,  arges  BDab.  ne 
•eiet  A.  38.  wan  A:  so  nun  sehr  oft  für  wände.  nch  D, 
u As  iuch  und  danach  furnamens  B,  bynamen  ah,  filrwar  cd. 
ne  set  A,  »ibt  BDabcd.  39.  wamede  mohte  u A.  40.  dan 
■i  u A.  die  tchreibung  dazs  ist  immer  aut  B.  41.  undir  sie 
•it  biu  stan  A.  42.  dronde  B,  druomenden  A,  drahnnde  D, 
trawende  6,  drewent  c,  troende  d.  6285  dröt  ir.  im  reim  hete 
dz  erdröt,  dren,  drenn.  umbe  n A.  46.  si  in  rehte  vor  n 
[65]  hin.  A.  48.  alse  siene  A.  51.  in  BDbd,  an  Aa.  manigen 
ende  B,  manegen  enden  Dabd,  alre  wegene  A.  der  pluralie 
enden  ist  wohl  vorzuziehn : im  reim  tteht  im  Ertc  3003.  8399 
an  manegen  enden,  im  Gregor  1515  nach  beiden  hondschrifien 
ohne  präpotition  manegen  enden.  52.  des  ne  Aae,  dazn  BD, 
das  bd.  dürft  D,  dürfet  B,  bedorfent  A aber  (abir  A)  ir 
ABb,  ir  aber  d,  ir  Dac.  niht  ruochen  ADabc,  enmoohen  B, 
geruoeben  d.  der  sonderbaren  structur  in  B,  dazn  dürfet  aber 
ir  enruoeben,  erwähnt  Wackernagel  in  Hojfmanns  fundgr.  1,  300 ff. 
nicht.  54.  tar  ADa,  getar  Bcd,  mag  6.  bi  iu  ADabcd, 
hinne  B.  55.  hi  inne  A.  56.  iz  qoamc  A.  67.  Alsus  A. 
59.  vorderen  burgetore  A.  61.  af  A.  62.  mohten  daz  ADbd, 
mohte  in  daz  do  B,  mocht  in  da  das  e,  noch  ez  da  a. 

1263.  64  fehlen  A.  63.  wan  BDcd,  fehlt  ab.  64.  und  fehlt  Db. 
wnorde  BDcd,  wurde  yne  b,  wer  a.  65.  daz  si  ene  da  inne 
niene  unden  A.  67.  brachen  si  (sie  A)  AB.  porte  B, 
portan  A,  porten  Dabcd.  die  stark«  declination  ist  richtig  bei 
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Hartman n:  1. 6173  Er.  8483.  t>8.  an  cnfunden  doch  ulcmin 

B.  60.  wen  diu  halve  ros  Aacd,  wan  halben  ora  /),  wan  des 
halben  rosse«  B.  inrchalp  B,  hinder  D.  ture  A. 

70.  mitcme  A.  satel  B.  hinen  vuore  A.  71.  von  zorne 
A.  72.  diuvel  A , tiufel  B.  78.  war  ist  fl,  wa  is  A. 

[56]  75-77.  die  ougcu  blint.  A.  77.  gcsehnden  BDbd,  seoüge  a. 

vergl.  7058.  der  vers  scheint  mir  auch  fiir  die  heftige  rede  tu 
überladen,  kh  habe  wohl  gedacht  ob  et  hei/een  sollte  »erst  mit 
gesehndeu  ougen  blint?  78.  iz  «int  wol  A.  alle  die 

(417)  ABDabcd.  hi  inne  A,  hy  a.  1279.  danne  fl.  80.  uä  daz 
A.  81.  mohte  AB.  hi  uz  A.  82.  dise  man  A.  83.  doch 
Babcd,  ouch  D,  fehlt  A.  83.  siner  Aa.  87.  winkelen  A,  winchln 
D.  under  den  a.  88-  89.  crn  fl.  91.  Ein  dinc  was  cm 
dou  ungewarlich  A. 

1293.  mit  den  fla.  96.  daz  bete  nc  wart  der  niht  vor  lan  A. 

97.  under  A fl.  98.  bi  eme  so  nemih  war  A.  genist  BD. 
99.  unz  Bbd,  untz  das  c,  dl  wile  Da,  sweune  A.  vier  gleich 
gute  let arten  deuten  darauf  dafs  die  echte  verloren  ist  hiefs  es 
vielleicht  e der  man  veige  ist,  und  das  .e.  verschwand ? auf 
veige  ist  endigt  im  Erec  der  6230«  vert  nach  meiner  sichern  Ver- 
besserung. 1300.  ir  ncret  ene  Ad,  nert  (generet  a)  in  $in 

[57]  BDabc.  2.  nu  wider  verct  em  A.  3.  vrinden  ADd,  frinnt 

Bac.  diu  AD,  diu  guote  Bacd.  4.  vor  des  Acd,  da  vor  Bb, 
allez  vor  a.  bete  A,  hei  fl.  6.  er  da  het  fl.  10.  von 

And,  vor  BDb.  iamere  A.  vurder  Dbd,  von  ir  a,  uz  A, 

fehlt  fl.  zebrach  fl.  12.  wan  ezn  dorfte  nie  fl,  wandiz  ne 
dorfte  ne  A.  das  ungeschickt  widerholte  wan  haben  auch  acd:  es 
fehlt  richtig  Db.  14.  wände  AB.  moste  dot  A,  tot  musst 
d.  15.  ein  den  d,  einen  den  Aa,  den  uller  BDb,  den  iren  c. 
deu  aller  int  Erec  6043.  6383.  5351.  16.  den  ie  wib  ze  libe 

gewan  A.  im  Erec  den  ie  frouwe,  den  ic  wip  me,  und  wohl  ver- 
derbt 5352  den  ic  wip,  gewan,  im  Gregor  2462  den  ie  wip  (den 
wip  ie  Val.)  ze  sune  gewan;  wodurch  die  Stellung  des  ie  wie 
sie  A hat  wahrecheinlich  wird.  17.  ne  hein  wib  A.  18.  ir 
sclbis  Aabd.  19.  sulche  ADb,  alselhe  Bad.  20.  ernst  BDabd. 
21.  ir  zehten  A,  erzeigten  fl.  gebäre  und  22.  besware  A, 
schlecht,  weil  eben  der  reim  aire  vorher  gieng,  und  weil  sich  Ilurt- 
mann  der  form  gebäre  nie  bedient,  im  Erec  5861  Steht  sicher 
ir  triirige  gebäre , und  6598  ist  richtig  gebessert  von  fremdem 
gebäre,  wenn  nicht,  nach  dem  was  ich  bei  t.  1443  bemerke,  mit 
fremden  gebären  tu  schreiben  ist:  eben  so  mufs  gebären  ge- 
schrieben werden  3128-  5279. 
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1328.  unde  A.  24.  in  iameres  A.  25.  dike  Aabe,  ofte  BDb. 
an  A.  en  D.  unmah  A,  »macht  c,  anmacht  d.  26.  lihte 
dah  A.  ein  Bbd,  diu  A,  fehlt  Da.  ein  sieht  im  Erec  8826  u»<i 
im  Wigal.  4899.  27.  un  so  B.  28.  weder  (wieder  e)  ge- 

hörte ac,  ne  weder  ne  horde  /4,  gehört  6:  wider  gehörte  Bd, 
wider  horte  D.  noh  in  sprah  Aabc:  un  sprach  BDd.  Wil- 

(418)  heim  3,  245*  dö  er  den  ii»en  vallen  sach,  und  weder  hörte  noch 
enaprach.  im  Erec  8827  wan  st  gehörte  noch  geaach,  8836  und 
»ich  widere  versau:  9220  da*  er  gesnch  und  »ich  versau  nnde 
gehörte  alaam  onch  ü.  Wirnt  4900  sine  gehörte  noch  geaach. 
nach  dem  Erec;  wie  er  überhaupt  in  einem  großen  l heil  e einer 
er zählung  Hartmann  nachahmt,  während  er  schrieb,  erschienen 
die  ernten  bächer  der  Pnrzivalt  (*.  zu  Wolfram  t.  XIX  unten 
und  Wigal.  8244);  daher  er  gegen  das  ende  in  der  ersten  be- 
wunderung  (6345)  mehr  von  Wolfram  entlehnte.  1329.  ir  Aad, 

[58]  ir  die  BDb.  31.  der  fehlt  Ec.  blo**er  sehein  BDEbd,  blo* 
ir  acein  A,  blo*  der  schein  a,  bloet  schein  c.  32.  dar  sah 
A,  da  ersach  Bcd,  da  aach  Eab.  33.  34.  ult  da*  was  ir  lili. 
undir  har.  gelih  deine  wnsce  gar.  A.  ungeschickte  Veränderung; 
etwa  absichtlich,  um  lieh  tu  vermeiden f wofür  A auch  1669  lib 
hat  trotz  dem  reime,  allerdings  bedeutet  es  auch  einen  todten 
leib.  Konrad  von  Heimesfurt  von  unser  fronwen  himeiv&rt  513 
Nu  Iac  din  gehiure  niht  eime  töten  geilch,  als  bi  unsern  zlten 
ein  ltch  geröwet  unde  gestrecket,  din  lihte  unsuoze  amecket. 
Troj.  10849  ein  tötiu  lieh,  vergl.  Silvester  249.  x.  3595  ist  din 
swarze  lih  in  A beibehalten.  38.  un  AEd,  fehlt  Babe. 

36.  eine  A.  36.  vir  kerte  ADEac,  vereherten  Bbd.  37.  gar 
Ad,  fehlt  BDEabc.  40.  vii  ABacd,  wie  DE,  fehlt  b.  wie  mag 
wohl  das  richtige  sein.  41.  da  A.  43.  ne  ne  A,  niht  en  Bb, 
nibt  Eacd,  iht  D.  44.  ala  B.  49.  ie  ao  hein  A.  51.  nahe 
A.  52.  imc  duhte  Ac. 

1353.  nnclagelicher  AD.  54.  ai  BE,  ir  ADabd.  awere.  A 

59.  lange  er  B.  da  vore  A,  da  a.  were  gewnt  A,  wer  vur 
wunt  a,  wnorde  wunt  BEd,  ai  wunt  Db.  60.  blnoten,  so  B. 
daß  Hart  mann  im  reim  das  präteritum  bluote  braucht,  im  Erec 
und  im  Iwein,  lehrt  nicht  ob  er  bluoten  oder  bliieten  sagte,  s. 

[59]  z*  881.  an  der  atunt  alle  außer  A.  63.  daz  ADEbcd,  den 
Ba.  64.  wand  her  waa  bi  ime  A.  in  Aabcd,  in  da  BDE. 
65.  gesah  A,  ersach  D,  rehte  ersach  BEabcd.  66.  rief  Abc, 
ruofte  BEa,  roufte  sich  D.  67.  zware  ADad,  benamen  BEb. 
benamen  stand  1276,  also  nicht  hier,  hi  inne  ADb.  69.  sime 
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Aa,  fehlt  BDEbcd.  zonbere  A.  70.  lan  BD,  gelan  Bb,  ver- 
lan  Da.  72.  dar.  bet«  wart  gewnt.  A.  diche  Eabc,  ofte 
BDd.  73.  de  daiah  A.  74.  gte  BD.  75.  oh  muotter  A. 

dikke  Aabc,  ofte  BDEd.  76.  Yn  dy  winckil  nnd  ander  dy 
(419)  benckin  8y  suehtin  yn  a.  winkelen  A,  winchln  D.  an  an- 
der (nndir  A)  A BDEb,  and  andern  d,  und  za  den  e.  and  «rar 
öden  1287  richtig , wo  der  veri  der  fiifee  haben  rau/»;  hier  itt  et 
nt  streichen.  1377.  sine  A,  si  in  DEb.  si  Bcd.  tnit  tea  A. 

78.  »ines  A.  80.  tobet  E,  tobt  B,  tobte  D,  tobete  A. 

81.  die  vrowe  iren  A. 

1384.  bist  ein  E.  85.  hetest  D,  hetes  A,  bettest  bd,  hattest  a,  best 
c,  bet  BE.  et  ist  nicht  ru  erkennen  ob  Hartmann  hütest  hetest 
oder  bete  tagt».  86.  din-dia  A.  oh  Ad,  fehlt  BDEabc. 

[60]  88.  nie  ne  A,  niht  DEabd,  nie  B,  nammer  e.  zu  nimmer  gehört 
mohte,  zu  nie  mohte:  bei  aiene  oder  niht  itt  beidet  richtig. 

89.  it  in  ist  niuuen  A.  90.  der  ADabd,  das  B.  han  A. 
91.  der  ist  A.  unsihteger  ADbcd,  unaihteeh  BE,  unreiner  a. 
93.  i*  ADbc,  er  BEad.  94.  ni  wen  ein  zouverrere  A.  96.  oh 
AEacd,  et  B.  97.  das  AD,  diz  Bub,  diu  Ed.  ist  hie  bi 
Ba.  98.  oh  A,  h?e  BEb,  fehlt  Dad.  koner  A,  chnene  er 
B.  1400.  we.  wi  mail  her  A.  oh  A,  na  c,  aber  nu  b,  fehlt 
BDEad.  1.  laxe  AB.  oh  ABbd,  doch  a,  fehlt  DE.  wib 
gesien.  A.  2.  wände  AB.  mohtem  A,  mohte  im  B.  von 
der  ubeles  gescien.  A.  3.  genuoch  DE,  gnnoc  B,  gnuoh  A. 

5.  ne  geseba.  A.  6.  wandin  A,  wände  in  B.  ensach  D, 
negesah  A,  gesach  b,  sach  Bad.  9.  zem  B,  te  dem  Eab. 
munstere  A.  manz,  so  AB.  ampt  B,  ambaht  A.  10.  vol- 
lem almosen  cd,  vollen  almusnen  A.  almnosen  BDEab.  an 
mit  alle.  die  lesart  von  B haben  im  Gregor  2991  beide  hand- 
»chriften.  desgleichen  die  Gate  frau  2593.  11.  siene  A. 

12.  irn  A. 

1413.  istmerlicher  Bac,  iamerl.  ADEbd.  wie  Hartmann  sprach,  wissen 

[61]  wir  nicht.  14.  do  BDEacd,  aber  A.  16.  virborgenen  A. 

18.  enwas  DE,  ne  was  A,  was  Babcd.  der  herre  A,  der  herre 

Iwein  Bcd,  her  ywein  (ywin  a,  twan  D,  ywan  d)  DEab. 

1» 

19»  dem  het  BE.  de  minne  A.  20.  gegebn  B.  alsie 
A.  manigem  Db,  manigen  A,  vil  manigem  BEcd,  vil  manigin 
a.  22.  dob  balder  der  maget  daz.  A.  23.  zou  siner  Ac.  t. 
tu  7469.  viandione  A.  25.  dahte  A,  gedahte  ADEabcd. 

26.  nu  wasem  vil  nabe  bi  A.  30.  nnder  B,  nndir  A.  beide 
Icärten  das  wort  nie.  36.  woltih  A,  woldicb  B.  B hat  zwar 
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wolt  «olt,  ober  hBchtt  teilen  wollen  1263,  solten  5345,  woltes 
738.  38.  bime  A,  bi  dem  BDabed,  ob  dem  E.  39.  nirgen 

A.  40.  wan  BDEbd,  fehlt  A.  d ramme  B,  der  umbe  A. 
41.  gelichem  B,  geliehen  A. 

1443.  den  baren  Bbd,  der  baren  ADEa.  in  Iwein  1249  stark  decti- 

(420)  liiert;  im  Ertc  6310  tehtcach,  so  daft  6697  wohl  zu  bessern  sein 
wird,  es  ist  übrigens  das  einzige  substantiv  in  dem  Hartman  n 
[62]  mit  starker  und  schwacher  form  wechselt.  45.  die  rrowe  Aalte, 
die  fronwen  BDEd.  der  gebrauch  von  Ine  als  adverbium  wird 
durch  den  reim  nur  gesichert  im  Iwein  5489  iemen  mg  gewizzen 
ln  in  zwein,  wenn  dort  nicht  wan  oder  ninwan  zu  lesen  ist.  für 
die  präposition  sind  die  reine  im  Erec  6682  i!n  getont  dl  nie- 
men biten  (und  8769  hie  beieip  daz  volc  alle«  ror)  an  die  fro- 
wen  Eniten,  und  9647  daz  weste  niemen  dl  ln  in.  46.  die 
not  ne  was  A,  de«  not  die  was  e,  Inch  enwas  (was  DEab ) diu 
(»in  a)  not  BDEabd.  47.  ni  ne  (nine  E)  sah  AE,  nj-ndert 
«ach  d,  niht  emach  BDab , nit  «ach  e.  48.  «ieme  A.  daz 
ADac,  den  BEbd.  49.  want  E.  bite  A.  60.  ein  rinster 
ober  im  np  dete  A.  61.  sie  en  AF.d,  in  «i  BDc,  in  a.  be- 
seowen  Aad,  »chouwen  BDEbc.  52.  sach  er  B.  53.  michele 
Aad,  grozze  BDEbc.  65.  turnte  A,  tiurate  B,  tiwerizt  E,  tn- 
rieter  D,  66.  riteres  A.  58.  nie  fehlt  A.  59.  dehfiin  B, 
ne  hein  A.  als  B.  volkomen  auch  A.  60.  den  hat  mir 
der  dot  bennomen.  A.  genomen  D.  62.  mohte  Aabc,  der 
mohte  BEd.  64.  gewerte  AB.  66.  dazer  nu  lieze  rarn  A. 
66.  swenne  ich  B.  din  unber  A.  68.  nnsalichi«  Aad,  un- 
saslech  BDEbc.  69.  4 für  ie  B. 

1474.  der  engele  genotacaft  A.  75.  w»r  E,  wäre  BDb,  weres  A, 
[68]  wert  c,  wärest  d,  wast  a.  ie  ADc,  hte  BEabd.  76.  ire  not 
was  A.  78.  her  ADEa,  der  herre  Bcd,  min  herre  6.  geaah 
AE,  ersacb  BDacd,  sach  b.  79.  engegen  A.  82.  die  hinde 

A.  84.  wider  Ab,  nider  BDEad.  86.  wolt  AB,  wollet  DE, 
woitet  d,  woltent  6,  wollet  a,  wollent  c.  86.  babintir  A. 

87.  geriet  Abd,  riet  BDEac.  88.  nn  is  roor  A.  90.  ir  ne 
willent  A,  irn  weit  B.  92.  ir  wantin  A,  erwande  in  B. 

94.  w»re  B,  were  A.  uwer  gedenke  rollen  braht  A.  96.  het 

B.  96.  n den  lip  A,  in  den  lip  B.  99.  ex  B.  wis  man 
A.  1600.  dumbe  (tobende  a)  gedanken  Aa,  tomben  gedanch 
BDEcd.  der  singulär  würde  die  form  danc  erfordern,  deren 
sich  Bartmann  allerdings  im  Erec  1871.  9498  bedient  zu  haben 
scheint,  so  schreibt  der  sehr  alte  Kätner  Wigalois  wirklich  923. 
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925  (teile  444).  1.  tat  Aacd,  «tat  D,  t®te  ft,  getste  Eb. 

2.  swes  sin  (mnot  a)  aber  so  (also  acd)  stat  Aacd,  swer  aber 

(421)  solhen  sin  hat  D,  weit  aber  ist  so  stete  b,  si  weste  in  aber 

[64]  (west  aber  in  E)  so  et®tc  BE. 

1504.  wolde  BE.  vollen  bringen  Au  5.  den  fehlt  A.  6.  dazn 
ist  B.  7.  gedenket  ir  AB.  keiner  bd,  deheiner  B,  chein 
D,  einiger  A.  turabhäit  B,  dumpheit  A.  g.  de  muot  A. 

9.  habintir  (habt  ir  d)  aber  decheinen  (kainen  d)  Ad,  habt  (hs- 
vet  D)  ab  (aver  D,  aber  e)  ir  dehiinen  (cheinen  D,  einen  c) 
BDc,  habent  ir  keinen  6.  13.  hin  Dacd,  hinnen  A,  hin  uz 

BE.  18.  gie  BDE.  lie  E.  19.  Swe  eme  A.  21.  w®ren 
B,  weren  A,  waren  DEab,  war  d.  22.  gedahter  AB  und  alle. 
eines  schaden  Db.  23.  dazer  habe  ich  hier  und  3500  mit  A 
zusammen  geschrieben,  damit  man  nicht  daz  bx  betonen  möchte. 
24.  ze  hove  ^4 : dies  fehlt  hier  allen  übrigen.  25.  swenner  B. 
26.  deheinen  B,  neheinnen  A.  27.  niht  AD,  ze  höre  niht  Ec, 
zehove  Bad.  ncmohte  A.  28-34.  So  iz  eme  zen  eren  dohte. 

[65]  A.  80.  ^iner  D.  32.  liesze  acd,  gegen  BDEb. 

1534.  sorgen  BDad,  sorge  Eb.  die  schwachen  formen  gehören  dem -dich- 
ter. 37.  vrowe  A.  die  obern  hant  Abd,  die  oberhant  BDE, 
nberhant  ac.  vergl.  Erec  421.  9224.  38.  siene  A,  sin  E. 

42.  einer  BEb,  zou  einer  ADacd.  s.  zu  7469-  43.  ze  tode  Aab, 

zem  tode  BDEd.  vergl.  1613.  45.  gerochcnde  dan  A. 

46.  wendet  A.  totlichcn  B,  totliche  A.  47.  die  wnde  A. 
48.  der  wnden  A,  ir  wund  d,  am  die  wnnden  D,  umbe  ir  wun- 
den BEac.  49.  willcnt  A.  swere  A.  50.  dan  ADb,  danne 

diu  B,  danne  die  Eacd.  spere  A.  51.  wände  A.  wirdet 

c.  gennnt  A.  62.  wirdet  A,  wirt  BDacd,  ist  6.  53.  einem 

arxat  Bd,  einen  arzte  A,  sime  arzte  a,  einem  arzt  E,  einem 
artzet  c , arteten  Db.  im  Erec  7216  der  arzte,  und  im  armen 
Heinrich  174  nach  der  arzte  rite,  so  hab  ich  7773  geschrieben, 
aber  hier  und  im  arme n Heinrich  182  in  der  letzten  Senkung  mag 
ich  die  form  nicht  empfehlen , zumahl  da  arzätes  im  1.  büch  lein 
1816  sicher  ist.  54.  un  ABEcd,  si  Db,  ich  o.  wellent  BD 
Ed,  willent  A,  wollend  c,  wein  4,  wil  a.  Erec  4148  sl  welln 
dir  schaden,  9429  st  wellnt  daz  man  ir.  niwe  st.  si  und  ir  went 
hat  Konrad  ron  Würzburg  im  reim,  Silvester  3579,  Schwanritter 
1167,  Müller  1,  210*.  55.  irn  A,  dem  DE.  arzat  Bd,  arzete 
D,  arzt  E,  artzte  ac,  artzit  b,  arzaten  A.  66.  eine  wasende 

[66]  A.  67.  E Ad,  Ez  Bd,  Hie  E,  Nu  a.  b und  c übergehn  *. 
1557-92.  bare.  A,  het  ft  Sib  A.  sich  diu  BEad,  sich  fron 
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(422)  D.  1558.  na  swachcn  A.  59.  geteilt  B.  manige  AD,  ma- 
nige arme  Bad.  60.  dar  is  eie  A,  dar  si  D,  da  ir  BEad. 
ne  bat  AEad,  bat  BD.  61.  von  danne  B,  vonne  danne  A, 
von  dannen  ad,  dannen  D,  da  von  E. 

1663.  irre  A.  65.  merre  B,  mere  AD,  mer  Ed,  grosser  a. 

che 

66-  cla  bere  A 68.  gewaltet  swem  BEd,  waltet  ewenne  A, 
gewaltet  swaz  D,  twingit  wen  azpergl.  Er  ec  1247.  69.  koninge 
A,  kunige  B,  wie  immer.  70.  dwinget  E.  71.  io  iat  siu  von 

einnir  «wattier  art.  A.  72.  denmnet  B,  demuote  A,  diemut 

E.  74.  besuochet  A.  76.  <m>.  an  ummere.  A.  78.  dike 
Aa,  ofte  BDEd.  nnder  dy  a.  80-  alse  A.  81.  sin  snoze 
[67]  bonich  gnzet  A.  82.  balsam  A.  83.  an  die  A.  84.  wan 
fehlt  D.  da  wurde  d.  allez  baz  A,  wol  alles  baz  (das  d) 
Dd,  allis  wol  a,  allez  übel  BE.  bei  dem  überlieferten  wan  daz 
wurde  allez  baz  bewant  fehlt  grade  die  hauptsache,  'anders’  oder 
'anderswo',  jenes  könnte  althochdeutsch  alles  heifsen:  allein  das 
wort  hat  sich  wohl  nicht  so  lange  gehalten,  ein  zweisilbiges  an- 
derswk  wäre  z.  1735  wahrscheinlicher  als  das  anders  der  offen- 
bar gebesserten  handschriften.  ich  habe  daher  an  beiden  stellen 
alswä  gesetzt,  die  am  spätesten  nachweisbare  Zusammensetzung 
mit  jenem  alles,  in  Haupts  zeitschr.  2,61,  in  Hoffmanns  Fund- 
gruben J,  29,  23.  11,  29,  42,  und  noch  in  dem  heutigen  von  alspe 
ber  das  Schmeller  1,  42  aus  dem  salzburgischen  anmerkt.  gi- 
want  E allein.  86.  suln  B.  sie  dez  Da,  sys  nu  d.  ge- 
nesen AE,  genlezzen  BDad.  87.  sie  ir  weite  bi  nn  A,  si  bat 
erwelt  nu  (fehlt  DEa ) DEad,  daz«  ir  nu  weit  B.  88.  di'iswar 
BE,  daz  ist  war.  A,  zwar  d,  fehlt  Da.  ne  wirt  A.  89.  ge- 
nneret  ADEad  immer.  90.  zo  eme  A.  91.  blivet  A. 

92.  Des  solde  sie  A. 

1694.  diu  riuwigiu  B.  die  rnwge  A.  97.  belÄib  BDEbd,  bleib  Aa. 
98.  deme  A.  99.  dou  sie  A BEbcd,  da  daz  a wie  1478,  do  D. 
her  ywein  AD  En,  der  herre  Iwtin  Bbd.  aber  sah  A,  an  ge- 
sah  E,  eine  ersach  Bcd,  gesacb  a,  ersach  Db.  1600.  undc 

fehlt  Da.  meinlich  BE,  meinlicha  c,  meniklicben  d,  vil  groz 
A,  grosses  6,  grozlichez  D,  iamer  und  yr  a.  s.  zu  7236. 

2.  steden  A,  wiplich  £.  3.  ir  senlicbiu  E.  mwe  AE. 

4.  un  ir  sttetiu  E.  truwe  AE.  6.  also  Ab,  so  BDEacd. 

[68]  7.  nie  ne  wan  A.  8-  grozir  Aa.  an  dehiinem  BE,  an  so- 
beinen  A,  an  eine  Dab.  eines  d.  9.  Her  dahte  an  einen  A. 
(423)  10.  eia  Aa,  ia  BDEbcd.  11.  givet  A.  so  starke  Ad,  mir  so 
starebe  BEc,  mir  so  s wache  a,  mir  die  Db.  1612.  die  fehlt 

Hartmans  von  Ans,  Isrein.  4.  Au»*.  27 
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A.  18.  zem  B,  ze  dem  E,  zo  dem  ADacd,  za  b.  14.  mohte 
AB.  16.  da  ich  bürde  und  bürden  nie  auf  formen  mit  riche- 
rem  a gereimt  finde,  »o  schreibe  ich  hier  and  im  Gregor  2113. 
3521.  3667  würde,  dies  aber  darf  man  ja  nicht  überall  ( aufser 
vielleicht  bei  Komrad  von  Wirzburg)  an  die  stelle  der  bei  den 
genauesten  Schreibern  veil  häufigeren  form  wurde  setzen.  Ulrich 
von  Turheim  im  Wilhelm  121*  sich  bnop  di  manic  puneiz  von 
eime  buhurde,  ich  w«ne  ie  bahnrt  wurde  groezer  danne  dirre 
was.  derselbe  dichter  reimt  ich  borge  auf  Kiburge:  die  weib- 
lichen eigennamen  aber  nehmen  keinen  um/ aut  an  ( Küdrüne  Her* 
rite  isöte  Mellüre  Trinitäte);  derselbe  226 d dü  beschälte  auf 
den  imperativ  dalte,  tcie  Zetzikove » gulde  auf  die  schulde.  bei 
Bartmann  schwankt  der  umlaut  der  conjunctive  dieser  art.  er- 
weislich braucht  er,  neben  rande-n  bnnde-n  gande-n  knnde  stunde 
wände  ■ wunde  bcdwunge  gelange,  das  eben  gezeigte  würde  und 
desgleichen  vünde  lied.  14,16  Greg.  3437;  ferner  regelrecht  in 
kurzsilbigen  oder  bei  verdoppeltem  consonant  möge  2 bücht.  511, 
züge  Gr.  2183,  betrügen  Gr.  837,  verlür  ho.  1084,  künne  Iw. 
3973,  gewänne  Er.  5625,  aber  auch  ohne  umlaut  vlagen  Er. 
7676*),  gerüwe  1 bächl . 38  (s.  zu.  416),  ze ranne  2 bücht.  17.  »i/- 
hin  wird  in  den  nicht  erweislichen  fällen  bei  coneonantverbindun- 
gen  u vorzuziehen  sein,  also  würbe  : starbe  : verdürbe,  engulte  : 
gälte,  desgleichen  hülfe  oder  künde  : vunde  : überwunde  : gnnde. 
dagegen  ist  es  sicherer  tu  schreiben  güzze  : vlüzze  Er.  1701, 
künne  : günne  1 büchl.  1091,  gewünne  : entrönne  Gr.  1929,  des- 
gleichen trüge  : züge  Iw.  7573,  züge  : lüge  Gr.  903,  vlügen  : trü- 
gen Er.  8909,  kür : verlür  Er.  8401  Iw.  7305;  obgleich  andere 
dichter  zuweilen  in  der  freiheit  noch  weiter  gehn,  wie  man  in 
Türheims  Wilhelm  141 d echuzze:  in  wazzers  fluzze  findet,  und 
verlurn  im  Flore  7230.  18.  daz  hi  ir  A.  19.  ne  kan  A. 

21.  bin  vh  A.  22.  selrer  A. 

1626.  wirt  AEa,  un  wirt  BDbcd.  vrowe  AE,  frflu  BD.  27  nach 
28  B.  als  (also  A)  si  min  ADEac,  als  si  dy  min  6,  als  sy 
mir  d:  als  mir  B.  28.  sie  ADab,  si  ir  BEcd.  29.  umbil- 
liche  A,  unheinliche  E.  30-  wol  gebillih  mache  A.  mache 

(424)  D.  31.  iz  nist  AD,  ez  ist  BEabcd.  nicht  a,  nirgen  c. 

nnbillich  DE.  1632.  also  Aa,  als  BDbd,  als  auch  c.  33.  ge- 
redet A , geratet  6,  ratet  Ba,  rate  E,  ratet  cd,  ratet  si  D.  a. 

*)  Lanzelet  8990  die  riter  sö  die  tumben  trugen,  daz  si  wol  gwüe- 
ron  sie  vlugen  und  daz  si  engel  wieren. 
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Htinr.  1498  rat  mir,  Iw.  6817  »6  bat  ir.  34.  ih  AE,  Ich  nu 
BDabd.  irre  holden  tunbir  A.  35.  ih  ir  ADEabc,  ir  B,  fehlt 

[69]  d.  38.  vrowe  AE.  39.  truwe  A,  trflwe  B,  trowe  E,  trauw 

c,  gctruwe  a,  getraw  d,  getrawe  ir  D,  kan  6.  weder  triwe  noch 

trü  ist  bei  Hartmann  glaublich,  daher  habe  ich  triut  geschrieben. 
40.  ir*  herzen  leit  A.  41.  wiete  A.  weihe  A.  44-47  fehlen 
A.  44.  weste  si  B.  45.  zewandel  BE,  ir  ze  wandet  Dad, 
zn  wandel  ir  b.  47.  ntt  diu  BEcd,  nn  franw  a,  myn  frauwe 
4,  di  D.  die  Varianten  zeigen  das  echte,  deutlicher  fast  alt 
1567.  62.  benetne  den  muot  A.  benem  B. 

1653.  wandih  A.  54.  ze  vrinde  hab  A.  56.  daz  niat  Ac,  daz  ist 
BEb,  dies  ist  a,  die  ist  d,  ez  chumt  D.  die  Schreibarten  in  a 
und  d deuten  zwar  auf  deist:  aber  dies  ist  gemacht  um  die  vier 
hebungen  zu  vermeiden.  DEb  lasten  eben  deswegen  mime  weg. 
67.  iz  hat  ai  ir  A.  59.  nmbesceindenlicbe  A,  unbescheiden - 
liehen  BDEc,  nnbeschaidenlicb  d,  iemerlichin  a.  so  unverstän- 
dig? wie  unverständig  ist  denn  die  Minne  bisher  verfahren?  Jwein 
ist  unbescheiden,  ohne  rath,  und  so  soll  sie  ihn  nicht  lasten, 
hier  war  der  vert  und  der  sinn  zugleich  zu  bessern.  60.  solde 
Aa,  wolde  BDEcd.  63.  daz  fehlt  Db.  zame  BEbcd,  gezeme 

[70]  Aa,  bezame  D?  69.  ir  antluze.  un  scone  lib.  A.  70.  sach 
Eacd,  ne  sah  A,  gesach  BD.  72.  iren  A.  goltvarwen  DE 
abd,  golt  varen  A,  goltfarwem  B.  76.  selbe  Aacd,  fehlt  BDE. 
77.  und  dirre  Dbc,  undir  Aad,  un  der  BE.  78.  gienge  ADc, 
giengen  Bb,  die  giengen  Ead.  billich  a.  79.  owe  D. 

täte  sie  got  Abd,  sol  got  Bc,  wolle  got  a,  moht  si  doch  D, 
tuon  ich  E.  80.  mir  an  mines  selves  libe  baz  Ad,  d£iz  (daz 
■i  E)  mir  an  minem  (mein  selbs  c)  libe  tsete  (taten  E)  baz  BD 
Ec,  es  tete  mir  an  mir  selber  basz  b,  iz  gezeme  an  myme  lybe 
baz  a.  81.  ouwi  B.  daz  Acd,  da  BEb,  sit  D,  so  a. 

82.  sulken.  A. 

1683.  wnnehlih  A.  84.  weine  A.  85.  ne  hete  sie  A,  es  hette  sy 

d,  unde  hette  si  Da,  het  si  B,  hette  sie  e,  ob  sy  hette  b. 
dehäin  BDd,  ne  hein  A , nu  keyn  a,  kein  c,  keine  6.  mit  an- 
derer Wendung  im  Wigalois  2474  ouwä  wem  was  si  gellch  6 si 
daz  leit  gewännet  aber  auch  was  hier  steht,  ist  richtig,  dehein 

(425)  hat  zwar  im  bedingenden  nebensatze  die  affirmative  bedeulung 
(4342  ob  ich  debeinc  triuwe  hin.  813  geschach  ie  man  kein 
rrümekheit  801  si  iwer  deheime  geschehen  baz.  7284  ober 
deheine  minne  rnnde.  6603  wäre  dehein  sä  salec  man),  aber 
die  vorher  gehende  frage  oder  negation  macht  es  negativ.  Gene - 

27* 
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eis  74,  6 wat  daz  guot  wftre,  nbe  diu  erde  wart  umbare  unte 
lange  löge  wuoste  xe  heineme  trdste.  nicht  die  nachfolgende 
frage  oder  negation;  wie  4342,  oder  im  Erec  3408  möht  man 
dehein  ere  begän,  ex  «olde  niht  ad  ringe  st&n,  oder  im  Georg 
3651.  53,  3657.  63.  1686.  zware  got  hat  an  aiu  geleit  A al- 

lein. 88.  einen  fehlt  nur  A.  90.  engl  d,  engel  AB.  und 
fehlt  E.  91.  her  ADEad , der  herre  Bbe.  93.  eme  A. 

[71]  vinster  A 97.  98.  ane-dane,  so  A.  99.  den  palaa  Ba. 
1700.  owe  we  kumer  daz  vor  lie.  A.  1.  voraih  gan  A. 

2.  ne  sprab  A.  3.  dou  muoaterz  doh  Ad,  doch  muoate  erz 
D,  daz  mnose  er  doch  B,  daz  moste  er  ae.  durh  vorten  A. 
4.  porte  B,  porten  ADEahcd.  7.  abe  D.  die  AB,  diu  D. 
ich  habe  de  gesetzt,  in  Wolframs  Wilhelm  171,  15  ist  aus  de 
für  du  in  K diu  geworden.  9.  also  mere  Abd,  als  'a»re  BD, 
gar  un  mere  o.  der  rer*  kehrt  6176  wieder,  aber  mit  untmere 
und  nur  mit  drei  hebungen.  10.  wände  of  A.  »etweder  BD 
bd,  vclich  ae,  die  A.  1 12.  unde  A.  dar  zn  ledicb  Dacd,  do 
zou  ledih  A,  ledech  dazuo  (dar  uoz  E)  BEb.  lan  BDE,  ge* 
lan  Aacd,  vorlan  b. 

1714.  so  dazer  A.  16.  so  ne  stunde  anders  A.  17.  niewen  A, 
wan  E.  zeblibene  A,  ze  belibeu  B.  19.  wider  da.  A. 

20.  herz  E,  muot  Dh.  darauf  lassen  alle  das  stuont  (ne  Stunt 
A)  folgen,  das  Uh  in  die  folgende  seile  gesetzt  habe,  weil  herz 
abgekürzt  diesem  dichter  nicht  geziemt,  e.  7044  störte  das  darauf 
folgende  was  den  gedanken.  anders  wa  A,  an  sich  nicht  grade 
unrichtig  statt  anderswar.  s.  Wigalois  1955  Nibel.  1610,  2- 

21.  niewen  A,  wan  Eab.  dazer  sie  wiste  A.  sie  hat  weste  nur 
2544.  5737.  7868.  der  dichter  braucht  neben  w^ste  einmahl  im 
Erec  6786  w$s«e.  24.  noten  B.  25.  bedwngen  A,  betwn- 

[72]  gen  B.  26.  eme  A.  28.  wajrer  B,  werter  A zehobe 
gekerret  A.  29.  siner  alle.  30.  wände  B,  wän  A.  gelou- 
beteme  A,  gelöupt  (geloubet  Ei  im  ain  BE,  gloubt  im  si  D, 
gelaubte  im  des  d,  gelaubt  es  yme  b.  ob  es  geloupt  imes  oder 
gelonptes  ime  hiefs,  kann  man  nicht  wissen , obgleich  die  zeugen 
mehr  für  das  erste  sind:  es  ist  vollkommen  gleichgültig,  auf  es 

(426)  leitet  die  auslassung  in  A,  das  sin  des  und  st  in  andern,  gelou- 
bete  ist  eine  sprachwidrige  form,  die  auch  im  zweiten  büchl.  582 
und  im  armen  Heinrich  1392  ru  bessern  ist.  wenigstens  Hart- 
mann hat  nie  so  gefehlt.  1731.  begundem  A.  don  an  A, 
das  an  e,  des  an  d,  an  BEab.  32.  ze  B.  der  a.  ande- 
ren AD,  andern  B.  siten  BEabcd,  ziten  AD.  34.  elliu  B, 
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alle  A.  35.  dieme  A.  anders»  wa  Au,  andere  Bbd,  nibt  an- 
der» E,  fehlt  e.  t.  zu  1584.  86.  »ine  vrowe  sien  A.  40.  ih 

wenir  «waren  tab  A.  41.  übel  B.  hi  inne  A. 

1743.  wän  ih  ne  wan  lieberen  dab  nie.  A 44.  lieberen  (lieben  E ) 
tab.  AD  Eid,  sy  sprach  a,  fehlt  Bbc.  ich  habe  da*  offenbar  elend 
tciderholte  tac  getlrichen.  eben  so  i*t  in  Ulrichs  Tristan  78  zu 
bessern  ich  wil  b!  ir  beliben  hie.  beliben  [hie]?  »fine  gelebt 
ich  nie  md  sd  rehte  lieben  tac.  [ iVo//r.  Willi.  179,  4.  H.] 
sagen t here  A.  sagt  berre  BDd,  saget  E,  herre  nn  saget  a,  sa- 
gent  an  (durch  got  b)  her  6c.  46.  wän  A.  48.  danne  AE, 

denne  B.  51.  dan  A.  52.  steht  na  also  A,  unrichtig,  auch 
bei  Chretien  s.  152*  morir  ne  voldroie  je  mie.  54.  frdu  B, 
vrowe  A.  an  A.  55.  habe  Abd,  han  BDa. 

[73]  57.  halbin  A.  58.  so  A.  erchande  B,  immer  mit  d.  wisc 
ADbcd,  fehlt  BEa.  69.  vrowe  A.  60.  also  sieme  A. 

61.  ir  satt  wesen  vro  A.  62.  wan  ich  B,  wandih  A.  63.  et- 
lichen dingen  Aa.  ettelichem  B.  64.  hinne  A,  hin  E,  von 
hynnen  d.  man  könnte  wohl  daran  denken  ob  Hartmann  nur  hin, 
aber  von  hinnen,  gesagt  habe:  s.  zu  396.  indessen  ist  zu  bemer- 
ken dafs  er  nicht  von  hin  sagt  wie  von  dan , und  dafs  z.  7836 
sich  kaum  von  einschieben  läfst.  65-  hinehte  oder  vron  A. 
66.  fuere  ich  B,  vonr  A.  67.  un  ze  voze  hinnen  A.  vuez- 

zen  E,  fuozzen  B.  Tilrheim  im  Wilhelm  161*  die  in  dem  scheffe 
wären,  ein  sterben  niht  verbAren,  An  eine  deine  parte:  diu  bät 
Rennewarte  daz  houbet  uf  die  fnoze,  nnd  sprächen  ‘nim  ze 
bnoze  von  uns,  herre,  daz  wir  hin,  nnd  ruoche  ans  daz  leben 
lAn.’  aber  das  ist  nicht  Hartmanns  mundart.  68.  monstih  A, 
immer  st  ün  präteritum,  nickt  s.  70.  swen  ih  A,  swenne  ich 
B.  von  binen  A,  von  hinne  Ea.  71.  allez  BDEabd,  allic 
A.  daz  Ad,  diz  BDEab. 

1773.  daz  ist  war.  ih  ne  heize  n nirgen  varn.  A.  77.  warheit  A. 

78.  Si  wisten  A.  naben  da  BDd,  da  nahen  Ebc,  nahe  Aa. 

(427)  79.  80.  eme  A.  80.  allen  den  BDEbd,  alliz  gut  a,  grot  A. 

[74]  1781.  zou  dem  A.  83.  gnot  ABEabd,  guten  De.  87.  dazer 
wrde  here  da  A.  88.  ze  irre  A.  89-  häinlich  B.  gnuoh 

A,  gnuoc  B.  91.  togenes  wistc  A.  92.  ir  A,  ir  din  BDcd. 
n sehest  B,  nahste  D,  ncste  A.  94.  gevolget  Bb,  volgete  A, 
der  (daz  a)  volgete  Dacd.  95.  aller  ir  BDEb,  al  ire  A,  alle 
yren  a,  allen  im  cd.  97.  allir  irst  A.  1801.  moget  A,  mngt 

B.  zo  vile  A.  clagen  ADd,  geclagen  BEabc.  2.  vrtune 
here  A. 
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1804.  ala  DDE.  5-  meinia  du  ix  so  A.  6.  ettewa  B.  10.  herne 
mah'te  nihL  also  turen  man.  A.  niht  ala  tiuren  ist  eigentlich 
richtiger.  tlurern  B,  turem  D,  tiwern  £.  11.  aol  ( dies  z. 

1813  D)  sich  ( fehlt  ac)  min  aenediu  .(aendiu  E,  sende  D)  not 

[75]  BDEabc,  aalih  mine  aenende  not  Ad.  14.  got  aal  mir"dot" 
den  senden  A,  den  tot  aol  mir  got  senden  BDEabcd.  wer  Bart- 
mann s und  der  Schreiber  art  zu  unterscheiden  weifs,  wird  die  in 
A durch  die  Versetzung  angedeutete  tesari  wählen,  es  ist  näm- 
lich klar  da/s  der  Schreiber  von  A das  wort  töt  über  den  ge- 
schrieben fand , und  dafs  die  lesart  der  andern  den  accentfehler 
der  correctur  got  sol  mir  ddn  töt  senden  bessern  will. 

16-  vcrliuat  E.  17.  ie  mir  A.  diese  höchst  fehlerhafte  Schreib- 
weise mufs  man  herm  von  der  Hagen  überlassen,  der  übrigens 
eben  so  gut  auch  im  mer  schreiben  könnte  als  er  zwi  ralt  schreibt. 
18.  eben  in.  wan  du  dobist  A.  21.  daz  man  idoh  das  A. 
22.  yervahet  ex  B,  virrahetix  A.  23.  in  fehlt  A,  onch  D. 
bewant  a,  ant  E.  24.  wellet  D,  willet  A,  weit  BEd.  die  ab- 
gekürzte form  des  conjunctirs  ist  bei  Hartmann  wohl  nicht  zu  er- 
tragen. braunen  D,  den  brnnnen  (brann  E)  Eab,  uwern  brun- 
nen  ABd.  D hat  augenscheinlich  richtig  gebessert.  daz  fehlt 
D,  ewr  d.  hier  geht  aber  D zu  weit,  nach  einem  dunkeln  gefühl 
dem  auch  der  richtige  Sprachgebrauch  leicht  verdächtig  wird. 

26-  mozet  ir  etawene  A,  mnezzet  ir  ettewen  B.  27.  u in 
ADd,  in  in  BEbc,  nch  a.  28.  fruom  B,  vrome  A,  fromer  cd, 
gnot  D,  fehlt  Ea.  komet  har.  A.  29.  des  brunne  E. 

30.  weret  ( aber  be  hert)  A. 

1831.  in  da  A.  35.  vH  van  snlker  sware  A.  36.  u A.  dez,  so 
B.  37.  aber  AB.  mih  n daz  A,  euch  das  c,  michz  in  BD, 
mich  eucha  d,  ez  mich  nch  a.  39.  un  ABEb,  oder  Dacd. 
kürzerem  d,  kurzer  A,  kurtxeme  a,  chnntem  De,  vil  churzem 

[76]  BEb.  s.  die  anmerkung  zu  z.  6575-  40.  wil  Ab,  chomen  wil 

BDEacd.  der  vers  ist  auch  ohne  komen  lang  genug:  im  Erec 

(428)  2369  der  künec  Art  da  dar.  1841.  ze  dem  E,  zo  dem  A.  zuo 
dem  BD.  brnnne  E.  komen  Ab,  fehlt  BDEacd.  fällt  es  weg, 
so  lautet  dieser  vers  gegen  des  dichtere  gewohnheit  ganz  wie  2449. 
here-were  A.  42.  dan  A,  den  D,  datine  B,  da  E,  denn  da 
acd.  44.  habit'r  abir  zewere  ir  kom.  A.  45.  iuwern  (uwe- 
ren  A)  ABud,  iwerem  E,  uwerrn  b,  dem  D.  in  Wolframs  WUk. 
183,  12  hat  K iwern  chinde,  woraus  in  allen  andern  handschrif- 
ten  ein  sinnwidriger  plural  gemacht  ist.  so  heinen  A.  46.  ir 

AD,  ir  gar  BEabcd.  beswichen  D.  48.  an  Ad,  gar  an  E, 


Digitized  by  Google 


423 


an  ir  BDab.  einin  man  AE,  nyemen  d,  Jinen  BDab. 

49.  mm  Ed,  vrome  A,  fruomer  BDab.  50.  nimt  B.  52.  der 
ne  dar  A,  dem  getar  BDabd.  niemer  da  BDbd,  doch  nnraer 
do  a,  da  niemer  A.  54.  so  bringet  der  koninc  artus  A und 
alte,  ich  hatte  des  verses  wegen  der  künec  gestrichen,  allein 
Hartmann  sagt  immer  der  künec  Artüs.  die  ausnahmen  sind 
Artüs  and  diu  künegin  Er.  1261.  5090  Iw.  59  (und  doch  din 
künegin  unt  ter  künec  Artüa  Iw.  7777 : vergl.  Er.  5262  /.),  der 
tngenthafte  Artüa  Er.  1889,  Artüa  der  herre  Er.  2268,  künec 
Artüa  der  guote  Iw.  5.  in  der  anrede  künec  Artüa  Iw.  3111. 
ich  hätte  daher  besser  gethan  der  künec  xu  schreiben  als  Artüa. 
aber  auch  ad  bringt  der  künec  Artüa  ein  her  ist  nicht  unerträg- 
lich. x.  2512  ir  zeigt  doch  iezuo  grözen  haz.  Erec  6192  daz 
zeigt  ir  wünnectlcher  Up.  9338  iucb  triugt  diu  rede:  wan  da 
iat  nibt  an.  ein  bene  (vorher  ze  were)  A.  55.  zo  den  A. 
ir  kom  AD,  uz  erchora  BEabcd.  57.  sit  fehlt  A.  58.  ne 
wildir  A.  60.  warnt  B.  der  were  ADd,  dar  wieder  c,  des 
a,  fehlt  Bb.  enzit  Dab,  anxit  A,  bezeit  cd,  an  der  zit  B. 
61.  nnde  lazt  A.  62.  ratiz  u AB  Dab,  rat  ins  Ed.  niht  wan 
E,  niht  niwen  A. 

1865.  undc  sih  des  A.  wol  enstuont  B.  68.  dike  Ab,  ofte  BDd. 

[77]  69.  daz  sie  vildike  A.  71.  daz  (eiltet  A.  manib  A,  mani- 
ger  BDabd.  72.  doh  Aa,  so  BDEbd.  dunchet  ez  B,  duket 
iz  A.  75.  von  wewe  (das  keifst  von  wiu)  d.  76.  also  ADad, 
als  B,  so  Eb.  dike  Aab,  ofte  BDEd.  77.  wanchelm  B , 
wanchelem  E,  wankclen  A.  78.  daz  chnouit  B.  irre  A. 

79.  nutgs  onz  ubelem  E,  mag  ey  von  ubelime  a,  mah  aus  nbil 
ABcd,  mach  die  übel  D.  das  rinngemäfse  hat  E vorgefunden 
oder  hergestellt.  mnetc  E,  gemute  ADacd,  gemuete  B. 

80.  bekern  wol  b,  wol  bekeren  ABacd,  wol  bringen  E,  lihte 

(429)  nimmer  bringen  D.  die  echte  lesart  ist  hier  verloren  oder  nicht 

genügend  bezeugt.  in  c.  guote  A,  guete  B.  1881.  82  feh- 
len D.  81.  niht  ABEd,  auch  ac,  nicht  wol  b.  guete  B. 
82-  bekern  ze  ungemute  a.  brengen  ze  ubilen  A.  mnote  0, 
gemuete  (gemuote  A)  ABEac.  84.  dehüiniu  B,  ncchcin  A. 
85.  dan  A.  86.  enbin  E,  ne  bin  A,  bin  B.  87.  ih  ne  wil 
ine  wen  guotes  kn.  A.  88.  muozin  A,  muezze  in  B. 

89.  iamerliche  A.  91.  sterben  ne  mah  A.  92.  (leheinen  ß, 
soheinen  A. 

1893.  iebn  B,  geleben  A.  94.  enist  E,  ne  ia  A,  iat  B.  95.  tun- 

[78]  ben  A,  umbe  den  B.  96.  hönpt  sonde  B.  99.  gelazen  A. 


Digitized  by  Google 


424 


1900.  einem  AB.  2.  wil  eit  B,  willix  A.  4.  wol  fehlt  A. 

6-  daz  ih  mannes  mnbere  .1.  8.  heret  so  bcin  A.  9.  ane 

B.  10.  bevreden  ne  kan  A.  11.  gewinnih  A?  gewinne  ich 
BEd,  gewönne  ich  De,  fnnde  ich  a,  hette  ich  b.  mir  gerne 
B.  12.  neheinnen  A.  13.  14.  ir  kante-lante  A.  15.  vride 
AEbd,  friden  BD.  16.  nii  min  man  doh  niene  were  A.  niht 
min  man  Ea.  18.  sich  fehlt  D.  so  groz  A,  so  grozze  BEd, 
so  grosser  a,  grosser  c,  der  b,  solhc  D.  19.  ymer  durch  iich 
gen c me  an  b,  durch  ench  ynimer  geneme  an  c,  sich  name  dnreh 
nch  an  D.  18  und  19  lauten  gleich  in  ABEad:  et  itl  also 
kein  dufterer  grund  vorhanden  an  der  echtheit  der  Überlieferung 
zu  zweifeln,  zumahl  da  auch  Dbc  ihre,  änderunge n offenbar  auf 
dieselbe  Überlieferung  gründen,  gleichwohl  scheint  gröz  arbdit 
ein«  wunderbare  betonung  und , iemer  genssme  wenigstens  kein 
schöner  vertanfang,  aber  theils  ist  er  doch  richtig  (*.  zu  1118), 
wenn  man  auch  nicht  an  im$r  denken  will  (s.  zu  998):  theils  ist 
die  betonung  im  Gregor  2428  nicht  minder  hart,  ern  funde  hie 
niht  gnot  (gar  1 Ren.)  antwürt,  und  sie  ist  der  regel  bei  z.  137 
nicht  entgegen.  20.  berne  A,  em  BDa,  er  Ebd.  wer  danne 
DEabd.  22.  gebet  A,  gabt  E,  gäbet  D. 

1923.  mouget  A,  mocht  a.  24.  willichen  A.  27.  mogit  A. 

[79]  einen  AB.  28.  ob  es  B,  ob  is  A.  29.  weinet  A.  z.  6133 
niene  zürnt  sö  sdre.  Erec  8159  nü  schint  dü  wizzest  niht  wol. 
2 bichlein  435  ja  erkennt  man  liep  bt  leide.  30-  gedenkit  A, 
gedenchet  B.  31.  zwaren  A.  32.  min  here  der  ist  A. 

33.  wenetir  daz  alle  A.  34.  si  fehlt  A.  35.  des  enist  BE 
ab,  desn  ist  B,  des  ist  d,  des  ne  sint  A.  sie  Aad,  fehlt  BD 
Eb.  36.  wand  E,  wan  Dabd,  wän  A,  wände  B.  rittere  A. 
37.  turer  A,  tiwer  DE.  dan  er  D,  dan  her  A,  dann  er  E, 

(430)  danne  er  B.  1938.  zeswerte  ABDEd.  zescilte  AB  Da, 
zeschilt  Ecd,  fehlt  b.  nn  xe  BDEacd,  nnd  auch  ze  b,  un 
A.  statt  mit  ac  die  form  ze  swert  (beyde  zu  swert  6)  zu  tca- 
gen,  war  es  besser  zu  schreiben  ze  swerte  schilte  unde  sper, 
wie  ich  3649  gesetzt  habe  von  clcidern  spi.se  unde  bade.  39. 
misseit  A.  40.  sage  Ae,  han  BDEad.  42.  liezzet  ir  B, 
vrowc  liczetir  A.  43.  daz  ist  war.  A.  funde  in  iu  BEd, 
funde  in  Dab,  runden  A.  iu  ist  zu  hübsch  als  dafs  man  et  für 
einen  späteren  zusalz  halten  möchte,  metrisch  war  es  leicht  an- 
zubringen durch  eine  Schreibweise  die  grade  die  Schreiber  de t 
Iweins  nicht  duldeten,  s.  1496.  harte  BDEab,  rast  d,  fehlt 
A.  45.  wan  ez  B,  wandiz  A.  dnket  A.  46.  der  Aa, 
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fshlt  BDEbcd.  gebezere  A.  48.  dunchwillen  D.  49. 

vrowe  ih  ban  u ie  gelogen,  A.  52.  aal  A , wil  e.  noch 

Bbcd,  doch  a,  fehlt  AE. 

1953.  verriete  B.  54.  mouzetir  A,  muezzet  ir  B.  min  BDEacd, 

[80]  selbe  6,  fehlt  A.  rihter  E,  rihterinne  D.  55.  nn  ADa,  nnd 
d,  fehlt  BEbc.  ir  teilet  A,  erteilt  B,  urteilt  a.  die  paren- 
thete  versteh  ich  nicht,  alle  Handschriften  stimmen  überein. 

57.  weder  AE,  wederre  Bd,  welber  De,  ab  der  a.  tiurre,  so 
AB.  gesige  - gelige  Bc.  58.  59.  so  wenih.  A:  alles  übrige 

fehlt.  58.  der  da  BEab,  der  d,  fehlt  D.  tot  E.  liget  d. 

59.  64.  gesiget  A.  s.  zu  7764.  GO.  iz  nist  niht  A.  61.  wan- 
diz  gar  A.  66.  wandir  A.  67.  geziuges  A,  habe  gezuges 
ab,  bezeug  es  d,  erziuges  BD,  erzeug  iz  E.  u A,  nu  BDad, 
wol  E,  fehlt  be.  gnuoh  AB.  68.  wan  der  A.  lagete  A. 

69.  ist  tiurrc  A.  71.  Diz  BEbd.  72.  so  heiner  A.  73.  ie* 

manne  vor  in  heren  iah  A.  74.  sie  ze  irc  AEa,  si  ir  zuo 
BDcd.  75.  uü  hie  sie  A.  en  weh  AEab,  abweg  d,  ir  wech 
B.  auch  ir  wec  wäre  nicht  gegen  Hartmanns  Sprachgebrauch : s. 
Erec  5487.  4195.  76.  wolte  sie  A,  wolde  si  B.  nämlichen 

B.  77.  nimme  E.  mere  Bbcd,  me  ADEa.  angesehen 

[81]  Db.  80.  doh  Ab,  aber  Bacd,  ob  ir  E.  nimmer  oder  niemer 

ABabd,  nymmer  mer  c,  nimen  E.  delitein  Eacd,  nehein  A, 
fehlt  Bb.  herzelei t ABDEb,  leit  acd.  81.  wandih  A. 

1984.  bliben  A.  87.  nemet  A.  uweren  A.  89.  iu  e B,  euch 
vor  d.  91.  unde  got  A.  92.  ne  gesieih  n A.  93.  gie  BD. 
94.  zedem  A ; unrichtig:  denn  es  hiefs  oben  t.  1416  nicht  verbor- 
genen sondern  den  verborgen,  und  so  gevangen  3789.  4917.  6840. 

(431)  vir  borgenem  A.  das  m wäre  wider  gegen  die  versregel  in  der 
anmerkung  zu  s.  6575.  1995.  brahte  sie  (si)  AB.  97.  un- 

becheriges  BEad,  umbekertes  ADc,  gar  unverkertes  b.  vier  He- 
bungen sind  hier  besser  als  drei,  zur  abwechselung : und  das  selt- 
nere wort  war  leicht  verändert.  98.  dehäins  B,  neheinea  A. 
2001.  wene  zorn  A.  2.  der  bere  A,  der  herre  Iwfiin  Bcd,  her 
ywein  DEab.  4 fehlt  A.  5.  vir  suohten  AD,  versuochte 

[82]  BEabcd.  6.  sic  Aac,  sich  BDEbd.  irre  A,  sehr  oft.  7.  be- 
ketten  A allein.  guete  B.  8.  semfteren  A,  senftern  E,  senf- 
term  Bc,  senftcrem  Dd.  senfteme  ab.  senfterme  rauote  und  4206 
höherme  muote  sind  nicht  so  unbedenklich  wie  kurzermc  zil  1839 
oder  lieberme  dinge  im  Erec  6256,  weil  diu  vollständige  endung 
des  dativs  vor  m w b nicht  beliebt  ist.  im  Gregor  1920  iet  eher 
mit  der  Wiener  handschrft  mit  maniiehem  muote  zu  lesen  als 
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tnicbelme  nacA  der  vaticaniscken.  muotc  ADd,  gcmuete  BEa 
bc.  10-  bleib  A.  11.  begunde  eie  ;»i)  AB. 

2013-  untgalt  A,  enkalt  E.  14.  wände  B,  wan  A.  vlouhtc  ADE. 
17.  gedient  B.  19.  nlewen  A.  20.  »war  ih  gevolgete  irre 
bete.  A.  21.  dazn  wart  B.  23.  ir  kenne  A,  erchenne  B. 
nu  ABEbd,  fehlt  Da.  Hartmann  sagt  zwar  nü  lange  Greg.  2818 
Er.  7965:  allein  wie  das  nü  rieh  z.  3410  als  ein  zusatz  der 
Schreiber  zeigt,  so  wird  es  auch  hier  mit  Vermeidung  des  harten 
erkenn  besser  gestrichen.  lange  ABDbd,  eil  a.  wol  fehlt 
Dd-  im  A.  24.  getrin  E.  25.  übel  B.  gelazen  ADb, 
an  gelaasin  a.  26.  27.  ib  mohte  mih  wol  genuuen.  miner  xor- 
nigen  aite.  A;  eine  willkürliche  Snderung  der  lesart  von  BEcd. 
das  wort  rerwAzen  haben  auch  Dab,  obgleich  sie  ebenfalls  än- 
dern. mine  zornige  BEbc,  meinen  zornigen  d.  28.  wan  da 

ne  A.  29.  wene  A.  acande  Aacd,  schänden  Db,  laster  B. 
der  genitiv  schänden  wäre  nicht  unrichtig,  a.  Erec  308,  vergl. 
8865  und  1 bucht.  381.  31.  quame  A.  32.  an  scnlde  A. 

34.  aber  BDabd,  abe  E,  fehlt  A.  iener  der  BDEabd,  der  ien- 

[83]  der  A.  yn  der  sing  a,  in  sluoh  A.  35.  tiwer  E.  dan  er 

D,  dan  her  A,  dann  er  JS,  danne  er  B.  36.  ern  B.  beten 

anders  A.  37.  mit  gewalte  niht  DEb.  gewalt  Aab,  gewalte 

Bcd.  mit  gewalt  im  reim  Erec  3114,  mit  gewalte  5565.  aber 
im  reim  auch  in  und  üz  ir  gewalt  fw.  3779  Gr.  3506  Er.  6760 
9465  und  in  gewalte  Greg.  3628.  41.  riant  A.  42.  stent  A. 

2043-  de  A.  iz  Ab,  ez  ze  De,  im  daz  a,  imz  ze  Bd.  44.  wemde 

(432)  B.  46.  heterme  A.  48.  so  wäre  ich  im  öneh  B.  49.  waü 

A.  50.  erne  A,  er  in  B.  des  gienc  Bbd,  das  tet  a.  ein 
ADEad,  in  Bb.  51.  brahte  AB.  an  im  A.  muote  ADa, 

gemnete  BEbcd.  52.  gnete  B.  53.  un  macheten  (machte 
in  B)  nnaculdih  wider  ai  A und  alle;  so  dafs  sie  wohl  an  der 
. Verbesserung  verzweifelt  haben:  denn  an  nnacbnldc  oder  an  einen 
dreisilbigen  auftact  und  machet  zu  denken,  uäre  gleich  ungereimt, 
auch  machtn  ist  gegen  Hartmanns  art.  was  ick  gesetzt  habe, 
mag  nicht  sicher  sein : für  gutes  deutsch  wird  man  es  eben  sowohl 
halten  müssen  als  r.  4804  unde  machten  im  dö  beide  vrende  unde 
spil,  oder  beim  Stricker  9,  22  daz  machet  ir  vil  grözen  schaden, 
oder  in  des  Türheimers  Wilhelm  219*  I’assigweiz,  swaz  du  Ildes 
nach  ir  minnen  ungcmaches,  äne  not  dü  dir  daz  mache«,  oder 
in  seinem  Trietan  2084  der  mir  den  zora  gemachet  hat.  andern 
gefällt  vielleicht  besser  nnd  machte  in  buoz  wider  st,  obgleich 
auch  dies  durch  die  bemerkungen  in  Grimms  gramm.  4,  245  nicht 
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buchstäblich  gerechtfertigt  wird,  der  auedruck  unschuldec  machen 
ist  übrigens  auch  selten,  Homeger  speist  mir  ihn  in  dem  Gör- 
lilzer  rechtsbuche,  script.  rertm  Lusat.  1,  432,  80  swä  umme  »ö 
getäne  Sache  ein  burch  odir  ein  hds  odir  ein  hof  zöstört  wirt 
mit  gewalt,  knmit  ir  der  wirt  zd  helfe,  sö  hat  er  sich  nnde  sin 
hü«  unsculdich  gemachit.  in  der  Urstende  109,  19  irn  vindet 
ander  sache  diu  in  schuldic  mache.  Klage  289  CD  sich  selben 
niemen  aU6  gar  sol  unschuldec  machen  von  snntlichen  Sachen. 
[(Hacker  s.  98*  des  wil  ich  in  unschnldic  machen  mit  kampf  hie 
vor  iuwer.  H.~]  54.  gereite  Ec,  gereit  ABDab,  bereit  d. 

55.  gewaltige  AB,  gewoltige  D,  waltige  E.  56.  ein  reht  eu- 
nerginne.  A.  nemah  ih  A,  magich  B.  60.  genern  A,  erne- 
rin  a.  62.  Ich  wil  lazen  minen  xorn.  B allein.  63.  sib  so 
[84]  A.  64.  negere  niwen  A.  des  selben  Dbd,  den  selben  Ac, 
des  B.  66.  nmbe  in  B.  67.  un  als  BD.  68.  min  wol 
A.  69.  mit  fehlt  A.  70-  maniger  A. 

2073.  mnget  A,  meide  BD.  74.  also  Ad,  als  Bb,  alles  e,  ein  a, 
leit  und  D.  sonderbar:  den  Schreibern  fällt  das  adjectimm  Unge- 
mach beschwerlich,  im  Erec  2270  steht  auch  gemach. 

75.  76.  clagete-tagete  A,  meistens  so.  79.  dan  sie  gelazon 
were.  A.  81.  mit  guoten  antfange  A.  84.  si  sprach  fehlt 
A.  85.  lobtes  A.  86.  niht  ne  tobtis  A.  87.  wandiz  A. 
deh£inem  B,  neheime  A.  88.  der  BDEabd,  dazer  A.  s.  tu 
504.  hat  erslagen  BEabd,  hetir  slagen  AD.  der  indicatio 
stimmt  besser  zu  der  widerholung  2095,  welche  sich  durch  das 

(433)  erste  wort  genug  unterscheidet,  wer  den  conjunctio  vorzieht,  mufs 
entöhte  schreiben:  denn  ich  finde  in  Hartmanns  werken  keine 
stelle  die  den  conjunctio  tobte  oder  mohte  glaublich  macht,  aufser 
etwa  im  a.  Heinr.  330,  wo  aber  wenig  Sicherheit  ist.  ganz  deut- 
lich sind  bei  Ulrich  tob  Türheim  im  Wilhelm  die  conjunetwe 
ohne  umlaut;  189<<  genuoge  begunden  rämen  ob  si  entrinnen 
mohten;  12;V(  bete  wir  niht  mär  ervohten,  got  wir  wol  loben 
mohten  umb  den  reinen  siiezen  konf  daz  Rennewart  h&t  den 
touf;  232<*  dar  nmbe  wil  ich  im  geben  mine  herzeliebe  tohter: 
an  allen  landen  niht  enmohter  magt  vinden  alsd  schcene;  188'* 
wan  dln  ellenthaftin  hant  hat  manegen  pris  ervohten:  sö  ma- 
negiu  lant  niht  tohten  Terramer  dem  atmeräte.  und  dennoch 
möchte  ich  auch  diesem  dichter  der  wenigen  beispiele  wegen  nicht 
den  durch  unzählige  bestätigten  umlaut  als  seinen  gewöhnlichen 
gebrauch  abstreiten.  2089.  hater  diu  diu  burt  un  diu  iuogent. 
A.  die  übrigen  haben  die  gebürt,  D ohne  den  artikel. 
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90-  andere  And,  ander  di  D,  ander  disz  e,  die  BE,  so  reich  b. 
91.  mir  zen  eren  zimet  A,  myr  wol  czu  eren  czymmct  a,  gegen 
[85]  BDbd,  92.  swennez  B,  swanne  i z A.  95.  habe  a. 

96.  daz  AEb,  daz  von  im  BDcd,  da  von  icht  a.  97.  si  vir- 

leit  A.  99.  rsetest  dn  B,  radistu  A.  2100.  ich  nim  in  DE 

bed,  ih  nemin  An,  so  nim  ich  in  B.  zginem  BDabd,  zeminen 
A,  te  E,  zu  ee  e. 

2101.  geeret  A immer.  5.  endnrfet  B,  ne  dürfet  A.  inchs  B, 
iuch  E,  ez  nch  o,  nh  sin  ADb , uch  des  cd.  es  für  das  matcu- 
linum  bat  als  veraltend  von  den  Schreibern  überall  zu  leiden. 
schämen  Dbd.  7.  her  heizet  vrovre.  A,  vrowe  (sy  sprach  a) 
er  heizet  DEn,  er  hSizzet  her  (der  her  6)  Bbc.  8.  enein  DEO. 
9.  ia  AE,  so  «,  düiswar  ia  B,  dest  war  Db,  zwar  cd.  mir  ist 
De,  mir  waz  b,  er  ist  mir  d.  11.  auf  erst  snn,  wie  Hartmann 
doch  wahrscheinlich  sprach,  deutet  keine  handschrift.  des  ko- 
ningis  A , des  kuniges  B,  und  so  alle,  gegen  den  vers.  des  kii- 
nec  hat  eine  handschrift  z.  4513  und  dieselbe  im  Erec  2743.  5262. 
6755.  urienis  A , nrleneis  d,  varenis  a,  urien  D,  frienes  Bbc, 
friens  E.  12.  versten  es  Bd,  vorstenis  A , versteniz  a,  ver- 
stens  E,  enstene  es  b,  mich  versten  (13.  Nn)  D,  tröste  mich  des 
(13.  Nu)  c.  dieser  reim  ist  sehr  auffallend,  kunstverständige  dich- 
ter schwächen  vocale  im  reim  (geicifs  eben  so  aufser  dem  reime) 
nur  wo  zwei  vocale  zusammen  treten,  ( ich  gebe  nur  beispiele  von 

(434)  Hartmann)  mohter  : tohter,  kosten  : brüsten  Er.  6755  ( vielleicht 
hooter  : rnuoter  Er.  10118),  oder  wo  der  auslaut  ein  einfacher  con- 
sonant  ist,  bater : vater,  oder  in  langer  silbe  entweder  der  er- 
weichung  fähig,  vander  : ein  ander,  oder  der  Verdoppelung,  eaz- 
zer  : wazzer  Er.  6715.  hingegen  sind  unerträglich  und  bei  genauen 
dichtem  unerfindlich  reime  wie  erscheiner  : einer  Maria  168,  tao- 
ter  : rnuoter  Kindh.  Jesu  71,  12  Freidank  13,  20,  deiswär  ich  er- 
bander (erbau  dir):  ein  ander  Georg  895,  stter  (sit  ir)  : riter 
Lieders.  2,494,  mitter  (mit  ir) : ritter  Müller  1,213*.  ganz  von  der- 
selben art  ist  aber  verstenea , tco  sich  keiner  der  obigen  gründe 
der  anlehnung  zeigt:  s.  zu  2668.  allein  Hartmann  wird  sich  mit 
der  ihm  wenig  geläufigen  form  verstßn,  die  ihm  wie  abgekürzt 
Vorkommen  mochte , freier  zu  verfahren  erlaubt  haben,  in  der  that 
hat  er  keine  ihr  ähnliche,  aufser  ich  sten  wieder  auf  V ri&D  ge- 
reimt 4184.  sonst  sagt  er  ich  stin  im  reim,  aber  auch  nicht  oft, 
lied.  16,  12.  20,  17  Erec  5790  Heinr.  746.  1431  im  2 biichl.  135. 
676.  vermuihlich  sogar  ich  stt  im  Gregor  1244,  wand  ich  niht 
langer  hie  best®,  und  vielleicht  im  Jwein  4793.  so  ich  tuo  im 
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Erec  4967,  vielleicht  auch  633.  4574.  6541,  niemahls  ich  tuon.  ich 
Un  («o  auffallend  fast  als  duz  ich  ir  niht  erslän  Lanzelet  3768)  ein 
mahl  Erec  9347,  ich  gftn  zwei  mahl  Er.  4962  Gr.  2401.  ich  hin 
steht  m allen  werken , aber  in  den  ältesten  daneben  die  sonder- 
bare form  ich  han,  1 bucht.  1741  Er.  240.  1604.  3304,  die  ich  an- 
derswo bis  jetzt  nur  einmahl  mit  Sicherheit  nachweisen  kann,  in 
Hägens  Minute.  3,  468r*.  2113.  allir  erat  A.  15.  weistu 

abir  AD,  wSist  aber  (ab  B)  du  BEb,  weist  aber  du  aber  d, 

[86]  weist  du  a.  trntgeselle  Dab.  18  fehlt  A.  21.  du  mages 

A.  22.  nim  daz  vrowe  iu  A.  23.  hüte  Ad,  fehlt  BDEab. 
morse  Aa,  morgen  BDEbd.  gesie  AD,  sehe  BEabd.  24.  wi 
wiltir  A.  25.  ichn  tröste  iuch  B.  niht  ADab,  nihtes  Bcd. 
26.  nist  ne  hein  A.  27.  an  A.  gevidere  ADbc,  gevider 
BEad.  28.  daz  Acd,  der  BDb,  daz  er  a.  daz  steht  wieder  für 
dazz:  nichts  ungefedertes  ist  so  schnell  dafs  es  — 29.  mohte 

B,  raohctc  A.  30.  zerre  dar  ist  B allein.  31.  zeiget  ^4, 
zolge  die  übrigen,  et  haben  die  Schreiber  im  1 mein  so  wenig  ge- 
lassen dafs  man  es  retten  mufs  wo  eine  spur  ist. 

2133.  imne  tete  niht  se  we.  ein  tab.  A.  34.  einer  B,  einir  A. 

35.  in  ü allein.  der  man  sein  A,  der  mane  schin  Ead,  daz 
monschein  D,  des  manen  schin  Bb.  36.  ein  d,  einin  AB, 

(435)  den  Dab.  vielleicht  en  tac.  so  in  den  Hedem  11,  24  ein  hellemdr 
statt  des  bestimmten  artikels.  vergl.  1326  mit  den  I starten ■ 

37.  unmaze  A.  in  entgegen  gesetztem  sinne  der  Stricker  4,  37 
die  tage  sint  ze  rnüzen  lanc,  wenig  lang.  38.  hat  sin  ABd, 
bab  sin  DEc,  habez  ab.  39.  lange  BEabd,  iemir  A,  fehlt  D. 
41.  bei  zn  A,  bßizze  in  B.  43.  lazem  A,  laxe  im  B.  46.  liebe 

[87]  imz  BEbd,  liebes  cm  ADa.  48.  oh  nsuldir  ein  dinc  niwet 

lan  A.  die  form  niwet  für  niht  hat  A öfter,  958.  2156.  3468. 
4602.  4764.  5260.  6304. 5362. 5532. 5960. 6724.  6764.  8166-  ich 
habe  sie  meistens,  wie  gleich  2156,  aufgenommen,  weil  sie  gut 
und  dem  genauen  vortrage  dei  verte  zuträglich  ist.  in  dem  vor- 
letzten vers  des  gedicktes  konnten  die  vier  hebungen  ohne  diese 
form  nicht  bezeichnet  werden,  das  wort  in  zwei  füfse  tu  ver- 
theilen hat  freilich  wohl  kein  späterer  dichter  gewagt,  wie  der 
des  Pilatus  390,  daz  ne  half  doch  niet.  der  edele  ninwet  entriet 
ril&tes  manheit.  seltner  ist  niuwene  für  niene,  Exodus  ( Fundgr . 
2)  86,  26.  96,  38.  niuwin  Diut.  2,  300.  50.  morne  Aa,  mor- 

gen BDEbcd.  51.  übel  B.  einen  BDEb,  soheinnen  A,  kei- 
nen ad.  ich  verstehe  nur  ir  meinet  übele  einen  man : deheinen 
würde  heifsen  'ihr  thätet  übel  nicht  zu  heiraten';  welches  denn 
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a und  d wohl  auch  meinen  ohne  den  näheren  Zusammenhang  zu 
fassen,  so  steht  7197  dehein  konfman  hete  ir  eite:  und  überall 
wo  dehein  deweder  iemer  ie  im  hauptsatz  stehen,  desgleichen  im 
lösbaren  nebensatze,  bedeuten  sie  kein  und  jederzeit,  wenn  nicht 
frage  oder  negation  die  bedeutungen  irgend  ein  und  jemahls  be- 
wirkt. das  eohein  der  handschrifl  A gehört  nicht  in  den  gemei- 
nen mittelhochdeutschen  Sprachgebrauch:  ich  weife  damit  nicht  be- 
scheid.  63.  gnoten  rote  A.  64.  mielingct  A.  66.  swaz 
so  der  A.  56.  in  wirtiz  Ae,  nn  enwirt  cz  die  übrigen. 
darnach  BDEabd,  dan  A.  niwet  A,  niht  B.  e.  zu  S148. 

67.  in  zwei  Aab,  in  (en  D ) zwein  DE,  in  zwo  cd,  zwAin  B. 
wie  AD  Ed,  weise  Dabc.  58.  dultet  B.  »rinde  A.  60.  »or- 
tiz  ADb,  fnrhte  dAiz  Bacd.  61.  iz  nist  ADE,  ez  ist  Babd. 

2165.  den  brunne  E.  66.  nt  iren  A,  anez  dem  c,  nf  ir  BDEbd. 

67.  »il  fehlt  Bb.  68.  daz  sie  iant  were  also  A.  70.  71.  sie 
bieten  sih  uwer  rede  »ir  nement.  A.  70.  zuo  iuwem  Bbcd, 
iwern  D,  in  ze  E.  ei  bietent  sich  inwern  rüezen  ist  bei  Hart- 
mann zu  verwerfen : s.  zu  309.  nach  der  jetzt  auf  genommenen 

(436)  lesart  ist  hier  ein  dreisilbiger  auftact,  der  den  spott  über  das 
rasche  nachgeben  bezeichnet,  si  bietent | eich  zno  inwern  vüezen 
icte  3752  er  weere  jbiderbe  bilveech  nnde  wie,  wo  in  der  anmer- 
kung  davon  gehandelt  ist.  ein  drittes  beispiel  findet  sich  freilich 
im  Iwein  nicht:  aber  die  zweisilbigen  2929.  5033.  5047.  6775  sind 
viel  schwerer.  Otfried  hat  sogar  vier  silben  im  auftact , offenbar 
absichtlich  und  nicht  ohne  lebhaften  ausdruck.  5,  9,  23  inti  thü  ni 
|h6rtös  hiar  in  lante  fon  themo  heilante?  (tu  soUs  peregrinus  es 
in  Hierusalem  et  non  cognovisti  guae  facta  sunt  in  üla  his  die- 
bust)  5,  1,  12  mit  win  »cgejnötis  thü  thih  tbanne?  drei  silben 
braucht  er  häufig,  in  themo  |h6hen  himilriche.  unz  themo  |fiar- 
zegnsten  j&re.  firsagüt  |er  in  thaz  giz&mi.  gtwerü|ta  inan  thee 
giheizes.  nü  gara|wümüe  unsih  allü.  giwerdü  juneih  druhtin  hei- 
len. biginnn  |eino  guallicbün.  die  mittelhochdeutschen  dichter 
müssen  vorsichtig  beobachtet  werden:  Hahn  traut  dem  Stricker 
[88]  (s.  XIV)  bare  Unmöglichkeiten  zu.  2178-80  fehlen  A.  79.  als 
im  din  iunchvrowe  beschiet  E.  tet  fehlt  D.  im  B,  yn  acd. 
80.  er  BEad,  der  D,  nnd  6c.  geriet  BEb,  riet  Dad.  81.  uii 
reit  A.  82.  guoter  Aac,  gnoten  BDd.  83.  ir  fehlt  B. 

86.  da  niender  AEd,  doch  niender  BD,  doch  da  nicht  ac. 

88.  din  B,  die  A.  90.  bat  in  b,  badeten  ADc,  het  in  BEd, 
pflag  sin  a.  hier  ist  bAt  in  und  7654  later  genug  angedeutet , zu- 
mahl da  Hartmann  im  ersten  büchlein  1761.  1765  sebat  und  ge- 
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lat  tu  de»  reim  eetst.  t.  578  wollte  ick  das  schadet  aller  hand- 
tehriflen  nicht  ändern,  nach  bäte  gereit  tat  Erec  7018  habe  ich 
immer  reite  für  redete  gesetzt,  meist  auch  mit  handschriflen,  mit 
A 3659. 

2194.  wandes  A.  zaller,  so  A B.  95.  gewarnt  B.  96.  der  des 
libes  wol  A.  97.  ders  (der  sin  ac,  der  das  d)  oh  Aacd,  der 
onch  sin  D,  des  Aach  B,  onch  des  Eb.  98.  sienie  A. 

99.  legte  B.  in  BE,  im  ADbd.  2200.  abindes  A.  übendes 
B.  gte  BDE.  2.  machet«  A.  3.  vor  BEbc.  4.  gebt 
B.  min  E,  mir  das  AB.  beten  brot  D.  5.  ist  ADad, 

[89]  der  ist  BEbc.  6.  sie  sprah.  was  meres  A.  7.  sage  idoh 
A.  8.  oh  min  her  ywein  A,  min  her  twein  Db,  herre  vwein 
auch  d,  der  herre  Iwiin  B,  her  ywein  Ea.  9.  so  AD,  also 
Eabd,  als  B.  10.  do  B.  treib  in  oh  die  A.  da  zon  A, 
daxno  B,  dar  zno  DEabd.  12.  iz  ne  weiz  A,  et  enwgiz  B. 
niemen  hier  auch  A.  18.  niewen  A.  14.  fuerestnn  danne 

(437)  B,  ronrestn  in  dan  A.  15.  nu  BDEac,  and  d,  fehlt  Ab. 
gench  B,  gienc  A,  ginch  E,  gen  D,  gang  aled.  anweh  A. 
beites  E,  beides  A,  bit  es  Bd,  beite  sin  D,  beit  dyn  a,  bevt 
bc.  es  ist  wieder  masculinum  wie  Er.  5820.  6231.  8949. 

2216.  dia  innchfroawe  B.  na  ime  A.  17.  18.  also  (als  sy 
d)  vroliche  (billiche  d)  don  barde  (geparet  d)  sie  geliche  Ad, 
do  gebarte  si  geliche.  durch  Ir  (So  gar  a,  harte  D ) gemliche 
(gasmeliche  E,  gemellich  6e,  gemeynecliche  a,  zomichleiche  D) 
BDEabc.  gemeltche , welches  in  die  lesart  von  Ad  aus  der  an- 
dern einzuschieben  war,  hat  ohne  grund  emstofs  gegeben:  denn 
es  bezeichnet  auch  edieret  als  das  bloft  spafshaße.  lied.  12,  17 
der  mit  gelQcke  trürec  ist,  der  wirt  mit  ungelücke  selten  ge- 
mellichen  vrd.  Erec  7034  Guirrei*  der  herre  faorte  st  üz  dem 
wege  in  gäraelicher  phlege.  19.  bösen  A.  20.  gesant  E 
allein.  21.  hdupt  B.  22.  trnbclicfae  A.  sach  Bb,  gesah 
An,  ansach  DEd. 

2223.  ih  Abcd,  ich  des  BD,  ich  io  Ea.  24.  bi  inne  A.  25.  tiffe 
mih  A.  26.  han  B.  27.  daz  ih  o hie  betan  han  A. 

28.  doh  mih  des  A,  mich  des  Ec,  mich  b.  30.  er  sprach  BE 
ab,  fehlt  ADd.  e des  nith  ne  snle  (nicht  sol  d,  nicht  soldc 
a)  gescien  Aad,  desn  (des  DE,  daz  b)  sol  (mach  D)  niht  ge- 
schehe BDEb.  Wigalois  7492  6 w*re  si  gelegen  tAt,  swaz  er 

[90]  si  Uzen  hieze,  A si  daz  niht  enlieze.  33.  ia  hat  sin  Volkes 
ein  here.  A.  35.  habe  A.  36.  neheiner  A.  37.  io  A BE 
ab.  Dd  verändern,  man  kennte  denken  von  in  oder  von  iemen. 
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38.  Sie  ne  wil  u niewen  eine  sien  A.  39.  innrer  für  ir  B. 
40.  enden  let  lie  u her  de  wol  genesen.  A.  44-  nnde  A. 

47.  ondar  B.  49.  sie  (si)  ne  AB.  die  form  sine  paßt  weder 
hier  noch  3603  » die  Senkung.  lied.  16, 20  sin  git  dem  llbe  ldnes 
mi.  *.  zu  661.  nochn  nöc  B.  51.  do  E.  begnnden  A, 
begnnde  im  B.  starken  A. 

2253.  wener  saz  A.  54.  nnde  A.  blinclichen  B,  blurechleicben 

D,  plewgieliehen  c,  blotlicben  A , blodelichen  E,  blödeclichin  a. 
56.  berre  Iwiin  B.  57.  Iebtir.  oder  babtir  A.  59.  wanne 
A.  stamm«  ABDab.  60.  war  ntnroe  o,  barnmme  D. 

[91]  61.  vlienter  A,  fliehet  ir  B.  sconii  Aa,  schcene  BDEbd. 

62.  base  Abcd,  gehazze  BDE,  der  hasze  a.  iemer  fehlt  Eab. 

63.  ane  danc  Ae,  ane  einen  danch  BDad,  ymer  b.  sobeinnen 
A.  65.  sconen  A.  67.  moht  B.  68.  gebicze  ob  Ab. 

(438)  69.  ne  bizet  Aa,  erwieset  b,  bizet  BDc,  peiste  d.  nwer  AD 
ab,  inch  Bcd.  2270.  tweme  A.  71.  als  irre  habt  D. 

72.  gnade  B.  74.  aschalon  E,  astolan  a , atzelon  d.  76.  wer 
solde  n A.  79.  bide  wir  A,  bitte  wir  DE,  biten  wir  B. 

81.  rnocbe  A 82.  do  Ab,  do  ne  BDEa,  dar  nach  d. 

2286 . nochn  chan  B.  87.  Dibt  mere  D allein.  88.  wandelea  A. 

[92]  89.  wane  A.  90.  ir  wilt  A immer.  91.  wildir  A.  92.  is  nibt 

Aa,  nibt  E,  nihtes  BDbd.  93.  nemih  A.  94.  gebiet  B. 
salichiz  A.  96.  nfl  fehlt  ab.  sol  £,  soll  b.  dan  ADcd, 
nn  a,  nn  dy  b,  din  E,  fehlt  B.  97.  mine  A BDEa,  myn  bd. 
98.  danne  daz  BD,  dan  das  A,  dan  daz  abcd.  99.  harte 

BDb,  rast  d,  ril  A,  gar  a.  2300.  herre-ü.  niene  Ad,  nn  e, 

niht  BDEab.  1.  ih  ie  A 6.  snnde  A.  mir  Aabcd,  fehlt 
BD.  nnde  si.  got  Aad,  muot  BDEbc.  6.  anderen  si. 
7.  nibt  sia,  nirgent  c,  fehlt  BDEbd.  8-  nochn  B.  9-  ruhen 
si.  11.  so  ADbd,  also  Bac,  leider  so  E. 

2314.  ih  ADb,  ich  6 Bcd,  ich  ye  a.  16.  eime  sio,  einem  BDbd. 

16-  nist  si.  niender  AB.  an  si.  21.  ABEae  stimmen 
überein,  außer  daß  E und  e ne  fehlt,  nune  wil  ich  ach  nibt 

forbaz  sagen  D,  nu  pit  ich  euch  mir  fiirwar  za  sagen  d,  was 

[93]  mag  ich  ncb  mere  sagen  4.  23.  wol  fehlt  D.  so  frum  ein 

man  a.  sfl  fehlt  d.  froom  BDE,  vromer  Abd.  vielleicht  sö 

sit  ir  ein  rol  rrnmer  man.  s.  su  3179.  24.  got  nwer  si. 

26.  »reineden  s!4,  vromden  E,  fremder  BDad.  bovart  si. 

27.  einer  sia.  29.  brache  4 BEabcd,  brahe  si.  30.  man* 
nes  Bbd,  manc  si,  man  a,  di  man  D,  die  manne  E.  mannes 
im  Erec  5888;  mannes  im  vatic.  Greg.  708,  ye  mannes  in  der 
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Wiener  handschri/t.  biden  ADa.  31.  bite  A.  nch  oc. 
82.  wu  mah  ih  nn  reden  me.  A ; willkürliche  bessentng,  die  den 
schwierigen  wort  entgeht,  ich  kenn  ewr  leicht  nicht  mee  d.  nu 
note  ich  nch  mein  nit  mee  b.  ichn  BDa,  ich  Ec.  notliche 
BDE,  nötige  a,  notige  c.  in  BE.  die  übrigen  Dac  haben  ein 
zweideutiges  nch.  ich  verstehe  die  Worte  so,  'ich  will  mich  nicht 
länger  gegen  euch  hohfärtig  gebärden."  im  Welschen  gast  9,  7 
(13471)  hie  wil  ich  geben  einen  rät.  swelch  berre  unrehte  ge- 
tan hat  an  sin  wiuen  einem  man , der  tno  aam  er  niht  ahte 
dran,  und  widertuoz  doch  harte  drät.  war  umbo  gib  ich  solhen 
rät?  dl  wirt  dar  yoic  gewistich,  sö  man  ei  flöget,  noetlich. 

(439)  swenn  man  das  kint  gestagen  hat,  man  sol  ez  triuten  niht  ze 
drät.  [1446  sö  Wirt  ai  dan  »6  noetlich  daz  si  warnet  niemen 
hän  gelich.  E.]  Bert  hold  s.  121  und  wsere  unser  frouwe  sant 
Mari!  niht  dömiietic  gewesen,  der  heilige  geist  wer  nie  zuo  ir 
kamen,  «wie  wil  si  ander  tngent  bete  gehabt,  nu  machet  irz 
noetlich,  ir  frouwen,  daz  inch  nieman  erlldeu  mac,  sö  mit  ge- 
wande,  sö  mit  vorgange  zno  dem  opfer,  mit  ebentiure,  mit  tue- 
chelken,  mit  gelwem  gebende,  mit  steigern,  nnd  mit  wsehen 
n arten.  [Otacker  s.  18*  ouch  was  di  (unter  Manfreds  spiellcu- 
ten)  gar  ze  noetlich  von  Wirzburc  racister  Fridertcb.  H.] 

2333.  ih  ADbc,  wan  ich  BEad.  and  wolt  a.  33.  34.  vergl. 
Türheims  Tristan  199.  34.  spräche  B,  sprühe  A.  36.  wäre 

fi.  36.  liebste  DEd,  liebest  B,  liebeste  A.  40.  din  ABd, 
di  schone  D,  dy  here  a,  dy  gut  4.  . 41.  owe  (ouwi  B)  min 

BDEab,  owe  lieber  D,  w'e  min  A,  wie  nun  d.  vergl.  2609. 
her  AEb,  berre  BDd,  herre  her  a. 

2346.  disen  Abcd,  den  BDEa.  46.  als  BEabcd,  so  A,  fehlt  D. 

[94]  48.  mir  riet  ez  B,  irrer  nerietiz  A.  49.  riet  ez  B,  riet«  A. 
62.  rietenz  A.  abir  A ad,  fehlt  BDEbc.  56.  sint  nn  a. 
iewedcr  A,  yclichez  a.  nu  giht  B.  57.  her  si  Aa.  an- 
dern alle  aufser  A.  59.  des  ADbd,  diz  a,  nn  B.  60.  der 
reden  A.  63.  han  BDEb.  65.  ne  suln  A.  69.  zware  Acd, 
döiawar  BEab.  fehlt  D.  ge  voget  A.  sih  desto  (dester  ad, 
dest  4)  baz  alle.  viiegt  wäre  nach  dem  zu  *.  1854  gesagten 

erträglich:  aber  wahrscheinlicher  ist  hier  das  diu  baz  verloren 
das  sich  4396  kaum  erhalten  hat.  72.  daz  ADEb,  des  d,  den 
Ba. 

2373.  unde  A.  st  fehlt  IX  hern  D,  her  a,  den  hem  Bbc,  den 
herren  AEd.  y weine  A.  gesagen  Abc,  sahen  BDEad. 

75.  sie  ne  AD,  si  BaJbd.  sagen  A,  gesehen  BDabd. 

Hsrtmaau  vsu  Aa«,  lwala.  4.  Ausg.  28 
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[95]  76.  vergL  Gregor  1007.  78.  dan  her  A,  danuer  B.  79.  be- 

sahen in  B,  besagen  in  A,  besahen  a.  80.  albesunder  A. 

84.  in  ne  A.  behagete  A,  behagte  B.  also  Ab,  als  BD, 
so  oid.  85.  ai  in  hin  Ecd,  ay  in  ander  in  6.  86.  dar  Aa, 

al  durch  Ebcd,  enmitten  durch  BD.  din  liate  B,  das  gesinde 
b.  ln  mitten  Acd,  mittin  a,  fehlt  BDEb.  ander  in.  E. 

87.  beidiu  E,  gegen  den  vers.  91.  an  xorn  A.  93.  wiere 
B,  were  A.  an  irn  A.  94.  in  ne  viele  A.  ne  bein  A, 
dchein  man  E:  ny  keyn  man  a,  nie  nymant  e,  nie  dehüin  dinch 
BDd.  et  macht  einen  groften  unterschied  ob  nie  kein  oder  bloft 
dehein  geschrieben  wird,  jenes  bedeutet  'uns  gefiel  nie  einer  bes- 
ter', das  andre,  was  bisher  pafst,  ' uns  gefällt  keiner  besser.*) 
(440)  dehein  für  deheiner,  weichet  den  Schreibern  offenbar  fremd  vor- 
kam, ist  bei  t.  105  gerechtfertigt.  95.  williche  A.  96.  Such 
cor  bestat  Bad,  vor  daz  A es  fehlt  DEb.  mit  sporcn  »lat  A. 
sl&t  für  sieht  im  reim  bei  Ulrich  von  Zetsikofen  3856,  das  in 
got  gchuenc,  minen  herren,  ober  ineh  sl&t.  sos  sprach  der  witzige 
abbät.  98  fehlt  A.  mohten  B,  mochte  a.  99.  ir  BEd, 

an  yr  a,  vil  Db,  fehlt  A.  2400.  warne  B,  wcne  A.  1.  wan 
A.  deuchte  sy  es  d,  dachte  sy  a,  duht  ez  si  (dohtez  sie  A) 
ABDb.  2.  wolde  in  B. 

2403.  D3  fehlt  A,  Der  trahzeze  A.  6.  queme  A.  in  (an  A) 
vierzehen  (vierzen  A,  viercehn  B)  tagen  ABDacd,  dar  in  zwelf 
tagen  E.  bei  Chretien  t.  158*  einfois  que  la  semaine  past.  vor- 
her (s.  1838)  hiefs  es  t.  153*  qui  doit  venir  l’antre  semaine : die 
scheinbare  rückkehr  des  knappen  und  die  Verlobung  erfolgt  nicht 
(2202)  am  andern  abend,  sondern  am  dritten  morgen  s.  156*.  da 
Hartmann  also  die  Zeitverhältnisse  nach  eigener  Überlegung  geord- 
net hat,  so  kann  er  auch  hier  sich  nicht  unbestimmt  ausgedrückt 
haben.  statt  des  Vorschlages  in  der  anmcrkung  habe  ich  jetzt 
etwas  einfacheres  gesetzt!  auch  schliefst  sich  inner  näher  an 

[96]  tnrnr.  7.  dar  BDd,  da  A,  fehlt  Eac.  here  A.  8.  fände 
er  B,  un  vnnder  A.  brnnne  E.  were  A.  10.  wander  A. 
der  farte  d,  der  verte  BDEc,  din  vart  A.  den  accusativ  hat  A 
auch  8114:  er  wird  aber  wenigstens  sehr  selten  sein,  vielleicht 

*)  ich  weife  wohl  dafs  niedehein  ohne  seilbedeutung,  für  nehein  oder 
dehein , zuweilen  geschrieben  wird.  Wigalois  1456  in  nie  deheiuem 
hove,  Klage  825  C bi  nie  deheime  tage,  Erec  9840  niekeine  freude 
mohten  hin.  dergleichen  ist  aber  einem  dichter  nicht  zuzutrauen,  bis 
man  beweist  dafs  es  der  vers  verlange,  eben  so  unbegreiflich  ist  mir 
en  nehein  in  Maria  s.  161,  noh  ennehein  nltgeschelle. 
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mehr  niederdeutsch.  Alexander  5987  (6337)  aö  wil  ih  in  sweren 
daz:  vergl.  6684  (7034).  Wigaloit  10487  diu  volge  (das  urthcil) 
im  manlicb  eilen  swuor;  wenn  ea  nicht  der  volge  (gehorsam ) 
hei/een  soll  12.  riterea  A.  gebart  un  A , gebart  an  ain 
BDabd,  fehlt  E.  18.  ai  fehlt  A.  15.  vroume  Ab,  fruom 
BDa.  16.  der  ADa,  din  Bbcd.  reden  A.  17.  wandiz  A. 

20.  aie  gaben  ADad,  un  gaben  Bb.  die  pfaffen  gaben  ihm  dat 
landf  nach  der  leeart  con  Bb.  io  beide  vrowen  A. 

21.  vrowe  A.  im  englischen  Imein  1254  thar  wcdded  Twaine  in 
plevync  thc  riebe  lad;  Alandine,  tbe  dukes  doghter  of  Landnit. 

(441)  im  französischen  s.  159*  einaeint  la  dame  le  Lendoc,  La  dame, 
qoi  fu  fille  an  dne,  l'ont  donex  (so  Wolf  über  die  lais  s.  61 : 
gedruckt  ist  Lan  donex),  dont  l’en  note  un  lai;  wo  das  zweite 
La  dame  offenbar  ein  verderbnifs  des  namens  ist.  22.  chnnde 
im  lebn  B.  23.  wol  AE,  vil  wol  BDabcd.  gelicbin  ad. 
mit  irre  taget  A.  24.  din  burt.  untiu  iaget  Aad,  gebart  an 
iagent  BDb.  26.  an  wen  so  got  A.  27.  anderen  A. 

28.  taget  alse  A.  29.  un  den  Bbd,  un  danne  E,  un  ist  dan 
A,  der  ist  a,  nnd  den  ein  man  D.  gonten  Aacd,  fehlt  BDEb. 
gewert  E.  30.  der  hat  allix  daxer  gert  A allein.  31.  un 
anllen  die  Ad.  32.  got  für  er  A,  der  Veränderung  von  z.  2430 

[97]  gemäfs. 

2434.  brutlöuft  B,  brntloft  A , brntlefft  a,  brantlauff  c,  brutlagt  D, 
brautschafft  bd,  vriuntschaft  E.  38.  xim  B.  40.  rolliglicher 
b,  vollicher  A,  so  volleclich  B,  so  vollecliehiu  DEd,  so  sulche 
a.  41.  in  dem  alle.  43.  michel  BEad,  volle  A,  fehlt  Db. 
gröz  im  Wigaloit  1457.  Wirtschaft  Ec.  44.  din  A Db,  ein 
a,  fehlt  BEd.  din  Wigaloit  1458.  1690.  45.  xoo  dem  A. 

46.  diese  riterscaft  A,  ir  Wirtschaft  E,  dy  hochtxit  fr.  47.  nnz 
D,  unze  A,  biz  a,  anx  (bix  fr)  dax  Bbd.  48.  alsor  swor  A. 
49.  bronne  E.  here-were  A.  50.  er  wol  Bb.  51.  ca- 
tchte B,  ne  duhte  A.  52.  dar  fehlt  A.  53.  also  AEd,  als 
BDab.  54.  der  herre  Bd,  der  her  6,  des  her  a,  min  her  A, 

her  DE.  wer  kann  hier  sagen  welches  das  echte  istt  55.  xe 

spottende  A,  xe  spotten  B.  56.  57.  herre  B.  61.  mit  wort 
roh  A.  62.  wi  her  Aa,  owe  (ouwi  B,  hey  fr)  wie  er  (er  hie 

[98]  D,  er  da  E)  BDEbcd.  und  wy  er  a,  wi  her  A,  un  BDEbcd, 

2463.  wäre  B.  noh  vor  gedragen  A.  66.  zware  Ad,  dfriswar 

BDEa,  fehlt  fr.  ob  er  B.  ach  nn  fr.  67.  so  wan  ich 
wol  er  sumet  sich  D.  deswar  so  fr.  sich  Babd,  ze  lange 
sth  A,  sere  sich  E.  69.  et  B,  ott  c,  fehlt  Ad.  avir  A,  aber 

28* 
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B.  71.  da  ABb,  dar  DEad.  mine  friunt  B.  73.  rechen 
A.  74.  also  AD,  ab  d,  ao  Bb.  gesprochen  A.  75.  ir 
•elberea  A.  76.  so  ii  in  A.  gestat  E,  ne  gestat  A,  by  ge- 
stat  e,  by  8 tat  a,  bestat  D,  nie  gestat  B,  racre  gestat  bd.  nie 
verstehe  ich  nicht:  denn  nie  sd  ist  davon  ganz  verschieden.  Iw. 
6420  diu  rede  ist  nie  sö  angestlich.  vergL  1631  WTiya/ou  6003 
Buiand  138,  13.  262,2.  Eraclnu  3274  ei  wären  nie  s6  griiene, 
(442)  si  brache  ir  vol  einen  huot.  78.  ne  tnot  A.  79.  nu  mou- 
zer  uns  untwichen  A . sie  ändert  immer  wo  ein  adverbium  anf 
-liehen  mit  kurzem  i im  reim  steht,  s.  4199.  4296.  4723. 

82-  wanderz  aih  hete  A.  hat  d.  83.  her  moste  din  not  A. 
84.  hetcs  en  ADb,  het  in»  BD  [t  d]  87.  »o  heinne  A.  89.  so 
[99]  hein  A.  90.  desn  tuon  B.  91.  wandih  A.  Einern  BDbd, 
fehlt  AE.  jeglichem  E.  92.  wol  gegan  A.  auf  diese  feh- 
lerhafte bildung  ist  zu  achten,  das  eben  so  unrichtige  partici- 
pium  gegunnen  ist  zu  den  Nibel.  2241,4  angemerkt.  Graff 
1,  271  hat  natürlich  nichts  dergleichen,  [gegunde  Gottfr.  Tritt. 
2370.  Ä] 

2493.  prisen  A , prise  in  B.  94.  virswige  A , verewige  B.  da  das 
präieritum  nicht  kann  gemeint  sein,  so  ist  hier  dieselbe  harte 
kürzung  anzuerkennen  wie  ün  armen  Heinrich  756  nü  verewig 
wir  abe  der  ndt.  Jwein  8036  er  gieng  n&ch  mir.  96.  wün  ir 
ne  sprechet  A.  von  me  A,  von  mer  d,  von  dem  Db,  ze  dem 
B.  97.  minnere  A.  98.  sd  fehlt  A.  fordert  Bc,  vorderet 
A , rudert  DE,  wnndert  d.  2600.  wän  ieman  A.  vor  in 

gerne  AD  Ec,  gerne  für  in  Bd.  1.  der  ABDEcd.  bosheit 

AEd,  hofscheit  BDc.  2.  her  ADE,  dar  herre  Bcd.  niat 
niht  A,  der  «nist  niht  D.  4.  duhte  AB.  gemeiih  A,  gem- 
lich  Ba,  gemellicfa  6,  gamelich  Dd,  gemahlich  E.  5.  tnhte 
A.  also  Ebd,  als  BD,  so  A.  6.  wah  A.  alsd  fehlt  Db. 
scalklichen  Ad,  schalchl.  E,  falsch!  B,  scbalchhaft  D,  schalk- 
haftem 6.  7.  so  hein  A.  10.  nn  BEa,  nn  Ad.  spre- 

chender doh  A,  sprechet  ir  doch  B.  12.  zeiget  ADad,  endi- 
get BEb.  iezo  A.  13.  disaime  A.  gutem  E.  16.  nie 
wan  B,  niewen  A.  16.  alsein  ritere  A.  des  andern  Babd, 

des  anderen  AD.  »andern  war  hier  zu  schreiben  nothwendig  und 
6986  vortheilhaj 1 für  den  vortrag.  Erec  7614  und  swaz  da  bü- 
wet  smeres  grünt.  17.  nu  für  nnd  E.  nu  .46,  ber  BDd, 

[100]  fehlt  Ea.  20.  niht  ne  mohte  A. 

2623.  wände  ich  B.  redete  A,  redte  Ba,  rette  6,  reytet  d.  dies 
letzte  ist  vielleicht  ganz  richtig,  reit  et.  a.  zu  2190-  rehte 
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Aabd,  wol  B.  dar  an  alle.  24.  25.  also  Aa,  als  BDEbd. 
25.  obele  A,  übel  B.  26.  eint  iz  AEc,  sit  daz  ez  BDabd. 
ne  sal  A.  27.  gewehen  es  Bac,  gewahe  zin  D,  gewegc  sin 

A,  wag  Cfl  d.  gewagen  halte  A oben  548,  den  richtiger  geschrie- 
benen imperativ  gewah  im  Ruland  47,16.  48,21  eine  handschrj/t, 
die  andre  wie  der  Türheimer  im  Wilhelm  256 gewehen  der  bete 

(443)  nimmer  me.  nicht  t älteres  bei  Gr  aff  1,697.  das  starke  präsen* 
ist  meines  wissens  nicht  im  mittelhochdeutschen  gebrauch,  eben 
so  wenig  als  das  schwerlich  erweisliche  wnofen;  nur  gewebcnen 
wiiefen,  gewebenet  gewiiefet.  28-  sin  AEb,  sy  acd,  sint  BD. 
die  interpunction  kann  nicht  zweifelhaft  sein:  denn  ich  glaube, 
Hartman n gebraucht  nü  niemahls  relativ,  im  Erec  7027  ist  zu 
lesen  und  dd  sS  wurden  wol  gewar  daz  im  nibt  t (etliches  war, 
des  wären  si  gemeine  frd.  eine  nebenbestimmung  mit  daz  macht 
das  nü  selbst  nicht  relativ.  Gregor  103  nü,  daz  'disiu  kint  ver- 
weiset sint,  der  jnnkberre  — vergl.  s.  30.  30.  becbe  BEd, 

becken  Aabc.  dazer  A,  daz  er  die  übrigen.  da  ABDa, fehlt 

Ebcd.  hangen  Aab,  hangende  BDEd.  31.  nn  nam  it  A. 
vol  des  Aac,  vollez  BDEbd.  33.  of  diz  A.  37.  als  BD. 
38.  is  Aa,  fehlt  BDEbd.  die  da  BDEbd.  39.  da  A. 

40.  se  genasen  A.  41.  vir  zwifelet  A,  verzwtfelt  B.  42.  hem 

а,  hcren  A , her  D,  dem  berren  Bd.  y weine  A.  Iwdin  die 
übrigen.  44.  wände  her  sa  A.  45.  beschirmte  d.  bescir- 
tnete  AD,  beschirmde  b,  beschermde  E,  werte  B.  46.  wrde- 
me  A,  wnorde  im  B.  47.  habete  A.  her  Aa,  min  her  D, 

[101]  der  herre  Bbcd.  49.  her  bete  A.  dsioat  A.  tioste  D,  tiust 

б,  iust  ad.  50.  oh  in  Ab,  in  öuch  Bd,  in  DEa.  61.  her 
ADa,  der  herre  Bcd,  min  herre  Eb.  52.  ienen  A,  icme  a, 
einem  E,  dem  d. 

2553.  gewalopieret  DEbd,  gewalperet  Ac,  gewolfyrt  a,  galopieret  B. 
54.  engel  Ad,  cngels  BEab.  55.  56.  fehlen  B.  55.  in  ne 
Aa,  in  DEbd.  irrete  ADad.  56.  wan  diu  E,  wan  die  A. 
58.  ienen  BEb,  einen  d,  in  dort  A,  yngegin  ym  a.  halden, 
so  AB.  61.  erme  A,  er  im  B.  63-  dageliches  A.  vergl.  IVi- 
galois  10323.  64.  Siet  des  A.  lobeter  A,  lobt  er  B. 

65.  O statt  Oh  A.  66.  scalkeht  A.  68.  iedoh  Abd,  doch 
BDEc,  doch  le  a.  vil  fehlt  Da.  68.  nehetin  ADc,  nnd  bette 

in  d,  het  in  Bab.  69.  so  ne  ADE,  so  Bbd,  noch  a.  gewan 

B,  wan  A.  dnrren  A,  tiwern  E.  70.  mogendir  A,  rangt  >r 
B.  71.  ambahte  A,  ampt  Bab,  ambt  Dd.  es  hätte  hier  kön- 
nen ambete  geschrieben  werden,  und  im  Erec  2156.  9214  ambeton 


Digitized  by  Google 


438 


ambetee:  aber  Hartmann  liebt  nicht  sehr  dreisilbige  Wörter  die- 
ser art  unverkürzt  zu  lassen,  und  er  hat  im  Erec  6633  apt  oder 
abt  gesagt , obgleich  er  das  wort  im  Gregor  899.  1642  bestimmt 
zweisilbig  braucht,  abbet  oder  appet.  72.  ai  ne  bete  A. 
andere  nibt  (ny  4)  einin  ABEb,  anders  keynen  (dehein  D)  Da, 

(444)  nicht  anders  eynen  d.  ich  habe  anders  gestrichen  wie  s.  415. 
übrigens  erinnert  Hartmann  hier  an  seinen  Erec  z.  4781. 

[102]  74.  ze  truhsa>tzcn  E.  75.  waren  sie  (si)  under  AB.  78.  an 

des  anderen  A.  nnere  a,  cre  ABDEbcd.  die  Verbesserung 

scheint  unvermeidlich,  ganz  anders  6954.  7646.  79.  was  ADa, 

wart  Bbcd.  aber  AB.  80.  dsioste  A.  rihe.  A. 

82.  warnt  B. 

2583.  zestah  Aabd,  zebrach  E,  verstach  BD.  85.  deine  A.  satel 
B.  86.  gelac  BD.  87.  doh  ne  AD,  do  ne  Bd,  nu  ab. 
wolder  B.  nibt  DEabd,  nie  A,  fehlt  B;  alles  gleich  richtig. 
88.  so  bein  ere  A.  89.  sciraflicbe  A.  90.  do  ern  D.  vor 
ime  A.  91.  lieget  A.  93.  an  ire  A.  94.  »ielet  B,  vellet 
A.  95.  mih  netrege  dan  A.  96.  bebitix  A.  97.  nibt  ADd, 
nibt  sin  Ba.  98.  ir  ne  A.  99.  welib  A.  2600.  iedoch  B. 
1.  ors  ADE,  ros  B.  2.  vor  den  koninc  san.  A.  4.  beizet 
ADa,  berre  hüizot  Bbcd.  etswene  A,  ettewen  B,  etteswon  E, 

[103]  etwen  Dbd.  5.  nwerme  A.  6.  dcrs  sih  A.  7.  ib  negere 
nih  A,  icbn  ger  nibt  B.  8.  gewinnese  n A,  gewinne«  in  B. 
ich  habe  die  pronomina  umgestellt,  des  versss  wegen,  gegen  alle 
handschriften.  weder  icbn  gwinnes  ia  noch  lehn  gewins  in  wäre 
hier  gut.  9.  eme  ADEa,  im  vil  Bbcd. 

2613.  sageder  A,  sagt  er  B.  14.  wiher  geworden  were.  A.  16.  ern 
4,  eren  ABDad.  keine  bd,  keyner  syner  a.  17.  vrowen  A. 
18.  also  abd,  als  BDE,  so  A.  19.  also  A,  als  BDEd,  so  ab. 

min  her  (har  A)  AEb,  min  herre  Bd,  myn  berre  her  a,  sin  ge- 
selle her  D.  20.  wandit  A.  21.  eine  .4.  gcselscaft  A, 
geselleschaft  die  andern.  24.  na  lan  der  herre  her  key  dort. 
A.  27.  uffe  A.  29-  an  eime  biderbem  manne  geeen  A. 
32.  hete  A,  het  B.  33.  din  liute  A.  34.  andeme  A. 

[104]  38.  ix  ne  kundem  A,  ezn  ebunde  im  B.  41.  en  gegen  A. 
da  von  alle.  42.  w ander  A. 

2645.  lästerlichen  A.  46.  die  andere  mosten  A.  47.  heren  A,  dem 
hern  Bbd.  yweine  A.  48.  eines  lande«  A.  nn  eines  AEd, 
nn  des  BDab.  50.  sine  mohten  in  is  genieren  A.  51.  inne 
was  A.  52.  nmbc  AB.  66.  daz  ne  A,  da  ne  BDcd.  irte 
Bd,  irrete  ADc.  68.  knrzewile  ne  vant.  A.  69.  wän  ime 


Digitized  by  Google 


439 


ne  was  A.  et  Bb,  ex  a,  er  d,  fthlt  ADE.  60.  Such  Bab, 
oh  A,  wane  d,  wan  ich  D.  62.  icht  geleiches  y mm  er  werde 
d.  lemer  iht  BDb,  iht  A.  64.  xe  heren  A/M,  zem  hcrn 

(445)  (herreo  £)  BEbd.  yweine  mit  der  dativendung  nur  A. 

[105]  67.  unses  A.  hie  fehlt  allen:  dann  haben  tie  66.  69.  awarc 
(»waren  A,  deswar  be,  werlich  a)  da  haste«,  iemer  (iemir  A) 
loa  (lob  a)  wider  (ambe  JE)  mich  (mih  A).  haste»  im  reim  auf 
gutes  iit  unerträglich,  die  besterung  war  leicht  gemacht  durch 
dat  hinzu  gefügte  hie  und  dar  getrennte  ie  mfir.  Ulrich  von  Tür- 
heim eetzt  eo  nie  mßr  in  zwei  verse,  Wilh.  165*  Terramer  mit 
süezen  aiten  einer  sweater  «an  enpfle : ern  hete  in  di  vor  nie 
mer  an  keiner  «tat  gesehen,  und  eben  to  in  eeinem  Tristan  78. 
aber  ie  mflre  will  richtig  verstanden  sein,  et  ist  das  auch  beim 
präsent  zulässige  ie  welches  dat  forltchreiten  der  comparation 
bezeichnet,  beim  präteritum.  Ooltfr.  Tristan  11810  sie  versande 
ie  mere  ir  hende  undc  ir  füeze  in  die  blinden  sticze.  beim  prä- 
sent. Tristan  15407  der  quieket  ande  reizet  ie  xer  ergeren  haut. 
Walther  107,  3 ai  jehent  dax  bceser  kome  ie  nich.  Iwein  4062 
oach  wundert  mich  ie  m&re.  lied.  14,  2 gewinne  ich  nich  der 
langen  rrömede  sehccnen  grnoz,  wie  lange  ich  dax  mit  dienst« 
ie  mö  besorgen  mnozl  MS.  2,  180*  wand  er  ist  kramp  and  ie 
kramber.  äfter  verdoppelt.  Maria  189  dax  er  ie  box  nnde  baz 
uns  armen  wolte  frouen.  1 bucht . 1496  dax  st  mir  ie  baz  unde 
bax  von  schulden  wil  gevallen.  Nibel.  2073,  4 der  einen  leide 
ie  mflr  unde  mßr  gesiht.  und  in  zwei  Sätzen.  Walther  91,  3 so 
ich  ie  mßre  xiihte  hin,  so  ich  ie  minre  werdekeit  bejage.  Tri- 
stan 103  der  senede  muot,  sö  der  ie  mß  mit  «eneden  mieten 
nmbe  ge,  sö  einer  swsere  ie  märe  st.  113  der  innecltche  rnin- 
nen  muot,  sö  der  in  stner  sene  gluot  ie  mer  und  mßre  brinnet, 
sö  er  ie  sßrer  minnet.  gleichwohl  ist  unsere  stelle  nicht  völlig 
hergestellt,  wenn  man  nicht  auch  noch  es  nach  hist  ausstreicht, 
erstlich  fordert  das  der  gedankt,  der  mir  dieser  tu  sein  scheint, 
‘ich  sehe,  du  hast  fort  und  fort  neuen  lohn  den  du  mir  gewährst .’ 
zweitens  würde  ein  versschlufs  hast  es  ie  der  regel  bei  s.  4098 
widerstreiten:  und  es  für  enklitisch  zu  nehmen,  haste«  ie,  hätte 
weit  weniger  grund  als  in  verstßnes  2112.  überhaupt  sind  die 
dichter  höchst  vorsichtig  im  gebrauch  dieses  genitivs,  dessen  e 
zwischen  lonlosigkeit  und  dem  geschlossenen  laut  schwanken  mochte, 
im  stumpfen  reim  findet  man  niemahlt  es ; nicht  ganz  selten  das 
enklitische  wo  es  den  vocal  verliert,  ir»  dirs  mir»,  bei  Wolfram 
auch  miers  und  bin«  ( Wilh.  51,  22):  im  klingenden  reim  ist  mir 
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enklitische s cs  nur  bekannt  in  jenem  veratSncs  und  in  vrkges  bei 

(446)  Rumeland  312  J ( Ilagens  Minne t.  3, 56*),  und  eben  to  teilen  wird 
man  auf  versschlüsse  stoßen  tri»  ich  wurde*  alt  Benecke  s.  136, 
friges  in  in  Türheims  Wilhelm  241*.  («wer  von  minnen  ie  ge- 
trüege  seneden  danc,  der  frftge*  in  - frage  ihn  danach-,  etswenne 
ich  ouch  gewesen  bin  daz  diu  minne  mich  sö  dructe  du  si  mir 
freude  zucte.)  2670.  vroude  A.  71.  wan  A.  72.  niewan 
na  A.  wol  Acd,  fehlt  Bb. 

2673.  nu  en  E,  na  ne  A,  nu  B.  nehein  A 74.  doa  aliir  ent  A. 
lybt  ohne  e nur  a,  unrichtig.  75.  na  ir  A.  s.  tu  2523. 

76.  der  BDEad,  den  Ab.  79.  unde  do  ir  man  den  D,  wan  er 
het  den  E.  öl.  werte  oh  A.  84.  ne  A,  nu  d,  und  abe,  fehlt 
BE.  tor  Ba.  87.  an  (mit  E)  etelieher  ADEbd,  etteliche 
B,  etlich  seiner  grossen  c.  gebäre  D.  t.  tu  1321.  90.  da 

im  is  der  wirt  wol  ne  gan.  A.  91.  dem  zimt  Bb.  92.  sin 
scimft.  an  sin  haz.  A.  94.  willegcn  A.  98.  nihtes  A, 

[106]  D‘bt  des  Bbd,  des  niht  E,  niht  D,  anders  nicht  a.  99.  her 
ne  A,  er  abd,  ezn  BB,  ez  E.  2700.  der  BDbd,  her  A,  fehlt 
a.  ir  zeigete  A,  erz Siete  hie  B.  1.  hem  ADa,  dem  herren 
(hem  B)  BEbd.  yweinc  A.  2.  alse  oh  A.  die  liute  B. 

2708.  dehSiniu  BEd,  da  keyncs  a,  kein  trew  c,  niht  ADb.  deheinin 
ist  mehr  in  Hartmanns  Stil.  4.  unsippiu  B,  unsippe  Bbd,  un- 
sibe  A,  unaippigiu  Ea,  angesippte  c.  gesclscaft  A.  die  silbe 
ge,  welche  alle  handschrißen  haben  (nur  A läßt  sie  zuweilen 
weg),  habe  ich  in  dieser  ausgabe  nicht  wie  wohl  sonst  (zu  Wol- 
fram s.  XIV)  dem  leser  zu  verschweigen  überlassen,  sondern  über- 
all den  vortrag  durch  die  bestimmteste  Schreibung  erleichtert,  wer 
aber  noch  mehr  kürzungen  in  die  xcillkür  des  Users  stellen  will, 
der  ist  wenigstens  zu  solchen  aufzählenden  anmerkungen  verpflich- 
tet wie  meine  zur  Klage  27  ist : denn  ich  weiß  es  an  mir  selbst 
wie  gern  man  eigene  Unsicherheit  hinter  zweideutiger  Schreibung 
versteckt,  wer  sich  vor  der  lüge  nicht  hütet,  der  lägt:  und  wer 
schweigt,  muß  das  genau  wissen  was  er  verschweigt.  6.  u" 

■int  sie  ADc,  und  eint  d,  an  si  sin  B,  sie  sin  6,  so  syn  sy  a, 
sine  sint  E.  an  iren  mote  A.  7.  getria  E.  8.  gebrodere 

A.  11-15.  Der  besceidene  man.  A.  11.  waren  B.  gnuoc 

B.  12.  also  a.  14.  erzeigte  B hier,  gewöhnlich  erzSicte 
nSicte  gnnocte  fuocte.  16.  an  ich  in  sage  war  an  B.  Schreib- 
fehler! 17.  Diu  iunchfrouwt  Bb.  lunnte  A,  Lonet  B. 

(447)  18.  besceideliche  A.  19.  von  ADa,  so  Bbd,  in  so  c.  20.  den 
herren  Bbd.  IwSincn  B,  ywein  A und  die  übrigen.  21.  vil 
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fehlt  Eab.  grozzen  B allein.  25.  her  A,  dem  bern  Bbcd. 

[107]  Iwftine  B.  26.  wen«  daz  her  A.  81.  wän  A.  82.  »wer 
»o  gerne  rrnorae  lichte  duot  A.  fruomclichen  B. 

2733.  man  ia  eme  A,  mans  dem  BDb,  man  im  de*  ad.  34.  daran 
B.  nicht  ahd,  niht  ne  A,  iht  BDE.  35.  wän  A.  höret 
ADb,  gehceret  Bad.  38.  da  znget  sih  oh  ein  ander  bi.  A. 

zinht,  welche*  diese  lesart  verlangt,  wäre  nicht  unrichtig.  Erec 
4236  da»  zinht  mir  allez  nach  zentum.  1 bächl.  1497  wan  ad 
zinht  si  dz  in  allen,  a.  Hemr.  1479  nn  enachiuht  mich  weder 
man  noch  wtp.  Erec  4247  do  getonten  ez  die  vliehnden  za- 
gen. da  bi  BDEabcd.  39.  Her  DEa,  Der  d,  Er  ( ohne  Gh- 
wein)  b,  Min  her  A,  der  her  B.  vrou  Aab,  min  fronw  BEd, 
zn  frowen  D.  41.  ril  liebes  Bbd.  42.  rrindo  A.  46.  der 
em  A.  gnueget  B,  gnuoget  A.  48.  richea  A.  49.  werlde 
B.  50.  da*  erste  aö  fehlt  nur  B.  52.  lieberes  dan  A. 

54.  nmbe  min»  B , un  inines  A.  wo  abzukürzen  war,  habe  ich 
vor  m/Ur  da * nmbe  der  handtehriften  A und  B um  gesetzt, 
weil  diese  Schreibung  im  ersten  büchlein  35  nothwendig  ist,  dö 
haitest  wol  veraolt  nm  mich.  Wolfram  hat  am  versschlufs  auch 
um  waz.  an  dieser  stelle  wären  umb  waz  und  umb  mich  so 
fehlerhafte  Schreibungen  wie  und  dar,  toril  sie  in  der  letzten  Sen- 
kung keine  reine  aussprache  gestatten  sondern  zwei  Silben  andeu- 
ten würden,  nmb  in  aber,  wie  nnd  er,  ist  nicht  zu  tadeln;  ump 
in  unmöglich : aber  nnt  er  und  warp  er  sind  unverwerflich,  unter 
umständen  (bei  dichtem  welche  die  abgekürzten  formen  nicht  blofs 
vor  dem  personalen  pronomen  gebrauchen)  vorsuxirhn.  56.  ae- 

[108]  cherheit  A.  57.  gcsellescaft  A und  alle.  69.  buoten  AB. 

irn  A.  61.  sulih  A,  aolch  Dd,  sie  lieb  E,  seihe  B,  soliche  b, 
dy  selbe  a.  *.  zu  866-  62.  mouste  wol  AEbc,  wol  muose 

BDad. 

2765.  ourlof  A.  67.  her  DEad,  min  her  A,  der  herre  Bb. 

68.  den  bern  BEbd.  Iwiinen  B,  y weine  A,  die  übrigen  ohne 
flexion.  71.  umbe  AB.  72.  gewirben  A,  gedingin  a. 

73.  deme  »romecheit  A.  74.  ob  im  A.  76.  meist  A. 

77.  ne  bein  ere  ne  »eiet  A.  78.  den»  BD.  80.  saliclihe 
A.  81.  82.  fehlen  abc.  81.  ir  worbin  ABDEd.  zu  vergleichen 
2879.  82-  un  ein  ABDd,  ein  richez  E.  zu  vergleichen  2880. 

3528.  84.  bewert  B.  dat  A.  87.  behuet  B.  88.  an 

[109]  »m  A.  89.  gezegen  A.  90.  daz  ai  »in  dar  ir  wip  »ir  ligen. 

(448)  A.  91-  chert  ez  Bbd,  ne  kertiz  A.  cheret  nch  D,  kere  dich 

a-  al  an  A,  allez  an  Bb,  also  an  a,  an  daz  D,  gar  an  das  d. 
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2792.  alse  dem  bereit  A.  ereke  mit  einjachem  k ABD.  ich 
habe  die s sonst  cur  bezeichnung  des  k gebraucht  welches  keiner 
aspiration  fähig  ist.  daher  wäre  hier  genauer  ck  gesetzt  wor- 
den, weil  Hartmann  Er  ecken  auf  stecken  und  wiseflecken  reimt, 
der  datie  kommt  im  reim  nicht  vor,  Erec  ist  mit  wec  und  Ven e- 
frec  gebunden,  ilbrigens  ist  es  der  deutsche  dichter  der  hier  an 
seinen  Erec  erinnert:  bei  Chretien  wird  er  nicht  erwähnt. 

2793.  ob  also  A.  also  a,  Such  so  Bbd,  onch  D.  95.  wen  A. 

siehe  Ec,  sich  sin  D.  erholde  und  Solde  B.  97.  vir  raren 
Abcd,  verwazen  B,  verlorn  D,  fro  a.  98.  minnete  BDbd,  mi- 
nite  A,  mynnct  a.  die  silben  neto  ze  sind  im  /wein  das  einzige 
beispiet  einer  hebung  und  der  auf  sie  folgenden  Senkung  mit  drei 
tonlosen  e von  denen  das  mittelste  stumm  wird:  denn  7811  nie- 
men tröwete  genesn  ist  durch  das  bei  z.  415  getagte  hinweg  ge- 
räumt. die  andre  weise,  bei  der  das  letzte  e stumm  ist,  kommt 
Öfter  vor,  iuwerme  gesinde  2605  und  ähnliches  6404,  re  schei- 
denne  geschach  330  und  ähnliches  6653.  7865.  7996.  aber  der 
dativ  des  infinitivs  ist  3367  abgekürzt,  re  riten  geschach:  und 
1658  steht  swacbem  gewinne,  3920  selbem  bejage,  7705  hertem 
gemfiete,  1877  wankeim  gemüete,  so  dafs  Hartmann  wohl  auch 
die  dative  der  pronomina  kürzte,  iuwerm  unserm  minem:  s.  zu 
7866.  sicher  ist  dafs  der  minnete  re  sere  bei  ihm  nicht  genügt: 
es  mufs  ohne  Zweifel  keiften  der  minnet  et  re  s4 re.  99.  gnou- 

gen  A,  gnuegen  B.  2800.  16re  B.  1.  2.  bewaren-raren  A. 
2.  von  binnen  Bd,  von  hinne  ADa,  hinne  E,  binnen  b.  3.  sn- 
len  A.  6.  regan  AD.  7.  vil  AEd,  fehlt  BDab.  meniger 

A,  raaniger  B,  und  so  alle.  s.  zu  251.  Biterolf  8191  bie  ist 

manec,  alt  unde  jtanc,  der  — . bescirmet  Ad,  bescbermel 

BDE,  schirmet  ab.  8.  des  fehlt  Bad.  9.  etbelichc  A. 

10.  für  die  BDEbd,  na  der  A,  von  der  a.  11.  ne  sule  riten. 
noh  gevin.  A.  Weder  toi  a.  12.  sule  A.  leben  A. 

13-  vir  ioubet  A,  jrrlawbet  a.  16.  oder  Ad,  un  BDEab. 

[110]  17.  geleit  ADE,  ldit  Bad,  trait  c.  18.  des  c,  da  d,  er  D,  ge- 
gen ABEa.  sprichet  D.  dar  Dcd.  si  AEa,  sin  BDcd. 
19.  rware.  A.  20.  mit  struben  deme  hare.  A. 

2825.  erest  A.  26.  des  A.  gelonbet  AB.  80.  hinr  B,  hiwer  E. 

(449)  31.  monget  dar  ih  iz  A.  sagen  B.  34.  dar  alle.  35.  etwie 

B.  ir  nerte  A.  36.  vrendaz  ib  A.  38.  hört  A.  groz 
(grozzer  Dd)  cumber  ADd,  groz  (grozzin  E,  weisz  got  b)  sorge 
BEb,  sorge  und  kummer  a.  43.  werit  A,  werlde  Ba. 

[111]  44.  dem  bua  AE.  45.  beginnet  AB.  troren  A.  49.  ne- 
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werer  A.  60.  niht  doh  A.  62.  «wer  Aa,  der  BDbd.  ez 
D,  ere  ABEabd.  heben  A. 

2853.  deite  AB,  dest  Dd,  dester  ab.  ich  habt  abermahlt  diu  geteilt 
wie  2369.  dicker  Aa,  öfter  BDbd.  heim  AD.  54.  so 
duher  ob  A,  so  thnt  er  doch  a.  66.  riteres  A.  57.  riter- 
ecaft  Ad,  riterechefte  BDab.  68.  im  fehlt  A.  69.  rede  ez 
a.  ib  AEabd,  ich*  BD.  60.  wene  A.  vromir  ADd,  bi- 
derbe  B,  fehlt  Eab.  61.  wirdlgen  Da,  werder  A.  62.  be- 
derviz  A.  66-  vergl.  Erec  9025.  ejme  a , einin  A,  einem 
die  übrigen.  68.  Und  czuhet  sich  selber  da  zu  a.  da  ne 
Ad,  da  BDEbe.  geziehe  BDbd,  ze  her  A,  gehabt  er  c.  sie 
ABd,  sich  DEbc.  niemen  Db.  von  der  eintlimmigen  Über- 
lieferung von  A Bd  ( denn  das  er  in  A itt  wie  eben  x.  2864)  wage 
ich  nicht  abzugehen  in  einem  gedkhte  dat  noch  manch«  schwer 
nachzuweitende  formet  enthält,  et  itt  noch  dazu  offenbar  eine 
rechtliche,  denn  der  tinn  muft  t ein  'dabei  berufe  er  eich  ja  nicht 
auf  tie.'  ze  geziugc  ziehen  (Iw.  7664)  und  zi  urchnndin  ziohan 
itt  bekannt:  der  kürzere  autdruek  hat  nicht!  anttäftiget,  da  Grimm 
in  den  rechiialterth.  t.  867  gewift  mit  recht  den  gezinc  (die«  wort 
ertcheint  erzt  im  zwölften  jahrhundert ) für  den  herbei  gezogenen 
erklärt,  dat  abgekürzte  zieh  itt  nicht  gegen  det  dichten  gebrauch, 
a.  Heinr.  1085  ich  ziuh  dich  Az.  1 büchl.  1612  doz  gezieh  ze 
guoter  löre.  1640  ich  bevilh  dir  unser  Öre.  Gregor  1005  er  ge- 
steh zon  aller  hande  tugent.  69.  wän  A.  70.  sin  nnwerde 
un  sin  legerheit.  A.  71.  lib  A.  72.  moget  A.  er  ir  alle. 
ze  fehlt  bd.  dikke  Ab,  ofte  BDad.  73.  manih  A,  manigia 
BE,  mange  Dcd.  ziet  A.  74.  der  man  A.  diete  form  deuchte 
herrn  von  der  Hagen  für  «einen  umgedruckten  Walther  von  der 
Vogelweide  gut  genug,  2,2,2  (mt  9,  17)  man  nnde  wibe  tougen. 
75.  si  es  B,  siz  Da,  si  sin  AEcd.  76-  swaz  ab  ere  BDcd, 

[112]  swarer  abir  des  A,  was  er  des  a.  77.  daz  er  BEa. 

78.  habe  er  B.  79.  »erdlent  BD.  80-  kunegin  BDc,  konin- 

(450)  ginne  Ad,  schöne  frauw  a.  ein  ADE,  6in  richez  Bacd. 

81.  suldir  A.  82.  wtene  B.  daz  noch  BEbd , daz  doch  a, 
daz  ich  D,  daz  A. 

2883.  an  hnde  A.  84.  herre  B.  dar  A.  85.  varet  A.  87.  kn- 

negin  BD.  orlob  A.  88.  zon  eime  A,  züinem  B.  89.  be- 

velet  ire  A.  linte  ABDa,  91.  steten  A.  92.  die  ne  darf 
ADa,  diu  bedarf  Bcd.  93.  wan  ADa,  niuwan  Bcd.  ire  sel- 
bes A.  94.  diu  B.  95.  die  kint  Aac,  chint  BDd.  96.  ein- 
valdih  A,  ainvoltich  D.  97.  eines  A.  98.  gebringen  Ad, 
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bi  iugen  BDac.  99.  gclebet  A.  uni  fMl  B.  2900.  ih 
Aabc,  icha  BDd.  «ein  keinen  Jur  an  in  niht  c.  Wendel«  Aa. 
wendet  BDbed.  no  A.  2.  ersten  AF.b,  erst  Bd,  ere  c. 

[118]  5.  irrete  (irt  E,  irret  |6erf)  ach  AEbcd,  6 irte  ( irrete  D)  inch 
BD,  ach  yrret  a.  etswanne  A,  eteswena  K,  etwenae  a,  ets- 
wan  b,  elswa  BDd,  etwe  e.  daz  alle,  ich  konnte  auch  schrei- 
ben etswenne'z  guot.  wider  valsche'z  guot  ist  im  Erec  8566 
überliefert.  6.  michel  AEb,  michel«  BDacd.  7.  mugitor  A. 

11.  manigem  Dab,  manigen  ABd.  landen  Bd.  rewein.  A. 

12.  herre  B. 

2913.  alzehant  A.  14.  ander  vrowen  A,  czu  der  frauwin  a. 

15.  wäa  A.  16.  nc  heinaen  A.  17.  er  AD,  er  «i  BEabcd. 
ihte«  A Bbd,  ioht  a,  iht  de«  Ec,  ir  des  D.  19.  gewern  B. 
rou  AE,  gerän  Bb.  Dad  ändern:  di  bet  tet  er  so  zehant  D, 
do  gewerte  sy  yn  do  uff  der  «tat  a,  das  ge  wette  tet  «y  da  ze 
«tat  d.  20.  her  ADb,  er  si  Bacd.  22.  daz  AEab,  dir,  Bd. 
bewaren  (aber  mouste  Tarn)  A.  27.  nn  ADcd,  fehlt  Ba. 
bliber  A.  30.  duhte  AB.  iar  doh  zelanc  A.  31.  her  ne 
«amte  A,  ern  ensamde  B.  32.  qaeme  A.  33.  iz  ne  lazte 
in  A , es  lassen  d,  ine  enliesz  den  6,  lieaze  ine  e,  csn  wände 
in  B,  ez  enirrete  in  DE,  in  yrte  dann  a.  dafs  hier  ezn  nicht 
unrichtig  ist,  lehrt  die  anmerkung  zu  7760:  da  aber  auch  dort  A 
iz  ne  giebt,  so  habe  ich  lieber  beide  stellen  einander  gleich  ge- 

(114)  macht.  34.  sibtoum  vaneniase.  of  der  tot.  A.  vanchnus  Dd, 
gefangnus  c,  wunden  a.  38.  ne  coamit  ir  [una  6]  wider  niht 
(nicht  widder  b)  in  zit  .46,  im  (ir  DEab,  nn  c)  chuomt  ans  (denne 
a)  wider  enzit  BDEucd.  89.  iz  wol  A,  et  uns  wol  bed,  ez 
ans  D,  uns  wol  a,  uns  daz  wol  B.  im  Erec  3935  ist  richtig 
ich  weiz  wol  daz  er  schaden  tnot.  40.  abte  BDab,  ahtede 
A.  ohtade  E,  achtet  d,  achtest  c.  41.  nach  BE,  na  der  Aad, 
nach  den  Dbc.  «une  wenden  DEc,  snonwenden  B,  sundwen- 

(451)  den  b,  sänne  wenden  Ad,  sannen  wenden  a.  42.  da  Aad,  so 
Db,  der  Bc.  schol  sioh  D.  daz  iar  zil  Dabcd,  daz  iar  A, 
die  iar  zal  B. 

2943.  ode  b.  B.  dieser  cersschlufs  läfst  sich  mit  clage  ich  318  recht- 
fertigen: aber  da  wir  nicht  wissen  können  ob  der  dichter  nur 
ode  und  od  oder  eben  so  wohl  oder  sagte,  so  habe  ich  das  rich- 
tigere vor  gezogen,  oder  6,  aber  er,  auch  an  anderen  verssttllen: 
denn  lobenswerth  ist  der  hiatus  nach  zweisilbigem  Worte,  dessen 
erste  silbe  kurz  ist,  immer  nicht,  doch  hat  ihn  schon  Otfrisd 
so  viel  ich  weift  neun  mahl  2,  14,  118.  15,  13.  20,  8.  3,  1,  24.  13, 
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39.  15,  18-  5,  8,  84.  23, 169.  24, 19  in  den  späteren  theilet i seines 

Werkes,  da  er  früher  vorlog  mit  unrichtiger  betonung  zu  tage n 
sib  kdrta  er  ii  gote  Ana  wank,  Hartm.  61.  unter  den  mittel- 
hochdeutschen dichten  liebt  diese  art  des  hiatus  keiner  so  sehr 
als  Hartmann,  zu  den  bei  318  angeführten  verstchlüssen  fügt  man 
schade  ist  im  ersten  büchl.  222.  rom  Tttrheimer  ist  eben  daselbst 
geredet:  der  Stricker  hat  im  Karl  rede  ist  18*,  rede  an  121*, 
klage  an  96*,  tage  abe  33*;  die  meisten  nichts  der  art. 

44.  iu  B allein,  s.  W.  Grimm  zum  Ruland  110,  30.  46.  einen 

Bb.  vergl.  Nib.  1071,  4 CJ.  47.  m«  so  B.  48.  dax  BD. 

52.  herre  B.  nn  ne  A,  na  D,  fehlt  BEabd.  vir  liefet  ix  A, 

verlieset  ex  B.  53.  diu  ist  Bd.  58.  de  vrowe  mit  irn  man 

[116]  A.  60.  dax  Beeiden  dere  der  vrowen  we.  A.  61.  alsc  A. 
irn  gebäre  A.  62.  bedahte  her  alle  aufser  A.  65.  trobeten 
A,  trnobten  B.  t.  tu  6514.  66.  nist  niht  lougen  A.  67.  ern 

Bb.  gewiint  B.  68.  wen  A.  tnuose  E,  inuese  B,  monstc 

A.  s.  Beneckens  Wörterbuch  s.  529.  bei  wan  daz  kann  wohl  der 
conjunctiv  stehen,  aber  dann  bedeutet  daz  den  zweck.  Ulrich  im 
Frauendienst  103,  12  si  h&tx  nmb  anders  niht  get&n  wan  daz 
sichs  i einen  miig  verstau,  so  meinte  ich  es  als  bedingung  in 
meiner  oben  bei  z.  2112  bezweifelten  Verbesserung  im  Gregor 
1244,  ichn  h eures  weizgot  niht  mg,  wan  deich  iht  langer  hie 
bestä.  6«i  Walther  84,  21  entsteht  der  conjunctiv  durch  oratio 
obliqua;  unser  heimseben  fiirsten  sin  (so  ist  zu  lesen)  sö  hove- 
basre  daz  Liupolt  eine  miieste  geben,  wau  dir  ein  gast  da 
wmre.  70.  unde  di  D.  wider  ABDEbcd,  reyt  wider  a.  das 
richtige  ist  widere  hier,  5623,  Er.  5724.  9759.  zu  jrrn  a, 
heym  xu  e,  in  ir  Db;  elende  Verbesserungen.  71.  vragete  A. 

2973.  ne  kan  A.  74.  an  B.  75.  gistn  A.  76.  den  hem  Bbd. 

(452)  Iwünen  fnorte  B,  y wein  vorte  A : nur  B bezeichnet  den  accu- 
eativ.  77.  liez  Aab,  liezze  BDb.  78-  kondib  A,  künde  icb 

B.  mich  fehlt,  warn  A.  79.  sagetiz  Aa,  sagt  irx  Bb,  sei- 
tez  ir  D,  saget  ex  ir  d.  80.  wandiz  Ad,  ez  BDEab.  mir 
AD,  fluch  mir  Bb,  mir  onch  Ead.  81.  twers  A,  dwerhes  D. 
82.  bas  A.  83.  vrowe  ABDabd,  entrinn  E.  entruwen  Ad. 
fehlt  BDEab.  86.  na  iehende  A,  noch  (nach  d)  hengende  Dbd. 
die  warte  können  bedeuten  ‘ dafe  ich  ihr  beiztimmte.'  so  nach 
jeben  im  Georg  1873.  3549-  5883,  im  Lanzelet  6320  (icb  Wien 
ez  noch  ein  site  si  daz  man  den  wirten  nach  giht),  in  der  Kind- 
heit Jesu  75,  17,  und  so  vielleicht  mite  jehen  im  Erec  8380.  aber 
er  streitet  ja  im  folgenden  noch  mit  der  Minne,  daher  dürft 
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(■  richtiger  »ein  zu  erklären  'da/t  ich  ihr  fast  (nach)  beigestimmt 
hätte',  dann  aber  ist  z.  3989  nothwendig  zu  Uten  als  ich  dir 

[116]  nfl  bescheide,  weichet  keine  handtchriß  hat.  87.  daz  alle. 

88.  uit  ne  A.  niewederz  A,  yetweders  c,  doch  dewederx  BD 
abd,  dooh  twederz  E.  89.  nü  fehlt  Eab.  90.  wesselten  A, 
wehzlaten  D.  93.  ime  A.  volget  B,  volgcte  A.  94.  bleib 
A.  95.  vrou  An,  min  frön  Bbd,  ze  frouwen  D.  96.  bedan- 
ket Aed,  dunebet  BD.  mime  A.  98.  sin  fehlt  A. 

99.  wan  daz  gaf  eme  A.  3000-  toh  A. 

3003.  unde  sie  A.  6.  daz  alle.  9.  wesle  A.  so  BDab,  süss 
d,  fehlt  A.  10.  we  nnirt  na  in  iewederes  rat.  A.  13.  den 
munt  B allein.  15.  rurde  A,  geruorte  BDbd,  bernrte  a. 

[117]  16.  gebe  din  craft  A.  17.  dicke  Aa,  ofte  BDbd.  20-  do 
vragt  ich  niht  vurbas  E.  dou  nendoratih  A,  do  en  tonte  ich 
a,  done  getont  ich  BDbcd.  dann  nibt  ac.  21.  wön  A. 
swi  fehlt  A,  dy  a.  23.  daz  AB,  fehlt  Dabcd.  ne  sah  A. 
25.  zweir  A.  wehsei  E,  wessil  a,  wezl  D,  weste  A,  wehseis 
Bbd.  26.  wen  alse  A.  27.  so  BDbd:  do  A,  doch  D , sust 
a.  man  könnte  denken,  die  leearten  welche  dieten  tatz  von  dem 
vorher  gehenden  trennen  seien  richtiger,  weil  das  folgende  bei 
Chretien  nicht  wörtlich  zu  lesen  ist,  wohl  aber  was  vorher  geht 
(3021-24)i  1. 165*  et  sc  li  cors  sanz  le  euer  vit,  tel  merreille 
nus  hoinme  vit.  ceste  merreille  est  avenne.  aber  so  würde 
alles  verwirrt:  denn  der  deutsche  dichter  hat  einmahl  der  Minne 
zugeschrieben  was  er  von  der  iventiore  nahm:  und  er  kam,  wie 
J.  Grimm  in  seiner  hübschen  jubelschriß  sagt,  noch  nicht  auf 
den  einfall  die  Aoentiure,  wie  nachher  Wolfram,  zu  personifizie- 
ren. her  BDa,  der  b,  min  her  A,  der  berre  d.  28.  vordes 

(453)  A,  vor  des  Dbc,  vor  dem  male  a,  davor  B,  fehlt  d.  un  baz 
Bbd,  nnd  noch  baz  a,  nn  Ac.  Hartmannt  gewählterer  ausdruck 
ward  leicht  in  den  gemeinen  verwandelt.  Erec  2070  cnphangen 
nach  ir  rehtc  nnd  vil  baz  behalten.  29.  her  Da,  min  her  A, 
der  herre  Bbd.  31.  bescheide  B.  vone  A.  32.  wän  A 
nngewone  A. 

3033.  seilen,  so  A allein.  35.  negescah  A.  e BDbd,  fehlt  Aa. 
36.  ez  ergle  do  un  B allein.  sage  wie  A.  37.  hovisceste 

A.  89.  w as  fehlt  A.  40-  wandet  A.  alle  AB.  41.  dienstc 

B.  42.  wiher  A,  wie  er  B.  im  fehlt  Db.  syn  lop  a.  ver- 
suche einen  fuft  zu  sparen.  43.  tumierendes  A,  tarnieren  DE. 
dies  wäre  wie  der  genitiv  liezen  für  liezennes  im  Erec  8123. 

[118]  44.  nibt  ne  A.  45.  mouste  A,  muose  B.  46.  vtrgl.  1021. 
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47.  da  vorter  A.  in  AEbd,  in  in  BD.  in  en  Wigatois  4364. 
allen  ABU,  alle  Dbd,  manigin  a.  48.  gare  A.  49.  aller  di- 
kest  bleib.  A.  60.  ze  vüe  treib  Ad.  51.  itnc  A.  gie  BD. 
54.  behabete  A.  56.  um  er  Ba.  iarzale  A.  56.  daz  Abc, 
sin  BDad.  gelovede  A,  gelubde  B.  67.  iz  ein  A,  da*  BD 
abd,  daz  daz  E.  gevienc  Ad,  ane  gefieng  ab,  an  viene  BD. 
58.  nnde  A.  owest  Aa,  äugest  BDb,  eügsten  d.  59.  do 
Ba.  61.  tnornäi  B.  62.  her  yweiu  hete  genonmen  A. 
da  genomen  BD. 

3063.  in  A.  66.  bei  Chrelien  s.  165*  »Uhl  nicht  h Cardueil  en  Ga- 
les,  sondern  k Cestre,  und  eben  so  at  Cester  iw  englischen  1567. 
wunderbarer  weise  stimmt  aber  das  wälische  märchen  mit  Hart- 
mann und  hat  s.  70  Caerlleon  am  Utk.  67.  da  B.  slugen 
sie  AB.  69.  un  lagen  da  Bb.  70.  onze  sie  dir  konnine 

[119]  gesah.  A.  71.  die  besten  AD,  sine  besten  Bbd,  d y synen  a. 

72.  vrolicheme  A.  73-  wände  im  B,  wan  deme  A.  75.  sa- 
getin  A,  sagte  in  B.  76.  so  dike  Aa,  so  (als  B)  ofte  BDd, 
also  E,  offt  b.  77.  fraomclichen  B,  vroumelicbe  A,  frumkeit 
a.  a kann  wohl  recht  haben : sonst  wird  der  2732*  oers  hier  ganz 
widerholt.  79-  in  BDE,  im  aie,  iz  Ad.  gezimet  A.  diu 
arbeit  Ec.  80.  swaz  BEbd.  mit  fehlt  B.  vronden  E. 
81.  was  ADEab,  was  niuwan  Bcd.  83.  senenden  A.  84.  er 
dabte  A.  er  gedahte  Bad,  in  duht  Eh,  in  dnnbte  D.  tweln 
BD,  wesen  E.  wrere  B,  wäre  A,  fehlt  Db.  85.  sinen  A. 
86.  ire  bite.  A.  87.  din  B,  die  A.  89.  senlicher,  so  AB. 

90.  ergrdif  Bd.  91.  sines  selves  A. 

3094.  ode  sprach  Bd.  96.  nahtime  A,  nahet  ym  a,  n ahnte  im  D, 

(454)  nahten  im  Bbd.  bosiu  BD.  97.  diente  vor  sagete  sin  mot. 

A.  wissagt  B,  wizagete  D,  missagt  E.  H'igalois  3512. 

98.  selbem  B,  selben  DE,  selber  Aac,  selbs  d.  dike  Aa,  ofte 

[120]  BDcd.  ofte  Wigaloit  1074.  3100.  minen  künftigen  B,  min 

künftige  Aa.  1.  alsus  B,  also  E.  nahte  im  B,  nahet  im 
Eabc,  na  hetemc  A,  nabete  im  d,  nahnte  in  D.  2.  dor  here 
A.  5.  von  erste  BDd,  von  erst  Ab,  aller  erst  E.  6.  siene 
A.  hete  A,  het  B.  7.  over  ginez  A.  8.  erbßizte  B,  ir 

beizte  A.  9.  also  Aa.  10.  dou  quam  sie  vore.  un  sprah.  A. 
16.  nzir  zsl  A.  17.  ummere  A.  19.  hie  fehlt  A,  dort  D. 
21.  von  ersten  Ad,  von  erst  Bb,  von  den  ersten  D,  alreste  Ea. 

3123.  temen  B,  ie  manne  A.  die  trennung  ist  unrichtig.  24.  iehe  A. 
26.  gesceidet  A.  sin  muot  Bd.  27  wBrtlieh  wie  815.  doch 

[121]  hat  a au  diser  frist.  29.  uti  daz  si  sich  BDEbcd,  die  sib  A, 
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und  »ich  a.  tlaU  du  früheren  vorschlaget  daz  siz  habe  ick  jetzt 
Heber  daz  s!  sich  gesetzt,  weil  Bartmann  to  zu  sprechen  pflegt. 

vtrgl.  4073.  4462.  neue  mah  A.  30.  unde  A.  forhter  B, 
vorter  A.  81.  heter  ais  BEabd,  heters  sie  A,  het  er  si  D. 
vil  gar  Bb.  32.  laster  bat  E,  iht  lasten  het  D.  33.  in  ne 
A.  duhte  AB.  gnuoc  B immer.  35.  nertetir  leite«  mere. 

A.  ern  B.  37.  Herrc  B.  38-  »cone  A,  ir  schone  Bacdi 

gebnrt  Db.  richeit  ADb,  ir  richfiit  Baci.  irre  A,  fehlt  Db. 
das  potsessitmm  im  letzten  gliede,  nach  einer  sehr  gewöhnlichen 
sprechart , die  auch  schon  alt  ist.  Exodus  ( Fundgr . 2,)  86,  27 
trinchen  und  unser  ezzen.  39.  wider  u niht  ADab,  niht  wider 
iuch  (iu  E)  BEcd.  genezen  ne  kan  A.  40.  wanne  A,  wenn 
a.  gedaht  B,  gedahtet  ADabd,  ged  seht  E,  gedenckent  c. 
yr  nicht  a.  41.  gedient  B.  42.  heten  A.  genozen  ABb, 
geniezen  DEacd.  43.  ze  we  ben  staden  A.  44.  von  de  rae 
tote  A.  45.  umbe  AB.  46.  nehetih  iz  A.  47.  ih  iz  A. 
48.  niener  gienc  A.  50.  wan  A.  scult  AD,  schnlde  Babd. 
alle  A.  51.  ih  iz  dur  ruwe  A.  52.  vougete  A. 

3154.  daz  Aab,  der  BDd.  55.  hete  A.  56.  von  ABEcd,  ze  (so 
[122]  b)  vil  von  Dab.  inwer  BDEabd,  nwer  grozen  A,  ewrer  witze 
und  c.  57.  unze  A,  biz  a,  unz  daz  Bcd,  daz  Db.  59.  sol- 
len A,  soldet  B.  61.  daz  et  sich  E.  ein  (dehein  D)  wip 
ADacd,  nymant  b,  fehlt  BE.  62.  niemir  ADac,  niemen  Ebd, 
(455)  dehein  wip  B.  wol  Eab,  vol  A,  zewol  BDcd.  huoten  ne 
kan  A.  63.  zware  Aad,  deiswar  BDI.  64.  da  ADEabd,  da 
ne  B.  65.  danne  der  uns  BDd.  66.  ne  gehiezt  A,  gehlet- 
zet  B.  irs  Aac,  ir  BDbd.  dou  A,  es  do  d,  sin  BDb,  fehlt 
ac.  68.  ir  für  ez  A.  lästerliche  B.  69.  dtiswar  BDb. 
uh  iz  ist  A,  ez  ist  a.  umbillih  A,  unloblich  Bb.  70.  edele 

A,  immer,  nie  edel.  71.  kevesen  solden.  A.  72.  ob  ir  en 
kennen  wollet.  A.  73.  riteres  A.  74.  in  triuwe  fehlt  A. 
76.  snlendir  A,  sult  ir  B.  76.  wers  berallen  A.  77.  78.  min- 
nen-versinnen  Aa.  79.  ein  wol  ABd,  wol  ein  E.  ein  so  a, 

ein  6,  dehein  D.  was  wol  vrum  oder  Qbele  vrura  bedeuten  kann, 
verstehe  ich  nicht,  obgleich  auch  im  zweiten  büchlein  479  ein  wol 
frumer  mau  geschrieben  ist.  gar  frum  steht  im  Erec  2492,  rehte 
frum  *)  im  Gregor  1536.  rollen  oder  volle  guot  ist  bekannt  und 
findet  sich  bei  Hartmann,  Erec  7374  a.  Heinr.  1177.  statt  vollen 

•)  from  bei  Greith  ist  gewifs  ein  lesefehler  dieses  wohl  vorbereiteten 
herausgebers  mittelhochdeutscher  poesie,  wie  z.  1970  getohtige  für  ge- 
ttthtige.  geduhtig  steht  im  Lanxelet  7908”. 
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icird  aber  im  Iwein  die  form  vol  vorgezogen  («.  Haupt  zum  Jlrec 
4818);  *o  da/t  gegen  vol  raun  nichts  einzuwenden  sein  kann, 
z.  2323  swingt  nichts  so  zu  lesen:  aber  der  vers  wird  glätter , 
und  die  lesarl  von  Abd  weist  darau/.  fraom  B.  80.  an  A. 
ne  kan  A.  81.  nn  don  ih  dissen  A.  so  auch  6069  ih  ton;  aber 
2490  toun  ih,  3422  tuon  ih,  3622  tounih,  4260  doun  ih,  8052 
dun  ih.  s.  zu  2112.  Lanzelet  1478  joch  enweiz  ich  wil  von  ich 

[123]  ez  tno.  82.  haben  hier  Babd:  es  fehlt  ADc,  die  es  vor  den 
folgenden  vers  setzen.  von  dirre  Aa,  für  dise  BDbd.  eben  so 
3190.  vergl.  2810. 

3184.  ir  wrden  A.  ich  ist  zu  betonen,  sie  giebt  den  grund  an,  warum 
sie  so  zu  urtheilen  recht  habe.  85.  engamt  BD.  87.  un  Ad 
öuch  BD,  fehlt  abc.  mac  der  knnech  sich  Bd,  mab  gih  der 
koninc  AD,  «ich  mag  der  kunig  a,  der  konig  mag  sich  bc.  die 
lesarl  von  AD  ist  der  heftigen  rede  angemessen.  88.  mer  B, 
ine  A.  90.  »ulender  A,  sult  ir  B.  91.  unt  wesen  A. 

92.  an  u A,  ane  iuch  J3.  93.  und  fthh  Dad.  sendet  B, 

sendent  A.  Erec  7624  dft  vindt  ir  inne.  aber  in  dem  liede  12,9 
ist  mit  recht  verworfen  swelch  frouwe  sendt  ir  lieben  man. 

94.  daz  ne  Aa,  daz  D , wann  daz  b,  dßiswar  dazn  B,  zwar  des 
d.  95.  untruwcn  A.  96.  dcrnacb  B,  dar  na  A.  97.  ge- 

(456)  scah  eme  A.  98.  dazer  Aa.  99.  daz  siez  eine  af  A. 

3202.  dem  herren  bd,  dem  her  A,  hem  Da,  den  herren  B. 
yweine  AD,  Iwöin  B.  und  die  übrigen.  3.  gsehc  Babd , gahe 
ADE.  4.  was  ein  slah  einer  ereu.  A.  6.  daz  siene  ne  A. 
nocbn  riet  B,  noh  riet  A . 7.  zmtehlich  B,  smaiheliche  E. 

smebelich  6c,  smahe  D , schwirliche  d,  was  gyn  groste  a.  die 
widerholung  desselben  ausdruckt  aus  z.  3201  ist  Hartmann  kaum 
zuzutrauen,  besser  wäre  daz  schämeliche  Ungemach.  A hat 
sineliche:  wenn  dies  aber  nicht  sowohl  ameliche  als  senelicbe 
keiften  soll,  so  pafst  es  nicht  zu  dem  folgenden  daz  sieme  an 
die  truwe  sprah.  8.  an  sine  B,  an  sin  E.  ere  Eb. 

[124]  9.  die  ver  suraede  A,  die  senliche  D.  11.  im  . . . steten  G. 

3214-  die,  so  AB.  enamen  G.  15.  beide  AD,  vil  (so  a)  gar  die  BGabd. 

uit  sin.  A.  17.  etswa  AD,  eteswu  EG,  ettewa  B.  19.  nyman 
bd.  ne  horte  A,  gehörte  BDGabcd.  gehörte  mag  allerdings 
wohl  das  überlieftrte  sein:  denn  A pflegt  in  ihr  ne  das  ge  zu 
verschlingen,  dann  aber  wäre  nimer  oder  auch  niene  zu  schrei- 
ben, ja  nicht  nie  oder  nie  md.  20.  wa  her  A.  bechoinen 
BD.  21.  vir  kos  sines  A.  22.  wander  ne  de  A.  23.  nie- 
man  anders  AGb,  niemen  andern  Bd,  ander  (anders  a)  niman 
Hanta  ann  von  Aue,  Iweln.  4.  Ausg.  29 
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Da.  24.  wandin  hete  silves  «wert  Ir  (lagen.  A.  25.  ein 
BDb,  her  ne  A,  er  cn  G,  er  Ead.  ahte  DEGbd,  bäte  A,  harte 
B,  hatt  ei  a.  weder  ABd,  weder  nff  a,  nf  DEGb.  die  Prä- 
position ist  unnBthig.  Georg  2321  er  wart  nie  smides  aneböz 
sü  vil  getcngelt  als  Üf  dich.  noch  nf  DEGb.  26.  Noch  nf 
Db.  üf  fehlt  B.  sines  A.  eines  E.  28-  nersah  A. 

29.  nnz  daz  BGd.  31.  als  B.  32.  gebime  A.  33.  nü 
eine  A.  34.  sine  sitc  AB,  sin  siten  G.  35.  zart  B. 

37.  vH  lif  onch  G.  38.  ze  walde  nn  war  wilde  A,  nnd  iahte 
in  die  wilde  e.  nachet  BDGb,  nackent  ad,  raste  E.  40.  do 

[125]  Aac,  na  BDGbd.  41.  bern  ADa,  des  hern  Bbd,  des  berren  G. 
yweinis  A,  Iwfiins  B.  42.  vragete  AG. 

3243.  nn  wolde  in  Ba.  45.  da  niman  G.  nerant  Ab,  rant  BDE 
Gad  47.  im  da  Babd,  da  ime  A,  im  D,  nn  da  G.  geriep. 
A.  48.  engegen  walde  Ueb.  A.  49.  degen  zware.  A. 

60.  uii  ADc,  fehlt  BGbd.  nnrerreret  A.  53.  des  libes. 
un  der  sinne.  A.  dies  ist  genauer,  weil  3256  folgt  sinne  nnde 
ltp.  54-  meisterte  A,  meisterte  in  G.  55.56.  nn  11b.  A : alles 
andre  ist  übergangen.  56.  ror  kerte  G.  67.  ie  AD,  e G,  fehlt  Babd. 
58.  dnge  was  A.  69.  harde  ADad,  also  G,  vil  b,  fehlt  B. 

60.  als  ein  E.  tot  A in  dem  EGa,  in  den  A,  güin  dem 
(457)  Bbcd.  da  ze  E.  63.  volliche  ne  liez  A,  gar  enliz  G. 

64-  widerstie»  in  B richtig  zusammen  geschrieben.  66-  stralen 
ADGcd,  straln  E,  strale  Bb.  »trüle  als  genitiws  pluralis  bei 
Walther  40,36  Nibel.  897,  2 ABJ,  im  reim  Georg  5623. 

68.  die  dor  A.  69.  in»»  ist  A.  nie  Eb.  mere  DEac,  mer 

[126]  BGbd,  me  A.  70.  niewen  A,  niwan  G,  newT  e,  nun  d,  wan 
BDc,  wenn  a.  71.  prisliche  A.  72.  gie  BD. 

3274.  uz  der  BDGabd,  uzer  A.  maze  BDG,  matten  A,  mazen  abd. 
76.  mo asten  A.  ergaben  BGb.  76.  nn  ane  BDGb.  vahen 
BGb.  77.  sone  AD  Ed,  do  ne  Bb,  do  en  G,  auch  en  a.  salz  und 
78.  small  G.  79-  hunger  not  ADGd,  hungers  not  BEab.  vergl.  3306. 
80.  dicz  A,  din  ez  B.  82.  hnngere  A.  83.  des  lange  De, 

lange  des  A,  lange  d,  des  alle  wile  Bab,  des  alles  nil  G. 

84.  her  liep  AEad,  do  (nn  Gb)  lief  er  BDGb.  nmbe  B. 

86.  niwe  rate  AEd,  ninwez  geriate  BDQab.  daz  ninriuti  bei 
Graff  2,  489;  aber  eben  da  auch  riuti  und  im  Troj.  kr.  891  üf 
wilden  riuten.  ich  habe  das  erste  dem  getrennten  ninwe  riute 
vorgezogen,  weil  Hartmann  sonst  daz  geriate  sagt.  86.  ran- 
ter  A.  nie  me  Aa,  niht  mü  BGd,  nibt  Db.  87.  wan  (nar 
b,  nuwert  a)  einen  einigen  Aab,  niawan  (nn  d)  einigen  BDEd, 
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niwan  ein  einegen  ß.  89.  rechter  sinne  O.  90.  der  Dd, 
dor  A,  nn  BEGab.  das  doppelte  der,  hier  und  8388,  ist  nicht  zu 
tadeln,  verpl.  4086/  in  dar  ADEd,  hin  da  O,  in  da  a,  da 

Bb.  81.  bi  ADEab , nahen  BGcd.  92.  darinne  (da  inne  O) 

wander  sicher  ain  BQb.  doh  Acd,  noch  D,  fehlt  Ea. 

93.  nn  ADGed,  er  Bah.  ror  rigeltem  A,  vcrrigelte  DQb,  ver- 
rigelt  Bad.  vaste  fehlt  Db.  sin  tuer  G.  94.  nn  atnont 
innen  da  fnr  BGb.  im  AEed,  fehlt  a.  95.  tuhtin  A. 

97.  die  ture  veret  A.  dem  BEGad,  den  ADb.  angel  Ad. 

(127]  98.  an  Ad,  so  BDGab.  ist  ex  Da.  nmbe  (nm  D,  nmb  Ead) 

mih  AD  Ead,  min  leben  BGb.  99.  armer  Gabd.  genise  (ge- 
nese a)  ich  Da,  genis  ich  Ecd,  genesih  A,  emer  (inere  G)  ich 
mich  BGb.  3300.  virdahter  AEb,  bedahter  BDGaed. 

2.  lezter  A,  iet  er  EGa. 

3303.  hie  AEad,  nu  BDGb.  4.  racter  BGcd,  reicht  er  ab.  im  die 
BG.  5.  legt  im  B.  das  zweite  ein  fehlt  G.  6.  suozt  A, 
■uaet  G,  suoste  B,  boxt  DEabd.  die  AB,  di  G,  des  Ea.  das 
die  in  B beruht  auf  falschem  verstehen.  Türheim  im  Wilhelm 
156*  der  hnngcr  die  spise  sücxct  diu  nibt  sö  siiese  ware  so 
der  büch  niht  «tuende  laere.  hungere  BDEGabd,  hunger  A. 

7.  da  vuore  A.  8.  nie  niht  enbdiz  B.  9.  woid  G. 

11.  £ina  wassers  das  er  hangende  vant  B,  wasser  das  er  da 
bangen  vant  b,  eins  brunnen  den  er  da  hangen  vant  G. 

12.  einher  oder  erober  A,  elmbet  B,  embcr  E,  emmer  D,  eimir 
G,  eymer  ab.  an  AEGa,  bi  BDb.  13.  rümdez  B.  6nch 

(458)  BEGbd,  da  A,  fehlt  Da.  14.  einsedel  A.  em  ADab,  im  hin 
B,  hin  Ed.  15.  vleget  got  Ed,  flehet  got  o,  flete  got  D,  vle- 
bete  goto  A,  bat  got  Bb,  bat  goto  G.  vlfget  got  Erec  8638. 
19.  wi  iz  A,  wies  B.  in  ADEabd,  den  toren  BG.  20.  ir 
seihte  der  tore  (erzeiget  er  Eac)  [da  d]  zehant  ADEacd,  tet 
der  tore  im  daz  (dar  G)  erehant  BGb.  21.  der  tor  AGa,  die 
toren  BDEbd.  22.  villiht  A.  wenende  A,  wenen  BG. 

[128]  24.  dirre  Bb,  discr  G.  25.  drin  G.  26.  nf  im  ein  tir  G.  27.  warb 
A,  im  das  BDGb,  dax  ad,  is  im  A.  28.  er  BG,  nnd  b. 
mähte  B,  mahete  A.  29.  vrille'eher  A,  williger  D.  80.  beide 
sin  G.  31.  em  forht  in  B,  her  ne  vorte  in  A,  er  oorchte 
in  G. 

3333.  er  vant  BGb.  dix  ie  A,  es  ie  b,  ie  diu  DEd,  le  daz  BQa. 
bereite  G.  34.  arbeite  G.  35.  mit  einen  wiltprete.  A. 

37.  gegarwet  AD.  38.  in  Ebd.  der  chezzel  BGb. 

40.  weniter  A,  do  went  er  B.  43.  xe  den  übe  A,  zu  dem 

29* 
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libe  0.  46.  twalte  D,  ent  weit  Ec,  entwilt  yn  a,  wolt  d,  wonte 

fl <36,  nngewifs  A.  47.  unze  A,  bix  a,  unz  du  DDGbd. 
edele  Aa,  edel  BDbd , 48.  wart  gelih  Aad,  gelich  wart  BDGb- 

einim  A,  einem  fl,  eime  G.  49.  allen  A.  50.  un  ob  fl. 
goten  A.  61.  ao  hein  g.  A,  dechein  lip  G.  54.  fe  begte  fl (36. 
Tür  keim  im  Wilhelm  136d  ob  ich  mit  manheit  ie  begie  dehei- 
nen  lobelichen  prls,  da*  wizze,  siiezer  markt*,  vil  gar  ich  de* 
vergezzen  hän.  55.  so  heinnin  A.  66.  wart  her  A. 

[129]  57.  warter  A.  .58.  er  fehlt  A.  vergl.  Wigalois  5807. 

59.  löuffet  (leufet  G ) nn  BGb,  lufet  D.  60.  vH  onch  der  G. 
61.  un*  da*  BDGbd. 

3362.  nacket  sl.  G.  63.  drie  AE,  dH  BD.  NA.  425,4  BCD  zwelve 
helde  küene  unde  snel.  t.  die  anmerknng  tu  583.  65.  na  a, 

nach  fl,  nahen  ADEbcd.  nähen  erträgt  der  vere:  aber  da  auch 
die  einsilbige  form  überliefert  ist,  so  habe  ich  na  vorgezoge «, 
weil  Hartmann  im  reim  wenigstens  als  adjectivform  diese  und 
keine  andre  braucht,  Erec  1418  Iw.  6878.  vergl.  tu  z.  5487. 

67.  diu,  eo  fl.  riten,  so  AB.  68.  als  BD.  do  ABb,  so 

D,  du  d,  nn  E.  gesah  A.  70.  dou  kerte  sie  Acd,  si  chert 
du  E,  dy  kart  wider  a,  diu  eheste  rehte  Bb.  71.  vlizliche 
A.  72.  nn  iete  des  (nn  iach  Bb)  ein  iegelih  man  ABb:  nn 
dnht  er  si  ein  gevellich  (siecher  e,  schickerlieh  d)  man  Dcd, 
si  gedaht  ditz  ist  ein  schihlich  man  E,  sy  gedachte  ei  ist  der 
man  a.  Dac  verändern  das  folgende,  Ed  nicht.  73.  verlorn  B. 
75.  allen  A.  76.  un  ADEd,  nn*  Bb,  fehlt  a.  77.  du  (die 
AI,  da  d)  was  des  schult  (sc ul  Af)  ADEcd,  von  einer  schult 
Bb,  du  was  seltsam  a.  78.  an  eme  A.  81.  an  ime  A. 

(459)  82.  nn  ADb,  un  si  BEad.  83.  zuo  ADE,  ze  fl.  84.  rrowe 

haben  alle,  und  nur  so  kann  in  der  anrede  an  mehrere  getagt 
werden,  nicht  vrouwen,  wie  allerdings  herren,  wenigstens  nicht 
ohne  zusatz  wie  ir  vrouwen,  gnoten  vrouwen.  bei  Walther  75,6 
ist  nicht  frowen  zu  schreiben.  im  Parzival  719, 16  haben  die 
besten  handschrifen  (Sang.  D,  Münch.  G,  Hamb.)  nu  werbet*, 
trütgesclle  mtn,  nur  minder  gute  (Heidelb.  d und  g,  druck ) trüt- 
gesellen.  vergl.  Grimms  gramm.  4,299.  lebet  A.  86.  ligt 
BD.  86.  ode  fl.  s.  zu  2943.  ichn  DE,  ih  ne  A,  ich  Babd. 

[130]  88.  betwanch  fl.  89.  in  fl,  mit  6.  92.  eime  Aa. 

3394.  wart  Aab,  w as  Bc.  96.  zweir  A.  98.  moget  A. 

3401.  nechein  A.  8.  hte  sihe  fl.  5 minne  Bad.  7.  un- 
dih  Acd,  un  BDb,  ich  Ea.  als  Bbcd,  also  A,  also  a,  wol  als 

E,  as  an  D.  8.  da*  Ab,  frouwe  daz  BDd,  vrowe  Ea.  ir 
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alle  AD,  alle  Ed,  aller  a,  uch  aller  b,  fehlt  B.  10.  lang  d, 
läge  A,  also  lange  ( aber  ganz  verändernd ) a,  Da  lange  BD,  na 
b,  fehlt  E.  11.  zetaonde  A.  12.  »eiere  obirwnneu  hat  A: 
der  (des  ad)  wirt  (wurde  D)  io  bnoz  an  rat  BDEabed.  das 
ancdcoluthon  der  zweiten  lesart,  obgleich  ohne  tadel,  ist  doch  we- 
nig in  Hartmanns  weise,  gleichwohl  würde  man  auch  schwer  an 
die  form  ir  hat  im  reim  auf  ein  anderes  hat  glauben,  wenn  sie 
der  dichter  nicht  auch  sonst  gebraucht  hätte,  Erec  1279  danne 
ir  doch  gcarnet  hat,  4760  des  ir  mich  gefr&get  h&t.  man  mufe 
also  die  lesart  von  A für  echt  halten  und  in  der  andern  den  ge- 
schickten versuch  eines  Schreibers  anerkennen  die  anstöfsige  form 
und  zugleich  die  rührenden  reime  wegzuschaffen.  13.  ober  wirt 
A,  wirt  er  dez  übe»  D,  ob  er  von  an»  (in  B)  wirt  BEcd,  (und 
6]  wirt  er  von  ans  ab.  die  versergänzungen  der  Schreiber  stören 
den  einfachen  ausdrvck  des  gefühls.  die  form  wirdet  ist  aus  A 
fast  ganz,  au»  B ganz  verschwunden:  ich  habe  sie  einige  mahle 

[131]  hergestellt,  vielleicht  noch  zu  selten.  17.  stildir  oh  ADcd,  »alt 
oach  ir  E,  sult  ir  Bb.  von  ime  A.  19.  des  trostes  ADad, 
der  rede  Bb.  20.  und  fehlt  A.  der  BDEbd,  die  via. 

22.  der  getuon  DEad.  vil  gouten  Ac,  vil  schiere  Bb,  wol 
DEad. 

3424.  fei  morgan  A,  feimorgan  B,  feimurgan  DEb,  famurgan  c. 

25.  macbete  mit  ir»  selbis  hant.  A.  27.  hirne  suhte  vl.  ob 
sie  dann  hat  ne  Ute.  wrder  oder  lite.  un  wrder,  ist  ungewifs. 
lit.  B gegen  ihren  gebrauch  (».  ru  350),  enlite  D.  28.  da  mite 

(460)  B.  29.  em  B.  30.  varnde  B.  32.  dax  sie  riten  drate. 

A.  also  Ea,  als  BDb,  hart  b.  36.  der  »eiben  cd,  der  sel- 
ver  A,  zerseiben  BD,  bei  der  Ea.  40-  hete  A,  het  B. 

41.  busse  A.  42.  siene  vl,  sin  Z>.  43.  niht  ne  A.  da  mite 

und  lite  B.  44.  «an  Ed,  wen  via,  niuwan  BD,  nur  b. 

[132]  46.  von  dan  A.  47.  under  were  vl,  un  er  waare  B.  50.  ir 
BEabd,  fehlt  A.  namelichen  vl,  n nämlichen  B.  51.  wider 
brnbte  Bb.  62.  wäre  AEad,  wurde  BEb.  vergl.  Erec  7230. 

3453.  sande  5.  54.  »Sit  BDEb,  sain  vl,  seyden  d.  vergl.  Benecke 

zum  Wigalois  s.  702.  Gran  mit  grofsem  G B allein.  Wirst 
nahm  es  m »einer  nachahmung  nicht  für  Ortsnamen,  1426  de» 
röten  seites  von  der  gran  truoc  er  einen  roc  an.  55.  clöiuer 
Bb.  lingewant  vl,  linwsete  B.  56.  scoo  A.  von  seit  ge- 
schttehe  im  guten  Gerhart  4480.  58.  daz  sin  D.  60.  inder 

hant  A.  auch  3602.  62.  rih  vl.  64.  solte  vl.  65.  ir  fehlt 

B,  im  D.  66.  generte  vl.  67.  sien  vl.  alte  e.  A. 
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68.  twelte  si  B,  twalte  ei«  Ä.  69.  ron  einem  A.  70.  biidiu 
BEabd,  also  A.  72.  nie  ne  A,  nie  d,  niht  BDEab.  73.  unze 
■ie  in  allenthalven  (allen  E,  also  gar  6,  gar  D)  bestrtich  (streich 
[133]  A)  ABDEabed.  74.  dar  eou  (dazno  B)  sie  (fehlt  D)  ril  stille 
swelb.  ABDEd,  bis  im  dj  suche  entwich  a,  vil  stille  ij  dartzu 
sleich  b.  wenn  die  zweite  von  diesen  seilen  nicht  so  armselig 
wäre,  die  erste  uns  si  in  allcnthalp  bestreich  fände  man  viel- 
leicht erträglich,  als  ankündigung  der  folgenden  er  Zahlung:  wie 
6238  der  schale  dd  schalclichen  sprach  verglichen  mit  6241,  oder 
wie  3438  diu  in  noch  elAfende  vant  vergl.  mit  3459,  oder  wie 
5937  und  vriget  in  mnre  vergl.  mit  5944;  eine  monier  die  ich 
zu  den  Nibelungen  XX  s.  253  (tu  2152-2161)  berührt  habe,  man 
möchte  also  glauben,  die  echten  Worte  der  *.  3474  eeien  verloren 
und  von  den  Schreibern  unrichtig  ergänzt,  allein  die  zu  den  Ni- 
belungen 1235-39  mit  andern  zusammen  gestellte  beobachtung 
dafe  der  /wein  aus  272  abechnitten  von  je  dreifsig  versen  bestehe, 
die  ich  in  der  ersten  ausgabe  durch  sehr  grofse,  jetzt  durch  klei- 
nere, initialen  bezeichnet  habe,  zwingt  uns  ein  in  allen  hand- 
schrifien  überliefertes  verspaar  zu  verwerfen,  und  man  kann  ge- 
wifs  keines  mit  leichtern  gewissen  hingeben.  75.  »il  fehlt  Bab. 
edelcn  ADa.  edeln  B.  76.  siene  A,  sin  D.  77.  höupt  B, 

houbet  A.  78.  der  was  snezze  Bb.  79.  nnz  Bb.  sie  daz 

(461)  Ad,  siz  BDEab.  alse  E,  als  D,  so  B.  getrgip  B,  an  treib 
a.  80.  das  Bb.  ir  für  in  A.  bussen  A.  numme  a. 
ne  bleip  A.  81.  was  Bab.  82.  dou  irz  ir  vrowe  ir  virbot. 

A.  83.  wen  daz  sie  zo  im  A.  84.  esn  duhte  si  B,  des  ne 
dnhte  sie  A,  sine  dohtes  DEacd.  gnouh  AB. 

3485.  wsore  B.  se  stnnt  A.  86  vor  85,  und  dann  si  het  si  (es 
b)  an  in  gestrichen,  daz  diu  suht  wsore  entwichen.  Bb. 

87.  nh  ADc,  fehlt  BEabd.  so  A.  sie  Iz  Aacd,  sis  E,  si  si 
Bb,  sie  D.  gare  A.  88.  vil  sciere  A.  89.  dai  gar  ir 
kande  A.  90.  scemiliche  A,  schemlichiu  B.  93.  siene  A. 
vergl.  Erec  165.  95.  conmit  zo  A.  96.  uti  ADd,  fehlt  BE 

ab.  dan  in  innen.  A.  98.  ubile  A,  übel  B.  99.  wSn  des 
[184]  scamet  A.  sö  fehlt  B.  3501.  williche  A.  2.  enougic  E, 
ne  ohte  A,  enangt  b,  äugte  a,  ongent  BD.  4.  un  er  Ehe,  un- 
dir  A,  nn  B.  ze  sinnen  BDEb,  ze  einne  A.  6.  an  B. 

7.  gruwelichen  A.  sich  fehlt  A.  do  AEabc,  fehlt  BDd.  dd 
Wigalois  5801.  10.  nnze  AE,  nnz  BDbd,  bis  a.  11.  wsfene 

here  wafen  A.  12.  dan  A,  dann  bd,  danne  B,  den  D,  denn 
a.  immer  oder  i einer,  wie  alle  handsekrißen  haben,  giebt  ei- 
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tun  s in»,  mit  dem  eich  die  tchreiber  begnügten,  ‘wehe,  wenn  ich 
dann  je  schlafen  sollte  f wie  in  den  Nibelungen  717,  4 hei,  solder 
immer  körnen  in  Burgonden  laut!  [ Heinrich  von  hforungen  132, 
34  owl,  »ölte  ich  iemer  stän  ubö.  Hi]  und  der  bei  z.  770  auf- 
gestellten  regel  gemäfs.  hingegen  'immer  fort',  wobei  eich  der 
heutige  User  vieUeicfa  beruhigte,  kann  iemer  in  dem  bedingenden 
salze  ohne  negaiion  nicht  heifsen:  und  wollte  man  es  blofs  mit 
dem  infinitiv  verbinden , zu  dem  wünsche  ‘möchte  ick  dann  immer 
schlafen /’  würde  wohl  der  ausruf  ouw®  passen,  aber  nicht  das 
klagende  teilen,  das  richtige  ist  ‘wehe,  trenn  ich  dann  nicht  mehr 
schlafen  solltet  wäfen,  sold  ich  dan  nimmt!-  sllfen ! von  diesem 
nimmä  für  niht  me  ist  bei  z.  998  geredet  worden,  es  würde  nicht 
etwa  hinreichen  blofs  nimmer  für  immer  zu  schreiben:  denn  das 
gäbt  eine  unpassende  Zeitbestimmung  ‘wehe,  wenn  ich  dann  nie - 
mahls  schlafen  sollte!’  sonst  werden  zwar  iemer  und  niemer 
{nicht  nie)  richtig  zum  infinitiv  gesetzt,  aber  sie  bedeuten  ‘immer’ 
und  ‘niemahls’.  Ruland  124,  4 si  gebieten  im  ze  eren  sin  lop 
iemir  re  mären.  NibeL  1198,  2 mit  allen  einen  mannen  swuor 
ir  dö  Kiledigür  mit  triwen  immer  dienen.  Jwein  764  ichn  moht 
niht  imer  dä  geligen.  vergl.  691.  Lanselct  7024  dar  Uber  moht# 
dehein  ros  borwol  oder  nimer  körnen.  Türk.  Wilhelm  247 c ich 

(462)  getar  wol  wagen  min  leben  und  nimer  von  in  entwichen  an  vel- 
den  noch  an  tichen.  Genesis  64,  22  das.  nrlonk  man  uns  gab, 
hier  uns  niemer  körnen  in  die  stat  in  unseren  brnoder.  a.  Hein- 
rich 1036  dd  s!  ir  lieber  kint  von  in  gefrumten  sö  gesunder  hin, 
niemer  mä  ze  «ebenne,  in  den  töt.  3513.  wan  Acd,  fehlt  BD 
ab.  mir  min  tronm  hat  A,  min  troum  hat  mir  D,  mir  hat 
(het  B)  min  (im  slafie  eine  b)  träum  BEabcd.  14.  vil  hart« 
Ab,  vil  BDac,  hart  Ed.  richex  A,  ringet  b,  richliches  D,  ri- 
terlicbez  Bcd,  wnnechlicher  Ea. 

3616.  wile  B.  20.  uii  ADd,  fehlt  BEab.  disseme  A.  ungelih 
A,  nngelich  B.  22.  han  vil  {fehlt  DEa ) manigec  herten  (har- 
ten AEa)  pris  ADEacd,  het  mit  manheit  pris  Bb.  23.  ze 
Abd,  an  BD,  mit  Ea.  riterschcfte  Ba,  riterschafte  AD,  rit- 
terachaft  Ehd.  26-  bc  iagete  A.  26.  spere  A.  27.  mi- 

[135]  nes  A.  Äins  B.  28.  eine  AB.  «cone  vrowen  Aa,  frowen 
Dcd,  kuneginne  Bb.  richez  ABDcd,  fehlt  ab.  29.  Also  daz 
ichs  pflac.  Bb.  doh  A,  do  Ed,  fehlt  D,  nicht  en  a. 

30.  trdumde  B,  troumet  E.  unmangen  DE,  and  manigen  d, 
manigen  ABab.  31.  nnz  Ebd,  unze  A,  biz  a,  uuz  daz  BD. 

33.  her  DEab,  der  herre  ADd.  34.  alse  A.  36.  misscsa- 
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gieh  niht  so  ist  cz  war.  Bb.  das  en  e,  diz  n A,  da»  DEad , 
87.  des  bleip  ib  A.  38.  unze  A.  39-41.  des  was  ih  na 
ir  wachet.  A.  39.  die  B,  der  DEbd,  des  Aa.  43.  zou 
eime  A. 

3645.  an  dissen  A.  46.  er  seifet  sich  ane  not  Bb.  sich  D. 

g seifet  E,  geeffet  Dad,  ge  affet  A.  62.  der  nie  nach  (nf  Ea) 
ercn  (ere  E)  tnuot  BDEacd,  der  nie  muot  na  eren  ne  A,  der 

[136]  müt  noch  erc  nie  b.  63.  swanner  dan  A.  54.  in  machet 
A.  55.  zon  eime  A.  als  ich  BEab,  also  bin  ih  A,  als  [aach 
<i]  mich  Dcd.  56.  vir  sehe  ih  mih  A , wart  ich  D.  so  verbei- 
tert D den  unrichtigen  reim  der  durch  das  verderbnifs  im  vorher 
gehenden  vene  entstanden  war.  67.  swle  ewarz  Bb.  ih  ein 
gebure  (gebur  A)  AD,  fein  gebür  ich  BEbd.  58.  werih  A, 
watrich  noch  Bb,  uii  wtere  ich  DEad.  riterscefte  AB  DEad, 
ritterschaft  b.  60.  knnde  nach  B , konnde  na  A.  aUt  hand- 
sekriften  haben  nach  riterlichcn.  ich  zweifle  gleichwohl  ob  es  nicht 
heifsen  mujs  nftch  riehen  oder  nach  rilicben.  (das  adverbium 
richllche  steht  im  Erec  7885,  wo  man  nicht  wie  im  Iwein  6847 
riche  schreiben  kann.)  den n ich  finde  keinen  sichern  beweis  da/s 
Hartmann  das  e im  auslaut  nach  d jemahls  verschwiegen  hat. 

(463)  von  nnd  oder  wand  kann  kaum  die  rede  sein,  weil  man  nnt  v.ant 
aussprechen  darf,  im  armen  Heinrich  1090  ist  die  nachdrückliche 
betonung  besser,  ich  ziuh  dich  fiz  rehte  blöz,  — ich  binde  dir 
bein  nnd  arme : auch  kann  es  dann  nach  der  handschrifl  B wei- 
ter helfen  ob  dich  dfn  schocner  lip  erbarme,  im  Iwein  7854 
wird  die  lesart  ich  lid  mit  andern  die  hie  sint  durch  den  man- 
gel  des  artikels  bedenklich,  z.  913  ist  mim  werd  min  riterschaft 
benomen  aus  A verbessert,  im  Erec  4301  wird  wan  daz  der  rede 
di  wsor  ze  ril  ( vergl . Iw.  4319)  eben  so  gut  sein  als  das  über- 
lieferte di  wnrdcj  wenn  es  nicht  vielleicht  doch  wirt  heifsen  soll, 
wie  in  des  Tilrheimers  Wilhelm  128*  der  rede  wirt  mir  doch  ze 
ril,  wo  unter  fünf  handschri/ten  zwei  wurde  und  zwei  dö  haben, 
drei  wirt  und  drei  doch,  im  Gregor  313  und  1978,  im  Erec  9752, 
dürfe  er  für  begund  wohl  began  gesagt  haben:  denn  ich  sehe 
nicht  ein  warum  diese  form,  wie  es  freilich  in  den  handschrifen 
üblich  ist,  auf  den  reim  beschränkt  worden  sein  soll.  3561.  als 
BD.  62.  als  Dacd,  also  A,  so  B,  sam  Eb.  die  don  ritcre 
waren.  A.  63.  waser  »ines  sclves  A.  65.  ui  ADd,  fehlt 
BEab.  66.  syne  a allein.  67.  an  A,  ze  Ea.  68.  als  A, 
als  «y  a,  als  ez,  ß DEbd.  auch  hier  ist  das  als  der  handschrif 
A in  a am  richtigsten  erklärt,  ich  habe  daher  die  genauere 
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Schreibweise  gewählt.  70.  des  si  er  gdret  Bb.  71.  mah  A, 
mag  B.  72.  der  ADd,  min  BEab.  73.  gebur  AB.  74.  iz 
AEcd,  doch  a,  mir  BD.  nach  turnieret  haben  dann  mir  ad,  doch 
De,  nicht t ABE.  al  BE,  alle  a,  allir  ADcd. 

3573.  dem  BDb.  nngclih  A,  ungelich  B.  76.  der  Db.  min 
berze  Ad,  daz  herce  BDEab.  77.  wie  stet  ez  sus  umbe  min 
lebn.  Bb.  78.  mi  her  AEad,  mich  D,  mir  Bb.  79.  einen 

[137]  (den  b)  lip  sus  angetanen.  Bb.  80.  mich  fehlt  A.  83.  also- 
lichen  kumber  leit  er  c.  der  fehlt  Ea.  gebrist  a,  gebrütet 
ABDEbd.  die  abgekürzte  form  ist  auch  7067  bequem,  desgleichen 
bequemer  oder  nothwendig  im  Erec  349.  1602.  3571;  gefrist  und 
rrist  nothwendig  im  Gregor  3197.  3405.  deshalb  ist  aber  im  Gre- 
gor 439  das  gebrütet  der  vaticanischen  handschrifl  nicht  zu  ver- 
werfen. 84.  un  aü  er  BD,  da  er  b.  vrischen  Eab,  vrische 
Ad,  niuwen  BD,  reichen  c.  85.  enhalb  d.  bi  ime  A. 

86.  wundernden  A.  sere  uii  BD.  des  wundert  in  sdr  unde 
sprach  hätte  Konrad  von  Würzburg  so  gut  tagen  können  als 

(464)  Troj.  9200  und  sterket  iuch  sär  üf  den  strlt:  bei  Bartmann  von 
Aue  wären  das  keine  verte.  87.  sin  A.  89.  hie  fehlt  Bb. 
90.  nu  sint  sie  min  A,  nu  sin  (sins  Ec)  doch  min  BDEcd,  sy 
sint  myn  ab.  der  indicativ  dünkt  mich  hübscher.  91.  nn  Ad, 
fehlt  BDEb.  94-  chleit  er  Dbd,  cleideter  A,  clcidet  er  B. 

95-  bedabte  A,  bedacte  B.  diu  swarze  Uh  A.  96.  so  Wär- 
ter A.  gel.  AB.  98.  nniasterliche  A,  uni  «st.  Ead,  unschem- 
lichen  Bb.  3600.  nf  ein  a.  pert  A.  1.  alse  sie  da  vore 
A.  2.  rorte  ADbd,  zoch  BEa.  die  Veränderung  ist  sehr 

schlecht,  weil  der  sinn  den  conjunctiv  erfordert , und  weil  t.  3460 
eben  so  lautet.  ein  anders  D.  inder  hant  A.  3.  si  ne 
sach  dar  nochn  sprach  B,  aiu  ne  sah  umbe.  noh  ne  sprah  A. 
4.  Tor  ym  a.  vür  in  wäre  deutlicher:  denn  die  meinung  ist,  denke 
ich,  ‘an  sich  vorbei . vergl.  wider  si  2053 : Wilhelm  3,  179*  nie 
man  gewan  s8  liebez  kint,  ern  lieze  ez  für  in  (andre  vor  im, 
Tür  sieb)  sterben,  möhtez  im  daz  leben  erwerben,  vör  sich 
verstehe  ich  eben  so  z.  1701,  tco  c für  in  hat,  a von  ym.  so  ist 
wohl  auch  3601  Tür  gesant  vorist  gesandt,  4694  vür  reit  vorbei 
ritt,  6097  Tür  gekeret  vorbei  gereist.  6127  Tür  die  sin  str&ze 
rehte  gienc,  an  welcher  frau  seine  strafte  vorbei  gieng.  Bibel. 
1436,  1 dö  si  für  Bcchl&rcn  die  strftze  nider  riten.  vergl.  Erec 
3309.  6024.  8880. 

3606.  betwngen  B.  8.  so  wol  AEad,  so  D,  niht  so  B,  nit  b. 

9.  nibt  uf  [ne  A]  rnohte  Aa,  uf  niht  mohte  E,  niht  mobt  nf  Dd, 
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wol  rnocht  off  4,  uf  raohte  B.  10.  io  Ad,  als  BDEabe. 

11.  12  fehlen  A.  11.  an  rief  B,  und  (wann  er  6)  rufte  bcd, 

[138]  er  rnfte  Ea,  nu  ruft  er  D.  hin  fehlt  D.  12.  Si  tet  Ea. 
ab  Dabd,  abam  E,  sam  B.  13.  un  niht  umbe  sin  geverte 
(um  in  D,  dar  umbe  Bb)  newere  (wäre  BDbcd)  kunt  A BDbcd, 
un  umb  sin  gerert  wsore  unchunt  E,  und  yr  sin  gererte  nicht 
wer  kunt  a.  es  hat  kein  bedenken  das  widerholte  ftmrc  tu  strei- 
chen. 14.  unzir  Ir  A.  rief  AB,  rufte  DEabcd.  hier  sieht 
man  dafs  3611,  wo  A fehlte,  rief  vorzuziehen  war.  1B.  da  A. 
sin  AEd,  si  sich  BDab.  16.  u“  amuorteiue  da  A.  17.  mir 
fehlt  a,  da  Bb.  18.  chert  B,  nukeret  A.  19.  20  fehlen  A. 
19.  herre  BDd,  ritter  E,  her  ritter  a,  fehlt  b.  20.  gehabite 
d,  unde  gehabet  D,  uff  habt  BEacd.  21.  gebiet  B. 

22.  swarz  gebietet  A:  »war  ir  weit  Bb;  eine  schlechte  ändern ng. 
übrigens  gehört  das  ganze  gespräch,  mit  diesem  Vordringen  des 
gefühlt,  wie  auch  vorher  Iweine  betrachtungen  über  seinen  lebent- 

(465)  (raum,  unserem  deutschen  dichter:  Chretiens  darstellung  ist  hier 
s.  170  wie  immer  kalt  und  oberflächlich,  zuweilen  ist  aber  Hart- 
mann  auch  mit  gutem  urtheil  ungründlicher:  wie  3645,  wo  Obre- 
tien  (s.  1704  unten)  die  lüge  förmlich  beschliefsen  und  die  büchte 
würklich  ins  Wasser  werfen  läfst.  23.  rrageten  A,  fragte  in 
B.  25.  her  ADa,  min  her  E,  der  herre  Bbd.  26.  abiz  ADd, 
ab  BEab.  30.  welch  BDEab,  welches  A,  was  d.  31.  bere 
Ab.  32.  wendaz  A.  34.  un  fueret  ir  mich  Bb.  mib 
rrowe  A. 

3635-  handeletir  mih  A.  36.  un  ih  rirdieniz  A,  und  gediente  ichs 
d,  und  diene  ez  D.  swle  ich  Bb.  vergl.  *.  7761.  37.  alle 

handschrifien  haben  sie  sprah  riter  daz  si  getan:  nur  a läfst 
rlter  aus.  wer  mehrere  handechriften  eines  mittelhochdeutschen 
gedichts  vergleicht,  überseugt  sich  bald  dafs  ein  solches  si  sprach 
nicht  etwa  aufttr  dem  verte  gesprochen  ward,  sondern  den  deut- 
lich machenden  Schreibern  gehört ; daher  man  es  auch  zuweilen 
ohne  allen  verstand  gesetzt  findet,  wie  hier  eben  3622  in  a Er 
sprach  waz  yr  gebytet  daz  thun  ich  Und  sy  fragete  yn  merc  — . 
zu  dem  gespräch  in  der  Eneide  9627  - 9659  sind  die  anreden 
muter  und  tochter  vers  um  vers  gesetzt:  die  älteste  handschrift 
hat  nur  9627  tohter,  9647  und  9655  frouve.  die  dichter  lasten 
so  gar  bei  rasch  eintretendsr  rede  die  Worte  er  oder  si  sprach, 
wo  sie  den  hauptsatz  bilden,  weg.  Nibel.  1775,  6 6 daz  si  Kriem- 
hilt  bet  aldar  gesant,  ‘ob  ir*  abd  rindet,  — . 11  ui  and  140,  34  dö 
der  heit  Ruolant  fif  einer  höhe  daz  rechte  errant  daz  si  sich 
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ln  vieriu  heten  gctailet,  ‘ich  waiz  wolc  waz  si  mainent — . so 
ist  auch  im  Erec  4325  zu  schreiben  al«  er  Krec  aö  nAlien  qoam 
daz  er  siniu  wort  veruam,  ‘willekomen,  herre  — . und  das.  4816 
als  er  daz  roa  zuo  im  gewan , ‘ich  bit  ioeb,  tagen tbafter  man, 
— . der  aprichet  fehlt  im  Eraclius  3210  ein  gesell  der  bi  im 
stdt,  oder  ein  ander  der  d&  get,  'ir  tastet  tnmplich,  galt  ir 
daz  — . 38.  un  ib  A.  nun  Aabd,  mine  SD.  39  fehlt  A. 

[139]  min  frouwe  het  mich  D.  hat  a.  40.  ouch  fehlt  BDab. 

41.  fnere  B.  42.  ih  Aad,  un  BDbc.  rahte  A.  wol  fehlt 
Bh.  43.  gernwet  A,  gernowet  B.  so  alle.'  aber  die  Verkür- 
zung wird  hier  und  in  dem  gleich  lautenden  vers  im  Erec  3527 
erfordert,  eben  da  i.  9178  ist  geruolsr  man  nicht  unrichtig: 
7038  steht  sogar  ze  ruo.  daneben  ist  aber  gernoweten  man  G917 
sehr  wohl  zulässig.  44.  Er  aaz  uf  Ea.  8 uz  AD,  aunat  d, 

so  b,  do  B.  45.  ai  vurt  in  mit  ir  dan  Ea,  alsus  (aus  b)  fuorte 
si  in  dan  Bb,  gegen  ADcd.  46.  ze  irre  vrowen  A.  48-  si 

(466)  BDb.  gnoten  Bcd,  gut  Da,  vil  got  A,  riehen  E,  allen  6. 

49.  tunb  cleider  un  umb  bade  o.  Ton  gpise.  un  ( fehlt  BD ) 
von  bade  ABDbd.  ich  widerhole  die  oft  gemachte  bemrrkung 
dafs  die  Schreiber  in  der  wideraufnahme  der  präposition  stren- 
ger sind  als  die  dichter.  50.  daz  fehlt  Ea.  aller  fehlt  Bb. 

sin  fehlt  A.  51.  harte  AEad , vil  BDb.  ane  Ead.  52.  hie 
bebet  A.  her  AEa,  min  her  Db,  der  herre  Bd.  55.  niht 
ne  A.  56.  baz.  A.  58.  luogemasre  Bd,  lugen  mare  Aab, 
lugemmare  D.  69.  bereite  Ab,  beredte  B,  beredet  Ecd,  be- 
redete D,  vor  entwort  a.  aiu  A.  din  wiae  A,  din  BDEad, 
dj  gnt  b.  61.  zo  der  busaen  A.  63.  virdrunken  A. 

64.  iz  was  (ist  Dd)  wndir  ADd,  ejn  wunder  was  a,  [un£]  wun- 
der ist  BEb.  genas  AB. 

3665.  quam  an  A.  66.  da  ADbd.  67.  ze  der  B,  an  der  b. 

[140]  68.  dez,  so  B.  69.  strnckte  A,  atrucbelt  a.  strüchete  hat 

keine  meiner  Handschriften,  s.  zu  881.  an  AE,  nnz  (biz  a)  an 
Babd,  uf  D.  72.  cuome  genas.  A.  73.  enpfiel  si  B,  unfiel 
sie  A.  74.  nnde  A.  mich  fehlt  hier  D.  nie  kain  d,  nie 
ne  hein  A,  nie  dchein  D,  dehfiin  B,  nie  Eab.  76.  starker  A, 
so  stareb  d,  so  starche  nie  B,  also  (mich  als  D)  sere  DEab. 
ne  mnote  A.  mute  D,  gemuote  Babd.  76.  alle  A.  77.  daz 
ADEd,  swaz  Bb.  behahten  A.  80-  luogemare  BDcd,  lugen 
mere  Aa,  lugenere  b.  81.  idoch  Dad.  zornte  A,  zuorndc 
B.  si  BDEabd,  sie  sih  A.  vielleicht  ist  das  richtige  siz,  vergl. 
864.  83.  nu  Ae,  baiden  nu  d,  beyde  b,  hinte  BDEa. 


Digitized  by  Google 


460 


84.  de«  D.  rauh  ih  A.  niagich  B.  beider  dq  wol  Ad,  wol 
beider  BEab,  wol  D.  da s wider  holle  nü  drückt  den  ärger  aut, 
wie  dieser  zweite  überflüssige  Satz . 85-  86-  fehlen  Ba. 

87.  an  kurzer  stunden  A.  89.  min  AD,  mine  B.  guole 
fehlt  DEa,  edel  b.  salben  DEabc , salbe  ABd.  vergl.  3441. 
3475.  91.  nie  man  ne  bebe  einin  scnenden  muot.  A. 

[141]  93.  wider  niht  ne  möge  A.  94.  ergan  Eab,  virgan  A,  vertan 
BDcd.  das  participium  begän  im  reim  Erec  2705,  ergAn  2851. 
9634,  kaum  glaublich  vervAn  lied.  8,  19 ; nicht  etwa  besten  oder 
geslän ; wohl  im  inflniiiv  slAn  Iw.  4228  und  öfter  cnpfAn.  in 
der  anmerkung  wird  der  name  Rudolfs  von  Ems  anders  zu  stel- 
len sein,  ich  finde  im  guten  Gerhard  und  im  Barlaam  sehr  sel- 
ten ergangen  und  niemahls  ergin:  dies  habe  ich  zwar  aus  seiner 
Bibel  angemerkt,  aber,  so  weit  ich  jetzt  nachrechnen  kann,  aus 

(467)  den  stücken  die  nach  der  schönen  Untersuchung  von  Vilmar  (in 
einem  Marburger  schulprogramm  eon  1839)  einem  andern  dichter 
gehören,  der  Stricker  ist  absichtlich  genannt  worden,  oi  ich 
gleich  den  430"  rers  im  Amis  wohl  kannte,  der  erst  beachtens 
werth  wird  wenn  man  weift  dafs  er  im  Karl  die  gekürzte  form 
niemahls  braucht  ( denn  wer  wird  eine  falsche  lesart  128*  in  an- 
schlag  bringe.nl),  in  beiden  gedickten  aber  gegangen  ergangen 
vergangen  sagt,  wer  uns  die  kunst  und  Überlegung  einzelner 

dichter  zeigt,  belehrt  un»  mehr  als  wer  allerhand  sonderliches 
ohne  prüfung  und  ziel  zusammen  trögt. 

3695.  twalte  A.  min  herre  B.  96.  Irlie  A.  97.  wart  AD,  wart 
als  e BEabd.  99.  das  beste  A , des  besten  a,  den  besten 
BDbd.  daz  Aa,  den  BDbd.  3700.  sco nette  Ad,  schonst  E, 
schönste  o,  beste  BDb.  ors  A,  ros  Babd.  über  B,  obir 
A.  1.  bereidet  A,  bereit  B.  2.  ne  brast  A.  3.  eins  ta- 
get B,  eines  morgens  DEa.  bei  Chretien  s.  171"  un  mardi. 

4.  sah  man  A,  »eh in  a,  sahen  si  Et,  do  sahen  si  BDbd. 

&.  Aliern  B,  aliere  A,  alters  Dabd.  here-were  Abd.  6.  oh 
A,  doch  d,  nu  a,  do  BDb.  ei  sich  Eabd.  7.  von  me,  so  A 
allein.  9.  Der  edel  riter  [her  4]  Iwfiin.  Bb.  min  her  ADEa, 
der  herre  d.  10.  der  A,  fehlt  BDEbd.  vorderst  B,  vor 

dercst  A.  12.  ioch  B,  ioh  A,  auch  b,  noch  d,  nahent  c,  fehlt 
a.  were  A.  14.  vrevelicben  DEcd,  vrölichin  a,  vromelichen 
A,  raanlichen  Bb.  15.  auf  nAch  b führen  die  leiarten  deut- 

[142]  lieh,  cager  A,  nach  BDb,  nach  gar  d,  nach  alle  Ea.  18.  rin- 
den Da,  vienden  AB.  21.  sagen  A,  sigen  D,  warten  E. 

nu  Aad,  fehlt  BDEb.  vaste  für  alle  D.  24.  van  A.  wer«, 
so  AEb. 
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3725.  dike  Aa,  ofte  BDbd.  chuomt  B.  28.  ne  hein  A.  du 
alle.  30.  wand  D,  wände  AB,  wan  E.  31.  die  Ad,  fehlt 
BDb.  tete  eie  A,  tet  ei  B.  anetetelichen  AE,  nnetetl.  Ba, 
unstet).  D,  unstetig!,  bd.  vergl.  1 büchl.  1647  Nib.  2083,4  BC 
Ruland  220,29.  271,13  Wigal.  523.  82.  für  entwichen  hat  A 

nur  unt.  33.  irkorverten  A,  erchob.  D,  erkob.  cd,  bechover- 
ten  B,  bechob.  E,  bekob.  ab.  34.  un  da  A allein.  86.  alle 
A.  37.  da  AB D,  fehlt  DEab.  brah  A Ed,  zebrach  BDab. 
39.  ein  b,  sinen  ac.  40.  ene  E.  manigee  Ad,  manigem 
BDc,  mannes  Ea.  glichem  6.  41.  nnstatlichen  A,  nnetetl. 

a,  unstete).  BE,  unstaticbl.  D,  nnstetigl.  bd.  42.  vorte  A, 

(468)  fuorte  B.  43.  den  etc  B,  den  eich  D.  44.  die  aber  Bb. 
45.  dy  wann  alle  czagyn  a,  wie  Erec  4225.  ane  AE,  da  ane 
l)rd,  sam  (als  5)  die  Bb  46.  almeisteil  B,  alle  meistih  A, 

[143]  alle  meist  E,  meieteil  alle  Dabd.  47.  die  andern  ADEacd, 
buch  B,  darton  b.  49.  des  berren  IwSine  Bbd.  51.  den  Dd, 
beide  den  E,  dar  A,  Wide  Bab.  un  den  AD  Ed,  nn  Bab. 

52.  biderve.  hovisc.  AE,  hübsch  biderb  cd,  biderve  a,  hofschf?] 
BDb.  53.  emnobte  B.  54.  einte  A,  ei  in  B.  te  eime 
Ab,  ze  BDad. 

3756.  eie  wneceten  vlizlichen  A.  58.  ir  BEabd,  min  A,  die  c. 

59.  dem  fehlt  A.  60.  genaadecblichen  Ed,  wnderliche  AD, 

genendeclicben  Bb,  endelich  a,  behendiglichen  c.  bei  abtoei- 
chungen  dieser  art,  wo  das  absichtliche  verbessern  ( auch  der  vier 
hebungeh)  in  die  äugen  fällt,  verdient  nur  die  sinnlose  leeart  Zu- 
trauen. ich  habe  ihr  gelinde  nachgeholfen.  61-  62  here-were 
Abd.  62.  entwelt  er  d,  nntwalter  A,  twalte  er  D,  qnelt  er  b, 
hielt  er  B,  bylt  er  sich  a,  hielt  er  dort  c.  63.  latzein  B. 

65.  gevalecen  ne  A,  geralscben  d.  66.  ne  tohte  A.  tohte  BD 
bd.  68.  vlo  A.  ton  A,  da  d,  doch  BDb,  eil  c,  fehlt  Ela. 
werlichen  ABb,  warlichen  d,  weckerlichen  c,  «tätliche  DE,  eit- 
lichen  a.  69.  engegen  AE.  einer  fehlt  E.  slner  fehlt 
A.  vergl.  Erec  7117.  70.  danahe  wiste  A 71.  da  A,  do 

BD.  deme  A 72.  da  Ad,  do  D,  nn  BEab.  bnrcberh 
harte  hoh  A.  73.  etechel  B,  stegel  A,  Stichel  DE,  stickil 

[144]  abd.  74.  dazer  in  A.  76.  her  ywein  DEa,  der  herre  Iwdin 
Bbd,  fehlt  A.  an  ADad,  vor  Bb.  deme  tore  A.  76.  un 
gerienc  (vie  D)  in  da  vor.  BDb,  gegen  AEad.  vore  A. 

81.  und  ir  DEad,  nn  A,  der  er  Bb.  verwnest  B,  gew  batet 
E.  82.  ir  fehlt  A.  83.  alle  sin  AD  Ed,  «ine  Bb. 

84.  suozte  A. 
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3785.  ritere  A.  87.  mime  Aed,  dem  B,  fehlt  DEa.  yweine  io 
AE,  IwSin  da  Bk.  89.  an  er  Bbd.  vangenen  A.  90.  an 
eben  A,  enneben  Eb,  neben  BDad.  91.  don  inde  gravinne 
A.  untphia  AE,  enpftenc  BDabd.  94.  da  A.  95.  vrome- 
liche  A.  96.  dike  ns  dicke  A,  ofte  un  diche  BEbd.  Ruland 
160,28  *i  vielen  dicke  nnt  dicke.  [GerAard  3767.  4608.]  Fund- 
gruben 2,226,5  dicker  denne  dicke.  97.  wolder  Ions  B.  gegeret 

A.  98.  da  ADd,  da  wol  E,  wol  a,  da  vil  wol  Bb.  geweret  A. 

99.  versagetem  A.  3800.  abir  ni eruier  AEacd,  aber  uiht  B,  nibt  D. 

C145]  1.  nehein  A.  ander  Aa,  andern  DEcd,  fehlt  B.  2.  narison 

(469)  ABEd,  norsion  a,  Naairon  c,  aribon  D.  im  franzöeiechen  ist  ». 
173  gedruckt  k la  du  me  de  uoiroison.  cs  eoll  aUo  wohl  Keiften 
noir  oison.  wenn  Hartwann  to  lat,  so  mochte  er  tagen  Neirei- 
»ön.  3804.  mit  Ea.  dann  siner  BDEcd,  welches  Aa  fehlt:  im 
Gregor  2004  haben  es  beide  handtchriflen.  gehulfiger  A,  hal- 
liger Da,  gehnlfigen  Bd  und  im  Gregor  die  römische,  helflielrcn 
E und  ia  Gregor  die  wienische,  beifügen  c.  7.  wan  A,  wand 
D.  im  ADcd,  in  BEa.  ich  weift  nicht  weichet  richtiger  ist. 
al  ir  A,  alle  jr  a,  aller  d,  aller  ir  BDc.  8.  beduhte  Ad,  duhte 
BDEac.  9.  in  AEa,  fehlt  BDbcd.  im  A.  10.  nie  /Sr 
nibt  A.  11.  nmbe  B.  12.  un  Ad,  fehlt  BDEab.  13.  ia 

dob  Aa,  es  nu  c,  e*  DEd,  selten  ez  B,  lntzel  es  6.  nehein 

wip  ne  ton.  A.  14.  horte  B.  unnütze  le sserung.  vergl.  Erec 
1326.27  Gregor  2766. 

3816.  daz  ei  B,  das  sie  A.  16.  16.  wrben-vir  dnrben  AEb,  wurbe- 
verdarbe  Bacd,  werve-verderbe  D.  17.  liexen  AE,  Iant  6, 

liezze  Bacd,  laxe  D.  18 fehlt  A.  nmsen  E,  münzen  b,  mäste 

aed,  muoz  BD.  19.  21.  gebäre  A.  21.  beidin  E.  22.  die 
ABE,  daz  abd,  da  D.  im  AEd,  in  BDa,  fehlt  b.  den  accusa- 
tiv  versteh  ich  nicht.  dar  hüben  A.  24-  da  A.  virlorn 
Aad,  ein  verlom  D,  ein  verlomiu  Bb,  ein  vlorniu  E.  24.  wan- 
der  A.  26.  nesten  A.  walt  B,  stich  D.  27.  volgete  A. 

[146]  30.  clagelih  A.  dob  ADd,  fehlt  BEab.  Wigal.  2042. 

82.  wederme  A,  wedern  E.  wsere  DEad,  waren  A,  gienge  Bb. 

von  den  Eb,  von  in  A,  under  den  Bad,  under  D.  «win  A. 

34.  bevant  ez  B.  35.  Nu  wiste  din  stimme  in.  B.  wän 
ADcd,  fehlt  Ea.  selbe  fehlt  D.  vristin  A,  weist  in  E,  wizet 
in  D.  36.  durch  micbeln  walt  bin.  B.  37.  sab  Ab,  gesacb 

B,  ersuch  DEacd.  38.  wa  ADd,  daz  Bb,  da  ac.  39.  an  vir 
zageten  A.  40.  41.  Ein  wrm  un  groz  A.  40.  leu  B. 

43.  im  alle.  halp  A.  44.  leuT en  A,  leun  B. 
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3845.  al  A,  alt  D,  alto  Ead,  vil  B,  hart  b.  46.  hem  ywan  Da,  min 
hem  yweine  A,  dem  hem  Iwtin  BEbd.  47.  wederme  her  A. 
48.  un  ADcd , er  Eab,  doch  B.  bedabte  tih  Aaed,  verdahte 
eich  E,  daht  D,  gedachte  6,  gedahter  B.  49.  deme  A. 
edetn  B.  60.  doh  Ad,  da  D,  do  E,  auch  a,  un  Bb.  forhte 
des  B,  forcht  doch  6.  53.  ISu  B immer,  lewe  ADE.  be- 

ttuende B.  in  fehlt  A.  55.  ander  den  alle.  56.  so  man 

[147]  best  A.  gedient  B.  58.  hnoter  A,  hüte  er  E,  hüte  man 
(470)  a,  huete  BDbd.  59-  dazeme  A,  daz  er  in  B.  nibt  Db. 

60.  dix  wol  ADEad,  diz  vil  B,  anch  dis  b.  61.  dahter  A,  tet 
er  Bb,  waget  en  DEad.  fraom  B.  63.  tflt  fehlt  Bb. 

64.  lewen  nz  der  (nzer  E,  aus  d)  not  ADEacd,  edeln  ttcre  Bb. 

65.  dan  noh  sober  den  A.  66.  so  A.  zwivel  ABd,  twirels 

Ee.  gnuoc  B.  69-  an  Aad,  nf  BDb.  70.  zeihteme  A, 
zeiget  im  B,  zeigte  im  D.  ansprechende  AD,  nicht  unrich- 

tig. 71.  gebarede  A,  gebsorden  BEa.  der  A,  fehlt  BDEa 
bd.  72-  Ane  allersiabtc  grimme.  Bb.  73.  ir  zeihtem  A,  er- 
zeigte im  B,  erzeiget  im  E,  erzeigete  im  D. 

3875.  allir  beist  A.  77.  antwuorte  B,  antworte  A.  an  A. 

78.  wander  in  Bb.  79.  deneste  A,  dienst  B.  80.  er  DEa. 
rolget  im  B,  volgeteme  A.  swar  BEa,  swa  ADbd. 

81.  82.  fehlen  B.  81.  er  Ea.  ze  aller  ADEad,  seit'rn  b. 

[148]  82.  biz  a,  ans  daz  d.  86.  nn  ADEd,  do  B,  und  b.  88.  des 

fehlt  A.  tiers  B.  90.  daz  inkundet  me  A,  dazn  chunder 
im  B.  91.  wan  daz  er  B.  94.  do  (nn  Dd)  gruozter  in  ADd, 
er  (und  c ) gruzt  in  Eac,  er  täte  Bb.  sam  B.  95.  und  (v 
A)  volgetim  ADd,  do  rolget  er  [ym  a]  Ea,  er  cherte  B,  sui 
lieff  er  b.  96.  Sin*  B.  97.  do  her  ein  reh  A.  stände  Ab. 
98.  alzeimnt  A.  99.  er  BEa.  songt  E.  3900.  wäre  sime  A, 

wffire  einem  B.  1.  nu  (und  cd)  tchant  (schände  b,  schinte 

D,  schindet  B)  erz  BDbcd,  er  schant  ez  Ea:  nu  namer  A. 

2.  reizet  unde  A.  3.  Eine  guoten  braten  dan.  A 4.  nu 
ginc  enoh  A. 

3905.  sloub  A,  schaff  c,  macht  a.  6.  diz  Ad,  daz  BDEab. 

8.  mohte  A.  et  B,  oh  A,  fehlt  Dab.  weber  A.  woher  D, 

[149]  weger  6,  betzer  BEacd.  10.  an  daz  bein  A.  11.  her  DE, 
min  her  A,  der  herre  Bbd.  legt  d,  legte  BD,  legete  A,  leit 
Eab.  12.  wachet  E,  wachet«  AD,  wachte  B.  13-  umbe  A B, 
um  DE.  umbe  in  A.  15.  in  für  sin  A,  wie  Nibel.  177,  1 
AB.  alle  AEa,  »aller  BDbd.  17.  diz  Bbd.  18.  des  her 
na  arentoren  reit.  A.  19.  rehte  ADEd,  rolle  B,  volliglich  6, 
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nahe  a.  vir  ten  A,  viercehn  B.  21.  disen  A.  23.  dou 
ADd,  na  Ea,  «ins  tage»  Hb.  24.  das  ers  enweste  (recht  west 
6)  niht.  Bb.  wandir  ne  A.  eis  D,  sich  es  Ea,  des  e,  sih 
Ad.  25.  ril  fehlt  BEab.  an  AEd,  in  BDbe.  27.  em  was 

ADEa,  im  da  was  Bbd.  hier  itl  da»  6 der  folgende n teil*  fast 
nothuendig  für  vers  und  dareltllung:  und  ime  wes  kann  man 
(471)  nach  belieben  für  zwei  oder  drei  Wärter  nehmen.  28.  u ADd, 
in  4 Bc.  vir  ien  (und  gescen)  A,  tote  gewöhnlich.  30.  an 
als  Bb.  dorobe  BDbd,  trabe  A.  31.  doa  em  ABDd,  im 
Eab,  auch  c.  dazu»  B,  dar  zu  DEbcd,  da  se  A,  da  rechte 

u.  vore  Ad,  vorn  E,  ferre  b,  wir  ime  c,  fehlt  BDa.  scein 

A.  32.  chapel  B.  33-36.  dou  wart  so  ruwih  sin  lip.  A. 

8935.  het  BI).  36.  so  AEa,  vil  BDb,  fehlt  d.  37.  un  im  von 
iamer  so  we  E.  ran  iamere  wart  eme  A.  so  AE,  also  ab 
cd,  als  BD.  38.  na  alse  e.  A.  39.  atme  sinne  A,  dem  sinne 
Eb,  der  eynne  a (Eneide  4157.  12811  nach  der  gothaiechen  \ and- 

[150]  tchrjft),  sinen  sinnen  BDd.  40.  doch  wart  im  da  Bb.  eme 

A.  41.  der  A.  libes  Bb.  als  B.  42.  xno  der  erden 
ADa.  43.  orse  ADE,  rosse  Bald.  44.  und  als  schier  er 

sich  geneig  b,  and  er  sich  vollende  neig  a.  er  wol  sih  A,  er 

vol  sich  D,  er  volle  sich  d,  er  sich  vol  E,  er  in  vollen  sich  B. 
neich  E.  an  dem  Sprachfehler  sich  ntgen  haben,  sieht  man, 

selbst  die  Verbesserer  keinen  anstofs  genommen:  er  steht  aber  ge - 
wifs  nicht  su  vertheidigen.  Beneckens  Verbesserung  and  eis  er 
volliche  neic  ist  sehr  gut:  ich  wollte  aber  das  überlieferte  sich 
nicht  gern  aufgeben,  und  habe  daher  aus  vol  oder  wol  sich  lie- 
ber vfir  sich  gemacht,  dieselbe  Sache  ist  im  Erec  5730  mit  dem 
ausdruck  sich  zao  neigen  bezeichnet.  45-47.  dez  swert  em 
dar  den  halsberh  brah.  AEa,  das  schwert  yrae  vsz  der  schei- 
den brach  b.  wer  diesen  handschriflen  gegen  BDcd  folgen  will, 
mufs  s.  3473/.  oder  4775/.  vertheidigen,  weil  sonst  den i gedickte 
zwei  seilen  fehlen,  wenigstens  wäre  aber  dann  z.  3948  mit  b zu 
lesen  cjne  stänke  wunden  er  (es)  ym  stach.  45.  schaide  d, 
scheiden  BDbc.  die  starke  ist  Hartmanns  form.  s.  Iwein  1116 
Erec  6063.  9134,  auch  7812.  46.  als  D.  47.  dfiiz,  so  B. 

48.  nnde  A,  un  im  BDEacd.  eine  groze  Aa,  ein  grozxiu  E, 
eine  starche  (starchen  B)  Bbd,  eine  D.  wnde  Aa.  49.  das 
ez  B.  50.  in  unmoote  Bah,  im  anmute  D,  em  muote  A,  vil 
anmate  E,  er  nnmuote  d.  51.  sin  lew  Ead.  wände  er  Db, 

er  (der  a , un  Eb)  wände  er  BEab , dazer  A.  52.  und  fehlt 

Eab.  was  im  Ad,  im  was  BDßa,  ime  werde  auch  b. 
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63.  daz  alle.  54.  wolde  AB.  56.  wendaz  A.  im  fehlt 
Ab.  der  here  ABd,  mjn  herre  4,  her  DEa.  66.  lebcde  Ad, 
lebendich  DEab,  lebendiger  B.  vor  Ed,  vor  im  A,  fehlt  BD 
ab.  erschein  ab.  57.  der  Bd.  rihte  AB.  58.  nn  wantc 

(472)  Bd.  deme  A.  Ifiun  B,  immer.  59.  ne  stah  A.  60-  der 

herre  Bd.  cUlaget  E,  clagete  AD.  61  nnsalige  man  A. 
vcrstä  na  B,  vers  dn  nu  A.  62.  unaaligiste  A,  unsicligest 

B.  63.  ie  xer  werlde  Bac,  ie  ze  dirre  werclde  A,  je  in  der 

[151]  weit  d,  ze  dirre  werlte  ie  D,  noch  je  4. 

3966.  ione  waren  die  sculde.  A.  67.  zeder  A.  werlde  B.  nie- 
mannes  wane  A.  68.  mouste  A,  wie  immer.  69.  her  '(der 
Dd)  ist  noh  ADEad,  noch  ist  er  Bb.  70.  der  mnt  and  ere 
nye  genau  4.  deheinc,  wie  ee  ohne  xweifel  heifeen  teuft , fehlt 

A : dehein  ere  Dcd,  ere  J Sa,  nach  firen  mnot  B.  ne  gewnn 

A.  73.  er  si  B,  er  sie  A.  74.  firen  BDb.  75.  hatih  A, 
het  ich  B.  nls  BDb.  76.  ih  ix  A.  78.  Staate  Ea,  fiuch 
Staate  BDb,  steter  cd,  fehlt  A.  79.  ne  were  A.  81.  so  ne 
wittih  A.  82-  senende  A.  33.  lebt,  so  AB.  alse  e.  A. 

85.  daz  daz  B,  das  es  mir  4.  dann  Ie  Bb,  laater  Ea.  sol  E. 

86.  moux  AEb,  nu  muoz  Dad,  mnese  (toll  heiftett  muose  wie 
2958)  B.  89.  erbe  BEb,  ere  ADad.  hier  ist  in  BEb  ein  alter 
fehler  richtig  gebessert.  undir,  so  A hier  und  immer  wo  ich 
nicht  linde  ir  geschrieben  habe.  90.  in  ADEbd,  an  a,  so  ze  B. 

[152]  91-  nie  ne  brast  A.  92-  des  A Ea,  dem  BDbd.  alles  AE, 

allem  d,  nn  allem  B,  levdcr  6,  fehlt  D,  aller  a.  wrden  A, 

freudin  ein  u. 

3997.  hie  Ad,  fehlt  Bb.  98.  undix  A.  99.  ih  mir?.  ADbd,  ichz 

mir  B.  4000.  soll  es  B,  soldes  A.  1.  nu  git  mih  doh  des 

blibe.  A.  2.  derre  A.  3.  vor  Bc.  herzelcidu'e  A. 

4.  irsterben  A.  durch  mich  B.  5.  nahe  A.  6.  mih  Aa, 

mir  BDbd.  diese  Verschiedenheit  ändert  den  sinn  der  zwei  mahl 
(4217  . 5469)  widerholien  folgenden  zeile,  die  freilich  bei  der  les- 
art  mich  natürlicher  lauten  würde  miner  vrouwen  unholde:  vgl. 
7962  5469.  70  Iwein  bezeichnet  in  derselben  Laudinen  nach  dem 
gegenwärtigen  verhältnifs  als  sine  vrouwen,  eben  3993  nach  dem 
vergangenen  (2347-3103)  als  sin  wip.  der  dichter  nennt  sie  6515 
»ln  wip  in  beziehung  auf  sit  und  e.  im  Eraclius  2586  ist  von 
slner  froweti,  welches  auch  keine  handschrift  hat,  gegen  die  sprech- 
und  denkweise  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  geschweige  des  zwölf- 
ten. tniues  selbes  A.  8.  ne  hein  ire  A.  9.  ane  B. 

11.  groze  clage  ADd,  clage  nlsns  Bb,  chlage  hie  Ea.  geschn 
Hertmann  von  Aus,  Iwein.  4.  Aue».  30 
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A,  o/l  12.  gehörte  AEa,  erhörte  D,  höret  d,  horte  wol  Bb 
gesach  Ead,  16.  io  Acd,  Sc  geUeta  BDb,  in  der  werld  Ea. 

(478)  »ohein  A.  17.  chapeln  B.  18.  tmd  fehlt  Ba.  19.  gesah 

[163]  A.  20.  ein  läget  D.  21-23.  sie  »prah.  wer  claget.  A. 

21.  clagt  B.  22.  fragt  B.  aber  Ead,  fehlt  BDb.  23.  Sy 
sprach  dy  hy  clagit  a,  daz  da  hie  so  sere  chlagt  E,  (nach  24) 
die  sich  so  ser  hat  verklaget  d,  gegen  BDb,  welche  doch  wohl 
dat  echte  liefern,  obgleich  et  mit  dem  komma  nach  clagt  keinen 
richtigen  fortschritt  giebt.  man  muß  einen  punkt  selten,  so  daft 
die  reden  sind  'wer  claget  da?’  ‘wer  wäget  des?*  ‘da*  hie  clagt.’ 

4025.  daz  von  neheiner  sacho  A , daz  uf  dirre  erden,  dehein  un- 
saligcriu  mvhte  werden,  von  deheiner  ilahte  Sache  D,  daz  de- 
häin  (inkein  d,  nye  keine  b)  Sache  Bbd,  das  nye  kein  mentsch 
on  sache  c.  26.  noh  von  so  A.  manigerm  b,  manigem  13 Ed, 
man  gern  D,  manigen  A.  nicht  zu  alte  und  zum  theil  »ehr  neue 
beispiele  de»  comparativs  Fundgruben  2,  117,  24  Herb.  2242  Lanz. 
6897  Flore  4196  Titvrel  vorr.  8,  3 (noch  mangcr  j&r),  zu  Frti- 
dank  67,  24,  bei  SchmtUer  2,  681 ; eint  auch  bei  Wolfram,  Wilh. 
151,  7.  27.  mohte  dehein  so  ormin  leben  D.  neheine  ar- 

mer ne  A,  niht  armer  Ea,  also  armin  Bbd.  28.  moht  B. 
gegeben  Dad.  29.  also  groxzen  Bb.  30.  moget  A,  moht  Bb. 
chlagen  Eab.  31.  wiffi  A.  virvlohte  A,  verfluohte  B. 

34.  sam  Ad,  als  DEab,  also  B.  35.  wan  ich  Bb.  sehe  A. 
36-  Bälde  rf.'et  BDb.  39.  nn  bin  Bb.  40.  gehangen  A. 
41.  werdih  Aa.  morn  a.  andeme  A.  42.  nieman  nist  A, 
ist  niemen  Bb.  mich«  B,  mich  des  Ea.  44.  wi  istiz  cou- 
men.  A.  daz  im  Erec  6363.  45.  soheine  A.  46.  wille  A. 

[154]  47.  nie  mir  ne  A.  48.  vor  raterinne  A.  60.  gelfeit.  B. 
51.  schult  D,  scnlde  AB.  also  BEab.  62.  nn  ABDbd,  fehlt 
Ea.  63.  wmre  B.  nnznhte  A,  busse  a. 

4055.  des  AEd,  dis  Dab,  disees  B.  ein  man  A.  57.  legeot  sie  al 
nf  mih  A.  60.  zware  Aad,  dtiswar  BDb.  ih  ira  ADEcd, 
ichz  ir  B,  ich  ir  b,  ich  ez  a.  61.  umb  a.  62.  Mich  wun- 
dert Ea.  iemer  mere  AEc,  ymmer  sere  d,  säre  BD,  vil  sere 
b,  also  sere  a.  die  Verbesserung  ie  märe  ist  bei  z.  2668  gerecht- 
fertigt. 66.  ich  do  Bb.  lebendig  Dacd,  lebendigen  E. 

67.  ob  nist  (Ist  BDd)  iz  niht  ABDd,  auch  ist  nit  b,  ei  (ezen 
a)  ist  niht  Ea.  ich  habe  niht  gestrichen,  so  daft  ouch  enist  et  und 
ex  ist  gegensätze  bilden,  die  beispiele  dieses  gebrauch s bei  Wacker- 
nagel in  den  Fundgruben  1,  304  werden  sich  mit  der  zeit  ver- 

(474)  mehren  lassen,  im  Erec  2600  nune  (es  steht  nn)  mohter  zwi- 
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»dien  den  sebarn  gejustieren  m£re:  nfi  wart  di  tü  sire  geslagen 
unde  gestochen,-  obgleich  hier  der  etreng  durch  widtrholung  der 
conjuuctio » Iw  zeichnete  gegensau  to  wenig  n Bthig  gewesen  wäre 
als  t.  6514  nftue  (wieder  nn)  mohte  der  grlve  mb  im  selben 
meister  gestn:  er  tete  sin  untugent  »chin.  zu  zweien  anderen 
dort  erwähnten  arten  der  gegensätze  gehören  folgende  beispiele, 
welche  nicht  ohne  eigenthümlichkeit  sind.  Ruland  271,  9 wir  wel- 
len sdne  wellen.  Minute,  8,  380*  got  welle  söne  welle.  Wal- 
ther 26,  6 lehn  taon  diu  rehten  werc,  ichn  hin  die  wären  minne. 
Alexander  4456  (4806)  hie  niti  der  schilt  nob  daz  srert:  iz  nist 
der  arbeite  wert,  knninc,  daz  dn  bist  komen  bere.  5973  (6323) 
iz  oe  was  nie  reht  daz  — : iz  ne  wiere  des  wert  daz  — . 

4068-  nnsalten  A.  69.  ringlh  A,  ringe  ich  B.  70.  beitent 
AEad,  bitent  BDb.  mir  BDEb,  min  Aad.  nnze  A.  71.  so 
wellent  ei  nemen  BO.  oh  Ad,  fehlt  BDEab.  72.  wandih 
A.  73.  74.  were-nere  ADabd.  76.  angestlicher  A.  77.  so 
(also  b)  umbe  u Abd,  umbe  iuob  so  (also  a,  fehlt  D)  BDa,  in 
[166]  so  E.  79.  u nibt  ne  moget  A.  80  genern  A.  81.  loh 

A Bd,  oach  Eab,  fehlt  D.  82.  er  ex  B.  83.  da  noh  diu  A. 
84.  beme  duite  AB,  der  gedulte  d,  er  muse  dulten  DEab. 
die  AD,  ir  b,  von  in  B,  danuoeb  d,  fehlt  Ea.  ich  habe  dirre 
gesetzt,  welches  dem  verderbten  die  nah  ist  und  am  besten  die 
beschreibung  dieser  gegner  vorbereitet. 

4085.  wandiz  sin  A.  86.  mit  champie  D allein,  alle  scheint  mir 
nicht  unrichtig : sonst  konnte  man  einen  vermuten.  87.  uii  niet 
me.  A.  88.  vollicbe  A.  90.  die  sich  BDEabd,  daz  sie  A. 
starke  AEd,  grozze  BDab.  91.  neman  an.  A.  93.  ieweder  Aa, 
ietwederr  E.  94-  disne*  AB,  dizzes  ü,  dita  E.  einsilbig  Erec 
318.  3785.  5598.  9620  a.  Heinr.  1256,  zweisilbig  Erec  4749.  4966 
Greg.  1776.  wol  eia  BDb.  95.  leb  weiz  Ea.  iz  oh  A, 
auch  <4,  daz  BDEab.  also  Aa.  96.  wistir  ieweder  A,  weste 
ir  letw.  B.  97.  chome  B,  queme  A.  vuhte  Ae.  98.  ne- 
wedern  ne  A.  mach  ich  D,  raah  ih  A,  magich  Babd.  mag 
ich  ist  am  schlosse  des  eerses  unerlaubt,  denn  da  die  media  beide 
Wärter  verbindet , »o  entstünde,  an  einer  versetelle  die  nur  reine 
veshäUniste  duldet,  entweder  magich  mit  einer  wenig  deutschen 
betoming  gegen  die  regel  bei  z.  137,  oder  migkh  mit  einer  Ver- 
längerung der  kurzen  zilbe,  dergleichen  Hartmann  eich  nur  in 
(475)  fremden  Wörtern  erlaubt,  wie  gimf’t  und  pändiz  eben  so  fehler- 
haft sind,  ob  sie  gleich  im  Tristan  Vorkommen,  die  versschlüsse 
leb  ich,  so  ergib  ich,  ob  in,  lag  er,  sag  an,  waz  red  ich,  des 

30* 
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gih  ich.  ün  Biterolf  kann  z.  1609  nicht  mit  ab  in  schürften, 
sondern  es  mufs  etwa  von  in  hei/sen  wie  7367.  11009.  aber  auch 
mac  Ich  oder  mac  Ich  sind  nicht  erlaubt,  und  überhaupt  vor 
vocalanlaut  der  letzten  tilbe  stumpfreimiger  verte  nach  betontem 
kurzem  vocal  keine  tenvis,  keine  media,  kein  b,  kein  f;  also  auch 
nicht  wie  im  Tristan  daz  tet  er,  den  bat  ich,  oder  «eie  im  Wel- 
schen gaste  gr ap  ist,  oder  tcie  im  Barlaam  arhap  ist,  got  ist, 
des  bit  ich,  oder  beim  Stricker  bischof  an  ( Karl  84*  ••  vergl.  Bahn 
s.  Stricker  s.  XIII).  lebendic  ist  wäre  daher  ein  unrichtiger 
versschlu/s:  ts  mufs  lcbendeo  ist  geschrieben  werden*)-,  und  eben 
so  dö  erz  harnasch  gar  hfl  an,  nicht  het  an.  nur  die  präposi- 
tion  mit  schliefst  sich  so  eng  an  das  folgende  dafs  sie  zuweilen 
eine  ausnahme  macht,  wie  im  Gregor  3083  gefiieret  bäten  si  mit 
in,  ti»  Lanzelet  8849  ir  harnas  der  gte  mit  in,  in  der  Guten 
frau  1257.  2870,  bei  Ulrich  von  Türheim,  Wilh.  188*.  225*.  235« 
(er  sprach,  des  frew  ich  mich  mit  in.  herrc,  wir  varen  gern  mit 
iu.  noch  niemen  der  hie  ist  mit  im.),  in  dessen  Trist.  2893. 
3353,  aber  auch  bei  dem  strengen  Wolfram,  Wilh.  30, 9 trnöc 
mit  krefte  und  mit  atl,  und  bei  Konrad  von  Würzburg,  Otte 
542.  703  Troj.  91*.  138*.  vergl.  Nibel.  333,  4.  401,  3.  einiges 
schwanken  findet  auch  statt  bei  i und  s.  das  z mit  dem  doppel- 
laut  brauchen  gute  dichter  nie  so  wie  Rudolf  im  Barlaam  159, 14 
mit  klage  ein  siuftehüs  ditz  ist  [zu  Engelhart  545],  oder  wie  im  Parz. 
540,  30  unrichtig  geschrieben  wird  Oriluse  wärt  ditz  <5it  für  wart 
ditze  örs.  das  mit  dem  s-laut  ist,  einfach  und  in  der  Senkung,  unbe- 
denklich, habe  daz  ir,  swä  daz  ist,  als  oz  ist;  aber  ddz  ich  und 
d£z  er,  die  sich  Ilartmann  im  Erec  7918  und  im  ersten  büchlein 
1503  erlaubt,  sind  nicht  allgemein  gebilligt,  und  eben  so  wenig,  wo 
Verdoppelung  möglich  wäre,  an  dem  selben  wege  saz  6t  Tristan 
2578  oder  Of  sin  ors  säz  er  Wigalois  519.  1872  Karl  131*.  in- 
dessen hat  Ulrich  vön  Zetzinghofcn , der  sonst  genau  ist,  däz  er 
(476)  2500.  2994,  ddz  ein  8880,  gesiz  er  6423,  und  eben  dies  auch 
der  dichter  des  Biterolfs  2903.  was  das  auslautende  s betrifft, 
so  ist  trotz  vier  handschriften , die  aber  alle  aus  einer  einzigen 
stammen,  nicht  wahrscheinlich  dafs  Walther  40,  30  gesungen  hat 
daz  was  ich.  und  Reinntar  gebürt  wohl  MS.  1,  76*  nemen  sich 
daz  an,  obgleich  drei  handschriften  des  haben,  unsicherer  ist  ob 

*)  bei  Hartman n ist,  wie  sich  nachher  zeigt,  gevierich  ist  (Gr.  164) 
und  ähnliches  erträglich,  in  Wolfrpms  Wilhelm  432,  30  bin  ich  aus 
Übereilung  dem  wenich  in  K gefolgt:  das  richtige  steht  im  Partival 
664,  17,  wo  ü wenech  hat,  G wenich. 
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demselben  dichter  eine  eineiye  MS.  1,73*  mit  recht  den  vers- 
teh luf»  trö  was  ich  zu  schreibt,  im  Partival  771,29  ist  ungewent 
was  ie  unstreitig  falsche  lesart.  hingegen  im  Tristan  mufs  man 
was  ic,  was  er,  mac  des  iht,  dem  für  diese  feinheit  ungebildeten 
obre  des  dichtere  beimessen , am  tadelnswerthesten  (s.  zu  7764) 
ist  das  abgekürzte  sA  lis  ich  in  der  Kindheit  Jetu  102,  10.  ein 
schon  späterer  dichter,  Ulrich  von  Türheim , fehlt  wider  die  reget 
in  seinem  Tristan  nie,  in  den  36  tausend  versen  seines  Wilhelms 
drei  mahl,  löfid  er  ist  immer  and  was  ie,  167*  nennet  nnde  der 
was  ie,  207*  wie  gewaltic  Mahntet  ist.  Konrad  von  Würzburg, 
so  weit  ich  ihn  kenne,  zeigt  nur  beim  s ein  abgestumpfteres  ge - 
fühl,  des  er  Silo.  1459,  alsns  ist  4205,  diu  was  ir  Troj.  175*. 
den  sag  ich  ist  bei  ihm  Troj.  130*  unerwartet:  ob  glaublich, 
wird  erst  bei  einer  vollständigen  erBrterung  seiner  theils  den  al- 
ten nachgeahmten  theils  eigentümlichen  verskunst  erhellen.  an 
den  versschlüssen  dieser  art,  tet  ich,  lob  ich,  ab  ich,  sind  un- 
echte  lieder  erkannt  worden:  s.  zu  Walther  44, 3-1  s.  X.  IX,  zu 
Wolfram  s.  XII.  bat  ich  ist  Reimar  dem  alten  untergeschoben 
(254  E,  Minnes.  1, 199*):  aber  Neithart  ist  36,  4 (MS.  2,  76*) 
danne  ob  er,  37,2  ich  was  ie,  wohl  zuzutrauen.  untadelhaft 
sind  von  auslauten  kurzer  betonter  silben,  aufser  den  oben  er- 
wähnten daz  ez  und  mit,  nur  die  liquiden  in  verkürzten  Wörtern, 
dar  var  ich,  her  abe,  auch  in  vollständigen,  namentlich  bei  Hart- 
mann,  die  mir  ie,  stach  er  in,  wil  ich,  ddr  ist,  n&m  er,  den  eit, 
endlich,  wenn  man  sie  einfach  nennen  will,  die  laute  ch,  bin  ich 
in,  nnmanlich  ie,  sprich  ich,  bei  Hartmann  auch  wo  ch  für  b 
steht,  gesach  ich,  und  sch,  harnasch  an.  bei  den  langsilbigen 
durch  langen  vocal  oder  auslautende  consmantverbindungcn  nach 
kurzem  betontem  kenne  ich  keine  beschränkung , kampf  an,  leist 
ich,  niht  abe,  getwerc  ie,  jenenthalp  er,  gar  dz  in,  sluoc  er,  üf 
in  (nf  in,  welches  neulich  ein  unvorsichtiger  den  mittelhochdeut- 
schen dichten  ins  gemein  zuschreiben  wollte,  wäre  fehlerhaft ), 
grif  an,  sorg  ich,  lid  ich,  ein  wip  ist,  urloup  abe;  obgleich  die 
(477)  verkürzten  nicht  allen  dichten  gleich  genehm  sind  (*.  zu  Walther 
110,33).  een  auslautenden  verdoppelten  cOnsonanten  wird  man 
schwerlich  mehr  als  nn  nach  kurzem  betontem  vocal  finden:  s.  zu 
7438.  7764.  es  bleibt  also,  da  Hartmann  übrigens  sorgfältig  ist, 
bei  seinen  versschlüssen  mac  ich  hier  und  im  armen  Heinrich 
1264.  1274  und  mac  er  im  Erec  3920  nichts  übrig  als  anzuneh- 
men dafs  sic  nach  seiner  aussprache  die  regel  nicht  verletzten, 
nun  hat  er  sein  k ohne  Zweifel  aspiriert  und  wie  sacch  auch 
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[156]  roaecb  gesagt  (».  zur  Klag*  941);  der  verttckluss  rnacch  ich  ist 
also  eben  so  richtig  wie  gctwcrcch  ic.  so  tagt  der  dichter  des 
LameUls  414  duz  ros  lief  den  wec  In,  und  Türkeim  im  Wil- 
helm 183*  Maliers  schaano  din  lac  obe,  welches  gewift  ihre  mund- 
arten  rechtfertigten , schwerlich  aber  die  Wirnts  von  Gravenberg 
sein  roc  an  1426.  um  den  leter  hier,  wo  eie  der  vert  erfordert, 
an  des  dichten  attesprache  zu  erinnern,  ist  für  dies  mahl  die 
gewöhnliche  Schreibart  mach  gewählt,  die  die  miUelhochdetUscke 
aussprache  eigentlich  nicht  genau  bezeichnet , weil  das  h im  ous- 
laut  ch  tcertie*  mufs.  4101.  oh  ne  truwih  A,  doch  entraw  ich 
es  d,  onch  getru  icbz  De,  ich  (ichn  Ea)  getrü  e«  (getrowes  E) 
BEab.  niemannc  wen  A.  den  AEad,  in  BDbc.  2.  her 

A,  ea  sich  her  a,  min  her  Db,  der  herre  Bcd.  4.  sprechen  A. 

5.  denne  Dab,  dan  Ad,  dannoch  B.  6.  die  is  A.  7.  der 
Ad,  das  ir  Dab,  das  B.  vroume  A.  8.  vchte  AE,  präsent : 
A würde  sonst  vuhte  setzen.  9.  nenne  sie  alle  Ad,  nennes  in 

alle  Bab,  nenne  si  nch  D.  10.  der  drier  gewalt  ich  da  dol 

Bb.  11.  der  Sine  ist  B,  der  eine  A,  der  ist  d,  der  ist  einer 
b,  ez  (daz  D)  ist  der  DEa.  ich  habe  geschrieben  der  ein  ist, 

deren  einer  ist.  über  die  form  ein  für  einer  ist  bei  t.  105  ge- 
handelt. andere  dichter  haben  zwar  oft  genug  eine  und  deheine 
für  einer  einiu  deheiner  debeinio  deheinez  gesagt,  woron  icA 
hier  in  der  ersten  autgabe  t.  365  beispiele  gab:  aber  Hartmann 
hat  nichts  dergleichen.  druhssstze  E.  12.  brnodere  A. 

14-  hete  AE,  het  BD,  harte  a. 

4116.  iht  A,  des  BDd,  fehlt  a.  16.  un  ADd,  nu  BEab.  sie  des 
ADd,  si  sie  des  Bb,  siz  E,  »y  daz  a.  17.  sie  nu  ADc,  sie 
yne  b,  öueh  st  nn  Bd,  min  rrowe  [daz  a]  Ea.  onbir  siet  A. 
20.  na  wann  A.  21.  und  ir  b.  dar  na  ABDbd,  doch  a. 

[157]  nelie  ABad,  lie  D,  ergie  b.  22-  dou  ne  A.  23.  tagelicher 
AD.  24.  sie  ne  AEd,  si  BDab.  25.  daz  fehlt  D.  scufe 
(hälfe  D)  niewan  ADd,  niwan  schüfe  Ea,  schuoffe  B,  geschuff 

(478)  b.  26.  doziz  Acte,  daz  BDbd.  ir  fehlt  c.  sus  Ad,  so  BD, 
also  bc,  fehlt  Ea.  ergangen  c.  27.  ouch  fehlt  A.  29.  vou- 
gete  .1.  SO.  umbine  A,  umbe  in  B.  tete  A.  31.  des  für 
wol  Bb.  umbe  in  B.  32.  gesce  iz  A.  38.  rroume  Ab, 
froum  BDad.  im  reim  hat  Hartmann  nur  den  daiivus  frumen  (:  su- 
men)  Erec  7633.  34.  valscent  AD.  38.  do  ADd,  des  B, 

daz  ab.  38.  arrniu  B.  im  Gregor  3459  ich  arminan  (armer 
mensch  Wien.)  verlorne.  41.  wände  A.  43.  getwingen  cm 

B,  Sedwiugen  her  nc  A.  verspreche  a.  44.  tet  ich  DEacd, 


Digitized  by  Google 


471 


abersprach  ich  Bb,  fehlt  A.  mih  ABEabc,  fehlt  Dd. 

4146.  wsmlich  BEab.  47.  turisten  A,  tiweristen  E.  48.  neman 
A,  dax  (des)  b menten  Bb.  49.  bereiten  b,  beraten  a,  bere- 
deten AD,  beredten  BD,  beretten  c.  50.  raodih  A,  fände  ich 

[158]  B.  51.  der  mit  allen  in  strite.  A.  54.  bete  A.  gewesen 

ADd,  fehlt  B,  ein  teil  Ea,  mit  der  rede  b.  55.  inliez  A. 

57.  senfen  A,  schuoffe  in  B.  62.  zwene  AB.  63.  souchende 
Ad,  snoeben  BDEab.  64.  newidern  ne  A,  eutwederen  E,  de- 
wederz  (erst  dowedern)  B.  nach  diesem  verse  setzt  B allein 
hinzu  den  man  noch  din  minre.  wa  er  zevinden  wtere.  höchst 
unsinnig  aus  s.  5763.  64.  65.  dou  Au,  doch  Dd,  buch  Bb. 

snhtih  A,  mochte  ich  B.  67.  neman  an.  A.  69.  zespote 

A.  72.  beitende  Ab,  behände  E,  bitende  BDd.  73.  lebn 
Bb.  schul  Db.  74.  wände  A. 

4175.  nü  fehlt  Bb.  76.  von  Ab,  tu  BDEad.  dirr  6,  dir  D,  dirre 

B,  disser  A,  discr  a,  der  d.  4653  steht  dirr  abermahls  in  der 
Senkung.  77.  swer  A.  wiste  A,  weese  E.  von  ÄBEb, 
ander  Da,  aasz  d.  in  AD,  den  Ead,  disen  Bb.  78.  Min 

[159]  her  gawein.  oder  ywein.  A.  Der  herrn  ca  wein  d.  79.  yvreine 
A.  mdint  B.  82.  der  ist  A.  83.  84.  Von  kriolia  der 
konig  frey  Dieser  komer  do  ich  in  seye  b.  83.  urien  ADd, 
frien  B,  fridn  E,  freyen  c,  fnrien  a.  84-  dirre  Bb.  inne 
BEa,  innen  cd,  in  Db,  afae  A.  87.  Ze  liep  Bb.  rn  der  anmer- 
kung  füge  man  aus  dem  Eraclhu  4615  mir  ist  liep  {oder  vil  liebe) 
dar  zno.  un  alze  Ad,  an  ze  BDEab.  91.  behagete  AD, 
behaget  E.  92.  w3h  A.  erkannen  d.  93.  höret  ADE, 
gehöret  Babcd.  lengcr  Ea.  94.  ih  lobtin  A,  ich  gelonbct 
im  Ead,  er  iiepte  (behagete  D)  mir  BDb.  hier  steckt  ohne  Zwei- 
fel das  seltene  lieben  mit  dem  accusativ  der  person.  im  armen 
Heinrich  328  dar  zuo  sö  liebt  er  onch  ei  swft  mit  er  ouch  mohte. 

(479)  und  9 75  ir  bftnt  uns  vil  verre  geliebot  nnde  gedret.  in  Wern- 
hers  Maria  s.  39  er  wil  onch  dich  erkennen  undc  lieben,  in 
demselben  gedickte  {Monet  anzsigtr  1837,  s.  161)  wan  der  daz 
gvdienet  daz  er  di  wirt  geliebet.  in  Walther  und  Hiltegund  25 
(Haupts  Zeitschrift  2, 220)  er  liebte  «wie  er  knnde  daz  minnecllche 
kirn.  in  Hoffmanns  Fundgruben  1,  118,  6 liebet  die  [bene  facile 
his)  di  iuch  bazen.  in  den  unbedeutenden  von  K.  Roth  albern 
heraus  gegebenen  Predigten  s.  21  daz  si  in  mint  nnt  liebt  an  ir 
snns  stet.  — den  anser  hdrre  also  hfit  geliebt  nnt  gdrt.  — dd 
liebt  er  in  onch  dö  di  mit  sonderlichen  dax  er  — . [ MS.  2,160*. 
Docens  Mise.  2, 150.  Dieterichs  Flucht  74. 100.  Suchenwirt  1,59. 
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ZT.]  Otfried  letzt  zu  dieiem  Hoben,  wohlthun,  den  datic  und 
eben/al/t  die  präpoiition  mit.  3,  20, 153  er  arur  themo  littbit 
ther  stnan  willon  uabit.  daselbst  71.  146  ther  thir  geliubta  sd 
fr  am.  5, 11, 43  thö  nam  er  thaz  er  leipM,  mit  thiu  er  in  ouh 
thd  liubta,  gab  io  thaz  xi  suazl  thaz  iagiüh  thes  äzi.  vergl. 
Grimm,  gramm.  4,  685.  leider  ADEd,  fehlt  Bah.  4195.  ih 

wander  konde  A.  96.  vohteme  A,  fuoget  im  B.  97.  daz 
■ich  min  vrouwe  min  (sin  o)  underwant  Aa.  daz  sich«  («ich  b) 
min  froawe  underwant  BDbd.  dies  ist  wohl  die  echte  lesart,  die 
schon  alte  Schreiber  wegen  des  persönlichen  es  veränderten. 

99.  nn  wil  her  A.  s.  :u  2479-  si  Bb.  beswichen  B. 

4200.  seadelichen  AD.  2.  wan  Ad,  fehlt  BDEab.  des  swor 

(sw»re  BDb,  geswuore  d)  ih  ABDbd,  ich  gesw°r  (swor  a)  des 
Ea.  wol  ABDb,  fehlt  Ead. 

4205.  bestatct  ad,  bestattet  Ec,  bestutet  baz  D,  bestanden  ne  mobte 
A , betteten  kan  b,  bestalten  B.  derselbe  zweifei  zwischen  be- 
statet  und  bestaitet  ist  im  Parzival  89,  10.  erden  Ab. 

[160]  6.  chan  ze  B.  hoberm  BDEb,  höherrae  a,  holdem  A,  sol- 

chem hochen  d.  t.  zu  2008.  werden  Ab-  7.  das  erste  sd 
fehlt  Ab,  das  zweite  fehlt  nur  A.  8.  wtere  B,  wäre  A.  sie 
ADEad,  er  Bb.  höher  kann  er  sich  nicht  anbringen:  wäre  sie 
ihm  aber  auch  nur  gleich  an  adel,  so  müste  er  sich  freuen  eine 
so  schöne  und  reiche  gemahlin  erlangt  zu  haben.  9.  rronter  A, 
Mut  er  B.  tete  AEa,  getet  BDbd.  10.  heizet  AB. 

13.  bin  Ad,  bin  ez  BDEab.  15.  ich  fehlt  A.  16.  nu  wi  ha- 
bih  A.  18.  sit  daz  BDbd.  19.  niemannes  ne  ist  A.  wane 
A,  denne  abd.  21.  weme  A.  ich  fehlt  nur  B,  aber  nicht 
unrichtig.  22.  ia  nemouigit  A.  wen  A.  23.  ligen  AEhd, 
geiigen  BDa.  24.  zware  Aad,  deiswar  DE,  doch  so  B,  so  6. 
trüwc  ich  B,  getruw  ich  b.  24.  25.  wol  an  gesigen.  den  rite- 
(480)  ren  A.  27.  swenne  B.  erlöst  B,  geloset  A,  erlediget  Ea. 
28.  wil  DEa.  selben  (auch  d,  auch  lassen  c)  slan  ADcd,  öueh 
«Iahen  lan  Bb,  erslagin  lan  o.  die  Verbesserung  in  Babe  ist  un- 
verständig:  denn  wer  sollte  ihn  erschlagen  als  die  gegner  der 
Lunettef  tiefse  er  sich  aber  von  denen  erschlagen,  so  würde  sie 
nicht  erlöst,  der  gedankt  des  Selbstmordes  scheint  dem  dichter 
so  unnatürlich  vorgekommen  zu  sein  dafs  er  ihn  dem  verzweifeln- 
den nur  auf  einen  augenblick  zutraute:  z.  4314  und  4338  ist  er 
schon  vergessen.  29.  mouz  ADEad,  sol  Bb.  doh  den  kamp 
gesien  A,  den  kämpf  doch-  (auch  d,  an  D,  fehlt  Bab ) sehn  BD 
Eabd.  30.  sol  ADd,  muoz  BEab.  32.  ir.  AEd,  fehlt  BDab. 
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[161]  morgene  A,  momc  a.  34.  irre  ansihte  A. 

4235.  wil  ich  hie  ligen  tot  Bb.  36.  senende  A.  37.  ein  fehlt  DE, 
einen  A.  38-  dir  solliz  irgan.  A.  39.  niht  ABDad,  iht  E, 
en  b.  w ixen  A,  wizze  RDEbd,  enweiz  a.  vergl.  4311.  der  con- 
junctiv  wird  kaum  sprachrichtig  rein.  40.  unze  A eratirbe 
Ba,  irsterbc  ADbd.  42.  43.  so  bevindet  ez  min  frouwe  wol. 
und  weis  denne  wer  ich  bin.  D.  42.  wer e für  wciz  A.  7201 
weiz  für  wäre.  43.  *o  bevindet  nie  A,  so  bevindet  sy  dann 
wol  d,  so  (als  E)  si  bevindet  BEab.  von  den  zwei  Verbesse- 
rungen in  der  anmerkung  ist  die  vorgezogen  welche  den  genaueren 
gedavken  giebt.  bei  weit  et  wäre  aus  x.  2439  tu  ergänzen  wer 
ich  st,  und  dann  folgte  noch  einmahl  so  bevindet  s!  wer  ich  bin. 
et  bevjnden  ist  im  heein  beliebte  formet,  943.  7516-  8016. 

44.  un  daz  ih  üb  AD,  dat  ich  den  lip  BEahd.  un  sin  A. 
46.  vor  ir  gan  A.  47.  et  ist  DEad,  dax  ist  A,  dach  ist  B, 
und  ist  nach  b.  toem»  man  nicht  6 ist  schreibt,  so  fehlt  alle 
Verbindung.  48.  der  erbere  A.  49.  van  nwen  A.  50-  gnuh 
A,  gnnoc  B.  51.  wsi  half  mir  A.  s.  Iwein  4660  Erec  4821. 
52.  et  E,  oh  A,  fehlt  BDabd.  umbewant  A,  angewant  E,  übel 
bewant  BDabd.  53.  te  ADd,  tuo  B.  des  fehlt  Bb. 

54.  doch  fehlt  BDb.  hin  sa  BD.  55.  te  mir  selbe  A. 

[162]  han  Aab.  58.  wände  A.  59-  hülfet  AB.  60.  also  Babd, 
alsam  D,  sam  E.  A hat  alsam:  aber  am  ist  mit  einer  mir  un- 
erklärlichen genauigkeit  ausgekratst.  62.  nu  A,  un  Bb,  do  DE 
ad.  nach  wart  hat  is  im  oh  A,  et  (es  d,  des  D)  im  Dad,  im 
E,  im  wol  Bb.  Hartmann  scheint  gelouben  immer  mit  dem  accu- 
sativ  zu  verbinden:  A seht  durchaus,  wie  überhaupt  nie  der - 

(481)  deutsche  handschrißen , den  genitio.  63  wo  ich  er  her  gesetzt 
habe,  geben  er  A,  er  der  berre  bd,  et  her  Da,  ert  her  E,  en 
der  her  B.  ywan  A. 

4265.  von  Aa,  vor  BDbd.  sie  Ad,  si  do  BDb,  daz  sy  o.  weinde 
AB.  66.  alaizoh  A.  mSinde  B,  meinte  A.  67.  mir  ne 
AB.  68.  daz  fehlt  BEab.  69.  lebende  A,  lebenden  B,  le- 
bendich  DEabd.  gesehn  B,  gesien  A.  71.  dazer  werer 
slagen  A.  73.  sohein  A.  daz  fehlt  Da.  74.  iht  me  wäre. 
A.  75.  fronwe  B.  76.  war  was  A.  der  ADEb,  der  der 
ac,  er  der  Bd.  noch  te  BDEab,  ye  noch  d,  ie  doh  A. 

78.  ein  AD,  einen  Babd.  79.  min  geselle  her  D.  here  AE, 
frinnt  her  Babd.  81.  ie  ranc  ADa,  nn  ie  ranc  Eid,  der  ie  da- 
nach ranch  Bb.  82.  het  ir  BDEab,  un  hetetir  (het  ir  d)  Ad. 
83.  hiet  d.  84.  an  im  D allein,  so  im  Gregor  114  beide  hand- 
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[163]  tchrifttn.  het  BDEa , hiet  d.  85.  hiet  d.  87.  sorge  ADE. 
da  zehant  Bb.  90.  benoumen  A.  92.  de«  e,  der  a.  walten 
nie  alle  Aed,  woldens  all  E,  wolden  «i  BDL,  wolt  sy  alle  a. 
laster  han  c.  93.  diz  was  getcen  in  den  tagen.  A.  «.  ru  2479. 
wa«  d,  was  denn  E,  was  das  B,  was  genuinmen  n , geschach 
daz  Db. 

4295.  dou  begounde  her  gawein  nastrichen  A.  her  DEa,  der  her 
Bb,  der  harre  d.  gawein  Ed,  Gawtin  was  BDab.  96.  lies 

ADd,  lie  E,  leit  a,  vant  Bb.  97.  grozzez  Bb.  99-  vorhten 

AEa,  vorhten  des  BDbd.  4300.  da  (dar  6)  zoo  er  Bb,  dar 

zou  A,  er  dar  zno  Ed,  er  a,  her  gawia  D.  1.  ne  wolte  A. 

2.  ern  BD.  wer  si  het  Bb.  4.  gesellen  alle.  5.  moux  in 

ADcd,  rouezze  inch  BEab.  6.  hinen  Ab,  von  hinnen  BDEad. 
8-  mir  Ed.  morgene  A,  morne  a.  9.  chuom  A.  10.  un 
als  BDb.  11.  sagt  B.  niemanne  A.  12.  zware  Ad,  dfeis- 

[164]  war  BEab.  ih  sla  sie  A.  13.  ih  gebelfe  u A.  16.  stundiz 
Aa,  «tuende  BDbd.  iuch  B,  n A.  ze  A,  al  ze  BDabd. 
17.  zcwagende  A,  cnwage  Bb.  ein  als  vordem  ergieU  /ich 
atu  den  handechriften : anzuetofeen  war  weder  bei  ein  fär  einen, 
*.  3894 , noch  bei  vordem , dem  der  reim  vestern  : swestera  int 
Erec  7771  und  westlichem  Greg.  2738  scltssenern  Er.  4634  lüt- 
zelm  Er.  7638  ob  der  nämlichen  pereelel/e  m vergleichen  iet. 
£in  also  vorder  Bd,  ainen  so  { fehlt  D)  vorderen  De,  ein  also 
werden  Ea,  üwren  werden  6,  nwer  scone  A.  18.  umbe  B. 
19.  mir  ist  Bb.  23.  daz  alle.  24.  ein  gliche  D,  ane  E. 
fnoge  Bb. 

4325.  daz  ichs  gctorstc  biten.  Bb.  so  dorstib  A,  so  getorste  ich 

(482)  DEad.  n wol  A,  uch  sin  a,  sin  DEd.  gebitten  Dd.  26.  so 
wtere  daz  gar  Bb.  27.  ein  AD,  einer  BEabd.  cbemphe 
DEa,  vehte  A,  kämpfte  Bbd.  drie  E,  wider  dri  AD.  die  fü- 
gung  non  ketnpfen  mit  dem  acauativ  ändert  D nur  hier,  A auch 
4824.  6958  und  6975  fehlt  A.  vergl.  Erec  8643.  28.  wan  Bb. 
diu  liute  (linde  A)  AB.  din  irdiskin,  ledigiu,  rtchiu,  anniu  linte 
Maria  36.  78.  99.  164.  habe«  sih  Ab,  gebabent  sich  Bd,  rer- 
iehin  sieb  a,  gloobent  D.  ioch  d,  oncb  D,  doh  A,  fehlt  Bab. 
29.  zwene  ADb,  zwene  man  Bad.  32.  nie  nehein  A,  nie  de- 
Min  B.  33-  so  Ab,  als  BDad,  also  E.  als  AEad,  so  BD, 
wie  d.  34.  u“  Ad,  wan  Bb,  fehlt  DEa.  slnogen  oh  danne 
mih  A,  danne  (dannoch  BDab)  sluegen  si  ( fehlt  D)  onch  (fehlt 
BDb ) mich  BDEabd.  36.  ob  Ad,  daz  BDb,  fehlt  Ea. 

88.  wän  A,  fehlt  Ea.  suln  B.  beidiu  wol  BDb.  genesn 
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[166]  B,  genesen  A.  39.  zware  Aad,  ddiswar  BDb.  40.  wandih 
A.  Jach  BDEbd,  oh  Aa.  bewerin  a,  bewaren  A,  bewarn 
BDEbd.  41.  vile  A,  42.  so  heine  A.  43-  so  Bbd. 
nngerne  sehn  Bb,  gerne  niht  gesien  A.  44.  da  Ed.  dehein 
(sohein  A)  scade  ADd,  schade  Ea,  zeachaden  Bb.  46.  ih  iz 
A.  47.  iooh  wdiz  got  lazen  Bb.  48.  ob  ih  ir  sla  sie  A. 
49.  >m  durch  sine  Bb.  50.  ere  ADd,  Trau  Ea,  lasier  Bb. 
unde,  so  A.  Tronic  A,  frurn  D,  trewe  d,  ere  Ea,  schade  Bb. 

52.  ob  das  also  mohte  wesn.  Bb.  ' nnde  Ad,  fehlt  DEa. 

53.  niht  ne  rir  Iure  A.  54.  eint  aber  her  mit  vrien  köre.  A. 

4356.  Ue  BDE,  liez  Anb.  stn  fehlt  Bb.  57.  entwelt  er  B,  nen 

(weiter  A,  entwalte  er  D.  58.  nlse  e.  A.  69.  sah  Ad,  er- 
sach  BDEab.  62-  nB  Ad,  nnd  in  c,  in  BDab.  alle  ADabc, 
allen  B,  aller  d.  64.  gefangen  d,  umbrangen  Db.  im  Erec 
7844  eicht  in  gevangen:  vergl.  7133.  65.  burch  tu  ft  re  BEacd, 

mnre  AD,  fiier  b.  ho  AD.  an  AB.  da  der  eigentliche  aut- 
druck  ein  buremüre  gewijt  vorzuziehn  Ut,  wie  ihn  auch  der  Eree 
in  diesem  verte  hat,  7846,  so  muft  hier  höcb  unt  die  geschrieben 
werden;  nicht  etwa  und:  s.  tu  z.  2754.  eben  so  ist  im  Erec 
5699  ze  höre  nnt  tetc  und  im  Gregor  2956  zwischen  naht  unt 
tage,  »i»  Erec  findet  man  unt  auch  vor  anderen  consonanten, 
2447  hin  nnt  her,  5281  alp  unt  man,  6446  in  unt  mir:  später- 
hin hat  er  dies  wohl  so  a nstBfsig  gefunden  wie  die  meisten  dich- 
ter seiner  zeit,  im  Iwein  war  dürre  nnt  vlach  449  oder  rtterlich 

(483)  nnt  guot  906  nicht  zu  ertragen,  die  Ab,  diche  BDacd 

66.  doh  aagih  vil  A.  leiden  ABb,  leide  Dad,  laider  e.  am- 
blic  Ab,  an  bliche  Bd,  bliche  Dae.  67.  de  da  A.  68.  dem 

[166]  D.  daz  vourburge  A.  72.  to  huse  A.  73.  getan  AEbd, 
rerlan  a.  74.  uudir  sah  A,  do  sach  er  Ea-  engegen  A, 
enkegen  E,  gegen  BDabd.  76.  zsmen  BDEa,  gezemen  Abd. 
77.  ron  Ad,  an  BDEab.  irre  A.  78.  an  iren  libe.  un  an 

irre  gewat.  A.  vergl.  6214.  79.  wol  AD,  fehlt  BEabd. 

80.  vil  scire  ABad , schiere  E.  darnach  6.  ich  denke  nnd  vil 
schiere.  82.  groozte  B.  fnorte  B.  83.  in  guot  A. 

4385.  snvirliche  A,  wol  getane  Bb.  scarc-ware  A.  87.  in  gebä- 
re» an  in  A.  88.  89.  done  vanter  nith  A : dae  übrige  fehlt. 
88-  nibt  wan  Dd,  ninwan  B,  niht  niwan  E,  nyt  denn  ab. 

90.  dem  E.  irbarmet  A,  erbarmet  B.  91.  michel  Ab,  mi- 
chcls  BD,  vil  d,  fehlt  E.  dem  E.  92.  necheine  not  AEcd, 

dehein  chummer  D,  chuomber  Bb.  negewan  A.  93.  hete 
A.  94.  nf  den  lip  vil  (sere  o)  Aa,  ofte  (diche  Bb)  nf  den  lip 
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BDEbd.  95-  geloufte  .1.  vil  hat  nur  A.  dru  dreimahltge 
vil  ist  aber  absichtlich , wie  als  liebe  5968 ff.  und  varwe  im  Gre- 
gor 2373 , ir  hinfein  was  vor  leide  diu  rösen  varwe  entwichen, 
diu  schcenc  varwe  erblichen:  sus  vant  er  si  tötrar:  do  entweich 
ouch  im  sin  rarwo  gar.  vergl.  /wein  72!)9 ff.  die  bar  A,  der 

bas  d,  deste  bar  BDEab.  97.  da*  A Ed,  fehlt  Bub. 

[167]  4400.  her  (et  a)  wart  AEad,  em  wäre  D,  si  wnorden  Bb. 

1.  zedieneste  A.  2.  stade  A,  Etat  Bad.  3.  wrden  AEab, 
waren  BDd.  6.  ncmcindiz  A.  7.  tagclih  ADc.  8.  die 
Bb.  9.  niht  fehlt  A.  ne  ADEa,  fehlt  Bbd.  10.  alse  A, 
also  d,  sam  B.  andere  A.  12.  neheinnir  A.  13.  truoge- 
freude  BDd,  truobe-  (trew  b,  traurige  c)  vreude  Eabc,  dnrre  vro- 
wede  die  ne  A.  ein  niht  A D,  cnwibt  BEabd.  ein  niht  ist 
gut  und  alt.  6341  hat  es  B.  im  Entecrist  (Fundgr.  2)  133,4  reimt 
der  liut:  dunkit  ein  niut.  vergl.  Parz.  557,25.  601,2. 

4419.  list  vroundc  A,  leiht  frendc  c,  listigiu  vreude  Ea.  20.  ihtes 
B.  21.  niht  des  (von  D,  mit  a)  hercen  (herzen  ne  A)  ABD 
Eabd.  ich  habe  dies  sehr  schlechte  niht  gestrichen.  23.  die 

ADa,  daz  Bcd.  24.  die  ADEcd,  dar  B,  fehlt  a.  25.  da  B. 
liefen  Aue,  het  BDEd.  26.  die  gesigetin  ADacd,  din  (da*  B, 
da  6)  gesigt  BEb.  ich  habe  die  sigten  geschrieben , welches  hier 
viel  besser  und  6604  unvermeidlich  ist.  ir  vrowede  A 

[168]  27.  daz  fehlt  Bb.  behapte  A , behabte  da  Bb.  28.  in  ubed, 

(484)  don  in  A,  in  so  BD.  vielleicht  ist  hier  dÖ  und  7786  sö  richtig, 

und  in  oder  ze  zu  streichen.  5146  deste  kurzer  «tont.  Ertc 

2299  daz  mans  sö  kurzer  stunde  niht  baz  erziugen  künde,  kur- 
zer tage  Iw.  7799.  29.  daz  u nieman  ne  kan  A,  daz  in  daz 

(da  d)  niemen  chan  BDEacd.  nicht  nur  dies  eingeschobene  dar, 
sondern  auch  sö  im  vorher  gehenden  rerse  würde  nothwendig  sein, 
aber  was  ich  gesetzt  habe,  ist  dem  eng  geschlossenen  Stil  des  dich- 
tere noch  gemäfser.  der  fehler  entstand  leicht  indem  der  compa- 
rativ  kurzer  verkannt  ward.  30.  und  ein  D,  uTt  in  ein  ABacd. 
31.  Do  daz  selbe  gesehach  a.  der  man  dou  plah  A,  der  man 
ö du  pflac  B,  der  inan  phlach  Dd,  diu  da  gesehach  Ehr.  den 
reim  hat  der  dichter  ohne  zweifei  rehte  gegeben*):  bei  der  aus- 
gezeichnet schlechten  Überlieferung  dieses  gedichts  aber  mag  ich 
nicht  behaupten  dafs  ich  genau  seine  Worte  getroffen  habe.  Erec 
8314  daz  man  si  b hete  gesehen  wiinnecliclie  frenden  var,  des 

*)  in  der  vorre.de  des  Welschen  gasles  da  von  suit  ir  mir  merken 
niht,  ob  mir  lihte  geschiht  deheineu  rim  ze  Ubcrlieben,  daz  er  niht 
werde  reht  gegeben. 
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verlougenten  st  gar.  zu  diesem  verlougenten  paßt  .jach  sehr  gut. 
der  in  der  anmerkung  entschuldigte  falsche  reim  Ulrichs  von  Zet- 
zinghofen  scheint  mir  denn  doch  jetzt  unglaublich,  die  stelle  fin- 
det sich  nur  in  der  Wiener  handschrift  und  kann  von  dem  fehler 
leicht,  zum  beispiel  durch  einschaltung  eines  dar  und  gar,  befreit 
werden,  st  jach  das  l.anzelet  der  degen  hete  gar  des  Wun- 
sches segen  von  manlicher  tiure,  wand  er  ir  Sven  tiure  sÖ  (alsö?) 
riterliche  brache,  tsi  baten  das  er  an  widerspräche  fücr  mit  ir 
Af  die  bare  (dar],  diu  was  durch  und  durch  [gar]  gezieret  wün- 
neciiche  und  aller  habe  riebe,  als  si  wise  liute  hinten,  indessen 
hat  Hahn  ( Mittelhochd . gramm.  1,  39)  aufser  diesem  längst  be- 
kannten durc  noch  eins  gefunden,  das  man  erst  näher  kennen 
mäste,  [es  ist  nur  das  im  Lanzelet  //.]  32.  alser  y wein  daz 

gesah.  A.  als  Ea,  do  BDb,  und  d.  33.  her  (und  d)  vragete 
Ad,  do  fragter  BDEabc.  34.  geschehn  B,  gescin  A. 

35.  saget  A.  39.  waren  Ad,  wäret  BDEa.  40.  vereitert  B. 
41.  der  hu*  herre  Ab,  des  huscs  herre  BDEad.  43.  ne  AD 
Ea,  fehlt  Bbd.  44-  ne  AE,  fehlt  BDabd. 

4445.  so  sage  ih  uh  ABDcd,  ich  sage  iu  Ea,  wir  sagen  nch  b.  dem 
(486)  vermtafse  wäre  geholfen  (denn  sÖ  sag  Ich  ist  abgeschmackt),  wenn 
man  sb  sag  Tu  schriebe,  oder  mit  D min  für  unser,  allein  die- 
ses mtn  würde  rein  willkürlich  und  deshalb  unwahrscheinlich  sein: 
von  der  Zusammenziehung  i’u  ist  im  lwein  keine  spur,  in  dem 
Hartmann  zwar  noch  deiz  dazz  dfir  gebraucht  hat,  aber  $>icht 
einmahl  mehr  deich , welches  doch  selbst  in  seinen  Uedem  4,  27 
nicht  unwahrscheinlich  und  11,  2.  13,  12  sicher  ist:  und  die  be- 
stimmte rede,  sö  sag  ich  iu  unser  arbeit,  widerspricht  der  mei- 
nung  des  redenden,  der  sich  durchaus  weigert  den  grund  der  trau- 
rigkeit  anzugeben,  ich  habe  daher  sb  gestrichen,  wie  4243  und 
4495.  4446.  besw«rt  B,  besweret'  A,  beswaret  D,  beswart  E. 

47.  iuch  B,  iu  Ed,  u A.  bezzer  Bb.  48.  rrowet  u A. 

49.  der  nnseligin  a,  der  unselig  b.  derselbe  fehler  ist  im  Erec 
2401,  wo  es  heißen  muß  er  tete  alsam  der  Salden  schol.  im 
zweiten  bucht.  626  der  Unsaldcn  kneht,  int  Erec  9962  der  firen 
holde.  Lanzelet  1974  der  «treten  Salden  holde.  Wilhelm  von 
Qr.  3,  125«  ich  bin  der  Salden  häsgenöz.  52.  wandiz  stet 
[169]  mir  also  A.  53.  nn  Bb.  58.  ane  B.  59.  u»  Ad,  fehlt 
BDEab.  61.  van  einen  A.  62.  da  B.  ih  mih  gerechen 
nieuc  .1,  ichc  gerechen  niene  B,  ich  mich  nibt  gereeben  DEa 
bd.  64.  zo  einir  A.  wise  ß.  68.  sage  u A.  70.  han 
eine  AB.  71.  eine  A.  maget-virsaget  A.  72.  diu  für 
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den  offenbaren  accutatn  BE.  73.  rir  wostet  A.  74.  »waren 
A.  rir  liesih  A,  verlitue  ich  B. 

4477.  habih  A,  so  hab  ich  4,  han  ich  DEab,  so  han  ich  B.  78.  rit- 
ter  b,  rittere  A,  riter  B,  ritter  worden  DEacd.  dUttt  worden 
würde  z.  4477  hit  ich  erfordern.  80.  nn  hatir  zwener  hangen 
A.  81.  ih  iz  A.  an  ß.  82.  weine  A.  83.  her  ADd, 
nn  B,  der  Ea,  noch  b.  ir  ABDd,  er  Ea,  er  ir  b.  noch 
fthk  ab.  84.  rirliesih  A,  verliose  ich  B.  85.  wan  A. 

[170]  87.  die  willer  ADd,  nn  wil  si  (dy  4)  BEab.  89.  em  ere  A. 

90.  got  wille  das  ih  niht  ne  lebe  (ich  es  icht  gelebe  4)  Ab,  got 
enwelle  (welle  Dd)  niht  das  iehz  gelebe  (lebe  DE)  BDEacd. 
gelebte  Iw.  7498,  lebe  Er.  9&33.  91.  hinahte  A.  hint  D. 

93.  swanner  A,  so  er  D.  mira  bd,  mir  si  Ba,  sie  mir  AD. 

96.  so  weiter  ir  ABDbd,  so  wil  er  sy  a,  er  welle  ir  E.  s6  «14er- 
lidt  den  vere  und  nackt  undeutlich  war  mit  den  ungevcrte  ge- 
meint sei.  et  iet  die  unwürdige  behandbeng  der  jungfrau.  ze 
wibe  fehlt  D.  ein  tehlechter  terruch  den  vers  tu  bessern. 

(486)  96.  garznne  A.  dat  fremde  teert  liftt  die  Verkürzung  tu. 

97.  deme  willer  A.  sie  Ad,  si  danne  B,  sy  denn  csn  wibe  a, 

si  se  wibe  Db.  98.  nemah  mir  dan  A.  4500.  harpin  ABd, 
hartpin  E,  harpbein  c,  herpin  4,  arabin  a,  kann  D.  bei  Chre- 
tien  1. 179  Herpins  de  la  monteigne,  im  engUtchen  2251  Harpina 
of  mowntain.  1.  habe  B.  disen  D allein,  so  tleki  im  armen 
Heinrick  383.  2.  virdienet  And,  gedient  BDb.  3.  rechen 

A.  4.  das  geriht.  A. 

4606.  min  AD,  minin  B.  8.  erhörte  Db.  ertacb  BDb.  9.  he- 
gendem A,  begunde  im  B.  11.  sohtet  A,  snochet  BEa. 

12.  dar  A.  sie  Ab,  er  BDd,  es  a.  in  ABDd,  fehlt  ab. 
se  snehende  A.  13.  des  khnig  d,  des  koninges  A BEa,  chnnch 
Db.  s.  zu  2111  und  1854.  »Muses  A,  Artus  die  übrigen. 

[171]  14.  habit  A,  habt  B.  4610  hat  auch  A babtir.  16.  an  not 
AEd.  getiten  A.  16.  soldet  B.  da  A.  18.  ir  het  Aa , 
bet  ir  BDcd,  da  het  ir  E.  ettewen  B.  22.  nn  mir  B,  nn 
onch  E.  qnune  A.  23-  nn  Acd,  fehlt  BEa.  24.  der  nist 
ADc,  der  ist  BDabd.  27.  nmbare  A.  30.  in  disen  eiben 
tagen  alle,  die  Unrichtigkeit  dieser  lesart  ist  in  der  anmerkung 
gezeigt.  Chretien  gab  t.  180  keine  veranlattung  die  seit  zu  be- 
ttinmen.  33.  »er  selben  stunde  B,  souden  (an  den  D)  selben 
standen  ADb,  der  (an  der  a)  selbin  stundin  ad.  se  langer  stunde 
auch  im  Itcein  8085.  in  andern  gedickte»  hat  er  freilich  Bfler 
ze  stunde  im  reim  gebraucht.  hier  itt  nothwendig  so  tu  schrei- 
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6en,  weil  gleich  nachher  4567  im  reim  auf  munde  wider  holt  wird 
die  von  der  tavelrnnde.  sonderbarer  weite  hat  Wime,  nachdem 
er  den  Parzival  kennen  gelernt  hatte  (t.  zu  1828)  *),  aut  diesem 
die  form  tayelrunder  angenommen,  obgleich  er  vorher  mit  Bart- 
(487)  mann  tarelrunde  tagte;  ungefähr  wie  er  ganz  am  ende  t.  423 
noch  Gumamanzes  rath  dem  dritten  buche  des  Partivals  nach- 
ahmt, der  etwa  s.  64  oder  71  an  seiner  stelle  gewesen  wäre. 
4534.  tavelrnnde  BD,  tavelrunden  bd,  taberunden  A,  tofil  run- 
din  a. 

4535.  uinbe  BEad,  un  Ab.  36.  un  A,  vur  in  uii  DEabd,  nider  an 
[172}  B.  41.  42.  gere-here  Ab.  44.  nu  Aac,  ewea  BDEbd. 
gebytet  by  a,  gebietent  hie  c,  hie  gepietcnd  d,  bitet  hie  A, 
gebittet  bie  E,  geruochet  bie  Bb,  gert  hie  D.  46.  betelichee 
A,  betlichen  BDabd.  das  adjeclivum  mufs  stehen,  weil  nachher 
4550  gesagt  wird  der  kOnig  habe  e iw  as  ausgenommen.  51.  bite 
auch  B.  52.  mich  herre  mite  Bb.  53.  lftt  fehlt  A. 

55.  widerredte  B,  wider  redete  (rette  a,  redt  d,  rete  i)  ADabd. 

56.  aldiu  A,  also  ab,  aua  BDd.  61.  man  sagete  A,  wan  aeit 
D.  ron  ym  dy  ab.  Tromecbeit  Aa,  miltechftit  BDbcd. 

62.  daz  ny  ritter  wart  yerseit  a.  riter  nie  Ed,  nie  ritere  AD, 
riter  nie  nibt  B,  lteynem  ritter  ny  4.  63.  ie  AEd,  fehlt  BD 

ab.  64.  ain  ( das  zweite')  Ab,  ai  BDEad. 

4567.  tabeirunde  A.  68.  eie  ADEacd,  un  Bb.  et  fehlt  im  Wigalois 
446.  eim  b,  einem  ABd  und  im  Wigalois,  gemeinem  DEac. 
69.  habt,  wie  immer,  B.  70.  alaue  DEa,  aldna  A,  also  cd, 
[178]  eua  hin  Bb.  71.  oh  Aad,  noch  BDb.  73.  aih  AEcd,  fehlt 
BDab.  74.  betüche  B,  betlichen  DEabd.  75.  geacheidet 
Ea,  un  scheidet  B.  ron  fehlt  a,  ron  uch  4.  77.  aprechet 

A,  geaprichet  BEab.  78.  nechein  A.  81.  gelohntem  A,  ge- 
lopte  im  B.  des  Ad,  mit  Bb,  fehlt  Ea.  82.  aelei8tene  A, 
te  leisten  BEad , aetuonne  Bb.  er  in  Ebd.  83.  oh  ne  (do 

*)  wie  viel  ihm  vom  Parzival  zugekommen  war,  bleibt  näher  zu  un- 
tersuchen. t.  10545-48  sind  au  dem  dritten  buche  168.  9-12  so  gut 

als  abgetchrieben ; aber  halte  er  ganz  zuletzt  bei  z.  11569  (mnnt  von 

Wibe  nie  gelas)  schon  den  anfang  des  fünften  buchet  224,  12  vor  äu- 
gen 1 Gottfrieds  Tristan  hat  H'imt  sicher  nicht  gelesen,  und  Gottfried 
selbst  schwerlich  den  ganzen  Parzival.  den  Iweiu , der  noch  gar  nicht 
alt  war , konnte  Wimt  früher  bekommen  haben  als  Wolfram : wenig- 
stens erwähnt  er  ihn  zuerst  im  fünften  buche  des  Parzioals  253,  10, 
im  dritten  143,  29  aber  nur  den  schon  t>or  1197  gedichteten  Erec.  in- 
dessen im  ersten  buche  her  üf  xe  mir,  od  eol  ich  dar?  22,  7 sieht  doch 

einer  erinnerung  aus  dem  Iwein  8034  ähnlich , dergleichen  wellent  ai 
her  od  sol  ich  dar?  in  der  Guten  frau  2376  sicher  ist. 
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ne  B,  auch  d)  bedorfter  mere  ABd,  ern  bedorft  ouch  ( fehlt  ab) 
niht  mer  (numme  a)  DEab.  ich  habe  die  präpo^ition  be  gestri- 
chen, die  2892  AUa  nicht  hatten.  84.  wah  A.  daz  fehlt 
BDb.  89.  vil  AEd,  fehlt  BDab.  naben  b,  nahe  a.  geno- 

raen  B.  92-  habent  B.  93.  na  A.  e.  tu  2628. 

4595.  96.  site-bite  auch  B.  96.  nit  ue  ADac,  nlene  Bd,  nit  b. 

97.  nie  wan  ADc,  wan  Babd.  den  A.  98.  hinne  A,  von 
hinne  Ed.  99.  here  A.  4600.  in  allen  A,  den  allen  D,  allen 
den  BEacd.  ir  were  A.  1.  riten  Aa.  2.  ne  sol  A,  aol 

[174]  Ea,  wil  d,  enlatze  ich  B,  iaz  ich  Db.  3.  niewan  alse  A. 

4.  wiie  Ad,  wizzet  BDEab.  awer  B,  wer  ADE.  5.  un  daz 
ih  A.  6.  un  daz  ich  Bb,  un  ouch  E.  niemer  B,  ninder  E. 
9.  gelobte  A.  10.  ber  vourte  (also  Hirte  er  a)  die  koningione 

(488)  hin  AEad,  die  koneginne  fnort  er  bin  Bb,  hin  fort  er  di  chuni- 
gin  D.  11.  Do  diu  frouwe  Bb.  do  er  D.  17.  mante  zi 
als  B,  mante  sie  alse  A.  18.  gebärde  Dab,  gebäre  A,  ge- 
bärden Bd.  uü  munde  A,  un  mit  dem  munde  B.  19.  lc- 
degete  in  zit  A,  lediget  enzit  B.  20.  vor  A,  da  vor  Ba,  vor 
des  DEbd.  vor  für  £ ist  zwar  in  manchen  jüngeren  handechrif- 
ten  häufig,  trie  im  Wiener  Er  ec:  sonst  ist  es  sehen,  im  Iwein 
nur  noch  2483.  6886,  doch  schon  von  altem  gebrauch.  Notier  ps. 
138,  18  sä  manig  wirdct  dero  n&h  mincrö  passione,  dero  fore 
nehein  ne  was.  Lanxelet  1422  beidin  vor  nnde  sider,  7741  we- 
der vor  oder  sit,  7755  den  (so)  recken  wac  daz  deine  daz  si 
vor  (d&  vor  Ileidelb)  liten  nüt,  9039  dö  wart  da  vrcuden  märe 
dünne  vor  (da  vor  Heid.),  daz  was  reht.  Flore  1969  ait  noch 
vor.  Wilhelm  von  Or.  3,  210*  vor  noch  ait.  G.  schmiede  1821. 
1828  Silvester  441.  2231  Troj.  5338.  14422.  dufs  Hartmann  vdr- 
des  sagte,  zeigt  sich  deutlich  im  Ertc  9927  mit  frowen  danne 
vordes  ic,  ico  vor  des  ie  der  regel  bei  4098  widerstreiten 
würde,  das  in  der  anmerkung  zu  1304  aus  ifaria  s.  184  ange- 
führte indes  hat  der  Schreiber  nachher  getrennt  und  über  e einen 
accent  gesetzt,  aber  wider  des  dichtere  absicht.  22.  doh  (ouch 
Dbcd)  waren  eie  (warn  sy  a,  waren!  c)  ADabvd,  si  waren  B. 
geschrieben  kann  hier  nicht  anders  werden  als  in  der  widerholung 
2.  6288:  hier  wird  man  wohl  thun  das  8 für  ca  zu  nehmen,  ich 
pin  des  unervterct  Par:.  424,  3 Gerhard  6888.  24.  6in  michel 

B allein. 

4625.  un  rief  Ad,  nii  BDabc.  27.  ie  BDEb,  ee  d,  da  a,  fehlt  J. 
nlrfirst  im  Wiqalois  449.  gereit  A DE,  bereit  Bbd,  bereitet 
a.  bereitet  im  Wigalois.  28.  iugete  A im  für  üf  b.  de 
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ADbd,  der  Ba.  29-  is  Abd,  et  Ea,  «in  BD.  30.  «int  ierz 
A.  hier  beruht  das  ir  hat  im  reim  («.  zu  8412)  nur  auf  einem 
Schreibfehler.  A selbst  hat  in  der  folgenden  zeile  her  vuret  sie. 

£176]  geteilt  B.  33.  mit  eme  A.  36.  in  ne  A.  bescirmet  A, 
baschermetea  E.  38.  iz  ne  A,  et  DEabd.  m nt  eme  A, 
miiesse  im  d,  muz  im  DEab.  40-  un  AD  [Id  Je,  fehlt  BEab. 
41.  rirsculdit  Aae,  vorschuldiget  E , beschuldet  bd,  beschuldiget 
D.  wol  Ab,  harte  wol  DEac,  gar  wol  e.  42.  ih  AE,  ich  «i 

Da,  ich  vil  b,  ich  im  e.  43.  un  sin  Ebd.  44.  twore  Aad, 
deiswar  DE,  es  ist  war  e,  weit  got  b.  den  DEabe,  sin  Ad. 
die  Verkürzung  sin  für  einen  ist  in  der  letzten  Senkung  unmög- 

(489)  lieh,  was  hier  ehemals  in  der  anmerkung  angeführt  ward,  Porz. 
120,  13  er  brach  durch  blates  stimme  ein  twic,  hat  rieh  nachher 
als  sinnwidrig  ergeben:  es  muss  heifsen  'zweige',  'einen  oder  den 
andern  zweig',  also  nach  einem  ganz  gewöhnlichen  Sprachgebrauch 
( Nibel . 1868,  1 die  banc,  Parz.  33,  4 hie  stuont  der  reiger  dort 
der  yitcli)  den  oder  der  unrichtigen  lesart  näher  en  twic. 

46.  vurt  E,  vuret  A.  sunder  AD,  ander  Ebcd,  über  a.  ander 
im  Erec  3831.  4181,  sunder  6061.  6347.  6426.  46.  nimme  A 

allein,  dieses  nimmä  würde  heifsen  ‘nicht  länger ' (*.  tu  998)  und 
scheint  nicht  zu  passen.  60.  sim  E,  sicm  A.  62.  daz  AD, 
ditz  Eabde.  na  iagen.  A.  53.  dirrc  A,  dir  t,  diser  bd,  der 
DEa.  s.  «t  4176.  ungevouger  Ad,  ungevuge  DEabe. 

4656.  getruwem  A.  57.  here.  A.  58.  gesetzt  ad,  gesezet  ADEb. 
auch  hier  wäre  niimne  kaum  schicklich,  nimmer  ADEd,  nummer 
a,  njmer  6,  nicht  e.  vielmehr  ist  hier  zu  kürzen  wie  im  armen 
Heinrich  778  nö  setzt  mich  in  den  vollen  r&t.  59.  swenner 
A,  swenne  er  E.  daz  Ad,  fehlt  DEabd.  siet  AEld,  weiz 
a,  bevindet  D.  daz  ichz  DE.  61.  moget  A.  62.  ichz 

[176]  mich  E,  ih  iz  mih  A,  ich  michz  Dabd.  64.  er  ouch  Eb, 

gereit  Ea,  bereit  Dbde,  fehlt  A.  65  fehlt  A.  under  in  D 

allein,  vergl  Erec  2565.  66.  ouch  fehlt  A.  68.  aser  den  A. 

69.  an  einin  A.  70  also  Ad,  als  DE,  hart  &,  gegen  ytn  a. 
72.  cm  bor  uz  deine  A.  73.  vergl.  Parzical  357,  24. 

74.  gurgelin  A,  gurgel  De,  wrgeln  E,  gurteln  cd,  kettin  a,  rie- 
inen  ( und  dem)  6.  hieuc  Ad,  gehiench  DEb,  behinck  ace. 

75.  un  AEd,  fehlt  Dabe.  wen  A,  w*n  E.  verte,  irie  A 5287 
beinah  und  D uürklich  hat,  wäre  dort  und  hier  für  den  vers  be- 
quemer: aber  uh  weife  diese  form  nicht  zu  bewähren,  doch  finde 
ich  wenigstens  in  der  heideibergischen  handschrift  des  Wilhelms 
von  Ulrich  von  Türheim  250*  zu  einen  verten  er  gie.  77.  we- 

Biitmton  vna  Aue,  twetu.  4.  Auig.  31 
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rer  Ad,  w»r  er  da  DEab.  78.  hangede  A.  79.  doch  fehlt 
6,  und  De  ändern  die  ganze  seile:  AEad  haben  dat  dreimahlige 
doch,  welches  dat  höhnende  widerholen  zweier  einander  wider- 
sprechenden nachahmt.  81.  vor  AEae,  von  Dcd.  88-  neate 
A.  Kalocriant  E. 

4685-  wen  A,  fehlt  E.  86.  des  lauter  was  im  niht  liep  E.  in 
Ade,  sin  Db.  ez  Ad,  nnd  Db.  88.  doh  Ac,  onch  Ed,  fehlt 
D.  90-  wandern«  A.  92.  daz  E,  her  das  A,  ir  Dabd. 

[177]  ^3.  sin»  A.  94.  da  A,  fehlt  DEabd.  manlih  Ad,  msennech- 

(490)  lieh  Eab,  manichlicbe  D.  vnre  A.  95-97.  in  irreit  uf  in 

«in  »per.  A.  95.  nf  einem  Ebd,  nf  dem  Da.  diese  Verschieden- 
heit deutet  auf  Öftne.  der  bestimmte  artikel  ist  richtiger,  in  be- 
ziehung  auf  den  wald  z.  4669.  97.  Der  be.  4700.  als  DE, 

also  Aad,  so  be.  also  dat  A.  1.  Sigremors  bcd.  Wimt 
widerholt  die  teile,  463.  3.  henete  A,  henet  ede,  enet  Ea, 

hebenct  D,  hahenecht  6.  henec  im  Erec  1670:  weiter  ist  er  mir 
nicht  bekannt.  4.  dem  selben  er  Db.  recht  also  a. 

5.  Pliopleberim  E,  pliopleheri  b,  plyoplerin  c.  Dade  verdrehen 
den  namen  arg.  vergl.  Part.  134,  28.  im  Erec  1650  Bliobleherim. 
in  Chretiens  Erec  Bldobleheri*.  millemargot  AEbd,  milmargot 
ae,  malmargot  c,  wilmorgot  D.  der  mir  gänzlich  unbekannte  name 
muft  nach  JTartmanns  ausspracht  dreisilbig  gewesen  sein:  oder 
und  ist  zu  tilgen,  dieser  rert  und  1069  sind  die  einzigen  im 
1 wein  die  ich  nicht  so  habe  schreiben  können  daft  sie  metrisch 
richtig  tu  lesen  sind,  wer  irgend  einen  andern  nach  der  gewähl- 
ten Schreibweise  nicht  messen  kann , der  mufs  uns  seine  neuen 
regeln  nicht  vorenthalten,  oder  er  hat  die  bis  jetzt  gefundenen 
nicht  begriffen,  wer  aber  diese  mit  zwei  oder  drei  scheinbaren 
beispielchen  zu  widerlegen  meint , der  mache  erst  einige  hundert 
mittelhochdeutscher  verse  nach  den  regeln,  damit  deren  Zusam- 
menhang ihm  anschaulich  werde.  8.  idera  D,  yders  AEb,  pi- 
dris  a,  yeder  de.  11.  also  Aad,  als  DEb.  12.  wan  DE,  wän 
A,  wann  bd,  fehlt  a.  18.  stronweter  A,  stront  er  DE. 

14.  niemen  DE. 

4716.  ir  ADcd,  im  Eb,  ader  yr  a.  17.  herre  Ed,  har  A,  herre  her 
ae,  her  her  b,  libe  vrunt  her  D.  her  war  nicht  zu  verwerfen,  s. 
915.  19.  leider  fehlt  A.  niene  da.  E.  21.  nesten  A. 

[178]  23.  mouzer  na  strichen  A.  s.  zu  2479.  so  ist  er  DEab,  ist 
er  auch  d,  ist  er  e.  24.  namelicben  AD,  n*ml.  E,  neml.  a, 
naml.  d,  man),  b,  ganz),  e.  27.  snhtin  A,  suhten  E.  an  Ae- 
28.  wille  A.  29.  in  Ae,  sin  DEabd.  30.  mir  A,  im  Eb,  nn 
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d,  fehlt  Da*.  in  Aa,  mich  Ebde,  an«  D.  31.  moste  A. 
32.  ze  dem  kumbere  A.  34.  alrest  A , alrerst  D,  aller  erst 
Me,  erst  E,  erste  a.  35.  and  fehlt  Db.  nu  für  stt  6. 

36.  hin  A,  in  d,  da  hin  DEab.  37.  en  E,  ne  A,  nu  d,  and  e, 
fehlt  ab.  38.  wun  nn  rirliesih  Ad,  ia  verliuse  ich  E,  wann  ich 
verlose  be,  ich  verlyse  a.  39.  allen  min  A.  40.  irbarmtiz 
Ad,  erbarmet  ditz  DEab.  Ertc  8346  erbarmt  in,  9384  Erec  er- 
barmte sich.  41.  den  ADab,  dem  Ed.  /mein  6415  sd  edre 

(491)  erbarmet  ir  mich.  1 hüchl . 1762  ez  erbarmet  einem  steine,  der 
vere  kommt  noch  zwei  mahl  vor,  4957.  5079,  oAne  wesentliche 
Veränderung.  lenn  E.  42.  um  D,  nmbe  E,  nmbe  den  A. 

4745.  vilgedinat  hat.  A.  eo  wirkt  Öftere  die  folgende  eUbe  zurück,  et 
sind  schon  andere  beispiele  aus  A gegeben.  47.  enchnme  ich 

D,  ne  komih  A,  and  körne  ich  ab,  knrab  ich  d,  en  eherne  ich 

E.  da  A.  49.  rise  fehlt  A.  coume  A,  chorne  D,  chomet 

[179]  so  Eabd.  60.  sennih  mit  reht  A.  hy  getu  06.  61.  ob  b. 

52.  ob  DEd,  oder  a,  und  b,  daz  A,  ist  das  e.  vor  (von  Ebd) 
im  niht  ( fehlt  a)  tot  DEabd,  niht  tot  vor  em  A,  nit  tot  e. 
gelige  DEabd,  ne  lige  A,  lige  e.  53.  den  Ae,  fehlt  DEabd 
wie  4797.  54.  dan  noh  hin  (hinne  A)  ADd,  ir  (der  4)  ze  helfe 
Eb  wie  4798.  56.  dar  ADd,  der  Eab.  mih  AEd,  mich  e 

Da,  es  ee  b.  66.  in  DEabd*,  fehlt  A.  in  der  widerholung 
4795 ff.  ist  zwar  jeder  vers  etwas  geändert:  aber  die  Verschieden- 
heit des  sinnes  von  bestin,  welche  durch  Weglassung  des  Wortes 
in  entsteht,  schien  mir  unnatürlich  und  spielend,  wenn  der  dich- 
ter nicht  etwa  den  hauptgedanken  gleichlautend  widerholen  wollte, 
so  kann  man  4800  durch  iuch  streichen,  das  dort  nicht  wie  hier 
auf  den  wir t geht,  sondern  sich  auf  beide,  wirtin  und  wirt,  be- 
ziehe miste,  die  4801-  2 genugsam  bezeichnet  werden.  58.  wän 
mir  nist  A.  60.  nuo  chomen  E.  gegangen  fehlt  b.  an 
der  DEacde,  ander  silber  Ab.  62.  nu  ne  sali  her  ne  A,  auch 

enwarde  ny  6.  63.  diu  selbe  A,  din  selbe  E,  di  selbe  DE 

abe,  die  selben  d.  ähnlich  ist  3555  in  gemachet  teime  tören  als 
Ich.  64.  en  E,  ne  A,  und  ae,  fehlt  bd.  e.  tu  1154.  siu  sih 
niwet  vir  claget  A.  65.  sin  beidin  E.  66.  also  A. 

69.  traget  Eabd.  traget  ze  A,  erzeiget  De.  e.  zu  7469.  uwerme 
A.  73.  geruchet  es  6,  geruebet  sin  ADEade.  nnse  drehten 
A,  min  trebten  D.  74.  spricbet  ADbd,  gyhet  ae,  sprach  E. 

[180]  wel  D,  wolde  E,  wille  mit  im  A.  75.  76.  do  ich  im  mine 
chl&ge  tet  (getete  b)  do  gelobt  er  (erz  Db,  er  mir  ae)  ane  bet 
DBabcde.  diese  verte  fehlen  A , und  fehlten  wahrscheinlich  B; 

81* 
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denn  die  verlornen  drei  blitter  nach  4632  und  vor  479t  enthiel- 
ten nur  166  teilen,  et  itt  ein  unnützer  zueati,  der  die  lebhafte 
widerholung  von  er  welle  tchvikht  ( vergl . 4495.  97)  und  mit  fei- 
nem präleritum  gelobte  dem  zweiten  präsent  er  welle  tvider- 
itrtitei. 

4777.  welle  DEd,  wille  A,  wil  6,  wolt  ae.  ligen  Aad,  geligen  DEJb, 

(492)  beligeo  e.  81.  vergl.  s.  288-  82.  nn  en  ae,  na  ne  AD,  nun 

d,  nu  Eb.  wille  A.  85.  rains  E,  tuiues  Ad,  des  b,  fehlt 
Dae.  hern  AD,  herren  Ebde,  her  a.  gsweines  Ad. 

86.  Ez  wer  noch  an  disir  frist  a.  Io  A.  des  ADd,  du  Et, 
es  b.  87.  artuse  A,  gar  e.  89.  vir  dienen  A.  91-  armen 

(arm  A)  inan  ABDEbed,  armen  a.  der  dichter  tagte  srohl  arm- 
man.  t.  tu  6267.  92.  mir  gnuget  Aa.  98-95.  ib  sage  u wi 

ih  vrou  ze  sulher  zit  A.  93.  besten  a.  t.  zu  2112.  94.  ge- 

lobte D,  gelobt  B,  gelobet  Eabd.  han  für  i a.  95.  chumt 
ans  der  rise  ze  der  zit.  B.  frü  ac,  ans  vrue  E,  uns  DM. 

vielleicht,  nach  der  letarl  von  A (t.  93-95),  ibt  vruo.  zesncbe 
zit  Ed.  97.  98.  daz  ich  ze  helfe  chumen  mach  morgen  (morne 
a)  umbe  mitten  tach  Ea;  a eben  io  auch  t.  4753.  54.  98.  ir 

ze  helfe  ABcd,  dannoch  dar  D,  dahin  wol  b.  99.  dar  D. 
ichz  6 B,  ih  iz  da  A , ich  ez  d,  ich  mich  e abc,  ich  mich  DE. 
gelobt  B,  gebeizen  D,  entheissen  b.  vergl.  4755-  4894. 

4800  in  durch  iuch  (dur  u A)  alle.  t.  tu  4756.  1.  umbe  Bb. 

[181]  2.  ir  Ea.  macheten  era  A.  6.  beidiu  E.  6.  un  Aad, 
wände  BD,  fehlt  Eb. 

4807-9.  des  si  zesinen  iren.  temer  mohten  gechtren.  nii  zesinen 
hulden.  B.  7.  neheinner  A.  11.  priseten  A.  12.  duhte 
si  B,  duhtin  A,  were  DO.  13.  nn  in  A.  alle  ADb,  allen 
B Ea,  aller  d.  14.  chnorn  B,  kuren  A.  18.  du  na  AEacd, 
fehlt  BDb.  19.  weren  A.  20.  u"  untwahte  A.  Erec  1781 
aus  verswachte  ir  varwe.  21.  un  horte  Ad,  er  horte  BEa,  nu 
(do  b)  horte  er  Db.  23.  24.  alsein  kumfe  solle,  der  vol'  raren 
wolte.  A.  27.  her  d.  bereit  Bbd.  28.  min  dienst  B. 
30.  twelen  A,  biten  Ba.  ne  A,  daz  b,  fehlt  BDEacJ.  co- 
met  A,  cbuomt  B,  bckummet  a.  32.  gat  Aa.  alle  ABEabd, 

[182]  all  D.  35.  we  ADd,  allen  wfl  B,  beiden  we  E,  ril  we  &,  do 
vil  we  a. 

4838.  welicb  A;  nibt  welch  B allein.  39.  best  ge  erte  A.  41.  wan 
DEd,  wün  A,  fehlt  Bab.  42.  stat  ABU,  stet  abd.  rerstit  und 
ergSt  fordert  eine  reimregel  im  traten  büchlein  1579.  43.  durch 

Bb.  44.  ibt  DEabd,  uh  A,  fehlt  B.  45.  wider  sagetem  don 
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AE.  wider  saget  im«  (er  im  D)  do  Dd , widersagt  im  dar  Bb, 
wider  seit  (widerredet  c)  et  nc.  46.  wrden  ADE,  wuordeo  si 
Bbd,  wart  a.  49.  dike  ABa,  ofte  DEbd.  50.  beste  rrnnt 

(493)  A.  51.  bet  BD.  ane,  weichet  den  leier  vor  dem  scandierfehler 
warnen  würde,  hat  keine  handsekrift.  vergl.  3404.  7011.  6046. 
7416  1853.  4699.  52.  undir  A,  un  er  B.  53.  8i  Bb. 

also  B,  hart  4.  54.  unse  A.  56-  dem  A.  barmherre  BD, 

irbann  re  herre  A,  erbartnheruig  bd,  im  barmherre  E im  Erec 
9786  lieht  dem  erbern  hertzen  für  den  erbarmlicrien  oder  viel- 
mehr dem  barmherzen.  58.  da  ne  stnende  B,  ohne  einn,  glaub 
ich.  59-  bewegetem  A,  bewegt  im  B.  60.  wandir  was  A. 
61.  saget  A.  beduunge  A,  betwnge  B.  63.  durfte  A Bd. 

[183]  dürft  Bb,  not  o.  64.  dike  Aa,  ofte  BDEbd.  65.  linder  A, 
an  her  die  übrigen.  66.  wan  zewedermer  A:  e.  tu  7469.  swe- 
derm  eintilbig  tcheint  uns  hart,  weil  wir  nüht  genug  kttnnen,  was 
schon  Otfried  von  dem  User  fordert,  synalyphae  lenam  ot  con- 
lisionem  lubricam  praecarere.  daj'e  sie  auch  in  der  gemeinen 
rede  und  nicht  blofe  bei  vocalen,  sed  etiam  inter  alias  litteras 
saepissime,  eintrete,  tagt  er  deutlich,  aber  die  Schreibung  dewi- 
rez  ( Haupte  teitechr.  1 , 292)  bezeichnet  die  Verschmelzung  zu 
plump,  [dewere  G Part.  393,  4.  H]  harter  alt  swederm  er  üt 
ietwederm  was  Iw.  6974,  wederm  geriete  Er.  927,  dewederm  ge- 
schiht  Erec  8491. 

4867.  besern  D.  nnwillen  Bcd,  willen  ADa:  in  Eilt  un  aut  gebotst. 
68.  gnub  A,  gnuoc  B.  70-  (iahte  A,  gedabte  die  übrigen. 

bedarf  alle,  gegen  den  vert.  darf  haben  mehrere  z 2892. 

71.  wiegest  Bb , wagest  AD,  wagiste  d,  wegste  a.  ist  im  Erec 
3155  des  wägeten  richtig t 72.  apilne  B,  spilen  AD,  spiln 
E.  73.  iin  zegach  Bb,  ein  so  D.  vergl.  Erec  3154.  getei- 
letez  A.  geteilet  b,  geteilt  D.  74.  dam  B,  und  6.  75.  al 

A,  alle  die  übrigen.  76.  bedarf  alle : nur  a hat  bedurffte,  und 
E läftt  wol  aut.  in  dieter  nähe  det  sicheren  fehlert  t.  4870 
schien  es  erlaubt  hier  den  vert  geschmeidiger  zu  machen, 

77.  un  wftiz  Bb.  sweder  A.  kiese-virliese  ADad.  78.  an- 
dern Acd,  daran  BDEab.  doch  im  Erec  3158.  79.  ichn  mähte 

ir  beider  B,  ich  mochte  ir  beider  dann  b:  dem  widerstreitet 
der  nacksatz  z.  4882  (vergl.  die  anmerk.),  wo  daher  b setzt  so 
were  myn  not  nicht  kleine,  in  enmack  yr  beider  nyt  a.  moht 
ich  ir  beder  nu  D,  wie  6965.  bei  der  lesart  von  A und  d scheint 
mir  nothwendig  ob  zu  verstehen,  trotz  der  Wortfolge,  wie  in 
dem  tu  den  Eibelungen  1776,  1 aus  dem  Partival  2%,  9 ange- 
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führten  beispiel  ez  wasr  wann  oder  kalt,  wo  keine  Handschrift 
ez  wann  wer  hat,  wie  hier  keine  ich  ir  beider  mühte  gepflegt». 

(494)  plegen  A.  90.  gelazen  Bb.  83.  en  E,  ne  A,  fehlt  BL) ad. 
neheinnen  A.  87.  mah  ih  zie  beide  (ain  beidiu  E)  AEcd,  ma- 
gich  ir  bdider  BDab.  88.  an  ne  tar  A.  doh  ADEad , Ouch 

[184]  B,  fehlt  b.  ir  ne  weder  A,  ir  twederz  E.  92.  also  B. 
ih  nih  misserar  A.  94-  vor  itatt  b d.  gelobet  a. 

4897.  wan  Ead,  wän  A,  fehlt  BDb.  llezze  B.  die  AB  Ed,  ai 
Bah.  98.  tarne  BDd,  gezeme  Aab.  aö  tarn  min  herze  den 
wiben  im  2.  biichl.  484.  gutem  DEa,  guten  AD,  fruomen  Bb. 
4900.  harte  für  da  wider  Bb.  2.  giengez  B,  ne  gingiz  A. 
mir  fehlt  A.  3.  wäre  oh  ABahd,  wäre  D , wesr  ouch  sin  E. 
einen  genitiv,  wie  ihn  E giebt,  erfordert  der  sinn  durchaus:  es 
läfst  sich  aber  durch  blofse  Veränderung  der  Schreibart  ein  ir 
gewinnen,  weiches  den  vers  nicht  über  lädt  und  recht  nach  der 
oft  berührten  weise  JJartmanns  sein  substantiv  erst  in  der  fol- 
genden teile  hat.  4,  oh  AEad,  hie  BDb.  mine  A. 

5.  un  I)E,  u»  mins  A,  an  des  Bd,  des  b,  fehlt  a.  heren  ga- 
weines  A.  srester  a,  swester  un  ir  ABDEbd.  wird  hier  ge- 
tagt 'Gaweins  Schwester  und  ihre  söhne  und  toehter’,  so  kann  im 
folgenden,  wenn  es  auf  edle  gehn  soll,  nur  stehen  durch  sich 
oder  si  selben  und  durch  in  (Gawein).  allein  dafs  ihn  die  kinder 
um  ihrer  selbst  willen  erbarmen,  kommt  hier  bisher  nicht  vor, 
sondern  erst  4932:  und  die  echte  lesart  ist  durch  die  selben, 
welches  nur  heifsen  kann 'um  Gaweins  Schwester  willen';  wo  denn 
aber,  wenn  der  relative  satt  nur  auf  die  kinder  geht,  bei  drei 
gliedern  ( der  wirt,  Gaweins  Schwester,  ihre  kinder)  gar  nicht  gut 
von  Gaweins  Schwester  nichts  besonderes  gesagt  wird.  bei  der 
zwiefachen  gliederung  der  lesart  von  a {der  wirt,  und  Gaweins 
schwesterkinder)  ist  alles  geschickt  und  ebenmäfsig  geordnet. 

7.  die  Aa,  sich  DEbd,  si  B.  8.  des  wol  B,  vil  wol  b. 

9.  nihtes  A , niht  des  BD,  nicht  b,  des  nicht  d,  des  (dax  a) 
iht  Ea.  sbe  ne  ge  A.  10.  daz  BDd,  swaz  E,  wes  6,  wo 
ich  a,  and  A.  dieses  und  würde,  glaub  ich,  höchstens  tu  vorher 
gehendem  des  niht  passen,  etwa  wie  im  Erec  305  zuo  dem  und 
ich  nü  haben  mac.  deneste  A,  dienste  B.  ste  Ad,  geato 
BDEab.  11.  underwegn  B.  12.  des  fehlt  A.  14.  zwibel 
A.  15.  da  AEbd,  fehlt  BDa.  19.  groz  unhovisheit  A. 

[186]  20.  allerslshte  B.  21.  22.  vremede-hemcde  A.  23.  knken 
kneht  A,  kuocheu  kneht  B.  24.  wercb  d,  twerh  A,  xwerg  b, 
getwerch  BEa , gedwerch  D.  die  Verbesserung  ist  in  der  anmer- 
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(495)  kung  gerechtfertiget.  Kindheit  Jetu  102,  30  dune  bist  niht  kint, 
du  bist  ein  wäre,  der  Ad,  daz  BDab.  t.  51 18  haben  alle  daz. 
4925.  geissei  ruten  A.  26.  daz  ei  vil  afirc  bluoten  Bb. 

4927.  ungeacut.  A 28.  mit  bemeden  von  sactuche  behüt.  A;  wohl 
eine  willkürliche  betserung,  nicht  vorzüglich,  doch  auch  nicht 
grade  zu  eint  niederdeuttche:  denn  auch  bei  Ulrich  von  Zezikho/en, 
dem  thurgäuischen  Zeitgenossen  Bleiggers  von  Steinach  und  fVimts 
von  GrSfenberg,  im  Lanxelet  6172  findet  man  geschuot  im  reim, 
ei u bete  im  ein  der  hoaun  sin  mit  ir  banden  geschuot:  daz 
sach  manic  beit  guot.  erwarteter  kommt  es  freilich  im  Eraclius 
(eraclius  oder  Cricljtu,  nicht  eräclids)  1534:  denn  ein  dreimahli- 
ges  nir  für  näher  (reimbuch  s.  118*.  118*.  119*)  und  ein  geleget: 
naht  2795,  nebst  vielen  geringeren  spuren  des  niederdeutschen, 
zeigen  dafs  dies  gedieht  dem  Alexander  Örtlich  naht  steht,  wie 
et  der  zeit  und  kunetarl  nach  zu  dem  Karlmeinet  und  dem  Alhis 
und  Prgfilias  gehört.  *)  29.  zertzerret  b,  czu  czerret  a. 

30.  edeln  B.  31.  für  unde  hat  A loh,  nicht  ganz  gegen  Hart- 
manns Sprachgebrauch : s.  Haupt  zum  Erec  s.  X V.  32.  dem 
E.  35.  ufi  vil  cranc  A.  36.  ir  ADab,  der  d,  des  E,  fehlt 
B.  ieweder  A,  ieslichez  Eab.  strubte  A.  38.  43.  zesamne 

B.  40.  ze  ruke  mit  einin  boste  A.  42.  zagele  A De,  zagel 

[186]  Ed,  zcgel  Bab.  48.  cm  Ad,  do  B,  fehlt  DEab.  niht  (do 
nit  a)  zebracb  DEa,  brach  d.  49.  von  A ad,  ror  BDFb. 
iamere  A.  50.  wan  ez  ist  F.  woi  Babd,  vil  A,  genuch  D, 
gnuoc  F.  51.  vurter  sie  A,  fuort  er  si  B,  fuorte  er  ai  F. 
burbtor  A.  53.  bienge  (bienge  F)  si  BF,  hinge  sie  A. 

54.  vil  AEd,  gar  o,  fehlt  BDFb.  55.  mit  irre  swester  ne 

loste  A. 

*)  wenn  es  der  herausgeber  um  fünfzig  jahr  älter  machen  wollte,  so 
lag  ihm  ob  vorher  streng  zu  beweisen  dafs  alles  stück  für  stück  un- 
richtig  ist  was  wir  von  dem  gange  der  poesie  im  zwölften  und  drei- 
zehnten Jahrhundert  zu  wissen  glauben:  und  dann  blieb  doch  noch  zu 
zeigen  dafs  bischof  Otto  von  Fi  eisingen  in  dem  mafse  einfalt  geht'tchelt 
habe  dafs  er  von  sich  selbst  sagen  mochte  an  einem  buoche  hört  ich 
lesen  ' uöld  mortem  pccc&töris’:  daz  kiut,  als  ichz  vernemen  kan, 
u.  #.  tu.  freilich  ehe  z.  23  (s.  3*)  die  pheuninge  geschrieben  war,  und 
132  ratteren  (s.  Kindh.  Jesu  102,  70),  und  noch  manches  der  art,  liefe 
dem  gedickte  sich  seine  stelle  nicht  anweisen,  die  bemerkung  war  gut 
(s.  513),  dafs  der  dichter  Otto  den  Synchronismus  Ottos  von  Freisingen 
vor  äugen  hatte:  aber  sie  eröffnete  keinen  weg  in  die  wildnifs,  in  der 
uns  die  launische  Willkür  des  herausgebers  umher  führt,  ohne  achtung 
vor  unserm  sicheren  hause,  zu  dem  wir  von  der  beschwerlichen  Irrfahrt 
zurück  kehren. 


Digitized  by  Google 


488 


4958.  zwaren  A,  zwar  d,  dfliswar  BDFb,  er  sprach  a.  69.  ledige 

(496)  B Fa,  geledige  A,  erledige  DEd,  lose  b.  uuseS'sellen  A,  unser 
gesellen  BF.  62.  vil  harte  sterket  mich  daran  F.  63.  hoch- 
fart  BF,  horart  A.  64.  die  AB,  di  D.  65.  geschamen  BF. 
66.  ers  b,  er  sie  (si)  ABF.  irre  .4.  burt  b,  gebürt  ABF. 
irs  A.  67.  niht  ne  A.  68.  swaz  onch  Ea.  si  im  BF, 
sieme  A.  ioh  Ab,  onch  Dd,  fehlt  BEFa.  heten  AB,  leides 
beten  F.  69.  dehflinen  BF,  neheinnen  A.  70.  solder  Ad, 
sol  ers  a,  muoz  er  BDFb.  71.  Unwissenheit  A.  72.  zware 
Aad,  dfliswar  BDF,  und  6.  mah  ih  A,  magich  B.  75.  vil 
ADd,  fehlt  BFab.  gereil  ADE,  bereit  BFabd,  76.  lcrt«  BF. 

[187]  77.  ors  F.  sach  er  BF.  78.  tH  hie*  F.  80.  einS  F. 
82.  getruwes  B,  getriwcs  F,  getrues  A.  83.  ich  fehlt  D. 
sine  BF.  dreuwin  a.  genider-wider  BFa. 

84.  zwarer  Aad,  dfliswar  er  BDFb.  86.  nimet  A,  benimt  BD, 
benimct  F.  oh  mir  Ad,  mir  ouch  Ea,  mir  BDFb. 

4987.  u"  sweder  Ad,  swederz  BDFb,  welchiz  a.  sule  A. 

89.  wart  A.  90.  volgetim  ABF.  allez  fehU  B.  91.  als 
in  F.  94.  nemeter  A,  nemt  ir  B,  nemet  ir  F.  95.  als  für 
sfl  BF.  lebet  AF.  96.  uii  sus  BEFb,  dazir  sus  A,  und  Dad. 
strebet  AF.  98.  daz  AEa,  ditz  d,  den  BDb.  5002.  3.  Als 

er  fluch  hat  getan,  er  hat  sich  gerochen  wol  Bb.  5.  daz  inne 

A.  me  getnt  Eabd,  getuot  BD,  me  (oder  nie;  ne  tuot  A. 

[188]  6.  cnweder  6,  neweder  A,  dewedcr  B,  weder  DEad.  7.  Des 
Aacd,  ans  BD.  em  AD,  fehlt  BEacd.  do  BD.  9.  lat  di 
rede  D allein  Türheim  im  Wilhelm  145<*  lAt  die  drfl  und  tuot 
diu  werc.  ich  bin  wider  iu  ein  twerc,  und  getr&we  doch  gene- 
sen wol.  13.  die  ne  AB.  14.  unde  A. 

5017.  hatte  a,  hete  A,  het  B.  18.  Sterke  AEd,  kraft  BDab.  sine 
A 19.  wafen  Aa,  gewsefen  BDbd.  21.  im  A.  wafens 
ADd,  gewiefens  Ba.  22-  Stangen  alle,  aber  im  Erte  6387  die 
Stange  im  reime.  28.  des  für  nü  Bb.  24-  ungewafent  AE, 
als  (also  ad)  ungewafent  Bad,  also  bloszer  b,  also  bloz  er  D. 
25.  under  den  alle.  armen  d,  wie  im  Erec  808.  ■ sluh  her 

A,  sluoger  B.  slnoger  ist  falteh:  ee  würde  auf  kluoger  reinen, 
sluog  er,  wie  d hier  und  im  Erec  5501  echreibt,  ist  so  wenig  ale 
mfnn  ich  oder  erkenn  ich  zu  tadeln.  die  Schreibart  von  A Da, 
mit  h ch  ck,  macht  jeden  irrthum  unmöglich  nnd  wird  durch  das 
bei  s.  4098  gerechtfertigte  mach  er  wahrscheinlich:  des  dichtere 
aust/irache  aber  tu  bezeichnen  (sluokch)  war  hier  in  der  langen 

(497)  tilbe  nicht  nOthig.  26.  mit  guot  willen  A.  28  Br  het  BD- 
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30.  ysen  (eysne  d,  istroe  A)  aper  A Ed,  sperlsen  Db,  ysich  B, 
min  a.  32.  auf  ime  führen  die  lesarten,  im  deme  A.  im  io 
dem  BDb,  in  dem  Ea.  risen  E.  33.  sinh  cm  der  rise  A B 
Dad,  «lüg  der  rise  ym  6.  ich  habe,  wie  in  der  widerholung  5017, 
ime  geichrieben , um  zur  richtigen  betonung  zu  zwingen,  e.  tu 

2170.  34.  ih  duz  ADEd,  ic'.i  in  da?.  B,  ich  fnr  war  b. 

frechen  Db.  35.  ne  hetio  A.  o rs  ADE,  ros  BD,  fehlt  b. 
36-38.  er  het  in  ze  lode  erslagen  D.  86.  darin  A.  hete 
(het)  ABbcd , noch  het  E.  37.  aber  A,  noch  Bd,  fehlt  Eb. 

[189]  38.  zo  deme  A.  gnuoch  B.  39.  ors  AD,  ros  Bbd. 

40.  nnze  daz  her  A,  nnz  er  Db.  41.  harter  A.  42.  geatiur- 

ten  .4,  gestirnte  in  B.  48.  Sine  manheit.  A:  das  übrige  fehlt. 
45.  eine  fehlt  A.  46.  daz  fehlt  A.  vore  A. 

6047.  im  (eme  de  .4)  derrise  ADEb,  der  rise  im  Bd.  48.  da  gar 
Ad,  gar  Eb,  fehlt  BDa.  gestrachet  A,  gestracht  d,  gcstrecket 
ab,  gestracter  BD.  nur  gestraht  oder  gestrahter  ist  des  dichtere 
spräche  gemäfs.  49.  vor  Ed,  vorn  A,  fehlt  BDab.  vor  im  Erec 
9290  und  Öfter:  besser  alt  hier  und  5071  bezeugt  ist  es  unten 
t.  5328.  vom  vorne  vornen  waren  wenig  verbreitet,  vort  hat 
der  Auer  einr.iahl  im  Erec  8899.  deme  rosse  vor  A.  50.  sah 
AEd,  ersach  BDab.  52.  nnsiteiieben  A,  nnsiti.  D,  unsittikl. 
d,  unsihtichl.  E,  unbarmeckl.  b,  underbermkl.  a,  harte  zoraecli- 
chen  B.  53.  zartem  A,  zarte  im  B.  54.  als  Bad,  also  AE, 
so  Db.  55.  ahalen  A.  56.  nnz  A,  und  Dd,  fehlt  BEab. 
michel  Ead,  michele  A,  ungefnege  BDb.  57.  alsein  hat  irlate 
A.  Ea  haben  5074  ein  has.  58.  un  ADacd,  do  B,  na  6,  daz 
er  E.  wancte  uiu  Bb,  wante  die  Acd,  want  gegn  dem  lewen 
di  D,  erwante  die  E,  daz  dy  grosze  a.  ruote  mufs  nominativ 
sein:  denn  das  wort  wird  t.  4925  und  im  Erec  5394  schwach 
decliniert.  59.  zewere  AE,  zewer  B.  60.  na  deme  A. 

61.  im  fehlt  A.  eher  ist  lewe  zu  entbehren.  62.  un  nen  trap 
A.  63.  Ze  (nach  6)  dem  «läge  wart  im  Bb.  zo  dem  A. 
so  BEabd,  zon  A,  als  D.  65.  nnde  A.  ouch  fehlt  BDab. 
der  nider  mit  e haben  hier  ABab,  im  vorherg.  verte  darnach  nur 

[190]  B.  gelac  Bb.  68.  zewein  A.  69.  vii  wol  an  im  Bab. 
errochen  DEbd.  71.  da  mast  er  vollen  an  der  sit  D.  da 
vor  E,  da  viel  er  vor  d,  da  engegen  b,  die  wnde  ginc  j4,  rehte 

(498)  B,  an  dy  stat  a.  man  braucht  nichts  besseret  zu  suchen  als  E 
giebt.  s.  zu  5059.  73.  nnde  A. 

5077.  den  liebe  dran  B.  78.  gesehen  A,  ersehn  B.  80.  sie  leven 
A-  81.  ane  AB  beide  mahle.  Bartmann  iet  kein  freund  des 
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hiatus:  3192  ist  A'n  inch  geschrieben , 8142  An  linder  und  sc  sollte 
in  lu  geschrieben  sein  3189.  in  der  Senkung  steht  in  nach  der 
regel  bei  s.  866,  An  Öre,  än  »Ile,  in  äugest,  An  ungemach.  auf 
der  hebung  bei  folgendem  pronomcn  in  der  Senkung  ist  gegen  die 
volle  form  nichts  einzuwenden , Aue  ir  2393.  2593,  äne  in  6345, 
Ane  inch  7538,  eie  könnte  aber  auch  eben  so  wohl  gekürzt  wer- 
den mit  der  Handschrift  A.  in  unserm  verse  kann  an  Angeet  linde 
Ane  ndt  gelesen  werden:  nachdrücklicher  ist  es,  wenn  das  alles 
regierende  erste  äne  betont  wird,  An  Angeet  linde  än  ndt  An 
nöt  und  An  nit  ist  am  versschbuse  so  richtig  und  gewöhnlich *) 
wie  um  mich  («.  zu  2754),  obgleich  ich  es  bei  Hartmann  nicht 
öfter  nachweisen  kann,  dä  An  in  hat  er  im  Eres  9648,  wie  Iw. 
3913.  8094  a.  Heinr.  1438  Er.  2514  unde  (noch,  wol,  wiere)  umb 
in.  83.  genadeten  A.  aiemc  A,  ii  im  aed,  si  Bb,  si  alle 
D.  84.  yweine  flectiert  nur  A.  85.  do  B,  nu  b.  wand 
ern  bet  B.  87.  xesumene  A.  88.  »in  DD,  sine  A. 

89.  behalten  Aa,  beberten  D,  beatmten  BEbcd.  ich  bin  geneigt 
beherten  für  die  echte  lesart  zu  haken.  91.  ombon  A. 

93-  do  begunde  in  der  wirt  biten  Bb.  in  fehlt  E.  starke 
AEd,  harte  D , sere  a.  94.  wer  also  Aad,  wsere  als  BDb. 

[191]  96.  wan  ern  mohte  nochn  »olde  B.  97.  do  antworter  eme 
»in  wip  A.  98.  beidiu  E,  beide  ABU.  99.  beide  A,  *il 
gar  BDabd.  im  armen  Heinrich  566  von  dirre  rede  worden  dö 
(vergl.  Erec  1259)  tr&ric  beidiu  unde  unfrö  beide  mnoter  unde 
vater.  an  »ine  A.  5103.  mih  Ab,  mich  des  BDEad. 

4.  gedient  B.  6.  ist  fehlt  A.  gelont  mite  B. 

5107.  bern  D,  min  hern  A,  den  herren  (herre  B,  hern  b)  Babd. 

gaweine  A,  üawciu  Bad,  gawein  den  Db.  minnih  A,  minne 
ich  BDabd.  8.  ab  B,  das  b.  10.  gute  selleschaft  A. 

11.  ern cst  A im  vor  nuwen  A,  ytn  ernnwin  ac.  12.  entru- 
weo  ADcd,  in  triuwen  HEa.  15.  inweriu  B,  uwer  ADahd. 
16.  die  de  hic  A:  das  ist  diuder  hie.  dä  fehlt  D.  dä  hie  ist 

(499)  hier  so  wenig  anstöfsig  als  5119,  ieo  es  in  AD  einen  unleidlichen 
fehler  veranlafst  hat.  im  Erec  8327  die  dä  hie  sint  erslageu. 
erlediget  B.  17.  und  fehlt  Bb.  18.  vuret  A,  fueret  B. 

19.  herre  da  bd,  licrrc  BEa,  hören  der  AD.  ligt  Ba.  ge- 
tingen A.  20.  Ir  «ult  Bb.  21.  swes  A Ed,  swax  B,  des  6, 
das  ss,  wan  (hier,  statt  22)  >waz  D.  n ADb,  in  hte  BEad. 

*)  richtig,  aber  wohl  selten,  ist  durch  sin  nöt  in  der  Guten  fron 

2672. 
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gedient  B.  22-  hin  ih  ADcul,  ist  Eb,  ist  gar  B.  23.  fragcr 
BDb,  vraget  A,  fraget  er  ad.  wi  ih  A,  wie  ich  B. 

[192]  25.  26.  ttrgl.  5506.  6.  27.  gelohnte  A.  28.  un  baz  in  A. 
des  fehlt  Bb.  vil  sere  A.  29.  swenner  AB.  zo  A,  zuo 
B.  brunne  Ead.  30.  da  A.  31.  her  gescuf  cm  A. 
schnelle  B.  gut  ab.  33.  is  A,  daz  ist  BDbd,  ist  gar  a. 
34.  cnome  A,  chuom  B.  36.  getriwe  D,  getrowe  E.  ave 
E,  aber  ABD.  in  vil  wol  Bb. 

5137.  mougen  siez  mir  A.  ane  Ec,  an  ABab,  abe  Bb.  striten  AE, 
erstriten  BDabcd.  38.  nyrgin  a,  nine  E.  40.  sine  ere  A. 
42.  liebe  Ab.  43.  stuonden  B,  stunde  A.  den  conjunctiv  be- 
zeichnet keine  handtckriß.  44.  aldus  bevaker  sie  gote  A. 

47.  kapeln  B.  48.  nu  Bb.  diu  fehlt  A.  50-  um  D,  umbe 
B,  umben  A,  fehlt  b.  mitter  b.  51.  unde  A,  nu  B. 

54.  un  niewan  ir  bemede  an  ir  vir  lan  A.  ein  für  ir  Bb. 

[193]  55.  unde  A.  gereit  Eab.  56.  un  daz  ABEad,  daz  Db. 

da  nnder  A.  58.  irn  beide  mahl  A.  59.  unde  A.  sielen 

plegen  A.  60.  wan  sie  hcte  »ih  des  libes  ABEad , wan  des 
libes  het  si  sich  Bb.  bewegn  B Eh,  begeben  A,  erwegen  a, 
verwegen  Dd.  toll  dieser  vere  einen  besonderen  satt,  mit 
wände,  gutmachen,  so  ist  nach  der  lesart  von  ABEad  si  hete 
der  conjunctiv.  aber  man  tagt  wohl  su  gott,  man  wollt  gern 
sein  leben  hingeben  und  stelle  es  in  seine  hand , nicht  aber  man 
habe  es  aufgegtben.  soll  hete  indkativ  sein,  so  fordert  der  ge- 
gentau die  Umstellung  die  ein  Verbesserer  in  B wagte,  ich  habe 
mit  leichterer  Änderung  aus  wende  si  hete  gemacht  unde  bete, 
wie  5448  und  7169  wende  sie  mit  unde  wechselt,  der  genitiv 
des  artikels  mutte  um  des  Verses  willen  in  ein  s verkürzt  werden 
(s.  su  2516) : dem  der  versschtufs  libes  erwegen,  den  ich  in  der 
ersten  ausgabe  angenommen  hatte,  widerstreitet  der  bemtrkung 

bei  t.  1159.  61.  das  sie  nu  nymant  loste  b.  do  ABBEa, 

da  cd.  sie  sib  des  A.  62.  nu  kam  der  sie  do  trost  6,  do 
chom  der  si  da  loste  B.  nu  ABd,  fehlt  Eac.  vemand  d. 

(500)  ne  loste  A,  erlöste  u,  mer  loste  c.  63.  Ir  getriwer  (guter  6) 
belfere  Bb. 

5168.  zo  den  A.  70.  die  gewalt  A.  72.  im  ersten  büchlein  1111 
ist  zu  lesen  ze  frluden  mich  niht  vervienge,  ob  mir  an  fr  misse- 
gienge.  vergl.  Erec  6228.  76.  do  gah  her  A.  76.  and»  ver- 

lorn  E allein,  t.  zu  415.  77.  wesen  A.  78.  rief  (rufte  Ead). 
un  AEad,  fehlt  BBb.  79.  ubeliu  B,  nbile  Aabd,  übel  B. 
80.  hie  uf  sie  A,  hie  über  sy  d,  über  si  hie  Bb,  über  si  Ba. 
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vergl.  6743.  86.  i*  A.  versmahet  in  Eb,  virsmaheten  A, 

versmahete  in  d,  veramahte  in  B,  veremahte  gy  a,  versmeheten 
gi  D.  die  ungenaue  form  vcrsmähte  hat  Ulrich  von  Türheim  vier 
mahl  in  den  reimen  eeinet  Wilhelme  gebraucht,  auch  ohne  z wei- 
fet vor  dem  vereichlusee  der  dichter  der  1666*  ttrophe  in  den 
Nibelungen,  und  echon  Otfried  betont  unregelmäftig  1,  1,  9 thaz 
thin  thio  buah  mr*mft'h#tf  n.  vil  ragte  ab.  86-  uH  cntwi- 

[194]  eben  doch  dem  gagte  Bb.  87.  machcten  A.  den  A,  einen 
Dbd,  fehlt  BEa.  88-  namer  A.  sie  Ad,  gich  BDEab. 

89.  suochte  ai  B,  tubte  «ie  A.  91.  zo  allen  ziten  angesah  A. 
92.  nn  «ie  ob  A.  93.  »il  «chiere  F.  «ach  er  BF. 

5197.  «we  A.  «ine  F.  herzenliebe  DEbd,  herzen  lieben  A,  herzeliebe 
BF.  herexin  a.  bi  F.  98.  als  BDF.  gaatliche  A.  ai  F. 
5201.  irg  ingesindeg  A,  ir  gesinde  E,  yr  dingt  a.  2.  die  be- 
gunden  F.  3-  clagelichen  Abd,  erbarmicblichen  D.  4.  nn 
baten  BFb.  7.  dem  F.  8.  nnse  A.  gpilen  D,  gpiln  E,  gexpilen 
Ad,  gespiln  BFb,  gegpil  a.  Wigatoie  9271.  9386  der  Sgelden  apil, 
10532  diu  gegpil  der  Saeldeu.  nem  BF.  9.  vronme  A,  fmom 
BDFad,  fronten  b.  unde  A.  10.  habe  AF,  haben  die  übri- 
gen. niemer  A,  nietnan  F.  11.  da  er  ce  F.  chemnaten 
B.  12.  geturre  umbe  nns  geraten  BF.  turre  AE,  getnrre 
Dbd.  geraten  Et  F.  14.  alae  A,  also  E.  16.  din  guotiu 

[196]  lunet  F.  16.  nnee  liebe  A.  e*gpile  A,  spil  E,  gespile  n, 
gespil  BDFbd.  17.  machet  E,  machete  AD,  machte  BF. 
ainen  Aa,  onch  einen  DEd,  den  BFb.  18.  ze  vehtende  A. 
21.  fr.  nn  ceiget  F.  22.  die  u da  kumberen.  ein  eie  hie?  A. 
23.  heizet  ABF.  drate  AD  Ed,  balde  BFb,  schyr  a.  26.  lewe 
A.  da  AEbd,  fehlt  BDFa. 

6227-31-  Der  gesah.  A:  alles  übrige  fehlt.  27.  gcaach  vil  Ea,  er- 
each  vil  Dd,  gehörte  BFb.  28.  gettunt  DEd,  stünde  auch  6, 
trat  Auch  BF,  trat  a.  hin  BEFab,  dar  D,  da  d.  30.  vor 
DEb.  als  BDb.  31.  vil  fehlt  Ea.  32.  gevie  BF,  gewan 
Da.  33.  vergelde  n A.  35.  unde  diese  A.  36.  ane  BF. 

(501)  37.  bitte«  A,  bit  des  E,  bite  des  DFd,  bitin  des  a,  bit  Bb. 

[196]  43.  here  comet  A 45.  46.  gere-gewere  A.  47.  der  ADd, 
»wer  BEa,  fehlt  b.  49.  wandiz  A.  51.  ir  vrowe  A. 

53.  zware  berre  A,  herre  zwar  d,  zware  Da,  herre  dAiswar  Be, 
deiswar  E.  riete  B.  64.  ir  iuchs  B,  irz  uch  D.  bedach- 
tet B,  berotet  a.  65.  erban  Bb,  erm&n  d,  enban  D,  engan  E, 
vir  gan  A.  verban  im  2.  büchlein  22. 

5257.  benemen  B allein.  68.  nmbo  B.  59.  sehet  Ad:  danach  jt 
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a,  ir  wol  Bb,  Ir  doch  DE.  60.  wäret  ir  niht  B,  "*weret  ni- 
vet  A.  61.  so  moht  ir  wol  Bb.  63.  mitten  lewen  A. 

64.  moget  Ad.  mugt  mir  BDEab  tri»  6258.  harde  vil  drowen 
A.  65.  irn  B.  mozet  mih  doh  beotun  A.  67.  die  un*cnl- 
dege  moget  A.  70.  nntrowen  A.  71.  nie  ne  tete  A. 

72.  nccbeine  A.  mioscrcte  Ad,  misoettete  B Ec,  valsche  rete 
V.  73.  von  din  AE,  da  von  Bb,  darumbe  D,  denn  a,  leyt 
[137]  daran  d.  74.  wenet  ir  A.  76.  icb  fehlt  A.  77.  die  Bb. 
78.  drite  A.  79.  Ugt  wtene  icb  B.  83.  unaen  here  A. 
84.  geviengib  AEd,  gewnnne  (gewinne  B)  ich  BDab.  85.  zo 
dcme  A,  ze  dem  B.  drot  HD,  droet  d,  drowent  A,  trowent 

b,  droot  E,  drewt  c.  86.  getruwemc  A,  getruwe  im  B,  getrou 
im  E,  getriwe  im  D.  dan  AD,  danne  B. 

5287.  ib  sehe  A.  ein  d,  einen  die  übrigen.  verten  D,  «'verton 

A.  88.  den  soltir  A.  hoher  hausen  d,  uf  hör  heizen  A, 

hinbaz  heissin  a,  hfrizzen  hoher  BDb.  gan  Aa,  stan  BDbd. 
90.  anderen  A.  wirdet  c,  wirt  ADab,  der  wirt  Bd.  91.  hie 
ne  AB.  vehtet  A.  92.  min  her  ADab,  der  herre  Bd,  her 
E.  93.  min  Bb.  lewe  A.  alle  ADEd.  zatler  Bab. 

94.  dar  ncbeinnen  A.  96.  ih  ne  triben  A,  ichn  tribe  in  B. 
96.  douter  u A,  sin  tno  er  in  Bb.  97.  riefense  A,  rieffen  si 

B,  ruften  si  Ead,  sprachen  si  Db.  99.  en  E,  ne  A fehlt  BD 
abd.  vnhte  A.  5300.  zware  A.  zwar  d,  zewar  E,  fehlt  BD 
ab.  1.  sehn  B,  sie  A.  2.  goscien  A.  4.  des  ABd,  daz 
DEab.  tan  Ad,  gelan  fr,  vertan  BDEa.  7.  Bus  sint  wort 

[198]  geleit.  A.  9.  un  waren  BEa.  10.  ze  orse  (ors  E,  rosse 
ad)  ADEad,  zen  orsen  (roszen  6)  Bb.  11.  nnd*  A,  si  E und 
Wigalois  3522.  12.  dazsi  ir  B,  daz  ir  A.  14.  wider  fehlt 

A.  15.  awaz  die  (diu  B)  ors  AB.  varn  A allein. 

16.  17.  dar  under  moste  tih  bewaren,  her  jrwein  alseiu  wiser 
man  A. 

5317.  darnach  als  ein  wiser  (wise  B)  BEad,  mit  listen  als  eiu  wise 
1502)  fr,  mit  guten  listen  als  ein  D.  19.  unde  A.  21.  nl  A. 

22  daz  sin  ab,  daz  sine  ABDd.  im  reim  4034  der  min,  4323. 
7316  und  a.  Heinr.  926  daz  min , und  nicht»  widersprechendes. 
die  sine  hat  t.  3739  und  des  mlnes  5733  beetert  zeugen  für  eich 
als  hier  daz  sin.  man  kann  also  nicht  zweifeln  dafs  der  gebrauch 
des  dichtere  unwandelbar  gewesen  ist.  daz  behielt  er.  Bbd. 

23.  er  B allein.  ors  BDE.  24.  leiserete  A,  ltisirte  B,  fa- 
schierte D,  lesebieret  £,  lisyrt  a,  lasierte  fr,  hausierte  d. 

25-  ems  alters  B.  26.  den  ADd,  wider  B,  den  wider  Eab. 
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27.  er  BD.  limte  A,  Ivnte  E,  lande  d,  laite  e,  druocte  Bb, 
neigte  D.  28.  vor  BI) Ed,  vorn  .46.  «ine  Ad,  die  BDEb. 
29.  gwonheit,  so  D.  30.  an  als  B.  31.  muote  in  d,  muete 
in  B,  motim  A,  gemvet  in  Ec,  vastf  in  a,  gegeat  (begegent  4) 
im  Di.  33.  von  AEabd,  »or  BD.  vergl.  Ertc  2378  Erec  her- 
bergte  dort  von  den  andern  an  ein  ort,  Frauendienst  346,  16  er 
gie  der  ungemuote  man  von  «inen  gesellen  iuo  mir  stän,  Nibtl. 
2021,  3 apranc  von  einen  berren  ren  vtnden  für  die  tiir.  vergl. 
Ertc  3666.  brnderen  A.  34.  do  (nn  D)  nam  her  in  ADEad, 
den  nam  er  B,  er  nam  yne  4.  ander  dar  ABDEb,  ander 

[199]  dem  d,  by  dem  a.  kinbcin  Aad.  35.  36.  annder  (statt  a" 
aber?)  den  satel  stächet  in.  rechte  vligende  hin  A.  36.  rehte 
BD,  reht  Eabd.  fliegende  BEabH,  vlngclinge  D.  lieber  als 
leht  habe  ich  vliegent  geschrieben,  da  eint  form  dieser  art  bei 
Hortmann  selbst  in  einem  Hede  10,  18  unleugbar  ist,  wenn  man 
auch  tweifeln  mag  ab  zu  lesen  sei  mich  lachet  tri  egen  t an  oder 
mich  triegent  lachet  an.  im  Erec  6083  lautet  am  besten  vil  lüte 
schrient  sl  sprach,  und  im  Gregor  2420  weirgot  niht  lachent 
an.  36.  enbor  über  den  satel  Z>4,  über  den  satl  empor  d, 
enbor  uz  (yn  vor  usser  a)  dem  satel  BEa.  39.  des  re  scan- 
den  A.  40.  sus  was  der  trost  den  Bb.  43.  zewene  A. 
wereten  A.  44.  plagans  A,  pflagen  sin  Bac.  45.  alse  A. 
eolden-vergolden  B. 

6347.  einer  A,  einiger  d,  eines  DEab,  Sin«  B.  sin  einer  slac,  zu  ver- 
gleichen mit  miner  sin,  welches  Grimm  gramm.  4,  480  anführt, 
und  etwa  mit  ein  einer  recke  Nibel.  1884,  2 C,  ist  gewifs  kein 
fehler,  sondern  eine  alterthämlichkeit  zu  der  sich  altgemach  mehr 
ähnliches  finden  wird,  ist  in  den  Nibel.  1639,  4 C nnt  Danch- 
wart  einer  bmder  verschrieben  1 48.  ir  4,  in  Ad,  den  Ea, 

fehlt  BD.  49.  were  A.  60-  trän  A.  zwene  AB.  sin 

(503)  immer  Ad,  sint  D,  man  sin  4,  waren  ie  BE,  warn  a.  wie  eigent- 
lich diese  ztile  sich  von  6636  unterscheidet  (denn  verschieden  lau- 
teten sie  gewifs , und  beide  anders  als  4329),  ist  aus  der  schwan- 
kenden Überlieferung  nicht  sicher  zu  erkennen:  doch  hat  hier  das 
aufgenommene  einige  Wahrscheinlichkeit,  weil  nach  der  allgemeinen 
kritischen  regel  entschieden  ist.  feine  B.  here  A.  51.  die 
innevrowen  alle:  auch  ist  hier  sonst  keine  Verschiedenheit,  aufser 
dafs  4 al  für  alle  hat.  an  junevroon  darf  man  nicht  denken. 
vronwen  und  jnncvrouwen  verwechseln  die  stkreiber  häufig,  auch 
Chretien  sagt  hier  les  deines,  wie  freilich  auch  s.  6200. 

62.  dar  sin  Aa,  dar  er  sine  BDbd.  es  war  wieder  genug  die  be- 
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deutung  der  form  daz  durch  genauere  Schreibung  tu  erklären, 
vergl.  7534.  54.  ondirn  kemfen  A,  un  in  ir  kempfen  Bb. 

55.  56  fehlen  Eab.  56.  geepilen  loste  A.  57.  na  ist  er  A, 
er  ist  a,  na  ist  got  BDbd.  genedih  A.  59.  ne  kande  A. 
60.  manigen  A 61.  bedeliche  A,  betlichiu  BDad,  bcttelich 

[200]  6.  62.  ne  waren  AD.  63.  da  mit  im  ADd,  mit  im  do  b, 

mit  ym  u,  in  da  an  B.  65.  engestliche  AD.  66.  un  fehlt 
BD.  an  A.  67.  siene  A.  68.  noh  ne  mohten  sieme  ne 

hein  ere  A.  69.  vorn  am  es  A,  furnams  E,  vurnams  niht  D, 

furnamens  ßcd,  für  nymans  ab.  71.  72.  widere-nidere,  so  Abd. 
73.  er  erburte  D.  74.  ginc  Aacd,  gie  E,  lief  B,  hup  sieb  Db. 
sinen  A , den  BDEabd.  b ruderen  A.  75.  dem  lewen  A. 

76-  an  Aab,  in  BD. 

5377.  onch  fehlt  Bb.  gienden  A.  78.  nnbarmechlichen  Ed,  nner- 
barmeclichen  B,  barmlicben  A,  unsittlichen  D,  unstetlichin  a, 
hart  sornlichen  b.  79.  daz  Aad,  im  daz  BDb,  von  im  daz  E, 
ime  abe  das  c und  Wigaloit  5112.  82.  antworter  A.  83.  in 
BDEabd,  im  A.  84.  geruorte  Bb.  85-  vor  im  Ad,  von  im 
BDEa.  87.  ne  was  nie  wan  A.  88.  frdute  B,  vrowete  A. 

[201]  94.  dan  für  daz  A.  95.  vtirten  tot  A.  96.  bestanden  A, 

bestuonden  da  d,  bestnont  fiin  B,  bestnnt  na  a,  na  bestunt  E, 
bestanden  nie  D,  bestnnt  ny  b.  vergl.  6721.  michel  ABEa, 
grosse  d,  gross  b,  grozer  D.  97.  hie  B,  sy  d.  zewene  wi- 
der tewein  A.  98.  wandiz  ne  mohte  A,  wandez  enmohte  B. 

her  ADEabd,  der  herre  B.  5401.  für  sin  haben  alle  einer 

helfe,  welches  den  vers  über  lädt  und  sich  z.  5403  unangenehm 

xciderholt.  2.  lies  onch  E,  lies  iz  oh  ABd:  Dab  verändern. 

4.  her  ne  sagetes  ime  A.  5.  sie  Abd,  ans  B,  do  D,  na  Ea. 

(504)  vachtens  d,  vahten  si  BDa,  vnhten  sie  A,  vahten  sis  E,  räch- 
ten b.  bedenthalben  D,  beidenthalven  Aabd,  bedenthalp  B. 
5407.  lip  BDEab,  den  lip  Ad  den  mnot  BDEbd,  mut  a,  got  A. 

8.  solten  sie  A,  solden  si  B.  9.  gnuh  AB.  10.  uns  B, 
nntz  das  b.  ir  fehlt  Eb.  itwedere  E.  13.  reizer  A. 
dan  A,  dann  bd,  danne  B,  denn  a,  den  D.  6 fehlt  A. 

14.  hem  AD,  dem  bern  BEabd.  ywein  ohne  e alle;  an  dieser 
versstelle  unerträglich.  16.  besceinter  wole  A,  besehender 

wol  B.  wan  er  alle  aufser  A.  zebrach  B allein. 

[202]  17.  18.  sine  sempte  geberte.  un  des  lewen  beswerte.  A. 

21.  gar  Aa,  vil  gar  Bbd,  fehlt  D.  virlorn  ir  karht  A. 

22.  vor  ime  za  gehabt.  A.  23.  waren  sie  (si)  AB.  25.  he- 
ten  AB.  26.  iedoh  ne  dorfte  ine  ( oder  nie)  nieman  clagen  A, 
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doch  hört«  ich  in  nyene  klugen  d.  hinter  der  leiart  von  A ist 
gewifs  nichts  tieferes  verborgen  als  der  Schreibfehler  dorfte  für 
horte,  die  in  d,  wenn  sie  nicht  auch  zufällig  ist,  kann  wohl  eint 
manier  roherer  volkepoesie  sein,  wie  in  Ecken  aus  fahrt  69  Lafsb. 
eine  perton  der  fabel  als  senge  auf  tritt,  an*  »eit  von  Lütring 
Helferich:  denn  dies  wird  die  echte  lesart  sein  (*.  Docens  mit - 
cell.  2,  194),  nicht  tot  »eit.  ein  höfischer  dichter  sagt  höchstens, 
wie  Hartmann  hier  z.  1041  (ohne  Vorgang  Chretiens),  der  held 
hätte  seine  that  selbst  erzählen  müssen , daher  weift  ich  nichts 
genaues  davon ; oder,  wie  1137,  nl*  er  (Iwtin)  sit  »clbe  j»ch, 
welches  Wirnt  5026  und  929  nachsagt,  aber  bescheidener  mit  dem 
zutalze  der  in  »ach.  in  der  Eneidc  6639  hat  die  gothaische  hand- 
schrift,  alt  ob  der  dichter  bei  dem  begräbnift  zugegen  gewesen 
wäre,  ich  hab  in  selber  gehört  clagen:  das  echte  ist  ich  bin  in 
selten  hört  gi clagen,  wodurch  er  nur  seiner  erzählung  den  echtin 
giebt  ale  ob  eie  allgemein  bekannt  und  bezeugt  sei.  die  gegemcart 
des  dichtere  bei  der  begebenheit  bezeichnet  die  falsche  Usart  der 
handschrifi  D Iw.  6221  ouch  nam  ich  de»  vil  rehtc  war;  Hart- 
mann  vermutet  höchstens  was  über  den  anblick  hinaus  geht,  6450 
ich  wiene  wol,  »i  was  »in  wip,  6522  ich  versihe  mich,  und  so 
fragen  andere  dichter  den  zuhörer,  was  der  held  nun  wohl  thun 
tolle,  auch  mit  dem  meisten  dem  ersten  erzähler  der  sagt,  lassen 
sie  zuweilen  ein  näheret  ale  das  würktiche  verhältnifs  erscheinen: 
Hartmann  hat  den  meieter  (dessen  buch  er  lat,  Erec  7490)  ein 
urtheil  aussprechen  gehört,  Erec  7298.  7892,  der  meister  hat  ihm 
(605)  eine  perton  beschrieben,  Wigaloit  6313  *),  der  meister  heifst  den 

*)  was  meint  aber  Ulrich  im  Lanzelet  4072  mit  seinen  mehreren  mei- 
stern t ob  uns  die  meister  nienc  Ingen,  sonst  sagt  er  3260  ob  uns 
dar  liet  (mer  Wien.  hands.)  niht  liuget,  und  Hartmann  im  Erec  8200 
der  meister  enliege,  3697  ob  uns  das  buoch  niht  liuget.  er  will  wohl 
tagen , der  französische  dichter  berufe  sich  hier  auf  das  zeugnift  seiner 
quelle,  die  meinung  aber,  daft  der  französische  dichter  Hugo  von  Mor- 
villc  geheifsen  und  Ulrich  im  jahr  1192  oder  um  1192,  also  vielleicht 
schon  cor  könig  Richards  gefangenschaft , gedichtet  habe,  beruht  auf 
Verdrehungen  seiner  deutlichen  Worte  ( Museum  f.  altd.  litt.  1,  603  f. 
Oervinus  1,  253).  er  sagt  nämlich,  er  habe  das  buch  am  hofe  kaiter 
Heinrichs  im  besitz  (gewalte)  Hugos  von  Morvitl*  gefunden,  eines  der 
( sieben ) dem  herzog  Leopold  gestellten  englischen  geitcl.  Ulrich  tagt 
'der  kaiter  befahl  sie  ln  tinschiu  lant  umbe  sich’:  sie  kamen  also  zu 
ihm  von  England  aus,  ehe  sie  an  den  herzog  ausgeliefert  wurden,  um 
die  zeit  der  freilastung  kBnig  Richards  im  februar  1194.  aber  den  dich- 
ter nennt  er  nuht , und  sagt  auch  nicht  wann  er  seine  arbeit  angefan- 
gen oder  vollendet  habe,  was  will  also  die  erdichtete  jahrzahl  gegen 
Rudolf  von  Ems,  der  den  von  Zetzinchoven  im  Alexander  zwischen 
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dichter  etwas  erzählen,  ».  zur  Klage  t.  288-  doch  enhorte 

BDa,  doch  horte  Ebd.  da  E,  do  Dab,  fehlt  B.  5427.  ne- 
heinnen  der  A,  deheiner  der  E,  kerne  daz  a,  die  ere  die  d, 
dehfiinen  (den  D ) schaden  der  BDb.  28.  eine  leun  B. 

29.  wasi*  A,  was  Bb.  wenn  ez  stehn  bleiben  und  ze,  nicht  zuo, 
folgen  toll,  to  fordert  der  vert  wasez  einsilbig  zu  lesen  wie  6542. 
im  Helmbrecht  1006  ist  ganz  richtig  waser  auf  maser  gereimt, 
hingegen  nach  gemeiner  unkünstlicher  aussprache  ervTÖser  auf 
gen&delöser  in  der  Guten  frau  1984 : t.  zu  t.  2112.  erträglicher 
daselbst  z.  2969  rander  für  vant  ir,  etwa  to  gut  wie  sahen  Trist. 
10257  Kindh.  Jesu  97,  53,  besser  als  sanden  für  samt  in  Flore 
811.  die  zungenprobe  sachr  im  Eraclius  889  gehört  zu  den  min- 
dern der  maftmannischen  Sprache : die  gewöhnliche  menschliche 
deutsche  form  steht  im  Jwein  5193.  5952.  zo  den  A.  30.  schul- 
dlosere B.  32.  solde  B.  liten  A. 

5437.  die  rost  A.  38.  vroun  AEb,  der  fronwen  Baed.  warn  DE 
(506)  abd,  waren  AB.  bereit  Bd.  40-  manigen  A.  41.  genattin 
a.  diese  schlechte  form,  die  auch  zum  beispiel  im  Wigaloit  4097. 
4430  [ Lanzelet  6191]  vorkommt  (gen&t  er),  hat  Hartmann  nie  ge- 
braucht, auch  nicht  Er.  306.  aber  man  lese  auch  nicht  gnadeten 
zweisilbig:  s.  zu  6514.  der  dichter  stellt  dreisilbige  präterita  oder 
participia,  die  keine  Verkürzung  zulassen,  so  daft  die  zwei  unbe- 
tonten silben  eine  hebung  und  Senkung  füllen,  vergl.  5088.  7493  Erec 
6917.  9709;  oucA  wenn  die  vorletzte  lang  ist,  in  diesem  falle 
selbst  die  nicht  auf  n ausgehenden  ( s . anmerk,  zu  6576)  und  daher 
der  Verkürzung  fähigen,  Er.  5255  Iw.  2990.  5867.  317.  6204.  6666 
a.  Heinr.  1371.  sieme  A.  42.  an  erbuoten  B.  alle  die 
haben  alle,  mit  einem  nach  meinem  gefühl  zu  stark  durch  beto- 
nung  bezeichnten  gegensalz  auf  die.  icA  habe  daher  finde  und 
41  die  vorgezogen.  45.  frön  BDb,  die  innerrowe  AEad. 
[203]  wart  Bb.  46.  zoch  E.  48.  wan  si  DE.  50.  sie  D,  sie 
sie  A,  si  si  B.  51.  doch  Eab.  erchande  B,  nerkande  A. 

da  AD,  da  weder  Bd,  do  nyt  a.  52.  seiet  ADE,  »chiet  Auch 

Bad.  also  lihte  von  AEd,  also  von  Ba,  als  unchunder  D.  in 
der  Überlieferung  und  scliiet  alsö  lihte  von  dan,  die  zum  will- 

Gravenberc  und  Bliker  stellt,  und  im  Wilhelm  von  Orlens  zwischen 
Blikker  und  Gravenberct  daft  er  alterthümlich  reich  üi  der  spräche 
und  ärmlich  in  der  darsleUung  ist,  kann  nicht  beweisen  daft  er  vor 
dem  Erec  oder  wie  gar  behauptet  ist  vor  der  Eneide  gedichtet  habe, 
höchstens  kann  man  daran  denken  daft  der  Erec  und  der  Lanzelet  viel- 
leicht mögen  gleichseitig  sein : der  herausgeber  des  Lanzelets  hat  zu  un- 
tersuchen ob  sich  der  einfluft  hartmannischer  poetie  nachweiten  lasse. 

Hartmann  ran  An«,  lwsin.  4.  Aaag.  32 
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Icürtichen  bessern  reizte  (4  verändert  5451-  52  gäntlich),  verderbt 
abö  den  vers,  ohne  doch  den  gedanken  durch  den  zusatz  'als 
solcher’  sonderlich  zu  heben,  mehr  wünscht  man  eine  nähere  be- 
Stimmung  zu  übte,  nur  nicht  etwa  ab  lihte  ‘eben  so  leicht', 
sondern  vielmehr  al  Ithte,  'ganz  leicht,  ohne  dafs  ihn  jemand  zu 
bleiben  bat’,  al  lute  ist  uns  3845  kaum  erhalten.  55.  nibt  Eab. 
ennante  Ea,  ne  nante  A,  nande  BD,  nante  bd.  56.  niht  ner 
kante  A.  58.  gntih  AB.  59.  ri!  sere  A.  61.  blibet  hi 
A.  bi  mir  Bb.  62.  «ihe  wol  B.  63.  lewe  ait  starke 
gewnt  A.  65.  namlose  Bb.  66.  ih  ne*«winne  mab  A. 

5467.  me  A,  mere  d,  fehlt  BDEab.  68.  haben  Dd,  beben  A,  geba- 
ben  B,  gewinnen  Eab.  70.  mangl  ieb  d,  vielleicht  richtig 
mangel  ich  BDb,  gemangelib  A,  enber  ich  a.  ane  scolde  AB 
Dabd.  mufs  es  nicht  heifsen  Ine  ir  schulde?  wie  4008.  uni«/- 
ganz  andern  Verhältnissen  heifst  es  richtig  in  Türheims  Tristan 
2030  erwirp  mir  Isötcn  holde:  der  mangel  ich  äne  schulde. 

71.  wi  A,  vil  B allein.  72.  im  mnot  undirn  A.  74.  ai  en 
ist  B,  sin  nist  A.  76.  alse  u A.  geacinet  A.  77.  ir 
hulde  iemir  AEad,  temer  ir  hnlde  Bb,  ir  hulde  D.  rerseit 

[204]  ab.  78.  grozzez  B.  79.  ze  sprechende  “«hat  A,  zesprechen 

(507)  hat  B.  80.  her  sprah  setzen  alle  hinzu,  und  D hat  werd.  s. 
zu  913.  3560.  3637.  ne  werde  A.  82.  nu  Bb.  gebiete 
ir  B.  84.  den  knraber  ADa,  der  chnomber  Bbd.  naher  A. 
85.  denne  sagih  niemanne  A.  86.  wen  A.  doch  fehlt  A. 

87.  na  A.  nach  d,  nahen  BDb,  nohe  a.  s.  zu  3366.  da  Bart- 
mann  nicht  uhhe  sagt,  sondern  nähen  im  reim  (Itoein  und  Erec), 
so  ist  hier  die  einsilbige  form  nolhwendig , dis  in  derselben  re- 
densart  im  reim  nft  lautet  lied.  15,  20.  auch  im  Gregor  3330  und 
im  Erec  3762  ist  wohl  zu  schreiben  wie  (vil)  nä  ez  sinent  (mi- 
nem)  herzen  quam.  88.  dan  Acd,  danne  B,  fehlt  Eab. 
iemanne  me  A.  89.  an  A,  niwan  E,  newr  c,  wan  B,  dan 
Dabd.  s.  zu  1445.  5081.  90.  neiniz  ADd,  ia  BEab.  Chretien 

sagt  18S4  sfct-le  donc  nns  se  vos  dni  non?  oil,  dame:  aber  nicht 
den  kumber,  sondern  l’acheson  et  le  forfet.  Bartmann  meint, 
wenn  ich  nicht  irre,  5486  und  5489,  nur  / wein  selbst  und  Lassdine 
wissen  um  seinen  kuntmer : denn  Lunettens  vtitwissenschafi  zu 
hilft  zu  ziehen  verschmäht  Iwein  jetzt,  vrowe  AB,  so  D,  fehlt 
Eabd.  91.  wane  nennet  A.  94.  sagt  B.  96.  bekant  A. 

5497.  mit  Db.  lewen  A.  98.  mir  ne  AB.  gnade  Dd,  genade 
A,  hnlde  BEa,  huld  ee  b.  5500.  minos  A.  lebendes  A, 
lebens  Ea,  libes  BDbd.  mines  A.  1.  ich  wil  DE,  ih  ne 
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wil  A,  wil  ich  Bab,  so  wil  ich  c,  des  wi  jcli  d.  hier  am  schlaft 
widerholt  eich  der  anfang  der  rede,  5466  ichn  wirde  niemer  mtre 
rrd.  daher  die  leeart  von  B zu  verwerfen,  bei  der  noch  dazu 
zweifelhaft  ist,  ob  blofe  mins  rehten  namen  oder  auch  mins  le- 
bcnnes  mit  gevrenn  zoll  verbunden  werden.  ach  hiemit  vreu- 
wen  D.  gcvrowen  A.  2.  lewen  A.  3.  nach  disem  D,  für 
[205]  dise  Bd.  4.  von  einem  riter  iht  sage  Bb.  8.  dar  ih  u 

niht  ne  han  vornomcn  A.  9.  daz  ich  fehlt  Bb.  nie  mer 
Bd,  nymmer  d.  ne  sah  A.  10.  lewen  A.  do  Ad,  fehlt 
BDab.  11.  niht  nist  A.  15.  ge  rronmet  A,  gefruomt  B. 
16.  bekant  A,  bekentcr  n.  17.  als  ß allein.  18.  als  Bb. 
nB  (nt  A)  der  AEd,  an  min  Bab.  19.  rirdicnih  Aad,  gedien 
ich  BDb.  20.  mich  wol  B,  mich  noch  d.  21.  sic  sprah 

haben  wider  alle  handechrifltn.  don  A,  fehlt  Bbd.  22.  dan 
ih  an  n gesehen  han  AEad:  danne  in  noch  hie  ( fehlt  D)  tcbi- 
net  an  BDb,  aus  z.  5476  nicht  u npaeiend  und  auch  nicht  ganz 
ohne  Veränderung  widerholt,  ich  hielt,  wie  man  aus  der  beibe- 
(608)  haltenen  anmerkung  sieht,  diese  Verbesserung  sonst  fär  wahr- 
scheinlich. nachher  habe  ich  tu  den  Nibelungen  1066,  2 mir  selbst 
vorgeworfen  dafs  ich  die  einfache  besserung  kan  für  han  nicht 
gefunden  hatte,  nun  möchte  vielleicht  jemand  auch  hier  das  zu 
z.  2112  nachgewiesene  ich  han  billigen,  aber  man  mufs  nicht: 
denn  der  Ertc  und  das  erste  bächlein  sind  nicht  der  /wein,  und 
das  präsent  gesehen  kan  ist  für  den  sinn  weit  besser  alt  gese- 
hen han,  eben  wie  im  Ertc  7509  err&ten  kan  besser  als  han. 
am  aller  wenigsten  aber  darf  man  annehme n dafs  Hartmann  im 
Iwein  ein  einzelnes  mahl  ungenau  langen  voeal  auf  kurzen  ge- 
reimt habe : denn  der  reim  gaates  : bistes  2667  ist  gar  zu  un- 
wahrscheinlich, und  selbst  in  früheren  gedickten  finden  sich  nur 
zwei  beispiele,  lied.  13,  9 andertän  : gewan,  1.  büchl.  511  man  : 
hin  (unmittelbar  vorher  getan  : stan).  ich  halte  auch  diete  für 
verderbt,  und  eckreibe  ich  bin  einer  «tasten  dienestman,  und  etwa 
dS  von  gfnt  den  reinen  man  danne  zwine  schaden  an.  rieh 
wird  man  ein  «meines  mahl,  Ertc  1943,  ertragen  dürfen,  wie 
einmahl  bei  Walther  81,  33,  weil  beide  Heinrich  und  Dietrich 
tagen  und  das  verkürzte  lieh  eich  auch  tonst  zuweilen  findet, 
Nibel.  1837,  1 C,  MS.  1,  96«.  192«,  Hägens  minnes.  1,  29*.  3,  43* 
(3,  r.  2).  nur  denke  niemand,  Hartmann  habt  nie  anders  gespro- 
chen als  rieh  billich  gelich  mislich:  sonst  würde  er  öfter  sich 
auf  rieb  reimen,  nicht  aber  gelich  auf  diu  lieh,  und  er  hätte  im 
armen  Heinrich  281  nicht  auf  einander  folgen  lassen  gelich  : rieh; 

32* 
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sich  : Heinrich,  der  Stricker,  der  gelich  und  alle  adjeetiva  auf 
lieh  nur  mit  kurzem  vocal  gebraucht,  hat  meinet  i cittent  nur 
rfche,  nicht  rieh  oder  rieh*);  Konrad  in  den  adjectiven  fatt  nur 
lieh,  ober  auch  rieh  und  gelich  (IV.  Grimm  x.  G.  schmiede  51). 
Colricheo  (Ottokar  88*)  ist  ein«  seltene  freiheil : Hartmann  und 
(509)  der  Stricker  tagen  Heinriche**)  Dietriche.  5625.  bedih  A, 
bete  ich  B.  26.  dnnket  A,  donchet  B.  ubir  winne  A. 
5527.  nntie  A.  29.  wunt  a,  gewndet  A.  sehet  vxrn  A.  80.  mont 

A,  muere  B.  n bewaren  A.  32.  ih  neblibe  A.  .35.  so 

[206]  berelih  n A.  36.  der  mac  B.  37.  n Aa,  fehlt  BDbd. 

38.  nngemute  AEcd,  gemuete  BDa.  41.  ron  danne  AE,  ron 
dannen  Dac,  ron  dann  d,  danne  b,  dannen  B.  binnen  m>  renn 
bei  Hartmann  immer  mit  n,  aber  danne  im  Brec  5103,  wo  ron 
in  der  handechrift  fehlt  gegen  die  bemerkung  bei  x.  396.  1764. 
42.  wider  sich  selben  sprach  er  so  Bb.  43.  dn  nn  Bb,  dn 
daz  a.  44.  tu  nur  A.  den  ( fehlt  E)  sluxel  selbe  (tine  B) 

ABEcd,  den  selben  eluzel  Dab.  45.  daz  fehlt  D.  dar  scrin 
AE,  der  schrin  Bbd,  schrin  Da.  46.  Benecken*  Verbesserung 
bte  für  er  ist  in  der  anmerkung  gerechtfertigt.  48.  ritens  AB 
Dbd.  «.  tu  x.  26.  49.  im  ne  rolgcte  (enrolget  E,  enrolgte  a, 

rolget  d)  von  (fehlt  D ) dan  ADEad,  önch  rolget  im  ron  dan 

B.  50-  deweder  B.  51.  Innete  A,  fronwe  Lunet  BDabd 

wie  5453.  52.  gesclseaf  A.  54.  gelobt«  (gelobt  b,  gelobet 

E)  sie  (st)  ABDEabd.  55.  sie  Ad,  si  sit  BDb,  si  onch  E. 
56.  mit  irre  truwen  A.  sie  Ad,  si  im  BDEab. 

5560.  so  (das  erste)  ADd,  fehlt  BEabc.  unde  A.  61.  din  gote 
ADb,  din  guote  frön  Bd,  franw  n.  62.  daz  siz  Bb.  williche 
A.  63-  guadeter  ir  A,  gnadet  er  ir  wol  Ba.  sowohl  die  en- 
k litis  in  A alt  der  susatz  in  Ba  ist  unrichtig:  denn  beide  m ei- 

[207]  nen  gnädte  s.  zu  5440.  64.  des  was  der  lewe  A.  66.  mit 

*)  Hahns  abhandlung  über  'des  Strickers  spracheigenheiten’  giebt  kei- 
nen bescheid,  wie  sie  überhaupt  bei  grofsem  fleifs  doch  kein  fett  gezeich- 
netes bild  gewährt. 

**)  herzog  Heinrich  beim  Stricker  11,  207  kann  nur  einer  der  beiden 
Medlinger  sein,  ich  glaube,  es  ist  der  jüngere,  von  dessen  persönlichen 
umständen  so  gut  alt  nichts  bekannt  ist  (K.  ron  Sara  in  Chmele  Bsterr. 
geschichtiforscher  2,  480  ff.),  er  wäre  also,  nach  einer  zu  Venedig  rer- 
suchten  heilung  durch  ' trinken  aut  einem  Smaragd  und  bestreichen  der 
äugen',  völlig  erblindet  gestorben,  seinen  tod,  der  mit  wahrtchtinlich- 
keit  auf  den  22.  mai  1236  gesetzt  wird,  hätte  der  Stricker  überlebt , 
von  dem  wir  bisher  nur  wüsten  dafs  er  zwischen  Rudolfs  Alexander  und 
Wilhelm  gestorben  ist  (Haupt,  zeitschr.  1,  199),  das  lieiftt,  wenn  lJoctn 
(Altd.  mus.  1,  158.  461)  recht  hat,  zwischen  1230  und  1242. 
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im  of  dem  wege  Bab.  erläit  BD.  67.  niht  me  ne  mohta 

A.  69.  ze  samcne  A.  70.  mos  Aa.  71.  daz  legeter  (leit 
er  Ec)  alliz  ADEcd,  un  legte  da*  Bb.  72.  uü  biene  in.  A. 
74.  lebn  B.  75.  gnnb  AB.  76.  uns  du  A.  77.  sah  A Ed, 
ersacb  Bu,  stende  such  D,  ligen  sacb  b.  78.  da  Ad.  ker- 
ter  ADa,  chcrter  do  Bcd.  «inen  Ed.  79.  nii  van  A. 

81.  den  A.  erkunde  B.  sines  A.  82.  sin  here  (berre 
BEa,  herr  d)  was  ABEad,  wan  er  (der  b)  was  Db.  berre  kürzt 
Hartmann  vor  dem  neune n,  in  her  gast  Iw.  6248  und  nach  den 
handschrißen  6274,  im  Ertc  3258.  4064.  6172  auch  in  der  ein- 

(510)  fachen  anrede  sicher,  im  Iwem  4023  vielleicht;  daher  zweifelhaß 
bleibt  ob  Er.  1340.  3379.  3632.  3815.  6354.  5357.  5634.  8985. 
9609  Greg.  1407  Iw.  1194.  4827.  7601  die  kurze  oder  die  zwei- 
silbige form  zu  wählen  ist.  unserer  stelle  gleicht  keine  andre, 
sobald  das  verderbnifs  erkannt  war,  konnte  leicht  besser  und  mehr 
in  des  dichtere  weise  geändert  werden  als  wie  es  in  Db  versucht 
ward.  5583-  das  was  Bb.  andeme  knapen  A.  86.  man 
sagt  das  in  betwnge  Bb. 

5587.  wegemnedin,  so  B.  88.  daz  er  da  nam  Bb.  90.  bliben  A. 
92.  sach  er  B.  engegen  A,  enkegen  E,  gegen  Baba,  zu  D. 
94.  nah  sinen  A.  97.  kumber  un  ADd,  sinen  kuomber  un 

[208]  BEa,  alle  6.  ander  sin  D.  99.  en  gegen  A,  enkegen  E, 
gegen  BDabd.  5600.  utfienc  A für  untfiene.  1.  sulih  Aa. 
6.  bcimlihe  A,  heimeliche  D,  hfiinlich  B,  fehlt  a.  cbemnate 

B.  1.  xe  siner  snndir  gereit  (bereit  b)  ABDbd,  czu  sundern 
gereit  a,  zu  einer  Minderheit  c.  8.  lewe  A.  zu  im  B,  zo 
im  A.  9.  da  inne  untwafente  A.  10.  u"  Aad,  nu  BDb. 
sande  B,  sant  Dbd.  im  Gregor  25  besande  : lande,  2679  er- 
mante  : sante.  12.  ne  mohte  A.  14.  bevalter  in  A.  15.  daz 
sime  A.  16.  salbeten  ABbd,  salbten  Da.  s.  zu  6514. 

5618.  ze,  so  AB.  19.  siene  A,  si  vil  Bb.  scierc  generten  A. 

20.  in  un  sinen  Bb.  21.  dou  twalter  A,  da  mit  enwelt  er  E, 
ble  twelt  (twalt  D,  entwelt  d)  er  BDd,  sus  entwilt  era,  sus 
quelt  er  do  b.  22.  sins  libes  B,  sine  A.~  23-  wol  ADEad, 

vil  gar  B,  alle  b.  wider  alle.  24.  e daz  Eabd,  e dan  A, 
e D:  uii  kB.  durch  die  änderung  macht  B das  folgende  do  be- 
gunde  zum  nachsatz,  und  beschränkt  dadurch  die  zeitverhäunisse 
etwas  mehr  als  et  dem  dichter  gelegen  sein  möchte:  denn  so 
allste  in  anderthalb  Wochen  auch  des  grafen  Icrankheit  und  tod, 
Gau- eins  rückkehr,  und  der  ganze  erbstreil  fallen,  nicht  allein 
( was  die  echte  lesart  anzunehmen  erlaubt)  die  klage  an  Artus 
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hofe  und  det  ktnigs  ausspruch.  nach  diesem  ausspruche  nämlich 
vergeht  die  von  Intim  auf  enthalt  noch  übrige  halbe  Woche  mit 
dem  tuchen  der  beiden  Jungfrauen:  denn  alt  ihn  die  zweite  fin- 
det, iit  von  den  bestimmten  ttcht  Wochen  eine  halbe  ventrichen 
6027.  für  die  teilbettimmungen  ist  Hartmann  verantwortlich,  der 
darin  den  tchwer  zu  vereinigenden  angaben  Chretiem  nicht  ge- 
folgt itt.  bit  an  den  siebenten  tag  verweilt  I wein  nach  der  er- 

(511)  legung  der  zwei  riesen  6845.  tn  den  übrigen  fxtnßehalb  Wochen 
bringt  er  zunächst  die  gefangenen  frauen  an  ir  gewarheit  6857 ; 
das  heifst,  wenn  der  dichter  sich  bei  der  berechnung  nicht  ver- 
sehen hat,  in  ihre  entfernte  heimat  6327:  denn  ohne  einen  auf- 
enthalt  von  etwa  vier  wochcn  ist  nicht  zu  begreifen  wie  er  zu 
demselben  wege  den  die  suchenden  Jungfrauen,  deren  eine  noch 
dazu  erkrankt,  ohne  zweifei  mit  Umschweifen  in  einer  halben 
woche  zurück  legen,  so  lange  seit  brauchen  sollte  dafs  er  nur 
eben  zur  bestimmten  friet  6880  ankommt;  daher  denn  auch  der 
umarbeiter  in  B nach  6874  (».  oben  e.  340)  nicht  ganz  ohne  gruud 
hinzu  fügt  manegen  wiri  er  gewan,  die  ich  alle  niht  genenncu 
kan.  5627.  gewalte  BD,  gewalt  Aabcd.  betwingen  aed, 
bringen  6.  Chretien  e.  IS©.  190  mhs  dedenz  ce  fu  avenn  que  a 
Ia  mort  ot  plet  tenn  li  sires  de  la  Noire  eepine.  ei  prist  1» 

[209]  mort  tele  aatine  h lui  que  morir  le  covint.  31.  muoee  B, 
moste  A.  32.  beide  D,  beide  ein  A,  einen  BEabd.  sin 
Ab,  daz  BDEad.  33.  der  dan  noh  ABDEbd,  dennoch  er  do 
a.  i.  zu  504.  lebendih  AEad,  lebende  BDb.  der  vers  fordert 
lebendige,  welches  zugleich  deutlicher  ist.  36.  die  iunge  Ad. 
37.  dem  Ad,  ir  BDEab.  38.  solt  B,  «ölte  A.  39.  dar  AD 
abd.  de  iungere  A.  40.  die  A,  daz  a,  disen  BDbd. 

41.  daz  Aa,  den  Bd,  fehlt  Db.  42.  genieten  AEa,  nieten  BD 

bd.  43.  grozerie  Ac,  grozzee  Bbd,  grosser  Da.  liebe  Da. 

45.  ungenediges  A.  46.  wiltu  Ab,  wilt  da  a.  min»  B. 

5649.  vehte  A.  50.  du  also  a,  alsus  A.  51.  hast  da  Bad. 

52.  zware  Ad,  deiswar  BEa,  fehlt  Db.  54.  mir  ne  stau  nie- 
mer A.  wider  seit  AD  Ed,  rcrsJit  Bab.  66.  beecirme  Aabd, 

[210]  beschcrmc  BDE.  57.  min  ADad,  minen  Bb.  herbeteilin 
A,  rechtes  erbe  a.  58.  ode  B.  kempen  AEa,  kempfen  an 
mir  B,  kempffer  6,  champh  Dcd.  60.  oh  Acd,  den  Bb,  einen 
a,  wol  D.  kempfer  bd.  62.  dar  sinee  selbes  tuget  A,  wie 
gewöhnlich.  63.  gemarhte  AB,  marckt  b,  roarcket  a,  merebte 
Dd.  64.  ahtede  A,  gedahte  D.  an  irn  gemute  A.  66.  a" 
dar  karge  gerete  A.  67.  der  zuo,  so  B.  69.  min  (so)  her 
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A,  her  DEa,  der  herre  Bbd.  70-  iunge  Aabd,  iunger  BDE. 
greif  AD,  ergrtif  Bb,  begreift  Ead  osrgl.  6871  A.  71.  machet 
DB,  machete  A,  machte  B.  T2.  daz  sie  ir  iren  A.  73.  do 
de  A.  iunge  Dbd,  junger  Ba,  iuncvrowe  A.  74.  alten  Ad, 

(513)  altern  B,  eitern  Db,  swester  a.  76.  doh  ADEad,  doch  Bb. 

gelobtiz  AD.  lobt  ez  Bb,  gelobet  irz  Ead. 

5677.  siez  A,  sie  D.  nieman  ne  A.  80-  ineliaganz  DE,  Meliakanz 

B,  miliaganz  A,  meiliagantz  d,  melians  6.  81.  micheler  A BE 

ab,  michler  D,  grosser  d.  82.  im  Ab.  niuwelich  Bb,  niwe- 

[211]  liehen  Dd,  nu  werliche  A,  uuwez  a.  84.  wir  A.  her  ADa, 
der  Bbd.  geslagen  A.  86.  genadeter  Aa.  gnadet  BDbd. 

87  nach  88  Bb,  gegen  ADEad.  worte  A.  88.  her  (vor  GA- 
wein)  BD,  der  her  bd,  fehlt  AEa.  89.  wände  B.  90.  was 
ez  B.  91.  im  A,  niederdeutsch.  wizen  solle  ADEd,  solde 
wizzen  Bab.  92.  nihtele  A.  93.  si  imz  Bbd.  gesegete 
A,  sagte  BEab.  94.  tarer  A,  tiwer  er  E,  tiure  (schyr  o)  er 
do  Bab,  tare  er  daz  Dd.  clagete  A.  95.  nerkande  A. 

96.  ne  ADEa,  fehlt  Bbd.  97.  erchande  B.  98.  we  her  were 
A.  5703.  clagte  si  B,  blagete  sie  A.  harte  AEd,  vil  BD 
ab.  5.  wan  A.  6.  ichn  mac  B. 

5708.  groze  ADad.  9.  andern  alle.  10.  ich  4 Bb,  unrichtig. 
Tollen  bringen  Aa.  14.  so  were  u min  A.  dienst  B. 

[212]  bereit  Bd,  onverseit  ab.  vergl.  4828.  15.  campen  A. 

16.  quam  ADEd,  gle  Bab.  19.  niht  kempcn  oe  mab  A. 

20.  doh  ne  A,  doch  en  E,  do  ne  B,  doch  Dad,  do  b.  niht 
fehlt  A.  21.  nssme  6 Bb.  orlop  A.  22.  oh  ne  soltih  A. 
ich  niht  D.  28.  minen  rehten  erbeteil  B,  mein  recht  erbeteile 
b.  niemen  E,  nieman  A,  nymmer  d,  niht  Bab,fthlt  D. 

25.  so  groz  arbeit  A.  27.  bi  im  B allein.  33.  des  mines 
A,  des  minen  BDEabd.  35.  niemet  sin  A.  dar  aber  BDE 
abd,  aver  A.  36.  daz  ne  lazeh  A. 

5737.  wan  D,  wan  A,  nnd  da  d,  do  BEa,  do  aber  b.  din  altere  A. 
40.  si  fehlt  A.  aweren  (ahsr  wern)  A.  41.  teilte  Aad,  ge- 

[213]  t£ilt  BDb.  43-  andern  alle.  ibt  clage  B.  44.  daz  er  me 

A.  wol  ABb,  rolle  E,  fehlt  Dad.  vierzech  Ba,  Tierzeh  A, 

vierzehen  DEbd.  45.  muoze  E,  schul  D.  46.  wolt  B,  wolde 
A.  47.  dazer  AD,  daz  der  Bab.  48.  sius  A,  si  ir  Db,  si 

BEad.  nebite  AEd,  bite  BDab.  49.  niene  duhtc  A,  die 
aber  dies  mahl,  wie  tonst  selten,  den  accusativ  setzt.  51.  des 
ane  äugest  Bcd,  an  äugest  des  A,  an  angesten  D,  an  ängste 
n.  54-  ioch  c,  dan  noh  A,  ir  noch  BDad.  57-  schuof  B, 
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gebot  D.  58.  na  Aab,  aog  BD,  ooch  E,  und  d.  da  zo  hua 

(513)  A.  63.  aiu  AD,  ei  der  BEad,  sie  ir  6.  dewederez  D,  de* 
weder»  Bd,  twederz  E,  yt  weder*  b,  newederz  A,  keine»  a. 
avant  E,  nevant  A.  vant  BDabd.  66-  ir  irrevart  Be,  irre 

vart  A,  ir  vart  ad,  »o  aere  ir  vart  D. 

5769.  begundem  A,  begunde  im  B.  geverte  AD,  gewerp  Bd,  ge- 
werft  E,  gewerbe  a,  werb  c,  arbeit  6.  70.  ir  knmber  (aiech- 

tnom  Bb ) undir  ABEabd,  und  ir  grozen  D.  siechet  (chuom- 
ber  BDb)  c lagen  ABDEab,  siech  tagen  d.  71.  geeah  A. 

73.  bebabte  (behabet  De , behabite  d)  ai  B,  behafte  aie  A,  be- 
hüt sy  ab.  dt  fehlt  A.  73.  aande  B.  also  aiene  A,  do 

[214]  ale  ai  in  Ea.  74.  ainea  aelves  A.  76.  gewänne*  A,  gewan 
ea  B.  77.  ai  einen  tah  A.  79.  unz  da»  din  naht  an  (en  b) 
glenc  Bb.  daz  iz  AE,  ez  ad,  fehlt  D.  die  naht  AE,  den 
abent  Dad.  80.  vienc  A.  82.  wart  fehlt  A,  waa  a. 

84.  8wigen  A.  85.  e AEd,  fehlt  BDab.  nie  knmber  ne  A, 
chumber  nie  E.  89.  ungewone  A.  90.  vir  zagete  da  Tone 
A.  91.  waa  ad.  92.  anc  A,  an  B.  93.  dazer  aie  noh 
bedehte  A.  94.  at  fehlt  A.  zen  A B,  zu  den  ab,  zu  Dd. 

96.  gehörte  Bab. 

6798.  geatiurte  ai  BDd,  geatiwert  ai  E,  gestuert  aie  b,  geatiurde  ir 
A.  unae  A.  6800.  dar  nach  fehlt  A.  alae  A,  und  b wie 
im  Eree  8410.  aie  gelerte  A.  2.  hin  wiate  ai  BDabd,  hiene 
wüster  aie  A.  ich  ziehe  die  leeart  von  A , wiater  al,  nicht  vor: 
nachdem  der  echall  eie  belehrt  hatte,  führte  eie  ein  thal  auf  die 

[215]  bürg  zu.  Iw.  6435  Greg.  3067  Er  3112.  3476.  3505.  3.  dar 

A.  4.  wahter  Dabd,  w ah  Leere  B,  wehter  A.  der  were  Abd, 
der  wer  B,  der  D,  des  turn»  a.  5.  der  »ach  BD.  ril  Ab, 
aia  BD,  also  ad.  7.  un  also  mute  kumit  A.  8.  des  lihte 
E,  des  ril  lihte  Bb.  9.  gros  b allein.  ne  hat.  A.  11.  bleip 

A . sie  ob  Ab,  doch  ai  Bad,  ai  D.  12.  do  Ab,  da  BD. 

zo  mache  A.  14.  ze  nemen  B,  zen  ene  A,  ze  minne  D. 

15.  ezene  A,  ezzen  BDad,  ezzena  Ed.  16.  dem  wirte  wnderte 
A.  17.  vragete  A.  ai  der  B.  18.  gewerf  AD,  gewerft  E, 
gewerbe  ac,  angst  6.  20.  niene  sah  A.  21.  niener  kenne 

A.  22.  ih  in  u A,  ich  in  iu  B,  ich  euch  in  d,  ich  in  Db,  man 
yn  a.  23.  wauder  newart  A,  wander  enwart  B.  24.  her 
nist  AE,  er  iat  Dad,  un  ist  Bb.  26.  habih  Ad,  han  ich  BDb. 
ncheinen  A. 

6827.  saget  A.  29.  iemir  obir  winnen  A.  31.  umbetrogen  A, 

[216]  faet  immer  um  vor  m oder  b.  33.  toget  (tngende  a)  von  im 
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(K14)  ADEad,  von  im  tagende  (tagent  4)  Bb.  5834.  sin  eines  Bb. 
35.  grozen  A.  36.  sende  B.  37.  gerne  B,  fehlt  Dd. 

38.  me  A,  gerne  Dd.  41.  bete,  so  A.  42.  vir  wistet  A. 

46.  mir  fehlt  Bb.  46.  woide  sie  (ei)  AB.  47.  ih  ne  A. 
et  B,  ob  A,  doch  d,  fehlt  DEa.  niawan  BDa,  nur  d,  nibt 

wen  A.  sin  fehlt  A.  48.  mir  sende  in  unser  herre  got  Bb. 
sante  A,  sant  D,  sendet  d,  gesant  a,  genade  E.  in  mir  A. 

49.  mich  fehlt  A.  50.  da  ib  iz  A.  51.  minee  selbes  burg- 
tore  A.  52.  vore  A.  54.  swa  her  A.  56.  liebe  bere  A. 
5868.  wado  A.  61.  xware  Aad,  deiswar  E,  dest  war  D,  fehlt  Bb. 
[217]  an  ist  mir  das  BDEdbd,  das  ist  mir  A.  62.  den  ber  reit  A, 
da  er  reit  D.  er  ritt  den  weg  (s.  zum  Erze  3106)  zu  pferde: 
aber  Bartmannt  Ertc  ritt  6312  die  roftbare:  daher  kann  z.  6747 
nicht  getagt  werden  die  sträze  die  er  gester  dar  reit,  temden 
nur  gerdwet.  dattelbe  wort  itt  Er.  6670  nach  Vermutung  getetzt : 
et  zieht  unzweifelhaft  geichrieben  in  einer  oben  zu  1333  ange- 
führten itelle  und  im  reim  bei  Heinrich  von  des  tddee  gehägede 
191.  63.  wise  B.  64-66,  nn  was  oh  slafenes  zit . A. 

64.  nn  waz  A,  nn  wie  D,  nn  d,  waz  Bb,  fehlt  a.  dar  za  DE 

abd.  67.  irtaget  AEad,  getagt  BDb.  68-  sib  oh  din  maget 
A.  71.  72  fehlen  a,  So  begreib  sin  die  vart  dar  ir  der  weh 
gezeiget  wart.  A.  71.  da  d,  als  BDbc.  ir  der  wech  Dcd, 
ir  B,  er  ir  6.  72.  nf  der  (die  c)  rehten  BDbcd,  rchte  nf  der 

E.  73.  so  den  A,  ze  dem  B.  dieses  ztSdem  brdnnen  (aber 
nicht  zd  geböte  6143.  6014  oder  zd  gesdlleschefte  Ertc  2876) 
verttOfit  wider  die  regel  in  der  anmerkung  zu  6575.  eben  so  767. 
5038  B.  aber  auch  zdden  änderen  wäre  1732  nicht  kräftig: 
vergl.  zu  den  Nibel.  22,  4.  das  verh&ltnifs  »o»  hebung  und  Sen- 
kung würde  verkehrt  sein  in  zd  den  3383,  zd  dem  5285,  zd  der 
5908.  gleichgültig  lind  zäo  den  und  ze  ddn  52.  5429.  5168.  6990, 
zdo  ddr  und  ze  ddr  7943:  aber  4921  hat  auch  A ze  ddn  xtten. 
seitdem,  wie  bei  Notker,  zno  vor  einem  pronomen  oder  vor  einem 
lateinischen  wort  (ptabn  73, 12.  106,  4)  auch  die  präposition  ver- 
(515)  trat*),  toor  dem  weiteren  eindringe n in  die  hochdeutsche  spräche 
nicht  mehr  zu  wehren.  B hat  1013  zno  din  ander,  6493  zdin 
ander;  und  6373  zno  aller  ir  kraft,  2413  zno  der  schone,  aber 
5618  ze  schcener  k ernst  5874.  den  fehlt  A.  75.  bruderc  A. 

*)  so  ist  im  armen  Heinrich  des  vertet  wegen  1018  zu  lesen  und 
bereit  sich  zno  ( oder  gegen)  Sälerne,  desgleichen  436  ich  künde  zoo 
Sälerne,  wenn  das  abgekürzte  knnd  bei  t.  3560  mit  recht  bestritten 
ist.  die  9197»  Zeile  im  Erec  bedarf  einer  eigenen  betrachtung. 
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5877.  de  sageten  A.  78.  daz  si  cherte  vurbax  E.  rite  sie 
A,  rietin  ir  ad,  wüten  si  D,  hi  erzen  si  fragen  Bb.  79.  wolle 

A,  wolde  B.  80.  wa  her  A.  gechert  B.  81.  künde  ir 

B,  83.  sl  sprach  fehlt  d.  nfl/s Mt  C.  sagt  mir  BDEad, 

zeigent  mir  b,  saget  A,  sait  C.  we  A,  wa  Bb.  84.  sie  ist 
ACDa,  din  Ist  Bbd.  nlhen  fehlt  CB.  85.  lieizzet  BCDEbd, 

die  heizet  Aa.  tarnet* gebet  BCDd. 

5887.  in  dirre  A.  kappein  a,  kapeln  B,  kapellen  ADEb,  kapclle 

C,  kirchen  d.  Hartmann  hat  towohl  käpdllc  4017.  5147  als  kap- 
pel  Er.  2942 : ist  jenes  nicht  käpelle  sondern  kapdlle,  so  kann 

[218]  an  unserer  stelle  auch  kapellen  gelesen  werden.  88.  da  A. 
fragt  B.  89.  swes  n de  nih  gesagen  ne  kan  A.  90.  des  ne 
A.  91.  si  si  (sie  si  C)  BCEab,  sie  A,  sie  die  cd,  si  da  D. 
92.  iht  ABb,  fehlt  CDEad.  umbe  sine  Bb.  94.  hovesclichen 

C,  hovislicbe  A,  hofschlichen  B,  hubscblichen  Db,  hofeiiehen  d. 

höfischen  rat  E.  95.  perith  A,  pharit  D.  98.  da  her  mih 
ime  A.  99.  do  her  ADd,  do  er  hie  BCab.  hie  strite  d. 
5901.  also  d,  ans  b,  soste  D , schiere  C.  bewiste  Aa,  wiatc 
DEd,  brahte  BC,  fort  b.  sie  si  A,  si  sie  C,  sis  D.  2.  si 

sprach  BCab.  rrowe  nn  Ab,  fronwe  BCDd,  nu  Ea.  3.  da 
d,  dar  A,  sab,  fehlt  BCDEa.  4.  aber  alle.  5.  desn  chan 
ich  ia  niht  gesagen  Bb.  6.  n»  AEad,  wan  BCb,  fehlt  D. 
goto  ACDa,  got  Bbd.  7.  lew  C,  immer.  wäre  nt  gewnt  A. 

8.  zon  AD,  ze  BC.  9.  gevarn  CDEad,  raren  A,  geriten  Bb. 
10.  unse  A.  11.  vor  dote  bew&re.  A.  13.  ritter  C. 

14.  zware  Aad,  deiswar  BCE,  des  war  b,  fehlt  D.  15.  irn  d. 
16.  wand  ir  CD,  wandir  B,  swennir  A.  dan  A,  denne  C, 
fehlt  D. 

5917.  aller  uwer  A.  19.  newerer  mir  ze  A.  20.  alsus  B,  aldus 

[219]  A,  also  CDbd.  werden  A.  onch  in  C,  ouch  D.  21.  al 
A,  allin  C,  alln  BDabd.  23.  virneme  A,  vernim  BCD.  des 
ADb,  der  BCd,  vroweh  A,  frdu  ich  B,  fron  ih  C,  vrau  ich 

D.  24.  mite,  so  AC.  25.  uü  Ad,  fehlt  BCDab.  suhte 
AC.  26.  strazen  Ad.  27.  nnze  A.  die  bnreh  ACEcd,  daz 
hus  a , die  selben  bnreh  BD , dasselbe  hus  b.  ane  (an  E) 

(516;  sah  AEd,  ersach  BDab,  sach  C.  28.  vil  AEad,  fehlt  BCb. 

29.  uffc  ABC,  nf  Eabd.  gescien  A.  geschehe  B,  giscehin  C. 

30.  wander  A,  wand  er  C.  31.  nu  Aad,  sns  BCD.  gein 
dem  B,  enkegen  dem  E,  vur  das  Ca.  bnrgitor  C.  33.  ri- 
teren  A,  rittern  CD.  34.  snlc  A,  solh  C,  hoch  E.  36.  zno 
den  B allein.  37  -40 fehlen  C.  37.  vragete  A,  fragte  B. 
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io  Aa,  si  Dbd,  si  der  B.  38.  im  Aa,  in  BDbd.  30.  umbin 
Ad[J],  umbe  den  Ba,  umbe  Ed[1],  inder  D.  40.  des  do  A. 
41.  42.  der  wirt  ingegin  ir  gie.  ril  minneclicbe  er  aie  enpfie. 
C.  vergl.  5599  /.,  wo  von  demselben  wirte  die  rede  iet.  41.  en- 
gegen A,  ingegin  C,  enkegen  E,  gegen  Dad,  telbe  gdin  Bb. 
43.  er  B.  böt  fehlt  A.  44.  ib  suchen  A.  45.  unu  duz 
d,  die  wile  CDa.  de«  o.  niht  fanden  BCDEad.  unfunden 

[220]  6,  runden  A.  46.  &o  moz  ruwe.  u5  ungenade  ban.  A. 

5948.  der  für  des  A,  sin  Da.  nam  BDa,  nam«  A,  namo  Cb.  aber 

ACEd,  fehlt  BDab.  50.  un  ne  A.  wart  AEad,  ist  BCDb. 
genant  ACEad,  erchant  BDb.  51.  wen  A.  53.  urlop  C, 
urlob  A.  54.  ine  C,  wirn  D,  wir  b.  künde  Aad,  moht  B, 
mobte  C,  mobten  Db.  in  fehlt  A.  nie  des  AC,  des  n je  d, 
de«  nibt  BDab.  55.  deir  bie  ibt  langer  wolle  wesin.  C.  über 
deir  e.  zu  den  Nibtl.  1070,  4.  56.  lewe  sin  wol  A.  57.  die 

C.  lagen  bie  alle,  lftgn  4 fordert  der  oert,  et  iet  bescheidner 
und  hebt  den  gegensatz.  beide  ACDd,  vil  Bah.  sere  AC 
abd,  starcbe  BD.  58.  varent  BD,  rarnt  C,  waren  A,  warent 
d.  59.  wiltir  A,  un  wolt  ir  C.  ich  vermute  weit  et  ir.  sciere 
ABad,  balde  b,  fehlt  CD.  irriten  AC.  60.  aon  C.  ob 
Ad,  bie  B,  fehlt  CDa.  niwet  A,  nibt  BCDad.  61.  setzet 
BC,  sezet  A,  aezzet  D.  rehte  fehlt  Cb:  die  widerholung  ist 
aber  absichtlich.  62.  u»  Aabd,  fehlt  BCD.  geratet  ir  mit  ft 
C,  gerachetcr  A.  63.  habtir  A,  habet  ir  C.  in  eil  Babd, 
in  CD,  fehlt  A.  sciere  (schiere  C)  irriten  AC.  64.  do  ne 
(nun  C)  wart  niht  langer  (langir  C)  da  (fehlt  a)  gebiten  BCa, 
da  wurde  lenger  nicht  gebitten  b.  oh  da  A,  fehlt  Dd. 

65.  celtens  BDab,  zelten  d,  zeldes  A,  zeltis  C.  niht  me  ha- 
bin A.  Türheini  im  Wilhelm  125*  er  sprach  nfi  lät  iu  wesen 
gftch.  ir  sult  rennen  undo  draben:  zeltens  inuget  ir  niht  ge- 
haben.  66.  begonde  C.  sehiuften  B,  scuftin  AD,  achauff- 
ten  cd,  scäffen  C,  scbuptfen  b,  stapän  a.  67.  unze  daz  ai*ne 

(517)  A,  unz  (bis  Ca)  daz  si  in  Cad,  nnz  si  den  riter  BDb.  ane 

aach  d,  an  auch  BCD,  an  gesab  A,  ersuch  ab.  68.  so  ACad, 

als  BDb.  als  ACDd,  so  a,  fehlt  Bb.  da  an  A,  do  C. 
69.  so  muze  uns  allen  noh  giscehin  C.  also  Ab,  so  ad. 

mos  A.  70.  also  A,  also  d,  als  CDb,  alle  B.  gesien  ADab, 

[221]  sehn  Bd,  sehin  C.  71.  an  irn  A.  72.  riebe  got  A. 

5977.  ib  ne  dahte  e A,  ich  gedacb  ec  d,  ich  gedockte  a,  t gedaht 

ich  BDb.  nie  wen  A.  78.  den  man  BDb.  79.  ib  Ad, 
ich  danne  BDab,  80.  alle  min  D.  81.  gar  Ad,  alle  Bb, 
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fehlt  Da.  88.  allir  erst  gut  A.  mir  Aad,  min  BDb. 

85.  verrfit  Bab.  86.  dan  A,  dünne  B.  89-  de  rede  A. 

90.  iht  B allein.  91.  nifat  Ahd,  iht  Ba.  untwcre-gere  A. 

93.  94.  Min  vinden  vir  lorn.  A.  96-  ineben  A,  neben  BDabd. 
99.  genade  A.  6001.  habe  Ad,  han  B.  genaden  A. 

2.  mins  A,  mincs  Dabd,  min  B.  dineatea  A.  3.  guter  dca 

[222]  ADd,  frnomer  des  Bb,  gutes  dienstes  a.  4.  der  newert  A. 
es  Aad,  sin  D,  des  Bb.  5.  ir  das  wol  an  Ad,  ir  wol  das  an 
a,  wol  an  ir  BDb. 

6007.  uf  dem  wege  BDb,  gegen  Aacd.  8 fehlt  A.  6uch  er  B,  er 
auch  d,  er  Dab.  heil«  B.  10.  al  AB,  alle  Dbd.  11.  Swie 
ich  B ohne  und.  17.  diu  bete  niat  (ist  d)  niht  Ad,  diae  redde 
ist  nyt  a,  ia  ne  ist  diu  bet  niht  BDb.  18.  rerre  weder  dan 
ih  A.  19.  gesendet  Aad,  gesant  BD.  20.  uü  B.  sage 
n A.  rehte  wies  B.  umbe  AB.  22.  ist  welichc  A. 

23.  untherben  A.  27.  scstebalbe  ADbd,  sehs  Ba.  32.  dan 
A,  danne  B.  35.  des  Aad,  fehlt  BDb.  gewiset  Ad,  bewiset 

[223]  BDab. 

6038.  vir  lorn  ADbd,  verbora  Ba.  39.  traheit  A.  40.  na  u ne 
reit  A.  42.  eafte  A.  ix  1 r A.  43.  wan  A,  wände  B. 

46.  mit  A,  bey  d,  se  BD,  zno  ab.  vergl.  Erec  1385.  1355.  3835 
Iwein  5161.  5727.  der  junge  Lanzelet,  der  bei  meerfeinen  er- 
zogen tcar,  tagt  1653  ich  bin  mit  vrowen  hie  vor  erzogen,  wo 
die  handschriften  unrichtig  rreude  und  freuden  haben,  ze  ver- 
nichtet den  vert.  minen  A.  gelegen  ab.  47.  sande  mich 
uz  an  B.  48.  nu  bitih  u alse  se  mih  bat.  A.  50.  manenen 
also  verre  A.  51.  daz  Ad,  fehlt  BDab.  62.  als  D,  so  A. 
54.  diu  ADad,  guotiu  B,  alle  b.  55.  so  Aad,  fehlt  BDb. 

56.  Geruchet  nu  A.  57.  an  u ADad,  an  in  Bb.  59.  und 
fehlt  Bb.  an  me  A,  an  dem  BDb,  ainig  ( das  ist  aine  für 

(518)  ame)  d,  habt  czu  a.  61.  bi  gote  ADad,  bey  got  b,  durch  got 

[224]  B.  62.  der  bot  Bb.  63.  umb  fehlt  A wie  7269.  66.  fru- 

men  abd,  vroum  A,  willen  BD.  mit  liitzeim  frumen  Erec  7633- 
endet  BDbd,  vir  endet  A,  volendit  o. 

6067.  kiese  Ad.  68.  die  vrowe  Aa.  wein  Bb,  gewern  ad. 

69.  70  m ABad:  eie  fehlen  Dbc.  69.  ih  ton  A.  si  Aa,  ir 

Bd-  70-  mich  Bd,  so  mib  A,  mir  a.  wert  a.  72.  swa  A. 

da  A.  74.  Nu  A.  gar  Ad,  vil  gar  Bab,  vil  wol  D.  zo 

gangen  A,  ergangen  Da.  75.  xwiveliche  A.  76.  vil  Aed, 
fehlt  BDb-  77.  sagten  si  B,  sageten  sie  A.  88.  wolden  A. 
84.  alse  A.  solden  A.  85.  sttrnt  Aad,  lac  BDb.  87.  marcht 
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Dab,  märet  d.  dar  ander  ABDabd.  87.  dar  in  si  bdidiu 
(beyde  samet  b)  riten  BDb,  gegen  Aad.  88-  do  Abd,  na  BDa. 
89.  alle  die  ABDabd.  bi  D.  der  strazen  AD.  92-  iren 
tweren  A.  94.  nn  BDb.  kumit  A.  95-98  fehlen  Db. 

[226]  95.  hat  Aa,  het  Bcd.  wol  Aa,  hie  wol  Bcd.  96.  weatent 
c,  wistet  A,  wisset  d,  west  B,  wisst  a.  wi  iz  A. 

6098.  werdt  d.  99.  hie  alle:  dar  im  Erec  5092.  6101-  da  here 

A.  2.  nn  Ad,  fehlt  BDab.  gere  A.  3.  ir  moht  wol  (fehlt 

B)  riten  fnrbaz  BDb,  gegen  Aad.  4.  godes  ADb,  der  (des  a ) 
gotes  Bad.  5.  gesendet  ADabd,  gesant  B.  6.  ze  allen 
nwerme  A.  8.  diz  Ad,  daz  Bah,  t D.  hattin  a,  heten  AB, 

hetten  Dbd.  9.  10.  -4on  B,  -ewen  ADbd,  -enwin  a. 

10.  tonh  Aad,  dlut  B,  bednt  D,  bedntet  b.  daz  scelten  A. 
nn  diz  Ba.  11.  wa  an  A.  verschalt  ich  6,  virsculdih  Ad, 
verschuldet  ich  Ba.  12.  vir  dienetih  A.  18.  unwizene  ge- 
scien  A,  mir  an  wissende  geschehin  a.  14.  and  ich  d,  an 
BDb,  ih  A.  be  ien  A.  15.  bi  rehter  A.  17.  18  fehlen  be. 
17.  meh  ih  (niagich  B)  ih  sceide  AB,  mag  ich  gescheiden  (schei- 
den d)  ad,  nnd  schiede  oach  nngerne  D.  van  ADad,  dach 

B.  18.  niwan  mit  iwern  minnen  D.  20.  untfatir  A,  enpfa- 
het  ir  BDabd.  21.  sament  ab,  sement  A,  sambt  d,  ensamt 
B,  fehlt  D.  alse  A,  also  a,  als  BDbd.  22.  untröstlich  ohne 
amlaut  AB  Dbd,  anmagelich  a.  23.  einen  her  comenen  man. 

[226]  A.  24.  enbem  Db,  gegen  ABacd.  «kan  A.  26.  sin  was 
A.  stat  fehlt  A. 

6127.  rechte  Aab,  fehlt  BDd.  28.  daz  höbet  sie  uz  dem  vinster 
biene.  A allein,  nach  54  verte n (6188)  hat  eie  wieder  solch  eine 

(519)  willkürliche  abweichung.  vermutlich  hatte  eine  ältere  ahechrifl 
schaden  genommen.  als  Dab,  do  Bd.  29.  die  (diu)  ABd,  si 
Dab.  wenhteme  A,  wincte  im  BDabd.  80.  sin  Aad,  un 
BDb.  82.  dienetout  man  niewan  A.  33.  nie  ne  zornet  Ad, 
na  en(Und  a)zuomet  niht  BDab.  35.  ditx  d,  dizze  D,  die  A, 
daz  Bab.  87.  daz  enknnnet  ir  B,  daz  nekuneter  ir  A. 
ntmer  B,  niht  Da.  bewaren  (aber  varn)  A.  39.  ia  ne  redent 
siez  Ad,  si  ne  redent  ez  BDb,  ich  enreddiz  a.  dur  ne  heinnen 
A.  40.  gonden  A.  41.  mit  A.  42.  und  forbaszer  b. 
rit.  B.  43.  wände  B,  wan  B.  45.  hie  vnre  A.  46.  nem 
Ba.  soheinnen  gat  an.  A.  48.  hie  ne  A,  hie  en  E,  hie  be 
d,  da  ne  BDb.  herbergetet  A.  das  getilgte  et  könnte  wohl 
richtig  sein.  man  niemen  BD.  49.  der  vor  B,  darvor  d, 
da  vor  ADb.  50.  eult  ir  Ea,  soldir  A,  soll  ir  d,  weit  ir  BDb. 
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52.  ir  wendet  noh  A.  65.  volgetih  A,  volget  ich  BDd,  vol- 

[227]  gete  ich  ab. 

6157.  riten  A.  69.  muese  ich  inch  danne  sehn  B,  mostih  u den 
gesien  A.  60.  leider  des  niene  mah  gescien  A.  62.  na 
AEtl,  nach  allen  a,  here  nach  b,  herre  mit  BD.  63.  helf  Dab, 
helfe  ABd.  65.  uns  AEad,  als  BDb.  torwart  6,  tnrwarte 
A,  torwserte  Ba,  torwsertel  DEd,  thurwertel  e.  die  /arm  torwerte 
iit  mir  unbegreiflich,  dagegen  kann  ich  bei  guten  dichtem  im  reim 
nachweiten  «warte  widerwartc  torwarte  grieiwarte  holswarte, 
desgleichen  die  pluraU  twarten  widerwarten  stoc warten  hove- 
warten. seltner  sind  fitvart  und  hovewart.  sah  Ad,  ersach 
BDab.  66.  der  Ad,  er  BDab.  winckt  ym  b,  winketem  A, 
wincte  im  BDad.  68.  tware  Ad,  wol  BDb,  vil  wol  Ba. 
gewer  ADEah,  wer  Bd.  70.  ein  ebuomt  aber  in  res  taten  niht 
BDb,  gegen  AEad.  inch  Ead,  n A.  71.  nah  disen  antfange. 

A.  72.  snmder  in  B,  somter  A,  stnnt  er  D,  saurnpt  er  sich 
cd,  stnont  er  vil  Eab.  sümter  ohne  in  oder  sich  ist  Hartmann 
schwerlich  tutulrauen.  graf  Rudolf  21,  7 der  bote  der  ne  »brate 
nicht.  Alexander  2692  (3042)  wes  Dirtus  time,  2718. 17  (3063. 
67)  da  sQmes  zageliche  (alte  lange),  3304  (3653)  heit,  niht  ne 
säme,  6335  (6685)  6590  (6940)  er  ne  wolde  (sol)  niwit  sämen. 
73.  her  neteteme  A,  em  taste  im  B.  74.  manigen  A.  dreu 
worte  E,  drow  wort  b,  tOrlichem  Worte  a.  75.  cnpße  in  DE, 
enpfienc  in  B,  untfinc  ene  A.  Genesis  67,  36  er  fien  bi  der  hant. 
77-82  fehlen  Db.  77.  scaldiehe  A.  78.  untrawe  A. 

81.  ambe  die  AB.  82.  na  ime  A.  was  Ad,  wart  BEae. 

(520)  83.  84.  Do  her  necheine  vreiee  ne  sah.  un  im  nechein  leit  ne 

[228]  geschah.  A.  83.  im  DEabd,  fehlt  B.  86.  weder  AEad,  fehlt 
BDb.  der  vor  B,  dar  vor  Ed,  da  vor  ADab.  86.  sach  er 

B.  innerthalp  A,  innerhalb  Dabd. 

6189.  alse  A.  90.  über  dar  in  sehe  man  die  anmerkung.  warum  ist 
aber  im  Eraclius  3870  geschrieben  des  maneger  dar  ln  engalt, 
da  beide  handschriften  inne  haben  f 91.  woorchen  B,  wirken 

Aa,  wiircken  bd.  92.  cleider  AEb,  aiten  Da,  diu  cleider  Bd. 
unter  lip  A.  93.  anneliche  A,  ermeclichin  ac,  iamerlich  Db. 
94.  ir  dehSinin  (cbeinen  D)  was  doch  alt  BDb.  ir  ne  (ir  d, 
nn  E)  was  iedoh  A Ed,  und  c»  was  doch  yr  a.  nehein  A. 
96.  oh  A.  doch  bd,  fehlt  BDa.  96.  99.  warbten  A,  wircktin 
a.  97.  waz  iman  wrken  solde.  A.  99.  der  ram  11  DEd.  dem 
ramen  a.  6200.  abir  AEa,  erber  d,  öueh  Bb,  fehlt  D.  anc, 
schämen  a , lobesam  BD.  3.  dise  bluv  A.  4.  hachelte  B 
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hackte  d,  bekelte  A,  hechelte  DEa,  hechlote  b.  nach  4 setzt 
B allem  hinzu  disiu  bürste  disiu  swanc.  disiu  linwate  twanc. 
Rehte  wir.  als  bin  svran.  disiu  streut  garn  an.  dar  si  ze  tuoche 
wolde  weben,  diu  drüraer  muose  ir  disiu  gebn.  7.  in  ne  galt 
A.  8.  wen  A.  9.  von  Aad,  vor  BDb.  10  fehlt  A.  in 

[229]  Bad,  in  vil  Db.  15.  waren  Ab,  warn  E,  was  BDad.  irn  A. 

6217.  daz  flüiscb  zuo  den  fischen  BDad,  gegen  Ab.  18.  sie  mosten 

Ad,  si  muose  BE,  sie  must  gar  (oft  c)  6c,  musten  si  D,  muste 
sy  gar  a.  Altd.  blätter  1,  225  ich  wtene  diu  rede  sumliche  iht 
verwische.  21.  do  sie  sin  wrden  gewar  A,  nn  namen  sie  sin 
war  6,  ouch  nam  ich  des  vil  rehte  war  (s.  zu  5426)  D,  gegen 

Bad.  22.  waren  sie  (si)  ABDd,  warn  sie  6.  23.  nu  AEad, 

do  Bb,  doch  D.  michel  AEab,  michels  BD,  vil  d.  24.  schäm 
BD.  also  ADEd,  als  Bb,  so  D.  25.  in  fehlt  A.  untfielen 
A.  26.  wandin  A.  Irene  A,  traben  B,  traber  D,  trähenne 
d,  czeher  ab.  wlelen  Bb.  27.  uz  den  Bb.  an  ir  wat  B. 
29.  vremeder  A.  gesien  AEd,  ersehn  BDb.  30.  dar  A. 

31.  in  viel  (hie  D,  hienge  6)  daz  houbet  ADEbd,  sy  fayngin  daz 

heubt  a,  din  hflupt  sigen  in  B.  82.  un  sie  AEd  und  Db,  das 
si  Ba.  35.  wolter  A,  wolder  B.  37.  anders  Aab,  andern 
BDd.  38.  scalcliche  A,  schelchlichen  DEa.  39.  40  fehlen 
D.  39.  do  her  AEb,  als  er  B,  her  ywan  a.  ingegen  A, 
enkegen  E,  gegen  abd,  goin  B.  deine  tore  ginc  A. 

40.  schalclich  B,  schalddichen  d,  schelchlichen  Eah.  41.  nzer 

(521)  A.  42.  schalchlicste  D,  scbelclichcs  a,  schalehaftest  E. 

44.  niht  AEb,  n6in  Ba,  fehlt  Dd.  nagel  AEd,  rigel  BDab. 

[230]  45.  undir  sehen  A:  so  nicht  oft.  46.  iuwer  reht  hie  BD,  ge- 
gen AEabd.  gescien  A. 

6247.  enspart  BD,  nntspart  A,  entspart  a6,  aufgespart  d.  48.  moz 
Aad,  sol  BDb.  zo  uwer  A,  zuo  iuwer  B.  50-52.  man  sol 
u e ieren.  A.  60.  e D,  hie  Babd.  51.  vil  moniger  Eb. 
52.  ee  d,  bte  Bah,  fehlt  D.  55.  daz  Ad,  do  BDab.  her 

AD,  da  her  Bbd.  hy  her  a.  67.  lewen  A.  68.  ir  moget 

AEad,  du  mäht  BDb.  der  plural  weist  wohl  auch  auf  die  vorher 
gehenden  drohungen  6104-  6150  zurück.  gedroweu  A. 

69.  beste  A,  bestünde  denn  a,  best®  6in  BDbd.  60.  zware 
ADad,  d&iswar  B,  fehlt  Eb.  so  gelige  ich  BDabd,  ih  ne  lige 
A.  niht  D.  61.  wan  besliuzzestn  BDbd,  du  besluies  A, 
besluz  a.  im  ersten  büchlein  557  enbintst.  daselbst  1216  dürfte 
zu  lesen  sein  nu  naz  gebintst  et  daz  ich  tuo?  daz  tor  D. 
62.  zware  Ba,  wände  zware  A,  zwar  und  Eb,  und  Dd.  dann 
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da  D.  66.  rrint  da  Mit  A.  67.  stetiz  A,  stet  ez  B. 
disge  A,  die  bd.  «am  E,  arme  ADa,  armen  bd,  fehl t B.  im 
Greg.  2685  hat  die  vatic.  handtchriß  dirre  arm  man.  im  Erec 
6496  ein  arm  man.  int  Wigaloie  5834  sieht  unrichtig  ein  arme 
man.  e.  tu  4791.  7317.  68.  in  Aa,  den  BDbd.  die  «iten 

Bed,  d y sitin  a,  die  site  A,  site  D,  dy  kleyder  6.  t.  6192. 

69.  eil  AEabd,  fehlt  BD.  wol  A.  diu  AE,  die  D,  dy  ab, 
den  e,  dem  B,  der  d.  geliche  B.  70.  weren  sie  A,  waren 
si  B.  riche  B.  71.  sie  weren  ADEb,  so  waren  si  Bad. 

[231]  horde  ADEab,  vil  B,  genuog  d.  73.  sage  u A.  74.  want 
B.  ir  ADa,  ir  niht  Bd,  ir  icht  b.  her,  so  ABDabd. 

75.  niht  Dab,  niht  ne  A,  iht  Bd.  76.  mozegen  A,  mnezzigen 
B,  mnezigin  E,  unmiiessigen  d,  unmiusig  6,  nnnnzzen  De,  un- 
wise  a. 

6279.  ginc  Aabd,  gie  DE,  schiet  B.  80.  alse  A.  81.  ne  wil  A. 

82.  ui  het  sine  rede  fnr  spil.  B allein.  83.  her  besaht«  A_ 
84.  has  tnr  BDb.  85.  gie  BD.  zno  zin  E.  86.  armote 
A.  88.  waren  sie  (si)  ABDd:  ab  verändern.  89.  wart  Aa, 
enwnorde  B,  wurde  Dbd.  90.  nn  liezen  alle  ir  A.  91.  daz 
AD,  und  e,  fehlt  BEabd.  die  wlle  die  Alex.  3131  (3481).  6812 
(7162).  6945  (7295).  Türheim  die  wile  sö  da  w&fenst  dich, 
hi  in  ADc,  da  bei  in  Ead,  ander  in  da  Bb.  92.  in  fehlt  A. 

(522)  94.  Qberiger  A.  96.  swa  Bb.  ensamen  A,  ensamt  B,  somet 
c,  gesammet  d,  gesaronet  b,  by  ein  ander  a,  fehlt  D.  olle  sa- 
raent  und  allen  sament  hat  Ulrich  ron  Zetxinghofen  im  reim  auf 
schament  6759.  890848,  aber  auch  alsamen  : namen  5736.  D hat 
4852  si  weinten  allentsamt,  welches  auch  im  Emst  3674  auf  ge- 
nant reimt,  so  genant  : alle  sant  Müller  8,  XXXI V e.  im  Wiga- 
loit  8196  ist  wohl  sicher  zu  lesen  genamt  : samt  unleugbar  ist 
bede  sant  : want  bei  Müller  1,  214*.  in  Gudrun  3004  kennte  für 
alle  sant  auch  al  zehant  gelesen  werden:  diu  wird  in  des  Strik- 
kers  Karl  45*  der  anderen  lescurt  olle  sant  varzutiehen  sein. 
6297.  98  fehlen  B.  wan  ADb,  fehlt  Ead.  ez  D.  wonet 
Eh.  in  Ab,  mit  Ea,  bi  Dd.  dann  dem  A,  der  d,  ir  D,  welche 
Eab  fehlen.  annut  Abd,  armuete  DEa.  98.  besciende  A, 
wie  6520  gescienden.  guete  DEa.  99.  dicke  Aab,  ofte 
BDd.  schäm  rot  BDabd,  von  scame  rot  A.  6300.  dienst 

[232]  B.  1.  ir  öngen  Bd.  2.  die  wile  er  BD,  dwil  er  a. 

ander  (bi  D)  in  da  BD,  do  by  yn  a.  oergL  6291.  3.  nu  er- 

barmet in  (nn  klaget  er  «er  d)  ir  arbSit  Bd.  sSre  fehlt  b. 

4.  ne  A,  un  Ea,  fehlt  BDbd.  6.  iuwerre  ohte  B. 
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6807.  lach  fehlt  E.  diz  annote  A,  disiu  (dise  Dabd)  armnot  (erbeit 
a ) BDEabd.  dise  arrauot  im  nominativ  wäre  zwar  grade  nicht 
unerhört:  t.  Bahn  zum  Stricker  t.  95:  Konrad  tagt  im  Silvester 
801  diae  argen  wort,  2177  dis  erde,  im  Schwanritter  1362  dise 
aventinre  wilde,  im  Troj.  kr.  4284.  14451  diae  6 re,  12702  dis 
ungeschiht,  13260.  71  dis  abte  kint.  aber  man  mu/t  einem  dich- 
ter der  eigen  in  tprachformen  ist,  nickt  ein  einzelne!  mahl  etwas 
bedenkliches  auf  bürden,  am  wenigsten  in  einem  höchst  sorgfältig 
gearbeiteten  und  uns  nicht  genau  überlieferten  werke,  ich  habe 
daher  lieber  hier  einen  fehler  angenommen,  der  auch  sonst  häufig 
ist  und  sich  sogleich  t.  6310  i ciderholt.  9.  ih  AD  Ha  und  Wi- 

galois  5891,  wandick  Bbd.  10.  dUe  grosse  armnt  cd.  diu 
BDb  und  Wigaloit , diese  A,  dise  a.  schäm  BD,  schände  a. 
der  selben  BDb,  der  selber  A,  und  dise  a.  im  Wigaloit  nod 
inwer,  wo  vielleicht  and  zu  tilgen  ist.  11.  andih  Aa,  an  BD 
bcd.  versihe  mich  Ea,  versihe  mich  des  B,  versihe  (rersten 
c)  mich  wol  De,  ne  versehe«  mih  niht  A,  versiehe  mich  nicht 
b,  verlihe  in  ichts  d.  aus  diesen  lesarten  läfst  sich  nichts  ande- 
res machen  als  was  ich  gesetzt  habe,  die  negation  (niht),  so  wie 
jeder  andere  zusatz  der  eine  silbe  ausmacht  (des-  oder  wol),  i*< 

(523)  schon  gegen  den  vers,  weil  di  von  zu  betonen  ist;  die  negation 
aber,  dünkt  mich,  auch  wider  den  sinn:  denn  ich  versihe  michs 
ist  doch  so  viel  als  ich  wtenes,  und  des  wAnes  (6308)  Ursache 
wird  hier  angegeben,  wer  niht  hinzu  fügte,  der  ergänzte  plum- 
per daz  iuch  diu  armnot  an  gebom  ai.  da  vone  A.  12.  is 
gewone  A.  13.  der  ne  scamet  A.  14.  alse  A.  hie  an  u 
A,  wol  an  ew  d,  an  in  h!e  Bb,  nch  ane  a,  och  hie  in  schäm 
£>.  gesibt  Abd,  siht  BDa.  15-  minre  AB,  minner-  DEab, 
mynder  d.  16.  wi  iz  A.  drumbc  B.  19.  der  einer  AB, 
der  einen  DEac,  der  ain  d.  der  einen  ist  nicht  grade  unrich- 
tig: denn  Bartmann  sagt  auch  der  eine  Erec  5445.  5506,  und  im 
Iwein  3369.  3395  und  3270  steht  dia  eine  [vrouwe].  mit  der  ei- 
ner und  dem  einem  6937  ist  zu  vergleichen  im  zweiten  büchlcin 
409  ichn  miieze  mir  nemen  das  ein  ander  abelen  dingen  zwein. 
20.  anse  beide  mahle  A.  gebart  alle.  21.  die  Ad,  fehlt 
BDab.  26.  werder  A.  27.  an  lit  dem  mer  nnverre  B alr 

[233]  lein.  30.  dur  sine  Aa,  von  einer  BDbd.  33.  nns  fehlt  A. 
34.  alsam  (also  b)  dach  ir  Bb,  alsam  ir  oh  A,  onch  als  ir  D, 
als  ir  ad.  35.  alse  A.  36.  wän  da  nist  A.  wider  re- 
den Ac. 

6337.  ir  ne  mozen  A.  morne  <i,  morgen  AHDbd.  38.  diubeles 
Hsrtnunn  von  Aue,  Iwein.  4.  Auag.  33 
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A.  39.  sin  A.  als  BD.  manhaht  A.  40.  hetitir  A, 
hat  ir  B.  crabt  A.  41.  ein  wint  ADab,  (in  nihl  B,  ent- 
wicht cd.  43.  imz  B,  i im  D,  ima  A.  44.  wände  B,  «4n 

A.  em  ne  ist  A.  46.  oh  niht  an  in  gescin  A.  46.  wirne 

B.  morgen  ABDbd,  leider  a.  da  Hartmann  auch  morne  tagt, 

so  rauste  dies  und  nicht  morgn  um  des  venes  i cilien  geschrieben 
werden.  gesin  A,  geaehin  a,  sehn  BDbd.  47.  den  iamir 
A,  der  iamer  D,  daz  iamers  B,  swoz  iamers  (laidea  d)  Eabd. 
die  auslassung  du  relative  wird,  wie  mich  dünkt,  etwas  leichter, 
wenn  man  daz  j Ürner  schreibt,  jämer  ist  unserem  dichter  sowohl 
neutrum,  Erec  5878,  als  masculinum,  Erec  6167,  wie  beide  mahle 
der  reim  zeigt.  48.  Also  manigen  A.  gescien  Aad,  geselm 
BD,  begangen  b.  52.  der  Ac,  fehlt  BDabd.  53.  do  ne  AB 

[234]  Db,  do  ad.  54.  ahcehn  B.  55.  als  BD.  58.  an  BDad, 

ander  A,  oder  er  b.  59.  63.  wen  dazer  A.  59.  vor  B. 
60.  unsaligen  mit  i auch  A.  viersilbige  Wörter,  deren  drei  ersten 
silben  der  betonung  fähige  vocale  haben,  werden  gewöhnlich  auf 
zwei  unregelmäfsige  weisen  betont,  von  der  ersten,  dnsiellgez 

(524)  1468,  handeln  die  anmerkungen  zu  z.  1391.  3870  so  wisaagbnge 
Troj.  4630,  und  mdrtgirlgen  das.  12146,  wonach  z.  479  zu  bes- 
sern ist,  weit  mdrdlge  der  verskunsl  Konrads  widerstreitet,  die 
andre  seltnere  ist  in  den  Nibelungen  1170,  4 den  (r  ungw  (lügen 
raüot.  zuweilen  läfst  das  versmafs  beide  arten  zu,  wie  im  /«rein 
6113  dnwizzfcnde  und  unwizzfende,  in  den  Nibel.  795,  4 unfrcell- 
cben  und  nnfroe'llchen.  hier  finden  wir  eine  dritte,  mü  drei  be- 
tonung en:  ich  weift  aber  nicht  zu  entscheiden  ob  et  eine  abart 
der  zweiten  ist,  iinaaj'llgen  wie  Gregor  2452  niht  rfuwiger,  oder 
ob  man  nach  der  strengen  regel  mit  absteigendem  acccnt  sagen 
toll  tinste'llgen.  derselbe  Zweifel  ist  bei  tdtvinsthrre  Greg.  2328 
1 bücht.  20.  wercwishste  Erec  7467,  swerigrimrahgen  Nib.  1494,  4, 
mortgrimmige  das.  1997,  4.  im  /wein  328  ist  zweifelhaft  ob  zu 
lesen  sei  ich  linsarllger  min  oder  ich  unaa'ligcr  min  oder  ich 
hnass'llger  min  oder  ich  änssa'liger  min.  eben  so  unsicher  sin 
höchvertiger  v,  in  Erec  763,  ein  schefbrilchiger  man  7063.  das 
schwanken  ist  schon  bei  Otfried.  tbero  ummezllcha  burdin.  Hob- 
hbreron  min(.  thie  drhtminnisgon.  Ummihtlgg  man. 

6365.  zinste  Dab,  zinset  B,  zinsete  A,  zinste  ist  das  richtige: 
t.  Graff  5,  690.  66.  her  rnozen  alle  A. 

6367.  wegede  Aa,  uiagde  Dbd  68.  un  er  B,  un  her  A.  69.  uü 

• A Bb.  fehlt  DEa.  gesigete  (gesiget  DEa)  abir  sohein  (debein 
DE,  kein  a)  man  ADEa,  were  aber  keine  man  b,  w*re  deb(in 
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so  snlech  man  B.  70.  der  in  gesigte  beiden  an  Bb.  iemir 

A,  immer  DEa.  71.  wäre  wir  E.  abir  Ab,  avcr  D,  alle  B, 
fehlt  a.  72.  nach  diesem  und  dem  6420*  ferse  ist  im  armen 
Heinrich  t.  189  su  bessern  diu  rede  ist  barte  unmägelich. 

73.  wln  A.  74  ze  A,  al/e  E,  so  BDb,  also  a.  75.  iemir 
Aa,  niemer  BDb.  sobein  A,  ein  Ea.  76.  Qesigen  mach 
an.  D.  sige  Ab,  sic  Ba.  möge  beiagen  A,  gehaben  miige 
E,  mac  (mocht  6)  behaben  Bbc,  mag  gewannen  a.  78.  ban 
Ad,  haben  BDb,  liden  a.  knmberlichiz  ADEd,  itemerliches 
Bab.  79.  leiden  E,  ban  o.  rinwecliche  B,  riwiclichen  unser 
D,  ruweliche  A,  rüliche  a,  rew  weltlich  b,  rewige  cd.  im  Erec 
6744  billigt  Haupt  mit  recht  rinweliche,  wenn  u.  903  für  verderbt 
su  halten  ist.  iuget  A,  immer,  und  tuget;  oder  auch  o für  u. 
80.  wan  A,  wände  B.  ane  B.  82.  geniezen,  wie  immer, 
A B.  83.  aller  nnse  A.  85.  mueze  E,  mozen  A,  muezzen 
BDabd.  Erec  1837  grlf  wir.  1 bucht.  1036  möht  wir,  1049  ver- 

(525)  sprech  wir.  2 bucht.  702  well  wir.  allez  fehlt  d.  86.  nn  uz 

B,  un  ouzer  E.  87.  wirken  Aa.  de  A.  besten  Bab, 

[235]  beste  ADd.  88.  werkle  Ba,  werlt  D.  90.  leben  ADEabd, 

lebn  doch  B.  91.  muezzen  ez  B,  mozen  iz  A.  starke  AE 
acd,  sere  B,  vaste  D.  einblanden  A.  94.  in  sterben  A. 

95.  lont  B.  96.  spreket  Ab  wie  Erec  6668,  seht  BDad  wie 
lw.  7404,  seht  ir  E wie  7202. 

6400.  daz  Ion  Da.  3.  vil  AE,  so  a,  fehlt  Bbcd.  6875  die  vil  rehten 
wege.  durhtiginne  A.  5.  so  AEa,  fehlt  BDbd.  sin  sie 
wrden  A.  riehen  su  verbessern  ist  nicht  ntthig.  die  beobach- 
tun?  war  unvollständig:  denn  selbst  im  Iwein  steht  noch  einmahl 
2217  nach  der  richtige»  letart  das  adverbium  geineliche  im  reim, 
desgleichen  im  Gregor  1720-  3160  bescheidenltche,  1890  e «'et- 
liche, 2839  wssrliche,  3657  stärcliche,  im  Erec  aber  vieles  der 
art,  und  in  den  liedern  und  büchlein  find»  ich  kein»  andre  als 
dies»  form,  w «erliche  1 6.  910  2 b.  171,  saelecüche  lied.  16,  9.  im 
armen  Heinrich  ist  nur  die  endung  -lieben,  -liehen  mit  kurzem 
i nur  im  Gregor  und  im  Iwein.  übrigens  versäume  man  ja  nicht 
diesen  vers  vier  mahl  su  betonen  so  sint  s(  wdrden  rfche. 

6.  wir  leben  ADd,  leben  (lebe  E)  wir  BEb.  7.  nu  ADab, 
do  Bd.  im  Ed.  8.  siufte  B,  sufte  AD,  seuftzte  d,  ersuf- 
czite  a,  ersufftzt  b.  14  mit  (von  A)  der  BDbd,  die  A,  ver 
(statt  vür)  dj  a.  16-  iun  fordert  der  vers:  und  so  wird  oft 
genug  geschrieben , zum  beispiel  im  Wigalois  2245.  u Aa , in-  iu 
B,  iu  ouch  D,  sy  uch  b.  d fehlen  15.  16.  20.  nist  ui«  A, 

33* 
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[236]  21.  n"  Aab,  fehlt  BDd.  22-24  fehlen  A.  28.  sns  DEab, 
also  B.  24.  nn  E.  taten  ü.  25.  ras  begundir  AD,  na 
(dA  d)  begnnder  Bd,  er  begund  Eab.  snochunde  E.  26.  s&h 
ADEabd,  vant  B. 

6422.  da  uflfe  A.  30.  er  fehlt  B.  ei  me  A.  wege  acd.  31.  in 
einen  weh  AD,  in  den  wec  Ba,  weg  in  da  cd.  32.  des  Bac, 
das  AD,  den  d.  pallasts  c,  palas  ABD,  palast  d,  paliscb  a. 
33.  wän  A.  34.  nn  AD  Ed,  do  Bah.  stiege  Bb,  stege  A, 
stige  D,  stiegen  d,  Stegen  a.  35.  Stege  Aa,  stieg  d,  stige 
D.  wistin  ADb,  wfste  in  B,  wiset  yn  a,  trag  in  d.  37.  so 
ADEk,  fehlt  Bad.  breit  ADEb,  lanc  B,  schone  ad.  so 
ADEab,  also  d,  fehlt  B.  88.  e A,  rot  des  BDab,  dnrror  d. 
vergl.  :.  86.  39.  neheinnen  sconern  nie  ne  sah.  A.  41.  alt- 

herre  BDb,  alder  here  Aad.  42.  bede  A.  44.  gotinne  A, 
gottinne  (mit  ö Da)  BDabd.  dee  vertu  wegen  ist  da*  doppelte 
(626)  t nicht  not hr  endig,  weder  hier  noch  im  Erec  6160.  so  eben  6432 
pdldses,  6251  nneren,  7527  gunSret,  4862  manange,  Erec  871. 
8237  samtte,  da*.  1919  glcsinen,  Gregor  161  birilde  *),  1719 
zerunge,  1 bücht  553  spehnre.  aber  to  behandelt  er  nicht  bi- 
derbe  varende  lebende  jehnde  senede,  wenn  auch  Konrad  von 
Fuftetbrunnen  72,  83  kligdnde  tagt,  ob  im  Greg.  8824  und  im 
a.  Heim-,  24  bitende  oder  mit  betterem  tilbenfall  bittende  m 
tchreiben  i*t,  kann  ich  nicht  entscheiden.  fliehnden  im  Erec  4247 
itt  bei  Bartmann  bedenklicher  alt  et  mir  zu  t.  2738  echieni  t. 
die  anmerkung  zu  3870:  aber  er  könnte  wohl  flienden  getagt  ha- 
ben, wie  enpfftn  verzien  (Erec  1838)  nft,  und  wie  im  Lanxelet 
3813.  4666.  4961  schie  geachtet  versiet  für  scbiech  geschiht 
versiht.  auf  weichet  gedieht  Bartmann  hier  und  im  Erec  (s. 
die  anmerk.)  deutet,  wtxft  ich  nicht,  er  letzt  in  beiden  ttellen 
das  brautbett  der  Juno  und  im  Erec  8202  das  prachtvolle  zimmer 
der  Pallas  alt  seinen  tuhSrem  bekannt  voraus:  bei  einer  fabel 
die  niemand  deutsch  gedichtet  hatte,  beruß  er  sieh  im  Erec  5217 
ausdrücklich  auf  den  Lucanu***).  als  allgemein  bekannt  behan- 

*)  beivildc  und  twäiwähaen  sind  ungewöhnliche  formen  einer  Hand- 
schrift. AUd.  blätter  1,  226,  362.  230,  515. 

**)  die  anführung  dieses  römischen  dichtere  zeigt  dqfs  er  ordentlich 
iti  einer  klosterschule  den  anfang  des  grammatischen  Studiums  gemacht 
hatte,  aber  'stellen  der  vulgata’  findet  zwar  im  armen  Heinrich  92. 

1357  herr  ton  der  Hagen  ( Minne t 4,  272*),  er  wird  sie  aber  schwerlich 
nachweisen.  ez  stät  d&  gescriben  und  ez  sprichet  diu  b.  scrift  heifst 
es  auch  in  den  von  Gneshabrr  1842  heraus  gegebenen  predigten  s.  73 
ohne  daß  die  bibel  gemeint  ist.  wo  der  dichter  französisch  gelernt 
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delt  er  biblische  pertonen,  den  milden  Alexander  (Erec  3830  [•&«■ 
stiens  2260]),  dai  lange  liet  ron  Troyft,  die  JSneide  (Er.  5215. 7551 
[«  Orestie ne  5292]),  endlick  die  erzäklüng  von  Pgramus  und  Thisbe 
(Er.  7709).  bei  der  Troiaare  liede  ist  zu  bedauern  da/t  die  bis  jezt  be- 
kannten anführungen  (Alexander  1489-96*),  Entide  1-9,  J£rec754ö- 
(527)  50)  nicht  entscheiden  lassen  ob  et  «in  Dares  oder  ein  romantisierter 
Homerut  war**),  die  fabel  der  Thisbe  mag  wohl  nach  einer  bear- 
beitung  von  Bleigger  von  Steinach  gemeint  sein,  denn  die  sinnreiche 
Vermutung  Docent  (Misceüanten  2,295,  Altd.  museum  1,139)  über 
den  ambehanc  dieses  dichtere  mu/t  tcohl  wahr  sein,  weil  sie  al- 
lein so  v ist  anspiciungen  erklärt:***)  und  wenn  Bleigger  gleich 
an  seinem  nach  Rudolf  von  Ems  ( Hägens  Minnet.  4,  867*)  un- 
endlichen gedickte  noch  nach  dem  tode  Gottfrieds  von  Strafsburg 


hat,  ist  schwer  zu  errathen.  er  konnte  es  schon  und  las  es  (Erec 
7490)  und  freute  sich  seiner  neuen  kenntnifs  (zum  Erec  s.  XV),  ehe  er 
seine  kreuzfahrt  that  (zu  den  kleinen  gediehen  s.  XV III.  XIX),  wel- 
ches ohne  Zweifel  die  wenig  rühmliche  von  1197  und  98  gewesen  ist: 
denn  daft  er  auf  derselben  nicht  in  das  griechische  reich  gekommen 
war,  sieht  man  aus  dem  2 büehlein  47,  wo  er  sonst  nachher  wohl  nicht 
einfach  gesagt  hätte,  nach  dein  strich  ich  ze  Kriechen. 

*)  1889-1846  in  der  zweiten  ausgabt,  die  dae  nothwendige  komina 
nach  geschiede  nicht  nachträgi,  durch  die  neue  hezifferung  aber  den 
nachtchlagenden  jedes  mahl  und  ohne  noth  irret.  Frommann  klagt  dar- 
über mit  recht  in  seinen  durch  sinn  Sorgfalt  und  kürze  sich  angenehm 
auszeichnenden  anmerlcungen  zu  Herbort  von  Fritzlar  s.  238. 

**)  darum  wäre  die  Vermutung  viel  zu  gewagt,  dafe  Hartmann  das 
lagsr  der  Juno  etwa  aus  der  Übersetzung  des  vierzehnten  buchet  der 
Ilias  gekannt  haben  möchte,  obgleich  der  793*  und  794*  oer*  der  aus- 
gaben  dee  Homerus  ohne  Zweifel  unecht  sind , und  man  daher  in  der- 
selben gegend  wohl  lücktn  in  unseren  schulexemplaren  vermuten  dürfte, 
nach  v.  781,  wo  von  N 518  zu  5 388  gesprungen  wird,  nnd  nach  796, 
das  hei/st  tusch  O 2,  wo  0 263  folgt,  wenigstens  wäre  es  gut  wenn 
endlich  alte  handschriften,  die  ich  hie  und  da  angegeben  finde,  ans 
licht  gebracht  würden:  ohne  sie  gewährt  die  vortreffliche  arbeit  Joh. 
Schraden  und  seiner  Schüler  noch  lange  kein  sicherte  bild  des  ganzen, 
aber  den  meisten  scheint  ein  nicht  sehr  vorzüglicher  auszug  der  Ilias 
nichts  merkwürdiges  tu  haben,  zumahl  da  eie  ihren  Pindarus  Thebanus 
dem  mittelalter  zuschreiben;  als  ob  er  nicht  dann  grade  am  merkwür- 
digsten sein  würde,  ich  habe  in  dem  Bericht  über  die  Verhandlungen 
der  Berliner  akademie,  januar  1841,  zu  zeigen  versucht  daft  die  latei- 
nische Ibas  spätestens  unter  Tiberius  verfafel  worden  sei.  kenner 
überzeugt  die  bemerkung  dafe  der  dichter  weder  in  ergo  oder  quaodo 
noch  in  einem  nomen  oder  verbum  das  auslautende  o kürzt. 

***)  wie  weit  Bleigger  eon  Steinach  französische  Vorgänger  hatte 
oder  ihnen  folgte,  bleibt  zu  untersuchen,  bekanntlich  hat  man  eine 
äufserung  Chretiene  von  Troges  so  erklärt  daft  er  die  fabel  der  Prokne 
gedichtet  habe.  Albrtcht  von  Halberetadt  brachte  sein  buck  von  latine 
ze  diute. 
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gearbeitet  haben  wird  und  mit  recht  zeilgenoß  Wirnts  von  Gro- 
nenberg heißen  kann,  so  ist  et  doch  glaublich  daß  eine  der  ersten 
äventiure  des  umbehanges  bereite  vor  dem  Erec , spätestens  also 
1195,  erschienen  sein  mag,  da  der  dichter  nach  einer  jetzt  un- 
(528)  vollständigen  Strophe*)  AfS.  1,  177*  schon  vor  Saladins  tode 
(3.  merz  1193)  im  veldeclcischen  ton  gesungen  hat.  6446.  di 
(dar  B)  schiene  bluot  BDab,  die  scone  (schonen  c,  fehlt  d) 
bioinen  Acd.  blnot  als  femininum  zeigt  eich  im  Erec  8730  von 
der  bluot,  9547  von  missevarwer  bluot,  8721  mit  wünneclicher 
blüete,  nicht  bloote.  desgleichen  im  ersten  büchl.  1790  mit  misse- 

[237]  varwer  bliiete.  47.  die  AEbd,  di  Da,  fehlt  Bc.  im  BDabcd, 
era  oder  ein  A,  in  E.  49.  einen  alle.  schcenen  fehlt  a. 
alten  fehlt  d.  50.  nndih  AD,  uü  Bald.  wol  fehlt  A. 

51.  vor  Ebd,  vor  A,  bi  BDa.  53.  nu  ADEab,  von  Bd.  54.  un 
für  noch  A. 

6457.  waslhisch  E,  welsch  B,  walsc  Ad,  welische  6,  franzois  D, 
tütsch  a.  im  Gregor  7 wsslchs  V,  weylischs  W.  58.  kurzetin 

A,  kurezt  yn  ab.  60.  vil  ADEab,  fehlt  B.  wol  Ea. 

61.  duhte  ABDad.  65.  tugent  DEa.  66.  Oewizzen  Bb. 
un  kuske  ADc,  chiusche  u°  £.  un  ganze  Bb,  und  schon  a. 
ingent  DEa.  67.  gute  ADb,  kiusche  B,  diu  gut  E,  dy  tugint 
a.  68.  diz  Ab,  daz  Bad,  dez  D.  70.  et  B,  eht  A,  auch  d, 
fehlt  Dab.  71.  sahen  Ba.  72.  begunden  sie  (si)  alle. 

74.  ingegen  A,  enkegen  E,  gegen  BDb,  begegenten  a,  gaheten 
gegen  d.  genuh  A,  un  a,  fehlt  d.  75.  Si  B.  enpftengen 

B , untflengen  A.  also  ad,  als  BD,  harte  A,  beyde  b. 

[238]  76.  als  man  lieben  gast  sol.  Bb.  77.  dem  er  B.  81.  eim 
a,  einen  A,  Einern  BDbd.  vremeden  D.  82.  dar  alle  außer 
B:  oft  so.  83.  vil  wize  Ba,  gegen  ADEbd.  linewat  A,  lin- 
wate  E 84.  geridiert  d,  geruderet  A,  geriiiert  BE,  gerwiert 
D,  berifiret  e,  gespunnen  a,  gut  und  b.  der  ausdruck  rid<  kommt 
bei  Chretien  s.  198*  nicht  vor.  harte  Eacd,  fehlt  A BDb. 

85.  samittes  A.  manteiin  ADd,  maentelin  Eab. 

6487.  ober  A,  dem  D,  ob  (über  o)  dem  ab.  hemede  ADd,  bemden 

•)  es  ist  leicht  möglich  daß  sie  in  der  handschr\ß  von  Weingarten 
ganz  erhalten  ist.  denn  die  so  genannte  Vergleichung  dieser  Handschrift 
in  den  theuren  Minnesingern  des  heim  von  der  Hagen  nennt  Haupt 
(zu  Hartmanns  kleinen  gedickten  s.  T')  mit  unrecht  nur  unvollständig: 
die  Wahrheit  ist  daß  sie  bei  den  meisten  dichtem  nur  die  trete  teile 
jeder  Strophe  trifft,  weil  sie  auf  den  angaben  in  Graffs  Diutisca  1,  78 ff. 
beruht,  nicht  aber,  wie  der  Vorbericht  (1,  X Vf)  allzu  vergeßlich  meldet, 
auf  abschrifttn. 
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Bb.  88.  rokkes  A,  rokcs  B.  wol  Aa,  do  wol  Bb,  guoten 
Ed,  gut  D.  90.  an  ein  duz  Ea.  sconeste  ADd,  schcenste 

Bab.  91.  dazer  Aa,  dazs  BDbd.  92.  da  A.  sine  A,  si 

in  BD.  93.  gesazen  B.  zo  ein  ADbd,  ztin  B,  bei  ein  Ea. 
94.  do  allir  erat  do  rander  A.  96.  irre  wnlicber  iuget  A. 
97.  98.  Her  sprah  (iach  B)  daz  man  an  kinde  (daz  man  kinden 
(629)  d).  niemir  me  ne  (so  A:  niemer  m£re  Babd)  rinde  (bevinden  d) 
ABEabd.  hat  Iwein  nachher  so  crzähltt  s.  zu  5426.  aber  wo 
lieht  ‘nachher' 1 oder  hat  er  dct  tu  dem  jungen  mädchen  selbe t 
gesagt!  auch  dann  ist  er  sprach  cu  abgerissen,  beiden  erklärst n- 
gen  widerstreitet  das  präsent  rinde,  und  6506  der  indicativus 
slnoc.  dieser  und  nachher  z.  6512  zeigen  deutlich  da/s  hier  der 
dichter  selbst  redet  und  urtheilt:  er  sprach  ist  ohne  sinn,  und  die 
wort i daz  man  an  kinde  niemer  mfire  rinde  weisen  auf  ein  in 
der  Überlieferung  verlornes  ich  w«ne.  ganz  verständig,  aber  nicht 
eben  wahrscheinlich,  ist  daher  in  D gebessert  Si  was  daz  man 
an  chinden  nimer  mobte  rinden  — . bei  Ottokar,  der  s.  166*  die 
ganze  stelle  abschreibt,  steht  ich  wen  daz  man  ain  kind  nymer- 
mer  perind.  ich  bin  ihm  gefolgt,  um  wenigstens  etwas  vollkom- 
men genügendes  zu  geben,  weil  ich  nicht  zu  entscheiden  wagte 
was  das  ursprüngliche  wäre,  für  er  sprach  ist  wohl  ohne  Zwei- 
fel zu  lesen  si  sprach,  — ‘ihr  gespräch,  das  sie  gegen  Iwein 
führte,  war  solcher  art':  aber  wohin  das  fehlende  wssne  zu  sstzsa 
sei,  bin  ich  unsicher,  es  kann  heifsen  daz  wson  an  kinde  niemen 
mSre  rinde;  aber  auch  und  wohl  wahrscheinlicher  daz  man  an 
kinde  niemer  warne  rinde.  6499.  noch  BDabd  und  Ottokar, 
nn  A.  rehter  AB,  reiner  Dad,  schöner  b,  süesszer  Ottokar. 
6500.  m5cht  Ottokar,  richtig,  nur  nicht  trenn  nfich  gelesen  wird. 
nach  B,  nah  A,  noch  6,  woi  a,  da  DE  und  Ottokar,  fehlt  d. 
darmite  d,  dfi  ist  wohl  zu  streichen  im  Erec  1069.  1.  eins  B, 

ain  Ottokar.  engeies  A.  3.  himele  A,  himel  BDab. 

4.  wen  A,  wände  B wann  d,  wen  a,  wan  daz  DEb.  sie  AEa, 
im  BDbd.  einer  A,  sin  selbes  BDEbd,  yn  selber  a.  sin  sel- 
bes scheint  durch  das  unrichtige  er  sprach  6497  veranlafsl  zu 
[239]  sein.  bete  a.  5.  einen  snlken  ABDEb,  ern  ad.  7.  mohte 
AB.  sinern  alle.  mute  Ad.  8.  deheins  B,  so  heines  A. 

11.  12  fehlen  B.  11.  nn  ne  heter  sie  ne  gesehen  A. 

12.  were  A.  ril  Ad,  rerre  DEb,  fehlt  a.  13.  wände  im  tet 
B.  14.  erchunte  B,  beknnnetc  A,  kumet  b,  erchante  De,  ge- 
sach  a.  es  hat  sich  schon  oft  gezeigt  dafs  Hartmann  dreisilbige 
präterila,  deren  erste  lang  ist,  wo  sie  hebung  und  Senkung  füllen 
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tollen,  gern  in  der  mitte  kürzt , wo  et  die  tutammen  ttoftenden 
conionanten  nur  immer  erlauben,  zu  den  itreng  ervittenen  merte 
tihte  (Greg.  2)  macht«  erbarmt«  berbergtc  erledegte  (s.  zu  881) 
(580)  pa/et  trftrte  Gregor  2466  Erec  8889,  warnte  Erec  2696,  borgten 
Iw.  7159,  und  viel  ähnliches.  die  Verschlingung  det  autlault  iti 
vor  t totalen  lieber,  litd.  15,  2 rolget  ich,  Erec  2747  endiget  dr 
Erec  2400  minnel  allez,  auch  im  participium  dise  ungelernet 
arbeit  Er.  3280.  aber  auch  vor  conionanten  wird  man  ohne  be- 
denken schreiben  ondet  der,  endet  zieh  Er.  2500.  6770*),  wenn 
man  auch  zweifeln  kann  ob  Iw.  8315  vldget  oder  rlegte  und  viel- 
leicht hie  oder  da  rolget  oder  volgte,  sorget  oder  sorgte,  zu 
schreiben  ist.  die  vollständige  Schreibung  vdlgeto  mdchete  lä/st 
sieh  bei  diesem  dichter  so  wenig  wahrscheinlich  machen  als  oben 
2798  mfnndte,  da  er  selbst  adjectiva  nicht  mit  vocalauslaut,  wie 
krdftege,  setzt  (z.  zu  651:  im  a.  B.  86  ist  üppige  zu  schreiben ), 
und  die  plurale  solcher  präterita  noch  strenger  meidet  als  adjec- 
tiva auf  egen : denn  so  oft  er  die  langsilbigen  präterita  auf  eten 
nicht  auf  die  bei  t.  5441  nachgeutiesene  art  gebraucht,  gesdUdten, 
läfst  er  einen  vocal  folgen,  wodurch  es  möglich  wird  das  e vor 
dem  auslaul  zu  unterdrücken,  des  crvolletn  ir  diu  ougen  Greg. 
2669  a.  Heinr.  929,  truobetn  im  Iw.  2966,  salbetn  unde  5616, 
si  minnetn  äne  bette  Er.  9107,  wo  unrichtig  sunder  für  ine 
steht;  obgleich  im  Gregor  453  nichts  von  der  Schreibart  beider 
handechriften  abzugehen  zwingt,  und  volgten  als  dräte.  statt 
gerangenen  und  verborgenen  sagt  er  sogar  im  reim  und  vor  dem 
einsilbigen  versscblusse  gerangen  und  verborgen:  s.  zu  1994.  in 
unserer  stelle  würde  man  sieh  vielleicht  das  herz  fassen  erkunnet 
zu  schreiben,  wiewohl  ich  aus  Hartmanns  werken  nichts  genau 
ähnliches  anführen  kann;  wenn  die  handschrift  B nicht  erkunte 
böte,  dies  findet  sich  schon  im  Ruland  67,  7,  und  es  ist  nicht 
sowohl  eine  Verkürzung  als  eine  verirrte  form,  zu  der  auch  ein 
gleicht!  participium  im  Wigalois  1463  geschrieben  ist,  wand  ich 
ez  wol  erkundet  hin,  welches  der  dichter  des  Ernst  3791  sogar 
in  den  reim  bringt , beten  des  Sandes  Zungen  nnd  die  spräche 
wol  erkundet,  gebunden  mir  dem  niederdeutschen  gegründet,  wie 
auch  3644  fründen,  d.  i.  friunden,  auf  linden  reimt,  eine  andre 
anomalie,  als  ob  ein  präteritum  erkunde  voraus  gesetzt  würde, 
zeigt  sich  in  dem  participium  erkunnen,  das  ich  zu  den  NibeL 
2241,  4 nachweise.  die  ersls  anomalie  des  verbums  erkunnen  be- 

*)  im  Er.  2213  wird  zwischen  langte  und  lengert  zu  wählen  sein. 
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ruht  mehr  auf  der  bedeutung,  die  twtile  auf  der  form. 

6516.  sines  selres  A-  16.  nie  bezzer  rede  B.  sconer 
(531)  Up  Ab. 

6517.  Da  A.  sich  £ B,  »ich  je  b.  18.  gesunderem  A.  die t wäre 
ttkr  unrichtig,  weil  in  den  ei/beu  rdtpn  sö  die  Senkung  höher  tein 
würde  alt  die  hebung.  ohne  antloft  ist  im  Gregor  1042  bfazer'- 
ten,  und  eben  to  betont  (t.  oben  zu  33)  im  Erec  5412  bandelten, 
8064  zwiveltens,  8316  verlougenten,  9391  cntwtfenten,  9715  re- 
chenten,  ohne  rüeksicht  auf  die  kraft  der  auf  dat  dreifache  wort 
folgenden  Senkung,  selbst  wenn  diese  die  letzte  des  stumpfreimi- 
gsn  verses  ist.  19.  da  A.  mohten  ai  Bo.  mohten  D,  waren 
sj  d,  mohten  sie  wol  Ab.  ich  habe  wol  in  den  folgenden  oert 
setzen  müssen.  20.  GeUche  ADEabd,  vil  wol  B.  ein  fehlt 
d.  21.  des  willen  B,  gegen  ADEabd.  Erec  9684  ir  gemüete 
was  gescbeiden.  22.  Mich  dunchet  des  zware  B.  virsehe 
A.  23.  waren  Bb,  was  d.  24.  sencten  A.  25.  an  im  A. 
27.  sich  fehlt  A.  28.  redeten  A,  redten  B,  retten  ab,  reten 
D,  reden  d.  29.  beidin  E,  beide  Dald,  beiten  A,  fehlt  B. 

32.  redeten  Ad,  redten  B,  retten  Dab.  ave  E,  aver  D,  fehlt 
b,  de  A,  die  B;  keine  din  wie  6624  dia  zwei  jungen. 

33.  beidiu  B,  beide  die  übrigen.  samtealt  A.  34.  winder 

[240]  BD.  35.  solten  sie  A,  solden  si  B.  36.  riehen  ADb. 
vohses  A,  filz  d.  37.  höupt  froste  B.  38.  Si  schuofen  ir 
choste  B.  41.  nun  dem  B.  42.  was  iz  A,  was  ez  B. 
oh  also  A,  ouch  Ead,  also  Bb.  so  D.  43-  das  man  dem  wirte 
bet  geseit  D.  em  A,  in  BEabd.  tin  bot  s£iL  B.  44.  sin 
AD,  ir  d,  daz  BEab.  beraite  d,  gereite  A,  bereit  BDab. 
bereite  Erec  3659.  1538  biichl.  1,  1048,  gereite  Greg.  1637. 

46.  u»  ne  AE,  und  Db,  do  o,  nu  d,  desn  B.  da  für  des  B. 

6547.  sie  Aabd,  sine  DE,  man  B.  buten  Db,  boten  A,  erbuten 
Ead,  enbfit  B.  48.  volliche  A.  49.  also  groz  Ad,  als  grozze 
BD,  Wirtschaft  un  Ea,  alle  soliche  b.  51.  gast  A.  52.  des 
was  im  dorfft  nnd  not  d,  doch  bestund  er  do  vil  gros  not  b. 
waser  Aa,  wart  er  B,  war  er  D.  was  im  DE,  was  em  oh  A, 
was  ims  B,  tet  ym  a.  53.  54  fehlen  Ba.  53.  vollichlicher 
Ebd,  volUcher  A,  voller  D.  55.  Da  under  A.  gedahter  alle. 
57.  vortih  A,  furbte  ich  B.  abe  E,  aver  D.  vil  AEd,  fehlt 
BDab.  58.  di  D.  groz  Ab,  grozze  Bad,  grozen  D.  60.  ze 
AB,  to  Dabd.  61.  65.  alse  A.  65.  geseget  ( aber  nnvirza- 

[241]  get)  A.  69.  vol  D,  wol  B,  vil  wol  A,  da  d,  mit  vrouden  Eab. 
auch  im  Erec  8368  scheint  passender  nü  hebent  si  vol  geizen; 


Digitized  by  Google 


522 


(632)  wit  9488  <56  wir  wol  balp  gAzen.  6670-  zazen  A.  71.  do 
ADEabd,  dar  nach  B wie  im  Wigalois  3475.  bett«  BD , bettet 
Eab,  betete  A.  im  Wigalois  bet,  aber  2037  bette.  74.  Der 
im  daz  durch  ein  wunder  a.  du  ABd,  fehlt  DEb.  75.  Ime 
selbeme  saget  A,  im  selben  sagt  BD,  ime  selbe  gesaget  6,  im 
daz  selber  saget  a,  einem  andern  sagt  d.  da  der  nach  der  an- 
merkung  mangelhafte  vert  nothwendig  tu  verlängern  war,  so  habe 
ich  die  einfachste  ergäntung  gewählt,  vor  ime  iemer,  weichet  bei 
swer  oder  einem  allgemeinen  der  ‘jemahlt’  bedeutet,  Nib.  1356,  1 
Iw.  2486.  5477,  in  bexiehung  auf  ein  bestimmtet  tubject  aber 
‘immer’,  Iw.  7440.  8119  ii led.  16,  17  Nib.  1627,  4.  die  in  der  an- 
merkung  gegebene  rtgel  beobachten  Hartmann,  Wolfram,  Biterolf 
und  Klage,  Nibelunge,  Zetsighofen  ( denn  s.  5047  darf  man  für 
daz  verworrene  tan  leien  dä  zem  verworrenen  tan),  Gravtnberg, 
Türheim,  auch  wie  ich  glaube  Rudolf  von  Ems,  die  liederdichter 
wohl  sämtlich,  dafs  Heinrich  von  Vtldeke  und  Gottfried  sie  nicht 
anerkennen , ist  schon  zur  Klagt  1355  gesagt:  im  Pilatus  finde 
ich  23  gewurzelet,  454  keiseres.  des  Strickers  verte  erfordern 
eine  umfassendere  Untersuchung,  ehe  man  Hahn  s.  XV  beittimmen 
darf,  an  den  tchlufs  der  anmerlcung  zu  den  Nibel.  1193,  4 will 
ich  novhmahls  erinnern : ich  könnte  sagen  wer  ihn  als  ungeschrie- 
ben ansieht. 

6577.  nabe  a,  na  A.  78  fehlt  A.  80.  81.  nnthaiden  A 82.  irn 
E,  ir  Bab.  avcr  D,  ave  E.  dann  nn  Dab.  83.  diu  nabt 

(czit  o)  diu  ( fehlt  DEad)  ginc  (gie  DE)  mit  ADEad,  im  (ine  6) 
gie  diu  nabt  mit  Bb.  sempten  A,  senfft  b,  vrouden  Da. 

85.  morgenes  A.  86.  dan  her  A,  danner  B.  88.  sin  ADbd, 
sine  Ba.  90.  missen  A.  91.  wolder  B.  94.  samint  A, 

[242]  sammet  a,  samt  DEd,  fehlt  Bbc.  96.  daz  in  AE,  daz  (do  ez 

a ) in  noch  (nach  d)  Dabd,  den  ez  nach  B.  97.  dickest  Aa, 

oftest  BDbd.  99.  nehein  A.  6600.  ern  B 2.  idob  Ab, 
doch  B,  oucb  D,  ym  doch  a,  im  ouch  E.  3.  so  hein  A. 

4.  beiden  scgete  an  A , beiden  gesiget  an  Da,  gesicte  bSiden 
an  Bb,  gesiget  an  d.  auch  A hat  sonst  immer  gesigen,  selbst 
4426 : um  so  mehr  gewicht  ist  hier,  wo  sie  der  vers  verlangt,  auf 
die  auslassung  der  präposition  zu  legen,  daft  der  dichter  das 
einfache  nicht  vermied,  zeigt  ein  ähnlicher  vers  im  Erec,  8794, 
auf  den  unserer  anspielt  und  der  nur  so  lauten  darf  (s.  zu  7764), 
der  disem  ritter  sigte  an:  die  handschri/t  hat  gesiget.  eben  so 

(638)  sicher  ist  im  Lanzelet  7930  daz  er  an  allen  dingen  siget,  welches 
beide  handschriften  geben.  6.  nn  Ab,  fehlt  BDad. 
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6608.  habu  A,  hao  die  übrigen.  9.  wrdirn  A,  wuorde  im  B. 

11.  die  wile  Aa,  um  BDbd.  Erec  3431  die  wil  wir  ein  üf  disem 
wege.  unvirwndoo  A,  unüberwunden  b,  niht  uberwunden  BD 
ad.  i.  die  anmerkung.  nnderwunnen  (denn  to  int  tu  Uten)  bei 
Neilkart  44,  4 (MS.  2,  71*),  ob  er  eich  ertobet  nach  ir  minne 
nnderwunnen,  iet  verschieden  von  nnerwunden  und  bedeutet  un- 
überwunden: denn  aut  winnen  wird  winden,  nicht  umgekehrt. 

12.  mah  ih  A,  magich  B.  13.  neheinen  A.  15.  nn  iet  n 
ABd,  in  iet  DEab.  lihte  ADb,  doch  (wil  d)  lihtc  BEad. 

16.  Gewinnet  habe  oder  A allein.  liget  AEad,  geligt  BDb. 
19.  dike  Aa,  ofte  BDEbd.  20.  ym  (yn  a)  her  ab,  min  her  A, 

im  der  her  B,  her  DE.  21.  diu  E,  die  ADa,  do  6,  der  d , 

dem  B.  geliche  Aa,  gelich  BDbd.  eam  her  wäre  irzaget 

[243]  A.  23-  Si  ist  B.  28.  swannih  wip  aol  nemen  A.  swenne 
B.  30.  ih  ne  gere  A.  31.  niemer  fehlt  A:  d seist  es  vor 
den  folgenden  vers.  minen  DEabd,  min  A,  den  B.  32.  wa- 
gen tunbe  so  bein  wip.  A.  33.  uzer  A,  nz  der  BDab,  über  d. 
35.  lästerliche,  so  AB.  ane  were  A.  36.  wände  A.  eint 
DEd,  eint  iemir  A,  man  eint  b,  waren  ie  Ba.  s.  tu  5350.  hier 
ist  das  kürseste  gewählt,  das  leicht  die  zusätte  in  A und  b her- 
vor rief.  6ins  B. 

6637.  ioeh  a,  ia  A,  ouch  D,  noch  B,  halt  d,  fehlt  b.  38.  zuo  BD 
bd,  voure  A,  urabe  Ea.  41.  von  wem  d;  soll  heifsen  von  win. 

42.  ir  ne  ir  wert  u A.  43.  uwer  A.  verzagten  De,  ir  za- 

geten  A,  zagen  B,  zahafften  b,  swerin  a,  fehlt  d.  44.  also 
Aac,  als  BDd,  alles  b.  45.  wandiz  ne  ei  A,  es  ensei  dan  e, 
es  eey  dann  d.  das  iuch  diu  wer  ner  B.  daz  u die  were  ncre 

A,  du  iwer  wer  nch  ner  D,  daz  üch  iiwer  wer  gener  a,  daez 

euch  die  wer  erner  d,  daz  Qch  got  ner  b,  an  euch  die  were  c. 

das  wort  wer,  das  aus  dem  folgenden  verse  tu  verstehen  iet,  ha- 

ben die  Schreiber  gegen  den  vers  und  gegen  des  dichtere  eitle  hin- 
ein gesetzt,  im  armen  Heinrich  789  ze  dem  (bflwe)  wil  ich  mich 
ziehen  und  eolhen  bft  fliehen.  46.  ei  slabent  uch  Db,  si  slant 
u anders  A,  so  erslahent  (slahen  d)  si  iuch  Bad.  on  alle  wer 
a,  sundir  were  A.  47.  diz  Aa,  daz  BDb,  des  d.  ist  unnot  d. 

[244]  49.  tode  B.  koufen  sal  A.  50.  chuomt  B.  als  BD. 

54.  nu  ne  sumder  B,  nu  nen  sumter  A.  56.  her  ne  AD,  er 

(.534)  Babd.  wafent  BD.  56.  orse  ADE,  rosse  Babd.  57.  diu 
naht  A.  58.  en  £,  ne  A,  fehlt  BDabd.  59.  gekunreret  A, 
gekuonriert  B.  Hartmann  sagt  turnieren,  nicht  tdmieren. 

60.  daz  im  '’got  "dob  niht  Ion«.  A.  61.  der  ez  B.  vUzliche 


Digitized  by  Google 


524 


A.  6662.  an  ADad,  anc  Bb.  63.  verchert  BD.  61.  da  A. 
«in  A,  einer  BDabd.  65.  ez  Bb.  vil  ADb,  fehlt  B.  ge- 
Troraet  A.  66.  awele  dienest  so  Ah.  swea  dienst  so  BD,  war 
dienstes  o,  der  dienst  der  d.  komit  A. 

6667.  daxerme  A,  daz  er  im  B.  69.  des  Ion  der  wirt  A.  70.  darf 
im  niemir  AB  Da,  darf  ima  (darffs  ym  bd)  nimmer  Ebd.  im  pafst 
mir  zu  dem  er  in  dem  allgemeinen  Tatze  6667 : et  siebt  aber  in 
dem  Tatze  der  die  anwendung  auf  den  vorliegenden  fall  macht, 
und  in  diesem  auf  t.  6660  zurück  tu  gehn  kann  der  dichter  dem 
User  nicht  zumuten,  sumahl  da  6673  f.  der  plurat  folgt,  er  hat 
ts  geseift  auch  nicht  getkan:  denn  die  echte  letart  gesagen  bringt 
aufttrdem  noch  einen  metrischen  fehler,  da  nimer  bei  Hartmann 
bis  jetzt  nicht  erwiese»  ist  f wozu  sichere  glatte  wohlklingende 
beispiele  erfordert  werden,  im  Erec  3253  kann  man  jetzt  frei- 
lieh nicht  anders  schreiben  als  so,  swaz  eia  wtp  nimer  geuete, 
der  irz  nimer  verboten  haste:  aber  es  dürfte  nur  eine  zweite 
Handschrift  täte  geben,  eo  wäre  nimmer  und  nimmfer  eben  so  gut. 
in  unterer  stelle  ist  dual  nieman  das  einfache  und  richtige. 
gesagen  ABa,  sagen  Dbd.  71.  umbe  sinea  A,  umbe  sina  B. 
72.  im  Ab,  fehlt  BDad.  im  ist  richtig,  dem  roste.  73.  da 
solte  Aa,  solde  da  B,  scholde  DEb.  74.  und  fehlt  A. 
lb.  iware  Aa,  deiswar  Eb,  fehlt  BDd.  77.  mit  here.  A. 

78.  mohten  ADa,  moht  Bbcd.  ir  vehten  wol  A,  ervochtin  wol 
hon  a , fochten  wol  b,  fechten  e,  erfnrhten  BD,  fürchten  d. 

[245]  ein  gantzes  her  c.  81.  wen  A.  höupt  B.  82.  nmie  bein 
A.  83.  84.  die  kolben  die  sie  singen.  A.  85.  besten  AEa, 
geatan  BDbd.  86.  heten  Ad,  heten  doch  BDab.  87.  als 
DEahd,  also  A,  do  B.  lewen  A.  88.  vil  wizen  A.  kiun 
fl,  kewen  b,  gewen  Dd,  clewon  A,  clouwin  a.  MS.  2,  166*  die 
miiezen  in  des  tievels  kewen  (:  zewen  stau  ze  Swen).  Lanzelet 
1932  and  fuort  in  zno  einen  lewen:  die  heten  hungerige  kewen 
(gowen  Heidelb.).  [ Cront  10557. 12769  kewen  : lewen.]  aber  in  der 
Warnung  (Haupte  zeitechr.  1,  453)  540  kiuwe : riuwe,  und  eben  eo 
in  Heinrichs  litanei,  Fundgr.  2,  228,  37.  233,  5.  89.  bisinen 

heren  A.  91.  erden  Aabd.  93.  wil  DEahd,  wel  A,  diut  fl. 

(685)  der  Aad,  dirre  BDb.  ldu  BE,  lewe  ADb,  lew  d,  lauw  a. 
94.  dnket  A,  dnnchet  des  fl.  drin  fl,  drowe  A,  drewe  DEb, 
drew  d,  drauw  a.  95.  Mit  zornegen  site.  A.  96.  iane  vehtet 
u A,  ioeh  enfichtet  auch  a,  in  vichtet  d,  iu  ne  vihtet  BDb. 

6697.  lewe  A.  iu  DEd,  hin  A,  e in  fl,  von  uch  b.  98.  soltir  uns 
mit  im  (ew  d)  Ad,  solder  (und  solt  er  6)  uns  mit  iu  BDb. 
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99.  »wen«  weder  twene.  A.  6700.  her  ADb,  min  her  Ed,  myn 
herre  her  a,  der  herre  B.  1.  lewe  A.  8.  ich  enbeit  yn  a, 
ih  ne  beiten  A,  ich  heixe  in  DEbd,  ichn  geb&zte  in  B.  in 
such  Ea.  3.  gan  ADbd,  gegan  Ba.  4.  «ehe  A.  6.  rann 
A,  fnere  in  B.  auf  d:  dar  ABDab , wie  5294.  neheinnen  A. 

[246}  6.  ab,  to  B.  7.  8.  gesccn-sen  A.  11.  ruhten  Ea,  ruhten 

A,  geruhten  BDd.  12.  für  in  haben  alle  hin.  aber  to  lautete 
der  vert  5998 ; hier  toll  der  iBwe  nicht  wie  dort  5288.  6303  hö- 
her stia,  sondern  eingesperrt  werden  6697.  6714.  eergl.  auch 
5305  mit  6715  und  5376  mit  6741.  rührende  reime,  wie  hier  in 
in,  dulden  die  tchreibtr  nicht.  15.  durch  Öin  reneter  B. 
gesah  A.  16.  den  kämpf  B.  an  dem  Bb.  18.  ime  Ab, 
in  BD,  do  a,  fehlt  d.  19.  na  mnezze  got  B.  20.  der  «trit 
AE,  wände  der  (trit  (kampf  B)  BDabd.  der  wa»  A,  waa  bd, 
was  gar  Ea,  ist  BD.  21.  so  gTozze  BDab,  also  gTOie  A, 
grosser  d.  22.  der  schilt  d allein.  ror  sih  A.  28.  der 
wart  A,  der  ward  im  d,  der  was  im  DEab,  den  beten  si  B. 
24.  ern  E,  her  ne  A,  er  bd,  man  en  Da,  man  B.  25.  im  AE, 
in  d,  fehlt  BDab.  gescirmen  ADb,  beechyrmen  ad,  gescher- 
men  BE. 

6727.  die  ringe  Ea.  28.  anders  Aa,  ander  BDbd.  29.  als  ti  und 
wirren  E allein.  gewort  A.  30.  dem  Aa,  den  BDbd. 
edelen  A.  unvervort  A,  nnvervnrcht  o.  33.  werkte  A. 

[247]  36.  der  wol  wider  zwein  gewagk  (lag  d)  cd.  ver/l.  7218. 

39.  gehörte  AD,  erhörte  Babd.  gesah  Ab,  ersach  BDad.  die 
4508*  teile  lautet  eben  so:  in  den  Präpositionen  ge  oder  er  lann 
kein  fühlbarer  unterschied  liegen.  40.  mogetin  A , mnete  ln 

B.  41.  do  ne  ranter  A,  nu  ne  (Na  b)  raut  er  Bb,  er  ran« 
[wedder  o]  ad.  tare  A.  42.  dar  Ab,  da  Bad.  quaroe 
AEb,  durch  kenne  d,  mochte  kumen  a,  mohte  B.  43.  an  AE 
abd,  er  B.  44.  erden  Aad.  45.  eine  fule  ad,  eine  salbe  A, 
bin  fule«  BDb.  geswelle  B.  47.  der  AD,  er  a,  fehlt  Bbd. 
kratzet  Bb,  crazte  ADa,  kratze  d.  49.  ein  ril  AEa,  Ai  ne  BD 

(536)  bd.  rume  E.  50.  harte  fehlt  Ea.  drade  ADEab , gahes 
B.  54.  ie  (e  D)  dur  in  ADEab,  von  seinen  schulden  d,  an 
in  het  B.  geleit  AB,  erleft  Eh,  leit  Dad.  55.  Ion  der  A, 
lont  er  B,  lonte  er  D,  lonet  er  E.  56.  57.  sine  ril  scsrpeo 
ela.  begonder  in  sinen  ruk«  heften  A.  56.  seharffe  abd, 
scherpfen  E. 

6759.  rakelinge  DEa.  60.  ginc  (gie  B)  der  ABb,  gie  (gieng  d)  sin 
Dd,  ergie  (erging  a)  ouch  sin  Ea.  61.  in  fehlt  B.  62.  in 
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[248]  da  Bb.  63.  nach  helfe  täte  scbrfl  B.  64.  na  für  do  B. 
entwelt  E,  entwelte  c,  netwalte  A,  entwalte  D,  entwilt«  a,  quelte 
b,  wolle  d,  ne  hüte  B.  geselle  alle.  65.  wan  er  Db,  «an- 
der A,  er  Bad.  rir  loubete  A,  erlaubte  a.  66.  drate  den 
lewen  A,  den  14un  drate  B , den  lewen  Dabd.  67.  wollen 
gerne  A.  habin  Ad»,  han  DEab.  68.  het  imz  Eab. 

69.  in  erlöste  d,  ine  irloste  A , in  4 erlöste  Ea,  in  e loste  Db. 
der  Itwe  »einen  Herrn : ‘w eil  er  durch  ihn  frei  geworden  war.' 
der  gegentat»  der  »eit  wird  durch  S sh  »ehr  hervor  gehoben,  da 
alle»  ein  augenblick  ist.  71.  zware  Aa,  deiswar  DEbe,  fehlt  d. 
72.  also  Aa.  so  A,  ul!  Ed,  fehlt  Dab.  vergl.  t.  917.  3368  mit 
den  letarten.  Erec  4541  als  schiere  and.  Gut»  fratu  253.  1772 
als  schiere  dd.  tiubeles  A.  74-  daz  A,  do  bd,  un  DEa. 
vergl.  2560,  wo  da»  dojipelte  dd  dem  im  Gregor  20-  22  gleicht, 
und  im  armen  Heinrich  1055.  57  nacA  der  letart  von  B.  gee- 
rete  A.  76.  menige  A.  78.  da  Ab,  swa  DEade.  unge- 
wopint  ad,  untwafent  A,  blozet  V,  im  (do  6)  blozer  Eb. 

79-89.  do  gap  er  im  eil  mengen  heran  streich.  E.  80.  wüä 
giner  A.  81.  Mocht  yme  zu  keinen  6.  im  Dad,  in  A. 
82.  lewe  A.  83.  unten  sin.  A.  84.  vir  tot  A.  vor  Dabd, 
undir  A.  85-90.  fehlen  b.  85.  do  AD,  nu  a,  also  cd. 
ruhten  si  Ac.  ene  do  A,  in  cd,  beidenthalbcn  Da.  vergl. 
5406  mit  den  letarten.  86.  beide  A,  hie  Dacd.  unter  A, 
und  da  der  d,  dort  der  Dac.  vergl.  5406. 

6787.  unz  der  eine  wart  erslagen  D.  vil  Ac,  harte  a,  fehlt  d. 

88.  unglich  Da,  ungelih  A.  .89.  in  De,  im  Aad.  horten  A. 

[249]  91.  ander  ADEab,  aber  c de.  lebete  A,  lebet  Ebd.  92.  in 

A,  im  d,  fehlt  DEabe.  93.  vil  gar  Ea.  an  a.  ir  A,  ien 

6,  sin  DEade.  gewalt  Eb.  ergeben  Ebde.  97.  hat  ADb, 
het  Ea.  gekeret  Aa»,  bekeret  b,  vercheret  DE.  99.  sich 
DE.  6800.  do  bot  im  der  wirt  A.  2.  do  sprah  her  A,  er 
sprach  DEabd.  4.  eines  alle.  5.  in  irre  A.  6.  het  ir 

(537)  DE.  8.  ne  kan  A.  9.  deheinem  E,  so  heiunen  A.  10.  wen 
A,  niwan  D,  newr  6.  irs  A.  einer  Ed,  eines  A,  eind  ab, 

fehlt  D.  11.  rroweden  umhin  A.  12.  niozet  A.  15.  ir 
ADb,  fehlt  Ead.  16.  un  bet  Ea. 

6817.  bat  d,  batet  DEa,  betent  Ab  u A,  iu  E.  19.  daz  willih 
u AD  Ead,  als  ich  iu  wil  Bb.  20.  nu  AB,  fehlt  DEabcd, 
disen  B,  diesen  A.  dann  sibcu  DE,  zwelff  cd,  vyrezehin  a,  dryen 
6.  gestern  6027  waren  e»  noch  »echttehalb  Wochen,  in  kurzen 
tagen  wäre  vorsichtiger  gewesen  al»  in  disen:  aber  der  dichter 
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teilt  den  Itter  über  die  berechnu ng  teuschen  ( t . tu  5624),  wie  bei 
dem  Itwen  und  der  Jungfrau  deren  er  von  6257  und  6428  an  bis 
6572  nicht  ervähnt  ( vergl . 6517  und  die  anmerk,  tu  6432). 

[250]  24.  ber  Abd,  der  a,  wauder  BD.  25.  an  wrde  E.  dann« 

Da,  dan  A,  dann«  na  B,  na  Ebd.  26.  virloreh  A,  nach  ich 
haben  da  B,  dann  ad,  denn  da  b,  nicht  AD.  27.  wrde  Aab, 
wäre  BDd.  28.  swa  A.  30.  moz  mir  wesen  ADEab , mag 
mir  wol  wesen  d,  ist  mir  Seiner  B.  31.  ichs  B,  ih  sie  A. 
ye  ach  b,  e a A,  iuch  le  BDad.  32.  33.  ir  vor  barte  A,  vor 
iuch  BDbd,  nach  iich  a.  33.  barte  gerne  A,  barte  gar  B,  vil 
gar  b,  immer  gar  Ea,  immer  D,  ymmer  mer  d.  harte  gar  iit 
mir  nicht  geläufig.  34.  den  zom  vir  trab  der  gast  wol  A. 

36.  min  ich  B.  38.  gelobede  A.  39.  sit  das  A.  gesigt 

B.  40-  uwer  vangene  A.  43.  lie  BE.  sie  ob  uz  A. 

44.  bebabte,  to  ABDa.  bi  im  AEa,  bi  in  Bb,  fehlt  Dd. 
6847.  st  fehlt  B.  vil  fehlt  DEd.  richlichen  D,  vleyssiklichen  d. 
48.  perit  A.  49.  das  Ab,  dia  BDEad.  60 ■ den  so  bd,  den 

[251]  B,  so  A,  vii  DEa.  61.  gewnnen  sie  alle,  ir  E,  irn  A,  den 

BDbd,  ljrbin  a.  62.  sconesten  A.  53.  ber  ie  me  Ab,  er  Se 
mer  Bad,  man  D.  54.  in  AEab,  fehlt  BDd.  der  d.  hier 

folgt  in  B ein  tut  all:  t.  die  anmerk.  t.  339.  55.  also  (dar- 

nach b)  riit  er  mit  in  Bb,  sdnst  fuert  er  »y  mit  im  d. 

56.  brahtes,  to  B.  67.  vil  ADEab,  fehlt  B.  60.  vil  itatt 
von  A..  61.  irn  Aabd.  beren  A,  herren  BD,  hern  abd.  *. 

eu  1159.  amb  B.  iren  Aabd.  62.  gelost  A.  63.  mi- 
chelme  A,  michelem  B,  michlem  Dd,  michiler  a.  t.  die  anmer- 
kung  zu  6575.  67.  mähten  gedrewen  A.  68.  gesunt  a allein. 

lewen  A.  70.  Da  Ad.  71.  Da  Ad.  ntt  fehlt  Ba. 

73.  ni fiele  A.  74-78.  der  her  den  campzit  also  na.  A. 

74.  der  er  DEabd,  un  ir  B.  hier  folgt  in  B der  zusatz  oben 
e.  340 f.  76.  76  fehlen  ab.  diu  wiste  in  die  vil  (.fehlt  Et)  reh- 

[252]  ten  (rehte  D)  wege.  and  vandens  in  ir  vater  (in  vil  guter  D) 
(638)  pblege  DEc,  Sy  fanden  sy  in  irs  vater  phlege  Da  weyste  sy  in 

den  rechten  wege  d.  auch  B hat  diese  verte:  t.  oben  t.  342. 
6877.  nu  DEac,  do  bd.  entwelten  Eid,  entwalten  De,  entwiltin  a, 
quellen  b.  niht  lange  D,  anlange  B,  niht  langer  E,  nicht  lan- 
ger ab,  lenger  d.  78.  wan  diu  kampfzit  was  B.  in  Dad, 
ir  E,  im  b.  also  Abd,  als  D,  so  BE,  fehlt  a.  79.  zo  irre 
vart  A.  80.  nie  weder  A,  deweder  B,  weder  DEabd.  ne 
brast  noh  ubir  ne  wart  A.  83.  wnden  sie  A.  84.  heln  B. 
86.  selben  ADEb,  selbe  B,  selber  d,  fehlt  a.  so  ADEb,  wol 
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B,  fehlt  ad.  eie  holen  A.  86.  her  für  and  A.  bete  eich 
ABDb,  fehlt  Ead.  rar  enweb  gestofen  A.  89.  unmozrheit 

A.  90.  alsus  AE,  also  BDad,  de  mit  b.  91.  verstoln  BDd. 
92.  vremcden  A,  fremdem  B,  vremedem  D.  93.  en  Aa,  »ne 
Eb,  wmn  BDd.  die  E,  diu  AB.  94.  ir  kante  A.  95.  sei 
ADd,  saz  de  BEab.  96.  nnd  die  ron  cd,  nnd  vant  jn  a. 

97.  ein  Ed,  sine  Aa,  nnd  seine  c,  diu  B.  massenie  Aabd, 
maaseate  (not  de m circumßex  über  beiden  vocalen , ah  ob  sie 
diphthongisch  lauteten ) B,  messenie  E,  man  e.  99.  wrte.  A. 
6900.  qnarn  ADabcd,  chomen  B.  1.  her  BDabd,  min  her  A. 
2.  en  E,  ne  A,  fehlt  BDabd.  3.  der  heter  ander  gelan.  A. 
nnderwegn  B.  gelan  b.  4.  wollen  A,  wolde  in  B.  zem 

B,  zedem  Ab,  ze  Dd.  xusatt  in  B,  e.  342.  5.  un  ne  was 

oh  A,  nnd  was  da  D,  ez  en  (Er  d)  was  onch  (auch  da  d,  doch 
a)  Ead,  auch  was  da  4,  noch  ist  da  B.  nieman  da  bekant 

[253]  A,  ntemen  erchant  BDEabd.  6.  si  genant  ß. 

6907.  na  (do  &,  sünst  d)  titen  (ritunt  A)  sie  AEabd,  si  riten  BD. 
jenen  d,  den  b.  8.  is  (ditc  d)  duhte  ADad,  nn  dahtez  Bb. 
si  fehlt  A,  alle  sament  a,  alsament  A,  allesamt  BDd,  allsa- 
met  4,  alle  ensamt  E.  9.  wi  etatt  ril  A.  10.  is  Ab,  des 
BDad.  11.  ir  ne  wrde  einer  A.  en  B,  fehlt  DEabd. 

18  nach  14  A.  niene  sahen  A.  14.  alle  ADd,  da  alle  Bb, 
benamcn  Ea.  16.  in  des  wünsche«  Bd.  17.  anden  seten 
(aber  biten)  A.  18.  Si  B.  19-21.  d&z  erz  durch  got  (das 
es  der  konig  artns  d)  taste,  nn  (daz  er  d)  die  altern  bsete.  daz 
si  der  Babd,  gegen  ADEc.  vergl.  7325.  19.  alteren  A. 

20.  sinz  A.  got  AD,  in  E,  fehlt  c.  21.  iungen  A.  22.  das 
Babcd,  des  ADE.  antworte  sie  A.  im  B,  in  DEac,  fehlt 
Abd.  mit  solchen  site  A,  mit  dem  unsiie  E,  mit  nnsite  a, 

(339)  mit  solhen  nnsiten  d vergl.  7289.  23.  daz  sis  der  kunech 

tnuose  erlsn  B,  gegen  ADEabd.  bite  J,  bet  DE.  25.  sige- 
halt.  A.  alles  folgende  läfet  eie  ohne  bezeichnung  der  lücke  aut, 
bie  x.  7075,  welche  durch  einen  reim  auf  sigehaht  mit  dem  vor- 
her gehenden  in  eine  scheinbare  Verbindung  gebracht  wird,  Zeh  an  t 
wrden  inebrnht.  Kos  die  liefen  drate.  der  Schreiber  fand  alto 
in  seiner  Vorschrift  ein  verlorenes  blatt  durch  eine  armselige  teile 
»on  einem  Niederdeutschen  ersetzt,  die  wähl  der  richtigen  les- 
art  ist  int  folgenden  natürlich  wieder  so  schwierig  nnd  unsicher 
wie  t.  1-41  und  wo  sonst  A eine  oder  die  andre  teile  überspringt. 
26.  wol  Büa,  ril  wol  Eb,  vil  gar  d.  27.  der  B.  28.  gar 
Eab,  schiere  B,  bi  natnen  D,  fehlt  d.  29.  Artäs  fehlt  ad, 
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[264]  daz  E 30-  dar  Dad , daz  ex  BEb.  31-  einen  D.  32.  Diu 
was  doch  d.  33.  czu  sehende  a,  z eschen  Bbd,  anzeaehen  D. 
34.  aA  fehlt  D.  35.  wand  fehlt  D.  biderben  BDHa,  frumen 
bd.  man  fehlt  b.  36.  der  BHab,  daz  er  d,  ob  er  D. 

des  andern  alle,  [des  anderen  nur  H]  i.  zu  2616.  sehn  B. 
6937.  33.  fehlen  B,  auch  Et  einem  DHd,  einen  b,  eyne  a.  wage 
II,  wege  Dab,  wage  d,  weger  c.  nach  Beneckens  erklärung  eteht 
daz  in  beziehung  auf  des  andern  sterben  wofür  aber  nicht  tehr 
deutlich  des  andern  tdt  getagt  ist.  im  Erec  9110  ohne  tchtcie- 
rigkeit  dem  wart  der  tAt  wiege,  hier  iet  der  tinn  zwar  ohne 
zweifel  der  m der  antnerkung  angegebene:  aber  dat  tubjed  tu 
daz  echeint  mir  ein  vehten  zu  «in,  wozu  in  der  parenthete  die 
nähere  bettimmung  hinzu  kommt,  die  freilich  auch  im  begriff  des 
gottetgerichtee  liegt,  'ein  gef  echt  in  dem  einer  das  leben  lassen 
muft’  38.  ioch  bd,  doch  D,  fehlt  Ha.  39.  machet 'EH,  machte 
B,  machcte  D.  dich  B,  dizze  Db,  au  dis  BEa , euch  das  d. 
41.  Til  Bd,  nu  vil  Hab,  harte  D.  42.  nn  waz  D.  tohte 
BEHbd,  touch  Da.  din  BDcd,  disiu  EHab.  43.  wände  B, 
wan  H.  so  vil  BHab,  wol  Dd.  44.  von  yr  yweders  a. 
frnmicheit  Dad,  manhAit  BHb.  46.  in  BHabd,  nu  DE. 

47.  barten  E.  48.  wol  für  als  6 D.  60.  tiwrer  D.  52.  ouch 
fehlt  ad.  ouch  si  EH.  ein  6.  63-  Noch  a.  54.  die  ir  d, 

Ir  a.  wolde  fehlt  EHa.  65.  mit  (an  B)  dem  andern  Bbd, 
wolde  EHa,  fehlt  D.  an  dem  selben  tage  DEHa.  56.  daz 
BDEHa,  als  bd.  et  EUabd,  fehlt  BD-  immer  Dd,  tiure 
[256]  BE,  tiwer  II,  vil  tewr  6,  wil  a.  67.  da  die  II.  69.  iender 
BHbd,  do  Da.  60-  Wann  i.  nu  EHa,  ir  nu  d,  nu  hie  BDb. 
(640)  61.  vor  II.  andern  alle.  63.  er  DEHad,  er  da  Bb.  64.  ym 
ein  a.  66.  nu  beide  DEHbd,  bSide  nu  B,  beide  a. 

6967.  68  fehlen  EH.  67.  Ader  mit  mosze  a,  Das  $y  den  leamph 
verwasen  d.  abe  B,  fehlt  Db.  68  Daz  sy  den  bayde  las- 
sen d.  gelassen  b,  gelosze  a.  69.  ei  fehlt  H.  erchennet 
II.  erchandcn  Bb.  70.  wjere  BB.  71.  liebeste  D. 

73.  mutes  b.  als  Da.  74.  in  beiden  EHa.  76.  liebeste 
D.  77.  daz  fehlt  Db.  strit  a.  78.  zimt  BDa,  zimet  H, 
gezimet  d.  daz  fehlt  EHab.  beiden  samt  E,  beiden  enaamt 
H.  80.  Dann  daz  sy  lenger  piten  d.  nn  wes  D.  ferner  BHab, 
fehlt  D.  gebytin  ab.  81.  ist  DEHa,  was  Bbd.  82.  din  ors 
DEH,  diu  ros  Ba,  ir  rosse  bd.  als  B.  33.  das  sich  yr 
keyner  a,  daz  sy  da  nicht  d.  nieder  suntede  E,  nine  suomede 
[2661  84.  ir  yclicher  o.  rurnete  D,  rurnede  E,  ruomede  H,  ent- 

Hurtmann  von  Aue,  lweln.  4.  Auiy.  34 
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ramte  a.  SS.  »ein  d,  wol  »in  EH,  wol  »inen  b,  wol  den  a. 

86.  ton  im  vaite  (verre  B)  BEHabd,  vaste  m D.  87.  ros»elonf 
H.  88.  or»e  DEH.  89.  »i  Bd,  und  Dab,  nnde  H.  künden 
d.  91.  allem  b.  92.  Vil  d.  93.  orte  DEH.  94.  ex 
BHab,  da»  d,  and  D.  96.  erziigeten  BD. 

6997.  Vch  »y  daz  a.  7001.  ein  ander  d.  man  a.  2.  der  ea  e 

niht  EH,  der  »in  nit  vil  b,  der  ein  selten  D.  gepflegin  kan 

a.  3.  do  Eacd,  nn  Bb,  hie  D,  in  H weggeschnitten.  hie 
EHabe,  da  B,  ftklt  Dd.  4.  Und  d,  nu  e.  we»  mochte  er 
c.  von  BDHbcd,  wol  von  E,  yr  a.  5.  schuole  gehabt  han 
BEHb,  harte  wol  han  a,  solchen  preyss  behebt  han  d,  niht 
(yminer  b)  bat  haben  getan  Db.  6.  xware  in  mnose  lan  B, 
gegen  DEHabd.  7.  ron  EHabd . an  BD.  riterschefte  BEa, 
ritterschaft  DHbd.  8.  Von  rittern  die  waren  an  d.  lebte 
B,  lebet  E,  lebt  H,  lebete  D,  lebtin  ab.  9-  »ine  sameten 
sich  D.  »uonten  H.  »v  »ich  a.  10.  ir  d.  ors  DH, 

[267]  rot  dy  a.  12.  »t  fehlt  D.  13.  vintlichen  H.  14.  doch 
BDHa,  ye  c,  vor  d.  15.  Na  cd.  an  BHab,  and  auch  Dd. 
16.  ril  DEHabd,  fehlt  B.  18-  also  Hab,  ensamt  so  B,  bey 
ein  ander  d,  fehlt  DE.  besitzent  E,  beeizten  beide  D. 

19.  20  fehlen  Ha,  19-22  fehlen  Ec.  19.  oder  daz  D. 

20.  einem  Dd,  dem  Bb.  21.  ob  DHa,  oder  daz  d,  xware  ob  B, 
wie  b.  22.  nie  me  B,  nie  (weggeschnitten  H)  mere  DH,  ny  b, 
yromer  ad.  be»ezzen  H,  beeeszin  a,  besitzen  d.  23.  doch  Bd, 
et  DE(H)ab.  dem  a.  25.  26  fehlen  EH.  25.  So  B. 
noch  BDb,  and  ad.  26.  gerumden  gehe«  B,  gernmet  gehen» 
D,  gebe»  gerumet  b,  nyt  gehens  rümten  a,  nicht  räumet  gehe  d. 

7027.  geselle  etatt  rriunt  b.  28.  misaesprichest  D.  30.  beidiu 

(541)  EH,  fehlt  D.  31  und  45.  »amment  a,  samet  b,  xusamen -bey 
ein  ander  d.  32.  Mäht  du  dich  verdenchen  baz  D.  be- 
dencke  du  a.  dix  für  dich  b.  33.  ez  were  D.  by  b. 

35.  36.  innen-minnen  DEHbd:  inne-minne  Ba.  innen  im  reim 

[258]  3496  7054  Greg.  841.  3237.  36.  ernttlicher  DEHbd,  ernst- 

hafter B,  unslechtiger  a.  38.  Der  minne  d.  39.  abe  B, 
ave  E,  aver  DH.  baaet  a.  40.  vrou  minne  EH,  freade  a. 
42.  herze  und  bitter  fehlen  a.  43.  ein  genug  e.  44.  fehlt 
De.  ist  Hb,  was  BEd,  yn  o.  Sin  gnuoc  engez  vaz  BHd, 
gnüg  ein  vil  enge»  vas  b,  gntig  enge  waz  a.  45.  wont  DH, 
wonet  akd,  wonte  B.  47.  hattin  a.  ave  E,  aver  DH. 

49.  minnen  Ha.  nyt  enweiz  ab,  niht  weiz  Dd.  50-  »y  totin 
an  ein  ander  a.  also  EHabcd,  als  BD.  52.  Krawen  mynnen 
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ranmbte  cd.  63.  54  fehlen  c.  53.  rümet  ez  BBab,  rumete 
ez  D,  raumbt  ei  d.  ouch  D,  doch  BHb,  hie  d,  fehlt  a. 
fröun  minnen-innen  BEBad,  rroo  minne-inne  Db.  54.  wisset 
er  sy  bey  im  da  innen  d,  wurde  si  hazzes  bi  ir  inne  D,  gegen 
BEHab.  56.  den  umlaut  bezeichnet  keine  handschrifl,  weder 
hier  noch  2805  oder  7418:  aber  Hartmann  reimt  künde  auf  sünde 
1 büchl.  1342.  hingegen  dae  adjectivum  lautet  ihm  unkunde,  da- 
teibet 1650,  wie  in  Gudrun  6018  (:  weinunde),  bei  Ottokar  118* 
(:  ze  stände),  aber  knnden  (:  fanden)  für  den  infinitivue  künden 
gehSrt  der  groben  mundart  Konrads  von  Fufteebntnnen  69,  85. 
ist  b.  56.  in  ir  EHa,  yne  die  b. 

7057.  daz  si  BBab,  daz  di  di  D,  da  sy  d.  gefreunt  mit  sind  d. 
58.  an  BEBabc,  fehlt  D,  die  d.  dann  folgt  in  allen  machet  si 
(maebtin  sy  a),  weichet  ich  tchon  in  der  enten  autgabe  einge- 
klammert habe,  jetzt  aber  ah  sinn  und  vert  zerstörend  gestri- 
chen. gesellenden  ougen  Dcd,  sehin  augin  a,  gesunden  ongen 
EB,  sunden  Bb.  60.  andern  alle.  61.  swenner  in  B,  und 

[259]  so  alle.  62.  an  BDEb,  unde  er  Hab.  dar  DHabd.  64.  kan 
B.  66.  me  Db.  66.  der  BE  Ha,  sin  Dbd.  vluchet  im  DEB, 
der  fluchet  ym  6,  rolget  im  o,  gezenhet  ym  d,  hat  im  gefluoebet 
B.  so  Ba,  also  DEBbd.  67.  gebrist  b,  gebrütet  BDEHacd. 
de«  fehlt  B.  leidesten  b.  68.  swenne  BDb,  so  EHad. 
liebeste  D.  69.  wan  DEBabcd,  fehlt  B.  welher  Dad.  ir  cd, 
fehlt  BDEHab.  sic  chos  EBabd,  sic  da  kos  B,  sich  da  crchos 
D.  70.  wirt  EHa,  71.  hat  DEBabcd,  het  B.  74.  und  fehlt 
EH.  rerllaset  alle.  75.  Er  ist  zeslifen  (zesliflen  B)  drate. 

(542)  EB;  nichts  als  ein  sehr  starkes  verderbnift.  die  A («.  zu  6925) 
ab,  fehlt  BDd.  77.  so  AEHab,  fehlt  BDc.  niehten  A,  nÄi- 
geten  BDB.  78.  sluogens,  so  BB.  80.  bureten  A,  buortens 
H.  nochn  sancten  B.  81.  nie  wider  A,  deweder  B,  weder 

DEHabd.  82.  wan  H.  ze  BEBab,  in  d,  fehlt  A.  84.  ir 

Aabd , fehlt  BDB.  86.  den  samen  AB,  den  sant  DEHc,  den 
sanck  b,  die  erden  d. 

7087.  So  daz  ir  beder  B.  88.  da  sich  d,  daz  a,  gegen  ABDEBb. 

[260]  Alexander  1492  (1842)  £ der  sturm  geschiede.  89.  wän  A. 
92.  wen  iz  A.  93.  so  H.  96.  so  na  ne  quam  A.  96.  wol 
»tatt  ouch  H.  betalle  DEB.  97.  daz  ir  DEab,  dazer  da  A,  uü 
daz  ir  Bd,  daz  H.  itwederr  E,  ietwederre  B.  untsaz  A.  98. 
meinet  H.  niht  wan  AEHabd,  niawan  BD.  99.  ne  bliben  A. 
7100.  wand  fehlt  BBa.  da  A,  zesamne  B.  2.  irs  iewedert 
A.  ir  fehlt  B.  3.  in  hundert  stuke  Aab,  ze  hundert  stuo- 

34* 
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chen  BDHd.  7101.  manlih  da  A,  da  manneclich  D,  manlich 
E,  manneclich  BB,  menneclich  ab.  6.  her  ne  sege  A,  »i  ne 
gesehen  B.  tiost  BD,  ioste  A,  iost  H,  iust  d.  6.  öuch 
B.  liefen  alle,  aber  1047  eland  bei  gennoc  der  singulär,  und 
Hartmann  tagt  nicht  krliierhnde  sondern  kreiierende.  crei- 

rende  A,  chraierende  E,  krogierende  B,  chrairenden  H,  krau- 
wiryn  o,  chroierre  D,  kreyerer  b,  grieswärtl  d.  8.  ieweder 
An,  ieslicher  BB,  iglicher  Dbd.  otrgl.  die  anmerlcung  tu  t.  4986. 
10.  man  ne  A.  horte  da  B.  niet  dan  A,  niwan  EHd,  fehlt 

D.  ein  serei  A.  13.  da  hin  BHb.  ein  ander  A.  13.  Do 
si  gnooc  gestachen  B.  14.  gar  fehlt  H.  sebrachen  B. 

[261]  16.  doch  H. 

7117.  xe  orsen  H.  18.  des  sie  niegerten  A,  das  sy  ny  gegerten  a. 
19.  der  armerr  A,  der  arm  orse  H.  20-  van  din  A,  da  von 
I),  da  von  so  BEHa,  durch  das  6.  21.  dorporheit  A,  dorper- 
cheit  D,  dorpelheit  c.  22.  un  zefuozen  H.  23.  inne  hetcn 
die  ros  A,  in  beten  din  ors  H,  din  ros  beten  in  B.  Wigal. 
557  wie  B.  24.  liezen  ix  A.  über  den  lip  Bb,  gegen  AD 
EHad.  im  Wigaloit  über  sich  selben.  25.  sagin  B. 

26.  sesamcne  A.  derselbe  vert  im  Erec  9187.  28.  sine 

sparten  niht  H.  29.  der  lip  H.  was  gewart  A.  30.  ne 
wrden  A.  31.  32  nach  38  B.  35.  waz  toh  mih  mir  min 
arbeit  A.  37.  si  statt  so  H.  38.  42.  Schilde  B.  38.  hiwen 
AHa,  hinen  D.  39.  sime  ruhten  .4.  41.  nebeiner  siege  A,  de- 

htines  slages  B.  treten  Bbd,  Uten  ADEa,  namen  c,  mam  H 
wäre  A.  42.  der  fehlt  A.  bare  A.  43.  entluhen  A.  sine 
tlihen  H.  t.  t.  7191.  44.  tuer  danne  B,  mere  dan  ne  H.  ge- 

nialen H.  45.  buorgel  H.  nn  A,  un  ane  BDEHabd. 

[262]  46.  und  enwart  nach  gelte  niht  gesant  EHac,  aut  7166  in  einem 
abschnitte  den  sie  nicht  haben.  vir  golden  A.  da  Bbd,  doh 

• A,  sa  D. 

7147-7209  fehlen  c.  tollte  nicht  Hartmann  würklich,  wie  er  die  etn- 

(543)  leitung  t.  1-30  ohne  Zweifel  nach  Vollendung  des  ganzen  hintu 
gefügt  hat,  hier  einzelne  theile  der  autführung  zu  verschiedenen 
teilen  gtdichtet  und  eingeschaltet  haben  t 7015-7074  sind  zwei 
mahl  dreiftig  verte;  7145-7234,  in  denen  z.  7221  die  7138*  wi- 
derholt, drei  mahl  dreiftig.  man  darf  nicht  sicher  behaupten,  auf 
das  erste  dieser  stückt  werde  7491-94  angespieltt  denn  das  bild 
war  dem  dichter  schon  früher  geläufig.  Erec  1494  d&ne  vant  nlt 
noch  haz  ze  bltbenne  dehein  vaz:  triwe  nnd  state  s!  (braut  und 
bräutigam ) besaz.  vergl.  1 büchl.  1321.  völlig  unbegreiflich  ist 
mir  daft  Ulrich  von  Türheim  bei  wörtlicher  nachahmung  auf  Hart- 
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mann  uen  Aue  tu  weiten  venrhmäkt . im  Wilhelm  186*.  he»  ich 
nfl  wleheit  unde  rin,  de«  bcdorft  ich  baz  ze  sprechen  nie  sit 
ich  irst  ze  tihten  vie ; and  wil  in  «egen  ambe  waz.  «wer  «ol 

fliegen  in  ein  vaz  den  haz  und  onch  die  minne,  der  darf  wol 

guoter  einne.  nnd  daz  minne  minne  den  haz,  vie  «ol  ich  be- 
scheiden daz,  nnd  haz  minne  de  minne?  arbcit  ich  dee  gewinne, 
nnd  wil  ich  inch  des  bescheiden,  ditze  was  gar  an  in  beiden, 
swi  ein  vater  and  sin  kint  ein  ander  nnbekennet  «int,  da  bat 
minne  und  der  haz  ensament  besezzen  ein  raz.  hete  gewisse» 
Rennewart  daz  MAlfer  was  ainer  art  und  von  einem  Hbe  ge- 
born,  der  strlt  wie  re  gar  verhorn,  ich  weiz  wol  daz  MAlfer 
sine  strftliche  ger  gein  im  hete  gar  verlin,  und  möht  er  daz 

gewisset  hAn  daz  er  «in  vater  was  genant:  ezn  hete  nimmer 

slac  rin  hant  üf  in  mit  willen  geslagen.  si  begundenz  sider 
bdde  klagen,  dd  ri«  wurden  inne.  dft  muose  haz  der  minne  dz 
dem  vazze  entrinnen  nnd  liez  die  minne  minnen  mit  herzelicbcn 
sinnen  daz  ri  dA  «olde  minnen.  nü  hin  ich  inch  bescheiden 
von  den  Worten  beiden , von  der  minne  und  von  dem  hazze, 
wie  diu  warn  in  einem  vazze,  und  wie  erz  muose  rümen. 

7148.  wan  A,  nnd  Dd,  fehlt  b.  borgen«  BDffbd,  borge«  o, 
geldenes  des  A.  49.  mager  fl.  Türheim  im  Wilhelm  252* 
der  borc  mit  guote  giltet,  der  mac  borgen  deste  baz. 

51.  52  fehlen  B.  51.  borgede  A.  kalte  E,  kuolte  H,  ne 
gulde  A,  giltet  Db,  engiltet  a.  52-54.  56  fehlen  b.  52.  unt- 
gulde  A.  cnkulte  E,  engiltet  Da.  53.  borgtin  sy  a,  borgeten 
«ie  («i)  ABDHd.  t.  tu  6514.  54.  vuorten  A.  55.  fehlt  H. 

wanders  Ab,  wander  (wan  man  a)  sin  BDad.  dicke  Aa,  ofte 
BDbd.  untgildet  A.  56.  «wer  AEHa,  der  BDd.  nih  ff. 
geldet  A.  57.  58  fehlen  D.  57.  untgolden  A.  68.  dane 
(da  EH ) wrde  (werden  B)  borh  AEHd,  dann  were  der  borge  d, 
und  würde  borg  nyt  a,  waere  da  borch  niht  B.  virgolden  A. 

(644)  7169.  60  fehlen  b.  60.  dazers  ADEd,  daz  er  rin  fl.  ein 
lonp  niht  Eff.  61-70  fehlen  EBa.  63.  64  haben  AB:  ei* 
fehlen  Dbd.  in  einer  der  von  Grieshaber  nur  in  zu  geringer  an- 
tahl  herauf  gegebenen  predigten  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert 
t.  67  (=  1,  73)  ez  ist  och  vil  linte,  daz  gewant  daz  si  armen  Unten 
«ölten  geben  durch  got,  daz  gebent  si  spillinten  und  scheitern,  daz 
ri  si  loben.  [Berlhold 92.  Crone  17790 fff]  eine  etwas  versteckte  an- 
deutung  der  schelter  ist  in  den  NA.  936,  2 A.  65.  entlnhen  beide 
A.  66.  un  ne  A.  67.  heten  ADbd,  brahten  fl.  68.  dar 
für  brftht  fl.  69-  an  Bbd,  wände  sie  AD.  galten  Bd. 
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7170.  dan  me  A,  danne  man  B.  72.  un  oh  A.  werlde  B. 
78.  da  ne  AEHa,  da  BDbd.  lat  ADEBab,  verlat  B,  keret  d. 
sih  oh  ADb,  onch  «ich  EH,  lieh  Ba,  fehlt  d.  74.  nie  wen 
A.  vor  legener  AE,  verlegner  B,  verlegen  BDabd.  7175- 
234  fehlen  a.  76.  lebet  DEH,  strebet  A,  lebe  Bbd.  76.  starke 

[263]  ADEBb,  vaste  Bd. 

7178.  eteslichem  EH,  etslicheme  A,  ettelichem  B,  ettlichem  bd,  sol- 
hem  D.  gewinne  alle,  wie  immer.  79.  vil  wo!  B 81.  altns 
AB,  also  BHbd.  82-  lebn  B,  lebent  ne  A.  88.  deheine 
DEBb,  verlegene  B,  deebeiner  Ad.  der  dativ  verträgt  eich  nicht 
mit  verlän  im  vorher  gehenden  verte,  et  kennte  aber  ergän 
keiften:  t.  tu  3694.  84.  beiden  e ns  amt  vil  H.  85.  swanne 

A.  so  g.  B.  86.  neheinnen  A.  87.  ne  vnnden  A. 

90.  vil  karge  BB.  weslere  A.  91.  Sine  tlihen  B.  Si 
Bb.  untluhen  A.  92.  selzenen  A.  93.  nn  B,  da  d. 

wocher  dar  an  ADEBb,  da  wuocher  an  B,  sy  Wucher  an  d. 

94.  95.  sam  zwene.  A,  nickte  weiter.  94.  sam  ABH,  als  Dbd. 

95.  zir  BEBb,  zweir  D,  zu  d.  96.  harte  fehlt  H.  vremeder 

AD,  swltscner  H.  97.  ne  faein  couftnan  ne  bete  die  site.  A. 

98.  ern  muose  da  verderben  mit  H.  vir  turbe  A. 

7200.  sie  nentluhen  niemanne  A.  1.  inne  weiz  leit  A. 

2.  seht  B.  ir  ÄßE,  ir  hie  d,  hie  4,  fehlt  D.  seih  B,  snlc 
A.  3.  iemanne  A.  4.  entliehen  Bf,  lohen  A.  5.  beidiu 

[264]  £.  swerte  A.  speren  A.  6.  mohte  AB. 

7207.  volle  Ad.  9.  oh  was  ir  wessel  ADEbd,  ir  wehsei  was  B. 
gereit  AEb,  bereit  BDd.  10.  niene  A.  12.  sie  Dbcd. 
wesleten  A , wehslten  D.  2990  itand  w4hs41ten:  im  Eree  1489 
kann  d3  w^heel'tena  vil  dicke  oder  mit  Haupt  dd  w4hsel'ten  si 
dicke  getchrieben  werden,  t.  tu  5441  und  6518.  wdhsleten  wäre 
theilt  gegen  die  regel,  die  freäich  nicht  ohne  ausnahmen  ist,  daft 
dat  stumme  e dem  schwachen  weicht,  theilt  widerstreitet  ihm  die 
beobachtung  des  Versbaues  unseres  dichtere,  t.  zu  6514.  und  wenn 

(545)  auch  Wolfram  wftpnde  tagt,  zu  wehslten  lä/st  lieh  bei  Hartmann 
nicht t ähnliches  nach  weiten,  gleichwohl  würde  hier  eine  zweisil- 
bige form,  da  der  ven  nur  drei  hebungtn  haben  kann,  nothwen- 
dig  sein,  wenn  wo  ich  der  gesellt  habe  den  handschriflen  zu  fol- 
gen wäre,  dafür  haben  nämlich  mit  dem  ABDbc,  mit  ir  Ed. 
aber  daft  sie  das  Wechselgeschäft  1 mit  dem  leibe'  betrieben,  ist 
nicht  nur  ein  mistiger  sondern  auch  das  bild  entstellender  lusatx: 
hingegen  wie  der  6re  könnte  lip  oder  arbeit  entgegen  gesetzt 
sein f eben  so  gut  kann  ts  der  ttbe  arbeit.  13.  uiube  AB. 
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7217.  sie  nentluhen  A.  da  nie  Bb,  je  d.  18.  wan  da  BD 
Eb,  wände  A,  nnn  <L  der  BDEbd,  daz  A.  selbander  Dbd,. 
selbe  ander  AB.  19.  scilde  ABD.  muosen  si  gebn  B. 
21-24  fehlen  E.  21.  hiuwen  si  B,  hiewen  sie  Je,  huwen  sie 
b,  biben  si  D.  22.  ne  hein  A.  23.  nie  wan  ADb,  wan  Bd. 
24.  vir  panden  A.  25.  Ir  lip  wart  des  B.  en  E,  ne  A,  fehlt 
Dbd.  der  ADbd,  ir  E.  27.  verzinsten  De,  vir  zinaeten 
A Bd.  28.  ir  belme  waren  B.  etswa  Dbd,  etteswa  E,  ettewa 
B.  29.  vil  ADEb,  so  Bd.  30.  mfiilcn  Bd,  melien  A,  malen 
e,  male  Eb,  mal  D.  31.  von  blote  A,  von  blute  risen  D,  blu- 
ten cd,  da  von  (dar  abe  B)  gen  (.bluten  b)  BEb.  32. 33.  wände 
(und  d)  si  in  kurzen  stunden,  vil  wunden  enpftengen.  BDd,  ge- 
gen AEb.  33.  in  kurtzen  stunden  b.  34.  negiengen  A. 

[266]  36.  manlichen  BDEab,  michelen  A,  ängstlichen  d.  die  leearten 
führen  auf  meinllchen,  das  ist  kreftigen.  oben  x.  1600  ir  mein- 
lich  ungemach,  Wigalois  4453  ein  segen  meineclich.  aber  im 
Eric  5210  ist  meine  Vermutung  unrichtig:  es  mufs  heifsen  nnan- 
gastliche. 

7237  der  ad.  angestlicher  AE,  angestliche  Bd,  engestlicber  D, 
engstliche  ab.  38.  werde  A.  harte  lange  (lanc  A)  xit  ADb , 
also  lange  zit  Bd,  immer  sit  Ea.  39.  vol  A,  wol  DEb,  fehlt 
Bad.  miteme  A.  40.  daz  ADb,  daz  do  BEa,  daz  die  d. 
deweders  BDad,  ieweders  Ab.  41.  nie  hein  A,  inkain  d. 
ne  mohte  A.  42.  diu  muede  het  in  Bd,  wan  in  bet  diu  muede 
(d,  m.  h.  b ) Eab,  gegen  AD.  44.  des  fehlt  A.  45.  die  AD 
bd,  fehlt  BEa.  ane  B.  46-48  fehlen  E,  47.  48  fehlen  cd. 

46-  nu  6.  en  B,  ne  A,  fehlt  Dabd.  vahten  niht  De,  ruhten 
niet  A,  vahten  (fuchtin  a)  do  niht  Ba,  nicht  rächten  d,  wach- 
ten sy  nit  b.  ich  habe  niuwet  geschrieben,  um  das  mafs  des  ver- 

(646)  ses  deutlicher  zu  machen.  47.  were  D.  da  fehlt  BD. 

48.  eine  gütlich  fried  bescheiden  b.  gemuotlich  B,  gemütlich 
a,  gütlich  D,  mode  A.  Konrad  reimt  in  der  Goldenen  schmiede 
590  müetlich  ( denn  dies  ist  geicifs  die  echte  lesart ) auf  güetlich, 
nach  der  in  der  Auswahl  s.  XIX  bemerkten  reimart ; da  hingegen 
giietlich : muotlich  nicht  richtig  gebunden  wären : s.  zu  den  Ni- 
belungen 70-  auch  US.  2,  20*  ist  zu  schreiben  ein  güetlich  la- 
chen : sö  müetlich  machen,  obgleich  die  handschrift  nach  Bodmer 
und  nach  Hagen  (3,  657*)  muotlich  hat : denn  der  dichter  läfst 
an  dieser  stelle  jedes  mahl  vier  Silben  sich  suchen,  im  guten 
Gerhart  4817  ist  gedruckt  als6  gemüetlfche  gemuot.  49.  sa- 
xen  sih  A-  51.  ir  ruQwe  wart  aber  unlanc  B.  62.  ie  wider 
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A,  itwederr  E.  53.  ave  E,  »rer  D,  fehlt  Bd.  54.  frische 

. BEabd,  vreisliche  A,  vreche  Ü.  66.  beidio  E.  unter  craft 

A.  56.  errin  B,  erre  A,  eren  E,  erber  b,  erste  Daed. 

57.  engegen  AEd,  gegen  Da,  gein  6,  wider  B.  59-90  fehlen 

a.  60-  and  wart  ir  ouch  me.  D.  Noch  E.  un  Bbd,  na 

[266]  A,  du  an  E.  wart  ir  ABE,  ward  ye  d,  fehlt  b.  63.  ir  A, 
der  B,  fehlt  DEb,  nie  d.  nechcines  A,  mannes  d.  ne  was 
vor  war  A.  64.  weder  DEbd,  deweder  B,  fehlt  A.  65.  heter 
Ad,  het  erz  BDb. 

7267.  ir  Ae,  fehlt  d,  ez  BDEb.  69.  also  Ad,  als  BDb.  goz  A. 
umb  fehlt  A wie  6063,  eteht  aber  in  Erec  7887.  7520.  Lanzelet 
725  missetuot  er  iender,  daz  ist  war,  alsö  gröz  als  umb  ein 
bar,  4761  alsö  gröz  als  (afl  Wien.)  ein  bir  gewönnez  nimer  ei- 
nen krac  weder  durch  warf  noch  durch  slac.  Urttende  109,  55 
daz  ich  sö  tiwer  als  nmb  ein  här  mir  mit  salben  mohte  gefru- 
men  noch  von  der  stat  nieder  kamen.  70.  desn  B. 

71.  newederme  nie  A,  dewederm  (twederem  E)  han  BE,  ytwe- 
derm  6;  in  Ded  verändert,  eteht  nie,  so  ist  roohte  indicaiio : 
fehlt  es,  >o  mufe  möbte  geschrieben  werden.  72.  gelicher 

A BD.  73-  sorget  ABEb,  sorgete  Dd.  t.  zu  6514.  da  man 
B allein.  76-78  fehlen  d.  77.  beten  sie  AE,  wäre  da 
BDb.  78.  drumbe,  so  B.  80.  ir  A und  übrigens  ändernd 
bd,  fehlt  BD.  85.  alteren  maget  A.  87.  der  jüngeren  AD 
Eb,  ir  swester  Bd.  89.  virsageteme  so  A , versaget«  ims  D, 
versagt  im  Bd,  verzeihe  im  b.  mit  unsiten  Acd,  mit  den  nn- 
siten  B,  mit  selben  siten  Db.  vergl.  6922.  90.  daz  er  sis  D, 

dazers.sie  A,  daz  er  si  BEbd.  nie  E.  me  Ab,  tner  BDd, 

[267]  mere  E.  ne  wolte  A.  91.  iungere  gesah  A.  92.  dirre 

(547)  B.  93.  trubete  Ad,  truebet  E,  betrubete  Dab,  muete  B.  Gre- 
gor 2121  uobte  : getruobte  V,  übte : betrupte  W.  7294.  do 
ADEb,  daz  ad,  do  man  B.  95-  Gescböiden  ntene  mobte.  B. 

7297.  edle  d,  etele  A,  edel  Bab.  nnd  fehlt  Bb.  98.  gewizen 
ABb,  wol  virwissine  a.  diu  unbone  A,  unbeene  B,  one  böne 
ab.  7300.  s uze  A,  suezze  ß,  snsze  und  die  e,  nun  suesse 
wol  d,  vil  wol  b.  snoze  ist  Hartmanns  form,  Greg.  3282  a. 
Heinrich  326  ; aber  neben  swire,  Iw.  829. 2819,  oucA  swsere,  Er. 
7240  (im  was  dft  vil  swtere)  1 büchl.  188  (swie  mir  danne  wasre, 
sanfte  oder  swiore):  und  sp&he,  welches  jetzt  in  armen  Heinrich 
1411  gegen  die  handschrift  aufgenommen  ist,  finde  ich  nur  iw 
Servatius  568,  wohl  aber  spehe  gesniten  in  sechs  handschriflen 
der  Nibelunge  1119,  4-  2.  rot  sozen  A.  3-  lachte  Ba,  lachete 
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AD , lachet  Ebd.  8.  waren  A,  diu  waren  B,  wäre  DEad,  da« 
were  4.  10.  io  minen  A.  11.  12  fehlen  B.  11.  Yeria»- 

»en  «7  daran e nit  d.  dir  »i  AEa,  *i  dir  D,  da«  (na  e)  tj  dir 
6e.  mit  für  ine  nit  At  12.  beidin  laut  all  der  E. 

13.  deitwar  «int  ih  i«  nit  haben  ne  «ol.  A.  14.  niemanne  A. 
alao  Abd,  als  BD.  15.  htirae  B.  16.  danne  das  B,  dan 

A.  17-20  fehlen  d.  17.  arm*  wip  A,  armes  wip  BDEab. 
t.  xu  6267.  18.  deweder  BDa,  tweder  E,  ieweder  Ab,  einer 

e.  19.  dnr  mih  hie  «ulhe  vir  kesen.  (20-  vir  kiesen)  A. 

[268]  21.  irn  wilen  A.  da  nieman  AEad,  niemen  da  Bb,  da  D. 
enaach  E,  sach  ad,  ersach  Db , gesach  B,  nih  sah  A. 

22.  wände  ir  A.  drnmbe,  so  AB.  23.  alle  BDEad,  drumbe 
A,  do  b.  25-27.  das  er  die  altern  bäte,  das  si  durch  got 
täte,  un  der  E.  26.  ir  swester  D,  ir  suester  drnmbe  A,  die 
altern  Babd  wie  6920. 

7327.  der  ftklt  A.  inngeren  A,  lungern  BDEacd,  mynnern  b. 

28.  das  dritteil  Da,  das  driteil  E.  minner  ADEb.  30.  ri- 

teren  A.  34.  wold  e«  Eacd,  wolde  »in  B,  wolte  si«  Db,  wol- 
dix A.  verhenget  Bcd,  gerolget  Ea,  gebeten  Db,  irwendendet 

A.  35.  wolde  B.  36.  «o  BDEa , te  At,  fehlt  bd.  harte 

B.  37.  alteren  A.  38.  and  (fehlt  b)  die  iunger  duhte  in 
Db.  in  dahte  Ad,  an  duhte  in  BEa.  diu  andere  A.  also 
Ead,  al«  BDb,  fehlt  A.  39.  note  At,  not  a,  not  nibt  E,  nn- 
gerne  BDd,  nit  gerne  4.  41.  sinem  auch  A.  43.  die  AEab, 

[269]  fehlt  BDd.  44.  manigen  A.  47.  angienc  B 50.  das  ir 

BDa,  das  do  irs  A,  das  onch  Eb,  aber  d.  51.  wol  was  dem 
andern  knnt  B,  dem  andern  wol  was  (wurde  wol-  6}  knnt  bd, 

(548)  gegen  ADEa.  anderen  A.  52.  das  ADE,  nn  daz  Babd. 

53.  an  AI  B,  mit  d,  fehlt  DEab.  ein  anderen  A.  gnnhte 
A,  gnuoctc  B.  54.  sit  ex  fehlt  Dbd.  sich  es  d.  gerohte 
ADd,  fnocte  Bab.  56.  sie  wol  A. 

7367.  anderen,  so  AD.  60.  dem  frnomen  B allein.  61.  anderen 
gesciet  A.  62.  nie  comet  is  A.  niet  A.  63.  ob  er  im 
den  B allein.  65.  Er  ist  im  doch  B allein.  66.  behagt  B. 
67.  dane  A,  danne  B.  ein  böse  A.  68.  des  her  ne  «canden 
ne  gewan  A.  69.  daz  wart  an  in  zw£in  wol  «chin.  B.  wal 
A.  70.  vercbnnte  B,  verknot  a,  nitkundete  A,  erkante  cd, 
bekant  4,  behände  D.  verkündet  eteht  für  kündet  allerdingt  in 
der  bekanntlich  tthr  neuen  handtchrifl  vom  Erec  5693.  da  aber 
weder  verkünden  noch  verkennen  verknnnete  (flrehunndn)  im 
alten  Sprachgebrauch  Vorkommen,  so  scheint  das  t hier  nicht  so 
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gut  ah  x.  6514  begründet  zu  sein,  und  man  wird  unwillkürlich  an 
verkünde  erinnert,  das  präteritum  von  verkunnen  (ßrchtinnan,  ih 
firchan),  deeeen  bedeutung  in  der  anmerkung  zu  t.  768  erläutert 
iet.  die  Worte  hei/een  dann  '/wein  erwartete  iw  verhältnift  zu 
eeinem  kampfgtnosttn  nickte.'  in  der  Kindheit  Jetu  70,  63  und 
hetc  sich  nu  verkunnen,  und  hatte  nun  keine  Hoffnung.  min 
ADEabd,  der  B.  71.  sinen  fehlt  A.  72.  wenderz  Aa,  wand 
er  an  D,  wand  er  E,  wandez  Bh,  daz  da  d.  in  der  erklärung 
von  verkünde  liegt  die  Verbesserung  dieses  fehlere:  et  mufe  keiften 

[270]  wan  deiz,  ‘aufter  daft  es’.  77.  do  han  A allein.  78.  wir 
haben  et  deuten  die  Handschriften  genugsam  an.  wir  haben  er 

A,  wir  haben  D,  wir  han  Ed,  wir  suin  a,  nu  wir  han  B,  nu  han 
wir  b.  79.  unse  A.  hezlichez  Eb,  hazlichez  Ad,  hetlich 
Da,  nitlichez  B.  80.  reden  B.  daz  Bb.  81.  minnete 
ADb.  83.  dar  A.  frcuwede  A.  86.  frolih  ohne  umlaut 
ABDad,  liecht  b.  86.  ufi  statt  diu  naht  A. 

7387.  die  herzen  A,  die  hertz  ab.  88.  89.  so  sie  der  tah  oubet, 
nn  manheit.  nü  wafen.  A.  90.  diu  nah  A.  91.  minnete  AD 
kd.  92.  daz  der  ist  BDd,  daz  dor  ist  a,  daz  da  ist  Ab. 

93.  dis  war  edele  A.  97.  hazen  A,  hazze  in  B.  98.  alle 
BDabd,  keine  al:  es  fehlt  A.  99.  genomen  B allein. 

7400.  gote  A,  got  BDabd,  fehlt  E.  1.  mit  früuden  B. 

[271]  3.  set  A,  seht  ir  Ea,  sprechent  b.  7.  sige  Ad,  sie  BD,  sig 
ah.  9.  dise  lebe  nah.  A.  11.  ein  d,  abe  ein  BDEa,  mir 
ein  c,  der  A.  swaere  B,  sware  A,  »wer  D,  sw»rer  Eaed. 

(549)  12.  den  A,  daone  BEcd,  fehlt  a.  aber  AEcd,  fehlt  B,  wol 
a.  7413-7522  fehlen  a.  7413.  Muoz  ich  niht  wol  sorgen. 

B.  aber  ADEb,  leider  cd.  14.  tac  BDEbd,  andern  A. 

15.  ne  willes  mih  A. 

7417.  tinresten  A,  turisten  D,  tiweristcu  E,  tiursten  B.  18.  ie 
knnde  ADEb,  künde  ie  B.  ie  künde  Erec  4333.  4608. 

19.  20  fehlen  B.  20-  got  ne  sender  sine  gnade  zuo.  A.  gegen 
DEbd,  öl  deren  lesart  nicht  ne  zu  ergänzen  ist,  und  wohl  eben 
so  wenig  im  Erec  3187 : s.  Iwein  1172.  6409  Erec  6040.  6900. 
8350.  Türheim  im  Wilhelm  122*  so  ai  got  der  mich  sehende, 
154d  got  ai  der  inch  wol  bewar  und  der  den  alnen  nie  verlie. 
21.  daz  eint  ir  A.  22.  beworc  AD.  24.  forchte  d,  vorte 

A,  geforht  BDb.  ir  b fordert  der  vers,  weil  der  vorher  ge- 
hende nach  Hartmannt  art  nur  mit  vier  Hebungen  darf  gelesen 
werden,  ir  B,  e A,  mir  Dbd:  es  fehlt  E.  25.  nie  ne  gewan 
A.  26.  ze  tune  mit  neheinnen  man  A.  28,  mobtent  AEb, 
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moht  B.  31.  min  her  ADEb,  der  herre  B,  herre  d.  32-  ge* 
helen  A.  33-  mir  ADcd,  mich  Bb.  vergl.  die  leearten  914. 
im  Erec  2418,  und  in  ftirkseme,  kann  in  singularit  und  plurali» 
sein:  das.  3386,  nnd  was  den  andern  fdrkomen,  ist  der  dativus 
deutlich , aber  bei  dem  hilfsverbum  was.  im  Htljand  173,  1 hie 
babit  >ia  ju  furfarana  ( ipte  ja m praeceseit  eos).  andre  beiepiele 
mit  haben  oder  sin  weiß  ich  nicht  bei  der  bedeutung  des  zuvor 
komme  ns . und  eben  eo  wenig  vom  dativ,  außer  bei  einem  tranei- 
tivum  in  dem  althochdeutschen  psalm,  den  wech  furiworhtöltu 
mir  ( den  weg  machtest  du  vor  mir  her  gehend),  verdigen  Dcd, 
vir  degen  A,  furdigen  Bb.  Aeltere  eprachdenkmahle  relig.  inhalts 
von  F.  K.  Grieshaber  ( Rastatt  1842)  e.  67  daz  dn  die  armen  linte 
list  hnngera  aterben , und  daz  da  daz  mühtest  mit  dinem  guot 
[272]  ferkomcn.  34.  nnde  fehlt  B.  hetent  Ab,  beten  E,  hetet  d, 

het  BD.  ir  stille  D,  ir  eine  wile  B.  37.  mynn  ich  d, 

minnih  A,  minne  ich  BEc,  mein  ich  D.  38.  des  sorg  ich  d, 

des  aorgih  A,  des  sorge  ich  DEc , daz  hat  mich,  in  vil  grozze 

sorge  braht.  wd  daz  ie  kampfes  wart  gedaht.  B.  b ändert  beide 
reimseilen,  und  allerdings  weiß  ich  tu  diesem  Wagestück  Hart- 
manns kein  ähnliches  aufzubringen,  das  auffallende  liegt  nicht 
(s.  tu  Walther  110,  33)  in  der  abkürzung  vor  dem  versschluß 
auf  der  Senkung  nach  einem  zum  auslaut  ungeeigneten  consonan- 
ten:  denn  daz  minn  ich  und  des  sorg  ich  ist  nicht  anders  als 
(550;  nnde  (noch,  wol,  wäre)  nmb  in  (t.  zu  5081),  Iebent  und  er  Iw. 
6368,  vkrend  ist  lied.  10,  27,  volgend  ist  a.  H.  729,  varend  ist 
Iw.  7927,  frumend  ist  Greg.  1019;  immer  nur  an  langer  silbe, 
mag  sie  einen  betonten  vocal  enthalten  (s.  zu  4098)  oder  unbe- 
tontes e,  und  bei  unserem  dichter  nur  vor  ist  oder  einem  persön- 
lichen pronomen*),  so  daß  zwar  sint  oder  sin  dann  er  hätte 
dürfen  geschrieben  werden**)  Iw.  1937.  2035,  oder  baz  dann  ir 
5286  a.  Heinr.  834,  oder  stn  dann  ich  Greg.  2465,  reht  dann 
ich  1 büchl.  959,  ist  dann  ich  2 büchl.  524,  bete  dann  ich  a. 

*)  um  diese  beschränhtng  zu  bezeichnen  habe  ich  sonst  wohl  die  Wör- 
ter zusammen  geschrieben:  aber  dies  bleibt  besser  ein  Zeichen  der  enklitis 
mit  tonlosem  e. 

**)  auf  die  Schreibweise  der  Handschriften  darf  man  sich  bei  den 
feineren  regeln  des  Versbaues  nicht  berufen:  sie  werden  gefunden  in- 
dem man  neben  dem  ron  den  dichten  gebrauchten  die  nicht  vorkom- 
menden möglichen  fäUe  mit  bedacht  erwägt,  also  nicht  bei  übereilter 
umher  schweifender  geschäftigkeit.  aber  auch  die  btschränkung  auf 
einen  einzelnen  dichter  führt  dem  betrachtenden  nicht  genug  Möglich- 
keiten vor. 
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Beinr.  389,  baz  dann  ich  lied.  91,  13,  oueA  aJUnfalU  ezzenn  fit 
Iw.  816  ze  wizzenn  ist  Gr.  2266  (wie  im  hantelet  5022  etekt 
zebietenn  ist)  oder  z<  wesenn  ist  1 bücht.  356  ze  sagenn  iat  Gr. 
2261,  nicht  aber  wir*  dann  6 1 bücht.  170  baz  dann  i Iw.  683 
Er.  2637  oder  vil  dann  t Iw.  5413  a.  Btinr.  1430,  nicht  lachend 
an  Greg.  2420  oder  triegend  an  lied.  10,  18,  nicht  lebenn  an  Er. 
9812,  eondern  dan  lachent  triegent  leben,  das  unJciinetliche  be- 
steht in  dem  binden  gleicher  eilten , ohne  unterschied  der  bede u- 
tung  *) , und  ohne  da/s  etwa  nun  auch  die  vorher  gehende  silbe 
gereimt  wäre,  wie  raislich  : gnislich  a.  Heinr.  167  oder  verlist  : 
erlist  1 bücht.  561,  geltere  : scheltaere  Iw.  7168,  DSdd  : st  dS 
Er.  7557  **),  armecheit : barmecheit  Altd.  blätter  1,  225  (s.  d»i- 
waht  s.  X VII I.  XIX),  bis  xu  dem  übertriebenen  innidlche  : min* 
nicliche  im  Credo  des  alten  Bartmanns  t. . 1886  und  im  Ernst 
(561)  2696.  unseres  dichtere  reim  ist  so  regelwidrig  toie  die  zu  den 
Nibelungen  70  bezeichneten,  oder  wie  im  Alexander  4897  (5247) 
abe  ginc  : ane  ginc : aber  er  hat  die  reget  um  des  ausdruckz  wil- 
len gebrochen.  7441.  wander  ADEbd,  er  Bc.  42.  ie  ABb, 
nnzheer  d,  ril  gar  D.  43.  mir  nieman  deiswar  A.  44.  ein 
ADbd , dehSin  B.  45.  min  A.  46.  mobtent  Eb,  moht  Bd. 
vorder  naht  A. 

7448.  mnoat  ih  A.  49.  eome  Ac,  vil  chume  BDd.  irbitet  A. 
50.  han  gestritet  A.  51.  aone  gewan  A.  52.  vorte  A. 
54.  an  A.  glichen  Dbd,  geliehen  AB.  56.  u A,  fehlt  BD 
EBbd.  57.  aller  der  A,  in  aller  der  BDEBbd.  wole  AD, 
fehlt  BEBbd.  58.  ioh  für  niht  A.  harte  B.  unt  geitent 
kan  A.  59*64  haben  hier  ADEB,  vor  55  B:  sie  fehlen  bcd. 
60.  uwern  ABD,  iwern  B.  62.  ewa  ADEB,  un  zwa  B.  snle 
EB,  ne  snle  A,  ml  BD.  63.  geteie  A.  alles  B.  64.  sintir  A. 
[273]  wole  A.  68.  diensthaften  BDBbd.  69.  zo  einander  AD, 
under  Sin  ander  BEHb,  widereinander  d.  ich  habe  die  präpo- 
sition  gestrichen,  dem  sonst  durchaus  im  /mein  berschenden  sprach- 

*)  ein  auffallendes  beispiel  rührender  reime,  er  : er  von  verschiede- 
nen personen,  in  der  Urstende  109,  46  daz  zi  geswigen  alle  uns  er 
rehte  venimme  waz  er  seltsznes  wolde  sagen. 

**)  nicht  derselbe  reim  MS.  1,  91*  (Mtnnes.  1,  212*):  denn  ein  her- 
ausgeber,  der  dichter  und  leser  einiger  achtung  werth  hielte,  würde 
hier  schreiben  wie  sprach  si  sd?  und  dae  kann  auch  Dicht  noch  die 
Weingarter  handschrifl  bestätigen,  deren  versprochenen  abdruck  ich 
sehnlich  erwarte,  da  sie  bisher,  wie  ich  schon  s.  518*  gesagt  habe, 
trotz  den  angeblich  benutzten  abschriften  noch  zum  gröste n theil  un- 
verglichen  ist. 
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gebraucht  gemäfs,  welchem  sich  freilich  A jedes  mahl  widersttst. 
vergl.  1423.  1542.  3483.  4769.  4866.  »olden  B allein. 

71.  lierre  ich  hiizze  Gawdin  B,  ich  bin  ez  gawein  D,  gegen  AE 
Hbd  76.  gegangen  AHb,  ergangen  BDEd. 

7477  fehlt  A.  gewiesen  BDHbd.  78.  ih  ne  zwivele  (enxwirele 
H)  niht  daran  ADEHb , da  ne  xwifel  ich  niht  an  Bd. 

79.  habet  H.  80.  deane  werih  A,  desen  was  re  ich  H.  84.  in 
fehlt  H.  87.  xesamene  A.  88.  dehein  A,  dewedere  DUd, 
tetweder  Bb.  Wigalois  7425  der  deheiner  dem  andern  nie  einen 
grif  überaach.  89.  dee  anderden  deheinen  arbeit.  A.  92.  ram- 
den  BH.  93.  richieten  H,  riechaeton  6,  rihsent  BE,  reihssenet 
e,  richtet  d,  rweten  A,  aament  »ich  D.  der  Zusammenhang  läfst 
nur  das  prätsritum  zu,  nicht  das  präsent,  singulär  und  plural  sind 
für  den  sinn  gleichgültig;  nicht  für  den  vert,  wenigstens  nicht  bei 
der  richtigen  form  des  verbums.  oder  ist  die  unrichtige  mit  einge- 
schaltetem n,  die  BEc  geben,  dem  dichter  zuzutrauen  t allerdings 
steht  auch  in  Wernhers  Maria  s.  29  rlchsent  für  rtchset.  dar 
inne  ABDHd,  do  inne  b.  95.  zeigeten  EH,  xeichenten  A, 

[274]  erxiicten  Bbd,  erzeigeten  D.  98.  ich  weue  yinmer  cd.  ex 

H.  gelebete  A.  nie  ABDIlb.  kein  bc,  dehein  ABHd, 
fehlt  D.  vergl.  8674.  99*1.  liebem  tag  mag  leben  (mocbt  ge- 

leben di  cd.  99.  lieberen  AD,  liebem  BBb.  7500.  nnde  ih 

(562)  ne  «reiz  A.  ouch  Bb,  ioh  AEH,  fehlt  D.  2.  da  gol  AEHbd, 
got  da  B,  got  D.  3.  nnder  ctutent  A.  4.  wange  ougen  H. 
wangen  Abd,  wange  BEc.  6-  vn  onch  H 

7507.  nnder  in  beiden  gaben  B,  gegen  ADEHbd.  8.  vrindes  A. 

9.  wnderte  AD.  10.  twelten  H.  12.  »ie  »i  (»in  E)  ADEll, 
ai  Bd,  »ie  vil  e.  13.  vrintlicben  A,  frivnlichen  H.  15.  daz 
en  was  AEH,  daz  was  BDb.  niemanner  kant  A,  niemen 
(mein  H)  erchant  EH,  noch  nnbecbant  B.  16.  wan  aUe  manz 
sint  bevant  A.  17.  oh  ADEb,  in  Bcd,  tr eggeschnitten  H. 
untiu  naht  A.  19.  nnte«  kampes  A.  20.  vir  wandelet  A. 
21.  weren  A,  waren  BDEUbd.  22.  en  E(H)d,  ne  A,  fehlt 
BDb.  23.  ei  ist  eint  leichte  und  nolhwendige  Verbesserung. 
Er  Ed,  Her  A,  K*  b,  Do  BDa,  weggeschnitten  H.  der  her  B. 

[275]  24.  das  zweite  der  fehlt  A.  26.  uffen  u A.  »loh  ADad, 

geeluoc  BHb.  27.  geuneret  ADEHabd,  gunert  B.  28.  herre 
BDIlad,  rrient  A,  geselle  6.  29.  inagich  B.  31.  also  A. 

riter  ABB,  ritter  Dab.  33.  habet  H.  34.  cheret  H. 
35.  mine  dinc  so  volleblichen  A.  vollechlichen  H.  36.  in 
dem  riche.  A,  in  den  riehen  H. 
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7587.  mere  Hb,  raer  ABDcd.  geiehen  DEHab,  geiet  A,  veriehn 
Bcd.  88.  den  ia  an  u were  geeciet.  A.  39.  40.  ioch  nach 
ich  B.  42.  magich  B.  wen  A.  43.  Türheim  im  Wilhelm 
113c  du  er  sich  aente  harte  nftch  einem  Rennewarte,  181 e ich 
bin,  herre,  dln  Alise,  169*  een  wart  nie  kein  Ranze  »Meter  an- 
der campinen:  heiz  mich  dtnen  Crochinen : ich  tuon  mit  dienate 
awaz  dü  wilt,  daz  mich  niht  von  prlse  zilt.  (vergL  ho.  7457 
und  dazu  die  anmerkung.)  45.  hnte  an  diaen  A.  Erec  9569 
nnz  biate  an  diaen  tac.  46.  wol  AEH,  wol  temcr  BDab,  ym- 
mer  d.  vergl.  8119.  hazzen  Dad,  ohne  sinn,  aus  7440. 

47.  vallen  statt  galten  H.  dem«  A.  49.  mine  hant  A. 

50.  unmaze  DEHb.  61.  ie  AHabd,  fi  B,  fehlt  D.  62.  unten 
tah  A.  58.  io  AEH,  doch  BDbd,  nnd  a.  ungewizzen  Bb, 
nngewizene  A,  nngewizzenin  EH,  ungewiazne  c,  ungewize  Dd, 
[276]  nnverwiaain  a.  54.  ira  geldea  A.  65.  wandele  A.  57.  herre 
Oawdin  BB.  dochn  BH,  do  ne  A.  mohtent  H.  mohtet 
DEd,  moht  B,  miiget  a.  59.  wand  D,  want  E,  wen  A,  wan  b, 
wände  H,  fehlt  Bd.  60.  nnde  AH.  61.  aelbe  Abd,  aelben 
BDH.  gewert  Ad,  erwert  BDHab.  62.  aige  Ab,  eic  BDa, 
sich  H,  preys  d.  den  nominativus  aige  habe  ich  bis  jetzt  im  reim 
nicht  gefunden.  63.  aicher  in  BHab,  sichere  in  Ad,  geaiehe 
in  D.  ich  sicher  in  iwer  gebot  ist  nicht  unrichtig:  denn  auch  die 
präposttion  in  füllt,  wie  andre  einsilbige  kurte  prapositionen,  nie 
bei  Otfried,  aber  bei  mittelhochdeutschen  dichtem  zuweilen,  einen 
(568)  ganzen  fufs.  auch  bei  Hartmann,  im  Erec  497.  2863.  5841.  6729. 
6940.  7034.  7409.  9098;  weniger  sicher  im  Gregor  3123,  wo  die 
Wiener  handschrift  ligen  hinzu  fügt,  aber  im  Iwein  nirgend, 
daher  habe  ich  aichr  in  geschrieben,  weichet  eben  so  richtig  ist 
als  das  5470  gebilligte  mangl  ich.  64.  wän  A. 

7567.  Ey  über  geselle  twein  D.  geselle  ABEHabd.  nein  BE, 

min  AHabd.  68.  der  herre  Bd.  69.  min  here  A.  70.  mit 
uwern  (iwern  17)  lästere  AH.  71.  der  cren  B allein.  habt 
ih  A,  habe  ich  H.  72.  der  B.  vrient  A.  78.  waz  doht 

ih  ob  ih  A.  74.  ane  AEH,  an  BDabd.  Inge  d.  75.  doch 

B.  hant  Bb,  hettin  a.  76.  ans  AEHa,  ans  beiden  BDd, 
ans  zwaien  c,  ans  hie  b.  77.  sechere.  an  ir  gebe  A. 

78.  der  Ac,  daz  ab,  fehlt  BDHd.  79.  der  herre  IwSin  B. 
sprah  AD,  antwuort  BEHabd.  aber  AEHab,  im  Bd,  fehlt  D. 
83.  wteret  BHd,  werent  Ab.  vremedeste  D,  vremdiste  H, 
vremeste  A,  fremdeste  ad.  84.  zekriechen  BD,  gegen  AEHbd. 
86.  e ich  ioch  so  bestaende  me  B.  86.  secherte  uh  e.  A. 
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[277]  87.  88.  sichere  A.  89.  der  herre  Bd.  90.  werete  A. 

92.  vri etlicher  ADEd,  friuntliche  BHb.  93.  daz  AEHd, 
fehlt  BDab.  nntie  diet  A.  94.  beidin  H.  vrahten  Ad, 
vrageten  E,  fragte  BDb,  frage»  H.  96.  din  BDEbd,  dise  Aa. 

7699.  in  D.  beiach  B.  7600.  der  herre  B.  der  A,  do  ad,  fehlt 
BDEHb.  1.  sein»  A,  sein  ex  B.  2.  daz  man  B.  niene 

Eff,  nicht  ne  A,  niht  bd,  iht  BDa.  habet  ff,  habe  B. 

3.  oder  des  ff,  Noch  daz  des  B.  niemon  E.  9.  wonet  A 
allein.  11.  habe  ff.  12.  diensthafter  Bffbd,  dienstes  schul- 
diger De.  13.  werlde  B.  ie  man  B,  dhainem  man  d.  in 
ie  man  würde  die  beteichnung  der  Vergangenheit  liegen ; unpat- 
eend, wie  mir  scheint.  16.  als  Bb.  nam  Bd.  17.  nande 

[278]  er  Bff,  nant  er  Dbd.  18.  rflmde  Bff.  rumete  A.  19.  mer  B, 
me  A.  ennein  ff.  20.  her  IwSin  Ba.  21.  des  für  daz 
A.  22.  an  deme  A,  am  d.  23.  bieten  H.  an  arbeit  AH. 
24.  sin  manbdit  B.  25.  ne  hat  rehtes  niet  A.  26.  ron  diu 
man  mih  niht  echten  ne  siet.  A. 

7627.  ie.  A.  28.  halb  A.  dem  Affabd,  den  BD.  29.  wäre  Bff. 
30.  ne  hetirz  die  naht  A.  32.  daz  ist  mir  leider  ein  teil.  A. 
33.  na  grozen  A.  86.  habt  ober  wnden  den  ir  slagen.  A. 
36.  begunde  her  alle.  37.  von  Affd,  ror  BDab.  schäm  rot 
BDffbd,  schemrot  a.  89.  me  dan  gnuh  A.  40.  daz  Aren  er 
Bff,  dazer  ir  A,  der  eren  er  Ecd,  daz  er  Dab.  niht  ne  virtruh 
A.  41.  reit  er  E,  reter  A,  redet  er  Bd,  rette  er  - redet  er 

(654)  ff,  rette  er  b,  rette  er  - rett  er  a.  7643-46  fehlen  B. 

44.  ir  AEBab,  fehlt  Dd.  iewederen  A,  y weder  o.  46.  sines 

[279]  selbes  A.  48.  ane  AE  ff,  an  B.  49.  diaen  strit  Aa,  den 
strit  BDffb,  die  rede  d.  60-  durch  fehlt  B.  ih  u A,  ich 
inch  EHacd,  ichn  iu  B,  ine  uch  b,  ichs  D.  51.  des  iuch  B. 
des  wol  Effae,  des  Db,  wol  A,  durch  reht  B.  62.  iz  oh  mir 
wol  A,  sich  ouch  mir  Eff,  sich  mir  6 uch  B,  sich  wol  D,  mirs 
rechte  a,  mir  zu  eren  6.  gevoget  A.  63.  bevolen  A. 

64.  ladet  er  BD,  lateder  A,  leit  er  Ebd,  leitter  ff,  leide  er  e. 
t.  anm.  und  leearten  zu  2190.  Udtcn : t&ten  twn  des  lodet  ge- 
hügede  t.  860  nacA  der  faltchen  Zahlung  Maftmanns  (».  169  giebl 
er  »eibet  '1040  verte'  alt  die  tumme  an,  twBlf  teilen  vorher  '1000 
reimteilen),  tagt»  der  dichter  der  Guten  frau  2439  schite  neben 
rette  1650?  ff  artmann  unterscheidet  d und  t:  er  tagt  txrar  schÄt 
gelät  gereit,  aber  bestat  Erec  9579  und  erstat  Greg.  2007  nacA 
der  römischen  und  nach  der  Wiener  handschrift:  die  straf sbur- 
glicht  hat  nach  Oberlin  sp.  351  ersat. 
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7658.  untaz  AEb,  Tn  du  ff,  u£  ir  BDad.  61.  also  Bd.  68-  Artus  der 
kunech  BHbd,  der  kunig  a,  gegen  AD.  die  formet  weiche  hier  BH 
bd  geben  iet  tu  1854  nicht  angemerkt : auch  hat  der  dichter  tonst 
nur  eine  entfernt  ähnliche , mit  Artüses  helfe,  de«  kiineges  von 
Briutnje,  im  Erec  2323.  64.  zoch  er  «i  BDbd,  toch  er*  H, 

zucheter  sie  A,  rum  er  sy  a.  65.  habe  ff.  67.  mögt  B,  ne 
muget  A.  68.  und  fehlt  Bb.  ir  ir  nu  Bll.  habt,  so  ABabd, 
habent  ff.  70.  wiltir  na  A.  71.  N6in  sprach  si  herre  durch 
got  B.  72.  uf  uwer  AEad,  uf  iwerm  ff,  in  iuwerm  BDb. 

[280]  72.  beidiu  Eff.  75.  ne  aolde  A.  76.  gerechen  ff.  77.  swas 
ff.  78.  mohte  A 79.  bedorfen  A.  82.  an  Ab,  doch  ane  BEBa, 
fehlt  D.  argen  BDEffc,  arge  Aa.  83.  geverlich  BH,  ge- 
verlib  AD,  und  werlichen  e,  gehe  6.  doh  an  hu  A.  84.  wäh 
A.  86.  so  soldir  Ab,  so  sult  ir  ff,  so  schult  ir  doch  Dd,  doch 
sult  ir  B,  ir  sollet  doch  a. 

7687.  niht  AEffbd,  iht  BDa.  ne  tuot  A.  89.  habe  BDHbd,  habin 
a,  fehlt  A.  90.  gelazen  Aa,  lazen  her  BDff,  gelassen  her  d, 
her  gelassen  6c.  92.  einvalten  A,  einraltigetn  EHd,  ein  vol- 

tigem  D,  einfeltigem  6,  eynen  willigen  a.  94.  dib  Affbd,  si 
BDEa.  95-702  nacA  7716  abd,  fehlen  c,  gegen  ABDEff. 
96.  E hüllen  A.  zwene  ADES,  zw4i  Bab,  boid  d.  96.  Ir 
git  A,  er  gibt  H.  97.  sige  Ad,  sic  BDff.  98.  koment  A, 
chuomt  B.  99.  scauden  AD,  schaden  EHad,  laster  B.  ane 
BH.  7702.  lat  ir  ir  A,  lat  ir  BDHab.  3.  redter  AB,  riet  er 

[281]  E,  thut  er  d,  rette  er  ai,  redet  er  D.  5.  herten  A.  7.  en 

(555)  E,  ne  A,  so  d,  wann  a,  fehlt  Bbc.  8.  oder  ADab,  an  B. 

9.  nu  ADEa,  do  6,  sus  Bd  von  der  BDbd:  uü  Aa.  das  über- 
lieferte ist  schicklich  gebessert:  aber  aus  an  macht  man  wahr- 
scheinlicher von  (denn  diese  wCrter  werden  beständig  verwechselt ) 
als  von  der.  Erec  3104  wan  si  vorhte  sine  drö,  8693  verzagen 
von  gcheizen  und  von  starker  drd.  10.  der  mit  B,  dar  mite 

A.  11.  nc  weder  min  noh  me.  A.  12.  wan  D,  wen  Aa, 
ninwon  Bbd.  13.  beidiu  E,  fehlt  BDa.  un  ih  muz  A. 
14.  du  A,  fehlt  BEab.  irs  Aabd,  ir  sin  B.  niht  ne  wilt 
uubern  A.  16.  burgel  E. 

7717.  daz  BDEabcd,  iz  A.  19.  Do  was  iz  A.  20.  vir  borget  A, 
verbnrgelt  E,  vorbryffet  a.  21.  erbeteil  ADEabd,  tül  ze  rehte 

B.  enpfle  B.  22.  diz  Ab,  daz  B,  ez  Dad.  ergie  B. 

23.  nu  entwafen  Ba,  gegen  ADEbd.  24.  also  tu  her  twein 
sich,  D.  untwafene  A (23.  untwafen),  entwafent  BEabd. 
2b.  wan  uh  A,  wände  iu  B.  27.  leu  AB.  29.  da  er  ynne 
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was  verspart  d.  da  in  virsperret  Ae,  da  versperret  Ea,  ver- 
sperret Db,  in  geslozzen  B.  30.  iagete  A.  sins  B.  31-  unz 
ADEbd,  do  Ba.  33.  34  fehlen  B.  33.  do  DEabcd,  do  ne 

[282]  A.  3ö.  da  vlo  A.  do  doch  B.  37.  her  ADEa,  der  her  Bb, 
mein  herr  d.  38.  nehein  A.  39.  vrint  A.  40.  virstunden 
sie  ABDb.  alrerst  B,  alreste  E,  alrest  a,  aller  erst  Acd,  von 
erste  D,  fehlt  b.  alrftrst  an  derselben  ver s stelle  Er.  4703  daz 
tet  Erecke  alrftrst  zorn  und  a.  Ueinr.  1296  nd  bin  ich  alrest  töt 
41.  degn  B. 

7747.  daz  ih  u niht  gedanken  ne  han.  A.  48.  liebes  B allein. 

50.  ruomde  B.  niftele  A.  51.  wände  ir  B.  enbutet  min 
DEcd,  enbnot  mirz  B,  enbnttez  mir  A,  enpotet  myr  ab. 

52.  het,  so  AB.  sftit  B,  sagete  A.  53.  lewen  A.  54.  wol- 
det  B.  56.  alüu  A.  57.  wem  B.  58.  wenih  A,  wandich 
B,  wände  ich  E.  meintiz  A,  meindez  B.  dem  B.  60.  esn 

letze  mich  B,  iz  ne  laze  mih  A , entlezze  mich  D,  es  enlies 

mich  ft,  mich  enliesze  c,  es  mich  liess  d.  61.  vir  dienez  Ad, 
gedlen  ez  BDab.  iemer  tetxen  alle  außer  A hinzu,  aus  3636. 

[283]  64.  zeihter  A,  zaichnet  er  d,  zeiget  er  D,  zeigete  er  E,  erzei- 
get er  Bb,  erczeygte  er  a.  u würde  sehr  fehlerhaß  sein  zeiget 

er  zu  schreiben:  ich  will  hoffen  daß  ich  nicht  Öfter  aus  nach- 

(656)  lässigkeit  so  gefehlt  habe  wie  im  Parxival  483,  25,  wo  warnt  iht 
zu  schreiben  war*),  denn  es  ist  feste  regel  bei  guten  dichtem 
daß  vor  dem  mit  vocal  anlautenden  einsilbigen  versschlusse  nur 
nach  langer  silbe  oder  nach  einer  Uquida  der  auslautende  vocal 
wegfallen  kann,  des  wirtes  garzdn  ein  Er.  6714,  jkmert  in  Iw. 
3216,  der  wagest  ist  Er.  4999,  mohtens  b Gr.  608,  ze  mittem 
satel  abe  Iw.  1114,  sind  die  hartmannischen  beispiele  in  denen 
die  apokope  auf  der  letzten  Senkung  vorkommt,  hinzu  rechnen 
kann  man  versschlisse  wie  sach  als  ft,  lac  vor  in,  si  im  an,  dar 
var  ich,  ich  sicher  io,  sft  vil  meister  ist  (a.  H.  373),  in  denen 
die  kürzung  kaum  mehr  gespürt  wird,  wie  weit  in  dieser  Sen- 
kung der  dichter  die  Verkürzung  nach  auslauten  welche  die  beiden 
wOrter  enger  verbinden  angewandt  hat,  ist  bei  z.  7438,  so  weit 
es  angieng,  bestimmt  worden,  ob  Er.  4822  ddn  wold  ich  oder 
den  wdlt  ich  zu  lesen  sei,  ist  schwer  zu  entscheiden:  gewiß 
scheint  daß  Bartmann  ohne  die  engere  Verbindung  zweisilbige 
wOrter  auf  der  leisten  Senkung  nicht  leicht  gekürzt  hat;  wie  denn 
Iw.  1959  sd  w*'n  ich  dem  sinne  gemäßer  ist  als  sd  Wan  ich. 

*)  tadle  niemand  das  präsent  findet  in  in  Wolframs  Wilhelm  32,  3. 

Usrwnann  von  Aue,  Iwstn.  4.  Ans;.  35 
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doch  licht  im  Eric  9648  di  in  in,  aber  in  einem  tcorte  dai  gern 
in  der  tenkung  gekürzt  wird  (».  zu  5081).  der  hiatus,  tonet  we- 
nig bei  ihm  beliebt,  wird  doch  auf  der  letzten  tenkung  gestattet 
in  Wörtern  deren  Verkürzung  au(fiele,  eowohl  vor  ist  und  ähnlichen 
echwack  anlautenden  Wörtern  alt  vor  andern,  4re  ist,  almuose- 
nere  ist,  orbermde  ist,  herte  ist,  stet«  ist,  vrouwe  ist,  schulde 
ist,  mäze  in,  gnide  an,  eine  an,  me  re  an,  wille  an,  dicke  an, 
berberge  an,  triuwe  an,  lande  ie,  üz  heline  ie.  bnoxe  4,  ezze  4, 
wäge  iht.  daher  habe  ich  dinne  4 und  ddnne  ich  geschrieben , 
obgleich  auch  dinn  ich  erlaubt  sein  würde,  ob  z.  8811  ömb  in 
oder  umbe  in,  Greg.  1179  nnde  in  oder  nnt  in,  geschrieben  wird, 
ist  wohl  gleichgültig,  jir  alt  sieht  im  Ere c 9466.  verba  kommen 
überwiegend  vor  den  pronominalformen  mit  echwachem  anlaut  vor. 
nämlich  mit  anderen  Wörtern  verbunden  nur  versuochte  an  Er. 

4402,  gelobte  4 Iw.  4797.  aigte  an  Iw.  6604  Er.  8614.  8794, 
sagte  4 Gr.  3068,  denen  ick  ihr  e nicht  zu  entziehen  wage  weil 
eie  der  dichter  so  sehen  braucht:  die  endung  et  gebührt  ver- 
taoehte  nicht,  und  auch  in  den  andern  wäre  eie  gegen  die  obige 
(567)  reget,  unbedenklich  kann  e wegfallen  und  iet  bei  diesem  dichter 
gewifs  immer  weggef allen  in  rät  ich,  verlittt  ich,  Wien  ich,  beiz 
ich,  reUch  ich,  minn  ich,  erkenn  ich,  rund  ich,  t»t  ich,  moht 
ich,  mäht  ich,  wolt  ich.  h4rt  ich,  fuort  er,  wist  in,  leint  er, 
marht  ich,  entsatzt  er.  zeict  er,  spilt  er  (Er.  3874),  leit  in  (legte 
in,  Er.  1316).  man  lieht  dafe  bei  den  langsilbigen  präteritis  die- 
selbe strenge  beobachtet  wird  wie  in  den  reimen  (e.  zu  881),  dafe 
nicht  allein  minnet  in  sondern  auch  erwachet  er  und  volget  im 
für  ungesetzmäfeige  formen  galten,  die  daher  dieser  vereitelte  nicht 
geziemten;  obgleich  Rudolf  roa  Emt  volget  ich,  tilget  abe,  Gott- 
fried minnet  in  und  ähnliches,  so  zu  setzen  keinen  anetand  neh- 
men: in  einen  unvollständigen  vers  der  Guten  frau  245  hätte  der 
fehler  nicht  sollen  hinein  gebessert  werden,  eben  so  zeigen  die 
nur  vereinzelten  spilt  er  und  leit  in  dafe  spilet  er  und  leget  in, 
wie  manet  in , wenet  er , tobet  in , beweget  im,  unserem  dichter 
keines  wegts  zuwider  war.  diese  bemerkung,  und  dafe  gelobte 
sigte  sagte  vor  andern  stärker  unlautenden  Wörtern  stehn , wie 
im  reim  ( e . zu  617),  hat  mir  oft  gedient  die  Schreibung  in  andern 
verstheile n als  grade  am  echlueee  zu  bestimmen,  aus  Kotu  ad  von 
Würzburg  (um  doch  die  aufmerksamkeit  durch  betrachtung  ande- 
rer dichter  zu  schärfen)  habe  ich  folgendes  angemerkt.  Uz  (ch 
Troj.  41*,  wolt  ich  105*,  sin  4 82c , dest  4 183*,  begegent  in 
87c , leitens  an  183*.  von  adel  ist  37*.  38*,  von  hirnel  ist  Sile. 
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332-  1617.  4030.  4080,  unedel  art  Troj.  17*,  unt  ibe  134*,  unt. 
alt  Silv.  Ü3(L  989  Schm.  1388.  1532  Tr.  lfi*  94?  Minne,.  2,  317«, 
und  Ich  Tr.  86**,  und  fr  155»,  und  fn  2fr , und  ftr  I2£,  75*.  80«. 
113*  Silo.  869.  2898,  dan  ft  Tr.  91«.  98*,  denn  fch  2*.  62£.  158*, 
denn  fr  60«,  dann  im  157*,  denn  ftr  48*,  105*,  umb  fn  27«.  31«, 
war  nmb  er  Otto  180;  dann,  und  zwar  mit  sicherer  Schreibung, 
weil  an  hiatus  bei  diesem  dichter  fast  nie  zu  denken  ist,  mftint 
in  Tr.  124*,  schirmt  in  Schwanr.  1046,  bat  er  Otto  533,  geding 
ich  Silv.  4169,  jär  alt  Silv.  458  Tr.  140°' . ein  einziges  minnet 
ie  Tr.  177*  widerstritte  der  hauptregel,  wenn  es  nicht  prSsens 
sein  könnte  wie  beruochet  ie  Maria  s.  46  oder  rolget  ie  Pars. 
407,  20.  bei  Ulrich  von  Türheim  finde  ich  din  ftrt  Witt.  146*. 
189*.  190*.  235*,  sprich  fch  118d,  in  unserr  6 118*,  von  iuwerr 
art  166d,  und  ftr  138d,  und  fn  233«,  unt  ftne  202*.  203*,  dann  fr 
145*,  dann  ftr  233 d;  mit  hiatus  künege  ist  240*,  küuege  ft  165*, 
clagte  ft  Trist.  172.  megde  (oder  maget)  ttt  Witt.  114*.  202 J;  mit 
(558)  hiatus  oder  mit  Wegfall  des  e fuorte  an  154« , wsene  ich  182*,  le- 
bende ( oder  lebejidec)  ist  und  in  239*.  261d.  202«.  in  des  Strickers 
Karl  üf  min  ft  21*,  briht  ftr  35*,  ftr  b&t  ft  ( oder  denne  ft)  2*,  hals- 
perg  an  61*.  79*,  gebietend  ist  19*,  hirnel  ist  ( oder  künege  ist) 
29*,  unt  ilt  128*,  unt  ( oder  unde?)  ft  81*;  mit  hiatus,  der  aber  in 
manchen  fällen  durch  Verschweigung  des  e zu  vermeiden  ist,  denne 

ft  21.  74*.  87*,  dftnn  in  38*,  ümb  in  78*,  unde  er  121*,  unde  arc 
35*,  drftte  an  40*,  hfut  ist  55*,  werlt  ist  55*,  jär  alt  118*,  sftle 
ft  122*,  leitere  ist  63*,  heileere  ( oder  beschirm  sere)  ist  59*,  vient- 
Uche  an  72*,  rnoht  ich  43*,  hafte  ft  89*,  wist  in  95*,  fragt  in 
125*,  lfez  in  113*.  int  Freidank  der  leidest  ist  65,  daz  liebest 
ist  28,  lebenn  ist  68,  ze  scheltenn  ist  62,  der  esel  art  72,  unt 
imt  16,  dan  S 133,  dan  fch  168.  der  bitende  t 86,  ende  ist  172, 
unstsete  ist  44,  ungftrne  an  131.  ün  Bittrolf  solt  fch  oder  sftlt 
ich  74*,  unt  fn  95*,  ze  kiesenn  ( oder  kiesen)  ist  128*,  jär  alt 
3*,  tiure  an  10*,  in  der  Klage  Hftlche  ft  3L  die  hindeutung  auf 
otfriedische  verskunst  in  der  hier  vielfach  verbesserten  anmerkung 
zu  *.  318  *.  21  der  ersten  ausgabe  lasse  ich  fallen,  weil  die  ähn- 
lichkeit  seines  gebrauche  schwach  anlautender  Wörter  mit  dem 
mittelhochdeutschen  sich  darauf  zu  beschränken  scheint  dafs  einige 
derselben  nach  und  nach  für  i oder  e auch  unbetontes  e anneh- 
men, und  bei  Otfried  nur  vor  diesen  Wörtern  sgnäresis  eint  ritt 
(Verschmelzung  des  auslautende n vocals  mit  dem  anlautenden)  ne- 
ben der  synalöphe  ( der  Schwächung  des  auslautenden  vocals  vor 
vocalisihem  anlaut),  aufserdem  darauf  dafs  vor  den  schwach  an- 

35* 
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lautenden  manche  eonet  unerlaubte  apokope  Halt  findet,  hingegen 
leidet  auf  mittelhochdeutiche  verte  keine  anwendung  Otfriedi  re- 
oel,  da/t  auf  den  Hebungen  sowohl  tynäretie  alt  tynalöphe  gestat- 
tet ist,  in  den  Senkungen  aber  nur  synäresis.  gleichwohl  will  ich 
bitten  auch  diete  unausgeführten  bemerkungen  nicht  unbeachtet 
zu  lasten,  überhaupt  aber  durch  genügendes  eindringen  in  Otfrieds 
verskunst  sich  zu  überzeugen  daft  ohne  kenntnifs  der  älteren  in 
der  jüngeren  kein  schritt  sicher  ist.  7767.  daz  für  als  A. 
itummez  ABd,  tummes  D,  turabes  b,  unsprechende*  c,  fehlt  a. 
ich  habe  nach  z.  2259  geschrieben.  fifi,  vruntseaf  A.  70.  eine 

rowe  A.  13-  arme  c,  arzate  A,  erzte  Da.  arzat  B,  artzet  d, 

einen  artzat  b.  t.  zu  1563.  2671.  436.  houpte  ist  auch  im  Erec 
7742  zu  schreiben.  75.  ze  helme  A,  ze  hfiilen  B. 

TT11.  unter  koninc  ADEbd,  uti  Ba.  s.  zu  1864.  7663.  Tfi,  buweten 

(569)  AB,  paweten  d,  biiwten  4,  bouten  D.  80.  e A.  fehlt  a,  uni 
BDbcd.  wurden  Dad.  wol  gesunt  BEa.  8L  hem  D,  dem 
hern  Babd,  min  hem  A.  jweine  mit  der  dativendung  nur  A. 
82.  gesundez  Dabd,  gesunt  sin  A,  gesupt  B.  84.  dieser  vers 
kehrt  zwei  mahl  ohne  die  präposition  wider  7887.  7982-  vergl. 
zu  4006.  86,  manigen  BEac,  mauiger  A,  manige  Dbd. 

wis  haben  alte,  niemahls  gewta  wie  im  Partival  und  in  Wiga- 
loitt  dennoch  trüzf«  ich  nicht  was  man  im  Erec  2168  für  den 
gleich  schicklicheres  oder  wahrscheinlicheres  selten  könnte  als  den 
gwis.  zeverhe  Bc,  ze  zerre  ADbd.  86.  ze  BDb,  so  A,  in 
d,  fehlt  a.  t.  tu  4428,  wonach  die  lesart  von  A vielleicht  zu  bil- 
ligen ist,  bei  der  man  das  folgende  ine  (87)  leichter  als  verderb- 
nifs  von  nie  erklärt  als  daft  man  es  für  einen  willkürlich  gesetz- 
ten accusativ  in  halten  möchte.  8L  ine  ne  loste  A,  niht  enloste 
BDb,  niht  erlöste  ad.  £8,  irs  selbes  A.  80,  so  mouster 
sciere  sin  (wesin  u)  tot  ADa , so  muesez  schiere  (fehlt  d)  sin 
[284)  (wesen  d)  sin  tot  Bbd.  31,  gehen  B,  gaben  Aabd,  grozzen 
E,  senden  D.  danch  E.  92,  kurze  A,  kurzer  E.  93,  wi 
ih  A : wie  B allein,  s.  Wackernagel  in  Hoff mannt  Eundgr.  1,  232. 
96  wen  A.  vare  A.  36.  dar.  un  aber  dare.  A.  9L  ich 
fehlt  A.  99,  liden  A,  lide  in  B.  kurzer  ADE,  kurze  Bah, 
lutzel  d.  7800.  ih  ADE,  daz  ich  Babd.  L doh  ADab,  Such 
Bd.  lidich  B,  lideh  A.  2.  ir  getete  A,  im  tete  D,  im  tet 
denn  a,  irn  (ir  d)  getuo  Bd,  ir  thu  c,  ir  getruw  4.  ich  erkläre 
die  worle  aut  der  widerholung  8083,  in  der  die  königm  leugnet 
was  Iwein  hier  von  ihr  sagt,  der  brunnen  habe  ihr  so  viel  noth 
gemacht  daft  sie  wohl  zu  gewinnen  sein  werde.  5.  lewen  sta- 
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ler  A.  6.  des  A,  es  ad,  ein  RD,  es  da  b.  ne  wart  A. 

7808.  mähte  A,  9,  also  A.  1_L  triut  fl,  ne  truetc  A,  truwet  fl, 
trowet  E,  trawt  a,  traute  d,  getraut  e.  14.  von  erat  A. 

[285]  16.  unde  A.  1L  »wen  her  wil  A.  UL  »tet  fl.  19.  de 
böseste  A.  22,  unter  beide  mahlt  A.  sua  ADa,  saus  bd, 
»io»  fl,  siu°a  E.  2h.  vinwivelen  A.  verzwifeln  fl.  26,  rrou 
ADa,  mein  frau  d,  diu  rrowe  Eb,  ir  iunchfrouwe  fl.  27,  koumt 
A,  chuomt  fl.  3Q.  ir  fehlt  A.  32.  Weit  got  der  ist  uge- 
rcit.  A.  33  manne  suchen  A,  man  eusuoche  in  fl.  harte 
für  danne  A.  34,  rooht  R.  36.  swanner  Aa , swenner  nu 

(560)  BDbd. 

7839.  gesciet  Aa,  geschibt  iu  BDbd.  40,  wellet  D,  willet  A,  weit 
haz  Bab,  wellet  es  d.  4L  dise  ADEab,  die  fl,  umb  die  d. 
selben  BDEbd,  selbe  Aa.  i.  das  Wörterbuch  a.  370.  42.  en 

Ea,  ne  A,  fehlt  BDbd.  43,  mere  fehlt  A.  4L  nu  AEab , 
danne  BD.  gegeben  Aab,  gebn  BD.  45.-  ir  für  der  fl. 

[2861  46.  mine  A.  4L  wan  diu  A.  mins  fl.  hQ.  u wol  A.  uch 
Dabd,  wol  fl.  5L  nemih  A,  meine  ich  fl.  52,  wiser  ADE 
ad,  wise  Bb.  53.  «®re  fl,  tumbere  dan  A.  54,  daft 
eine  Verbesserung  not h wendig  sei,  ist  zu  3560  angedeutet:  ich 
habe  daher  aus  dem  überlieferten  mit  andern  gemacht  untandern. 
mit  andern  Ea,  mit  anderen  A,  mit  den  andern  fl,  mit  in  fl, 
mit  den  bd.  hä.  unze  A.  siet  Aa,  gesieht  BDb.  57  wer 
n A,  der  uch  den  D:  wen  inwer  Bbd.  diese  besserung  beruht 
auf  dem  miftverstehen  der  7849 * teile,  die  auf  möge  und  mann 
geht,  wie  schon  aus  7852  erhellet.  58.  ingesinde  Ad,  gesinde 
BDab.  59.  nem  B.  60,  der  A,  daz  er  BEab,  fehlt  Dcd. 
dir  wäre  mar  richtig,  scheint  mir  aber  hier  unnöthig.  scirme 
Aab,  scherme  E,  schirmen  d,  beschirmer  fl,  herren  fl.  zem 
fl.  62,  verwarne  ich  fl,  ne  vir  wanih  A.  mih  is  Ab,  mich 
ez  E,  michs  a,  mich  sin  BD.  £3,  aalt  dise  rede  A. 

64.  habe  Ad,  han  BDab.  gedinge  A.  66,  mineme  A,  mym 
a,  ingesinde  Dd.  infneme  ist  so  wenig  wahrscheinlich  als  mfn- 
nth?  2798.  einem  steht  5594.  6689.  7341,  weniger  sicher  20.  6695, 
vor  nicht  labialen  consonanten.  s.  tu  2798. 

7867.  u"  Aab,  nu  fl,  fehlt  Dd.  darnach  rat  Dd.  68.  dan  weste 
A.  1L  der  A,  daz  er  BDEab.  12,  in  BDb,  uwen  ougen 
A,  auch  a,  fehlt  c.  loste  AD,  erlöste  Bab.  74,  zc  komene 
ADEii,  chomen  Bad.  ruhte  AE,  geruochte  BDabd.  TL  nie- 

[287]  mannes  A,  ntemens  B.  80,  dweder  E.  8L  em  t»tc  im 
danne  fl,  hemetetem  dan  A.  83,  mit  allen  sinnen,  gingen. 
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A 90.  ehere  ich  B.  91.  beidiu  E.  94.  untfahet  A,  eap- 

fach  Bd,  enphah  D,  enpfahe  ab.  to  hat  tich  et  wieder  nur  tn 
A erhalten.  95.  fronwe  Lunet  B. 

7898.  bcgundet  Aa,  woldet  BDbd.  7900.  einen  A.  einem  BDEbd. 

1.  ob  es  in  B,  ob  ix  n A,  ob  ach  «in  D.  valsche  Aa. 

2.  ernst  BDabd.  wirt  BDabd , were  A,  was  c.  oder  Aabd. 

ode  ernst  BD.  5.  irne  geheiztezera  mit  A.  ym  a,  min 

(661)  Dl,  ans  B,  es  d.  6.  4 das  (dann  d)  ich  BDbd,  e ih  A,  wich 

[888] «.  7.  vil  Aa,  fehlt  BDbd.  8.  gap  ADbd,  gap  (stabet  n)  ir 

Ba.  10.  daz  Bb,  de»  AE,  swaz  Dad.  xestaten  ABEb,  zu 
unsteten  D,  ze  schaden  ad.  12.  bewaren  A.  14.  falscheit 
BDEbd,  schlacbüteit  a,  arbeit  A.  arbeit  könnte  arkheit  heißen 
tollen:  doch  hat  A auch  5726  arbeit  für  manheit.  16.  harte 
steter  ADEab,  vil  stete  B,  vaat  frummer  d.  23.  vingere  A. 
25.  conmt  A.  26.  noete  B.  gevroumt  ADb,  fruomt  Bad. 

7927.  len  AB.  varendist  A,  varnde  ist  B.  28.  ane  B.  alle 
argelist  Aa.  32.  vrowe  A.  33.  bite  AD,  bit  Bacd,  bitte  E. 
35.  gute  Abd,  gaoten  BD.  36.  wart  ad.  niht  Aa,  da  niht 

[289]  BDbd.  37-  eulde  A.  41.  hinen  A.  42.  vrolichen  Aa.  6 

hat  d.  43.  do  AEab,  doch  BD,  yedoch  d.  zo  der  A. 

45.  verte  B allein.  48.  mnnt.  A.  49.  wan  BDabd,  do  A. 
siene  A.  60.  lewen  kunt.  A.  61.  erchande  B.  53.  guten 
A.  54.  siu  sprah  ADEabd,  fehlt  B.  also  bi  Ab,  also  hy  a, 

also  (so  Bd)  nahen  bi  BEd,  bie  bi  D.  56.  her  sprah  A allein. 
iunevrowe  Aa,  ia  franwe  c,  fraw  d.  fronwe  Lunet  BD,  La  net 
fraüw  b.  daz  ist  A,  et  ist  Da,  ist  daz  (diz  B,  ez  E)  BEb, 
es  ist  (ist  es  d)  nicht  cd. 

7957.  hat  AE,  habt  BD.  59.  60.  gebiet-geniet  B.  63.  dienete 
A.  66.  si  ne  willc  A.  dan  breken  ern  Aa,  brechen  danne 
(den  4'  ir  Bb,  brechen  den  Dd.  ich  habe  das  danne  gestrichen, 

[290]  weil  die  Stellung  schwankt.  67.  da  uz  ABb,  uz  a,  da  nach 
euch  d,  nach  euch  c,  fehlt  D.  sendet  Babd,  hat  gesendet 
ADc.  das  partici/tium  gesendet  mag  man  innerhalb  des  oerses 
billigen  oder  ertragen,  2220.  6019.  6105,  desgleichen  verbrennet 
662,  gezerret  4929,  versperret  1708.  7729,  erlteset  4227,  und  ge- 
setzet  ist  am  versschlufs  (s.  zu  4098)  im  ersten  büchlein  1307 : 
im  reim  liebt  Hartmann  solche  formen  nicht,  hier  ward,  wenn 
ursprünglich  gesendet  da  stand,  leicht  hkt  hinzu  gesetzt,  aus  z. 
7964,  aber  eben  der  widerholung  wegen  ungeschickt,  ohne  diesen 
grund  würde  das  participium  gesendet  nicht  durchaus  verwerflich 
sein:  denn  grade  die  auf  endet  sind  die  einzigen  in  denen  er 
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auch  noch  im  lwein  schwankt , wo  er  verpfendel  in  den  reim 
telzl;  im  Ertc  auch  bewendet,  im  Eree  und  im  Gregor  geschen- 
det.  (eine  gewöhnlichen  formen  sind  genant  gewant  geschant 
und,  glaub  ich,  gelant  1 büchl.  1681-  in  seinem  ältesten  werke 

(662)  hat  er  auch  gerettet  ( nirgend  geralt)  ergetzet  ersetzet  und  mei- 
nes erachten s nicht  ganz  sicher  (6596)  erwecket  erschrecket,  ne- 
ben den  ihm  sonst  überall  in  reim  geläufigen  gestalt  gezalt,  er- 
sat  (nickt  ergatzt:  s.  tu  583),  bedakt  erwabt  gestaht.  ohne 
nebenformen  sagt  er  genant  erkant  verbrant,  verspart , ersterbet 
verderbet,  in  den  oerbis  mit  eid  und  eit  hat  er  seinen  reimge- 
brauch mit  der  seit  verändert:  nur  im  Erec  gekleit  geleit  (406? 
6484)  gebreit  nrfgebeit  ( ungetrieben  1783),  im  Ertc  und  im  Gre- 
gor gespreit,  aber  im  armen  Heinrich  gespreitet,  ei  mit  anderen 
consonanten  ohne  schwanken,  geneiget  erzeiget,  bescheinet,  awh 
alle  übrigen  sind  fest,  geirret,  vermischet,  gehöret  vergöret, 
gebrlset  gepriset  gewiset.  unervseret  bewnret  beswseret.  erlöst, 
gehoenet  gekroenet  geschcenet,  gehmret  zerstöret,  gevieret  ge- 
lieret gepnnieret  gewalopieret  geparrieret  g (.justieret  gesaläie- 
ret.  betoubet  gestoubet,  gekoufet  zeronfet  gestroufet.  berno- 
cbet  gesuochet.  bebuot  verwuot  (1  büchl.  1795),  geüebet  ge- 
trüebet,  gevöeget,  zefüeret  gerüerct.  endlich  geworht  ervorht. 
7968.  oh  A,  iu  BDb,  fehlt  acd.  vol  endet  AEb,  verendet  Ba 
cd,  geendet  D.  7971-8018  nach  8066  a.  72.  alse  A,  also 
ad,  als  BD,  als  auch  b.  74.  do  na  A,  do  d,  dochn  BD,  doch 
ab.  76.  als  BD.  _ 76.  vor  Ec.  grozer  vroweden  A. 

78.  henJe  AEabd,  wange  B,  wangen  D.  dusen  stunt  A. 

81.  ih  vorte  vi)  sere.  un  clage  A.  82.  daz  mih  A.  ode  der 
DEbd,  oder  A,  un  der  Ba.  84.  dise  A.  groze  AD. 

85-  umbe  uh  A.  86.  dienest«  A,  dienst«  Bad,  dienst  D,  dinst 
wol  b. 

7987.  nu  ADEab,  da  d,  fehlt  B.  88.  angest  ADEabd,  rede  Bc. 

moget  AJDEb,  sult  Bacd.  89.  daz  fehlt  Ar.  90.  vir  dienet 
Ad,  gedient  BDab.  91.  gnaden  A.  93.  94.  baz  diz  untfan. 
A:  alles  übrige  fehlt.  94.  wellet  ez  Da,  weit  ez  Bd,  wolt  es 

[291}  b.  95.  untnimet  A.  96.  nnd  setzen  alle  handschriften  zu 
anfang  des  verses,  mit  ungenauerer  fägu n.j  und  beschwerlich  für 
das  mafs.  swenniz  Ad,  swenne  BDE,.,  wenn  yne  b.  te 
geltene  A,  te  gelten  Ebd,  in  geltes  BDn.  gezimet  A,  zjrnct 
b.  97.  gereit  ADEa,  bereit  Bbd.  98  ir  untluben  mir  A- 
8000.  ne  hetet  A,  bet  B.  1.  vor  min  lip  A.  4.  iz  ne  A. 
niemer  BDEbd,  nit  A.  5,  die  ir  ABDab.  vielleicht  ist  blofe 
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ir  zu  schreiben,  wie  6347.  7.  habt  ABDbd,  habet  a.  8.  vir- 

golden  A . 9.  ie  ADabd,  & B.  10.  ir  mir  E.  liebe  vron 

(663)  Aa,  frouwe  BDEbd.  18.  mir  A.  14.  me  wen  duz  ir.  A. 
16.  bevindet  ez  B,  berindiz  (d  aut  t gemacht)  A. 

8017.  zo  bns  A.  19.  duz  ne  vouhte  A,  dazn  fuoctc  B. 

21.  22  fehle n A.  21.  riten  BEabd,  fehlt  D.  22-  begrifen 

[292]  D,  begreiff  a.  26.  alterseine  A.  26.  sagt  ir  BD.  28.  ne- 
heine  mere  A 29.  So  A.  33.  ge'  A BD,  giuch  E,  gang 
a,  gange  b,  na  gieng  d.  35.  wandih  A.  86.  gienge  ABabd. 
bedurfter  A.  87.  ytowb  A.  38.  in  diu  BDb,  si  ene  A. 
vnren  AB,  rarn  Dbd.  39.  nihtes  B,  nihtee  ne  A,  nifat  Eabd, 
des  niht  D.  cergi  Erec  8997.  Lanzelet  600  gegestet  daz  in 
nihtes  gebrast,  1986  daz  ir  enwederm  nihtes  brast  (gebrast 
Ueidelb.),  5166  alsö  daz  im  nihtes  brast  (niht  enbrast  Heid.), 
8109  daz  in  des  nihtes  bast  (enbrast  Heid.),  1535  des  was  disin 
bare  vast,  dia  hiez  Lymors,  der  nihtes  gebrast  (brast  Heid.): 
daneben  lautet  t.  3827  wie  Iw.  3702,  4168.  5419.  8529.  9011  aber 
daz  ir  (in)  nihtes  enbrast  (5419  erb  ü wen  daz  ir  niht  gebrast 
Heid.,  8529  daz  in  niht  gebrast),  im  Siloetler  184  steht  daz 
im  nihtes  brast,  wonach  Troj.  1718  zu  beteern  sein  wird,  da  bei 
Konrad  die  form  nihts  unwahrscheinlich  ist.  [Troj.  33272  an  ir 
gezierde  nihtes  brast  ff]  40.  Gregor  1763  für  einen  gast 
enphies  ir  kint.  43.  en  DE,  ne  A,  fehlt  Babd.  neheine  A. 
46.  heizt  D,  heizet  A,  hdizzet  B. 

8047.  so  soltir  A.  48.  sage  uh  A.  49.  unter  rat  A.  00.  ne 
stat  A.  51.  bewiset  A,  bewtse  BDabd.  56.  im  ist  ADabd, 
ist  im  B.  57.  58.  gebiet  ir  B.  57.  diu  lazt  irn  zorn  A. 

[293]  59.  mohte  u A.  61.  neheinnen  A,  dehdinen  B.  dan  her 

A,  danner  B.  65.  vremede  A.  66.  worden  A.  gesamnet 
AI,  gesament  Ba,  gesamt/),  gesammet  d,  besamet  bf.  in  ein 
alle,  dies  habe  ich  sonst  geduldet:  hier  mutte  et  geändert  wer- 
den, damit  nicht  die  Senkung  höher  wäre  alt  die  ihr  voran  ge- 
hende hebung,  oder  aber  gar  fn  diu  gelesen  würde.  67.  dan 
neheine  A,  danne  dehdin  B.  68.  an  der  Ab,  ane  den  B,  wan 
der  Dd,  denn  der  a.  69.  haltet  AEa,  behalt  BDb,  behabt  d. 
warhdit  alle  aufser  A.  vergl.  8116.  72.  wander  anders  ne- 

beinne  vrowe  ne  hat.  A.  chein  D,  dehdin  B.  73.  gewan 

AEa,  nie  gewan  BDbd.  75.  duhte  AB. 

8079.  wunderliche  Bb.  80  vorder  male  E,  unlesbar  A,  biune  für- 
der B,  hinnen  für  b,  vrolichen  D;  ganz  verändert  acd.  Erec 
4265  fiir  der  male,  Greg.  2011  for  dem  male  ye  E,  1 büchl.  1025 
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vormalen,  1535  bin  für,  2 bücht.  613  hinnen  für.  Tänzelet  5889 
fdrdir  male  By  binnen  hin  (wie  MS.  1,  149*)  W.  81.  chein 

(564)  D,  debein  AB.  en  E,  ne  A,  fehlt  BDacd.  83.  mir  ne  tete 
A,  mir  tet  DEd,  mir  gehet  Bab.  84.  ih  ne  woltiz  ban  geliden 
e A,  ichn  wold  et  liden  immerme  (nimmerme  D ) Dcd,  dazn  wol- 

[294]  dich  ferner  liden  4 Bb,  duz  wolte  ich  lidin  e a.  87.  ne  bei- 

nen  so  geminneten  man.  A.  88.  cbein  D,  debein  AB.  ne 

gewan  A.  90.  en  E,  ne  A,  nnd  Dad,  fehlt  Bb.  mih  ADd, 

mich  ea  E,  michs  Ba,  es  mich  6.  93.  i«  minhalb  A.  94.  veT 

dienen  A.  mnezze  B.  96.  mih  hat  tuir  A.  hat  Aa,  habe 
BDbd.  97.  der  here  A Bb,  mein  her  c,  nn  herr  d,  her  Da. 
vrolicbe  A,  frölich  d,  lacht  nnde  D,  fehlt  c.  98.  gesah  Aad, 
ersach  Db,  sach  B.  8100.  der  ABD,  den  Eabd.  2.  han 
BDabd.  4.  gewonilih  A.  5.  sündigen  E,  snndegen  A,  schul- 
digen BDabd.  6.  sware  (gro*  D)  her  scnlde  (schalt  D)  AD, 
swmre  (grosse  d)  schulde  er  BEabd. 

8107.  riuwe  Bad.  schulde  Bd.  9.  mer  BDd,  mere  b.  11.  wen 

A.  12.  sie  ne  wirt  ABb,  so  enwirt  a,  to  wirt  D,  ir  werdet 

cd.  i.  zu  den  Nibel.  2269,  3 beispielt  von  vreudcn  oder  sselden- 

din  wie  hier  hulden-din.  Erec  4799  s 6 wer e ich  schänden  er- 
lin , diu  mir  sas  ist  widervarn.  lied.  12,  4 das  ich  der  sorgen 
bin  erlan , diu  manegen  hat  gebunden  an  den  fnoz.  Türheim 
im  Wilhelm  153 d mir  getuot  dtn  eilen  buoz  swaz  man  mir  zeit 
ze  Schanden,  daz  diu  in  minen  landen  von  dir  noch  gerochen 
wirt.  Wigalois  2098  wan  swaz  diu  werlt  freuden  1i4t,  diu  kamt 
uns  von  den  wiben.  11304  der  knappe  lief  freuden  eine:  ich 
wtenc,  diu  was  im  kleine.  Parzical  248,  9 dem  der  nu  zins  von 
freuden  gft:  diu  ist  an  im  verborgen.  Ulrich  von  Lichtenslein 
399,  20  ich  wil  einer  freuden  immer  von  ir  unberoubet  sin,  diu 

[295]  mir  äne  ir  danc  mnoz  rehte  wol  gezemen.  14.  ih  haben  iz 

geswom  A.  16.  ih  Aa,  ichs  BDbd.  miner  A,  mit  BDEabd. 
gewarheit  AB  Ed,  der  warheit  Dab.  17.  niht  Dd.  21-32  in 
Bad,  fehlen  ADEbc.  21.  diu  Bd,  dy  gute  a.  es  fehlt  wohl 
ein  beitcort,  etwa  schiene,  vergl.  230-  2340,  nebst  den  lesarten. 
22.  Lyber  man  (Traut  mein  d)  her  ywyn  ad.  to  reimt  B 7369 
scbin  : Iwein  und  7567  viele  min  : Gawein.  mit  der  lesart  von 
B stimmt  7528.  23.  Tuot  gniedecliche  an  mir  B. 

24.  25-  grozzen  cbuomber  habt  ir.  von  minen  schulden  erliten 

B.  26.  des  wil  ich  B.  27.  ruochet  mir  B,  das  rächet  mir 
1 1,  mir  wolt  o.  28.  er  Bd,  ez  a.  29.  ymmer  mer  (me  a) 
ad,  von  hercen  lemer  B.  30.  da  mit  B.  sy  ym  o.  an 
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B.  31.  mante  in  vil  d,  weynt  vil  a,  bat  in  barte  B.  weynt 

(665)  tü  soll  wohl  heifsen  renjet  vil:  aber  manet  in  ist  unverwerflich, 
t.  das  Wörterbuch  e.  266.  439.  Otfrieds  bimunigot  {erinnert  4, 
19,  47)  lautet  im  Troj.  kr.  10520  gemünjet.  »onderbar  ist  im 
Erec  9469  dö  begreif  si  mich  ans  verre:  andere  in  Gritehabere 
nprachdenkmahten  t.  23  unde  begreif  (versprach)  daz  mit  eide, 
swes  sö  ai  in  b»te,  daz  er  daz  täte.  8133-36  in  Ba,  fehlen 
ADEbcd.  34.  bet  B,  hatt  a. 

8137.  gesah  Ab,  besuch  d,  aach  BDEa.  vrou  ADEad,  diu  fronwe 

[296]  B.  38.  diu  anne  die  A.  41.  9Cone,  sinne.  A,  unpassend. 
42.  ane  B.  andere  A.  44.  din  B.  willen  A.  45.  ein 
anderen  A.  46.  lazet  A.  47.  die  beaizen  raenlge  A 
60.  dienstbarem  B.  53.  zalleme  A 54.  alsin  in  irn  A. 
65.  hete  A,  bet  BDd,  hatt  a,  hette  b.  gegeret  A.  56.  dienst 
B.  Ions  B.  57.  Ich  ad.  wenih  daz  AD,  wene  ich  b, 
wmoe  Bad.  ai  also  D,  sies  allia  A.  geuoz  alle.  53.  niht 
ne  verdroz  A.  zusalz  in  B,  s.  oben  t.  356.  59.  lebn  B. 

63.  von  demc  A.  Walther  99,  15  a6  wolte  ouch  ich  vil  gerne 
fröide  hin  (von  der)  von  der  mir  min  herze  nie  gelouc.  Wolfr. 
Wilh.  60, 2 mit  spem  (gein  dem)  gein  dem  man  tjosle  gert. 
[Mai  66, 19  wizzet,  ich  hin  min  leben  gegeben  (von  dem)  von 
dem  wir  immer  roüezen  leben.  H.)  s.  zu  790.  derselbe  vers, 
nur  mit  hin,  im  Erec  7487.  64.  ob  ib  AB,  ich  auch  b,  ich 

uch  Dd,  ich  o.  65.  die  vier  fiifse  des  terses  herzustellen  war 

nothwendig,  wenn  die  letzte  teile  nicht  hastig  heraus  kommen 
sollte,  die  Schreiber  sind  sämtlich  darauf  aus  gewesen  einen  fufs 
hinweg  zu  schaffen,  gesagen  niwet  mere  A,  in  (aiieh  b)  niht 
gesagt n mere  Bb,  niht  gesagen  mere  DaJ.  66.  wene  got 

gebe  nns  talde.  nnde  ere.  Amen.  A. 
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(Die  curaiv  gedruckten  Ziffern  beziehen  eich  uu j Benecket  anmerkungin.) 


4,  * 749. 

aber  am  anfang  des  salzet  >034. 
gegenaal:  :u  ergänzen  0900.  so 
aber  0369.  und  aber  307. 
accusativ  adverbial  334.  040.  des 
raumes  und  der  seil  334. 
adjsctiv  nachgeslelU  und  fleclitrl 
0439.  schwache  flczion  1043. 
3149.  0400.  starke  ßex.  des  com- 
parativ  4906.  3649. 
adverbiale  Casus  mit  Präpositionen 
i93i.  9131.  3070. 
affen,  effcn  3343. 
ahte  soso 

in  allenthalben  040. 
aller  der  bande  403. 
aller  tägelich  734. 
aUxtsration  144.  139. 
in  almitten  419. 

alrdrst  vor  der  letzten  hebung  im 
stumpfen  verse  7740. 
als  dafs  7 49. 
all  = dann  wann  1940. 
alid  gröz  als  umbe  7269. 
aliwi  1684. 

alt  6081.  ine  adv.  1445.  — sin  m. 
aec.  3339. 

— in  (verrän  u.  dgl .)  3694. 
ander  007. 

andere  490.  — wi  für  — war  1720. 
ange  3997. 

--  anje  1181. 


anleündigung  der  folgenden  erzih- 

lung  3474. 

ärtö  xoiyov  f.  394.  3138. 

apokope  1223. 

arm  9847  arnunan  6267. 

art,  zuht  von  — 0991. 

artikel  4644. 

arzit,  am  1563. 

Ascalon  känig  1174. 

— at  für  atet,  ät  für  adet  7661 
atlraction  311.  3339.  07 19.  7740. 
auflact  2170.  379t. 

b im  auslaut  1397. 

baneken  03. 

bare  st.  schuf.  1443. 

— b»re,  — bernde  HO. 
barmherze  4866. 
barrecht  t360. 

hast  bei  negationen  0973. 
bftt  für  badet  2188.  9190. 
be  — 0040. 
bedenthalp  433. 
began,  begnnde  3560. 
begeben  mit  4JJUL 
beg4n  3334. 
begrffen  8131. 
beheften,  sich  mit  0100. 
beherten  4493. 

beiten  m.  gen. , m.  dat.  4070.  — , 
biten  4070. 
bejagen,  sich  7i79. 


Digitized  by  Google 


556 


belcesen  4649. 
benamen  iö4. 

— bcrnde  UH. 

bereite  adj.  8644. 

bereiten  mit  acc.  und  yen.  8160. 

beniofen  Hi. 

beschern  4996. 

beslaben  4 498. 

besorgen  9344. 

beataten,  bestseten  4904.  4205. 
bet  für  bette  1212. 
betonung  33.  132.  1118.  1918. 
6360.  6518.  6444.  7106.  7212. 
4994.  9769.  9879. 
biderbe  4997.  9769. 
bieten,  sin  nnschulde  731.  sich 
zuo,  üf,  an,  viir  ir  fuoz  9989. 
biten  m.  yen.  9990. 
biute  (büwe)  415. 

Bleiyyer  ton  Steinach  f.  946.  517. 
blnot  6446.  8448. 
bcesc  38.  der  bceste,  der  beste 
Ud.  — rede  6009. 
bresten,  gebr.,  enbr.  8039. 
BreziljAn  989. 
bringen  9669. 
brnnne  flex.  681. 
brnoder  ohne  uml.  im  plur.  6876. 
brüst,  brnsten,  brüsten  461. 
bürde  1615. 

bnoze  bestin,  ze  b.  stän  721. 

di  im  anfany  einer  anticort  490 
7980.  — hie  5116.  — bei  rela- 
tiven (=  ther,  der,  dir)  7739. 
dan  84. 

danc  Jur  gedanc  1500.  sunder,  un- 
der  d.  4846. 

danne  627.  von  danne  396.  5541. 
dar,  dir  368.  8490. 
dalio  me  vor  m w b 2008.  adver- 
bial 848. 


daz,  'z  2905. 

dehein  un/t.  nom.  105.  afßrm.  od. 

ney.  1685.  ncg.  2151.  2394. 
dehsen  8309. 

der  einer  und  der  andere  4644. 
ddr  504. 

deste  . . daz  907  t. 

deweder  ney.  2151. 

die  575.  dicke  und  dicke  3796. 

dinc  408.  5 898. 

dise,  dis  nom.  fern.  6307. 

dise  geschiht  1069. 

disses,  diss  4094. 

dfl  doppelt  6774. 

Dodines  der  wilde  4898. 
doch  8044. 

du  incl.  (koufest)  483. 
dühtc  conj.  prit.  1 144. 
vil  dünken  eines  dinges  845. 
dürftec,  dürftige,  durftiginne  8409. 
duzen  und  ihnen  487. 
dwingen  m.  dat.  4449. 

e,  stummes  ausgeworfen  (spilte, 
sagte)  617. 
eg,  ig  651. 

ein  u nfl.  nom.  105.  der,  din  eine 
6319.  sin  einer  slac  5347.  plur. 
99.  eine  adv.  864. 
einec  mit  und  ohne  artik.  3988. 
eit,  den  — geben  7908. 
ellipsen:  6497.  8900.  8804;  898. 
3443.  4380;  7 »98;  6944  ; 3908. 
4009.  78  49.  7884.  8347.  8163. 

— en  oder  — ent  vor  s.  8947. 
enbeizen  3308. 

enbresten  3843. 

ende,  des  endes,  den  ende  934. 
4094.  in  manegen  ende  4364. 

1251. 

ennehein  J.  434. 

— ent  Qte  plur.  836. 
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Eracliut  4928. 

erbarmen  4740.  4741. 

erde  tchw.  tif.  9744.  üf  der  erde 

40. 

8re  tiegerehre  7 89,  dar  ein  innrer 
dre  0608. 
errteren  9360. 

erg&n  prtep.  9904.  »6  ez  ergftt  9*3. 
ergetzen  0010. 

erkennen  ohne  obj.  »869.  mit  dat. 

acc.  19 79. 
erknnnen  /.  520. 
erlAzen  3131. 
erwinden  /.  unerwunilen. 
es  matc.  2106.  2216.  inel.  im  reim 
/■  439. 
et  aver  0499. 

ez  vorm  prädicat  »OH.  7499.  ez 
wiere  — oder  4879. 

▼allen  104. 

falken  als  boten,  auf  der  jagd  »84. 
vancnos  1131. 
vaz  7 009 
Feimorgin  9404. 

verbalformen,  zusammengesetzte  196. 

verdiben  7499. 

verdriezen  470. 

verv»ren  3339. 

verjehen  ohne  obj.  7983. 

verkünden  7370.  7370. 

rerkunnen  788.  7370. 

Verkürzung  nam,  swan  1L  tet  bot 
860.  knnd  3560.  wser  175.  zinh 
bevilh  2868.  müez  838.  verswlg 
wir  2494.  garzün'  4496.  ein  für 
einen  4317.  flienden  6444.  nkr 
4928.  gescbuot  4928.  geruot 
3643.  welln  1654.  zürnt  1929. 
sendt  8193.  setzt  4658.  wirt 
868.  gefrist  3683.  zeigt  1864. 


spricht  192.  zinht  2738.  sichr 
7663.  erwachte  881 . 4820-  vordem 
4317.  niemens  194.  tihtens  23. 
äbents  786.  dreisilbige  präterita 
mit  langer  erster  silbe  f.  519  /. 
vgl.  Apocope. 

Verliesen  1819. 

Verschmelzung  zweier  Wörter  mit  e 
und  dazwischen  stehenden  conso- 
nanlen  f.  407/. 

verte  von  vier  hebungen  und  klin- 
gendem ausgang  f.  klingend. 
versmkhte  5185. 
verstdzen  381. 
verte,  geverte  4675. 
verwkzen  »009.  9997. 
verwischen  9t  iS.  ^ 
verzagen  1400.  »79 4. 
y erreich,  verzech  9800. 
rierjfex.  689.  4.  40. 400.  4000  ah 
unbestimmte  menge  801.  vierzig- 
tägige frist  419». 
vil  dünken  846. 
vocativ  und  plural  firowe  3384. 
vol,  vollen  3179. 

von  5333.  bezeichnet  die  eigensehajt 
9400.  bei  färben  1141. 
vor  = d 4620. 

vor,  vom,  vome,  vomeu  5049. 
vdr  des  4620.  1904. 
vort  5049. 

fragetätze,  indirecte,  zur  ankündi- 
gung  der  erzählung  8101. 
vrevel  4686. 

Freidank  f.  948. 

vronwe  ehefrau  4007. 

frumen  und  schaden 878.yfex.4133. 

fuoge  860. 

faoz  umlaut  1767. 

vür  vorbei  3604. 

vür  der  male  8080. 
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Türdern  sich  9498. 
ftrbten  »An«  obj.  7414. 
rür  komen  7433.  7433. 
riirnamens  6369. 
fufs,  erster  überladen  303. 

galle  7547.  und  hon ig  1581. 

gan,  gegan,  gegunnen  2492. 

gän  /.  429,  begftn,  ergAn  3694. 

gebäre  1321. 

geruhen,  te  mit  dal.  674. 

gevcre  7683. 

gevelle,  gevelle  3836. 

geverte  696.  3618. 

gevüere  8*58. 

gefuoge  860. 

gekunrieret  6669. 

gelAret  fl. 

gelich,  gelich,  geltcbe  763.  6947. 

4670.  3 860. 
gelime  8518. 
gelouben  conjug.  1730 
gelpf  696. 
gemach  adj.  2074. 
gemeliche  2117. 
gem&etlich  7348.  7248. 
genAde  646.  7771. 
genären  3640 

genet.  plur.  fremder  fern  (kröne) 
554.  — der  teil  664. 
genut,  natürliches  und  gramm.  4478 

4615 

gereit  5607. 
gerihte  7870. 
geritiert  6484. 
gerne  36 

geschehen  (mir  geschiht  zuht)  ISO. 

813. 

gesiune  7618. 

gestin  mit  gen.  und  dal.  3476 
getübtic  /.  448. 


gewalt  msc.  und  fern.  2037. 
gewalten  1668. 
gewere  5660. 
gewarheit  1777. 
gewelienen  2527. 
gewis  hin  1963. 
gewis  7785. 

got,  dax  got  mit  Aren  möhte  sehen 
1031.  — noch  der  tinvei  1979.  — 
zur  Verstärkung  6403.  — willeko- 
raen  7400.  — si  der  7420. 
Gottfried  von  Strafsburg  6943.  f.  479. 
grane  flex.  446. 
grlfen  8870. 
grinen  877. 
gröz  430. 

griiezen  1003  3894. 
gruoze  fern.  f.  409. 
gnot  opp.  erbeteil  7688. 
guot  sin,  holt  sin  5551. 

h syncopiert  (verzien)  /.  616. 
hant,  blöz  sam  5156.  aller  hande 
405 

Hartmann,  slil  L 33.  1948.  9331. 
3486  9843  3146.  4693.  4863. 
6190.  6469.  6190.  7 619.  7871. 
8166.  lieblingsautdrüeke  1107. 
1433.  4130.  Chronologie  seiner 
werke  Si.  6943  f.  51 6/ 
er  hAt  3412. 

hebung  2798.  5441.  5878. 
heil  1348.  heiles,  Unheiles  8078. 
— biten  6008.  ze  heile  slagen 
8099. 

Heinrich  von  Veldecke  6943. 
Heinzelin  von  Conslanz  1691. 
her  komen  man  61 93 
berre,  her  5682. 
hiatus  318.  2943.  /.  546. 
hinnen  5541. 
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bO  617. 

hovereht  7341 . 
hOflichkeittj'orm  643. 
hoher  {in,  stin  5988- 
Homer ui  f.  517. 
h&eten  mit  d.  aee.  3915. 
httsrit  854  i. 

ie,  iemer  770.  771.  813.  894  2161. 

3512.  6575.  ie  m6r  /.  439, 
ieman,  niernan  mit  genet.  oder  oppo- 
niertem catue  8003. 
ietweder  4936. 

imper/.  jir plutquamperf.  6t.  J.  prät. 

in  einen  fuft  fallend  7563. 
indes  4620. 

»Ufinitif  perf  nach  einem  präterit. 
3t43.  6360.  — gen.  li eien/,  lie- 
xennes  3043. 

— inne  6403 

— iuwen  (biuwen)  415. 

jimer  maec.  und  neutr.  6347. 
jehen  nich,  mite  2981. 
jetzt  4897. 
joch  4981 
Johannienacht  900. 

k : ch  rm  reim  4431. 

Kalogreant  86. 

Karidöl  3t. 

Keil  24, 

kein  unfl.  nom.  105. 
kempfen  6958. 
k4reu  3370. 
kewe,  kiuwe  66H8. 
kinde  plur.  Stil. 
klingende  verte  mit  vier  hebungen 
772.  1991.  3473. 
können  86t.  877. 
contecutio  tempor.  St 43. 


kraft  365. 
kochenkneht  49t3. 
k umher  9838. 
ie  künde  rechen  804. 
künegin,  in,  inne  91 
des  künec  2111. 
kurzer  stunde,  tage  4428. 

lachen  6459. 
ich  lin  /.  429, 

Ut  — ladet  2188.  7654. 

Uzen  mit  auegelateenem  Infinitiv 

3149. 

ledic,  lediclichen  17  U. 
legen,  üf  legen  1190. 
leisieren  5394. 
leiten  6379. 
letzen  9933  7760. 
lieh,  leiche  1333. 

— liehe  adv.  6405. 

— liehen  alt  adverbialendung  6406. 
8191.  in  verbie  t33t. 

lieben  45.  4194. 

liep  zu  einem  dinge  4187.  4186. 

Urnen  itv.  5318. 

linte  4318. 

lüge  decl.  258. 

lützel  ironisch  700. 

mähte  et.  mohte  8191. 

machen  schnldec,  unschuldec  2053- 

manec  unfl.  nom.  251.  comp.  4026. 

manen  4853. 

minlich  62, 

mmre  7 189. 

market  und  stat  6116. 

meinen  verurtache n 7098. 

meinlich,  meinecUch  7236. 

meister  det  buchte  f.  496  f. 

mir  8191. 

mies  441. 
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min  rrowe,  min  her  460 i. 

Minne  schw.  7068. 
mit  bei  6046,  mit  einem  tubtl.  statt 
eines  adv.  406. 
müetlich  7248. 
münjen  8131. 
munt  haben  *167. 
inuot,  «täte  *666. 
moote,  mnoten  6631. 
mnotwille  7869. 

müsnr,  müuere;  mfiuere,  müzer*SJ. 
n&  3365.  5487. 

nach  mit  subst.  statt  eines  adverb. 
7.  34.  7 06  i.  — bezeichnet  ähn- 
lichkeit  und  beschaffeuheit  66 06. 

— mit  adv.  gen.  616.  — gin  3186. 

— beinahe,  mit  indic.  6194. 
nfihen  5487. 

ne  allein  588.  1252.  4067.  7793. 
Neidhart  f.  846. 

n eutrum  des  pron.  in  beziehung  auf 
masc.  fern.  60.  86. 
nider  legen  16*. 
nidere  stumpfer  reim  617. 
nie,  niemer  894.  998.  3512. 
nie  kein  2394. 
nie  m6r  866.  f.  439. 
nie  sö  2476. 

niender  ohne  Örtliche  beziehung  6 186. 
nieten,  genieten  6641. 
nigen  refl.  8944.  ausdruck  eines  »«- 
genstcunsches  6686. 
ein  niht  4413. 
nimer  998.  6670. 
nimnig  998.  3512. 
niwan  mit  dem  gen.  2029. 
niwet  2148. 
ndte  dat.  7 339 
ncetlich,  ncetlichen  2332. 
nötpfant  7990. 


nü  relativ  2528.  wiederholt  4969. 

6 349. 

ob  verspottend  116.  — 4600. 
objecte,  zwei,  in  verschiedener  form 
demselben  verbum  verbunden  3**6. 
Östertac,  österlichiu  zit  61*0. 
Otfried  synärese  und  synalSphe  f. 
547 ■ 

ouwi  450. 
owÄ,  owi  349. 

Partie,  präs.  auf  — ent  5335-  — 
präler.  auf  — ent  7967.  partici- 
pialadverb.  631.  777.4676.  — mit 
acc.  4168. 
pfunt  geld  6898. 

Pliopleherin  4706 
präposition  inb  xoiyov  3649.  6661. 
präteritum  in  der  bedeutung  eines 
plusquamperf.  6*.  4677. 
pron.  poss.  im  letzten  gliede  3138. 
miner  sin  m.  dergl.  5347.  iuwer 
Iwein,  din  Alise  7543.  relativ  im 

singulär  nach  subst.  im  p/ur.  8112. 

rame,  an  und  in  6199. 
r&men  bed.  896. 
raten  3641. 
rede  4819.  6317. 
redelich  6694. 
reden,  reite,  gereit  2190- 
reht  = stand  8679.  6694. 
reim,  Variation  desselben  Wortes 
durch  verschiedene  reime  8145. 
widere  stumpf  617.  inclit.  es  /. 
439.  vocalschw  ächung  21 12. 5428. 
a : ä f.  499.  mäeüich  : güetlich 
7248.  rührende  f.  540. 
rechen  ze  künde,  künne  804. 
relativsätzs  nach  pron.  poss.  4689. 
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rtwen,  gerAwet  5862. 
rthaen  7493. 
rihten  4939. 
rieh  / m 
rtche  = kaiter  43 78. 
richliche  3660. 
den  rtm  geben  /.  476. 
riter,  ritter  42.  fl. 
ritterlich  II 63.  «ISS. 
riute  3285. 
riuwecliche  6379. 
rosaelouf  alt  maft  «997. 
rüemen  77 SO. 
nicke,  rücke  1017. 
rümen  7618. 
mote  schm.  5058. 

8 als  adverbialzeichen  6078.  6369. 
Seide  schwf.  1679.  der  Seiden 
schol  u.  dgl.  4449. 

»Urne,  üf  den  >&men  veilen  709«. 
Minen,  sament,  samt,  sant  6296. 
Mnfte  toon  8138. 
sanc  640. 

Segenswunsch  794.  848.  6839. 

sehen  wä  3109. 

seit,  ml.  sagetum  3464. 

senen,  sich  senen,  senende  71.  6694. 

Senkung  651. 866.  leiste  318.  881. 

/.  439,/  463.4317.  4365.  6081. 
7438.  /.  545.  3769. 
sichern  in  7 664. 

slt,  re  beider  eit,  ze  beiden  slten 
3063. 
site  4696. 

Schande  schwf.  1579. 

Scharlach,  — lachen  326. 
schÄt  = schadet  2188. 
scheide  stf.  8945. 
schein  2151. 
scheitere  7189.  7163. 

H*rtmann  von  Aue,  Iweln.  -L.  Auaf. 


als  schiere  s6,  dö  6772. 
schiuften  6968. 

dia  schrift  nicht  die  heil.  sehr.  /. 

516. 

slage,  ze  slage  1073. 

slän  3694.  slit  = siebt  2396. 

slichen  101. 

sö  9498  bezeichnet  den  anfang  des 
gegensatses  1341. 
spähe  7300. 
spanne  442. 

sper  nndem  arm  slagen  6096  6398. 
spil,  geteiltes  4630. 

= gespil  6208. 
spotten  construiert  1066. 
er,  si  sprach  zugesettt  3637. 
sprechen  wider  66.  an  8930. 
Sprichwörter  907.9330  9477.  3994. 
393«.  3391.  4399.  6360.  «066. 
sprichwörtlicher  ausdruck  «667. 
7096. 

state,  muot  9666.  — vermögen  9197. 
std  1 prät.  ind.  f.  428. 
stfin,  stän  /.  428.  — höhe,  verte, 
tiure  mit  acc.  4316.  — ftf  den 
knien  6167.  6886. 
stiege  6434. 
strile  gen.  plur.  3266. 
der  Stricker  f.  500. 
Substantivbildung  6403. 
sümen  intrans.  6172.  6179. 
suoze  7300. 
swAre,  swere  7300. 
swem  mit  dem  acc.  2410. 
synalöphe  4866, 

t unorganisch  463. 
tafel  299.  zum  klopfen  984. 
teilen,  ein  spil  4630. 
tier  3396. 
tiure  1466. 

36 


Digitized  by  Google 


562 


toben  »084 

töt  personif.  5696.  des  indes  schel- 
ten 716». 
tAtriuwesmre  610. 
tougen,  mir  ist  6974. 
trinken  nach  dem  tuen  »463. 
troesten  6566.  — einen  mit  gen. 
146  — an  »i»5. 

mir  bat  und  mir  ist  getroumet  351 7. 
tugent  340. 

tuo  1 präe.  ind.  f.  428. 

tuon  und  machen  7050. 

über  kurzer  mile  dri  554. 
übergulde  3&CL  1 

überkomen  4590. 

Überladung  des  ersten  fu/ses  303. 
üf  den  sal  u.  dgl.  7JL 
üf  legen  1190.  1190. 

Ulrich  von  Zatzikhofen  f.  496.  345. 
um  2754. 

umlaut  749.  881. 1360. 1615.  2088. 

7065.  7300. 
undäre,  undnre  »»47. 
unde  vor  bedingungssätzen  58» 7. 
6369.  vor  concessivsätzen  155. 
667.  causal  348».  relativ  1206. 
4910.  6772.  unt  in  der  letzten 
Senkung  4365. 
under,  underr  u.  dgl.  1208. 
undcrs  ngen  86». 
undersehen  6» 45. 
understin  neutral  7356. 
unervasret  eines  dinges  4622. 
unerwunden  sin  6611. 
unfuoge,  ungefuoge  860. 
ungevüere  6538. 
ungenäde  646. 
ungewegen  67 »0. 
nngeivjg  3857. 
ungewizzenheit  859.  4961. 


unstetellchen  3731. 
uo,  üe  749. 

Uterpandragön  897. 
üz  genomen  790#. 

wsegc  6937. 
waltgerellc  3836. 

Walther  (56,33)  813.  (76,4)  554, 
(84,21)  2968. 

walttöre,  — man,  — sehrfite  440. 
598. 

wan  670,  wan,  wanne  in  fragen  tt  LL 
703».  — sondern  »»53.  — mit 
conj.  prät.  und  fragender  Wort- 
stellung oder  mit  imp.  1660.  — 
wan  1818. 
wan  daz  2968. 
wsen,  winde  constr.  842. 
wanc  6396.  6503. 
wände  — dö  7 36.  5737. 
wänft  7111. 
wäre  4924.  49»4. 

— warte  6165. 

wasser,  die  ungewitter  hervorbrin- 
gen 638. 
wsetlich  1191. 
wegemüedc  6587. 
wec,  enwec,  ir  wec  1975. 
wenne  627. 

wer,  diu,  daz  4330.  6635. 
wer,  swer,  eteswer  mit  opponiertem 
Casus  oder  dem  genetiv  6003. 
werde  6445. 

werden  mit  gen.  1953.  — in  3950. 

wem  5343.  6733. 

werren  mit  dal.  der  pers.  5 »38. 

wert  7550. 

wette  1232. 

wi  450. 

Wigaloie  f.  393.  /.  413,  /.  4KL 

die  wile  daz,  sö,  die  6291. 
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WilUbrant,  Luneten  vater  97  <7. 
willic  368. 

«innen,  winden  6611. 
wint  634t. 

wlp  19»t.  <955.  786t. 

wizzen,  weite,  w^jte  1721. 
Wolfram  Parz.  6943.  Wh.  (432,30) 
/.  468.  (443, 15)  /.  403. 
wort  9899. 

Wortstellung  t8>4. 
wünne  606. 

wünsch,  dem  wünsche  gelich  44. 


i334.  ln  des  Wunsches  gewalt 
69  t 6. 


zage  589. 

zauberring  1908. 

ziehen  ze  geringe  2868. 

zinsen  7997.  prät.  zinste  6365. 

zorn  7649. 

zuo  präp.  5873. 

zürnen  969. 

zweikampf  und  geldge  schäfte  7900. 


BESSERUNGEN. 


S.  436  *.  12]  bet  'bette  d)  in«  Bd.  e.  461  *.  18]  dat  frage- 

Zeichen  streichen.  t.  464  a.  3 v.  «.]  wände  er  D,  wtnet  er  d, 
a.  s'81  *.  6]  nu  Ade,  fehlt  DEab.  e.  607  t.  2]  Ad,  ambe  den 

Ba,  ambe  Ebt,  t.  608  t.  1]  mir  Aab,  min  BDd. 
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